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GELEITWORT 
 
 
 
In Zeiten, in denen Grundlagenforschung immer wieder in der Diskussion steht, bietet der vorliegende 
Band mit den Regesten Clemens III. ein erfreuliches Zeichen. Der Publikationsrhythmus hat sich noch 
einmal beschleunigt, nachdem der Bearbeiter der Papstregesten des ausgehenden 12. Jahrhunderts, 
Ulrich Schmidt, nun schon gut zwei Jahre nach dem voluminösen Band zu Urban III. und Gregor VIII. 
einen weiteren mit mehr als 1.300 Regesten vorlegt. Deshalb stehen zuerst Dank und Gratulation. Der 
Pontifikat Clemens III. ist durch viele reichsgeschichtliche Fragestellungen gekennzeichnet. In seine 
Pontifikatszeit fällt der Tod Friedrich Barbarossas, waren Fragen des neuen Königtums Heinrichs VI. 
sowie das damit zusammenhängende Problem der Herrschaft in Sizilien auf der Tagesordnung. Vor 
allem konnte Clemens III. aber in die Stadt Rom zurückkehren und sich wieder dort etablieren (Regest 
Nr. 84). Neben den zahlreichen politischen Aktivitäten und der Frage der Vereinigung des sizilischen 
Reiches mit dem Imperium dokumentiert der Band eine Vielzahl von kirchenpolitischen Aktivitäten 
des Papstes, die mehr als nur die Hintergrundmusik dieser politisch aufgewühlten Zeit bedeuten. Die 
Regesten profitierten auch davon, dass inzwischen die Unterlagen der Regesta Pontificum Romanorum 
(Göttinger Papsturkundenwerk) weiter aufgearbeitet werden und deshalb zusätzliche Stücke bzw. Über-
lieferungen ans Licht gekommen sind. Insofern hat sich die gute Zusammenarbeit zwischen den Re-
gesta Imperii und dem Göttinger Papsturkundenwerk der Piusstiftung noch einmal intensiviert. Das 
bedeutet jedoch, dass sicherlich noch mit Nachträgen zu rechnen ist, die auch in diesem Band bereits 
für die früheren Regesten (ebenso wie in der Datenbank im Netz) aufgelistet werden. 
 

Das Ziel, die Papstregesten des 12. Jahrhunderts mit den Regesten Cölestins III. abzuschließen, ist da-
mit in unmittelbare Nähe gerückt, wenngleich die Masse dieses letzten Pontifikates im 12. Jahrhundert 
erdrückend bleibt. Deshalb wurde von den Regesta Imperii schon seit langem unterstrichen, dass ein 
Abschluss der Arbeiten erst nach der (ursprünglich geplanten) Grenze des Jahres 2015 hinaus möglich 
sein wird. Dies dürfte gut investiertes Geld sein. Jedenfalls hofft die Regestenkommission, dass sie 
nicht wie der ehemalige Prokurator des Kardinals Iacinthus, des späteren Papstes Cölestin III. (1191-
1198), auf den Straßen Italiens sammeln muss. Der Prokurator dieses Kardinals, Cencius und nach-
malig Papst Honorius III., soll laut dem Zeugnis des Burkhard von Ursberg für eine von Clemens III. 
angeordnete Legationsreise nach Spanien in Rom Gelder gesammelt haben (Chronicon S. 112f.). An 
einem gewissen Ort habe ihm ein hochbetagter und sehr ehrwürdiger Mann gesagt, er möge zurück-
kehren, denn sein Herr werde nicht nach Spanien gehen. Der Prokurator habe daraufhin gefragt, wie er 
dies wissen könne, und der ehrwürdige Mann, in dem man später den heiligen Petrus erkennen wollte, 
habe geantwortet: „Wisse, dass es ebenso wahr ist, wie es wahr ist, dass der Papst sterben wird und dein 
Herr diesem nachfolgen wird.“ Dies wird mit den Möglichkeiten in Zusammenhang gebracht, die Stadt 
Jerusalem von den Muslimen wieder zu erobern. Cencius, der Prokurator, habe dann aber, nach Hause 
zurückgekehrt, herausgefunden, dass Papst Clemens III. die Legationsreise abgesagt habe und man von 
der Krankheit des Papstes gehört habe. Insofern erfüllte sich die Prophezeiung, dass Iacinthus als 
Cölestin III. bald auf Clemens III. folgen würde. 
 

Überträgt man diese Prophezeiung auf die Regesten, so dürfte auch ohne weitere Geldsammlungen der 
Regestenband zu Cölestin III. sich in Bälde demjenigen Clemens’ III. anschließen. Dies ist jedenfalls 
die Hoffnung der Regestenkommission, die nochmals zu dem nun vorgelegten Band herzlich gratuliert. 
 
Erlangen, im Oktober 2013 Klaus Herbers 
 Leiter des Akademieprojekts und der 
 Tübinger Arbeitsstelle der Regesta Imperii 





 
 
 

VORWORT 
 
 
 
Mit der Wahl des Kardinalbischofs Paulus von Palestrina zum Papst trat ein Mann die Nachfolge Gre-
gors VIII. an, der, wenn man dem Bericht Peters von Blois, des Kanzlers des Erzbischofs Richard von 
Canterbury, Glauben schenken darf, schon nach dem Tod Urbans III. als Kandidat für den Papstthron 
ins Auge gefaßt war. Wegen seiner angeschlagenen Gesundheit habe man aber damals befürchtet, er 
könne der Last des päpstlichen Amtes nicht gewachsen sein, und deshalb von seiner Wahl abgesehen. 
Zudem war Paulus nach allem, was wir wissen, bislang weder in der kurialen Verwaltung hervor-
getreten, noch hatte er sich auf politischem Gebiet, etwa als päpstlicher Legat, besonders profiliert. 
Wenn nur knapp zwei Monate später die kleine in Pisa versammelte Gruppe von Kardinälen nach 
Gregors Tod dennoch denselben Kardinal auf die Cathedra Petri erhob, so wird man die maßgeblichen 
Gründe für diese Wahlentscheidung gewiß in der Herkunft des neuen Papstes suchen dürfen. 
 

Paulus Scolari entstammte einer römischen Familie, und seine kirchliche Laufbahn, die schließlich zur 
Promotion zum Kardinalbischof von Palestrina durch Alexander III. führte, hatte ihn nie aus Rom 
hinausgeführt. Zweifellos war diese Verbundenheit des Weltgeistlichen mit Rom und den führenden 
Schichten der Stadt ein gewichtiges Argument für seine Wahl. Ihm, dem stadtrömischen Kardinal, war 
es am ehesten zuzutrauen, eines der drängendsten Ziele der päpstlichen Politik zu erreichen und die Be-
mühungen seiner Vorgänger, die päpstliche Kurie nach Rom zurückzuführen, endlich zu einem erfolg-
reichen Abschluß zu bringen. Die offensichtlich schon von seinen Vorgängern begonnenen und von 
Clemens unmittelbar nach seiner Wahl fortgeführten Verhandlungen der Kurie mit dem Römischen 
Senat verliefen erfolgreich. Schon im Februar 1188 konnte Clemens ehrenvoll in Rom einziehen und 
vier Monate später wurden die Beziehungen zwischen der Römischen Kommune und dem Papsttum in 
einem Vertrag auf ein festes Fundament gestellt. 
 

Wenngleich heute das historische Gedächtnis mit Clemens III. kaum mehr als die Wiederaufrichtung 
der päpstlichen Herrschaft in Rom verbindet und die Handbücher der Papstgeschichte sein Bild eher in 
Grautönen zeichnen, so zeigt schon ein kurzer Blick auf seinen Pontifikat, daß er durchaus eine zielge-
richtete, eigenständige und keineswegs erfolglose Politik verfolgte. Unverkennbar war es seine Absicht, 
die auf Ausgleich mit den weltlichen Mächten ausgerichteten Grundlinien seines Vorgängers Gregor 
VIII. weiter zu verfolgen und unter dem Eindruck der Nachrichten von den verheerenden Niederlagen 
der Christen im Heiligen Land den dritten Kreuzzug zu befördern. Insbesondere vermochte er es, sich 
mit Kaiser Friedrich Barbarossa zu verständigen und als Gegenleistung für seine Bereitschaft, die von 
diesem gewünschte Erhebung seines Sohnes Heinrich zum Mitkaiser zu vollziehen, die Restitution des 
Kirchenstaats zu erlangen. Auch seine Haltung im Trierer Streit zeigt, welchen Wert er auf ein gutes 
Einvernehmen mit dem Reich legte, das er selbst dann noch zu bewahren suchte, als nach dem Tode 
König Wilhelms II. von Sizilien die gefürchtete Umklammerung des Patrimoniums Petri durch die stau-
fische Herrschaft zur Tatsache wurde. 
 

Schon diese wenigen Stichwörter dürften zur Genüge zeigen, daß auch dieser Papst und sein Pontifikat 
es verdienen, von der Forschung genauer als bisher ins Auge gefasst zu werden. Wie bei den Regesten 
seiner Vorgänger Lucius’ III., Urbans III. und Gregors VIII ist mit diesem vierten Band des Projekts 
Papstregesten 1181-1198 innerhalb der Regesta Imperii die Hoffnung verbunden, daß die hier vorge-
legten Regesten nicht nur eine verläßliche Quellenbasis für die Papstgeschichte bieten, sondern auch 
Anstoß geben für die weitere Beschäftigung mit diesem Pontifikat und eine angemessene Würdigung 
der eigenständigen Bedeutung dieser Zeit ermöglichen. Wenn sie dazu beitragen, daß Clemens aus dem  
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Schatten Alexanders III. und Innocenz’ III., des übermächtig erscheinenden Vorgängers und Nach-
folgers, heraustritt und ein helleres Licht auch auf diesen Papst fällt, dann haben sich die Absichten und 
Hoffnungen des Bearbeiters erfüllt. 
 

Quantitativ konnte die Anzahl der Regesten gegenüber den bei Jaffé-Loewenfeld verzeichneten 579 
Stücken weit mehr als verdoppelt werden, wobei zunächst auffällt, daß der Urkundenausstoß der päpst-
lichen Kanzlei unter Clemens III. im Vergleich zu seinen Vorgängern signifikant abgenommen hat. 
Berechnet man für die einzelnen Pontifikate die durchschnittliche Tagesproduktion an Urkunden, so 
kommt man für Lucius III. auf einen Wert von 1,58, für Urban III. auf 1,86 und für Gregor VIII. sogar 
auf 4,29, wobei der Wert für Gregors kurzen Pontifikat natürlich irreführend ist, da am Beginn der 
Amtszeit im allgemeinen wesentlich mehr Urkunden ausgestellt werden als im längerfristigen Mittel. 
Für Clemens III. hingegen ergeben sich nur 1,12 Urkunden pro Tag. Bereits Gregor VIII., als ehemali-
ger Kanzler bestens vertraut mit dem kurialen Geschäftsgang und seinen Problemen, hatte die Not-
wendigkeit erkannt, der zunehmenden Belastung gegenzusteuern, der die Kanzlei besonders durch das 
arbeits- und zeitaufwendige System von Appellation und Delegationsgerichtsbarkeit ausgesetzt war. 
Offenbar blieb der von ihm unternommene Versuch, die Kanzlei zu entlasten, indem Appellationen an 
den Apostolischen Stuhl erst ab einem gewissen Streitwert zugelassen werden und die anderen Streit-
fälle der ordentlichen Gerichtsbarkeit vorbehalten bleiben sollten, zunächst ohne die gewünschten Er-
gebnisse. Mehr Erfolg war dann den Maßnahmen beschieden, die Clemens zur Beschleunigung und zur 
Vermeidung des Mißbrauchs der Appellationen ergriffen hat, wozu auch der Rückgang des Anteils von 
Privilegien an der Gesamtproduktion der Kanzlei von 16,2% unter Lucius III. über 15,9% bei Urban 
III. und Gregor VIII. auf 14,3% bei Clemens III. beigetragen hat. 
 

Betrachtet man die Überlieferung der Urkunden, so zeigen sich unter Clemens ähnliche Verhältnisse 
wie bei seinen Vorgängern. Im Original sind 324 Urkunden erhalten, also 24% der verzeichneten Rege-
sten. Als Abschriften oder Inserte in der Historiographie liegen 634 Urkunden vor (47%), auf  kanoni-
stischer Überlieferung beruhen 54 Stücke (4%), und als Deperdita sind 388 Urkunden (29%) erfaßt. Mit 
13 Urkunden ist die Zahl der Fälschungen sehr gering (1%). Auch an der geographischen Verteilung 
der Empfänger hat sich im Vergleich zu Clemens’ Vorgängern kaum etwas geändert. Die größte Zahl 
der Urkunden war an Adressaten im heutigen Frankreich gerichtet, gefolgt von Italien, England und 
Deutschland, während Spanien und Portugal zusammen mit Skandinavien und Osteuropa nach wie vor 
eher die Peripherie des orbis christianus bildeten. 
 

Was die Bearbeitungsgrundsätze der Regesten angeht, so sind es dieselben, die für die bereits erschie-
nenen Bände maßgebend waren und die dort ausführlich dargelegt worden sind. Wie für die Regesten 
seiner Vorgänger liegen denen Clemens’ III. prinzipiell erhaltene und erschlossene päpstliche Schreiben 
zugrunde. Aber auch im vorliegenden Band wurde dieser Grundsatz aus pragmatischen Erwägungen 
durchbrochen, wenn es darum ging, wichtige Handlungen und Ereignisse in einem Regest wiederzu-
geben, die ansonsten keine Erwähnung finden würden. Weiterhin sei hier an das von manchen anderen 
Regestenwerken abweichende Prinzip erinnert, daß nicht eindeutig datierbare Regesten zum letzt-
möglichen Ausstellungsdatum gestellt werden. Stücke mit gleichem Datum werden nach geogra-
phischen Gesichtspunkten eingereiht. Die Regesten für italienische und deutsche Empfänger folgen der 
Anordnung der Italia Pontificia bzw. der Germania Pontificia. Die Stücke für Empfänger in Frankreich 
orientieren sich am Ordnungsprinzip der Metropolitanverbände und der einzelnen Diözesen innerhalb 
der 16 Bände der Gallia christiana. Die an Adressaten auf der Iberischen Halbinsel gerichteten Stücke 
wurden alphabetisch nach den Erzdiözesen, deren Suffraganen und schließlich den einzelnen Institute 
geordnet. Dem gleichen Prinzip folgen die Stücke für englische, walisische, irische, schottische, skan-
dinavische und osteuropäische Empfänger. Den Abschluß bilden die Regesten der Stücke, die in die 
Kreuzfahrerstaaten gingen und an die verschiedenen Orden gerichtet waren. Delegationsmandate und  
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vergleichbare Stücke werden nach dem Vorbild der Italia Pontificia und Germania Pontificia alpha-
betisch nach der betroffenen Partei (bei mehreren nach der alphabetisch ersten) und nicht nach den 
Adressaten angeordnet. Auch dieser Band wird durch die gewohnten Register, Konkordanzen, Initien- 
und Literaturverzeichnisse sowie die Liste der Kardinalsunterschriften erschlossen. Hingewiesen 
werden soll noch eigens auf die umfängliche Reihe von Nachträgen, Ergänzungen und Korrekturen zu 
den bereits vorliegenden Regesten. 
 

Regesten sind nie das alleinige Werk einzelner, sie sind nur möglich durch die geduldige Förderung und 
Mithilfe vieler, die dem Bearbeiter mit Rat und Tat zur Seite stehen. Auch bei der Arbeit an diesem 
Band habe ich von zahlreichen Personen und Institutionen Unterstützung erfahren, die an dieser Stelle 
unmöglich alle genannt werden können. Dennoch ist es mir ein tief empfundenes Anliegen, meinen 
besonderen Dank auszusprechen an meine frühere Kollegin Dr. Katrin Baaken, deren unermüdliche 
Arbeit über viele Jahre hinweg die Basis auch für diesen Band gelegt hat, an Dr. Karl-Augustin Frech, 
den verläßlichen Kollegen im Nebenzimmer, für stete Aufmunterung, an Prof. Dr. Rudolf Hiestand, 
Düsseldorf, für seine kritische und engagierte Begleitung der Regestenarbeit, an die Mitarbeiter der 
Göttinger Arbeitsstelle der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung, Dr. Daniel Berger, Frank Engel 
und Dr. Waldemar Könighaus für zahlreiche wertvolle Hinweise, an Prof. Dr. Paul-Joachim Heinig, 
den Sekretär der Regesten-Kommission in Mainz, für seine Fürsprache und sein beharrliches Eintreten 
für die Papstregesten innerhalb der Regesta Imperii, und last but not least an Prof. Dr. Klaus Herbers, 
Erlangen, den Leiter der Tübinger Regesten-Arbeitsstelle. Schließlich gilt mein Dank ganz besonders 
den studentischen Hilfskräfte Monika Wenz und Ullrich Merkel für die stets reibungslose Erledigung 
der täglichen Routinearbeit. 
 
 
Tübingen, im Oktober 2013 Ulrich Schmidt 
 



 



 
 
 

VERZEICHNIS DER ABKÜRZUNGEN UND SIGLEN 
 
 
 
a. annus, annum, anno 
AA SS Acta Sanctorum 
abb. abbatia, abbates, abbaye, abbazia, abbaziale 
abgeg. abgegangen 
Abh. Abhandlung(en) 
Abschr. Abschrift 
Abt. Abteilung 
acquis. acquisition 
Add., add. Additiones, additio 
AfD Archiv für Diplomatik, Schriftgeschichte, Siegel- und Wappenkunde 
AHP Archivum Historiae Pontificiae 
Ak. Akademie 
AKG Archiv für Kulturgeschichte 
Allg. Allgemein(e) 
angebl. angeblich 
Anm. Anmerkung 
Ann. Annalen, Annales, Annalista 
AÖG Archiv für Österreichische Geschichte 
App. Appendix, Appendice 
apr. aprilis 
Arch., arch. Archiv, Archives, Archivio, Archivo, Archivum, archivalisch 
archiep. archiepiscopus 
Arm. Armadio 
Arr. Arrondissement 
Aufl. Auflage 
Aug./aug. August, Augustensis, Augustus, augustus 
 
b. beatus 
Barb. Barberinus 
BB Böhmer-Baaken, Regesta Imperii 
Bd. Band 
Bde Bände 
Bearb., bearb. Bearbeiter(in), bearbeitet 
BECh Bibliothèque de l’École des Chartes 
bes. besonders 
Bibl. Biblioteca, Bibliotheca, Bibliothek, Bibliothèque 
Biogr., biogr. Biographie, Biography, biographisch 
BO Böhmer-Ottenthal, Regesta Imperii 
Bollet. Bolletino 
Brit. Britannicarum, British 
BSS(S) Biblioteca della società storica subalpina 
Bull. Bullarium, Bullaire 
Bullet. Bulletin, Bulletino 
bzw. beziehungsweise 
 
C. Causa 
ca. circa 
can. canon 
Cant. Canton 
cap. capitolare, capitoli, capitular, capitulare, capitulum 
card. cardinalis 
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Cart., Chart. Cartulaire, Cartularies, Cartulario, Cartularium, Cartularius, Cartulary 
cat. catedralicio 
cath. catholicus 
Chart. Chartular, Chartularium, Charter, charte 
christ. christiana 
Chron. Chronica, Chronicle, Chronicon, Chronik, chronique 
civ. civica, civico 
Cod., cod. Codex, codice 
Coll. Collectio, Collection, Collezione 
Com., com. Commune, Comune, communal, communalis, comunale 
conc. concilium, conciles 
Const. Constitutio, Constitutiones 
cont. continuatio 
Cop. Copiale 
CSS Collected Studies Series 
 
D. Diözese 
DA Deutsches Archiv für Erforschung (bis 1944: der Geschichte) des Mittelalters 
DDC Dictionnaire de droit canonique 
dec. decembris 
Dep. Deperditum, Deperdita 
Dép., dép. Département, départemental 
Ders., dems. Derselbe, Demselben 
DF.I. Diplom Friedrichs I., siehe Urkunden der deutschen Könige und Kaiser 
DHGE Dictionnaire d’Histoire et de Géographie Ecclésiastique (Paris 1912 ff.) 
DHI Deutsches Historisches Institut 
diac. diaconus 
Dict. Dictionary, Dictionnaire 
Dies. Dieselbe 
dioc. diocesano 
Dipl., dipl. Diplomata, Diplomatik, diplomatico, diplomaticus, diplomatisch 
Diss. Dissertation 
Distr. District, Distrikt, Distrito etc. 
DLo.III. Diplom Lothars III., siehe Urkunden der deutschen Könige und Kaiser 
DNB Dictionary of National Biography 
DO.II. Diplom Ottos II., siehe Urkunden der deutschen Könige und Kaiser 
DO.III. Diplom Ottos III., siehe Urkunden der deutschen Könige und Kaiser 
Doc., docum., Dok. Document, Dokument 
 
eccl. ecclesia, ecclesiasticus, ecclésiastique 
ed., éd. edidit, edited, édition 
EEA English Episcopal Acta 
EHR English Historical Review 
engl. englisch 
ep. episcopus 
Erg.-Bd. Ergänzungsband 
Erw., erw. Erwähnung, erwähnt 
Erzd. Erzdiözese 
 
Fasc., fasc. Fascicle, Fascicule, Fasciculo, Fasciculus, fasciculum 
feb. februarius 
FG Festgabe 
FMASt. Frühmittelalterliche Studien 
Fol., fol. Folio, folio 
franç. français 
franz. französisch 
FS Festschrift 
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GA Germanistische Abteilung 
Gall. christ. Gallia christiana 
Gall. Pont. Gallia Pontificia 
gen. general, général 
Germ. Germania, Germanicarum 
Ges. Gesellschaft 
Gesch. Geschichte 
GGN Nachrichten der Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen 
GP Germania Pontificia 
griech. griechisch 
 
Hb. Handbuch 
Hg., hg. Herausgeber, Herausgeberin(nen), herausgegeben 
Hist., hist. Historia, Historie, History, historica, historical, historico, historique, historisch 
HJb Historisches Jahrbuch der Görres-Geselischaft 
Hl., hl. Heilige(r), heilig 
HMC Historical Manuscripts Commission 
HRG Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte 
Hs(s)., hs. Handschrift(en), handschriftlich 
HZ Historische Zeitschrift 
 
ian. ianuarius 
imp. imperator, imperante, imperium 
incar. incarnatio 
ind. indictio 
ined., inéd. inedit, inedita, inediti, inedito, ineditum, inédit 
Inst. Institut 
Instr. Instrumenta 
IP Italia Pontificia 
Ital., ital. Italia, Italien, italiano, italienisch 
iul. iulius 
iun. iunius 
 
J Jaffé, Regesta pontificum Romanorum 
– JE – Jaffé-Ewald, Regesta pontificum Romanorum 
– JK – Jaffé-Kaltenbrunner, Regesta pontificum Romanorum 
– JL – Jaffé-Loewenfeld, Regesta pontificum Romanorum 
Jb., Jbb. Jahrbuch, Jahrbücher 
Jg. Jahrgang 
Jh. Jahrhundert 
 
KA Kanonistische Abteilung 
kal. kalendae, kalendas 
kan. kanonisch, kanonistisch 
Kant. Kanton 
Kap. Kapitel 
KI Kuttner-Institute(-Nummer) 
Kr. Kreis 
 
L. Land 
lat. lateinisch, latin, latino, latinus  
LBA Marburg, Lichtbildarchiv 
Lex Lexikon, Lexicon 
LexMA Lexikon des Mittelalters 
Lib., lib. Liber, library 
Lit., lit. Literatur, littera 
LThK Lexikon für Theologie und Kirche 
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MA, ma. Mittelalter, mittelalterlich 
mar. martius 
masch.schr. maschinenschriftlich 
MGH Monumenta Germaniae Historica 
– Const. – Constitutiones et acta publica imperatorum et regum 
– D - DD – Diploma - Diplomata 
– SS – Scriptores 
– SS rer. Germ. – Scriptores rerum Germanicarum in usum scholarum seperatim editi 
– SS rer. Germ. N.S. – Scriptores rerum Germanicarum in usum scholarum, Nova Series 
med. medieval etc. 
Mél. Mélanges 
Mem., mem. Memoires, Memoriale, Memorie, memoria, 
Migne, PL Migne, Patrologiae cursus completus, Series Latina 
MIÖG Mitteilungen des Instituts für österreichische Geschichtsforschung 
Misc., misc., Misz. Miscellanea, Miscellanes, miscellaneus, Miszellen 
Mitt. Mitteilungen 
MÖIG Mitteilungen des österreichischen Instituts für Geschichtsforschung 
Mon. Monumenta, Monuments 
Ms(s)., ms(s). Manuskript(e), manuscripta, manuscriptum, manuscrit(s) 
mun. municipal 
 
NA Neues Archiv der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde 
nac. nacional 
nat. national 
naz. nazionale 
ND Nachdruck 
N.D., n.d. Notre-Dame, nullius dioecesis 
n.e. nuova edizione 
Necrol. Necrologia 
NF, N.F. Neue Folge 
non. nonus, nonae 
nördl. nördlich 
not. notarius, notariell 
nouv. nouveau, nouvelle 
nov. novembris 
Nr., nr. Nummer, numerus 
NS, N.S. Neue Serie, New Series, Nova Series, Nuova Serie 
NU(U) Nachurkunde(n) 
 
oct. octobris 
o.J. ohne Jahr(esangabe) 
o.O. ohne (Erscheinungs-)Ort 
Orig. Original 
östl. östlich 
OT Ortsteil 
 
p. pagina, page  
Pal. Palatinus 
Perg., perg. Pergament, pergamino 
phil. philosophisch 
philol. philologie, philologisch 
PL siehe Migne, PL 
pm. per manum, per manus 
pont. pontifex, pontifical, pontificalis, pontificatus, pontificia 
Potthast Potthast, Regesta Pontificum Romanorum 
Praem. Praemonstratensia, Praemonstratensis 
prem. premier, première 



 Abkürzungen und Siglen XV     
 
Presb. Presbyter 
Priv., priv. Privileg, privilège, privilegio, privilegium 
Prob., prob. Probationes, probatus 
Prov., prov. Provincia, Provinz 
PU(U) Papsturkunde(n) 
publ. publié, published, publiziert 
 
QFIAB Quellen und Forschungen aus italienischen Archiven und Bibliotheken 
 
Rat. Rationes 
Red. Redaktion 
Reg. Regest, Regesta, Regesten, regesto, regestum, registrum 
rel. relatif, relating, relativi 
Rep. Repertorium 
rer. rerum 
Rev. Review, Revista, Revue 
RH Revue historique 
RHM Römische Historische Mitteilungen 
Riv. Rivista 
Rom. Romanus, roman 
röm. römisch 
RS Rolls Series. Rerum Britannicarum medii aevi scriptores, or Chronicles and Memorials 
 of Great Britain and Ireland during the Middle Ages, published under the direction of  
 the Master of the Rolls (London 1858-1896) 
 
S., s., SS., ss. Saint, Saints, San, Sancti, Sanctus, Santa, Santi, Santo, Seite 
saec. saeculum 
SB Sitzungsbericht(e) 
sec., secc. secolo, secoli 
sep. septembris 
Ser., ser. Seria, Serie, series 
sez. sezione 
SHR Scottish Historical Review 
Slg. Sammlung 
Soc., soc. società, société, society 
SP Scotia Pontificia 
Sp. Spalte 
span. spanisch 
SRE. Sancta Romana Ecclesia 
SS Scriptores 
StArch. Staatsarchiv 
StBibl. Staatsbibliothek 
StArch Stiftsarchiv 
stor. storia, storico 
südl. südlich 
Suppl. Supplement, Supplemento, Supplementum, Supplément  
 
tit. titulus 
tom. tomus, tome 
topogr. topografica, topografiche, topographique 
 
UB Urkundenbuch 
Univ., univ. Universidad, Università, Universität, Université, universalis, universitaire, university 
Urk. Urkunde 
 
Vat. Vaticanus, Vaticano 
VCH Victoria County History 
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vol. volumen  
Vorbem. Vorbemerkung 
VU(U) Vorurkunde(n) 
VuF Vorträge und Forschungen 
 
westl. westlich 
WH Walther-Holtzmann(-Nummer) 
Wiss, wiss. Wissenschaft(en), wissenschaftlich 
 
ZGORh Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins 
ZKG Zeitschrift für Kirchengeschichte 
ZRG Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte 
– GA – Germanistische Abteilung 
– KA – Kanonistische Abteilung 
Zs. Zeitschrift 
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1187 Dezember 19, Pisa, Kathedrale 1 
 

Kardinalbischof Paulus von Palestrina wird in der Kathedrale von Pisa zum Papst gewählt. 
 

R e g . :  JL 2 S. 536 (J S. 870). 
 

Nur wenige Quellen teilen Einzelheiten über die Erhebung Clemens’ III. mit. Den genauen Wahltag nennt, wenngleich im 
Jahresbericht zu 1186, das Breviarium Pisanae Historiae, ed. MURATORI S. 191: 14 Calendas eiusdem mensis ( = ian.) cardinalis 
Paulus Praenestinus episcopus in eadem ecclesia (der Kathedrale in Pisa) pontifex summus est electus. Neben der schottischen Chronik 
von Melrose (Chronica Mailros, ed. STEVENSON S. 96 = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 693, The 
Chronicle of Melrose, ed. ANDERSON/ANDERSON S. 46: 14 kalendas eiusdem [ = ian.] electus est) nennt auch Prior Honorius 
von Christ Church in Canterbury, der sich wegen des Streits mit seinem Erzbischof an der päpstlichen Kurie befand, im 
Schreiben an seinen Subprior Gaufried (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 137 Nr. 162) den Samstag nach dem Tod 
Gregors VIII. (17. Dezember 1187, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1545) als Tag der Erhebung 
Clemens' III.: ... sequenti sabbato successit Paulus Praenestinus episcopus. In einem weiteren und wahrscheinlich gleichzeitig abge-
fassten Schreiben an denselben Adressaten (S. 136-137 Nr. 161) wird die Wahl auf den Samstag nach St. Barbara (16. 
Dezember) datiert: post festum b. Barbarae ... sequenti die sabbati in papam est electus. In seiner ohne Datum überlieferten 
Wahlanzeige an die Bischöfe in England (Reg. 70) teilt Clemens III. selbst mit, daß ihm am dritten Tag nach dem Tod 
Gregors VIII. die Last des päpstlichen Amtes auferlegt worden sei, was man je nach Zählung sowohl auf den 19. als auch 
auf den 20. Dezember beziehen kann. Zum letztgenannten Termin (13 kalendas ianuarii) meldet Radulf von Diceto, Ymagi-
nes Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 51 die Erhebung des neuen Papstes (substitutus est), ebenso wie Roger von Wendover, 
Flores historiarum, ed. HEWLETT 1 S. 143) und Matthäus Parisiensis, Historia Anglorum, ed. MADDEN 1 S. 445, die beide 
den Terminus surrogatur verwenden. Angesichts der unspezifischen Wortwahl bleibt offen, ob diese drei englischen Quellen 
Wahl oder Inthronisation und Krönung des Papstes im Auge haben. Über den Verlauf der Wahl gibt keine Quelle genauere 
Auskunft. Ort der Wahl war nach dem oben zitierten Breviarium Pisanae Historiae, ed. MURATORI S. 191 die Pisaner 
Bischofskirche. Gemäß dem Herkommen (ut moris est) sei Clemens gewählt und gekrönt worden, berichtet Roger von 
Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 102 = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 699, wobei allerdings angesichts 
des Wahlorts außerhalb Roms improvisierte Wahlformen anzunehmen sind. Wenn der neugewählte Papst in seiner oben 
genannten Wahlanzeige sagt, die Wahl durch die Kardinäle (fratres nostri) sei rite prius omnibus celebratis erfolgt, so wird man 
daraus den Schluß ziehen dürfen, daß am Beginn des Wahlvorgangs die übliche Messe zu Ehren des Heiligen Geistes stand. 
Nach Ausweis der Kardinalsunterschriften im Zeitraum von Oktober 1187 bis Januar 1188 waren es nur 8 bzw. 9 Kardinäle, 
die mit Gregor VIII. von Ferrara nach Pisa zogen und von dort aus Clemens III. auf dem Weg nach Rom begleiteten. Sie 
dürften den kleinen Kreis seiner Wähler gebildet haben. Auffällig ist, daß die Annales Romani, ed. PERTZ S. 480, ed. 
DUCHESNE S. 349 = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 693 den römischen Konsul Leo de Monumento (vgl. 
zu ihm PETERSOHN, Kaiser, Papst und Praefectura S. 166-171), der später an der Seite päpstlicher Gesandter mit Kaiser 
Friedrich Barbarossa verhandelte (vgl. Reg. 607), an der Wahl teilnehmen lassen: cardinales una cum Leone Monumenti eligerunt 
pontificem episcopum. Wie diese "Mitwirkung" (so PFAFF, Clemens III. S. 263) bei der Wahl, die nach PETERSOHN S. 168 sogar 
unter dessen "maßgebliche(m) Einfluß" erfolgt sei, ausgesehen hat, muß im dunkeln bleiben, vgl. dazu auch PETERSOHN, 
Kaisertum und Rom S. 309f. Eine in irgendeinem Sinne konstitutive Rolle ist selbstverständlich auszuschließen. – Vgl. zur 
Entwicklung der Papstwahl im 12. Jh. allgemein ZOEPFFEL, Papstwahlen, GUSSONE, Thron und SCHIMMELPFENNIG, Papst- 
und Bischofswahlen, zur Wahl Clemens’ III. MANN, Lives 10 S. 342-345, WENCK, Päpste S. 433 und PFAFF S. 262f. Zur 
Wahl des Namens Clemens vgl. HERGEMÖLLER, Geschichte der Papstnamen S. 94f. Paulus Scolari war gebürtiger Römer 
(Catalogus imperatorum et pontificum Romanorum Cencianus, ed. WAITZ S. 107 = WATTERICH, Pontificum Romanorum 
vitae 2 S. 693: Clemens, natione Romanus de regione Pince, ex patre Iohanne Scolari et ex matre Maria) und seit 1176 Erzpriester von S. 
Maria Maggiore. 1179 wurde er zum Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco, 1180 zum Kardinalpriester von S. Pudentiana 
und ein Jahr später (1181 Januar 4) zum Kardinalbischof von Palestrina (Präneste) promoviert. Zu seiner kirchlichen 
Laufbahn vgl. GEYER, Klemens III. S. 2f., WENCK S. 432-437, KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 310-312, PFAFF S. 261f. 
und WILLIAMS, Papal Genealogy S. 25. Vielleicht gehörte er bereits nach dem Tod Urbans III. zum engeren Kreis der 
potentiellen Kandidaten für den Papstthron. Nach dem Bericht Peters von Blois, des Kanzlers des Erzbischofs Richard von 
Canterbury, habe Kardinalbischof Heinrich von Albano damals die Wahl des Kardinalbischofs Paulus für unmöglich erklärt, 
da dieser schwer krank und deshalb dem päpstlichen Amt nicht gewachsen sei: ... infirmatur gravissime et ad onus tantum 
insufficiens est (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 107-108 Nr. 135), vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 1297. Merkwürdig und eher unglaubhaft erscheint der Bericht, den Prior Honorius von Christ Church in Canterbury in 
seinem oben genannten Schreiben an seinen Subprior (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 137 Nr. 162) über eine 
zunächst erfolge Wahl des Kardinalbischofs Theobald von Ostia und Velletri gibt. Danach sei zunächst dieser von den 
Kardinälen zum Nachfolger Gregors VIII. gewählt worden, habe die Wahl aber unter Seufzen und Tränen abgelehnt: 
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Ostiensis quidem eadem die (19. Dezember) electus fuit, qui nullo modo onus et sollicitudinem illius suscipere voluit, sed prostratus ad pedes 
fratrum suorum, ne promoveretur, cum gemitibus et lacrymis misericordiam postulavit. Obwohl von dieser angeblichen Wahl Theobalds 
in keiner anderen Quelle berichtet wird, zweifelten MANN S. 342 und WENCK S. 430f. nicht am Wahrheitsgehalt dieses 
Berichts, der sich, da Honorius Zeuge der Ereignisse in Pisa war, in der Tat nicht leicht beiseite schieben lässt. Vielleicht 
aber gibt Honorius hier Ereignisse in verzerrter Form wieder, die sich im Vorfeld der Wahl bei der Nominierung der 
Kandidaten ereignet haben. 

 
1187 Dezember 20, Pisa, Kathedrale 2 
 

Der gewählte Papst Clemens III. wird am Sonntag, dem 20. Dezember 1187, inthronisiert und ge-
krönt. 
 

R e g . :  JL 2 S. 536 (J S. 870). 
 

Daß Clemens III. am Tag nach seiner Wahl am 19. Dezember zum Papst geweiht worden sei, teilt die schottische Chronik 
von Melrose mit, die ihrem Bericht über die Wahl anfügt: et in crastino consecratus (est) (Chronica Mailros, ed. STEVENSON S. 
96 = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 693, The Chronicle of Melrose, ed. ANDERSON/ANDERSON S. 46). 
Da Clemens III. als Kardinalbischof von Palestrina ja bereits die Bischofsweihe erhalten hatte, ist hier mit consecrare offenbar 
die Einsetzungszeremonie in ihrer Gänze gemeint. Wenn JOHRENDT, Diener des Apostelfürsten S. 291 Anm. 142 davon 
spricht, daß der neue Papst in Pisa geweiht worden sei, steht dies in Widerspruch zu dessen S. 283 Anm. 103 gemachter 
Feststellung, daß die Weihe selbstverständlich entfiel, wenn der gewählte Papst bereits Bischof war. Ohne Nennung des 
Termins spricht Wilhelm von Newburgh von der Thronsetzung des neuen Papstes (William von Newburgh, Historia rerum 
Anglicarum, ed. HOWLETT 1 S. 271): Clemens ibidem (in Pisa) electus et inthronizatus ..., während Roger von Howden, Chronik, 
ed. STUBBS 3 S. 102 = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 699 ebenfalls den Terminus consecrare für die 
Zeremonie der Einsetzung verwendet: Electo et consecrato in summum pontificem Clemente videlicet, ut moris est, ... domino Praenestino 
episcopo ... Wahrscheinlich erfolgten Thronsetzung, Krönung und Einkleidung mit den Insignien durch Kardinalbischof 
Theobald von Ostia und Velletri, dem einzigen anwesenden Kardinalbischof. Von einer nach der Rückkehr nach Rom nach-
geholten Inthronisation in St. Peter ist nichts bekannt, vgl. JOHRENDT S. 291 mit Anm. 142, wo ohne Angabe einer Quelle 
von einem einzigen Aufenthalt Clemens’ III. bei St. Peter 1190 Mai 13/15 die Rede ist, offenbar unter Berufung auf 
JL 16488, das dort nach PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 157 und S. 320 Nr. 909 mit dem Ausstellungsort St. Peter zu 1190 Mai 
13 gestellt ist, wahrscheinlich aber eine Urk. Clemens’ IV. (POTTHAST – ) ist. Die beiden weiteren bei JL mit diesem 
Ausstellungsort verzeichneten Urkk. JL 16489 ( = Reg. 882), nach PFLUGK-HARTTUNG S. 320 zu 1190 Mai 13 (gehört in 
Wirklichkeit aber zu 1190 Juni 7) und JL 16490 von 1190 Mai 15 ( = Reg. 847) sind beide im Lateran ausgestellt. Nach 
Ausweis der Urkundendatierung ist ein Aufenthalt Clemens’ III. in St. Peter also nur 1190 Januar 11 (vgl. Reg. 771) belegt 
(zu einer weiteren, jedoch eher unwahrscheinlich bei St. Peter ausgestellten Urk. von 1189 Dezember 28 vgl. Reg. 755). Zur 
Weihe und Krönung des Papstes im 12. Jh. allgemein vgl. KLEWITZ, Krönung des Papstes, EICHMANN, Weihe und 
Krönung bes. S. 36-55, SCHIMMELPFENNIG, Text und GUSSONE, Thron S. 288. 

 
1187 Dezember 23, Pisa 3 
 

Clemens III. schreibt dem Prior von Camaldoli und dessen Brüdern (priori Camaldulensi eiusque fratribus) 
(D. Arezzo) und verbietet auf deren Bitten wie Paschal (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian 
(IV.) und Alexander (III.), daß Kleriker, Mönche oder Laien gegen die Unterstellung der genannten 
Mitglieder der Kongregation von Camaldoli unter das Kloster Camaldoli vorgehen oder die Einheit der 
Kongregation gefährden. 
 

Officii nostri nos ammonet et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 



 1187 Dezember 26 5    
 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici (vicem agentis cancellarii) 10 kal. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Fabriano, Arch. della chiesa di S. Biagio (vgl. aber den Kommentar); Kopie 13. Jh., 
Florenz, Arch. di stato, Camaldoli Appendice 8 fol. 205-205' (Auszug im Liber instrumentorum mon. 
Camaldulensis auctoribus Simone et Raynerio, reg. ms. perg. cc. 239).          D r u c k e :  
MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 159-161 Nr. 95; TOLA, Codex 
diplomaticus Sardiniae 1 S. 260 Nr. 122 (Teildruck ohne Unterschriften aus MITTARELLI/COSTADONI); 
MIGNE, PL 204 Sp. 1275-1278 Nr. 1 (nach MITTARELLI/COSTADONI).          R e g . :  JL 16095 
(J 10020); IP III S. 184 Nr. 39; SCHIAPARELLI/BALDASSERONI, Regesto Camaldoli 2 S. 277 Nr. 1257. 
 

Zur Überlieferung in Fabriano vgl. KEHR, PUU Romagna S. 24 = Acta Rom. pont. 1 S. 197. Nach freundlicher Auskunft 
von Don Alberto Castellani in Fabriano befindet sich das Orig. nicht mehr im Pfarrarch. Sein heutiger Verbleib konnte 
nicht geklärt werden. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1113 November 4 (JL 6357, IP III S. 177 
Nr. 6, MIGNE, PL 163 Sp. 330-332 Nr. 367), Eugens III. von 1153 Mai 17 (JL 9731 [zu Juni 16], IP III S. 180 Nr. 19, 
MIGNE, PL 180 Sp. 1604-1605 Nr. 587), Anastasius’ IV. von 1154 (Februar 1?) (JL – , IP III S. 180 Nr. *21, KEHR, PUU 
östliche Toscana S. 158-160 Nr. 9 = Acta Rom. pont. 4 S. 338-340), Hadrians IV. von 1155 März 14 (JL 10015, IP III S. 
180-181 Nr. 25, MIGNE, PL 188 Sp. 1396-1398 Nr. 26) und Alexanders III. von 1176 März 17 (JL 12688, IP III S. 182 Nr. 
30, MIGNE, PL 200 Sp. 1064-1066 Nr. 1236). Die Privilegien Lucius’ III. von 1184 Juli 7 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 1161) und Urbans III. von 1186 März 15 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 92) sind nicht genannt. 

 
(1187) Dezember 23, Pisa 4 
 

Clemens III. befiehlt Bischof (Heinrich) und dem Capicerius von Orléans (episcopo et capicerio 
Aurelianensi), dafür zu sorgen, daß der Friede innerhalb der Kleriker von Ste-Opportune (in Paris) 
(clericos sancte Opportune), von denen zwei vom Kapitel von St-Germain-l’Auxerrois (in Paris) eingesetzt 
worden sind, der durch Kardinaldiakon O(ktavian) von SS. Sergio e Bacco herbeigeführt wurde, einge-
halten wird. 
 

Propositum est nobis 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 489 fol. 31' (Cart. de l’abbaye de St-Germain-l’Auxer-
rois).          R e g . :  JL 16096 (nach der Hs.). 
 

Eine Teilabschrift dieser ungedruckten Urk. befindet sich in den Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Hi-
storischen Institut in Paris. Ein vollständiger Text lag nicht vor. Zur Legation des Kardinaldiakons Oktavian nach Frank-
reich 1186/1187 vgl. JANSSEN, Legaten S. 126 und WEISS, Legaten S. 287. Zur Dignität des Capicerius vgl. NIERMEYER, 
Lexicon S. 132 und S. 135. Vgl. zu diesem Streit das Mandat Clemens’ III. von 1187 Dezember 26 (Reg. 5) an Domdekan 
Hugo und den Capicerius von Orléans sowie das Delegationsmandat von 1187 Dezember 28 (Reg. 9) an die Bischöfe Mau-
ritius von Paris und Heinrich von Orléans wegen einer Präbende in Ste-Opportune von 1188 August 3 (Reg. 418). 

 
(1187) Dezember 26, Pisa 5 
 

Clemens III. schreibt Domdekan (Hugo) und dem Capicerius von Orléans (decano et capicerio Aurelianen.) 
aufgrund der Klage des Dekans P(eter) und des Kapitels von St-Germain-l’Auxerrois (in Paris) (P. 
decani et capituli sancti Germani Altisiodoren.), wonach die Kanoniker G., A. und P. von Ste-Opportune (in 
Paris) (G., A. et P. canonici sancte Oportune) das Urteil mißachteten, das im Streit zwischen ihnen und den 
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Klerikern J. und G. (J. et G. clericos) vom damaligen Legaten des Apostolischen Stuhls, Kardinaldiakon 
O(ktavian) von SS. Sergio e Bacco (O. sanctorum Sergii et Bachi diac. card. tunc apostolice sedis legatum), gefällt 
worden war; die Kanoniker seien vom apostolischen Legaten mit der Exkommunikation belegt worden, 
die auf Befehl des Kardinals durch Bischof M(auritius), Domdekan H(erveus) und Archidiakon O. von 
Paris (M. episcopo et ... H. decano et O. archidiac. Parisien.) öffentlich verkündet worden sei, hätten aber den-
noch weiterhin Gottesdienst gefeiert; der Papst befiehlt, falls es sich so verhalte, die Kanoniker unter 
Ausschluß der Appellation angemessen zu bestrafen. 
 

Ex transmissa dilectorum filiorum nostrorum 
 

Dat. Pisis 7 kal. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 562 Nr. 2; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 489 fol. 32' (Cart. 
de l’abbaye de St-Germain-l’Auxerrois).          R e g . :  JL 16097 (nach der Kopie in Paris). 
 

Eine Abschrift und der Entwurf von Johannes RAMACKERS zu einer Edition dieser ungedruckten Urk. befinden sich in den 
Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. Zur Legation Oktavians nach Frankreich 
1186/1187 vgl. JANSSEN, Legaten S. 126 und WEISS, Legaten S. 287, einschlägige Urkk. des Legaten sind nicht nachzu-
weisen. Vgl. hierzu auch die Urkk. Clemens’ III. von 1187 Dezember 23 (Reg. 4), von 1187 Dezember 28 (Reg. 9) und von 
1188 August 3 (Reg. 418), die im Zusammenhang mit diesem Streit stehen. Zur Dignität des Capicerius vgl. NIERMEYER, 
Lexicon S. 132 und S. 135. 

 
(1187) Dezember 26, Pisa 6 
 

Clemens III. teilt Bischof Gonzalo, dem Dekan von Segovia sowie dem Thesaurar von Salamanca mit, 
daß Boten des Erzbischofs (Gonzalo) von Toledo (Toletani archiepiscopi) am Apostolischen Stuhl vor 
seinem Vorgänger Urban (III.) in ihrem Streit mit den Pfarrklerikern (von Toledo) (clerici parrochiales 
civitatis illius) über eine Delegation einig geworden seien, und auch Gregor (VIII.) diese Delegation 
bestätigt habe; der Papst befiehlt wie seine Vorgänger, die Parteien vorzuladen, den Streitfall zu unter-
suchen und unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden; gegebenenfalls soll das Verfahren auch 
nur durch zwei der Delegaten durchgeführt werden und eventuelle vom Apostolischen Stuhl impetrier-
te gegenteilige Schreiben sollen nicht beachtet werden. 
 

Cum presentibus nuntiis venerabilis fratris 
 

Dat. Pisis 7 kal. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Toledo, Arch. cat., A.6.F.1.8a.          D r u c k :  RIVERA RECIO, Iglesia de 
Toledo 2 S. 141-142 Anm. 62 (Teildruck ohne Adresse).           R e g . :  – . 
 

Die Delegationen Urbans III. und Gregors VIII. sind nicht erhalten, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III.  
Nr. 1178 und Nr. 1532. Zur Sache vgl. RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 143f. Mit Erlaubnis Lucius’ III. hatte der 
Erzbischof die Bruderschaft aufgelöst, zu der sich die Pfarrkleriker in Toledo zusammengeschlossen hatten, vgl. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2203. 

 
(1187) Dezember 26, Pisa 7 
 

Clemens III. antwortet Abt Walter von (Holy Cross in) Waltham (abbati Waltero de Waltham) (D. Lon-
don) auf dessen Anfrage, ob es aus Gründen der Nützlichkeit erlaubt sei, entfernte und nutzlose gegen 
benachbarte und nutzbare Grundstücke zu tauschen, und teilt ihm mit, daß dies erlaubt sei, wenn das 
Stift dabei Vorteile erlange. 
 

Quod a nobis doceri transmissa
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Dat. Pisis 7 kal. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 391 fol. 121' und fol. 150' (Chart. von 
Waltham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 989); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Tiberius C IX 
fol. 71 (ohne Eschatokoll) (Chart. von Waltham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 990).      D r u c k :  
HOLTZMANN, PUU England 1 S. 534 Nr. 246.              R e g . :  RANSFORD, Early Charters Waltham 
S. 37 Nr. 57. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 76 und S. 121f. Zur Sache vgl. CHENEY, Inalienability S. 478. 

 
(1187) Dezember 28, Pisa 8 
 

Clemens III. schreibt Dekan P(eter) und den Brüdern von St-Germain l’Auxerrois (in Paris) (P. decano 
et fratribus sancti Germani Autisiodorensis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach es zwischen 
ihnen und den Kanonikern von Ste-Opportune (in Paris) (canonicos sancte Oportune) um gewisse Dinge 
zu einem lang andauernden Streit gekommen sei, vor dessen Entscheidung die Kanoniker von Ste-
Opportune eine (päpstliche) Bestätigung (des Streitgegenstandes) impetriert hätten; der Papst setzt wie 
Alexander (III.) und Gregor (VIII.) fest, daß derartige Schreiben, seien sie von diesen beiden Päpsten, 
von ihm, Clemens III., oder anderen ohne ihr Wissen oder gegen ihren Willen impetriert worden, kein 
Präjudiz darstellen dürfen. 
 

Inter vos et canonicos sancte 
 

Dat. Pisis 5 kal. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 554 A Nr. 10; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 489 fol. 32' 
(Cart. de l’abbaye de St-Germain-l’Auxerrois).          R e g . :  JL 16098. 
 

Eine Abschrift dieser ungedruckten Urk. und der Entwurf zu einer Edition von Johannes RAMACKERS befinden sich in den 
Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. Ebenfalls ungedruckt sind die erwähnten 
Urkk. Alexanders III. (JL 13531 von [1170-1180] November 25) und Gregors VIII. von wahrscheinlich 1187 November 11 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1359). Zum Streit zwischen den Parteien vgl. auch die Urkk. Clemens’ 
III. vom gleichen Tag (Reg. 9 und Reg. 10). 

 
(1187) Dezember 28, Pisa 9 
 

Clemens III. beauftragt Bischof (Mauritius) von Paris und Bischof (Heinrich) von Orléans (Parisien. et 
Aurelianen. episcopis) mit der Untersuchung der Klage des Dekans P(eter) von St-Germain l’Auxerrois (in 
Paris) (P. sancti Germani Altisiodoren. decano), wonach in eine Präbende, die früher Magister T. in Ste-
Opportune (in Paris) (magister T. in ecclesia sancte Oportune) innehatte, vom Dekan und dessen Brüdern 
ein Kleriker eingesetzt worden sei; zwischen diesen und den Kanonikern von Ste-Opportune sei 
daraufhin ein Streit um die Einkünfte aus dieser Präbende entstanden, der durch ein Urteil des Kardi-
naldiakons Okt(avian) von SS. Sergio e Bacco (Oct. sanctorum Sergii et Bachi diac. card.) als Legat des 
Apostolischen Stuhls zu Gunsten des Klerikers beigelegt worden sei; der Kanoniker J. von St-Germain 
l’Auxerrois (I. unus ex canonicis sancti Germani) habe sich daraufhin an den Apostolischen Stuhl begeben 
und von Urban (III.) widerrechtlich eine Bestätigung der Präbende erlangt; der Papst befiehlt, die 
Angelegenheit sorgfältig zu untersuchen und, falls es sich so verhält, unter Ausschluß der Appellation 
diese Maßnahme zu revozieren, notfalls auch nur durch einen der Delegaten. 
 

Innotuit nobis dilecto filio nostro 
 

Dat. Pisis 5 kal. ian. ind. 6. 
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Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 554 Nr. 9; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 387 fol. 32' 
(STEIN, Bibliographie Nr. 2906).          R e g . :  JL 16100 (nach der Kopie in Paris). 
 

Eine Abschrift dieser ungedruckten Urk. und der Entwurf zu einer Edition von Johannes RAMACKERS befinden sich in den 
Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. – Zur Legation des Kardinaldiakons Oktavian 
nach Frankreich 1186/1187 vgl. JANSSEN, Legaten S. 126 und WEISS, Legaten S. 287, zu der von Urban III. erschlichenen 
Bestätigung der umstrittenen Präbende BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1099. Vgl. hierzu auch die Urkk. 
Clemens’ III. von 1187 Dezember 23 (Reg. 4), von 1187 Dezember 26 (Reg. 5), von 1187 Dezember 28 (Reg. 8 und Reg. 
10) sowie von 1188 August 3 (Reg. 418), die im Zusammenhang mit diesem Streit stehen. Zur Sache vgl. MORTET, Maurice 
de Sully S. 254-257. 

 
(1187) Dezember 28, Pisa 10 
 

Clemens III. schreibt dem Succentor und Dompropst H. von Montemirabilis in Chartres (succentori et 
H. de Montemirabili preposito Carnotensi) aufgrund der Klage des Dekans P(eter) und der Kanoniker von 
St-Germain l’Auxerrois (in Paris) (P. decani et canonicorum sancti Germani Altisiodoren.), wonach die Prä-
benden, die zur Kirche Ste-Opportune (in Paris) (sancte Oportune) gehörten und deren Zahl erhöht wor-
den sei, von den Kanonikern G., A. und P. (von Ste-Opportune) (canonici G. et A. et P.) gegen den 
Widerstand des Dekans und der Brüder okkupiert worden seien; der Papst befiehlt, die Angelegenheit 
sorgfältig zu untersuchen und, falls es sich so verhält, die Kanoniker unter Ausschluß der Appellation 
mit Kirchenstrafen zur Zurückerstattung der Präbenden zu zwingen. 
 

Ad audientiam apostolatus nostri dilectorum 
 

Dat. Pisis 5 kal. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 554 A Nr. 8; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 489 fol. 32 
(Cart. de l’abbaye de St-Germain-l’Auxerrois).          R e g . :  JL 16099 (nach der Kopie in Paris). 
 

Die Urk. ist ungedruckt. Zum Streit zwischen den Parteien vgl. auch die Urkk. Clemens’ III. vom gleichen Tag (Reg. 8 und 
Reg. 9). 

 
(1187) Dezember 28, Pisa 11 
 

(Clemens III.) erlaubt den Kanonikern von Mézières (canonicis de Maceriis) (Erzd. Reims) auf deren 
Bitten, einen Magister für den Unterricht ihrer Kleriker, Brüder und armen Scholaren gemäß den Statu-
ten des (3.) Laterankonzils anzustellen, wie dies auch von seinen Vorgängern festgesetzt worden sei. 
 

Que ad honorem et commodum 
 

Dat. Pisis 5 kal. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Charleville-Mézières, Arch. dép. Ardennes, G 42 fol. 5 (Chart. von St-
Pierre de Mézières, STEIN, Bibliographie Nr. 2449).           D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 
S. 379-380 Nr. 254 (vgl. dazu den Kommentar).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 7. Anfragen im Départementalarch. in Charleville-Mézières wegen 
der aktuellen Signatur des Ms. waren erfolglos. – Im Chartular findet sich nach der Abschrift der Urk. Gregors VIII. von 
1187 November 26 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1385) eine weitere gleichlautende Abschrift der Urk. 
mit dem oben genannten Datum, das jedoch für Gregor VIII. unmöglich ist. MEINERT erwog deshalb wohl zu Recht, die 
zweite Abschrift Clemens III. zuzuschreiben, vgl. seine Vorbem. zum Druck der Urk. Gregors VIII. Zu den Bestimmungen 
über die Beschäftigung von Magistern vgl. can. 18 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 220). Urkk. von Gregors 
VIII. Vorgängern für Mézières sind nicht erhalten. 
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1187 Dezember 29, Pisa 12 
 

Clemens III. nimmt Propst Wilhelm und die Brüder des Stifts S. Bartolomeo de Caritate (in Vercelli) 
(Willelmo preposito ecclesie sancti Bartholomei de Caritate eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) 
und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und den genannten Besitz, 
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, 
verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem stren-
geren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt die freie Sepultur und gewährt die Wahl des 
Propsts. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 kal. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 17 fol. 235-236; Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. 
nat., Nouv. acquis. franç. 7434 fol. 62'.          D r u c k :  KEHR, Nachträge VIII S. 81 Nr. 20 (Teil-
druck unter Verweis auf die VUU Alexanders III. und Urbans III.) = Acta Rom. pont. 5 S. 518.          
R e g . :  JL 16101; IP VI,2 S. 27 Nr. 3. 
 

Die Reihenfolge der Unterschriften ist in den Kopien durcheinandergeraten, Radulf von S. Giorgio in Velabro müßte nach 
Kanzleibrauch als letzter Kardinaldiakon unterschreiben. Die genannten VUU sind die Privilegien Alexanders III. von 1180 
November 22 (JL 13701, IP VI,2 S. 27 Nr. 1, KEHR, Nachträge VIII S. 73-75 Nr. 13 = Acta Rom. pont. 5 S. 510-512) und 
Urbans III. von 1186 September 20 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 266). 

 
(1187) Dezember 29, Pisa 13 
 

Clemens III. gestattet Abt (Guarnerius) und den Brüdern von Clairvaux (abbati et fratribus Clarevallen-
sibus) (D. Langres), unter Beachtung des gemeinen Rechts als Zeugen in ihren Rechtsstreitigkeiten aus-
zusagen. 
 

Si viris religiosis propositi sanctionis 
 

Dat. Pisis 4 kal. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 48; Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l’Agglo-
mération Troyenne, Fonds Manuscrits du Moyen Âge, Ms. 591 fol. 205; Kopie 15. Jh., Troyes, Arch. 
dép. Aube, 3 H 48; Kopie 15. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 3027.          D r u c k e :  MEINERT, 
PUU Frankreich 1 S. 380-381 Nr. 257; WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 295  
Nr. 250.          R e g . :  PRÉVOST, Recueil Clairvaux S. 161 Nr. 251 (S. 41). 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 45. Das Ms. in der Médiathèque in Troyes ist auf der Homepage der 
Bibliothek online zugänglich. 
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(1187) Dezember 29, Pisa 14 
 

Clemens III. nimmt die Leprosen von Albert (leprosis de Encra) (D. Amiens) auf deren Bitten mit ihren 
Leuten und dem Ort Albert sowie allem Besitz in den päpstlichen Schutz und bestätigt insbesondere 
den Zehnten, den Robert le Pot und dessen Sohn, der Kleriker Jakob (Robertus le Pot et Iacobus clericus filius 
eius), mit Zustimmung des Diözesanbischofs (von Amiens) ihnen übertragen haben, sowie den Zehnten 
des Landes (de terris sartatoriis), den sie gleichfalls mit Zustimmung des Diözesanbischofs besitzen. 
 

Quanto vos omnipotens dominus gravius 
 

Dat. Pisis 4 kal. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Amiens, Bibl. Louis Aragon, Ms. 1264 (Abschrift von 1889 Juni 9).          
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 464 Nr. 310.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 19. – Albert im Dép. Somme 
hieß bis ins 17. Jh. Ancre. 

 
(1187) Dezember 30, Pisa 15 
 

Clemens III. fordert die Erzbischöfe und Bischöfe Spaniens (archiepiscopis et episcopis per Hispaniam con-
stitutis) auf, die Gläubigen wegen der schweren Verluste der Christen und insbesondere der Templer 
(fratres militie Templi) im Hl. Land zu reichlicheren Spenden als gewöhnlich anzuhalten und sie von allen 
Übergriffen auf Häuser der Templer abzuhalten. 
 

Quanta sint dilecti filii nostri 
 

Dat. Pisis 3 kal. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden 
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 149.          D r u c k :  HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 1 S. 381 Nr. 199.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 108. 

 
(1187 Dezember 31) 16 
 

Clemens III. beauftragt Bischof (Johannes) von Cuenca (Conchensi episcopo), den Domdekan von Segovia 
(Secobiensi decano) und den Domprior von Calahorra (Calagurritano priori) mit der Untersuchung und Ent-
scheidung der Klage des Bischofs M(artin) von Osma (M. Oxonensis episcopus), wonach Bischof (Martin) 
von Sigüenza (Seguntino episcopo) gewisse Orte, die zur Diözese Osma gehörten und die von König 
(Alfons VIII.) von Kastilien (rex Castelle) an Parochiane der Diözese Sigüenza übertragen wurden, 
unrechtmäßig okkupiert halte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Mandaten Clemens’ III. von 1187 Dezember 31 (Reg. 17) und von 
1189 November 19 (Reg. 728).          R e g . :  – . 
 

Die Datierung geht davon aus, daß das Delegationsmandat gleichzeitig mit dem Mandat an Bischof Martin von Sigüenza 
von 1187 Dezember 31 (Reg. 17) ausgestellt wurde, vgl. hierzu die genannten Mandate Clemens’ III. Zur Sache vgl. GON-
ZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 398, wo das erstgenannte Mandat irrig zu 1188 Dezember 31 gestellt wird. Aus dem zweiten 
Mandat (Reg. 728) geht hervor, daß der Bischof von Osma zur Restitution der Besitzungen, zu denen der Fundus in Liceras 
und die Kirche von Valdanzo (bei Osma) gehörten, vgl. Reg. 670, verurteilt wurde. 
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(1187) Dezember 31, Pisa 17 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Martin) von Sigüenza (Seguntino episcopo) aufgrund der Klage des 
Bischofs M(artin) von Osma (M. Oxonensis episcopus), wonach König (Alfons VIII.) von Kastilien (rex 
Castelle) gewisse Orte, die nach Diözesanrecht zur Diözese Osma (ad Oxomensem episcopatum) gehörten, 
an Parochiane der Diözese Sigüenza (parochianis episcopatus tui) übertragen habe und der Bischof von 
Sigüenza die Kirchen dieser Orte unrechtmäßig okkupiert halte; der Papst befiehlt dem Bischof, sich 
den Delegaten, Bischof (Johannes) von Cuenca (Conchensi episcopo), dem Domdekan von Segovia 
(Secobiensi decano) und dem Prior von Calahorra (Calagurritano priori), die er mit dieser Angelegenheit 
beauftragt habe, zu stellen und deren Richterspruch zu unterwerfen. 
 

Significavit nobis venerabilis frater noster 
 

Dat. Pisis 2 kal. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Sigüenza, Arch. histórico diocesano, Sala 1a, Cartulario 14 fol. 103 (alt: 97) 
Nr. 86.        D r u c k :  MINGUELLA y ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 459 Nr. 102.       R e g . :  – . 
 

Das genannte Delegationsmandat, das wahrscheinlich am gleichen Tag ausgestellt wurde, ist verloren, vgl. Reg. 16. Erwähnt 
wird es auch in der Urk. Clemens’ III. von 1189 November 19 (Reg. 728). Da der Bischof von Sigüenza Appellation ein-
legte, wurden 1189 Juli 7 die Bischöfe Gonzalo von Segovia, Marinus von Burgos und Dominikus (II.) von Ávila mit der 
Untersuchung der Angelegenheit beauftragt, vgl. Reg. 670. Aus diesem Delegationsmandat ergibt sich auch, daß zu den 
umstrittenen Besitzungen der Fundus in Liceras und die Kirche von Valdanzo (bei Osma) gehörten. Das von den Bischöfen 
Marinus von Burgos und Gonzalo von Segovia 1191 April 1 gefällte Urteil (MINGUELLA y ARNEDO, Historia Sigüenza 1  
S. 470 Nr. 111) wurde Bischof Martin von Sigüenza durch Cölestin III. 1191 Oktober 31 bestätigt (JL – , MINGUELLA y 
ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 476 Nr. 116). Zur Sache vgl. SERRANO, Obispado Burgos 2 S. 156 und GONZÁLEZ, Reino 
de Castilla 1 S. 398, wo das Mandat irrig zu 1188 Dezember 31 gestellt wird. 

 
(1187 Dezember) 18 
 

Clemens III. beauftragt seinen Kämmerer Magister Raenaldus (magister Raenaldus camerarius), ein genauer 
bezeichnetes Gut bei Lucca (prope Lucanam civitatem) dem Prior und Kapitel von S. Frediano (in Lucca) 
(priori sancti Fridiani eiusque capitulo) zum Bau einer Kirche zu Ehren des Erzbischofs und Märtyrers 
Thomas (Becket) (beati Thome archiepiscopo et martiris) gegen einen jährlichen Zins von 12 Denaren in der 
Münze von Lucca (Lucane monete) am Festtag des hl. Leonhard zu übergeben. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Notariats-Urk. von 1187 Dezember 30 (VOLPINI, Additiones 
Kehrianae 1 S. 393-396 Nr. 19).          R e g . :  VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 326. 
 

Zur Sache vgl. den Kommentar bei VOLPINI. 

 
(1187) 19 
 

Clemens III. bestätigt dem Kloster S. Sepolcro in Piacenza genannte Besitzungen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., ohne Angabe einer Quelle erwähnt bei LANCELLOTTUS, Historiae Olivetanae  
S. 253 (zu 1187) und S. 255 mit Nennung der Besitzungen.          R e g . :  IP V S. 505 Nr. *6 (zu 
1187-1188); GEYER, Klemens III. S. 42 Nr. 1. 
 

Die von LANCELLOTTUS genannten Besitzungen stimmen mit den im Privileg Lucius’ III. von 1182 August 2 für S. Sepol-
cro (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 303) genannten überein, das also wahrscheinlich VU war. 



12 1187     
 
(1187) 20 
 

Clemens III. gewährt dem Stift Rangéval (D. Toul) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép. Meuse, 31 H 2 Cote Nr. 2 (Reg. im Sommaire et 
abrégé des titres du monastère de Rangéval: confirmation de donation par Urbain troisième [1186] et par 
Clément troisième in bullis); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Lorraine 721 fol. 99' (Kopie des Som-
maire).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 67 und S. 169, wo das Reg. ohne weitere Begründung zu 1187 
gestellt wird, sowie BUFFET, Répertoire S. 409. Eine über das Reg. im Inventar in Bar-le-Duc hinausgehende hs. Über-
lieferung existiert nach freundlicher Auskunft der Direktorin des Départementalarchivs in Bar-le-Duc, Lydiane Gueit-
Montchal, nicht mehr. Das im Sommaire genannte Privileg Urbans III. ist ebenfalls nur aus diesem Inventar bekannt, vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 430. Zu Rangéval vgl. ARDURA, Abbayes de l’ordre de Prémontré S. 453-
457. 

 
(1187) 21 
 

(Clemens III.) gewährt dem Benediktinerinnenkloster St-Sauveur in Marseille ein Privileg und bestätigt 
dessen Besitz im Hl. Land. 
 

Ü b e r l . :  Kopie, Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, H 37 (Reg. in einem fragmentarischen 
Inventar der Urkk. des Klosters St-Sauveur).          R e g . :  – . 
 

Erwähnt wird dieses Stück bei ANDRÉ, St-Sauveur S. 27 (‘dans un fragment d’inventaire des titres de Saint-Sauveur la 
mention d’un privilége de l’année 1187.’) Da der Name des Papstes nicht genannt wird, kommen als Aussteller auch Cle-
mens’ III. Vorgänger Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1286) und Gregor VIII. (BÖHMER-
SCHMIDT Nr. 1448) in Frage. 

 
(1187) 22 
 

Clemens III. gewährt (dem Augustinerchorherrenstift Leicester [D. Lincoln]) das Präsentationsrecht, 
verbietet die Vergabung von Klostergut ohne Zustimmung des Konvents, untersagt, Patronats- oder 
Präsentationsrechte für ihre Kirchen und Kapellen an weltliche Personen zu übertragen, gewährt das 
Zeugnisrecht der Brüder und verbietet den Kanonikern und Konversen, Bürgschaften zu leisten ohne 
die Zustimmung des Abts. 
 

(Statuimus auctoritate presentium ut liceat) 
 

Anno gratie 1187. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Laud Misc. 625 fol. 181' (Auszug im Rentale 
Leicester, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 548).               D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 
S. 502 Nr. 401.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 10. – Über die VUU dieses Privilegs läßt sich nichts sagen, denn 
diese Bestimmungen finden sich nur zum geringen Teil in der lediglich als Reg. überlieferten Urk. Urbans III. (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 431) oder den nur im Auszug überlieferten Privilegien Eugens III. von 1148 (JL – , 
HOLTZMANN 3 S. 205-206 Nr. 75) und Alexanders III. von 1161 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 280-281 Nr. 139). Erwähnt wird 
diese Urk. auch im Repertorium Chartarum abbatiae de Leicester compilatum per fratrem Will. Charite a. 1487 et postea 
continuatum ad a. 1496, London, Brit. Lib., Vitellius F XVII fol. 5' (HOLTZMANN 1 S. 95, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 
549) mit den Worten: Clemens papa prohibet, quod alienato cuiuscumque beneficii vel possessionis non debeat fieri sine communi consensu 
maioris vel sanioris partis capituli. 
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1188 Januar 1, Pisa 23 
 

Clemens III. nimmt Archipresbiter Albert und die Brüder der Pieve SS. Giovanni e Faustino in Colle 
di Val d’Elsa (Alberto archipresbitero plebis sanctorum Iohannis et Faustini de Elsa eiusque fratribus) (D. 
Volterra) auf deren Bitten wie Paschal (II.), Gelasius (II.), Hadrian (IV.) Alexander (III.), Lucius (III.) 
und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, erlaubt, für den Empfang 
von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, bekräftigt 
den Besitz von Zehnten und Kirchen, die sie seit 40 Jahren ungestört innehaben, setzt fest, daß von 
ihren Parochianen, die anderswo die Sepultur wählen, der vierte Teil der testamentarischen Hinter-
lassenschaft ihnen zusteht, verbietet, innerhalb ihrer Pieve Sakralbauten zu errichten ohne ihre Erlaub-
nis und unter Vorbehalt päpstlicher Privilegien zugunsten der Templer und Johanniter (Templariis et 
Hospitalariis), gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Archipresbiters und setzt einen jährlichen 
Anerkennungszins von zwölf Denaren fest. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii kal. ian. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di stato, Communità di Colle Pisa, Diplomatico Lunghe 1188 gen-
naio 1 (Colle Valdelsa).          D r u c k :  KEHR, PUU östliche Toscana S. 191-192 Nr. 37 (Teildruck 
unter Verweis auf die VUU) = Acta Rom. pont. 4 S. 371-372.          R e g . :  JL 16108; SCHNEIDER, 
Regestum Volaterranum S. 77 Nr. 224; IP III S. 307 Nr. 15. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 6 = Acta Rom. pont. 4 S. 254 und KEHR, PUU westliche Toscana S. 601 = 
Acta Rom. pont. 4 S. 278. Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu hoch angegeben. Die Urk. ist im Internet als 
Abbildung verfügbar (http://www.archiviodistato.firenze.it). – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 
1112 Mai 20 (JL – , IP III S. 305-306 Nr. 2, KEHR, PUU westliche Toscana S. 606-608 Nr. 3 = Acta Rom. pont. 4 S. 283-
285), Gelasius’ II. von 1118 September 27 (JL 6653, IP III S. 306 Nr. 4, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 217-218 Nr. 262), 
Hadrians IV. von 1158 April 16 (JL 10401, IP III S. 307 Nr. 11, PFLUGK-HARTTUNG 3 S. 191-192 Nr. 178), Alexanders III. 
(Dep., JL – , IP III S. 307 Nr. *12), Lucius’ III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1983) 
und Urbans III. von 1187 August 25 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 924). Zur Sache vgl. BIADI, Colle 
in Val d’Elsa S. 191-193. 

 
1188 Januar 2, Pisa 24 
 

Clemens III. nimmt Äbtissin Misol und die Schwestern des Klosters Santa María (la Real de Las 
Huelgas) bei Burgos (Misoli abbatisse monasterii sancte Marie prope civitatem Burgensem eiusque sororibus), das 
von König A(lfons VIII.) von Kastilien und dessen Frau, Königin E(leonore) (A. illustri rege Castelle et 
A. regina uxore eius), errichtet und dotiert worden ist, auf ihre Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie ihre Besitzungen, befreit sie vom 
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach 
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abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen 
in ihren Klausuren und Grangien, gestattet, über die Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen 
mit apostolischer Autorität zurückzuweisen, und setzt fest, daß diesbezügliche gegen sie gerichtete 
bischöfliche Sentenzen ungültig sein sollen. 
 

Prudentibus virginibus que sub habitu 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 non. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Burgos, Arch. del Monasterio de las Huelgas de Burgos, Leg. 1 No. 5/C; Kopie 
14. Jh., Burgos, Arch. del Monasterio de las Huelgas de Burgos, Documentos sueltos fol. 9'-10' (Kopie 
von 1369 Mai 4, vgl. dazu den Kommentar).          D r u c k e :  RODRIGUEZ LÓPEZ, El Real Mona-
sterio de las Huelgas 1 S. 323-324 App. Nr. 1 (zu 1187) (mit span. Übersetzung S. 40-41); ESCRIVA, La 
abadesa de Las Huelgas S. 196-199 (span. Übersetzung nach RODRIGUEZ LÓPEZ, ohne Datum und 
Unterschriften, zu 1188 Januar 3); LIZOAIN GARRIDO, Documentación Burgos S. 38-41 Nr. 21.          
R e g . :  Iberia Pont. I S. 102-103 Nr. 3. 
 

Das Privileg wurde schon 1188 Mai 12 mit erweiterter Besitzliste und vermehrten Rechten wiederholt, vgl. Reg. 250. Zur 
Sache vgl. AGAPITO y REVILLA, Monasterio de las Huelgas de Burgos S. 10, SERRANO, Obispado Burgos 2 S. 374 Anm. 2, 
GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 532 (wo das Stück irrig zu 1188 Januar 3 gesetzt wird), GONZÁLEZ CANO, Influenca  
S. 88, FEIGE, Filiation und Landeshoheit S. 39 (ebenfalls irrig zu 1188 Januar 3), LIZOAIN/GARCÍA, Huelgas de Burgos  
S. 40, S. 88, S. 244 sowie S. 318, CONNOR, Las Huelgas S. 130f. (irrig zu 1187 Januar), wo auch die Gründungsurkunde 
besprochen wird, und MARTÍNEZ, Iglesias de Burgos, Osma-Soria y Santander S. 68 (irrig zu 1187 Januar 2). 

 
(1188) Januar 2, Pisa 25 
 
Clemens III. schreibt allen Gläubigen (universis Christi fidelibus) und berichtet von der Niederlage der 
Christen im Hl. Land gegen das Heer (Sultan) Saladins (Saladinus), von der Gefangennahme des Königs 
(Guido) von Jerusalem, von der Niedermetzelung der Kämpfer, der Templer und Johanniter (templarii et 
hospitalarii), und verleiht seinem Glauben Ausdruck, daß der Zorn Gottes durch Reue, Buße und Um-
kehr besänftigt werden könne, wie dies schon nach dem Fall von Edessa (Arroasia) geboten gewesen 
wäre; der Papst beklagt die Sünden der Christen und die Auseinandersetzungen zwischen den christ-
lichen Königen und Großen und fordert sie unter Hinweis auf die Vergänglichkeit alles Irdischen auf, 
sich für die Rückeroberung des Hl. Landes einzusetzen und die Gelegenheit zu nutzen, himmlischen 
Lohn zu erwerben, verspricht allen reumütig verstorbenen Kreuzfahrern völligen Sündennachlaß und 
das ewige Leben und allen anderen Nachlaß für ihre gebeichteten Sünden; der Papst unterstellt die 
Güter und Familien jener, die das Kreuz nehmen, dem Schutz der Römischen Kirche, trägt diesen 
Schutz auch den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen Prälaten auf und befiehlt, ihren Besitz zu 
schützen, bis die Betreffenden zurückkehren oder ihr Tod feststehe, gewährt den Kreuzfahrern Zins-
aufschub für ihre Schulden, verbietet, prächtige Kleidung, Jagdhunde oder Vögel auf die Fahrt mitzu-
nehmen, und befiehlt als Zeichen der Pönitenz bescheidenes Auftreten und Verhalten. 



 1188 Januar 4 15    
 
Audita tremendi severitate iudicii quam 
 

Dat. Pisis 4 non. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., München, Bayerische StBibl., Clm 28195 fol. 49-50.          R e g . :  
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 395-396 Nr. 201/II. 
 

Zur Überlieferung vgl. den Kommentar HIESTANDs zu seinem Reg. Die dort angekündigte Edition des Textes, der an 
mehreren Stellen von jenem der Aufrufe Gregors VIII. abweicht, ist nicht erfolgt. Vgl. zur Einordnung dieses Kreuzzugs-
aufrufs auch den verlorenen Aufruf Clemens’ III. von Anfang 1188 (Reg. 174). Zur Sache vgl. KEDAR, Hilferuf S. 114. 

 
(1188) Januar 3, Pisa 26 
 

Clemens III. gestattet Bischof Ric(hard) von Huesca (Ricc. Hoscensi episcopo) auf dessen Bitten, die von 
dessen Vorgängern unrechtmäßig vorgenommenen Entfremdungen vom Besitz seiner Kirche und vom 
bischöflichen Vermögen (episcopalis patrimonii) unter Ausschluß der Appellation kanonisch zu wider-
rufen, und Kleriker, die ohne sein Wissen und Zustimmung Kaplaneien und Kirchen in seiner Diözese 
usurpiert haben, unter Ausschluß der Appellation aus diesen zu entfernen, sofern sie nicht durch Privi-
legien des Apostolischen Stuhls dazu berechtigt waren. 
 

Que adversus ecclesiasticas constitutiones temere 
 

Dat. Pisis 3 non. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Huesca, Arch. de la Catedral, 6-183.          D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 2 
S. 515-516 Nr. 169; DURÁN GUDIOL, Colección diplomática Huesca 2 S. 417 Nr. 425.          R e g . :  
DURÁN GUDIOL, Documentación Huesca S. 351 Nr. 30. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 140. – Zur Sache vgl. UBIETO 
ARTETA, Disputas bes. S. 214. 

 
(1188) Januar 4, Pisa 27 
 

Clemens III. berichtet Abt (Benedikt) von Peterborough (D. Lincoln) und den Prioren (Philipp) von St 
Frideswide in Oxford (D. Lincoln) und (Alexander) von Canons Ashby (D. Lincoln) (abbati de Burgo et 
sancte Fridesvide et de Esseby prioribus), daß der Streit zwischen Abt (Solomon) und dem Konvent von 
Thorney (D. Ely) einerseits und Ritter Richard, Sohn des R(obert), andererseits (inter ... abbatem et 
conventum de Thorn. ... et Ricardum filium R. militem) um die Kirche von Tydd St Giles (super ecclesia de Tyd) in 
der Audientia des Bischofs (Hugo) von Lincoln (Lincolniensis episcopi) verhandelt worden sei; dabei sei 
von Seiten des Abts und des Konvents vorgebracht worden, daß der damalige Bischof R(obert de 
Chesney) von Lincoln (R. bone memorie quondam Lincolniensis episcopus) ihrem Kloster die Kirche von Tydd 
St Giles mit Zustimmung der Gründer, des W. von Ros und des Roger von Mondegum (W. de Ros et 
Rogeri de Mondegum.), urkundlich übertragen habe und dies durch päpstliche Schreiben bestätigt worden 
sei; der Ritter, auf den durch seine Ehe mit der Tochter des W. de Ros nach seiner Versicherung das 
Gründungsrecht übergegangen sei, habe nun begonnen, das Kloster wegen der Kirche zu belästigen, 
obgleich es die Kirche lange und ohne Widerspruch besessen und das Präsentationsrecht ausgeübt 
habe; der Ritter behaupte ferner, daß die Gründer dem Kloster nicht die Kirche sondern jährlich 20 
Solidi übertragen und vom Abt und den Mönchen das feierliche Versprechen erhalten hätten, das 
Gründungsrecht künftig nicht zu beanspruchen; als es zum Zeugenbeweis der Parteien kommen sollte, 
habe der Abt an den Apostolischen Stuhl appelliert; beide Parteien hätten Boten an den Papst ge-
schickt, der aber über die Angelegenheit keine Klarheit habe erlangen können und deshalb nun die  
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Adressaten mit der Untersuchung und Beilegung des Streits unter Ausschluß der Appellation beauf-
tragt; sollte sich herausstellen, daß die durch den Diözesanbischof vorgenommene Vergabe an das 
Kloster unter Zustimmung der Gründer erfolgt sei, so soll dem Ritter unter Ausschluß der Appellation 
ewiges Schweigen auferlegt werden; gegebenenfalls soll das Verfahren auch nur durch zwei der Dele-
gaten durchgeführt werden. 
 

Inter dilectos filios nostros abbatem 
 

Dat. Pisis 2 non. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Add. 3021 fol. 393-393' (Chart. von Thorney, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 964).           D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 502-503 
Nr. 402.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 57, der im Kopfreg. seines Drucks irrig Esseby mit Easby (Erzd. 
York) identifiziert. – Die genannte Urk. des Bischofs Robert von Lincoln ist gedruckt bei SMITH, EEA 1: Lincoln 1067-
1185 S. 166-167 Nr. 266 (zu 1148 Dezember 19-1157). Eine päpstliche Bestätigung der durch Bischof Robert vorgenom-
menen Übertragung war nicht nachzuweisen. Der Streit konnte hiermit nicht beigelegt werden, zu einer zweiten Instanz 
dieses Prozesses vgl. das Delegationsmandat Clemens’ III. von 1189 März 15 (Reg. 589). 

 
(1188) Januar 5, Pisa 28 
 
Clemens III. teilt Abt Galterus und dem Konvent von Riéval (D. Toul) (Galtero abbati et conventui Regie-
vallis) mit, er entnehme den Schreiben des Abts Hugo von Prémontré (D. Laon) und des General-
kapitels der Äbte und Brüder der Prämonstratenser (Hugonis abbatis et generalis capituli abbatum et fratrum 
ecclesie Premonstratensis), daß die Stifte Rangéval (D. Toul) und Jovilliers (D. Toul) (ecclesie de Rengis-valle et 
de Jovillari) seit ihrer Gründung Riéval unterworfen gewesen seien; im Lauf der Zeit hätten aber Abt 
(Peter) und die Brüder von Rangéval behauptet, nur Prémontré unterworfen zu sein und durch den 
damaligen Abt Philipp von Prémontré (bone memorie Philippus quondam abbas Premonstratensis ecclesie) sei 
festgesetzt worden, daß beide Stifte zur Gänze Prémontré unterworfen seien; als der Abt von Riéval 
dagegen im Generalkapitel Klage erhoben hatte, seien ihm die Stifte restituiert worden und durch 
Urkunden des Abts Hugo von Prémontré und des Generalkapitels sei festgelegt worden, daß diese 
Festsetzung, die der Papst bestätigt, unverbrüchlich Geltung besitzen soll. 
 

Ut officio quod nobis est 
 

Dat. Pisis non. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Nancy, Bibl. mun., Ms. 1761 (99214) p. 163.           D r u c k e :  HUGO, 
Annales 1,2 Probationes Sp. 415-416; MIGNE, PL 204 Sp. 1278-1279 Nr. 2 (nach HUGO).        
R e g . :  JL 16109 (J 10021); PARISSE, Bullaire Lorraine S. 78 Nr. 377. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 134. Zu Rangéval vgl. ARDURA, Abbayes de l’ordre de 
Prémontré S. 453-457, zu Jovilliers S. 304-308. Eine einschlägige Urk. des Abts Hugo von Prémontré konnte nicht 
nachgewiesen werden. 

 
1188 Januar 6, Pisa 29 
 
Clemens III. nimmt Abt Tertius und die Brüder von Vallombrosa (Tertio Vallumbrosano abbati eiusque 
fratribus) (D. Fiesole) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Freiheiten und Immunitä-
ten, die ihnen und der Kongregation von Vallombrosa (Vallumbrosane congregationi) von seinen Vor-
gängern Viktor (II.), Gregor VII., Urban (II.), Paschal (II.), Innocenz (II.), Hadrian (IV.) und Urban 
(III.) gewährt wurden, und den genannten Besitz des Klosters und der Kongregation, verbietet, ihre  
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Konversen oder Mönche gegen deren Willen festzuhalten, untersagt den Bischöfen, die Exkom-
munikation oder das Interdikt über sie, die nur der päpstlichen Jurisdiktion unterstehen, zu verhängen, 
befreit sie vom Zehnten für Eigenbau und Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht und die freie 
Sepultur, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gestattet entsprechend der im Generalkapitel der Kongre-
gation getroffenen Festsetzungen der Äbte, einen der Brüder der Kongregation zum Abt (von Vallom-
brosa) zu erheben, setzt fest, daß Äbte oder Brüder ihrer Kongregation, die nicht entsprechend ihrem 
Mönchsordo oder den Gewohnheiten von Vallombrosa leben, vom Abt von Vallombrosa korrigiert 
werden und kein Abt in ihre Klöster eingesetzt werden darf ohne Zustimmung des Abts von Vallom-
brosa, wie dies seit den Zeiten des ersten Abts Johannes (Ioannis primi abbatis) Geltung besitze. 
 

Monet nos apostolice sedis cui 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 (Iacinthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici et SRE. vicem cancellarii 8 id. ian. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Florenz, Arch. di stato, Corporazioni religiose soppresse dal governo 
francese n. 260 (Vallombrosa) n. 126 fol. 11'-12.          D r u c k e :  NARDI, Bullarium S. 73-76; 
LAMI, Ecclesiae Florentinae Monumenta 1 S. 552-553; TOLA, Codex diplomaticus Sardiniae 1 S. 261 
Nr. 124 (Teildruck nach LAMI); MIGNE, PL 204 Sp. 1279-1281 Nr. 3 (nach LAMI).              R e g . :  
JL 16110 (J 10022); IP III S. 94 Nr. 31. 
 

Zur älteren Überlieferung von Vallombrosa vgl. IP III S. 86 Sigle C und C1 sowie KEHR, Bolle Firenze S. 15 = Acta Rom. 
pont. 4 S. 263 und VOLPINI, Additiones Kehrianae 2 S. 328. Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar 
(http://www.archiviodistato.firenze.it). – Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu hoch angegeben. Die genannten Urkk. 
sind die Privilegien bzw. Indulgenzen Viktors II. von 1056 (Dep., JL *4346, IP III S. 87-88 Nr. *1, BÖHMER-FRECH, 
Papstregesten 1046-1058 Nr. 1237), Gregors VII. von 1073 (JL 4814, IP III S. 88 Nr. 3, MIGNE, PL 146 Sp. 735-736  
Nr. 97), Urbans II. von 1090 April 6 (JL 5433, IP III S. 88-89 Nr. 6, MIGNE, PL 151 Sp. 322-324 Nr. 39), Paschals II. von 
1115 Februar 9 (JL 6447 [zu 1115 Februar 8], IP III S. 89-90 Nr. 10, MIGNE, PL 163 Sp. 372-374 Nr. 420), Innocenz’ II. 
von 1130 (JL 7414, IP III S. 90 Nr. 12, MIGNE, PL 179 Sp. 57-58 Nr. 6), Hadrians IV. von 1156 Dezember 5 (JL – , IP III 
S. 92 Nr. 19, KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 32-34 = Acta Rom. pont. 4 S. 32-34) und Urbans III. von 1186 Juni 26 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 199). Vgl. hierzu auch das Privileg Urbans III. von 1186 Mai 12 
(BÖHMER-SCHMIDT Nr. 149). 

 
1188 Januar 7, Pisa 30 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof Hubald von Pisa, dem Legaten des apostolischen Stuhls (Ubaldo 
Pisano archiepiscopo apostolice sedis legato), wie Alexander (III.) die Übertragung Innocenz’ (II.), der ange-
sichts der schweren Verluste im Krieg zwischen den Städten Pisa und Genua (inter Pisanam et Ianuensem 
civitates) als Ausgleich für die verlorenen Pisaner Bistümer auf Korsika (insula Corsice) dessen Vorgänger, 
Erzbischof Humbert (archiepiscopo Humberto), Galtellì und Civita im Judikat von Gallura (auf Sardinien) 
und Populonia (Massa Marittima) (in Gallurensi iudicatu duos episcopatus, Galtelinensem videlicet et Civitatensem, 
et Popoliniensem episcopatum) nach Metropolitanrecht unterworfen hatte; der Papst bestätigt weiterhin die 
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Übergabe des Primats der Kirchenprovinz Torres (primatus honorem Turritane provincie) durch seine Vor-
gänger sowie den Primat über Cagliari und Arborea (primatum super Caralitanam et Arborensem provincias) 
mit den genannten Einschränkungen und ausgenommen das Recht der Berufung beider Erzbischöfe zu 
Konzilien nach Pisa, die nur mit Wissen des Papstes erfolgen soll, während er über Torres den Primat, 
wie er geschenkt wurde, ausübt; der Papst bekräftigt die von Urban (II.) übertragene und durch 
Innocenz (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.) und Alexander (III.) bestätigte Legation in Sardinien 
(legationem ... Sardinie) und erlaubt, zur Erhöhung der Ehre der Stadt Pisa (Pisana civitas) bei Prozessionen 
ein weißes Pferd mit weißer Prunkdecke zu benutzen sowie Kreuz und Christusfahne in den Kirchen-
provinzen und in jenem Bereich des Bistums Volterra (Vulterranensis episcopatus) zu führen, durch den 
man aus dem Bistum Pisa in das Bistum von Populonia (Massa Marittima) gelangt; der Papst gewährt 
ihm das Pallium, das er nach der Gewohnheit der Pisaner Kirche bei der Konsekration der drei 
Bischöfe von Aleria, Ajaccio und Sagone auf Korsika (trium episcoporum in Corsica, Alleriensis scilicet, 
Aiacensis et Saguntini) und der beiden genannten auf Sardinien (predictorum duorum in Sardinia) sowie des 
Bischofs von Populonia (Massa Marittima) (Popoloniensis episcopi) tragen soll, deren Metropolit er ist. 
 

Tunc apostolice sedis et Romanorum 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 7 id. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Florenz, Bibl. naz., Ms. Magliab., Cl. XXXVII, 300 (già Strozziano in folio, 
1238) fol. 36' (alt p. 55).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Florenz S. 324-325 Nr. 21 (Teildruck 
unter Verweis auf die VU) = Acta Rom. pont. 3 S. 227-228).          R e g . :  IP III S. 329 Nr. 53; 
GEYER, Klemens III. S. 42 Nr. 3. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU östliche Toscana S. 143 = Acta Rom. pont. 4 S. 323. – Die genannten Urkk. sind das 
verlorene Privileg Innocenz’ II. mit dem erschlossenen Datum 1133 Mai 25 (JL – , IP III S. 324 Nr. *23) sowie jenes von 
1138 April 22 (JL 7890, IP III S. 325 Nr. 26, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 294 Nr. 332) und Alexanders III. von 1176 
April 11 (JL 12692, IP III S. 327 Nr. 42, CAPPELLETTI, Chiese 16 S. 117-119), das neben den ungenannten Privilegien 
Lucius’ III. von 1181 November 12 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 15) und Urbans III. von 
1186 Oktober 30 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 299) VU war. – Zum Verlust der zwei nördl. Bistümer 
auf Korsika, die Innocenz II. auf drei erhöht und der neuen Metropole Genua unterstellt hatte, vgl. dessen Privileg von 1133 
März 20 (JL 7613 [zu März 19], IP VI,2 S. 266 Nr. 5, MIGNE, PL 179 Sp. 174-176 Nr. 132 [zu März 19]); vgl. außerdem die 
Urkk. Urbans II. von (1092-1099) (Dep., JL – , IP III S. 321 Nr. *11), Eugens III. von 1146 Mai 29 (JL 8929, IP III S. 325 
Nr. 29, PFLUGK-HARTTUNG 3 S. 77-78 Nr. 76), Anastasius’ IV. von (1153-1154) (Dep., JL – , IP III S. 326 Nr. *34) und 
Alexanders III. von 1162 Januar 26 (JL 10693, IP III S. 326-327 Nr. 38, MARTINI, Theatrum basilicae Pisanae S. 75). – Vgl. 
zu den päpstlichen Schenkungen VIOLANTE, Le concessioni pontificie S. 43-56 sowie zum Verlauf des Streites MALECZEK, 
Das Frieden stiftende Papsttum S. 260-264. Zur Entwicklung der Pisaner Rechte auf den Inseln vgl. ROSSI-SABATINI, 
L’espansione di Pisa S. 31-42, ZACCAGNINI, Il giuramento S. 40-50, SCALFATI, Ego episcopus firmavi S. 161-168 und 
CECCARELLI LEMUT, Per la storia della chiesa pisana S. 216-219; zu den Urkk. Innocenz’ II. vgl. CECCARELLI LEMUT, La 
sede metropolitana S. 154f. (mit Druck des Privilegs von 1138 S. 167-170 Nr. 3); zu den Rechten in Sardinien und zur VU 
Alexanders III. vgl. TURTAS, L’arcivescovo di Pisa S. 216-219. Zum Judikat von Gallura vgl. DAY, La Sardegna S. 20 und  
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S. 52 (Karten) sowie S. 58 und LexMA 4 Sp. 1097f.; zu den Diözesen Galtellì und Civita-Olbia vgl. IP X S. 421f., zu den 
Erzdiözesen Arborea (Sitz in Oristano) IP X S. 453f., zu Cagliari IP X S. 394f. und zu Torres (jetzt Porto Torres) IP X  
S. 426f. sowie LexMA 8 Sp. 879f. Zur Übertragung des Bischofssitzes von Populonia nach Massa Marittima vgl. IP III  
S. 268f. und LexMA 6 Sp. 369f. Vgl. zu den drei genannten Bistümern auf Korsika IP X S. 462f. sowie zu Aleria LexMA 1 
Sp. 352f. und zu Ajaccio Sp. 248. 

 
1188 Januar 7, Pisa 31 
 

Clemens III. nimmt Abt Guarnerius und die Brüder von Notre-Dame in Clairvaux (Guarnerio abbati 
sancte Marie Clarevallensis eiusque fratribus) (D. Langres) auf deren Bitten mit ihrem Kloster in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie ihren Be-
sitz und die genannten Grangien, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das 
Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, und gestattet, ein 
kanonisches Urteil gegen jene Mönche oder Konversen zu fällen, die nicht zurückkehren, gebietet 
Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, verbietet, Güter oder Benefizien 
des Klosters ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben oder sonstwie zu entfremden, und erklärt 
derartige Veräußerungen für ungültig, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch Mönche oder 
Konversen ohne Zustimmung von Abt und Kapitel sowie die nicht vom Kapitel genehmigte Kredit-
aufnahme außer bei offensichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn 
solche Geschäfte ohne ihn getätigt werden, gewährt das Zeugnisrecht in eigener Sache, setzt den freien 
Empfang von Konsekrationen, Heiligem Öl, Ordinationen und anderen Sakramenten fest, verbietet, sie 
zur Teilnahme an Synoden oder Gerichtsverfahren zu zwingen oder sie einem weltlichen Gericht zu 
unterwerfen, erlaubt den Empfang von Weihen und Ordinationen durch beliebige Bischöfe, verbietet, 
die Wahl des Abts entgegen den Statuten des Zisterzienserordens zu behindern oder sich in die Ein- 
und Absetzung des Abts einzumischen, berechtigt den Abt, falls der Diözesanbischof sich nach drei-
maligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen 
vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, setzt fest, daß der Bischof sich bei der 
Entgegennahme des Gelübdes mit den Formen und Gebräuchen zufriedengibt, die innerhalb ihres 
Ordens üblich sind, verbietet, daß Leute oder Händler des Klosters mit dem Interdikt oder der 
Exkommunikation belegt werden wegen ihrer Hilfe für das Kloster an Feiertagen oder daß über Wohl-
täter des Klosters wegen ihrer Leistungen für das Kloster Interdikt oder Anathem verhängt werden, 
gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was dem Orden 
vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, exkommuniziert oder interdiziert wurde, im Angesicht des 
Todes zu absolvieren und ihm die Sakramente zu spenden, und bestätigt ihre Freiheiten, Immunitäten 
und Gewohnheiten. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 7 id. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Orig., Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 48; Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l’Agglo-
mération Troyenne, Fonds Manuscrits du Moyen Âge, Ms. 591 fol. 212'-213.          D r u c k e :  
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 340-342 Nr. 392; WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux  
S. 297-299 Nr. 252.          R e g . :  JL 16111. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 45 und S. 106. Das Ms. in der Médiathèque in Troyes ist auf der 
Homepage der Bibliothek online zugänglich. 

 
(1188) Januar 7, Pisa 32 
 

Clemens III. bestätigt Abt H(ugo) und dem Konvent von Newbattle (H. abbati et conventui cenobii de 
Neobotle) (D. St Andrews) auf deren Bitten die Schenkung der Grangie von Preston (grangiam de Prestoun) 
durch Robert von Quinci und dessen Sohn Seir (Roberti de Quinci et Seir filii eius), die Landschenkung bei 
Cleker durch Roger von Valunes (Rogerus de Valunes) und die Schenkung einer Marsch mit einer Mühle 
bei der Grangie von Berefort durch Thomas von Moray (Thomas de Moray). 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Pisis 7 id. ian. ind. 6. 
 

D r u c k :  FRASER, Chiefs of Colquhoun 2 S. 271.          R e g . :  FRASER, Chiefs of Colquhoun 2 
S. 364; FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 179 Nr. 173 (148A). 
 

Die hsl. Grundlage des Drucks (offenbar nach dem Original at Rossdhu) konnte nicht ermittelt werden. Cleker und Berefort 
sind unidentifiziert. 

 
1188 Januar 9, Pisa 33 
 

Clemens III. nimmt Abt Hugo und die Brüder von S. Salvatore in Sesto (bei Castelvecchio) (D. 
Lucca) (Hugoni Sextensi abbati eiusque fratribus) wie Alexander (II.), Innocenz (II.) und Lucius (II.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, erlaubt, für Konsekrationen und Ordinationen den 
Bischof frei zu wählen, bestätigt den Besitz ihrer Zehnten und Primitien, gewährt die freie Sepultur, 
untersagt, über den Abt und die Brüder Interdikt oder Exkommunikation zu verhängen oder sie zu 
Synoden zu berufen, und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt. 
 

Cum universis sancte ecclesie filiis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 5 id. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, S. Benedetto 
Polirone (konnte vom Arch. nicht verifiziert werden).          D r u c k :  KEHR, PUU Mailand S. 114-
115 Nr. 30 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius’ II.) = Acta Rom. pont. 3 S. 288-289.          
R e g . :  JL 16112; IP III S. 461 Nr. 22. 
 

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders II. von 1068 März 7 (JL † 4644a, IP III S. 459-460 Nr. † 12, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 2 S. 104-105 Nr. 139), Innocenz’ II. (Dep., JL – , IP III S. 460 Nr. *17) und Lucius’ II. von 1144 April 15 
(JL – , IP III S. 460-461 Nr. 18, KEHR, PUU Venedig S. 298-300 Nr. 3 = Acta Rom. pont. 1 S. 22-24). Eine Teilabschrift 
des Privilegs findet sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen. 

 
1188 Januar 9, Pisa 34 
 

Clemens III. nimmt Prior (Walter) und die Brüder von St Andrews (priori ecclesie sancti Andree apostoli 
eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Lucius (II.), Eugen (III.), Hadrian (IV.), Alexander (III.), Lucius 
(III.) und Gregor (VIII.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie genannte Be-
sitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, gewährt die freie Wahl des Priors und bekräftigt 
ihre Gewohnheit, wonach der Prior das Recht der prima vox bei der Wahl des Bischofs besitzt, be-
stimmt, daß der Prior, wie vom damaligen Bischof Robert (von St Andrews) (bone memorie Roberto 
quondam episcopo vestro) festgesetzt, dem Bischof (von St Andrews) die schuldige Obödienz leistet, ver-
bietet dem Prior, Kanoniker ohne Zustimmung des Konvents aufzunehmen, setzt fest, daß verstorbene 
Kuldeer (obeuntibus Keledeis) durch Regularkanoniker ersetzt und deren Präbenden zum Nutzen des Stifts 
verwendet werden, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gestattet 
Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur und das Präsentationsrecht, verbietet Verbrechen 
innerhalb ihres Stiftsbezirks und ihrer Grangien, untersagt, daß weltliche Personen sich Verfügungs-
rechte über ihren Besitz anmaßen, verbietet den Erzbischöfen, Bischöfen und deren Offizialen, über sie 
Exkommunikation oder Interdikt ohne zureichenden Grund zu verhängen, gewährt das Präsentations-
recht und bestätigt die Freiheiten und Immunitäten, die ihnen von den Bischöfen Robert, Ernald und 
Richard (von St Andrews) (bone memorie Roberto episcopo fundatore ecclesie vestre et ... Arnaldo et Ricardo) 
gewährt worden sind. 
 

Religiosis desideriis dignum est facilem 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 5 id. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Edinburgh, Nat. Arch. of Scottland, GD 45/27/8 fol. 30-32 (Chart. von 
St Andrews, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1175).          D r u c k :  THOMSON, Liber Sancti Andree 
S. 67-71.          R e g . :  JL 16113; SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 135-136 Nr. 149. 
 

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Lucius’ II. von 1144 Mai 14 (JL 8608, SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 35 Nr. 25, 
THOMSON, Liber Sancti Andree S. 47-48), Eugens III. von 1147 August 30 (JL 9127, SOMERVILLE S. 37-38 Nr. 28, 
THOMSON S. 48-50), Hadrians IV. von 1156 August 9 (JL 10200, SOMERVILLE S. 44 Nr. 37, THOMSON S. 51-53),  
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Alexanders III. von 1163 Dezember 31 (JL 10961, SOMERVILLE S. 56 Nr. 50, THOMSON S. 53-56), Lucius’ III. von 1183 
März 30 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 569) und Gregors VIII. von 1187 November 15 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1364). NU ist das Privileg Innocenz’ III. von 1206 Juni 8 (POTTHAST 
2796, Register Innocenz’ III. 9 S. 154-161 Nr. 84). Die undatierte Urk. Bischof Roberts von St Andrews ist gedruckt bei 
THOMSON S. 126, jene der Bischöfe Ernald und Richard scheinen verloren zu sein. Zu den Kuldeern (Céli Dé), einer ur-
sprünglich irischen Bewegung des Reformmönchtums, vgl. PFLUGK-HARTTUNG, Kuldeer, BARROW, St Andrews and the 
culdees S. 23-39 sowie LexMA 2 Sp. 1603f. 

 
1188 Januar 11, Pisa 35 
 

Clemens III. nimmt Abt Hugo und die Brüder von S. Michele in Orticaia (in Pisa) (Hugoni abbati sancti 
Michaelis de Orticaria eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel und die Institution der Brüder von Pulsano (fratrum Pulsanensium) (Erzd. Siponto-Manfre-
donia) sowie die Kirche S. Giacomo de Podio in der Diözese Pisa (ecclesiam sancti Iacobi de Podio in Pisana 
episcopatu) und das Kloster S. Croce del (Monte) Corvo (bei Ameglia) in der Diözese Luni (ecclesiam sancte 
Crucis de Corvo in Lunensi episcopatu) und gewährt das Aufnahmerecht sowie die freie Sepultur. 
 

Religiosis desideriis dignum est nos 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 3 id. ian. ind. 6 inc. 1189 (sic) pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Pisa, Arch. di stato, Diplomatico Ospedali Riuniti (S. Michele degli Scalzi), 1187 
gen 11 L.                   D r u c k e :  MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix 
Sp. 174-175 Nr. 103 (zu 1189); MIGNE, PL 204 Sp. 1282 Nr. 4 (nach MITTARELLI/COSTADONI); 
ANGELLILIS, Pulsano S. 465-466 (zu 1189).          R e g . :  JL 16114 (J 10023); IP III S. 364-365 Nr. 3. 
 

Das Inkarnationsjahr ist um zwei Einheiten zu hoch angegeben, Ausstellungsort, Indiktion, Pontifikatsjahr und die Kardi-
nalsunterschriften weisen jedoch eindeutig auf 1188. Zum Kloster S. Croce del (Monte) Corvo vgl. IP VI,2 S. 374. NU ist 
das Privileg Cölestins III. von 1192 Juni 12 (JL 16902, IP III S. 365 Nr. 4, KEHR, PUU westliche Toscana S. 636-637 Nr. 29 
[Teildruck] = Acta Rom. pont. 4 S. 313-314). 

 
1188 Januar 13, Pisa 36 
 

Clemens III. nimmt den Prior und die Brüder der Kirche S. Michele in der Vorstadt von Arezzo (priori 
ecclesie sancti Michaelis que in suburbio Aretine civitatis sita est eiusque fratribus) wie Anastasius (IV.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Brüder von Camaldoli 
(Camaldulensium fratrum) sowie den genannten Besitz in den Pfarreigrenzen, wie dieser in der Urkunde 
des damaligen Bischofs Hieronimus von Arezzo (Ieronimi quondam Aretini episcopi) festgehalten ist, 
gewährt das Recht, Weihehandlungen mit Ausnahme der Taufe vorzunehmen, sowie die freie Sepultur. 
 

Religiosis desideriis dignum est nos 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 (Iacinthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii id. ian. ind. 6 inc. 1188 (sic) pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Arezzo, Arch. cap., Carte de s. Maria in Gardi n. 87.          D r u c k e :  
MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 162-164 Nr. 96; MIGNE, PL 204  
Sp. 1283-1284 Nr. 5 (nach MITTARELLI/COSTADONI); PASQUI, Documenti Arezzo 2 S. 13-14 Nr. 400.          
R e g . :  JL 16115 (J 10024); IP III S. 161 Nr. 2. 
 

Das Inkarnationsjahr ist von späterer Hand vom korrekten 1187 in 1188 verändert worden. Das genannte Privileg Ana-
stasius’ IV. (JL – ) ist verloren, vgl. IP III S. 161 Nr. *1. Zur Urk. des Bischofs Hieronimus von Arezzo von 1150, gedruckt 
bei PASQUI, Documenti Arezzo 1 S. 481 Nr. 355, vgl. RONZANI, Pievi e parrocchie S. 332 Anm. 83. 

 
1188 Januar 13, Pisa 37 
 

Clemens III. nimmt Archipresbiter Villanus und die Kanoniker der Domkirche S. Maria in Pisa 
(Villano archipresbitero ceterisque sancte Marie Pisane ecclesie canonicis) auf deren Bitten wie Calixt (II.), Eugen 
(III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt genannte Besitzungen und die im einzelnen aufgezählten Gewohnheiten der Domkirche, 
gewährt die Sepultur, bekräftigt die durch Erzbischof Hubald von Pisa (Hubaldo Pisano archiepiscopo) vor-
genommene Teilung des Waldes Tomuli (silvam Tumulum) und verbietet, innerhalb ihrer Pfarrei eine 
Kirche oder ein Oratorium zu errichten ohne ihre Erlaubnis und die des Bischofs von Pisa. 
 

Apostolice sedis auctoritate debitoquo compellimur 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii id. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Pisa, Arch. storico diocesano, Arch. cap. Diplomatico capitolare n. 666.          
D r u c k e :  MARTINI, Theatrum basilicae Pisanae S. 75-77; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 354-356 
Nr. 407.          R e g . :  JL 16117; BONAINI, Diplomi Pisani S. 99 Nr. 28; IP III S. 344 Nr. 71. 
 

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Calixts II. von 1120 März 1 (JL – , IP III S. 336 Nr. *22, KEHR, Diplomatische 
Miszellen IV S. 10 Nr. 5 = Acta Rom. pont. 3 S. 10), Eugens III. (Dep., JL – , IP III S. 338 Nr. *36), Anastasius’ IV. von  
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1153 September 8 (JL 9741, IP III S. 338 Nr. 37, MIGNE, PL 188 Sp. 989-992 Nr. 1), Hadrians IV. von 1156 Juni 9  
(JL 10187, IP III S. 339 Nr. 42, KEHR, PUU westliche Toscana S. 614-615 Nr. 7 [Teildruck unter Verweis auf die VU 
Anastasius’ IV.] = Acta Rom. pont. 4 S. 291-292), Alexanders III. (Dep., JL – , IP III S. 344 Nr. *69) und Urbans III. 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 308), die als VUU gedient haben. Zur Bestätigung der durch Erzbischof 
Villanus von Pisa vorgenommenen Teilung des Waldes zwischen den Domkanonikern und dem westl. von Pisa gelegenen 
Benediktinerkloster S. Rossore (Erzd. Pisa) (vgl. IP III S. 372) vgl. die Urk. Eugens III. von 1151 Januar 29 (JL 9441 [zu 
1151 Januar 21], IP III S. 338 Nr. 35, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 100-101 Nr. 99). 

 
1188 Januar 13, Pisa 38 
 

Clemens III. nimmt Archipresbiter Guido und die Brüder der Domkirche von Lucca (Guidoni archi-
presbitero Lucane ecclesie eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Gelasius (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), 
Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Gewohn-
heiten, nämlich die Krankensalbung und die Sepultur in der eigenen Stadt und ihren Anteil an den 
Begräbnisbenefizien (beneficii funerum), die zu anderen Kirchen gehören, gewährt die Wahl der Prioren 
und verbietet die Einsetzung von Klerikern in den Kirchen der Stadt und der Vorstädte ohne 
Zustimmung des Bischofs und der Prioren, untersagt Versammlungen in ihren Kirchen ohne ihr Ein-
verständnis oder die Verhängung öffentlicher Bußen, verbietet die Lösung von Exkommunikationen, 
die vom Bischof oder von ihnen verhängt wurden, ohne ihre Zustimmung, legt fest, daß die Kleriker 
der Stadt ihnen die gewohnte Obödienz leisten und an den gewohnten Riten teilnehmen, setzt fest, daß 
gemäß ihrer Gewohnheit ab der fünften Nacht vor Ostern keine Glocken geläutet werden und am 
Ostersamstag keine heilige Kerze geweiht wird, bestimmt, daß niemand Messen feiern darf an den 
Festen des hl. Martin, des hl. Regulus und am zweiten Ostertag, setzt fest, daß niemand das Amt, das 
der Mutterkirche zusteht, unbefugt feiern darf, bestätigt ihre ungeschmälerten Zehnten, verbietet dem 
Bischof, einem Kanoniker Amt oder Benefizium ohne kanonisches Urteil zu entziehen, bestätigt ihre 
Einnahmen und die Prokurationen, die sie von der Kirche S. Concordio (in Lucca) (ecclesia sancti Con-
cordii) empfangen, wie dies von Lucius (III.) noch als Kardinal festgelegt worden sei, verbietet unter 
Androhung des Anathems, daß sich jemand Rechte über den Friedhof oder das Atrium ihrer Kirche 
entgegen der Würde ihrer Kirche oder ihrem Willen anmaßt, bestätigt genannte Besitzungen und 
gewährt die freie Sepultur. 
 

Monet nos apostolice sedis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici gerentis vicem cancellarii id. ian. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lucca, Arch. cap. BB 13.              D r u c k e :  KEHR, PUU westliche Toscana 
S. 628 Nr. 20 (Teildruck unter Verweis auf die VU Urbans III.) = Acta Rom. pont. 4 S. 305; GUIDI/ 
PARENTI, Regesto Lucca 3 S. 30 Nr. 1573 (Teildruck unter Verweis auf die VU Urbans III.).      
R e g . :  JL 16116; IP III S. 406 Nr. 48. 
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Die genannten Urkk. sind die Privilegien Gelasius’ II. von 1118 September 13 (JL 6651, IP III S. 401 Nr. 20, MIGNE, PL 
163 Sp. 497-499 Nr. 15), Eugens III. von 1150 September 16 (JL 9404, IP III S. 403 Nr. 32, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3  
S. 98-99 Nr. 97), Anastasius’ IV. von 1153 November 26 (JL 9758, IP III S. 403 Nr. 33, PFLUGK-HARTTUNG 3 S. 125-126 
Nr. 119), Hadrians IV. von 1155 April 16 (JL 10028, IP III S. 404 Nr. 36, PFLUGK-HARTTUNG 3 S. 164-166 Nr. 153), 
Alexanders III. von 1173 März 23 (JL 12212, IP III S. 404 Nr. 38, KEHR, PUU westliche Toscana S. 619-620 Nr. 10 
[Teildruck] = Acta Rom. pont. 4 S. 296-297) und Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 187), die 
als VU gedient hat. Zur Regelung der Einkünfte der Kirche S. Concordio durch Kardinalbischof Hubald von Ostia und 
Velletri, den späteren Lucius III., vgl IP III S. 404 Nr. *35. 

 
(1188) Januar 13, Pisa 39 
 

Clemens III. bestätigt Bischof Mauritius von Paris (Mauricio Parisiensi episcopo) die Entscheidung, die 
Eugen (III.) im Streit zwischen Mauritius’ Vorgänger, Bischof T(heobald von Paris) (T. predecessorem 
tuum), und dem Stift Ste-Geneviève (in Paris) (ecclesiam sancte Genovefe) um die Pfarrkirche St-Jean-du-
Mont (in Paris) (parrochia ecclesie sancti Iohannis) gefällt hat, und wonach der Priester der Pfarrkirche die 
Seelsorge vom Bischof von Paris erhält, keinen Gottesdienst mit Parochianen feiern darf, die vom 
Bischof mit der Exkommunikation oder dem Interdikt belegt sind, und sich keine bischöflichen Rechte 
anmaßen darf; sollte der Priester unerlaubt Gottesdienst feiern, muß der Bischof den Abt und die 
Brüder (von Ste-Geneviève) davon in Kenntnis setzen, worauf diese einen anderen zu präsentieren 
haben, dem der Bischof die Seelsorge überträgt, dem der Priester jedoch weder Abgaben anläßlich der 
bischöflichen Visitation (circata) noch das Synodaticum zu leisten hat. 
 

Ea que inter ecclesiasticos viros 
 

Dat. Pisis id. ian. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5526 fol. 17 (alt: fol. 21) (Cart. de l’évêché de 
Paris, STEIN, Bibliographie Nr. 2950); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 7 fol. 169-169' Nr. 265 
(Grand cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2951).          R e g . :  – . 
 

Eine Abschrift dieser ungedruckten Urk., die Gallia christiana 7 Sp. 75 erwähnt wird, befindet sich in den Archivmappen der 
Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. – Die genannte Entscheidung Eugens III. wurde in dessen Urk. 
von 1153 Januar 8 (JL 9661 [zu 1146-1153], LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 210-212 Nr. 41) bestätigt. VU ist die nicht 
genannte Urk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 4 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 438), die hier wört-
lich wiederholt wird. – Zur Pfarrkirche St-Jean-du-Mont, einer Kapelle in der Krypta der Klosterkirche von Ste-Geneviève, 
vgl. LEBEUF, Histoire de Paris 1 S. 236 und S. 245f. Zur Sache vgl. auch die Urk. Innocenz’ III. von 1202 November 9 
(POTTHAST 1756, Register Innocenz’ III. 5 S. 199-201 Nr. 99). 

 
(1188) Januar 15, Pisa 40 
 

Clemens III. bestätigt Bischof Mauritius von Paris (Mauricio Parisiensi episcopo) auf dessen Bitten den 
Besitz der von diesem neu errichteten Abteien Hérivaux, Hermières, Montétif und Gif-sur-Yvette 
(abbatias Herivallis, Hermeriarum, Montis Estivi, de Gif). 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Pisis 18 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 426 Nr. 12; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5526 fol. 18 
(alt fol. 13) (Cart. de l’évêché de Paris, STEIN, Bibliographie Nr. 2950); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., 
LL 7 fol. 177-177' Nr. 277 (Grand Cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2951); Kopie 14. Jh., 
Paris, Arch. nat., LL 8 fol. 4 Nr. 6 (Petit cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2952). 
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D r u c k e :  GUÉRARD, Cartulaire Notre-Dame 1 S. 33-34 Nr. 17; MIGNE, PL 204 Sp. 1284-1285 
Nr. 6 (nach GUÉRARD).          R e g . :  JL 16118 (J 10025). 
 

Zum Prämonstratenserstift Hermières vgl. ARDURA, Abbayes de l’ordre de Prémontré S. 291-294. 

 
(1188) Januar 15, Pisa 41 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Mauritius) von Paris (Parisiensi episcopo), es sei ihm mitgeteilt worden, daß 
dessen Archidiakone aus Geldgier Kirchweihen sechs Monate oder mitunter gar ein ganzes Jahr hinaus-
gezögert hätten; der Papst gestattet dem Bischof gemäß den Bestimmungen des (3.) Laterankonzils, in 
solchen Fällen geeignete Personen in die betreffenden Kirchen einzusetzen. 
 

Ad audientiam nostram noveris pervenisse 
 

Dat. Pisis 18 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 421 Nr. 72; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5526 fol. 14' 
(alt fol. 10') (Cart. de l’évêché de Paris, STEIN, Bibliographie Nr. 2950); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., 
LL 7 fol. 194-194' Nr. 313 (Grand Cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2951); Kopie 14. Jh., 
Paris, Arch. nat., LL 8 fol. 7' Nr. 14 (Petit cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2952).          
D r u c k e :  PETIT, Theodori Poenitentiale 2 S. 719 Nr. 12; GUÉRARD, Cartulaire Notre-Dame 1  
S. 30 Nr. 10.          R e g . :  JL 16119 (J 10036). 
 

Zum Verbot, Weihen und Ordinationen grundlos zu verhindern oder zu verzögern, vgl. can. 16 des 3. Laterankonzils 
(TANNER, Decrees 1 S. 219-220). 

 
1188 Januar 16, Pisa 42 
 

Clemens III. nimmt den Abt von S. Cassiano in Carigi und dessen Brüder (abbati sancti Cassiani de 
Carisio eiusque fratribus) (D. Volterra) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Benediktinerregel und die genannten Besitzungen, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, 
das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren 
Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen ohne ihre Zu-
stimmung und die des Diözesanbischofs eine Kirche oder ein Oratorium zu errichten vorbehaltlich 
päpstlicher Privilegien, gewährt die freie Sepultur und gestattet die Wahl des Abts gemäß der Bene-
diktinerregel. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 17 kal. feb. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Orig., Lucca, Arch. di stato, Diplomatico 16-01-1188 – S. Ponziano (pergamene); Kopie 
15. Jh., Florenz, Arch. di stato, Capitoli, Appendice 44 fol. 1' (Reg. im Liber iurium episcopatus 
Vulterrani).                    D r u c k e :  MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appen-
dix Sp. 164-166 Nr. 97; MIGNE, PL 204 Sp. 1285-1287 Nr. 7 (nach MITTARELLI/COSTADONI).      
R e g . :  JL 16120 (J 10026); SCHNEIDER, Regestum Volaterranum S. 78 Nr. 225; IP III S. 292 Nr. 2. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 178 und S. 182 = Acta Rom. pont. 1 S. 36 und S. 40. Ein Teil-Faksimile der Urk. 
findet sich bei PFLUGK-HARTTUNG, Specimina 1 Tafel 98. Eine Abbildung des Orig. ist im Internet auf der Homepage des 
StArch. Lucca verfügbar. – VU ist das Privileg Lucius’ III. von 1182 März 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 1 Nr. 166), aus dem aber nicht alle Vergünstigungen übernommen wurden. 

 
1188 Januar 16, Pisa 43 
 

Clemens III. nimmt den Prior und die Mönche von S. Giacomo in Città di Castello (priori et monachis 
sancti Iacobi de Castello) auf deren Bitten wie Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel und genannte Besitzungen sowie die Schenkungen erwähnter Personen, erlaubt Gottes-
dienst bei Interdikt, gewährt das Aufnahmerecht, untersagt, ihrem Kloster oder ihren Leuten unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen, und gewährt die Sepultur. 
 

Monet nos apostolice sedis cui 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici gerentis vicem cancellarii 17 kal. feb. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Città di Castello, Arch. Bufalini, Diplomatico (Nr. 2 bis).          D r u c k e :  
GAMURRINI, Istoria genealogica 2 S. 189 (Teildruck); KEHR, Nachträge III S. 491-493 Nr. 25 = Acta 
Rom. pont. 5 S. 199-201.          R e g . :  MUZI, Memorie Castello 4 S. 165 (zu 1187); MAZZATINTI, 
Archivi d’Italia 4 S. 61 Nr. 2 bis; IP IV S. 104 Nr. 3; GEYER, Klemens III. S. 42 Nr. 4. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. MAZZATINTI, Archivi d’Italia 4 S. 46-48. – Das genannte Privileg 
Urbans III. ist nicht erhalten, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 759. Ebenfalls verloren ist das in der 
Besitzliste genannte Privileg Innocenz’ II. (JL – , IP IV S. 104 Nr. *1). – Die aus dem Kloster hervorgegangene Kirche heißt 
heute S. Chiara delle Muratte, vgl. IP IV S. 103. 

 
1188 Januar 16, Pisa 44 
 

Clemens III. nimmt Abt Hermann und die Brüder des Klosters Florennes (Herimanno abbati Florinensis 
monasterii eiusque fratribus) (D. Lüttich) auf deren Bitten wie Eugen (III.) und Alexander (III.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und die Schenkungen genannter Personen, befreit 
sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, untersagt dem Vogt, mehr Eigentum 
des Klosters zu usurpieren als ihm vom damaligen Bischof Gerald von Cambrai und dessen Bruder 
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Godofridus (a Geraldo quondam Cameracensi episcopo et Godofrido fratre suo), den Gründern des Klosters, 
zugestanden worden ist, verbietet, Änderungen an der Benediktinerregel vorzunehmen, untersagt, nach 
abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, 
Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer 
Wahl fest, wie dies ihnen von seinen Vorgängern Eugen (III.) und Alexander (III.) zugestanden worden 
ist, und gewährt die freie Sepultur. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 17 kal. feb. ind. 6 inc. 1188 (sic) pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Tongerlo, Abdijarch., Cart. A fol. 344 (Kopie von 1308 April 9, ohne Un-
terschriften); Kopie 14. Jh., Tongerlo, Abdijarch., Cart. B fol. 548' (Kopie von 1308 April 9, ohne 
Unterschriften).            D r u c k e :  BERLIÈRE, Documents inédits Belgique 1 S. 26-29 Nr. 19; 
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 442-444 Nr. 297 (Teildruck aus späterer Überlieferung unter Verweis 
auf die VU Alexanders III.); ERENS, Oorkonden Tongerloo 1 S. 62-69 Nr. 37.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung des 17. und 18. Jh. vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 53f. Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit 
zu hoch angegeben, Ausstellungsort, Pontifikatsjahr und Indiktion weisen eindeutig auf 1188. Ein Druckfehler scheint 1189 
als Inkarnationsjahr im Druck bei ERENS zu sein. – Die genannte Urk. Eugens III. (JL – ) ist verloren, die Urk. Alexanders 
III. ist dessen Privileg von 1180 Juli 2 (JL – , RAMACKERS, PUU Niederlande S. 363-366 Nr. 221). 

 
(1188) Januar 16, Pisa 45 
 

Clemens III. schreibt Dompropst Peter von Maguelone (Petro preposito Magalonensi) aufgrund der Klage 
der Kanoniker seiner Kirche (canonicorum ecclesie tue), wonach einige ihrer Mitkanoniker die Prokuratio-
nen, die der Domkirche zustehen, sich selbst zuwendeten; der Papst befiehlt wie Urban (III.), diese Ka-
noniker unter Ausschluß der Appellation mit kanonischen Strafen dazu zu bewegen, diese Prokura-
tionen und andere Rechte der Domkirche zukommen zu lassen. 
 

Ad aures nostras dilectorum filiorum 
 

Dat. Pisis 17 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 20' (Transcripta privi-
legiorum, STEIN, Bibliographie Nr. 2301).           D r u c k :  ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de 
Maguelonne 1 S. 188-189 Nr. 115.           R e g . :  JL 16128 (nach dem Hinweis auf dieses Stück beim 
Druck der VU Urbans III. bei GERMAIN, Maguelonne S. 187 [S. 539]). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Die genannte Urk. Urbans III. 
ist dessen Indulgenz von 1187 März 16 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 634). Das entsprechende 
Mandat Clemens’ III. an die Domkanoniker von Maguelone erging erst 1188 April 22 (Reg. 225). Zur Sache vgl. FABRÈGE, 
Histoire Maguelone 1 S. 292. 

 
(1188) Januar 16, Pisa 46 
 

Clemens III. gewährt Dompropst Peter von Maguelone (Petro Magalonensi preposito) wie sein Vorgänger 
Urban (III.) das Recht, unter Ausschluß der Appellation mit Strafen gegen diejenigen seiner Kanoniker 
vorzugehen, die sich ohne seine Erlaubnis nach abgelegter Profeß zum Studium des Rechts oder zu 
anderen weltlichen Studien entfernen, weltlichen Geschäften nachgehen oder gegen dessen Willen in 
Kirchen Gottesdienst feiern. 
 

Cum sit religioni contrarium ut 
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Dat. Pisis 17 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 10 (Transcripta privilegiorum, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2301).          D r u c k :  ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Mague-
lonne 1 S. 192-193 Nr. 117.           R e g . :  JL 16130 (nach dem Hinweis auf dieses Stück beim Druck 
der VU Urbans III. bei GERMAIN, Maguelonne S. 190 [S. 542]). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. VU ist die genannte Urk. Urbans 
III. von 1187 März 18 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 639). Diese Indulgenz erwähnt Clemens III. in 
seinem Mandat an die Domkanoniker von 1188 April 22 (Reg. 223). Zur Sache vgl. FABRÈGE, Histoire Maguelone 1 S. 292. 

 
(1188) Januar 16, Pisa 47 
 

Clemens III. gewährt Dompropst Peter von Maguelone (Petro Magalonensi preposito) auf dessen Bitten 
wie Urban (III.) das Recht, unter Ausschluß der Appellation mit der Mehrheit des Kapitels und unter 
Zustimmung des Bischofs einen geeigneten Bruder auszuwählen, der bei Abwesenheit des Dompropsts 
dessen Korrektionsrecht über das Domkapitel ausübt. 
 

Cum pro negotiis ecclesie tue 
 

Dat. Pisis 17 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 21 (Transcripta privilegiorum, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2301).          D r u c k :  ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Mague-
lonne 1 S. 193-194 Nr. 118.          R e g . :  JL 16131 (nach dem Hinweis auf dieses Stück beim Druck 
der VU Urbans III. bei GERMAIN, Maguelonne S. 191 [S. 543]). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – VU ist die genannte Urk. 
Urbans III. von 1187 März 20 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 649), NU die Urk. Cölestins III. von 1193 
Mai 21 (JL 17008, ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 203 Nr. 126). Zur Sache vgl. FABRÈGE, Histoire 
Maguelone 1 S. 292. 

 
(1188) Januar 16, Pisa 48 
 

Clemens III. bestätigt Dompropst Peter und dem Domkapitel von Maguelone (Petro preposito et capitulo 
Magalonensi) wie sein Vorgänger Urban (III.) die in ihrem lange währenden Streit mit Bischof Johannes 
(von Maguelone) (Iohannem episcopum vestrum) durch Vermittlung des damaligen apostolischen Legaten, 
des (Kardinal)bischofs Heinrich von Albano (Henrico Albanensi episcopo), zustandegekommene und im 
folgenden inserierte Vereinbarung über das Korrektionsrecht und die Seelsorge des Bischofs über die 
Kanoniker, die der Bischof ohne Zustimmung des Kapitels dem Archidiakon übertragen hatte; diese 
stehen dem Bischof zu, der sie aber dem Dompropst bei Bedarf übertragen darf und muß. 
 

Cum inter vos et venerabilem 
 

Dat. Pisis 17 kal. apr. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 3 (Transcripta privilegiorum, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2301).           D r u c k :  ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Mague-
lonne 1 S. 189-192 Nr. 116.           R e g . :  JL 16129. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Die hier inserierte Ent-
scheidung des Kardinalbischofs Heinrich von Albano erfolgte bereits 1181 August 20 (Dat. apud Anicium 13 kal. sep.), vgl. 
zum Datum den Kommentar zum Druck bei ROUQUETTE/VILLEMAGNE S. 172f. Die genannte Urk. Urbans III. ist dessen 
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Bestätigung von 1187 März 17 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 635), wo die Entscheidung des Kardinal-
bischofs inseriert ist, vgl. WEISS, Legaten S. 272 Nr. 6. Bestätigt wird die Vereinbarung auch von Cölestin III. in seiner Urk. 
von 1193 Mai 23 (JL 17010, ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 204-207 Nr. 127). Zur Legation 
Heinrichs vgl. JANSSEN, Legaten S. 110-119, wo allerdings dieser Streitfall nicht erwähnt wird. Zur Sache vgl. FABRÈGE, 
Histoire Maguelone 1 S. 291f. und ZEY, Kardinallegaten S. 159 Nr. 23b. 

 
(1188) Januar 16, Pisa 49 
 
Clemens III. schreibt Dompropst Peter von Maguelone (Petro Magalonensi preposito) aufgrund des an ihn 
gelangten Berichts, wonach die Festsetzungen, die sein Vorgänger Alexander (III.) bezüglich der Ein- 
und Absetzung von Kanonikern in den Kirchen, die dem Propst und dem Kapitel gehören, sowie über 
anderes getroffen und urkundlich festgehalten habe, von manchen Kanonikern mißachtet würden, 
indem sie trotz ihrer Abberufung in den Kirchen blieben und diese weiterhin belasteten; der Papst 
gewährt dem Propst das Recht, gegen diese Kanoniker unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen 
Strafen vorzugehen. 
 

Ad nostram noveris audientiam pervenisse 
 

Dat. Pisis 17 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 6 (Transcripta privilegiorum, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2301).          D r u c k :  ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Mague-
lonne 1 S. 187-188 Nr. 114.          R e g . :  JL 16127. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Die genannte Urk. Alexanders 
III. von (1168-1169) Mai 16 (JL 11536) ist gedruckt bei ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 148-150 
Nr. 92. VU ist die Urk. Urbans III. von 1187 März 18 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 640). NU ist die 
Urk. Cölestins III. von 1197 Mai 22 (JL 17542, ROUQUETTE/VILLEMAGNE 1 S. 228 Nr. 137). Ein beinahe gleichlautendes 
Mandat an die Domkanoniker unter Bezugnahme auf dieses Stück erging 1188 April 22 (Reg. 224). Zur Sache vgl. 
FABRÈGE, Histoire Maguelone 1 S. 292. 

 
(1188) Januar 16, Pisa 50 
 
Clemens III. gestattet Bischof Mauritius von Paris (Mauricio Parisiensi episcopo) auf dessen Bitten, wie es 
dessen Vorgängern und ihm seit Alters erlaubt gewesen sei, auch künftig vakante Pfründen geeigneten 
Personen zu übertragen ungeachtet irgendwelcher präjudizierender Schreiben des Apostolischen Stuhls 
oder von anderen vorgenommer Investituren. 
 

Licet eius propositi simus ut 
 

Dat. Pisis 17 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 420 Nr. 8; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5526 fol. 18 
(alt fol. 13) (Cart. de l’évêché de Paris, STEIN, Bibliographie Nr. 2950); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., 
LL 7 fol. 190-190' Nr. 299 (Grand Cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2951); Kopie 14. Jh., 
Paris, Arch. nat., LL 8 fol. 1 Nr. 2 (Petit cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2952).          
D r u c k e :  PETIT, Theodori Poenitentiale 2 S. 413; GUÉRARD, Cartulaire Notre-Dame 1 S. 33  
Nr. 16; MIGNE, PL 204 Sp. 1291 Nr. 13 (nach GUÉRARD).          R e g . :  JL 16126 (J 10032). 
 
(1187 – 1188 Januar 16) 51 
 
Clemens III. setzt Bischof Hugo von St Andrews mit Zustimmung seiner Brüder, der Kardinäle, ab, 
entbindet dessen Untergebene von ihrer Treue gegenüber dem Bischof und exkommuniziert ihn. 



 1188 Januar 16 31    
 
Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Clemens’ III. von 1188 Januar 16 (Reg. 52), wo es heißt, daß 
der Papst ipsum (Bischof Hugo) ab episcopatu Sancti Andree de consilio et assensu fratrum perpetuo iudicavimus 
apostolice sedis auctoritate remotum, donec apostolica sedes duxerit de ipso aliter statuendum; absolventes a fidelitate 
subiectos, qua ei tenebantur astricti (so auch beinahe gleichlautend in Reg. 53 an König Wilhelm I. von 
Schottland vom gleichen Tag), und in Reg. 56, ebenfalls von 1188 Januar 16, wo es heißt, daß der Papst 
Hugo a diocesi sancti Andree removit perpetuo, et excommunicationis sententiam in ipsum promulgavit, sowie in Reg. 
55 an den Klerus der Diözese St Andrews vom gleichen Tag: Hugo ... per Romanam ecclesiam a vestri 
episcopatus dignitate fuit amotus.          R e g . :  – . 
 

Zum Streit um den Bischofsstuhl von St Andrews, der schon unter Urban III. virulent war, vgl. den Kommentar zur Urk. 
Clemens’ III. von 1188 Januar 16 (Reg. 52). Kurz vor seinem Tod im August 1188 erlangte Hugo in Rom die Absolution, 
vgl. Reg. 423. 

 
(1188) Januar 16, Pisa 52 
 

Clemens III. teilt den Bischöfen Jocelin von Glasgow und Matthäus von Aberdeen sowie Abt Ernald 
von Melrose (D. St Andrews) und Prior Bertram von Coldingham (D. St Andrews) (Jocelino Glascuensi et 
Mathaeo Abderdensi episcopis et ... Ernaldo abbati de Melros et Bertramno priori de Coldingham) mit, daß sein 
Vorgänger Urban (III.) den damaligen Bischof Hugo von St Andrews (Hugoni quondam dicto episcopo 
sancti Andree) unter Androhung der Exkommunikation nach Rom befohlen hatte wegen dessen Streits 
mit Bischof Johannes (von Dunkeld) (Johannem episcopum); Hugo habe sich jedoch geweigert, in Rom zu 
erscheinen, worauf er, der Papst, ihn deshalb und wegen anderer Ärgernisse mit Zustimmung seiner 
Brüder, der Kardinäle, bis zu einer weiteren Entscheidung des Apostolischen Stuhls von seinem bi-
schöflichen Amt suspendiert und seine Untergebenen von der Treue ihm gegenüber entbunden habe; 
der Papst beauftragt die Delegaten, das Domkapitel von St Andrews (capitulum sancti Andreae) zur Neu-
wahl eines Bischofs zu bewegen und dabei die Wahl des Bischofs Johannes zu befördern; gegebenen-
falls soll das Verfahren auch nur durch zwei der Delegaten durchgeführt werden. 
 

Ne in dubitationis recidant scrupulum 
 

Dat. Pisis 17 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Aberystwyth, Nat. lib. Wales, cod. 21 fol. 45 (ohne Datum im Liber 
epistolaris Ricardi de Bury); inseriert in Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 347-348 und in 
den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 42; engl. Übersetzung: ANDERSON, Scottish Annals  
S. 296-297.          R e g . :  JL 16121 (J 10027); DENHOLM-YOUNG, Liber Epistolaris S. 59 Nr. 115; 
SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 138-139 Nr. 152. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 86. – Vgl. hierzu die Schreiben vom gleichen Tag an König 
Wilhelm I. von Schottland (Reg. 53), an König Heinrich II. von England (Reg. 54), an den Klerus der Diözese St Andrews 
(Reg. 55) und an zahlreiche Prälaten Schottlands (Reg. 56). Zur Absetzung Bischof Hugos vgl. die Urk. Clemens III. Reg. 
51. Zu Urbans III. Aufforderung an Hugo, sich nach Rom zu verfügen, vgl. dessen Mandate von 1186 Juli 31 (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 230 und Nr. 231) sowie das Delegationsmandat von 1186 September 17 (BÖHMER-
SCHMIDT Nr. 263). Zur Sache vgl. GEYER, Klemens III. S. 22-27. 

 
(1188) Januar 16, Pisa 53 
 

Clemens III. teilt König Wilhelm (I.) von Schottland (Willelmo illustri Scottorum regi) mit, daß sein Vor-
gänger Urban (III.) den damaligen Bischof Hugo von St Andrews (Hugoni quondam dicto episcopo Sancti 
Andree) wegen dessen Streits mit Bischof Johannes (von Dunkeld) (Johannem episcopum) unter An- 
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drohung der Exkommunikation nach Rom befohlen hatte; Hugo habe sich jedoch geweigert, in Rom 
zu erscheinen, worauf er, der Papst, ihn deshalb und wegen anderer Ärgernisse mit Zustimmung seiner 
Brüder, der Kardinäle, bis zu einer weiteren Entscheidung des Apostolischen Stuhls von seinem bi-
schöflichen Amt suspendiert und seine Untergebenen von der Treue ihm gegenüber entbunden habe; 
obwohl der Papst gegen viele Widerstände den Wünschen des Königs hinsichtlich Hugos nachge-
kommen sei, könne er nun nicht länger die Augen vor dessen Irrungen verschließen, und fordert 
deshalb den König auf, Bischof Johannes in seine königliche Gnade aufzunehmen. 
 

Oculos divine maiestatis offendere non 
 

Dat. Pisis 17 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Aberystwyth, Nat. lib. Wales, cod. 21 (Liber epistolaris Ricardi de Bury  
fol. 45 (ohne Datum); inseriert in Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 348-349 und in den 
Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 42-43; engl. Übersetzung: ANDERSON, Scottish Annals  
S. 297-298.          R e g . :  JL 16122 (J 10028); DENHOLM-YOUNG, Liber Epistolaris S. 59 Nr. 116; 
SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 139 Nr. 153. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 86. – Vgl. hierzu das Mandat Clemens’ III. vom gleichen Tag an 
die Bischöfe von Glasgow und Aberdeen sowie den Abt von Melrose (D. St Andrews) und den Prior von Coldingham (D. 
St Andrews) (Reg. 52), das weitgehend wiederholt wird, sowie die Schreiben an König Heinrich II. von England (Reg. 54), 
an den Klerus der Diözese St Andrews (Reg. 55) und an zahlreiche Prälaten Schottlands (Reg. 56). Zur Absetzung Bischof 
Hugos vgl. die Urk. Clemens’ III. Reg. 51. Zu Urbans III. Vorgehen in diesem Streit vgl. dessen Mandate von 1186 Juli 31 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 230 und Nr. 231) sowie das Delegationsmandat von 1186 September 17 
(BÖHMER-SCHMIDT Nr. 263). Zur Sache vgl. GEYER, Klemens III. S. 22-27. 

 
(1188) Januar 16, Pisa 54 
 

Clemens III. fordert König Heinrich II. von England (Henrico illustri Anglorum regi) unter Versprechen 
des Sündennachlasses auf, Bischof Johannes von St Andrews (Johanne episcopo sancti Andree), der schon 
lange schwere Verfolgung zu erleiden habe, in Schutz zu nehmen, auf den schottischen König Wilhelm 
(I.) (Willelmum illustrem regem Scottorum) zu dessen Gunsten einzuwirken und Bischof Johannes den un-
gestörten Besitz seiner Diözese zu ermöglichen, den ihm der Papst mit dem Rat seiner Brüder, der 
Kardinäle, bestätigt habe. 
 

Cum ab apostolica sede preces 
 

Dat. Pisis 17 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Inseriert in Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 349-350 und Gesta regis 
Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 57; engl. Übersetzung: ANDERSON, Scottish Annals S. 301-302.          
R e g . :  JL 16123 (J 10029). 
 

Vgl. hierzu das Mandat Clemens’ III. vom gleichen Tag an die Bischöfe von Glasgow und Aberdeen sowie den Abt von 
Melrose (D. St Andrews) und den Prior von Coldingham (D. St Andrews) (Reg. 52) sowie die Schreiben an König Wilhelm 
I. von Schottland (Reg. 53), an den Klerus der Diözese St Andrews (Reg. 55) und an zahlreiche Prälaten Schottlands (Reg. 
56). Zur Absetzung Bischof Hugos vgl. die Urk. Clemens’ III. Reg. 51. Zu Urbans III. Aufforderung an Hugo, sich nach 
Rom zu verfügen, vgl. dessen Mandate von 1186 Juli 31 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 230 und Nr. 
231) sowie das Delegationsmandat von 1186 September 17 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 263). Zur Sache vgl. GEYER, Klemens 
III. S. 22-27. 



 1188 Januar 16 33    
 
(1188) Januar 16, Pisa 55 
 

Clemens III. befiehlt dem Klerus der Diözese St Andrews (universo clero episcopatus sancti Andree), inner-
halb von 15 Tagen nach Empfang dieses Schreibens Bischof Johannes von St Andrews (Johannem epis-
copum vestrum) als seinen Bischof zu empfangen und ihm die gebührende Reverenz und Obödienz zu 
erweisen; der Papst erklärt eine eventuell nach der von der Römischen Kirche vorgenommenen Ab-
setzung des Bischofs Hugo (Hugo, qui vester olim episcopus dicebatur) oder nach dessen Tod erfolgte Bi-
schofswahl für ungültig und befiehlt, diejenigen, die gegen Bischof Johannes konspirieren, mit dem 
Interdikt zu belegen, bis sie zum Gehorsam diesem gegenüber zurückkehren. 
 

Licet in rebus dubiis valeant 
 

Dat. Pisis 17 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Aberystwyth, Nat. lib. Wales, cod. 21 (Liber epistolaris Ricardi de Bury fol. 
45' (ohne Datum); inseriert in Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 350-351 und in den Gesta 
regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 57-58; engl. Übersetzung: ANDERSON, Scottish Annals S. 302-
303.          R e g . :  JL 16124 (J 10030); DENHOLM-YOUNG, Liber Epistolaris S. 59 Nr. 117; 
SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 137 Nr. 151. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 86. – Vgl. hierzu auch Reg. 52, wo dem Kapitel die Vornahme der 
Bischofswahl befohlen wird, die sich auf Johannes zu richten habe, Reg. 53 vom gleichen Tag an König Wilhelm I. von 
Schottland, Reg. 54 an König Heinrich II. von England und Reg. 56 an zahlreiche Prälaten Schottlands. Zur Absetzung 
Bischof Hugos vgl. die Urk. Clemens III. Reg. 51 und GEYER, Klemens III. S. 22-27. STUBBS äußerte in seiner Edition der 
Chronik Rogers von Howden S. 351 Anm. 1 Zweifel am überlieferten Datum dieses Mandats, da hier bereits der erst im 
August 1188 in Rom erfolgte Tod des ehemaligen Bischofs Hugo erwähnt werde. Indessen wird Hugos Tod nur als mög-
licher Grund für eine vom Kapitel vorgenommene Wahl angeführt, nicht als bereits erfolgte Tatsache. 

 
(1188) Januar 16, Pisa 56 
 

Clemens III. erinnert die Bischöfe Jocelin von Glasgow, Matthäus von Aberdeen, Richard von Moray 
sowie die Äbte Ernald von Melrose (D. St Andrews), Hugo von Newbattle (D. St Andrews), den Abt 
von Holyrood (D. St Andrews), Abt Nikolaus von Cambuskenneth (D. Aberdeen) und Abt (Robert) 
von Scone (D. St Andrews) (Jocelino Glascuensi et Mathaeo Aberdensi et Ricardo Morefensi episcopis et ... Ernulfo 
de Melros et Hugoni de Neubothle et de sancta Cruce et de Strivellina de de Scona abbatibus) an die Leiden der 
Kirche von St Andrews (ecclesia sancti Andree) und ihres Bischofs Johannes (Johannes episcopus), die dieser 
im Kampf um die Freiheit seiner Kirche, die ihm vom Papst und von zweien seiner Vorgänger bestätigt 
worden war, zu erdulden hatte; der Papst befiehlt ihnen, den schottischen König Wilhelm (I.) (Willelmi 
illustris regis Scotie) aufzusuchen und ihn aufzufordern, Bischof Johannes den ungestörten Besitz des 
Bischofsstuhls von St Andrews zu ermöglichen und das Königreich, den König und alle königlichen 
Gefolgsleute im Weigerungsfall innerhalb von 20 Tagen unter Ausschluß der Appellation mit dem 
Interdikt zu belegen; diese Maßnahme soll auch gegen jene ergriffen werden, die (den vormaligen 
Bischof von St Andrews) Hugo (Hugoni) unterstützt haben, nachdem dieser vom Apostolischen Stuhl 
abgesetzt und exkommuniziert worden war; diese sollen öffentlich exkommuniziert werden, bis sie zur 
kirchlichen Obödienz zurückkehren und die Absolution von Bischof Johannes erbitten; Altäre und 
Kelche, die von Hugo nach seiner Exkommunikation benutzt wurden, sollen gereinigt werden; die 
Adressaten sollen den Zustand der Kirche von St Andrews untersuchen, eventuelle von Hugo vorge-
nommene Änderungen rückgängig machen und nötige Korrekturen vornehmen; sollten einige der 
Kanoniker sich gegen Johannes’ Empfang auflehnen, so sollen sie zur Obödienzleistung ermahnt und 
gegebenenfalls exkommuniziert werden; sollten nicht alle Adressaten an diesem Verfahren teilnehmen 
können, so soll es von den übrigen durchgeführt werden. 
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Ad ea que respiciunt honestatem 
 

Dat. Pisis 17 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Inseriert in Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 351-353 und in den Gesta 
regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 64-65 (ohne Datum); engl. Übersetzung (nach den Gesta regis 
Henrici secundi): ANDERSON, Scottish Annals S. 303-305.          R e g . :  JL 16125 (J 10031); 
SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 136-137 Nr. 150. 
 

Vgl. hierzu die Schreiben Clemens’ III. an König Wilhelm I. von Schottland (Reg. 52 und Reg. 53) sowie Reg. 54 und Reg. 
55 an den Klerus der Diözese St Andrews vom gleichen Tag. Clemens III. spricht davon, daß der Bischofsstuhl von zwei 
namentlich nicht genannten Vorgängern dem Johannes bestätigt worden sei. Nach dem Bericht der Gesta regis Henrici 
secundi, ed. STUBBS 2 S. 63-64 erfolgte eine Bestätigung a tribus papis scilicet Alexandro, Urbano, Clemente. Alexander III. 
konfirmierte Johannes als Bischof von St Andrews (1180 Sommer-1181) (JL 13709 [zu 1180], SOMERVILLE, Scotia Pontificia 
S. 96-97 Nr. 100, Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 209-210). Eine explizite Bestätigung durch Lucius III. ist 
nicht erhalten. In seiner Urk. von 1182 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 439) befiehlt Lucius 
III. die Untersuchung des Streits zwischen Hugo und Johannes und schließt eine Restitution Hugos nicht aus. In seiner 
Dekretale von (1181-1183) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 900) erscheint Johannes allerdings offenbar als unzweifel-
haft anerkannter Bischof von St Andrews, während in einem Delegationsmandat von 1185 Mai 14 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT 2 Nr. 1626) wieder Hugo als Bischof von St Andrews genannt wird. Zu Urbans III. Vorgehen in diesem Streit vgl. 
dessen Mandate von 1186 Juli 31 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 230 und Nr. 231) sowie das 
Delegationsmandat von 1186 September 17 (Nr. 263), in dem Hugo als Bischof von St Andrews erscheint. Auch von Urban 
III. liegt keine ausdrückliche Anerkennung Johannes’ vor, vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1230. Zur Exkommunikation des 
schottischen Königs und zur Verhängung des Interdikts über Schottland durch Alexander III. vgl. dessen oben genannte 
Urk. sowie DUNCAN, Scotland S. 271f. Zur Sache vgl. GEYER, Klemens III. S. 22-27. 

 
1188 Januar 17, Pisa 57 
 

Clemens III. nimmt Äbtissin Crescentiana und die Schwestern des Klosters S. Martino di Gello (bei 
Camaiore) (D. Lucca) (Crescentiane abbatisse monasterii sancti Martini de Agello eiusque sororibus), (das im 
besonderen Recht des hl. Petrus steht), auf deren Bitten (wie Eugen [III.]) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Benediktinerregel und ihre (genannten) Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau, gewährt das Aufnahmerecht und die freie Sepultur, (bestätigt ihre vom Diözesan-
bischof gewährten Freiheiten und Immunitäten, setzt den freien Empfang von Heiligem Öl und 
Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gestattet, 
Priester in ihre Kirchen einzusetzen, verbietet, ihre Kirchen zu belästigen oder ihnen neue und 
ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, und bestätigt die Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohn-
heiten ihres Klosters). 
 

Prudentibus virginibus que accensis lampadibus 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 16 kal. feb. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  2 Origg., Lucca, Arch. di stato, Diplomatico 17-01-1187 – S. Giustina (pergamene); 
Kopie 13. Jh., Lucca, Arch. di stato, Diplomatico 1187 gennaio 17 (Kopie von 1294 Mai 24).          
D r u c k :  KEHR, PUU westliche Toscana S. 629-630 Nr. 21 (Teildruck unter Verweis auf die VU) = 
Acta Rom. pont. 4 S. 306-307.          R e g . :  JL *16134 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter 
S. 312 Nr. 862); ZACCARIA, Iter litterarium S. 43 (mit Druck der Unterschriften und des Datums);  
IP III S. 468 Nr. 2 und Nr. † 3; GEYER, Klemens III. S. 43 Nr. 5. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 183f. = Acta Rom. pont. 1 S. 41f. Abbildungen beider Orig. sind im Internet auf 
der Homepage des StArch. Lucca verfügbar. – Die genannte Urk. Eugens III. ist dessen Privileg von 1148 November 18  
(JL 9305, IP III S. 467-468 Nr. † 1, MIGNE, PL 180 Sp. 1375-1376 Nr. 328). Die beiden Origg., die in Abschrift in der 
Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen vorliegen, weichen erheblich voneinander ab, vgl. 
die Vorbemerkung zum Druck von KEHR. Danach wurde zunächst ein Privileg hergestellt, das die nicht genannte VU 
Eugens III. stark verkürzte, indem die im Reg. in Klammern gesetzten Teile weggelassen wurden. Offenbar wurde jedoch 
später auf Betreiben der Nonnen von der päpstlichen Kanzlei unter Benutzung der ursprünglichen Unterschriften und 
Datierung eine Fassung des Privilegs hergestellt, die jenes Eugens III. zur Gänze wiederholte. KEHR hielt diese längere 
Fassung im Kommentar zu IP III S. 468 Nr. † 3 für eine Fälschung, während er, sicherlich zu Recht, in der Vorbem. zum 
Druck beide Fassungen unbedenklich als Produkte der päpstlichen Kanzlei betrachtete. Auch scheint der Fälschungs-
verdacht, den KEHR gegen das Privileg Eugens III. aussprach, unbegründet zu sein. 

 
(1188) Januar 16 (17), Pisa 58 
 

Clemens III. fordert alle Christen im Königreich Sizilien, in Tuszien und in Genua (universis Christi fideli-
bus per regnum illustris Sicilie regis, per Tusciam et Ianuam constitutis) eindringlich auf, die Brüder des Hospitals 
in Stagno (fratres hospitalis de Stangno iuxta portum Pisanum) (Erzd. Pisa) beim Bau einer Brücke am Hafen 
von Pisa (portum Pisanum) zu unterstützen, und gewährt dafür 30 Tage Nachlaß der Sündenstrafen. 
 

Quoniam ut ait apostolus omnes 
 

Dat. Pisis 17 (16) kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Pisa, Arch. storico diocesano, Arch. cap. Diplomatico capitolare n. 667 (mit 16 
kal.); Orig., Pisa, Arch. storico diocesano, Arch. cap. Diplomatico capitolare n. 668; Orig., Pisa, Arch. di 
stato, Diplomatico S. Lorenzo alla Rivolta, 1188 gen 16 C.          D r u c k e :  BONAINI, Statuti Pisa 1 
S. 326 (vgl. hierzu den Kommentar); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 356 Nr. 408 (mit 17 kal. zu 1188 
Januar 16, in Anm. n Nennung 16 kal. nach dem zweiten Orig. im Arch. cap. in Pisa).          R e g . :  
JL 16132 und JL 16133 (zu 1188 Januar 17 nach der Anm. im Druck von PFLUGK-HARTTUNG); 
DESIMONI, Regesti Liguria S. 79 Nr. 265; IP III S. 376 Nr. 4 (zu 1188 Januar 16) und Nr. 5 (zu 1188 
Januar 17). 
 

Diese Urk. ist in drei Orig. mit abweichendem Datum überliefert, vgl. PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 312 Nr. 861 (zu 1188 
Januar 16) und S. 313 Nr. 863 (zu 1188 Januar 17). VU ist die nicht genannte Urk. Lucius’ III. von 1185 April 28 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1603). Irrig wird in der IP III S. 376 Nr. 5 als Beleg für eine Aus-
fertigung von 1188 Januar 17 auf den Druck bei BONAINI verwiesen. Dort wird das Stück aber offenbar nach dem Orig. im 
Pisaner Staatsarch. mit 17 kal. zu Januar 16 gestellt. Zur Sache vgl. PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 76f. und PAULUS, 
Ablaß 1 S. 120. 

 
(1188) Januar 17, Pisa 59 
 

Clemens III. setzt für das Kloster Ramsey (D. Lincoln) fest, daß Verträge (des Abts), die ohne Zu-
stimmung des Kapitels und zum Nachteil des Klosters geschlossen wurden, für das Kloster nicht 
bindend sind. 
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Pervenit 
 

Dat. Pisis 16 kal. feb. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Public Record Office, E164/28 (alt: Exchequer, The King’s 
Remembrancer, Misc. Books 28) fol. 30' (Reg. mit Zitat des Datums und des Incipits im Inventar des 
Chartulars von Ramsey, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 788).          D r u c k :  HART, Cartularium 
Rameseia 1 S. 110 Nr. 570.          R e g . :  JL *16134α. 
 
(1188) Januar 18, Pisa 60 
 
Clemens III. schreibt Abt Gerhard und dem Konvent von Vézelay (Girardi abbati et conventui Vizelia-
censi) (D. Autun) und gestattet dem Abt und seinen Nachfolgern aus Reverenz vor Maria Magdalena, 
deren Körper in ihrer Kirche ruhe, den Gebrauch von Sandalen innerhalb seiner Kirchen. 
 

Ad ecclesiastici decoris augmentum insignia 
 

Dat. Pisis 15 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Arch. S. Pietro, Ms. E fol. 46'-47.          D r u c k e :  
LAUNOY, Opera omnia 2,1 S. 288; MIGNE, PL 204 Sp. 1292 Nr. 15 (nach LAUNOY); SAXER, Dossier 
Vézelien S. 255-256 Nr. 7.          R e g . :  JL 16136 (J 10034). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 24 = Acta Rom. pont. 7 S. 442 und RAMACKERS, PUU Frank-
reich 4 S. 39. – Vgl. dazu auch die Urkk. Lucius’ III. von 1182 Januar 9 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 1 Nr. 93), in der dem Abt das Tragen der Mitra erlaubt wurde, und Urbans III. von (1186-1187) Juli 5 (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 873), in der dem Abt der Gebrauch von Mitra, Handschuhen und Ring gestattet 
wurde. 

 
(1188) Januar 18, Pisa 61 
 
Clemens III. bestätigt Bischof Mauritius von Paris (Mauricio Parisiensi episcopo) auf dessen Bitten den 
genannten Besitz der Pariser Kirche sowie die bischöflichen Rechte in genannten Abteien und Kirchen, 
bekräftigt die Vereinbarung zwischen dem Bischof und dem damaligen König Ludwig (VI.) von 
Frankreich (Ludovicum regem Francorum illustris memorie) über den Campellus genannten Ort in der Pariser 
Vorstadt (de loco in suburbio Parisiensi sito qui Campellus nominatur) und setzt fest, daß die Präbende eines 
Pariser Domkanonikers, der zum Bischof erhoben wird, an die Pariser Kirche zurückfällt. 
 

Quanto nobilis et gloriosa Parisiensis 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 15 kal. feb. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5526 fol. 11' (alt fol. 7') (ohne Unterschriften) 
(Cart. de l’évêché de Paris, STEIN, Bibliographie Nr. 2950); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 7 fol. 
185-185' Nr. 287 (ohne Unterschriften) (Grand Cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2951); 
Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 8 fol. 3' Nr. 5 (ohne Unterschriften) (Petit cart. de l’évêché, STEIN, 
Bibliographie Nr. 2952).          D r u c k e :  GUÉRARD, Cartulaire Notre-Dame 1 S. 26 Nr. 4 
(Teildruck unter Verweis auf die VU Innocenz’ II.); MIGNE, PL 204 Sp. 1292 Nr. 14 (nach GUÉRARD).          
R e g . :  JL 16135 (J 10033). 
 

VUU sind die ungenannten Urkk. Innocenz’ II. von 1138 März 26 (JL 7881, GUÉRARD, Cartulaire Notre-Dame 1 S. 23-25 
Nr. 1 [zu 1137 März 26]), Lucius’ II. von 1144 Dezember 5 (JL 8672, GUÉRARD 1 S. 25 Nr. 2) und Eugens III. von 1147 
Juni 5 (JL 9072, GUÉRARD 1 S. 25-26 Nr. 3). Die genannte Urk. König Ludwigs VI. von 1136 ist gedruckt bei GUÉRARD 1 
S. 269 Nr. 26. 
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(1188) Januar 19, Pisa 62 
 

Clemens III. schreibt Bischof Mauritius von Paris (Mauricio Parisiensi episcopo) und bestätigt wie Eugen 
(III.) und Alexander (III.) die Vereinbarung, die im Streit zwischen Bischof Stephan (von Paris) und 
Archidiakon Theobald (von Paris) (inter predecessorum tuum Stephanum bone memorie et Theobaldum eiusdem 
ecclesie archidiaconum), der auf Befehl Honorius’ (II.) durch den damaligen (Kardinal)bischof Matthäus 
von Albano und die Kardinalpriester Johannes von S. Grisogono und Peter von S. Calixt (S. Maria in 
Trastevere) (per Matheum quondam Albanensem episcopum et Iohannem sancte Chrysogoni et Petrum tituli sancti 
Calixti presbyteros cardinales) beigelegt wurde und von den damaligen Bischöfen Gaufried von Chartres 
und Buchardus von Meaux (bone memorie Gaufredi quondam Carnotensis et Buchardi Meldensis episcoporum) 
urkundlich bestätigt worden ist; danach ist es den Archidiakonen nicht erlaubt, Priester in Kirchen 
einzusetzen und die Weihe der Kirchen durch die Bischöfe in der Weise zu erfolgen hat, daß diese den 
Priestern die Seelsorge und die Archidiakone den Kirchenbesitz übertragen; der Papst bestätigt die im 
einzelnen dargelegten weiteren Vereinbarungen zwischen den Bischöfen und den Archidiakonen. 
 

Officii nostri debitum nos compellit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus etc. 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 14 kal. feb. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 7 fol. 195-195' Nr. 315 (ohne Unterschriften) (Grand 
Cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2951); Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 8 fol. 7'-8' Nr. 15 
(ohne Unterschriften) (Petit cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2952).          D r u c k e :  
PETIT, Theodori Poenitentiale 2 S. 718 Nr. 11 (nur Adresse unter Verweis auf die VU Alexanders III.); 
MORTET, Maurice de Sully S. 301-303 Nr. 23bis.          R e g . :  JL 16587 (J 10218) (zu 1187-1191 
nach dem fragmentarischen Druck bei PETIT); MIGNE, PL 204 Sp. 1476 Nr. 157 (Reg. nach PETIT). 
 

VUU sind die Privilegien Eugens III. (JL 9629, PETIT, Theodori Poenitentiale 2 S. 716 Nr. 8, MIGNE, PL 180 Sp. 1554-1555 
Nr. 533, ohne Datum überliefert) und Alexanders III. von 1165 März 1 (JL 11162, PETIT S. 718 Nr. 10 [Teildruck]). Zu 
Kardinalpriester Johannes von S. Grisogono als Legat vgl. WEISS, Legaten S. 98-100, zu Kardinalbischof Matthäus von 
Albano S. 107-113. Ein einschlägiges Mandat Honorius’ II. ist nicht erhalten. 

 
(1188) Januar 19 63 
 

Clemens III. schreibt an Archipresbiter P. von Tours und den Archipresbiter von Amboise (P. archi-
presbyteris Turonensi et Ambasiensi) zugunsten der Mönche (von Marmoutier) (monachorum) (Erzd. Tours) 
und befiehlt, den A. de Rohan (A. de Rohan) von seinen Untaten und Forderungen gegenüber den 
Brüdern von St-Martin in Josselin (fratres s. Martini de castro Joscel) (D. St-Malo) und deren Leuten und 
Besitzungen abzuhalten. 
 

14 kal. feb. ind. 6 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5441 p. 219 (Reg. mit fragmentarischem Datum 
im Chart. von Marmoutier, STEIN, Bibliographie Nr. 2355 und S. 598).          D r u c k :  RAMACKERS, 
PUU Frankreich 5 S. 19 Anm. 6.          R e g . :  JL 16137 (nach der Hs. in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 19. – Vgl. hierzu auch das Mandat Urbans III. von (1186-1187) 
März 30 an die gleichen Adressaten wegen der Klage des Abts Herveus und der Brüder von Marmoutier gegen den 
Vizegrafen von Thouars (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 674). In einer Urk. von 1187 (BÖHMER-
SCHMIDT Nr. 1162) heißt der Archipresbiter von Tours noch Johannes. 
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1188 Januar 20, Pisa 64 
 

Clemens III. nimmt Abt Johannes und die Brüder des Klosters S. Michele (in Forcole) in Pistoia 
(Iohanni abbati monasterii sancti Angeli quod situm est in suburbio Pistoriensi eiusque fratribus) auf deren Bitten 
wie Clemens (?) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der 
Brüder von Vallombrosa (D. Fiesole) sowie ihren Besitz, insbesondere die Kirche S. Marco (in Pistoia) 
(ecclesiam sancti Marci), das Land in Muso (terram de Muso), die Einkünfte in Giuliano (in Pistoia) (redditus 
de Guliano) sowie ihre Zehnten, die sie seit vierzig Jahren unangefochten in ihrem Besitz haben, befreit 
sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster 
nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt 
Gottesdienst bei Interdikt, bestätigt die freie Sepultur, gewährt die Wahl des Abts gemäß der Bene-
diktinerregel, bekräftigt ihre Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten, verbietet, in ihrer 
Pfarrei, besonders von S. Leonardo bis S. Cristina (infra fines parrochie vestre presertim a sancto Leonardo usque 
ad sanctam Christinam), eine Kapelle oder ein Oratorium ohne ihre Zustimmung und die des Diözesan-
bischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien zu errichten, untersagt allen, über sie ohne zureichenden 
Grund Exkommunikation, Suspension oder Interdikt zu verhängen oder ihnen und ihren Leuten neue 
und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen vorbehaltlich der Rechte des Apostolischen Stuhls und des 
Abts von Vallombrosa (Valliumbrosani abbatis). 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 (Iacinthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici et vicem agentis cancellarii 13 kal. feb. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Pistoia, Arch. di stato, Diplomatico, Monastero di S. Michele in Forcole 1187 
gennaio 20.          D r u c k e :  ZACHARIA, Anecdotorum medii aevi S. 237-238 Nr. 19; MIGNE, PL 
204 Sp. 1292-1294 Nr. 16 (nach ZACHARIA); RAUTY/TURI/VIGNALI, Regesta chartarum Pistoriensium 
3 S. 108-109 Nr. 41 (Teildruck).          R e g . :  JL 16139 (J 10035); LUCCHESI, Monaci benedettini S. 8 
(war nicht zugänglich, so zitiert im Druck von RAUTY/TURI/VIGNALI); Pistoia sacra c. 159 (war nicht 
zugänglich, so zitiert im Druck von RAUTY/TURI/VIGNALI); IP III S. 130 Nr. 2. 
 

Zur Überlieferung vgl. MAZZATINTI, Archivi d’Italia 3 S. 54 und KEHR, PUU westliche Toscana S. 593 = Acta Rom. pont. 
4 S. 270. – VU ist das ohne Datum überlieferte Privileg Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 
2 Nr. 1977). Ob die genannte VU eines Papstes Clemens nur ein Druckfehler in den Drucken ist und es in Wirklichkeit 
Lucius (III.) heißt, oder ob damit ein verlorenes Privileg Papst Clemens’ II. (JL – , IP III – , BÖHMER-FRECH, Papstregesten 
1046-1058 – , der Gegenpapst Clemens [III.] scheidet gewiß aus) gemeint ist, ließ sich nicht ermitteln, eine Kopie des Orig. 
konnte nicht beschafft werden. NU ist das Privileg Innocenz’ III. von 1212 März 30 (POTTHAST 4409, MIGNE, PL 216  
Sp. 554-555 Nr. 16). Zur Lage der genannten Orte vgl. die Karte im Anhang bei RAUTY/TURI/VIGNALI, Regesta chartarum 
Pistoriensium 3. Zur Besitzliste der Urk. vgl. NELLI, San Michele in Forcole S. 27-40. S. Michele liegt jetzt im Stadtgebiet 
von Pistoia, vgl. REPETTI, Dizionario 4 S. 435. 
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1188 Januar 20, Pisa 65 
 

Clemens III. nimmt Prior Suauizus und die Brüder der Kirche S. Niccolò in Montieri (Suauizo priori 
ecclesie sancti Nicholai de Monterio eiusque fratribus) (D. Volterra) auf deren Bitten wie Eugen (III.), Ana-
stasius (IV.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Be-
sitzungen sowie die Schenkungen genannter Personen und setzt als jährlichen Anerkennungszins einen 
Aureus fest. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Pisis pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 13 kal. feb. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Siena, Bibl. comunale degli Intronati, C IV 3 fol. 87-88' (nach dem Orig.).          
D r u c k :  KEHR, Nachträge II S. 285-287 Nr. 34 = Acta Rom. pont. 5 S. 123-125.          R e g . :  
JL 16138; IP III S. 297 Nr. 5; SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. 130 Nr. 334. 
 

Die genannten Privilegien Eugens III., Anastastius’ IV., Hadrians IV. und Alexanders III. (JL – ) sind verloren, vgl. IP III  
S. 297 Nr. *1-*4. 

 
(1188) Januar 20, Pisa 66 
 

Clemens III. schreibt Abt (Samson) und den Brüdern von Bury St Edmund’s (abbati et fratribus sancti 
Eadmundi) (D. Norwich), das in der päpstlichen Jurisdiktion steht, aufgrund ihres Berichts, wonach sie 
den Erzbischof von Canterbury (Cantuariensis archiepiscopus) bei der Behandlung ihrer Rechtsfälle für 
parteiisch halten; da sie von dessen Jurisdiktion und Legatengewalt völlig exemt seien, verbietet der 
Papst, wenn er dem Erzbischof Rechtsfälle überträgt, die sie, ihre Kleriker und Laien betreffen, sie 
unrechtmäßig zu belästigen. 
 

Quanto monasterium vestrum ad iurisdictionem 
 

Dat. Pisis 13 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Cambridge, University Lib., Mm IV 19 fol. 74-74' (Nigrum Registrum 
de Vestiario, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 118); Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Ee III 60 
fol. 13 (gekürzt mit Hinweis auf die VU und ohne Datum im Registrum W. Pynchebeck, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 119); Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Ff II 33 fol. 16' (Registrum 
Sacriste, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 117); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Add. 14847 fol. 11'-12 
(ohne Datum im Registrum Album, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 96).          D r u c k e :  
HERVEY, Pinchbeck Register 1 S. 30-31 (ohne Datum nach der Kopie Cambridge, UL Ee III 60); 
HOLTZMANN, PUU England 3 S. 503-504 Nr. 403.          R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 161 und HOLTZMANN 3 S. 52. – VU ist die Urk. Alexanders III. 
von 1176 Februar 20 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 362-363 Nr. 232). Erwähnt wird diese Urk. auch von Jocelin von Brakelond, 
Cronica, ed. BUTLER S. 56. Zur Sache vgl. GRANSDEN, Bury St Edmunds S. 79. 

 
(1187 – 1188 Januar 23), Pisa † 67 
 
Clemens III. fordert die Pisaner (Pisanos) auf, zur Befreiung Jerusalems (terram Ierusalem.) zu eilen, über-
gibt Erzbischof Hubald von Pisa (Ubaldo Pisano archiepiscopo) als Bannerträger des Heeres die Peters-
fahne und ernennt ihn zum apostolischen Legaten für die ganze Christenheit. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Fragmenten einer Pisaner Chronik (Breviarium Pisanae Historiae, 
ed. MURATORI S. 191, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 120).                  R e g . :  IP III S. 362 
Nr. †*39; GEYER, Klemens III. S. 43 Nr. 9; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris 
gentium S. 591 Nr. †*236. 
 

Das Datum ergibt sich aus dem Bericht der Chronik, wonach dies während des Aufenthalts Clemens’ III. in Pisa, wo der 
Papst nach seiner Wahl noch bis 1188 Januar 23 blieb (vgl. Reg. 71), geschehen sei. Vgl. zu dieser offenkundigen Fälschung 
auch die ebenfalls gefälschte Urk. Reg. † 747, womit dieses Stück wahrscheinlich zusammenhängt. Zur Sache vgl. GEYER, 
Klemens III. S. 28, der wie MANN, Lives 10 S. 345 nicht an der Glaubwürdigkeit des Berichts zweifelte. ERDMANN, Kreuz-
zugsgedanke S. 171 hielt den Bericht über die Verleihung der Petersfahne für ‘unsicher’. 

 
(1187 – 1188 Januar 23), Pisa 68 
 
Clemens III. schreibt den Konsuln und dem Volk von Genua (consulibus et populo Ianuensibus et aliis 
consulibus), daß wegen der Sünden der Christen das Hl. Land von den Sarazenen erobert werde und 
seine Einwohner ermordet würden; die Sarazenen würden aber auch von dieser Seite des Meers aus 
durch den Handel mit ihnen unterstützt, was jedoch vom (3.) Laterankonzil strengstens verboten 
worden sei; der Papst belegt mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, alle mit der Exkommunikation, 
die weiterhin mit den Sarazenen Verkehr haben oder ihnen Unterstützung zukommen lassen, solange 
der Krieg mit ihnen anhält, und befiehlt, dies zu unterbinden, dagegen mit der Exkommunikation vor-
zugehen und von den Konsuln und anderen Amtsträgern einen diesbezüglichen Eid zu fordern. 
 

Quod olim preceptum fuit populo 
 

Dat. Pisis. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 4 c. 6 (ed. FRIEDBERG S. 98); Decr. Greg. lib. 5 tit. 6 c. 12 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 775); HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 106-107 Nr. 124 (S. 88-
89); HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 422 Nr. 2.          R e g . :  JL 16634 (J 10270) (zu 1187-
1191); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 264 Nr. 6 (zu 1187-1191). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 293. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZ-
MANNs als WH 820 (KI 922) verzeichnet. – Der vollständige Text und der Ausstellungsort Pisa sind lediglich in der 
Collectio Seguntina überliefert. Das Datum ergibt sich aus dem Ausstellungsort Pisa, wo Clemens III. nach seiner Wahl 
1187 Dezember 19 noch bis 1188 Januar 23 blieb, vgl. Reg. 71. Zu den angeführten Beschlüssen gegen die Juden und Sara-
zenen vgl. can. 24 und can. 26 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 223f.). Zur Sache vgl. PFAFF, Clemens III.  
S. 272 und HERDE, Christians and Saracens S. 374. 

 
(1187 – 1188 Januar 23), Pisa 69 
 
Clemens III. schreibt Bischof (Gonzalo) von Segovia (Segobiensi episcopo), er habe dessen Schreiben an 
seinen Vorgänger Urban (III.) entnommen, daß Subdiakon C. (C. subdiaconus), der Überbringer dieses 
Schreibens, in seiner Jugend beim Spiel einen Jungen unabsichtlich mit einem Steinwurf verletzt habe; 
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obwohl die Wunde sogleich durch einen Arzt behandelt worden war, sei sie nicht verheilt und nach 
einem Jahr sei der Knabe gestorben, wahrscheinlich infolge der Nachlässigkeit oder Unfähigkeit des 
Arztes; auf die Frage des Bischofs, wie in diesem Fall zu verfahren sei, befiehlt der Papst, den Sub-
diakon weiterhin in niederen Ordines zu belassen und über den Erhalt eines Benefiziums nach Ein-
schätzung des Bischofs zu entscheiden, ihn aber nicht zum Altardienst zuzulassen. 
 

Inspectis litteris quas bone memorie 
 

Dat. Pisis. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 173 (304) fol. 117.          
D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 6 c. 5 (ed. FRIEDBERG S. 100); MIGNE, PL 204 p. 1503-1504 Nr. 54.          
R e g . :  JL 16609 (J 10240). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 120, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 211, VETU-
LANI, Collectio Cracoviensis S. 62 Nr. 29 und S. 69 Nr. 84, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 422 Nr. 1 sowie CHENEY/ 
CHENEY, Studies S. 268, S. 274 und S. 295. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 576 (KI 649) ver-
zeichnet. – Das Ausstellungsdatum ergibt sich aus dem Ausstellungsort Pisa, wo Clemens III. nach seiner Wahl noch bis 
1188 Januar 23 blieb, vgl. Reg. 71. Zu einem ähnlichen Rechtsproblem vgl. die Dekretale Clemens’ III. von (1189 Juli 3-
September 16) (Reg. 702). 

 
(1187 – 1188 Januar 23), Pisa 70 
 

Clemens III. teilt den Bischöfen in England (episcopis per Angliam constitutis) mit, daß Gregor (VIII.) 
nach kurzer Amtszeit gestorben sei; am dritten Tag nach dem Tode seines Vorgängers hätten sich die 
Blicke seiner Brüder, der Kardinäle, auf ihn gerichtet und es habe dem Herrn gefallen, ihm die Last des 
Apostolats aufzuerlegen; der Papst fordert die Bischöfe auf, ihrer Mutter, der Römischen Kirche, auch 
weiterhin die gewohnte Ergebenheit und Reverenz zu erweisen. 
 

Illud operata est nuper in 
 

Dat. Pisis. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Brit. Lib., Royal 10 A II fol. 62' (Collectio Wigorniensis).          
D r u c k :  BAUMGARTEN, Papal letters S. 540-541 Nr. 10.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung dieser Urk. in der Worcester Collection vgl. HAMPE, Reise nach England S. 397 und DUGGAN, Twelfth-
century Decretal Collections S. 114. – Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus dem Ausstellungsort Pisa, wo Clemens III. 
nach seiner Wahl 1187 Dezember 19 (Reg. 1) und Krönung (Reg. 2) noch bis 1188 Januar 23 blieb, vgl. Reg. 71. Zu den 
päpstlichen Wahlanzeigen des endenden 12. Jhs. vgl. GUTMANN, Wahlanzeigen S. 52-59 und EGGER, Wahldekrete S. 109-
111, denen dieses Schreiben allerdings unbekannt war. Zu dieser Anzeige, von der offenbar nur die Ausfertigung an die 
englischen Bischöfe erhalten ist, vgl. MANN, Lives 10 S. 344f. 

 
(1188) Januar 23, Pisa 71 
 

Clemens III. bestätigt Prior (Reginald) und den Brüdern des Klosters Walden (priori et fratribus monasterii 
de Waleden) (D. London) auf deren Bitten den Besitz genannter Kirchen zum Gebrauch für die Armen 
und für Hospitalzwecke vorbehaltlich der Rechte des Diözesanbischofs und der in diesen Kirchen 
dienenden Kleriker. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Pisis 10 kal. feb. ind. 6. 
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3697 fol. 70' Nr. 10 (Chart. von Walden, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 984).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 534-535 Nr. 247.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 131. 

 
(1188) Januar 24, Poggibonsi, San Michele Arcangelo a Martùri 72 
 

Clemens III. überträgt Bischof Hild(ebrand) von Volterra (Ild. Vulterrano episcopo) die Pieve Colle di Val 
d’Elsa (plebem de Colle de valle Elsa) (D. Siena), die im besonderen Recht der Römischen Kirche steht, 
mitsamt ihren Kapellen und befiehlt, die Pieve getreulich zu verwalten sowie die Kirche bei Visi-
tationen nicht durch zu zahlreiches Gefolge und Pferde zu belasten. 
 

Devotionem quam ad Romanam ecclesiam 
 

Dat. Marture 9 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Volterra, Arch. vescovile, dec. 9 Nr. 17; Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di stato, 
Capitoli, Appendice 44 fol. 6 (Reg. im Liber iurium episcopatus Vulterrani).           D r u c k :  
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 357 Nr. 409.          R e g . :  JL 16140; SCHNEIDER, Regestum 
Volaterranum S. 78 Nr. 226; IP III S. 286 Nr. 30. 
 

Die Überlieferung in Volterra konnte nicht überprüft werden. – Von Pisa aus zog die Kurie in auffälliger Eile an der Elsa 
entlang nach Martura, womit das knapp 70 km entfernte Kloster San Michele Arcangelo a Martùri (D. Florenz) bei Poggi-
bonsi, Prov. Siena, gemeint ist, vgl. IP III S. 61. Der Aufenthalt der Kurie in Pisa am 20. Januar ist durch drei Urkk.  
(Reg. 64, Reg. 65 und Reg. 66) zweifelsfrei gesichert. Als Beleg dafür, daß sie sich auch noch am 23. Januar in Pisa befand, 
dient jedoch lediglich eine Urk. für das englische Priorat Walden (Reg. 71), die nur in einer Abschrift des 14. Jh. überliefert 
ist. Würde man dieses Datum verwerfen und eine Verfälschung in der Überlieferung annehmen, käme man für die Reise 
von Pisa nach Poggibonsi mit drei oder vier Tagen auf eine realistische Reisezeit. – Zur Sache vgl. die Urk. Clemens’ III. 
vom gleichen Tag (Reg. 73) sowie AMMIRATO, Vescovi di Fiesole S. 112, CAPPELLETTI, Chiese 17 S. 277, BIADI, Colle in 
Val d’Elsa S. 191 und LEONCINI, Illustrazione Volterra S. 254. 

 
(1188) Januar 24, Poggibonsi, San Michele Arcangelo a Matùri 73 
 

Clemens III. teilt dem Pleban, den Klerikern und den Kaplänen der Pieve Colle di Val d’Elsa (plebano, 
clericis et capellanis plebis de Colle) (D. Volterra) mit, daß er ihre Pieve mit ihren Kapellen, Temporalien und 
Spiritualien an Bischof Hil(debrand) von Volterra (Il. Vulterrano episcopo) übertragen habe, und befiehlt, 
dem Bischof unter Ausschluß der Appellation Obödienz und Reverenz zu erweisen. 
 

Noveritis nos venerabili fratri nostro 
 

Dat. Marture 9 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Volterra, Arch. vescovile, dec. 9 Nr. 17; Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di stato, 
Capitoli, Appendice 44 fol. 6 (Reg. im Liber iurium episcopatus Vulterrani).             D r u c k :  
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 357 Nr. 410.            R e g . :  JL 16141; SCHNEIDER, Regestum 
Volaterranum S. 78 Nr. 226; IP III S. 286 Nr. 31. 
 

Die Überlieferung in Volterra konnte nicht überprüft werden. – Zum Ausstellungsort Martura und zur Sache vgl. den 
Kommentar zu Reg. 72 vom gleichen Tag. Zur Sache vgl. AMMIRATO, Vescovi di Fiesole S. 112 und BIADI, Colle in Val 
d’Elsa S. 191. 
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(1188) Januar 24, Poggibonsi, San Michele Arcangelo a Matùri 74 
 

Clemens III. schreibt Bischof Hildebrand von Volterra (Ildebrando Vulterranno episcopo) aufgrund des 
Berichts, den der Bischof dem Papst am Apostolischen Stuhl gegeben hat, wonach er für gewisse 
Kirchen den Patronat besitze und seine Zustimmung zu Wahlen in diesen Kirchen nötig sei; der Papst 
gewährt ihm das Recht, daß die Rektoren und Priester der Kirchen, für die er das Patronatsrecht 
innehat, immer mit seiner Zustimmung eingesetzt werden, und erklärt unter Verschweigen der Wahr-
heit impetrierte Schreiben, die diesem Recht widersprechen, für rechtsunwirksam. 
 

Ordo rationis expostulat et ecclesiastice 
 

Dat. Marture 9 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Volterra, Arch. vescovile, dec. 9 Nr. 16; Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di stato, 
Capitoli, Appendice 44 fol. 6 (Reg. im Liber iurium episcopatus Vulterrani).          D r u c k :  KEHR, 
PUU westliche Toscana S. 630 Nr. 22 (Teildruck unter Verweis auf die VU) = Acta Rom. pont. 4  
S. 307.          R e g . :  DAVIDSOHN, Forschungen Florenz 1 S. 185 Nr. 82; SCHNEIDER, Regestum 
Volaterranum S. 78 Nr. 227; IP III S. 286 Nr. 32; GEYER, Klemens III. S. 43 Nr. 6. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU westliche Toscana S. 602 = Acta Rom. pont. 4 S. 279. – Zum Ausstellungsort Martura 
vgl. den Kommentar zu Reg. 72. Als VU diente die nicht genannte Urk. Urbans III. von 1187 September 6 (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 938). 

 
(1188) Januar 26, Siena 75 
 

Clemens III. schreibt Abt (Johannes) und den Brüdern von SS. Faustina e Giovita (in Brescia) (abbati et 
fratribus monasterii sanctorum martirum Faustini et Iovitte), daß von Klerikern der Kapelle der hl. Faustinus 
und Iovita (in Brescia) (clerici capelle Faustini et Iovitte) deren angebliche Gebeine an einem verdächtigen 
Ort (in occultis terrarum abditis) aufgefunden und zur Ehre der Altäre erhoben worden seien, wo Bischof 
Johannes von Brescia (Ioannes episcopus Brixiensis) leichtfertig die Messe gefeiert habe; Urban (III.) habe 
auf die Klage (des Abts und der Brüder) hin den Bischof vor sich gerufen und bei der Untersuchung 
der Angelegenheit habe sich herausgestellt, daß der Bischof selbst keinen Beweis für die Echtheit der 
angeblichen Reliquien besitze; da es auch ansonsten keine Beweise gebe und die Translatio der Reli-
quien jährlich in ihrem Kloster gefeiert werde, habe der Papst mit dem Rat seiner Brüder, der Kardi-
näle, befohlen, die Gebeine unverzüglich aus dem Altar der Kapelle der Heiligen zu entfernen und an 
den früheren Ort zurückzubringen; wie sein Vorgänger setzt der Papst fest, daß die Körper der Heili-
gen wie bisher in der ihnen geweihten Kirche verehrt werden. 
 

In eminentia sedis apostolice constituti 
 

Dat. Senis 7 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Brescia, Bibl. Queriniana, Ms. C V 9 p. 70-72.          D r u c k e :  
FAINO, Vita 3 S. 56-57; KLINKENBORG, PUU Brescia S. 282 Nr. 9 = Acta Rom. pont. 1 S. 136 (nur 
Incipit und Datum unter Verweis auf die VU Urbans III.); BARBIERI/CONCARO/VECCHIO, Carte San 
Faustino Maggiore S. 338-339 Nr. 61.          R e g . :  DONEDA, Risposta S. 33 und S. 37 (war nicht 
zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); IP VI,1 S. 330 Nr. 6; GEYER, Klemens III. S. 43 Nr. 7. 
 

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 267 und S. 282 = Acta Rom. pont. 1 S. 121 und S. 136. Die hier 
gemachte Angabe, die Urk. sei auch als Kopie 17. Jh., Brescia, Bibl. Queriniana, Ms. E I 11 (ohne folio-Angabe) überliefert, 
trifft nach freundlicher Auskunft der Bibliothek nicht zu. Ob es sich um einen Irrtum KLINKENBORGs handelt, worauf der 
Umstand deuten könnte, daß die IP diese Überlieferung nicht verzeichnet, muß offenbleiben, denn merkwürdigerweise  
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nennt der Druck bei BARBIERI/CONCARO/VECCHIO als Vorlage ein Ms. (fol. 80-81) mit der gleichen Signatur. – Zwei Tage 
zuvor hielt sich der Papst noch im Kloster San Michele Arcangelo a Martùri bei Poggibonsi auf, wo Reg. 72, Reg. 73 und 
Reg. 74 ausgestellt wurden, und am 26. Januar erreichte die Kurie das Luftlinie etwa 30 km entfernte Siena. – VU ist das 
Mandat Urbans III. von (1186-1187) September 20 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 964). Zur verlorenen 
Vorladung des Bischofs Johannes von Brescia an die Kurie vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 963. In einer Anmerkung zu seinem 
Teildruck folgt KLINKENBORG der Aussage von ODORICI, Storie Bresciane 5 S. 192, wo es ohne Angabe einer Quelle heißt, 
daß auch Gregor VIII. die Urk. Urbans III. bestätigt habe; im Kommentar zu seinem Reg. in der IP glaubte KEHR jedoch, 
ODORICI habe Gregor VIII. mit Clemens III. verwechselt und dessen Hinweis beziehe sich in Wirklichkeit auf dieses Stück 
Clemens’ III. Zur Sache vgl. BRAVO, Storie Bresciane 4 S. 14. 

 
(1188) Januar 26, Siena 76 
 

Clemens III. spricht Erzbischof Balduin von Canterbury (Baldewino Cantuariensi archiepiscopo) seine Miß-
billigung aus, weil dieser nach der an den Apostolischen Stuhl eingelegten Appellation und dem Verbot 
der Errichtung der neuen Kapelle (in Hackington) durch Urban (III.) mit seinen Maßnahmen gegen die 
Brüder (von Christ Church in Canterbury) fortgefahren sei; der Papst befiehlt ihm mit dem Rat seiner 
Brüder, der Kardinäle, alle nach der Appellation an den Apostolischen Stuhl getroffenen Maßnahmen 
zurückzunehmen, die Kapelle (in Hackington) zu zerstören, die Einsetzung der Kanoniker rückgängig 
zu machen, jene, die in der Kapelle Gottesdienst halten, von ihren Ämtern und Benefizien zu sus-
pendieren, bis sie Genugtuung leisten, die vertriebenen Mitglieder des Konvents zu restituieren, jenen, 
die von ihm nach der Appellation exkommuniziert und suspendiert worden sind, die Absolution zu 
erteilen, sowie alles, was seitdem gegen die Besitzungen des Konvents unternommen wurde, unter Aus-
schluß der Appellation rückgängig zu machen und am Status des Klosters nichts zu ändern, so lange 
der Streit noch anhängig ist. 
 

Quanto in ecclesia dei scientie 
 

Dat. Senis 7 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 46-46'; inseriert in Gervasius 
von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 421-422.          D r u c k e :  Epistolae Cantuarienses, ed. 
STUBBS S. 174-175 Nr. 193; MIGNE, PL 204 Sp. 1294-1295 Nr. 17 (nach der Edition der Chronik des 
Gervasius von Canterbury bei TWYSDEN).          R e g . :  JL 16142 (J 10037). 
 

Zur Überlieferung dieser Urk. in der Collectio Sangermanensis vgl. SINGER, Beiträge S. 160. – Die hier genannte Urkk. 
Urbans III. sind dessen Mandate von 1187 Mai 9 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 747 und Nr. 749), in 
denen er weitgehend die gleichen Befehle erteilt hatte. Vgl. dazu auch BÖHMER-SCHMIDT Nr. 748 vom gleichen Tag sowie 
Nr. 980 und Nr. 981 von 1187 Oktober 3. Zur Aufforderung an Erzbischof Balduin, die von ihm verhängten Exkommuni-
kationen zurückzunehmen, vgl. die Mandate Clemens’ III. von 1188 Mai 28 (Reg. 294), von 1188 Mai 30 (Reg. 306), von 
1188 Dezember 10 (Reg. 502 und Reg. 504) swoie von 1189 März 12 (Reg. 584 und Reg. 585). Zur Sache vgl. Epistolae 
Cantuarienses, ed. STUBBS S. LXIII und SAYERS, Peter’s Throne and Augustine’s Chair passim. 

 
(1188) Januar 27, Siena 77 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Berengar) von Tarragona und Bischof (Bernhard) von Barcelona 
(Tarraconensi archiepiscopo et Barchinonensi episcopo) aufgrund des Berichts des an der Kurie erschienenen 
Abts (Raimund) von Amer (abbas Ameriensis) (D. Gerona), wonach in den Kirchen seines Klosters seit 
langem die Gewohnheit geherrscht habe, ohne Zustimmung des Diözesanbischofs Kapläne einzu-
setzen und über die Einkünfte der Kaplaneien frei zu verfügen; Bischof (Wilhelm) von Gerona (Gerun-
densis episcopus) habe anlässlich des (3.) Laterankonzils, auf dem verboten worden sei, daß Äbte Priester 
in ihre Kirchen einsetzen, den Abt des Klosters zur Einsetzung von Kaplänen gedrängt; der Papst be- 
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fiehlt unter Ausschluß der Appellation, die Rechte des Abts und des Klosters zu wahren und die 
Einsetzung von Priestern durch den Abt nach alter Gewohnheit zu erlauben sowie das Allod von 
Torroella de Montgrí mit der Kirche San Pedro und Santa María de Carcere (alodium de Torrecella, in quo 
est ecclesia sancti Petri et sancte Marie de Carcere), die das Kloster aufgrund der Schenkung durch König 
Ludwig (den Frommen) und dessen Nachfolgern (regum Ludovici scilicet successorumque suorum) besitzt, 
unbeschadet irgendwelcher vom Abt nicht genehmigter Transaktionen dem Besitz des Klosters zu 
sichern; die Parochiane, die wegen der Angriffe der Sarazenen (propter infestationes Sarracenorum) ihre 
Siedlung verlassen hätten und in eine andere Pfarrei geflohen seien, sollen dennoch dem Abt zehnt-
pflichtig und unterworfen bleiben; der Abt und dessen Nachfolger dürfen über die Einkünfte der 
Kaplaneien zum eigenen Nutzen verfügen. 
 

In nostra presentia constitutus dilectus 
 

Dat. Senis 6 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Gerona, Arxiu diocesà, Sec. Amer, Liber privilegiorum fol. 5'.          
D r u c k e :  PRUENCA i BAYONA, Diplomatari d’Amer S. 87-88 Nr. 45 (war nicht zugänglich, so 
zitiert bei FREEDMAN); FREEDMAN, Additions S. 534 Appendix 2.          R e g . :  KEHR, PUU 
Spanien 1 S. 525-526 Nr. 224 (vgl. den Kommentar). 
 

Zur Überlieferung vgl FREEDMAN, Additions S. 529. Bei KEHR, PUU Spanien 1 S. 525-526 Nr. 224 wird diese Urk. nur 
nach einem Eintrag aus R. OLZINELLAS’ Notes históriques sobre monestirs y iglesies de Catalunya von 1829 (Vic, Arxiu de 
la Mensa episcopal, t. 2061 fasz. 5) zitiert, vgl. dazu FREEDMAN S. 529. – Die erwähnte Urk. König Ludwigs des Frommen 
ist verloren, wird aber in der Urk. Karls des Kahlen von 844 Mai 14 (BÖHMER-FEES, Regesten Karls des Kahlen 1 Nr. 413, 
RISCO, España sagrada 45 S. 320-321 Nr. 32) für Amer genannt. Die Kirche San Pedro und Santa María de Carcere 
erscheint als Besitz von Amer im Privileg Clemens’ III. von 1188 Januar 29 (Reg. 80), wo auch eigens die freie Verfügung 
des Klosters über seine Kaplaneien ohne Zustimmung des Bischofs von Gerona festgesetzt wird. Zur Sache vgl. FREED-
MAN S. 531-533 und das Mandat Clemens’ III. vom gleichen Tag (Reg. 78). 

 
(1188) Januar 27, Siena 78 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Berengar) von Tarragona und den Bischöfen (Bernhard) von Barce-
lona sowie (Ramon) von Vic (Tarrachonensi archiepiscopo et Barchinonensi et Vicensi episcopis), daß Abt (Rai-
mund) und den Brüdern von Santa María in Amer (abbati et fratribus sancte Marie Ameriensis) (D. Gerona) 
als besonderen Söhnen der Römischen Kirche vom Apostolischen Stuhl das Recht gewährt worden sei, 
die Sakramente von jedem beliebigen Bischof zu erbitten, falls sie vom Diözesanbischof (von Gerona) 
verweigert werden; der Papst befiehlt unter Ausschluß der Appellation, ihnen Chrisma und Heiliges Öl 
zu überlassen sowie Konsekrationen und Ordinationen entsprechend den päpstlichen Privilegien vor-
zunehmen, und ermahnt den Erzbischof von Tarragona besonders, den Abt und dessen Brüder in 
seinen Schutz zu nehmen und ihre Privilegien zu beachten. 
 

Cum dilectis filiis nostris abbati 
 

Dat. Senis 6 kal. feb. ind. 6. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Gerona, Arxiu diocesà, Sec. Amer, Liber privilegiorum fol. 5'.          
D r u c k e :  PRUENCA i BAYONA, Diplomatari d’Amer S. 86-87 Nr. 45 (war nicht zugänglich, so 
zitiert bei FREEDMAN); FREEDMAN, Additions S. 533 Appendix 1.          R e g . :  KEHR, PUU 
Spanien 1 S. 525 Nr. 223 (vgl. den Kommentar). 
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Zur Überlieferung vgl FREEDMAN, Additions S. 529. Bei KEHR, PUU Spanien 1 S. 525 Nr. 223 wird diese Urk. nur nach 
einem Eintrag aus R. Olzinellas’ Notes históriques sobre monestirs y iglesies de Catalunya von 1829 (Vic, Arxiu de la Mensa 
episcopal, t. 2061 fasz. 5) zitiert, vgl. dazu FREEDMAN S. 529. – Zur Sache vgl. FREEDMAN S. 531-533 und das Mandat 
Clemens’ III. vom gleichen Tag (Reg. 77). 

 
1188 Januar 28, San Quírico d’Órcia 79 
 

Clemens III. bestätigt Bischof Gonteramus von Siena (Gonteramo Senensi episcopo) auf dessen Bitten und 
mit Zustimmung seiner Brüder, der Kardinäle, die Kirche (S. Agnese) auf dem Berg Bonizi (in 
Poggibonsi) (ecclesiam in monte Bonizi), die von dessen Vorgänger Bischof Rainer (a bone memorie Rainerio 
predecessore tuo) auf dem Grund, den der damalige Graf Guido (bone memorie quondam comes Guido) dem hl. 
Petrus übertragen hatte, mit Zustimmung seines Vorgängers Hadrian (IV.) errichtet wurde, und ge-
währt wie Alexander (III.) das Recht, die Kirche zu konsekrieren und Kleriker frei einzusetzen sowie zu 
ordinieren ungeachtet der irrigen Festsetzung Hadrians (IV.), da der Ort in der Diözese Florenz (in 
episcopatu Florentino) liege; der Papst verfügt wie seine Vorgänger, daß jeder, der aus der Diözese Siena zu 
jenem Ort überwechselt, in geistlichem Belang dem Bischof unterworfen bleibt, und setzt als 
Anerkennungszins die jährliche Zahlung von einem Byzantius an den Papst fest. 
 

Communi et speciali debito tuis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. apud sanctum Quiricum pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 5 kal. feb. ind. 6 inc. 1187 
pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Siena, Arch. di stato, Caleffo vecchio fol. 79-79'.          D r u c k e :  
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 3 Sp. 548-549; MIGNE, PL 204 Sp. 1296-1297 Nr. 18 (nach UGHELLI/ 
COLETI); PECCI, Storia Siena S. 181-183; LAMI, Ecclesiae Florentinae Monumenta 4 S. 15; CAPPEL-
LETTI, Chiese 17 S. 453-454; LUSINI, Confini Siena S. 230-231; CECCHINI, Caleffo vecchio 1 S. 168-170.          
R e g . :  JL 16143 (J 10038); LISINI, Siena. Inventario Capitoli S. 113; IP III S. 206 Nr. 44; 
SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. 130 Nr. 335. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Senesi S. 15 = Acta Rom. pont. 1 S. 465 und KEHR, PUU römische Bibliotheken II  
S. 68 = Acta Rom. pont. 4 S. 68. – Die Kurie war von Siena (letzte dort ausgestellte Urk. ist Reg. 78 von 1188 Januar 27) 
nach San Quírico d’Órcia (Prov. Siena) gezogen, von wo sie bereits am nächsten Tag nach Bolsena (Prov. Viterbo) weiter-
zog, vgl. dazu aber den Kommentar zu Reg. 80. – Wiederholt wird hier das Privileg Alexanders III. von 1176 Juni 22  
(JL 12718, IP III S. 205 Nr. 41, MIGNE, PL 200 Sp. 1075-1077 Nr. 1244). Die genannte Erlaubnis Hadrians IV. erteilte 
dieser in seinem Privileg von 1155 Juli 21 (JL 10090, IP III S. 204 Nr. 35, MIGNE, PL 188 Sp. 1435-1436 Nr. 68), widerrief 
sie aber 1156 Dezember 3 (JL – , IP III S. 10 Nr. *19, DAVIDSOHN, Forschungen Florenz 1 S. 180 Nr. 49). Diese Revoka-
tion wurde von Lucius III. 1182 Dezember 29 bestätigt (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 421), 
da die Übertragungen zum Schaden der Florentiner Kirche erfolgt seien. Im Druck von UGHELLI/COLETI erscheint irrig 
bereits Bobo statt Radulf als Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro. Zur Sache vgl. DAMERON, Episcopal Power S. 74. 

 
1188 Januar 29, (Bolsena) S. Cristina 80 
 

Clemens III. nimmt Abt Raimund und die Brüder von Santa María in Amer (Raymundo abbati monasterii 
sancte Marie Ameriensis) (D. Gerona) auf deren Bitten wie Hadrian (IV.) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Benediktinerregel und genannte Besitzungen, insbesondere die Pfarreirechte in ihren Kir- 



 1188 Januar 47    
 
chen, setzt fest, daß sie über ihre Kaplaneien ohne Zustimmung des Bischofs von Gerona (Gerundensis 
episcopi) verfügen dürfen, bestätigt ihre Markteinkünfte in Amer, die ihnen von König Ludwig (dem 
Frommen) und dessen Nachfolgern (illustris memorie Ludovici regis et successorum suorum) übertragen wur-
den, befreit sie vom Zehnten und den Primitien für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, 
gewährt die freie Sepultur und das Aufnahmerecht, gestattet, Chrisma, Heiliges Öl und Weihehandlun-
gen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, setzt fest, daß weder sie noch die Kleriker ihrer 
Kirchen zur Teilnahme an Synoden des Bischofs von Gerona gezwungen werden dürfen, verbietet, ihr 
Kloster mit dem Interdikt oder der Exkommunikation zu belegen und behält dieses Recht dem Papst 
und dessen Legaten a latere vor, gewährt die freie Abtwahl gemäß der Regel des hl. Benedikt und setzt 
einen jährlichen Anerkennungszins von einem Byzantius an den Apostolischen Stuhl fest. 
 

Iniuncti nobis a deo apostolatus 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. apud sanctam Christinam pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 kal. feb. ind. 6 inc. 1187 
pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Gerona, Arxiu diocesà, Sec. Amer, Liber privilegiorum fol. 4'-5; Kopie 18. 
Jh., Madrid, Arch. hist. nac. (Santa Maria de Amer), Fasz. "Amer" (Auszug); Kopie 19. Jh., Vic, Arxiu 
de la Mensa episcopal, t. 2061 fasz. 5 (Reg. in R. Olzinellas’ Notes históriques sobre monestirs y iglesies 
de Catalunya von 1829).          D r u c k e :  MONSALVATJE, Noticias históricas XII (Colección 
diplomática del condao de Besalú II) S. 31 Nr. 596 (war unzugänglich, laut KEHR angeblich aus dem 
Arch. de la Delegación de Hacienda de Gerona, wahrscheinlich aber aus dem gedruckten Summarium, 
das 1692 bei der römischen Rota eingereicht wurde); KEHR, PUU Spanien 1 S. 526-528 Nr. 225.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 114. Zum Ausstellungsort Bolsena 
(Prov. Viterbo), wo die hl. Christina sich seit alters her einer besonderen Verehrung erfreute, vgl. JUNG, Itinerar S. 37f. 
Auffällig ist die Eile, mit der die Kurie von S. Quírico d’Orca (Prov. Siena), wo am Vortag noch Reg. 79 ausgestellt wurde, 
in das ca. 60 km entfernte Bolsena zog. Es erscheint sehr zweifelhaft, daß diese Strecke in zwei Tagen zurückgelegt worden 
ist. Die Urk. ist nur in einer schlechten Abschrift des 17. Jh. überliefert, und die Annahme, daß das Tagesdatum statt IIII kal. 
vielleicht III kal. oder II kal. gelautet hat, ist nicht ganz von der Hand zu weisen. Da der nächste bekannte Aufenthaltsort 
der Kurie Rom war (Reg. 85 und Reg. 86 von Februar 10), steht der Vermutung, die Kurie sei später als am 29. Januar in 
Bolsena eingetroffen, nichts entgegen. – Die genannte Urk. Hadrians IV. ist nicht erhalten, ebensowenig wie jene Ludwigs 
des Frommen, die in der NU Karls des Kahlen von 844 Mai 14 (BÖHMER-FEES, Regesten Karls des Kahlen 1 Nr. 413, 
RISCO, España sagrada 45 S. 320-321 Nr. 32) genannt ist. Vgl. hierzu auch VILLANUEVA, Viage literario 14 S. 228, wo die 
Besitzungen identifiziert werden, und ENGELS, Schutzgedanke S. 297. Zur Sache vgl. FREEDMAN, Additions S. 531-534, wo 
das Stück allerdings zu 1188 Januar 27 gestellt wird. 

 
(1187 – 1188 Januar) 81 
 

Clemens III. entsendet Legaten nach Rom, um über den Friedensschluß mit den Römern zu ver-
handeln. 
 

R e g . :  – . 
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Nach dem Bericht bei Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 102 = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2  
S. 699 schickte Clemens unmittelbar nach seiner Wahl Gesandte nach Rom, die mit den Römern Verhandlungen über den 
Abschluß eines Abkommens mit dem Senat aufnahmen: ... misit idem dominus Clemens absque ulla mora legatos suos ad cives 
Romanos, ut inter se et illos pax deberet firmissima reformari, vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 46f. und S. 72f. Das Ergebnis dieser 
Verhandlungen war die Rückkehr des Papstes nach Rom (His itaque et quibusdam aliis libertatibus tandem a supradicto Clemente 
papa Romanis concessis idem Clemens accessit ad Urbam, de qua extiterat oriudus, vgl. Reg. 84) und der sogenannte Vertrag mit dem 
römischen Senat (vgl. Reg. 307). Wer die Gespräche im Auftrag des Papstes führte, lässt sich nicht sagen. Nach Ausweis der 
Kardinalsunterschriften war jedenfalls kein Kardinal aus Clemens’ unmittelbarer Umgebung, die ihn von Pisa auf dem Weg 
nach Rom begleiteten, Mitglied der Gesandtschaft. 

 
(1188 Januar) 82 
 

Clemens III. ernennt Erzbischof Gerhard von Ravenna (Gerardo archiepiscopo Ravennate) zum Kreuz-
zugslegaten. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird dies bei RUBEUS, Historiarum Ravennatum libri 10 S. 359 und 
FABRI, Memorie Ravenna S. 495.               R e g . :  IP V S. 72 Nr. 267; GEYER, Klemens III. S. 51 
Nr. 55; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 591 Nr. 237. 
 

Nach dem Bericht bei RUBEUS predigte der Erzbischof am 2. Februar in S. Donato in Polverosa in Florenz das Kreuz. 

 
(1187 – 1188 Februar 3) 83 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt G. von S. Procolo (in Bologna) (G. abbate s. Proculi) und Prior R(ibaldus) 
von SS. Vittore (e Giovanni in Monte in Bologna) (R. priori s. Victoris) mit der Untersuchung und Bei-
legung des Streits zwischen dem Abt von Pomposa (abbatem Pomposianum) (D. Comacchio) und dem 
Archipresbiter von S. Marino (archipresbiteri s. Marini) um die Kapellen S. Biago in Saliceto und S. Gio-
vanni in Castagnolo maiori (capellis s. Blasii de Saliceto et s. Iohannis de Castagnolo maiori). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil der Delegaten von 1188 Februar 3 (Reg.: SAMARITANI, Regesta 
Pomposiae 1 S. 214 Nr. 761).          R e g . :  IP V S. 186 Nr. *35 (zu 1188 Anfang); GEYER, Klemens 
III. S. 51 Nr. 56 (zu 1188 Anfang); SAMARITANI, Regesta Pomposiae 1 S. 215-216 Nr. 766 (zu 1188 
Anfang). 
 

Angesichts des Datums der Delegatenurk. ist es nicht ausgeschlossen, daß die Delegation durch Urban III. oder Gregor 
VIII. erging. Die Lage von S. Marino, Saliceto und Castagnolo ist unermittelt. Zur Sache vgl. THEISEN, Emphyteuse S. 142, wo 
das Urteil irrig zu 1185 Februar 3 gesetzt, als Delegat aber Urban III. angenommen wird. 

 
(vor 1188 Februar 10), Rom 84 
 

Clemens III. wird von den Bewohnern der Stadt Rom ehrenvoll und mit großer Freude empfangen. 
 

R e g . :  – . 
 

Erwähnt wird der Einzug des Papstes in Rom in den Annales Casinenses, ed. PERTZ S. 313 zu 1188: Papa Clemens a Romanis 
magnifice est receptus. Etwas ausführlicher berichten die Annales Romani, ed. PERTZ S. 480, ed. DUCHESNE S. 349 = 
WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 693: Hic post paucos dies cum tota sua curia et Leone Monumenti Romam petiit. Quem 
Romani tam maiores quam minores, clerici ac laici, Iudei etiam magno cum gaudio, cum canticis et laudibus, ut mox est, eum benigne susceperunt. 
Der letzte bekannte Aufenthaltsort der Kurie vor Erreichen ihres Ziels Rom war Bolsena, wo 1188 Januar 29 Reg. 80 
ausgestellt wurde. Die ersten in Rom ausgestellten Urkk. datieren vom 10. Februar (Reg. 85 und Reg. 86). Die Entfernung 
zwischen Bolsena und Rom beträgt Luftlinie etwa 120 km, so daß der Einzug in Rom schon Anfang Februar erfolgt sein 
kann. Zu den Formen des adventus in Rom allgemein und zum Einzug Clemens’ III. vgl. TWYMAN, Papal Adventus bes.  
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S. 243, die den Einzug irrig auf den 11. Februar datiert, und GEYER, Klemens III. S. 8, MANN, Lives 10 S. 349, WENCK, 
Päpste S. 437, PFAFF, Clemens III. S. 265, TWYMAN, Papal Ceremonial S. 102 und S. 163 sowie PETERSOHN, Kaisertum 
und Rom S. 310. Zum Empfang durch die jüdische Bevölkerung Roms vgl. SCHRECKENBERG, Adversus-Judaeos-Texte  
S. 308. 

 
(1188) Februar 10, Rom 85 
 

Clemens III. bestätigt den Kanonikern (von Bonpas) (regulares canonici) (D. Avignon) ihre Besitzungen 
und Rechte. 
 

Rome dato 4 id. feb. ... pont. a. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Polycarp de la Rivière, Annales d’Avignon vol. 1 p. 726 (Carpentras, 
Bibl. mun. Inguimbertine, Ms. 503, 17. Jh., Reg. mit Zitat des Datums).          R e g . :  – . 
 

Gedruckt ist dieses Reg. in der Vorbemerkung zu WIEDERHOLDs Teildruck von Clemens’ III. Privileg von 1189 Mai 31 
(Reg. 647), der keinen weiteren Hinweis auf diese Besitzbestätigung finden konnte. Vgl. hierzu das Dep. Lucius’ III. 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2096) und das genannte Privileg Clemens’ III. 

 
(1188) Februar 10, Rom, Lateran 86 
 

Clemens III. erinnert Erzbischof (Balduin) von Canterbury und dessen Suffragane (Cantuarie archiepis-
copo et suffraganeis eius) an die Verfolgungen, die das Hl. Land zu erleiden habe, und ermahnt sie, diesem 
zur Hilfe zu kommen und ihre Untergebenen ebenfalls dazu anzuspornen; der Papst gewährt jenen, die 
Hilfe in eigener Person oder auf sonstige Weise leisten, den gleichen Sündennachlaß, den sein Vor-
gänger Gregor (VIII.) und er selbst bewilligt hat, und fordert die Adressaten auf, ihre untergebenen 
Kleriker zur Hilfeleistung zu zwingen und in ihren Diözesen geeignete Kleriker zum Einsammeln von 
Geld einzusetzen, das dann angemessen verwendet werden soll; der Papst verspricht allen reumütig 
(verstorbenen) Kreuzfahrern, die sich in eigener Person ins Hl. Land begeben, den vollkommenen 
Nachlaß aller Sünden, setzt fest, daß jene, die den Kreuzzug lediglich durch Geld oder sonstige Mittel 
unterstützen, nach Ermessen der Bischöfe Nachlaß von ihren Sündenstrafen erhalten sollen, befiehlt 
Geldverleihern, die ihre Schuldner durch Eidesleistung zur Zahlung von Wucherzinsen verpflichtet 
haben, diese von solchen Eiden unter Ausschluß der Appellation zu lösen, gewährt den Kreuzfahrern 
Zinsaufschub für ihre Schulden, ordnet an, den Besitz der Kreuzfahrer zu schützen, bis die Betreffen-
den zurückkehren oder ihr Tod feststeht, befiehlt, für Frieden und Eintracht zu sorgen, und nimmt alle 
Kreuzfahrer und ihre Familien in den päpstlichen Schutz. 
 

Quam gravis et horribilis persecutionis 
 

Dat. Lat. 4 id. feb. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, All Souls College, The Codrington Lib., MS. 182 fol. 119'- 
120; inseriert in Giraldus Cambrensis, De principis instructione liber, ed. WARNER S. 236-239.     
D r u c k e :  LUNT, Papal Revenues 2 S. 485-487 (engl. Übersetzung); HIESTAND, PUU für Kirchen 
im Heiligen Lande S. 330-332 Nr. 153.          R e g . :  BROWN, Latin letters S. 567. 
 

Zur Überlieferung in Oxford vgl. BROWN, Latin letters S. 567, zur Überlieferung als Dekretale HOLTZMANN, Collectio 
Brugensis S. 414. Als Dekretale ist der Aufruf in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 755a (KI 853) verzeichnet. – 
Vgl. zu diesem ersten erhaltenen Kreuzzugsaufruf Clemens’ III. auch den an Erzbischof Hugo von Genua gerichteten 
Aufruf von 1188 Mai 27 (Reg. 286), der mit dieser Ausfertigung nahezu identisch ist. Zur Sache vgl. GEYER, Klemens III.  
S. 29f., SCHWERIN, Aufrufe S. 85f., S. 139-142 mit Anhang Nr. 11a, LUNT, Papal Revenues 1 S. 116 und LUNT, Financial 
Relations 1 S. 422. Zum Problem des Wuchers vgl. allgemein JONSEN, Abuse S. 182 und zu seiner Bekämpfung OBERSTE,  
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Heiligkeit und Häresie 1 S. 82-89. Gregor VIII. war bereits in seiner Dekretale (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans 
III. Nr. 1543) gegen Wucherer vorgegangen. Daß der Ablaß auch für jene Geltung haben sollte, die nicht in eigener Person 
am Kreuzzug teilnahmen, sondern ihn lediglich durch Geld oder sonstige Mittel unterstützten, wird erstmals faßbar in 
Gregors VIII. Aufruf von 1187 November 8 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1345). Zu den erwähnten Aufrufen Gregors VIII. und 
Clemens’ III. eigenem verlorenen Aufruf vgl. den Kommentar zu Reg. 174 von Anfang 1188. 

 
1188 Februar 11, Rom, Lateran 87 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder von S. Maria (Badia) in Florenz (abbati sancte Marie de Flo-
rentia eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
Benediktinerregel, den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, gewährt die freie 
Einsetzung der Priester in ihre Kirchen, wie sie dieses Recht seit vierzig Jahren unbestritten besitzen, 
verbietet allen Bischöfen und deren Ministerialen, ihren Kirchen und deren Klerikern neue und unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen oder sie und ihr Kloster mit der Exkommunikation oder dem Inter-
dikt zu belegen ohne Mandat des Papstes oder seines Legaten a latere, befreit sie vom Zehnten und von 
den Primitien für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, setzt den freien Empfang von Chrisma, 
Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Bischof von Florenz (a Florentino ... episcopo) 
oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest und gewährt die freie Sepultur. 
 

Cum omnium ecclesiarum sit nobis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 3 id. feb. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di stato, Diplomatico Lunghe 1187 febbraio 11; Kopie 13. Jh., 
Florenz, Arch. di stato, Diplomatico Lunghe 1187 febbraio 11; Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di stato, 
Corporazioni Religiose soppresse dal governo Francese n. 78. n. 386 (Liber privilegiorum reg. ms. perg. 
e cart. pp. e cc. 107) p. 3-5.          D r u c k e :  PUCCINELLI, Chronica S. 260 Nr. 60 (unzugänglich, so 
zitiert im Reg. der IP); LAMI, Ecclesiae Florentinae Monumenta 1 S. 113; MARGARINI, Bullarium 
Casinense 2 S. 210-212 Nr. 206; MIGNE, PL 204 Sp. 1297-1298 Nr. 19 (nach MARGARINI); ENRIQUES, 
Carte S. Maria in Firenze 2 S. 137-140 Nr. 225.          R e g . :  JL 16144 (J 10039); IP III S. 28 Nr. 5. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 24 = Acta Rom. pont. 4 S. 24 und KEHR, Bolle Firenze S. 10 
= Acta Rom. pont. 4 S. 258. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1176 April 30 (JL 12702, IP III  
S. 29 Nr. 4, MIGNE, PL 200 Sp. 1069-1071 Nr. 1240). KATTERBACH/PEITZ, Unterschriften S. 239 wollten sicher zu 
Unrecht das Orig. als Nicht-Original erweisen, da die Rota, das ‘E’ im Ego des Papstes sowie die Kreuze vor den Kardinälen 
Theobald und Radulf "mißraten" seien. Zudem stammten die Unterschriften der Kardinäle nur von zwei Händen. Diese 
Beobachtungen können aber keineswegs als hinreichende Argumente für ihre These gelten. 
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(1188) Februar 11, Rom, Lateran 88 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und den Kanonikern von St-Loup in Troyes (abbati et canonicis sancti 
Lupi Trecensis) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Molins-sur-Aube, Lusigny-sur-Barse, Long-
sols, Laines-aux-Bois und Bucey-en-Othe (ecclesias de Molins, Lusigni, Longsouth, Laneis et Bucciaceri), die 
ihnen die damaligen Bischöfe Hatto und Matthäus von Troyes (Hatonis et Mathei quondam Trecensium 
episcoporum) übertragen haben, wie dies von Eugen (III.) und Alexander (III.) bestätigt worden ist. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 3 id. feb. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l’Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du 
Moyen Âge, Ms. 2755 fol. 8 (alt: 12) (Chart. von Saint-Loup in Troyes, STEIN, Bibliographie Nr. 3962).          
D r u c k :  LALORE, Cartulaire St-Loup de Troyes S. 124-125 Nr. 89.          R e g . :  JL 16145. 
 

Zum Chart. von Saint-Loup vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 54, wo diese Urk. aber nicht erscheint. Das Ms. in der 
Médiathèque in Troyes ist auf der Homepage der Bibliothek online zugänglich. – Die genannten Urkk. sind die Besitzbe-
stätigungen Eugens III. von 1147 April 14 (JL 9019, LALORE, Cartulaire St-Loup de Troyes S. 33-36 Nr. 16) und Alexanders 
III. von 1164 März 3 (JL – , LALORE S. 64-67 Nr. 37), von 1179 März 9 (JL 13320, LALORE S. 89-91 Nr. 58) und von (1171-
1181) August 21 (JL 13565, LALORE S. 72-73 Nr. 44). Nicht genannt ist die Urk. Gregors VIII. von 1187 November 27 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1387), die offenbar als VU gedient hat. Bischof Hatto von Troyes be-
stätigte den Besitz der Kirchen mit seinen Urkk. von 1140 (LALORE S. 23-24 Nr. 8) und von 1143 (LALORE S. 25-27 Nr. 9), 
Bischof Matthäus mit den Urkk. von 1177 (LALORE S. 82 Nr. 54) und von 1180 (LALORE S. 97-98 Nr. 65). 

 
(1188) Februar 12, Rom, Lateran 89 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und Konvent von Marœuil (abbati et conventui de Mareolo) (D. Arras) auf 
deren Bitten die Zehnten von Herlies, Warluze, Vendin-le-Vieil und Noyelles (de Herlies, de Wartluzel, de 
Wendin et de Nigella), das Grundrecht (terragium) an Noyelles, das sie von G. de Humiaco gekauft haben, 
sowie den sechsten Teil der Zehnten von Mércicourt (de Menricourt). 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 2 id. feb. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 26 H 1 fol. 2-2' (Cart. de l’abbaye de 
Marœuil, STEIN, Bibliographie Nr. 2356).          D r u c k e :  LOCRIUS, Chronicon Belgicum S. 353 
(nur kurzer Auszug aus der Besitzliste); RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 225 Nr. 169; BERTIN, La 
Chronique de Marœuil S. 112-113 Nr. 21.          R e g . :  JL 16146 (nach dem Reg. bei PFLUGK-
HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 115 Nr. 259; NICQ, Sainte Bertille S. 138 (so zitiert im 
Druck von BERTIN, war nicht zugänglich). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 12. 

 
1188 Februar 13, Rom, Lateran 90 
 

Clemens III. nimmt Abt Rudolf und die Brüder des Stifts Notre Dame in Grandgourt (Ruodolffo abbati 
ecclesie sancte Marie Grandigurgitis eiusque fratribus) (D. Basel) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Prämonstratenser sowie den genannten Besitz, 
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, 
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verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, untersagt die Vergabe und Ent-
fremdung von Kirchen, Ländereien oder Benefizien ihrer Kirche ohne Zustimmung des Kapitels und 
erklärt derartige Maßnahmen für ungültig, verbietet, daß Kanoniker oder Konverse ohne Erlaubnis des 
Abts und des Kapitels Bürgschaft leisten oder Kredit aufnehmen außer bei offensichtlichem Nutzen für 
das Stift und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn getätigt wur-
den, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder, erlaubt, vorbehaltlich der Rechte des Diözesanbischofs und 
der Pfarrkirchen in ihren Grangien Oratorien zu errichten und dort Gottesdienst abzuhalten, setzt den 
freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen fest, gewährt die freie 
Sepultur, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii id. feb. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Porrentruy, Arch. de l’ancien Evêché de Bâle, Fonds Kohler (Vidimus von 
1448 März 13).            D r u c k e :  HUGO, Annales 1,2 Probationes Sp. 600-602; MIGNE, PL 204 
Sp. 1298-1301 Nr. 20 (nach HUGO); TROUILLAT, Monuments Bâle 2 S. 27-30 Nr. 19 (zu 1187 Februar 
13, ohne Unterschriften); VIELLARD, Documents Belfort S. 327 Nr. 270 (Teildruck, ohne Unter-
schriften).           R e g . :  JL 16147 (J 10040); HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister 2 S. 377-
378 Nr. 2577; GP II,2 S. 251 Nr. 4; Gall. Pont. I S. 221 Nr. 1. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 431 = Acta Rom. pont. 9 S. 121 und RAMACKERS, Verzeichnis 
Sammlung Hugo S. 132. – Grandgourt erscheint im Privileg Lucius’ III. von 1182 März 24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 192) noch als Besitz des Stifts Bellelay, vgl. hierzu Gall. Pont. I S. 219f. 

 
(1188) Februar 16, Rom, Lateran 91 
 

Clemens III. schreibt den Erzbischöfen und Bischöfen, in deren Diözesen Priorate und Obödienzen 
von Cluny (D. Mâcon) liegen (archiepiscopis et episcopis, in quorum parochiis prioratus et obedientie ecclesie Clunia-
censis existunt), aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach Priore und Untergebene der Brüder von 
Cluny ohne Zustimmung des Abts und des Konvents Besitz ihrer Kirchen entgegen den Institutionen 
des Ordens von Cluny unerlaubt an Laien übergeben und dabei den Zins vermindert hätten; der Papst 
befiehlt, wenn deswegen an sie eine Klage gerichtet wird, die Schädiger zu ermahnen und gegebenen-
falls mit Exkommunikation und Interdikt unter Ausschluß der Appellation die Besitzungen und die 
Zinsen unverzüglich zu restituieren. 
 

Ea que in ecclesiarum preiudicium 
 

Dat. Lat. 14 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 61 Nr. 68 (Cart. E de l’abbaye de Cluny, 
STEIN, Bibliographie Nr. 989).          D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 88;  
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MIGNE, PL 204 Sp. 1301 Nr. 21 (nach SIMON).          R e g . :  JL 16148 (J 10041); BERNARD/BRUEL, 
Chartes Cluny 5 S. 676 Nr. 4318; CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 838 Nr. 5041. 
 

Zum Cart. E vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 234f. und HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f. – Zur Sache vgl. NEISKE, 
Verhältnis S. 301. 

 
(1187 – 1188 Februar 17) 92 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Otto von Bobbio (Otto Bobiensis episcopus) mit der Untersuchung und 
Beilegung des Streits zwischen Archipresbiter Wilhelm von Broni (D. Tortona) und dem für diesen 
Streitfall von Abt Isembardus von S. Bartolomeo in Strada (in Pavia) und dessen Brüdern bestellten 
Prokurator Gandulf (inter ... Guilielmum archipresbiterum de Bronno et ... Gandulfum sindicum et defensorem ad 
eadem causam per dominum Isembardum abbatem sancti Bartholomei de Strata et fratres eius) um die Kirche von S. 
Secondo Parmense (super ecclesia sancti Secundi). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Delegaten von 1188 Februar 17 über die gütliche Einigung 
zwischen den Parteien (CAVAGNA SANGIULIANI, Documenti Vogheresi S. 244-245 Nr. 158).          
R e g . :  IP VI,1 S. 208 Nr. *2; GEYER, Klemens III. S. 51 Nr. 59 (zu 1188). 
 

Weitere Einzelheiten über diesen Streit sind nicht bekannt. 

 
1188 Februar 17, Rom, Lateran 93 
 

Clemens III. gewährt dem Prämonstratenserstift Riéval (D. Toul) ein Privileg. 
 

Donnée à Lateran 13 kal. mar. 1188 (sic) la première année du pontificat. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Lorraine 721 fol. 106' (franz. Reg. mit fragmen-
tarischem Datum unter Verweis auf die VU Lucius’ III.); Kopie 18. Jh., Nancy, Bibl. mun., Ms. 1761 
(99214) p. 162 (franz. Reg. mit fragmentarischem Datum unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).          
R e g . :  PARISSE, Bullaire Lorraine S. 78 Nr. 379. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 169 und RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 133. – Die 
Datierung orientiert sich am ersten Pontifikatsjahr. Dem überlieferten Reg. nach scheint Clemens III. das Privileg Lucius’ 
III. von 1182 Januar 29 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 120) wiederholt zu haben. Vgl. das 
auch nur in gleicher Weise bekannte Dep. Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 238). 

 
(1188) Februar 17, Rom, Lateran 94 
 

Clemens III. bestätigt Abt Heinrich und dem Konvent von St-Jacut-de-la-mer (Henrico abbati et 
conventui sancti Iacuti) (D. Dol) auf deren Bitten genannten Besitz sowie die urkundliche Übereinkunft 
zwischen ihnen und Bischof G(offried) von Tréguier (G. Trecorensem episcopum) wegen der Kirche in 
Penvénan (ecclesiam sancti Petri de Peneguan) und den Kapellen in deren Pfarrbezirk sowie der Kirche von 
Gallan (ecclesiam de Gallan). 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 13 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12675 fol. 251 (Monasticon Benedictinum 18); 
Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17092 p. 185; Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. franç. 22325  
p. 646 (Auszug).          D r u c k :  GESLIN/BARTHÉLEMY, Bretagne 4 S. 280-281 Nr. 7.          
R e g . :  JL 16149. 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 56. – Die genannte Übereinkunft konnte nicht nachgewiesen 
werden. Die Lage von Gallan ist unermittelt. 

 
1188 Februar 18, Rom, Lateran 95 
 

Clemens III. nimmt die Mönche des Klosters S. Maria in Faeto (monachis monasterii sante Marie de Fageto) 
(D. Troia) und ihr Kloster auf ihre Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und 
ihren genannten Besitz, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, sie oder ihr Kloster ohne zureichenden 
Grund mit der Exkommunikation, der Suspension oder dem Interdikt zu belegen, gewährt das Recht 
der Wahl des Priors gemäß der Benediktinerregel, untersagt, ihnen, ihren Kirchen oder ihren Leuten 
neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gebietet Frieden 
und verbietet Gewaltanwendung innerhalb ihres Klosterbezirks. 
 

Religiosis desideriis dignum est nos 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 12 kal. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Troia, Arch. cap., M 6.          D r u c k e :  KEHR, PUU Benevent S. 91 Nr. 17 
(nur Datum und Unterschriften) = Acta Rom. pont. 1 S. 265; CARABELLESE, Il comune Pugliese  
S. 187-189 Nr. 11 (mit Inkarnationsjahr 1188); MARTIN, Chartes Troia 1 S. 310-313 Nr. 104.          
R e g . :  MAITILASSO, Città di Troia S. 44 Nr. 9 (zu 1187 Januar 18); IP IX S. 216 Nr. 1. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Benevent S. 52 und S. 54 = Acta Rom. pont. 1 S. 227 und S. 229. 

 
(1188) Februar 18, Rom, Lateran 96 
 

Clemens III. bestätigt Bischof (Raimund) von Zaragoza (Cesaraugustano episcopo) auf dessen Bitten wie 
Alexander (III.) den Besitz der Kirchen von Teruel (ecclesias de Torol) in ihren Grenzen sowie alle 
Kirchen, die durch Eroberung aus der Hand der Sarazenen noch erworben werden. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 12 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Zaragoza, Arch. Diocesano; Kopie 14. Jh., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, 
Cartoral grande fol. 40' doc. 43.          D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 516-517 Nr. 170; 
CANELLAS LÓPEZ, Cartularios Zaragoza 2 S. 365 Nr. 620.          R e g . :  BALLADORE 
PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 250 Nr. 130. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 227, S. 231 und S. 244. Die genannte 
Urk. Alexanders III. scheint verloren zu sein, vgl. dessen Urk. für das Kapitel und die Kleriker von Teruel (JL – , KEHR, 
PUU Spanien 2 S. 460 Nr. 126). Erwähnt wird diese Bestätigung auch in der Urk. Innocenz’ IV. von 1254 Juli 18 
(POTTHAST – , BERGER, Registres Innocent IV 3 S. 479-480 Nr. 7855, QUINTANA PRIETO, Documentación Inocencio IV 2 
S. 866-867 Nr. 988). 
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1188 Februar 19, Rom, Lateran 97 
 

Clemens III. nimmt Abt Roland und die Brüder des Klosters S. Salvatore am Monte Amiata (Abbadia 
San Salvatore) (Rollando abbati monasterii sancti Salvatoris de monte Amiato eiusque fratribus) (D. Chiusi) auf 
deren Bitten wie Cölestin (II.) und Anastasius (IV.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte 
Besitzungen, verbietet die Vergabe der ihnen gehörenden Hälfte der Burg als Lehen oder auf sonstige 
Weise ohne Zustimmung des Papstes, bestätigt ihre Oblationen, Zehnten und Primitien, setzt wie Leo 
(IX.), Cölestin (II.) und Anastasius (IV.) fest, daß kein Priester im Kloster Jurisdiktion ausübt oder 
Messe feiert, ohne vom Abt dazu aufgefordert zu sein, unterstellt das Kloster der Römischen Kirche, 
gewährt die Jurisdiktion über alle Kleriker ihrer Kirchen und das Aufnahmerecht, gestattet dem Abt, da 
dessen Kloster im Recht des hl. Petrus steht, den Gebrauch von Mitra, Ring, Stab und Sandalen, setzt 
den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den 
Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt die Wahl des Abts gemäß 
der Benediktinerregel und setzt zwei goldene Byzantii als jährlichen Anerkennungszins fest. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 11 kal. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Bibl. Vat., Cod. Chigi; Kopie 13. Jh., Siena, Arch. di stato (Riformagioni) 
(Kopie von 1257); Kopie 13. Jh., Siena, Arch. di stato (S. Salvadore di Montamiata) (Kopie von 1260); 
Kopie 13. Jh., Siena, Arch. di stato (Caleffa dell’Assunta) fol. 592-593.          D r u c k e :  KEHR, 
Bolle Senesi S. 44-48 Nr. 11 = Acta Rom. pont. 1 S. 494-498; FRAIKIN, Bulles inédites S. 257-261; 
KURZE, Codex dipl. Amiatinus 2 S. 355-358.          R e g . :  JL 16150; LISINI, Siena. Inventario 
Capitoli S. 316 (irrig zu Cölestin III. 1197 Februar 19); LISINI, Siena. Inventario diplomatico S. 392 
(irrig zu 1187 Februar 19); IP III S. 242 Nr. 18; SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. 130-131 Nr. 336. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Senesi S. 8, S. 12 und S. 15 = Acta Rom. pont. 1 S. 458, S. 462 und S. 465, KEHR, PUU 
römische Bibliotheken II S. 68 und S. 94 = Acta Rom. pont. 4 S. 68 und S. 94, KEHR, PUU römische Bibliotheken III  
S. 143 = Acta Rom. pont. 4 S. 143 sowie KEHR, Nachträge I S. 322 = Acta Rom. pont. 5 S. 2. – Die genannten Urkk. sind 
die Privilegien Leos IX. von 1050 August 6 (JL 4232, IP III S. 240 Nr. 10, BÖHMER-FRECH, Papstregesten 1046-1058  
Nr. 799, MIGNE, PL 143 Sp. 650-652 Nr. 42), Cölestins II. von 1144 Februar 23 (JL – , IP III S. 241 Nr. 13, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 48-49 Nr. 51) und Anastasius’ IV. von 1153 Oktober 23 (JL 9748, IP III S. 242 Nr. 16, PFLUGK-
HARTTUNG 3 S. 121-123 Nr. 116). Vgl. hierzu auch die auf den Namen Clemens’ III. nach diesem Privileg hergestellte 
Fälschung für S. Pietro und Benedetto in Vivo d’Órcia am Monte Amiata (Reg. † 98). 
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1188 Februar 19, Rom, Lateran † 98 
 

Clemens III. nimmt Abt Roland und die Brüder der Eremitei S. Pietro und Benedetto in Vivo d’Orcia 
am Monte Amiata (Rolando priori eremi sancti Petri et Benedicti de Vivo montis Amiati eiusque fratribus) (D. 
Chiusi) auf deren Bitten wie Cölestin (II.) und Anastasius (IV.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
genannte Besitzungen, verbietet die Vergabe der ihnen gehörenden Hälfte der Burg als Lehen oder auf 
sonstige Weise ohne Zustimmung des Papstes, bestätigt ihre Oblationen, Zehnten und Primitien, setzt 
wie Leo (IX.), Cölestin (II.) und Anastasius (IV.) fest, daß kein Priester im Kloster die Jurisdiktion 
ausübt oder die Messe feiert, ohne vom Abt dazu aufgefordert zu sein, unterstellt das Kloster der 
Römischen Kirche, gewährt die Jurisdiktion über alle Kleriker ihrer Kirchen und das Aufnahmerecht, 
gestattet dem Abt, da dessen Kloster im Recht des hl. Petrus steht, den Gebrauch von Mitra, Ring, Stab 
und Sandalen, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen 
durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt die Wahl des 
Abts gemäß der Benediktinerregel und setzt zwei goldene Byzantii als jährlichen Anerkennungszins 
fest. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem Angeli (sic) cancellarii 11 kal. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Pisa, Bibl. dell’Università, S.c. 6/55 (G. Grandi, Contractuum etc. tom. 20, 
zu 1187).          D r u c k :  KEHR, PUU westliche Toscana S. 630-632 Nr. 23 (Teildruck) = Acta 
Rom. pont. 4 S. 307-309.          R e g . :  IP III S. 245 Nr. † 7; GEYER, Klemens III. S. 43 Nr. 8. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU westliche Toscana S. 600 = Acta Rom. pont. 4 S. 277. Die in der IP ohne Seitenangabe 
genannte Kopie des 18. Jh. konnte von der Universitätsbibliothek Pisa nicht verifiziert werden. – Diese Fälschung ist eine 
einfache Kopie des Privilegs Clemens’ III. von 1188 Februar 19 für S. Salvatore am Monte Amiata (Reg. 97), wobei neben 
der entsprechend angepassten Adresse und einer eigenwilligen Verlesung im Datum lediglich die Liste der Besitzungen 
verändert wurde. 

 
1188 Februar 19, Rom, Lateran 99 
 

Clemens III. nimmt Abt Dominikus und die Brüder des Klosters Sv. Kuzma i Damjan (SS. Cosmas 
und Damian) (bei Zadar [Zara]) (Dominico abbati monasterii sancti Damiani de Monte eiusque fratribus) auf 
deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen sowie ihre 
Freiheiten und Immunitäten, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, 
gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die Sepultur sowie die Wahl 
des Abts gemäß der Benediktinerregel. 
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Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 11 kal. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Split, Kapitelarch. (freundlicher Hinweis von Prof. HIESTAND, Düsseldorf).          
D r u c k e :  KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Codex dipl. regni Croatie 2 S. 142-144 Nr. 192; Bullettino di 
Archeologia e Storia Dalmata 13/1890 S. 42-43 (Teildruck mit 15 kal. mar. zu 1188 Februar 15, aus 
einer unermittelten "Stampa intitolata del povero Comune di Tkon p. 35"); SMIČIKLAS, Codex dipl. 
Croatiae 2 S. 219-221 Nr. 207.          R e g . :  – . 
 

Die Drucke von KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI und SMIČIKLAS geben als Lagerort des Orig. noch das Arch. des Klosters an. Die 
heutige Überlieferung in Split konnte nicht überprüft werden. – Die genannte VU ist das Privileg Lucius’ III. von 1183 
Januar 23 (22?) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 462). Das Kloster liegt auf der vor Zadar 
gelegenen Insel Pašman bei der Stadt Tkon. 

 
(1188) Februar 19, Rom, Lateran 100 
 
Clemens III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Bonne Espérance (abbati et fratribus Bone-Spei) 
(D. Cambrai) auf deren Bitten ihre genannten Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei 
Eigenbau und für Tierfutter vorbehaltlich der Abgaben an die Gründer des Stifts und gewährt das 
Präsentationsrecht. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

Dat. Lat. 11 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Vgl. zur hs. Überlieferung den Kommentar.          D r u c k e :  MAGHE, Chronicon 
Bonae Spei S. 127-128; RAMACKERS, PUU Niederlande S. 444-445 Nr. 298 (Teildruck unter Verweis 
auf die VUU).          R e g . :  JL 16151; WAUTERS, Table 2 S. 669. 
 

Die hs. Überlieferung im Staatsarch. in Mons, laut RAMACKERS, PUU Niederlande S. 27 und S. 30 das Orig. sowie zwei 
Abschriften des 17. Jh. (Chartular Nr. 7) und des 17./18. Jh. (Chartular Nr. 1 p. 43), konnte dort nach freundlicher Auskunft 
von Monsieur HONNORÉ nicht verifiziert werden. Wahrscheinlich liegen kriegsbedingte Verluste vor. – Die nicht genannten 
VUU sind die Urkk. Alexanders III. von 1171 Mai 21 (JL 11893, RAMACKERS S. 266-267 Nr. 128) und von 1177 Oktober 9 
(JL 12951, RAMACKERS S. 325 Nr. 183). Zur Sache vgl. LOHRMANN, Wirtschaftshöfe S. 209. 

 
(1188) Februar 20, Rom, Lateran 101 
 
Clemens III. schreibt Abt Hugo und dem Konvent von Cluny (Hugoni abbati et conventui Clun.) (D. 
Mâcon), deren Kloster im Recht des hl. Petrus steht und nullo mediante der Römischen Kirche gehört, 
aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach Graf P(eter) von Nevers (nobilis vir P. Nivernensis comes) 
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ihr Kloster St-Étienne in Nevers (monasterio vestro sancti Stephani Nivernensis) mit vielen Ungerechtigkeiten 
überzogen habe, dann jedoch nach Ermahnung durch päpstliche Schreiben davon abgelassen und die 
Freiheit des Bannbezirks (burgi predicti sancti Stephani Nivernensis) anerkannt und zu bewahren beschworen 
habe; die urkundliche Vereinbarung zwischen dem Grafen und seiner Ehefrau Agnes (Agnete uxore eius) 
einerseits und den Brüdern von St-Étienne in Nevers andererseits sei auch durch König Philipp (II. 
August) von Frankreich (Philippus illustris Francorum rex) bekräftigt worden, wie auch er, der Papst, sie 
hiermit auf Bitten des Abts und des Konvents von Cluny bestätigt; der Papst bekräftigt zudem auf ihre 
Bitten die urkundliche Vereinbarung, die zwischen (Vizegraf Artaldus) Albus, dem Herrn von Castrum 
Novum, und ihren Brüdern von Ambert (D. Clermont) (inter Albanum dominum Castri Novi, et fratres vestros 
de Amberta) wegen zahlreicher Beschwernisse der Brüder durch Artaldus zustande gekommen ist. 
 

Quanto specialius coenobium vestrum beati 
 

Dat. Lat. 10 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17./18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 16992 fol. 241 (Collection Dom Coustant).          
D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 237-238 Nr. 389 (mit pont. a. 5).          R e g . :  JL 16153; 
LESPINASSE, Chartes St-Étienne S. 96 Nr. 19. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 433. – Die Urk. wiederholt im 
wesentlichen die Bestätigungen Urbans III. von (1186-1187) Juni 5 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 814) 
und von (1186-1187) August 23 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 923). Vgl. hierzu auch die Urkk. Clemens’ III. von 1188 Februar 
20 (Reg. 102) und von 1188 Februar 23 (Reg. 104). Das erwähnte päpstliche Schreiben Urbans III. an Graf Peter ist 
verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 813. Die genannte Urk. des Grafen Peter und seiner Ehefrau Agnes von 1185 ist 
gedruckt bei BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 660-662 Nr. 4297 und bei LESPINASSE, Chartes St-Étienne S. 93-95 Nr. 
16, die Urk. des Vizegrafen Artaldus Albus von 1180 September 1 bei BERNARD/BRUEL 5 S. 633-636 Nr. 4272. Ob es sich 
bei ihm um den Vizegrafen von Mâcon handelt, war nicht zu ermitteln, ebensowenig war ein Châteauneuf (Castrum Novum) 
(in der Nähe von Ambert?) zu identifizieren. Die erwähnte Urk. des franz. Königs ist nicht nachgewiesen. 

 
(1188) Februar 20, Rom, Lateran 102 
 

Clemens III. schreibt dem Prior und den Mönchen von St-Étienne in Nevers (priori et monachis sancti 
Stephani Nivernensis), das zum Kloster Cluny (monasterium Cluniacense) (D. Mâcon) gehört, aufgrund des an 
ihn gelangten Berichts, wonach sie von Graf (Peter) von Nevers (Nivernensis comes) viel Unrecht zu 
erleiden hatten; der Graf habe nach Ermahnung durch päpstliche Schreiben jedoch davon abgelassen, 
die Freiheit ihres Bannbezirks (burgi predicti sancti Stephani Nivernensis) anerkannt und zu beachten be-
schworen; die urkundliche Vereinbarung zwischen dem Grafen und seiner Ehefrau Agnes (Agnete uxore 
eius) einerseits und den Brüdern von St-Étienne andererseits sei auch durch König Ph(ilipp II. August) 
von Frankreich (Ph. illustris Francorum rex) bekräftigt worden, wie auch der Papst sie hiermit auf Bitten 
des Priors und der Mönche bestätigt. 
 

Cum ecclesia vestra sicut audivimus 
 

Dat. Lat. 10 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Nevers, Arch. dép. Nièvre, H 58 p. 55 (Privilèges du prieuré de St-
Étienne, STEIN, Bibliographie Nr. 2721).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 147-
148 Nr. 130 (nur Adresse, Incipit und Datum unter Verweis auf die VU Urbans III., zu 1188 Februar 
21) = Acta Rom. pont. 7 S. 565-566.          R e g . :  JL 16152. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 433. Die bei Gallia christiana 12  
S. 668 zu 1188 genannte päpstliche Bestätigung dürfte sich wohl auf dieses Stück beziehen. – Clemens III. wiederholt hier 
die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juni 5 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 814). Mit dem erwähnten 
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päpstlichen Schreiben an Graf Peter von Nevers ist sicherlich das verlorene Mandat Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT  
Nr. 813) gemeint. Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) August 23 an Abt Hugo und den Konvent von 
Cluny (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 923), in der der Papst ebenfalls diese Vereinbarung bestätigte, und die Urkk. Clemens’ III. 
von 1188 Februar 20 (Reg. 101) und von 1188 Februar 23 (Reg. 104). Die genannte Urk. des Grafen Peter und seiner 
Ehefrau Agnes von 1185 ist gedruckt bei BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 660-662 Nr. 4297. Eine einschlägige Urk. 
des franz. Königs ist nicht nachgewiesen. 

 
(1188) Februar 21, Rom, Lateran 103 
 

Clemens III. schreibt Abt (Ralph) und den Mönchen von St Benet of Hulme (abbati et monachis de 
Hulmo) (D. Norwich) aufgrund ihres Berichts, wonach die Inhaber ihrer Kirchen diese unter Zurück-
behaltung einer Pension ihren Söhnen überlassen, und erklärt derartige Überlassungen für ungültig, 
auch wenn sie von Äbten oder vom Apostolischen Stuhl unter Verschweigen der Wahrheit bestätigt 
worden seien; der Papst gewährt das Präsentationsrecht für ihre Kirchen, verbietet die Reservation der 
ersten, zweiten oder dritten vakanten Kirche ohne päpstliche Erlaubnis und erklärt solcherart vor-
genommene Reservationen für ungültig. 
 

Cum simus ad regimen universalis 
 

Dat. Lat. 9 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Galba E II fol. 39 (ohne Datum im Chart. 
von St Benet of Hulme, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 497); Kopie 15. Jh., Norwich, Norfolk Record 
Office (Dean and Chapter), Registrum octavum fol. 39' (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 498).          
D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 535-536 Nr. 248; WEST, St Benet of Holme 1 S. 42-
43 Nr. 72.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 89 und HOLTZMANN 2 S. 34. – Der erste Teil dieser Urk. ist eine 
wörtliche Wiederholung der Urk. Lucius’ III. von (1182-1183) April 28 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 1 Nr. 620). 

 
(1188) Februar 23, Rom, Lateran 104 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Theobald) von Nevers und Bischof (Hugo) von Auxerre (Nivernensi et 
Autissiodorensi episcopis), es sei ihm berichtet worden, daß bei der Vereinbarung zwischen dem Prior und 
den Mönchen von St-Étienne in Nevers und Graf (Peter) von Nevers und dessen Ehefrau Agnes (inter 
priorem et monachos sancti Stephani Nivernensis et nobilem virum comitem Nivernensem et Agnetem uxorem eius) um 
die Beendigung der Unterdrückungen, die diese Kirche vom Grafen und dessen Frau zu erdulden hatte, 
der Graf die diesbezügliche Urkunde durch die Siegel der Bischöfe zu bekräftigen wünsche; der Papst 
befiehlt, ihre Siegel an der Urkunde anzubringen, um der Urkunde durch ihre Autorität höhere Geltung 
zu verleihen. 
 

In compositione illa que inter 
 

Dat. Lat. 7 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Nevers, Arch. dép. Nièvre, H 58 p. 54 (Privilèges du prieuré de St-
Étienne, STEIN, Bibliographie Nr. 2721).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 152 
Nr. 135 = Acta Rom. pont. 7 S. 570 (zu 1188 Februar 24).          R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 43-
44 Nr. 11; LESPINASSE, Chartes St-Étienne S. 96 Nr. 20. 
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 433. – Die genannte Urk. des 
Grafen Peter und seiner Ehefrau Agnes von 1185 ist gedruckt bei BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 660-662 Nr. 4297 
und bei LESPINASSE, Chartes St-Étienne S. 93-95 Nr. 16. Vgl. hierzu auch die Urkk. Clemens’ III. von 1188 Februar 20 
(Reg. 101 und Reg. 102). 
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Clemens III. nimmt Bischof Siegfried von Kammin (Sifrido Kaminensi episcopo) auf dessen Bitten mit 
seiner Kirche, die im Recht des hl. Petrus steht, in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten 
Besitz, setzt fest, daß der Bischofssitz aus der Stadt Wollin (civitas, que Wolyn dicitur), die durch Krieg 
verwüstet worden ist, in die Kirche St. Johannes’ des Täufers bei der Stadt Kammin (in ecclesia sancti 
Iohannis baptiste apud civitatem Kamyn) verlegt wird, bestätigt die alleinige Unterstellung der Kirche unter 
den römischen Bischof sowie den Besitz der Zehnten, die der Kirche von Kammin von Laien resigniert 
werden, setzt fest, daß alle Kleriker unter der Jurisdiktion des Bischofs diesem die schuldige Reverenz 
und Obödienz erweisen, es sei denn, sie seien aufgrund apostolischer Privilegien exempt, verbietet, daß 
dem Bischof und seinen Nachfolgern beim Tod des Bischofs durch den Landesherrn oder andere 
bischöfliche Güter entzogen werden, verbietet, daß Laien in der Diözese Kirchen oder Oratorien 
errichten, Geistliche in diese einsetzen oder kanonisch eingesetzte ohne Zustimmung des Diözesan-
bischofs aus ihnen entfernen, untersagt dem Bischof, neue Kirchen zu weihen, solange nicht durch 
deren Gründer oder andere ausreichende Mittel zum Unterhalt bereitgestellt werden, verbietet, vom 
Bischof Interdizierte und Exkommunizierte zum kirchlichen Amt und zu kirchlicher Gemeinschaft 
ohne ausreichende Genugtuung zuzulassen, es sei denn, für den Betreffenden bestehe Todesgefahr, 
und legt als jährlichen Anerkennungszins eine Vierdung Gold (fertonem auri) fest. 
 

Ex iniuncto nobis a Deo 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 cetera vero nomina et signa non bene poterant legi seu concerni. 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 6 kal. mar. ind. 6 inc. 1188 (sic) pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 14. Jh., Stettin, StA. Rep. 1 Bistum Kammin/Kamień Pomorski Nr. 197 (zwei 
Notariatsinstrumente von 1370 November 28); Kopie 14. Jh., Stettin, StA. Rep. 1 Bistum Kammin/ 
Kamień Pomorski Nr. 186 (inseriert in das Transsumpt Gregors XI. von 1375 Juli 9); Kopie 14. Jh., 
Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 197 fol. 323-323' (inseriert in das Transsumpt Gregors XI. von 1375 
Juli 9, vgl. hierzu SULKOWSKA-KURAS/KURAS, Bullarium Poloniae 2 S. 369 Nr. 2240); Kopie 15. Jh., 
Stettin, StA. Rep. 40 I Nr. 8 pars I fol. 2' (Bl. 14').         D r u c k e :  RANGO, Pomerania Diplomatica 
S. 159-161 Nr. 4 (Teildruck); LÜNIG, Spicilegium ecclesiasticum 2 S. 2 Nr. 3; DREGER, Codex 
Pomeraniae 1 S. 44 Nr. 25 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei CONRAD); HASSELBACH/ 
KOSEGARTEN, Codex Pomeraniae diplomaticus 1 S. 152-155 Nr. 63 (ohne Unterschriften); KLEMPIN, 
Pommersches UB 1,1 S. 85-88 Nr. 111 (Teildruck zu 1188 Februar 25); MIGNE, PL 204 Sp. 1301-1303 
Nr. 22 (nach LÜNIG); Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 34 Nr. 4 (Teildruck, ohne Unter-
schriften); Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 59-60 Nr. 4 (Teildruck, ohne Unterschriften,  
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mit 6 kal. mar. zu 1188 April 26); CONRAD, Pommersches UB 1 S. 145-149 Nr. 111.            R e g . :  
JL 16154 (J 10042); RAUMER, Regesta Historiae Brandenburgensis S. 255 Nr. 1548; FABRICIUS, Urkun-
den Rügen 1 S. 139 Nr. 35; KOZLOWSKA-BUDKOWA, Repertorium polskich dokumentów 1 S. 113  
Nr. 116; SULKOWSKA-KURAS/KURAS, Bullarium Poloniae 1 S. 11 Nr. 29. 
 

Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu hoch angegeben. VU ist das nicht genannte Privileg Innocenz’ II. von 1140 
Oktober 14 (JL 8102, CONRAD, Pommersches UB 1 S. 32-34 Nr. 30), NU war wahrscheinlich das verlorene Privileg 
Cölestins III. (JL – ), das im Privileg Honorius’ III. von 1217 März 20 (POTTHAST 5654, CONRAD 1 S. 223-225 Nr. 178a) 
erwähnt wird. Zur Sache vgl. HEYDEN, Kirchengeschichte Pommerns S. 22, S. 26 und S. 29, PETERSOHN, Ostseeraum  
S. 279-282 und S. 312f. mit Anm. 249 sowie die im Druck bei CONRAD angeführte Literatur. 

 
(1188) Februar 25, Rom, Lateran 106 
 

Clemens III. schreibt den Erzbischöfen und Bischöfen, in deren Diözesen Priorate und Obödienzen 
des Klosters Cluny (archiepiscopis et episcopis in quorum parochiis prioratus et obedientie ecclesie Cluniacensis) (D. 
Mâcon) liegen, und verbietet, von diesen ungerechtfertigte Prokurationen zu verlangen, ohne daß sie 
Visitationen durchführen. 
 

Sic est ecclesiarum prelatis ex 
 

Dat. Lat. 6 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 31 Nr. 15 (Cart. E de l’abbaye de Cluny, 
STEIN, Bibliographie Nr. 989).            D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 88 (mit 
4 kal. mar.); MIGNE, PL 204 Sp. 1312-1313 Nr. 28 (nach SIMON, zu 1188 Februar 26).            R e g . :  
JL 16160 (J 10047) (zu 1188 Februar 27 nach dem Druck bei SIMON); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 
5 S. 677 Nr. 4319 (zu 1188 Februar 25 oder 27); CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 838 Nr. 5042 
(zu 1188 Februar 25, 26 oder 27). 
 

Zum Cart. E vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 234f. und HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f. – Vgl. hierzu auch die 
Mandate Urbans III. von (1186-1187) April 5 oder Mai 13 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 758), das hier 
wiederholt wird, und von (1186-1187) März 25 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 655). Zur Sache vgl. NEISKE, Verhältnis S. 301. Zu 
den in can. 4 des 3. Laterankonzils festgelegten Prokurationen, die in der Urk. aber nicht explizit genannt werden, vgl. 
TANNER, Decrees 1 S. 213f. 
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Clemens III. nimmt Abt Eustachius und die Brüder des Klosters St-Amand-les-Eaux (Eustachio abbati 
monasterii sancti Amandi eiusque fratribus) (D. Tournai) auf deren Bitten wie Paschal (II.) und Urban (III.) 
in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, gewährt das 
Aufnahmerecht, bekräftigt ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, erlaubt Gottesdienst bei 
Interdikt, untersagt, über sie Exkommunikation, Suspension oder Interdikt ohne zureichenden Grund 
zu verhängen, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts, gebietet Frieden und verbietet Ver-
brechen in ihren Klausuren und Grangien, erlaubt das Zeugnisrecht in eigener Sache und das Präsen-
tationsrecht für ihre Kirchen. 
 

Religiosis desideriis dignum est nos 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
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 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 5 kal. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lille, Arch. dép. du Nord, 12 H 1 fol. 53-55 Nr. 87 (Chart. von St-Amand 
en Pévèle, STEIN, Bibliographie Nr. 3292).          D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 342-343 
Nr. 393.          R e g . :  JL 16158. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 40 und S. 73. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals 
II. von 1107 Mai 24 (JL 6137, MIGNE, PL 163 Sp. 211-213 Nr. 213) und Urbans III. von 1186 Oktober 24 (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 295). Zur Sache vgl. PLATELLE, St-Amand S. 174. 
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Clemens III. bestätigt Abt Hugo und den Brüdern des Klosters Cluny (Hugoni abbati Cluniacensis 
monasterii eiusque fratribus) (D. Mâcon) wie Eugen (III.) und Urban (III.) den Besitz des Klosters Baume-
les-Messieurs (Balmense monasterium) (Erzd. Besançon) mit allen Pertinenzen, bekräftigt die Institution 
der Cluniazenser (institutionem Cluniacensem) und setzt fest, daß wegen der Rebellion des Abts und der 
Brüder gegen die Römische Kirche dem Kloster statt eines Abts nur ein Prior vorstehen soll. 
 

Gloriosa et admirabilis divine providentia 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 5 kal. mar. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Zum Orig. vgl. den Kommentar; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 20  
Nr. 18 (Cart. E de l’abbaye de Cluny, STEIN, Bibliographie Nr. 989); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., 
Coll. Moreau 90 fol. 70 (nach dem Orig.).             D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis 
S. 88-89; MIGNE, PL 204 Sp. 1303-1305 Nr. 23 (nach SIMON, zu 1188 Februar 25).             R e g . :  
JL 16155 (J 10043); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 667 Nr. 4320; WAUTERS, Table 2 S. 669 Gall. 
Pont. I S. 152 Nr. 29. 
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Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 432 Anm. 6 = Acta Rom. pont. 9 S. 122. Zum Cart. E vgl. DELISLE, 
Inventaire Cluni S. 234f. und HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f. Das offenbar aus Privatbesitz stammende Orig. wurde 
1969 in Katalog 587 des Autographenhändlers Stargardt/Marburg feilgeboten. In Katalog 698 von 2012, wo eine Photo-
graphie des sehr gut erhaltenen Orig. zu finden ist, wurde es erneut angeboten und in der Auktion vom 5./6. Juni 2012 für 
20000 Euro versteigert. Es befindet sich nun in Privatbesitz in den USA. – Die Angabe des Inkarnationsjahrs ist um eine 
Einheit zu hoch, Indiktion und Pontifikationsjahr weisen eindeutig auf 1188. Die genannten VUU sind das Privileg Eugens 
III. von 1147 August 23 (JL 9123, Gall. Pont. I S. 149 Nr. 18, BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 466 Nr. 4125), mit dem 
das Kloster in ein Priorat umgewandelt wurde, vgl. dazu auch Gall. Pont. I S. 141, sowie das Privileg Urbans III. von 1186 
März 5 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 70). Zur Sache vgl. LOCATELLI/GRESSER, L’abbaye de Baume-
les-Messieurs S. 59, BREDERO, Cluny et Cîteaux S. 152 und S. 176 Anm. 47 sowie CONSTABLE, Baume and Cluny S. 59  
(S. 432f.). 
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Clemens III. nimmt Abt Hugo und die Brüder von Cluny (Hugoni abbati monasterii sancti Petri Cluniacensis 
eiusque fratribus) (D. Mâcon), deren Kloster nullo mediante der Römischen Kirche gehört, auf deren Bitten 
wie Alexander (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und ihre 
Besitzungen, insbesondere das Priorat Santa María in Nájera (prioratum sancte Marie de Nazara) (D. 
Calahorra) und das Priorat Holy Trinity in Lenton (prioratum sancte Trinitatis de Lentona) (Erzd. York) mit 
deren Pertinenzen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt 
das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim 
Wechsel zu einem strengeren Orden, gewährt die Sepultur und verbietet unter Androhung des Ana-
thems, daß Laien von ihnen Zehnte fordern. 
 

Quanto specialius ecclesia vestra nobis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 5 kal. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., León, Biblioteca del Colegio de los Jesuitas, Nr. 23 (Vidimus des 
Erzbischofs Johannes von Vienne und des Bischofs Johannes von Belley von 1260 August); Kopie 13. 
Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 58' (Cart. E de l’abbaye de Cluny, STEIN, Bibliographie Nr. 989).          
D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 89-90; MIGNE, PL 204 Sp. 1305-1306 Nr. 24 
(nach SIMON, zu 1188 Februar 25); PÉREZ CELADA, Documentación San Zoilo de Carrión 1 S. 93-96 
Nr. 59.           R e g . :  JL 16156 (J 10044); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 677 Nr. 4321. 
 

Die Überlieferung in León konnte nicht überprüft werden. Zum Cart. E vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 234f. und 
HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f. – VU ist das Privileg Urbans III. von 1186 März 4 (BÖHMER-SCHMIDT, Papst-
regesten Urbans III. Nr. 68). Zur Sache vgl. GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 493 mit Anm. 35 zu 1187 Februar 25. 
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Clemens III. nimmt Abt Hugo und die Brüder von Cluny (Hugoni abbati Cluniacensi eiusque fratribus) (D. 
Mâcon), das seit seiner Gründung im eigenen Recht des Apostolischen Stuhls steht, wie Johannes XI., 
Johannes XIX., Agapit II., Benedikt VI., Benedikt VII., Leo VII., Leo IX., Gregor VI., Gregor VII., 
Alexander II., Stephan (IX.), Viktor III., Urban II., Paschal II., Gelasius II., Calixt II., Lucius II., Eugen 
III. Hadrian IV. und Urban III. mit allen Kirchen, Friedhöfen, Mönchen, Klerikern und Laien inner-
halb der beschriebenen Grenzen in den päpstlichen Schutz, verbietet, daß Priester oder Pfarrangehörige 
von Cluny von anderen als dem Abt von Cluny oder dem Papst zum Besuch von Synoden gezwungen 
werden, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch 
einen Bischof ihrer Wahl fest, untersagt, über sie Exkommunikation oder Interdikt zu verhängen außer 
im Auftrag des Papstes oder eines Legaten a latere, bekräftigt wie Urban (II.) die Grenzen ihrer Immuni-
täten und verbietet Verbrechen innerhalb derselben, bestätigt die beschriebenen Grenzen ihres Bann-
bezirks, setzt fest, daß in den im einzelnen aufgezählten Abteien, deren Ordination dem Kloster von 
Cluny zusteht, kein Abt ohne Rat des Abts von Cluny gewählt werden darf, und bestimmt, daß in allen 
Prioraten und Zellen, die nun ohne eigenen Abt ihnen unterworfen sind, auch künftig kein Abt 
ordiniert werden soll; der Papst verbietet den Bischöfen, Abgaben von ihren Altären, Kirchen und 
Zehnten zu fordern, bestätigt den Besitz ihrer Zehnten, die sie aus Laienhand zurückerhalten können, 
sowie ihrer Zehnten aus Eigenbau, bekräftigt die Freiheit ihrer Kirchen, Kapellen und Friedhöfe, ge-
währt das Präsentationsrecht und das Recht, die Brüder des Klosters zu Priestern zu wählen, setzt den 
freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesan-
bischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, erlaubt ihren Zellen Gottesdienst und 
Sepultur bei Interdikt, bestätigt genannte Besitzungen und verbietet, in ihren Pfarreien Sakralbauten zu 
errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, 
untersagt, Güter ihrer Kirchen zu vergeben oder sonstwie zu entfremden oder Bürgschaften zu leisten 
ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels und erklärt derartige Maßnahmen für ungültig. 
 

Religionis monastice modernis temporibus speculum 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 5 kal. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 32-34 (Cart. E de l’abbaye de Cluny, 
STEIN, Bibliographie Nr. 989); Kopie 13. Jh., Basel, StArch., St. Alban Urk. Nr. 181.          
D r u c k e :  MARRIER/QUERCETANUS, Bibliotheca Cluniacensis Sp. 1453-1456 Nr. 17; SIMON, 
Bullarium ordinis cluniacensis S. 90-91; Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 32-33 Nr. 2; 
Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 55-58 Nr. 2 (zu 1188 Februar 25); MIGNE, PL 204 Sp. 1307-
1310 Nr. 25 (nach SIMON, zu 1188 Februar 25); CHAIX DE LAVARÈNE, Monumenta pontificia 
Arverniae S. 349 Nr. 217 (nur Adresse, Auszug aus der Besitzliste und Datum, zu 1188 Februar 25). 
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R e g . :  JL 16157 (J 10045); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 678 Nr. 4322; MARTIN, Conciles 
Lyon S. 177-178 Nr. 670; WAUTERS, Table 2 S. 669. 
 

Zur Überlieferung in Basel vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 421 = Acta Rom. pont. 9 S. 111, zum Cart. E vgl. DELISLE, 
Inventaire Cluni S. 234f. und HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f. – VU ist das Privileg Urbans III. von 1186 April 2 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 103). 

 
1188 Februar 27, Rom, Lateran 111 
 

Clemens III. nimmt Abt Hugo und die Brüder des Stifts Notre-Dame von Flabémont (in Tignécourt) 
(Hugoni abbati ecclesie sancte Marie de Flabonis montis eiusque fratribus) (D. Toul) auf deren Bitten in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, die Institution der Prämonstratenser sowie den ge-
nannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen und gewährt weitere Rechte. 
 

Religiosis desideriis dignum 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 (Iacinthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 (Octavianus) diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 4 kal. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  HUGO, Annales 1,1 Probationes Sp. 551-552 (Teildruck, bricht in der Besitzliste ab mit 
dem Hinweis auf weitere Besitzungen sowie auf privilegia et exemtiones ordinarias und druckt dann die 
Unterschriften und das Datum); MIGNE, PL 204 Sp. 1313-1314 Nr. 29 (nach HUGO, zu 1188 Februar 
26).          R e g . :  JL 16162 (J 10049); PARISSE, Bullaire Lorraine S. 78 Nr. 380. 
 

Eine hs. Überlieferung konnte nicht nachgewiesen werden. Erwähnt wird dieses Privileg in der Gallia christiana 13 Sp. 
1133f. 

 
(1188) Februar 27, Rom, Lateran 112 
 

Clemens III. schreibt Abt Hugo und dem Konvent von Cluny (Hugoni abbati et conventui Cluniacensi) (D. 
Mâcon), daß das Kloster S. Benedetto (in Polirone) (beati Benedicti monasterio) von seinem Vorgänger 
Gregor VII. an Abt Hugo von Cluny (Hugoni Cluniacensi abbati) und dessen Nachfolger übergeben und 
dabei festgesetzt worden sei, daß dessen Abt gemäß der Benediktinerregel gewählt werde; sein Vor-
gänger Calixt (II.) habe zudem festgelegt, daß keine Abtwahl ohne Rat des Abts von Cluny (Cluniacensis 
abbatis) erfolgen und die Abtweihe nur mit dessen Zustimmung vollzogen werden dürfe; zu Zeiten 
seines Vorgängers Lucius’ (II.) hätten die Brüder von S. Benedetto entgegen dieser Bestimmung einen 
Abt Wilhelm (Guillelmus abbas) gewählt, der unter Mißachtung päpstlicher Mandate dem Abt von Cluny 
die Obödienz und Reverenz versagt und wegen Krankheit erst nach längerer Zeit durch Stellvertreter 
geleistet habe; der Papst befiehlt wie Lucius (II.), daß Abtwahlen gemäß den Privilegien des Aposto-
lischen Stuhls durchzuführen sind. 
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Privilegiis que a sede apostolica 
 

Dat. Lat. 4 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Add. Charters 1541.      D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordi-
nis cluniacensis S. 91-92; MARRIER/QUERCETANUS, Bibliotheca Cluniacensis Sp. 1452-1453 Nr. 131; 
MIGNE, PL 204 Sp. 1310-1312 Nr. 26 (nach SIMON); RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico poli-
roniano 2 S. 263-265 Nr. 143.          R e g . :  JL 16161 (J 10048); IP VII,1 S. 350 Nr. 90; 
BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 678 Nr. 4324; BELL, List S. 399 Nr. 38. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 174. – Die genannte Urk. Gregors VII. ist dessen Privileg von 
Anfang 1077 (JL 5282, IP VII,1 S. 329-330 Nr. 5, RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 1 S. 149-150 Nr. 
37 [zu 1077-1082]), die Urk. Calixts II. ist verloren (JL – , IP VII,1 S. 334-335 Nr. *22). Zu den Streitigkeiten zwischen  
S. Benedetto und Abt Peter von Cluny unter Lucius II. vgl. dessen Mandate von 1145 Januar 11 (Dep., JL – , IP VII,1 S. 338 
Nr. *36 und JL 8702, IP VII,1S. 338-339 Nr. 37, MIGNE, PL 179 Sp. 930-931 Nr. 89, RINALDI/GOLINELLI 2 S. 98-100  
Nr. 50 quater). Zur Sache vgl. CANTARELLA, Pietro il Venerabile S. 395 bes. Anm. 38, BREDERO, Cluny et Cîteaux S. 153 
und GOLINELLI, Storia di San Benedetto S. 83. 
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Clemens III. schreibt Abt Hugo und dem Konvent von Cluny (Hugoni abbati et conventui Clun.) (D. 
Mâcon), deren Kloster nullo mediante der Römischen Kirche gehört, er habe den Urkunden des da-
maligen Grafen S(tephan) von Blois und dessen Ehefrau A(dela) (S. quondam comitis Blesensis et A. uxoris 
eius) sowie jenen seiner Vorgänger Urbans II. und Paschals (II.), die die Kardinaldiakone B(obo) von  
S. Angelo und S(offred) von S. Maria in Via lata als Legaten des Apostolischen Stuhls (B. sancti Angeli et 
S. Marie in via lata diaconorum cardinalium apostolice sedis legatorum) unter ihrem Siegel seinem Vorgänger 
Urban III. übersandt haben, entnommen, daß im Kloster St-Germain in Auxerre (monasterium sancti 
Germani Altisiodorensis) infolge nachlässiger Befolgung der Regel die Disziplin zugrundegegangen sei; auf 
Bitten des Grafen als Patron des Klosters und des damaligen Bischofs Hubald von Auxerre (bone 
memorie Hubaldi tunc Altisiodorensis episcopi) sowie vieler anderer habe deshalb Urban II. dem damaligen 
Abt Hugo von Cluny (Hugoni tunc monasterii vestri abbati) und dessen Nachfolgern das Recht gewährt, das 
Kloster nach der Regel des hl. Benedikt zu reformieren und unter die Herrschaft des Klosters Cluny zu 
nehmen, jedoch in der Weise, daß dem Kloster ein eigener Abt vorstehen soll; dieses Recht und die 
Schenkungen des Grafen Stephan seien später von seinen Vorgängern Paschal (II.) und Urban III. be-
kräftigt worden, wie auch er, der Papst, diese Festsetzungen seiner Vorgänger bestätigt. 
 

Quanto specialius coenobium vestrum beati 
 

Dat. Lat. 4 kal. mar. pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 92; BALUZE, Miscellanea 2 S. 177-178 (in-
seriert in eine Urk. des Bischofs Haimo von Mâcon von 1230); MIGNE, PL 204 Sp. 1312 Nr. 27 (nach 
SIMON, zu 1188 Februar 26).           R e g . :  JL 16159 (J 10046); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 
S. 678 Nr. 4323. 
 

Eine hs. Überlieferung für diese Urk. lässt sich nicht nachweisen. – Mit den entsprechenden Änderungen wird hier die Urk. 
Urbans III. von 1187 Juni 25 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 851) wiederholt. Zur hier erwähnten 
Legation vgl. JANSSEN, Legaten S. 128-130. Bobos Aufbruch erfolgte nach WEISS, Legaten S. 288 Anm. 12 nach 1187 
Februar 4, da Bobo letztmals an diesem Tag in BÖHMER-SCHMIDT Nr. 521 unterschreibt. Da aber auch Kardinaldiakon 
Soffred an dieser Legation teilnahm, was WEISS übersehen hat, können die beiden erst nach 1187 Februar 20 (letzte 
Unterschrift Soffreds in BÖHMER-SCHMIDT Nr. 563) aufgebrochen sein. Die Urk. des Grafen Stephan und seiner Ehefrau 
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Adela von ca. 1096 ist gedruckt bei BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 63-64 Nr. 3717, die Urk. Urbans II. ist bei 
BERNARD/BRUEL 5 S. 77 Nr. 3728 zu 1097-1099 verzeichnet, die Urk. Paschals II. konnte nicht nachgewiesen werden. Zur 
Sache vgl. BREDERO, Cluny et Cîteaux S. 152 und S. 176 Anm. 51. 

 
(1188) Februar 28, Rom, Lateran 114 
 

Clemens III. schreibt den Äbten (Gottschalk) von Vaucelles (bei Crèvecœur-sur-l’Escaut) (D. 
Cambrai), (Gerhard) von St-Sépulcre (in Cambrai) und (Hubert) von St-Aubert (in Cambrai (Valcellensis, 
sancti Sepulcri et sancti Oberti abbatibus) aufgrund der Klage des Abts (Lambert) und der Brüder von St-
Ghislain (abbas et fratres sancti Gisleni) (D. Cambrai), wonach ihre Kirche das Land um den Fluß Haine 
(a flumine Wamii usque ad fluviolum qui Haneton dicitur in giro usque aquam que Haina vocatur) unbestritten 
besessen habe, wie dies den Urkunden der Kaiser und des Apostolischen Stuhls zu entnehmen sei, das 
dann aber die Adlige B(eatrix) von Boussu (nobilis mulier B. de Boussut) rechtswidrig an sich gebracht 
habe; zudem habe ein gewisser G. (G. quondam vir eius) in seinem Hof, der in der Pfarrei der Brüder von 
St-Ghislain liegt, eine Kapelle errichtet, in die unter Zustimmung des Abts und der Brüder der damalige 
Erzbischof Samson von Reims (bone memorie Sansonem Remensem quondam archiepiscopum) einen Kaplan 
eingesetzt habe unter der Bedingung, daß nur mit Erlaubnis des Abts in der Kapelle Gottesdienst 
gefeiert werden dürfe; dennoch habe Beatrix dort dem Verbot des Abts zuwider Gottesdienst feiern 
lassen; der Papst befiehlt, den Abt und die Brüder mit kirchlichen Strafen und unter Ausschluß der 
Appellation vor den Nachstellungen der Adligen in den Schutz zu nehmen ohne eventuelle 
erschlichene päpstliche Schreiben zu beachten; im Verhinderungsfalle soll das Mandat von zwei der 
Delegaten ausgeführt werden. 
 

Dilecti filii nostri abbas et 
 

Dat. Lat. 3 kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Mons, Arch. de l’État, Cart. Nr. 60 fol. 64; Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., 
Ms. lat. 12674 fol. 203' (Monasticon Benedictinum 17).          D r u c k e :  NELIS, Études S. 269-270 
Nr. 5; LOEWENFELD, Epistolae S. 238-239 Nr. 390.          R e g . :  JL 16163. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 24. – Urban III. hatte Bischof Roger von Cambrai und Abt 
Gottschalk von Vaucelles mit der Untersuchung dieses Streits beauftragt (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 
1258), die 1187 ein Urteil fällten. Offenbar zeigte sich Beatrix von dem Urteil nur wenig beeindruckt, worauf Clemens III. 
dieses Mandat erließ. Dies und die Bestätigung der Entscheidung der Delegaten zugunsten von St-Ghislain durch Clemens 
III. (Reg. 341 von 1188 Juni 15) scheinen jedoch nicht gefruchtet zu haben, denn Clemens III. beauftragte erneut die beiden 
gleichen Delegaten (Reg. 1306) mit der Untersuchung des Streits. Auch Cölestin III. mußte sich noch 1192 Januar 20  
(JL 16802, NELIS S. 273-274 Nr. 10) mit diesem Streit beschäftigen. In den Privilegien Lucius’ III. von 1185 Januar 12 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1415) und Urbans III. von 1187 März 7 (BÖHMER-SCHMIDT 
Nr. 601) taucht der genannte Besitz nicht auf, er wird jedoch genannt in den Diplomen Ottos I. von 965 Mai 1 (verfälscht, 
BÖHMER-OTTENTHAL-KAMINSKY, Regesten Heinrichs I. und Ottos I. Nr. 381, MGH DO I. S. 604-606 Nr. 447), Heinrichs 
II. von 1018 (verfälscht, BÖHMER-GRAFF, Regesten Heinrichs II. Nr. 1925, MGH DH II. S. 490-493 Nr. 386) und Konrads 
II. von 1034 Mai 3 (BÖHMER-APPELT, Regesten Konrads II. Nr. 217, MGH DK II. S. 285-286 Nr. 209). 

 
(1187 – 1188 Februar) 115 
 

Clemens III. befiehlt den Genuesen (Ianuensis) mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, daß tausend 
ihrer Bürger, die die Pisaner (Pisani) auswählen, den Frieden zwischen den beiden Städten beschwören. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird das Mandat Clemens’ III. im Formular des Eides von 1188 Februar, 
mit dem die Genuesen die Einhaltung des Friedens mit den Pisanern ex mandato domini pape Clementis III 
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beschwören (IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 321-332 Nr. 172 mit der Liste der Schwörenden), 
sowie im Friedensschluß von 1188 Juli 7, den Kardinalpriester Peter von S. Cecilia und Kardinaldiakon 
Soffred von S. Maria in Via lata herbeigeführt hatten (IP VI,2 S. 339 Nr. 79, DESIMONI, Regesti Liguria 
S. 79 Nr. 269), und der in die Urk. Clemens’ III. von 1188 Dezember 12 (Reg. 505) inseriert ist.          
R e g . :  IP VI,2 S. 339 Nr. *76 (zu 1188 Februar); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia 
iuris gentium S. 391 Nr. *71 (zu 1188). 
 

Zum entsprechenden Gegenstück an die Pisaner vgl. Reg. 116. Zur Legation der Kardinäle vgl. WEISS, Legaten S. 290. Vgl. 
hierzu auch das Mandat Clemens’ III. von 1188 Dezember 12 an die Konsuln und das Volk von Pisa (Reg. 505). Zur Sache 
vgl. GEYER, Klemens III. S. 28. 

 
(1187 – 1188 Februar) 116 
 

Clemens III. befiehlt mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, den Pisanern (Pisanis), daß tausend 
ihrer Bürger, die die Genuesen auswählen, den Frieden zwischen den beiden Städten beschwören. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird dieser Befehl im Friedensschluß von 1188 Juli 7, den Kardinal-
priester Peter von S. Cecilia und Kardinaldiakon Soffred von S. Maria in Via lata herbeigeführt hatten 
(IP III S. 362 Nr. 43, DESIMONI, Regesti Liguria S. 79 Nr. 269), und der in die Urk. Clemens’ III. von 
1188 Dezember 12 inseriert ist, wo es nach dem entsprechenden Befehl an die Genuesen heißt: Similiter 
etiam precipit ipsis Pisanis.           R e g . :  IP III S. 362 Nr. *41 (zu 1188 Februar); GEYER, Klemens III. 
S. 43 Nr. 10; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 391 Nr. *73 (zu 1188 
Februar). 
 

Zur zeitlichen Einordnung und zur Sache vgl. den Kommentar bei Reg. 115, dem entsprechenden Befehl an die Genuesen. 
Die Liste der Namen der schwörenden Pisaner findet sich bei DAL BORGO, Raccolta diplomi Pisani S. 114-126 aus einer 
heute nicht mehr auffindbaren Vorlage, vgl. CRISTIANI, Osservazioni S. 76. Zur Eidleistung der Pisaner vgl. den Bericht in 
den Otoboni scribae Annales, ed. PERTZ S. 102f. 
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Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und anderen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, decanis aliisque ecclesiarum prelatis), diejenigen, die gewaltsam gegen die 
Brüder von Cluny (fratres Cluniacenses) (D. Mâcon) oder deren Konversen vorgehen, in ihren Besitz 
eindringen, unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien Zehnte für Neubrüche bei Eigenbau und 
für Tierfutter von ihnen fordern oder ihnen ihre testamentarisch vermachten Legate vorenthalten, 
öffentlich und feierlich unter Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation zu belegen, wenn 
es sich um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension von Amt 
und Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben, und insbesondere jene, die wegen 
Gewalttätigkeiten mit dem Anathem belegt worden sind, sollen sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs 
dem Papst präsentieren, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in denen Güter 
der Brüder von Cluny diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt werden. 
 

Non absque dolore cordis et 
 

Dat. Lat. kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 30'-31 Nr. 14 (Cart. E de l’abbaye de 
Cluny, STEIN, Bibliographie Nr. 989); Kopie 13. Jh., Montauban, Arch. dép. Tarn-et-Garonne, Chapitre 
de Saint-Antonin G 538 (Vidimus von 1279 April 14); Kopie 14. Jh., Schaffhausen, StArch. Nr. 155 
(Vidimus von 1332 April 23 eines Transsumptes von 1304 Februar 23, zu Clemens IV. 1265 März 1). 
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D r u c k :  BRACKMANN, PUU Schweiz S. 451 Nr. 12 = Acta Rom. pont. 9 S. 141 (nur Adresse und 
Datum unter Verweis auf das einschlägige Formular).          R e g . :  BERNARD/BRUEL, Chartes 
Cluny 6 S. 546 Nr. 5082 (zu Clemens IV., 1265 März 1). 
 

Zum Cart. E vgl. DELISLE, Inventaire Cluni S. 234f. und HILLEBRANDT, Cartulaires Cluny S. 9f. Zur Überlieferung in 
Schaffhausen vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 423 = Acta Rom. pont. 9 S. 113, zu der in Montauban WIEDERHOLD, 
PUU Frankreich 7 S. 20 = Acta Rom. pont. 8 S. 730. 
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Clemens III. bestätigt den Priestern und Klerikern der Kongregation St-Michel in Corbie (presbiteris et 
clericis de congregatione sancti Michaelis de Corbeia) (D. Amiens) auf deren Bitten ihren Besitz. 
 

Iustis petentium desideriis 
 

Dat. Lat. kal. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 53 fol. 108'.          D r u c k :  
RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 466 Nr. 313 (Teildruck).          R e g . :  JL 16164 (nach der 
Überlieferung in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 41. 
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Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder von Notre-Dame in Hérivaux (abbati ecclesie beate Marie de 
Herivalle eiusque fratribus) (D. Paris) auf deren Bitten mit ihrem Stift in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
die Augustinerregel und die Institution der Brüder von St-Victor in Paris (institutionem fratrum sancti 
Victoris Parisiensis) sowie den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie 
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, 
nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt und gewährt 
die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts gemäß der Augustinerregel. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici gerentis vicem cancellarii 6 non. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 17. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 608 fol. 362-363' und fol. 582-583 
(beide Kopien nach dem Orig.); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 616 fol. 459-466 (nach 
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Ms. 608).          D r u c k e :  Gallia christiana 7 instrum. Sp. 274-276 Nr. 4 (ohne Unterschriften); 
MIGNE, PL 204 Sp. 1314-1317 Nr. 30 (ohne Unterschriften, nach Gallia christiana).            R e g . :  
JL 16165 (J 10050). 
 

Zur Überlieferung vgl. KOHLER, St-Geneviève 1 S. 313 und LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 135. – Zur Sache vgl. 
TESKE, Briefsammlungen S. 234 und S. 321. 
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Clemens III. nimmt Erzbischof Guido von Sens (Guidoni Senonensi archiepiscopo) auf dessen Bitten wie 
Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten 
Besitz und die erwähnten Rechte sowie die alten Gewohnheiten seiner Kirche, erklärt wie schon 
Innocenz (II.), Eugen (III.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) die Güterveräußerungen der Erzbi-
schöfe Heinrich, Hugo und Wilhelm (Henricum, Hugonem et Willeomum [!]), die ohne Zustimmung des 
Domkapitels erfolgt seien, für ungültig und bestätigt die eingerückten Urkunden der Könige Ludwig 
(VII.) (Lodoicus Francorum rex) und Philipp (II. August) (regis Philipi) von Frankreich über die Begrenzung 
der Spolierung durch königliche Beamte und andere Vorrechte der Kirche von Sens. 
 

Cum ex iniuncto nobis a 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 6 non. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Auxerre, Arch. dép. Yonne, G 176 (Chapitre cathédral de Sens, Kopie von 
1627 März 6, ohne Unterschriften).                D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 153 
Nr. 136 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 7 S. 576 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf die VU 
Lucius’ III.).           R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 44 Nr. 12. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 = Acta Rom. pont. 7 S. 435. – Die genannten Urkk. sind die 
Privilegien Hadrians IV. von 1158 März 19 (JL 10395, WIEDERHOLD 5 S. 70 Nr. 37 = Acta Rom. pont. 7 S. 488), 
Alexanders III. von 1163 August 5 (JL 10921, WIEDERHOLD 5 S. 79 Nr. 46 = S. 497) und Lucius’ III. von 1184 Januar 29 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 954); die Urkk. Eugens III. und Innocenz’ II. mit den 
Nichtigkeitserklärungen sind verloren, vgl. die Vorbem. zum Druck der Urk. Hadrians IV. bei WIEDERHOLD 5 S. 70 =  
S. 488. Zu den inserierten Königsurkk. vgl. das Diplom Ludwigs VII. von 1156 (QUANTIN, Cartulaire Yonne 2 S. 74-75 Nr. 
77) sowie die Diplome König Philipps II. August von 1183 (April 17-Oktober 31) (DELABORDE, Philippe Auguste 1 S. 112-
113 Nr. 87 und S. 113-114 Nr. 88). 
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Clemens III. schreibt allen Bischöfen (universis episcopis), daß die Freiheit, für die Ordination den Bischof 
frei zu wählen, die Prior Hugo, päpstlichem Subdiakon, und dem Konvent von S. Maria di Reno (in 
Bologna) (Hugoni priori subdiaconi nostro et conventui sancte Marie de Reno) schon früher durch die Bischöfe 
von Bologna (episcopis Bononiensibus) mit päpstlicher Bestätigung gewährt worden sei, auch künftig ge-
wahrt bleiben soll, und befiehlt, falls jemand (von S. Maria) um die Ordination nachsucht, diese unter 
Beachtung seines Privilegs und unter Ausschluß der Appellation vorzunehmen; der Papst setzt weiter-
hin fest, daß der Prior und Konvent durch eine einmal oder mehrfach vollzogene Ordination nicht ihre 
Wahlmöglichkeit verlieren. 
 

Cum dilectis filiis nostris Hugoni 
 

Dat. Lat. 5 non. mar. pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 436 Nr. 55; MIGNE, PL 204 Sp. 1317 Nr. 31 
(nach TROMBELLI).          R e g . :  JL 16166 (J 10051); IP V S. 282 Nr. 26. 



 1188 März 3 71    
 
Zur seit 1945 verlorenen Überlieferung im StArch. Bologna vgl. KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1 S. 155. – 
Die erwähnten päpstlichen Bestätigungen sind die Urkk. Lucius’ III. von 1185 Mai 23 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1634) und Urbans III. von (1186-1187) Januar 22 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 487), die als VUU gedient haben. Zur Übertragung bischöflicher Rechte an den Prior und die Kanoniker 
vgl. die undatierte Bestätigung des Bischofs Gerhard von Bologna (TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 383-385  
Nr. 17). Zur Sache vgl. GEHRT, Regularkanonikerstifte S. 113f. 

 
(1188 März 3) 122 
 

Clemens III. befiehlt Abt (Peter) von Oña (Oniensis abbas) (D. Burgos) aufgrund der Klage des Bischofs 
(Marinus) von Burgos (Burgensis episcopus), dessen bischöflichen Rechte zur Gänze zu wahren, auch 
wenn diese schon von den Vorgängern des Abtes durch deren Nachlässigkeit gemindert worden sein 
sollten, und dem Bischof die schuldige Reverenz zu erweisen 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. von 1188 März 3 (Reg. 123).          R e g . :  
Iberia Pont. I S. 83 Nr. *154a. 
 

Die Datierung folgt der Annahme, daß dieses Mandat gleichzeitig mit dem genannten Mandat an die Bischöfe Martin von 
Sigüenza, Gonzalo von Segovia und Manricus von León ausgestellt wurde. Zur Sache vgl. den Kommentar zu Reg. 123. 
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Clemens III. schreibt den Bischöfen (Martin) von Sigüenza, (Gonzalo) von Segovia und (Manricus) von 
León (Seguntino, Secobiensi et Legionensi episcopis) aufgrund der Klage des Bischofs (Marinus) von Burgos 
(Burgensis episcopus), wonach Abt (Peter) von Oña (Oniensis abbas) (D. Burgos) unter Mißachtung der 
bischöflichen Rechte Interdizierte und Exkommunizierte annehme und absolviere, Eheprozeße ent-
scheide und in seinen Pfarrkirchen, die in der Diözese Burgos liegen, Kleriker eigenmächtig ein- und 
absetze und diesen verbiete, Ladungen des Bischofs zu Synoden Folge zu leisten; der Papst habe dem 
Abt von Oña deshalb strengstens befohlen, die bischöflichen Rechte zur Gänze zu wahren, auch wenn 
diese schon von den Vorgängern des Bischofs von Burgos durch deren Nachlässigkeit gemindert sein 
sollten, und dem Bischof die schuldige Reverenz zu erweisen; wenn der Abt sich bei der Ausführung 
des päpstlichen Mandats nachlässig erweise, so sollen ihn die Adressaten, gegebenenfalls auch nur zwei 
von ihnen, unter Ausschluß der Appellation mit Kirchenstrafen zur Erfüllung des päpstlichen Befehls 
zwingen, sofern er nicht entsprechende Privilegien der römischen Päpste oder des Bischofs von Burgos 
vorweisen könne. 
 

Significavit nobis venerabilis frater noster 
 

Dat. Lat. 5 non. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Burgos, Arch. cat., Vol. 31 fol. 24.          D r u c k e :  SERRANO, Obispado 
Burgos 3 S. 305-306 Nr. 195; ÁLAMO, Colección Oña S. 338-339 Nr. 281 (zu 1189 März 3); GARRIDO 
GARRIDO, Documentación Burgos 2 S. 58-59 Nr. 281 (zu 1189 März 3, irrig mit Clemens IV. als Aus-
steller); DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 147 Nr. 80.             R e g . :  MANSILLA, 
Documentación Burgos S. 158 Nr. 38 (zu 1189 März 3); MANSILLA REOYO, Catálogo documental 
Burgos S. 83 Nr. 273 (zu 1189 März 3, mit irriger Angabe fol. 34 für die Signatur des Orig.); Iberia 
Pont. I S. 83-84 Nr. 155; Iberia Pont. II S. 54 Nr. 123 (Nebenreg.). 
 

Das erwähnte Mandat Clemens’ III. an den Abt von Oña ist verloren, vgl. Reg. 122. Clemens III. wiederholt hier weit-
gehend das Mandat Urbans III. von (1186-1187) Juli 31 an die Bischöfe Martin von Sigüenza, Dominikus (I.) von Ávila und 
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Gonzalo von Segovia (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 912). Aber auch jetzt konnte Abt Peter nicht zum 
Einlenken bewogen werden, und noch Cölestin III. mußte in seinem Mandat von 1191 Mai 20 (JL – , GARRIDO GARRIDO, 
Documentación Burgos 2 S. 82-83 Nr. 298) den Befehl Clemens’ III. wiederholen. 

 
(1188) März 4, Rom, Lateran 124 
 

Clemens III. bestätigt Bischof (Richard) von Huesca (Oscensi episcopo) die von Papst Eugen (III.) 
gefällte und von Alexander (III.) bestätigte Entscheidung im Streit zwischen den Kirchen von Huesca 
und Lleida (Lérida) (Roda) (inter tuam et Rotensem ecclesias) um die Kirchen von Barbastro, Alquezar, 
Bielsa und Gistain (super ecclesiis de Barbastro, de Alkescher, de Belsa et de Gestano) und deren Pertinenzen 
sowie um die Grenzen des Bistums Huesca (Oscensis episcopatus). 
 

Controversias inter aliquos de sedis 
 

Dat. Lat. 4 non. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Huesca, Arch. de la Catedral, 6-197; Kopie 13. Jh., Jaca, Arch. de la 
Catedral, n. 23.          D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 517-518 Nr. 171; DURÁN GUDIOL, 
Colección diplomática Huesca 2 S. 421 Nr. 431.          R e g . :  DURÁN GUDIOL, Documentación 
Huesca S. 351 Nr. 31. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 97 und S. 142. – Zur genannten 
Entscheidung Eugens III. vgl. dessen Urk. von 1145 März 14 (JL 8717, UBIETO ARTETA, Disputas S. 226-227 Nr. 1, 
DURÁN GUDIOL, Colección diplomática Huesca 1 S. 186-188 Nr. 165), die Alexander III. 1179 Juli 27 (JL – , KEHR 2  
S. 493-495 Nr. 149, DURÁN GUDIOL 1 S. 343-345 Nr. 346) bestätigte. Die anachronistische Bezeichnung der Diözese Lleida 
(Lérida) als Roda (de Isábena) ist wohl aus diesen Urkk. übernommen worden. – Vgl. zu diesem langwierigen und kompli-
zierten Streit auch die Urkk. Urbans III. von (1186-1187) Juli 2 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 867), 
von (1186-1187) Juli 3 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 869), die verlorene und nur aus der Entscheidung Innocenz’ III. von 1203 
Mai 27 (POTTHAST 1925, Register Innocenz’ III. 6 S. 104-116 Nr. 75) bekannte Urkk. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2200) und Gregors VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1530) sowie die Urkk. 
Cölestins III. von 1193 April 27 (JL – , KEHR 1 S. 541 Nr. 240, UBIETO ARTETA S. 227 Nr. 2), von 1194 April 23 (JL – , 
KEHR 1  
S. 551-554 Nr. 246, UBIETO ARTETA S. 228-229 Nr. 3) und von 1195 April 22 (JL – , KEHR 1 S. 560-561 Nr. 255, UBIETO 
ARTETA S. 229-230 Nr. 4). Zur Sache vgl. KEHR, Aragon S. 219-223 Nr. 5, UBIETO ARTETA S. 213-225 sowie SMITH, 
Innocent III and Aragon S. 213. 

 
(1188) März 5, Rom, Lateran 125 
 

Clemens III. bestätigt Abt Hugo und dem Konvent von Cluny (Hugoni abbati et conventui Clun.) (D. 
Mâcon) auf deren Bitten die Siedlung Santin (villam Santin), die der Adlige von Spire (vir nobilis de Spire) 
dem jetzigen (Kardinal-)bischof Theobald von Ostia (und Velletri), ihrem damaligen Abt (Theobaldi 
Hostiensis episcopi, tunc vestri abbatis), und dem Kloster testamentarisch als Legat vermacht hat. 
 

Preces que a rationis tramite 
 

Dat. Lat. 3 non. mar. pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 92; MIGNE, PL 204 Sp. 1317 Nr. 32 (nach 
SIMON).          R e g . :  JL 16167 (J 10052); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 679 Nr. 4325. 
 

Eine hs. Überlieferung scheint nicht mehr zu existieren. Die Lage von Santin und Spire ist unermittelt. 
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Clemens III. gestattet dem Prior und den Mönchen von St-Martin-des-Champs (in Paris) (priori et 
monachis sancti Martini de Campis) auf deren Bitten, die Zehnten ihrer Kirchen aus Laienhand zurückzu-
kaufen, ohne sie dem Besitz der jeweiligen Kirche zu entziehen, und gewährt ihnen das Recht, daß sie 
ihre Zehnten und Besitzungen behalten können, wenn diese von denjenigen, die sie als Lehen inne-
haben, verpfändet werden, und zwar so, daß sie (der Prior und die Mönche) nicht verpflichtet sind, die 
Erträge der Zehnten und Lehen auf das Kapital anzurechnen, andererseits aber unter dem Rechtstitel 
des Lehens nicht den gewohnten Dienst fordern dürfen. 
 

Sicut iuri contraria postulantes ab 
 

Dat. Lat. non. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 1; Kopie 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10977 fol. 65' 
(Liber testamentorum, STEIN, Bibliographie Nr. 2976); Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1351 fol. 16' 
(Cart. A de Saint-Martin-des-Champs, STEIN, Bibliographie Nr. 2972, Répertoire des microfilms S. 135 
Nr. 47486); Kopie 15. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1352 fol. 15' (Cart. B de Saint-Martin-des-Champs, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2973, Répertoire des microfilms S. 135 Nr. 46981).          D r u c k :  
DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S. 80 Nr. 491 (nur Datum unter Verweis auf die VU 
Lucius’ III.).          R e g . :  JL 16168 (nach dem Orig. in Paris). 
 

VU ist die Urk. Lucius’ III. von 1185 März 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1508). 

 
1188 März 9, Rom, Lateran 127 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Kanoniker von Notre-Dame in Vicoigne (abbati sancte Marie in 
Viconia eiusque fratribus) (D. Arras) wie Innocenz (II.), Eugen (III.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in 
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, die Institution der Prämonstratenser sowie den 
genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das 
Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel 
zu einem strengeren Orden, gewährt das Zeugnisrecht in eigener Sache, setzt den freien Empfang von 
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls 
durch einen Bischof ihrer Wahl fest, untersagt, sie ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation, 
Suspension oder Interdikt zu belegen, gewährt die freie Sepultur, gebietet Frieden und untersagt 
Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 7 id. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Orig., Lille, Arch. dép. du Nord, 59 H 1 pièce 8 (Fonds de l’abbaye de Vicoigne); Kopie 
13. Jh., Lille, Arch. dép. du Nord, 59 H 95 fol. 65-67' n. 95 (Cart. de Vicoigne tom. 1).          
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 446-467 Nr. 300.          R e g . :  JL 16169; PFLUGK-
HARTTUNG, Beiträge S. 115 Nr. 260; LE GLAY, Mémoire de Vicogne S. 281 Nr. 16; WAUTERS, Table 2 
S. 669. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 77. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz’ II. von 
1138 Dezember 21 (JL 7925, MIGNE, PL 179 Sp. 382-383 Nr. 334), Eugens III. von 1148 März 11 (JL 9194, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 1 S. 201-202 Nr. 219), Hadrians IV. von 1154 Dezember 23 (JL 9959, PFLUGK-HARTTUNG 1 S. 216-218 
Nr. 231) und Alexanders III. von 1170 April 20 (JL 11770, RAMACKERS S. 263-265 Nr. 126). Zu Vicoigne vgl. ARDURA, 
Abbayes de l’ordre de Prémontré S. 570-576. 

 
1188 März 11, Rom, Lateran 128 
 

Clemens III. nimmt Abt Theobald und die Brüder des Klosters S. Maria di Falleri (Tebaldo abbati 
monasterii Fallerensis eiusque fratribus) (D. Civita Castellana) wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit 
sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, unterstellt das Kloster 
unmittelbar dem päpstlichen Stuhl und verbietet, es ohne zureichenden Grund mit der Exkommunika-
tion oder dem Interdikt zu belegen. 
 

Religiosis desideriis dignum est 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Bobo diac. card. s. Angeli 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 5 id. mar. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 6196 fol. 116; Kopie 18. Jh., Rom, Bibl. 
Vat., Cod. Vat. lat. 8043 fol. 8 (Galletti, Storia genealogica de’conti Tuscolani 2,2).          D r u c k :  
KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 45-47 Nr. 10 (Teildruck unter Verweis auf die VUU) = Acta 
Rom. pont. 4 S. 45-47.          R e g . :  JL 16170; IP II S. 189 Nr. 5. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 15 und S. 25 = Acta Rom. pont. 4 S. 15 und S. 25. – Die 
genannte Urk. Lucius’ III. ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1973. Nicht 
genannt sind die Privilegien Hadrians IV. von 1155 Januar 12 (JL 9978, IP II S. 188 Nr. 2, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3  
S. 162-163 Nr. 151) und Alexanders III. von 1179 Juli 3 (JL 13450, IP II S. 188 Nr. 3, KEHR S. 40-41 Nr. 7 [Teildruck] = 
Acta Rom. pont. 4 S. 40-41), die als VUU gedient haben. Zur Lage des Klosters in Falerii Novi, Com. Civita Castellana, etwa 
6 km nordwestl. von Civita Castellana, vgl. Guida d’Italia 15: Lazio, Karte nach S. 112 und S. 257; vgl. zu S. Maria auch 
CARAFFA, Monasticon Italiae 1 S. 139 Nr. 98. 
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Clemens III. bestätigt Äbtissin Agnes und den Schwestern des Klosters S. Maria di Campo Marzio (in 
Rom) (Agneti abbatisse ac sororibus s. Marie de Campo Martis) wie Urban (III.) das Urteil, das die Rektoren 
der Fraternitas Romana (rectoribus Romane fraternitatis), denen sein Vorgänger Lucius (III.) den Streit des 
Klosters mit den Kirchen S. Trifone, S. Salvatore de Serra, S. Nicola dei Prefetti und S. Blasio de Monte 
acceptabili (Monte Citorio) (alle in Rom) (ecclesias sancti Triphonis, sancti Salvatoris de Serra, sancti Nycholai de 
prefecto et sancti Blasii de Monte acceptabili) um die Pfarrechte im genauer bezeichneten Gebiet zur Ent-
scheidung übergeben hat, gefällt haben, und wonach die Bevölkerung dieses Gebiets dem Kloster als 
Parochiane zugehört. 
 

Ea que de apostolice auctoritate 
 

Dat. Lat. 4 id. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. Seg. Vat., Instrumenta monastica, Fondo dei PP. Agostiniani A 7.          
D r u c k :  KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 581 Nr. 22 (Teildruck) = Acta Rom. 
pont. 4 S. 239.          R e g . :  IP I S. 88 Nr. 6; GEYER, Klemens III. S. 44 Nr. 13. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 521 = Acta Rom. pont. 4 S. 179. – Zu diesem Streit 
vgl. die auf den Namen Lucius’ III. gefälschten Urkk. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. † 1961 
(Beauftragung der Rektoren der Fraternitas Romana) und Nr. † 1962 (Bestätigung des angeblichen Urteils der Rektoren). 
Wiederholt wird hier die Bestätigung Urbans III. von (1186-1187) März 12 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 616). Ob auch diese Urk. Clemens’ III. wie vielleicht auch die genannte Bestätigung Urbans III. unter Vorlage der 
gefälschten Urkk. Lucius’ III. erschlichen wurde, muß offenbleiben, vgl. den Kommentar zur Urk. Lucius’ III. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. † 1962. – Zur Fraternitas Romana vgl. IP I S. 8-10 sowie HIRSCHFELD, Gerichtswesen S. 456f. 
Anm. 4, CARPEGNA FALCONIERI, Clero S. 241-268 und TWYMAN, Romana Fraternitas, zu dieser Urk. bes. S. 263. Zu S. 
Trifone, Rechtsvorgängerin von S. Agostino, und zu diesem Streit vgl. HÜLSEN, Le chiese di Roma S. 494f. Nr. 13, 
BUCHOWIECKI, Hb. der Kirchen Roms 1 S. 296-308; zu S. Salvatore de Sere HÜLSEN S. 452f. Nr. 38, BUCHOWIECKI 3  
S. 810-813; zu S. Nicola dei Prefetti HÜLSEN S. 406f. Nr. 24, BUCHOWIECKI 3 S. 401-407 sowie GNOLI, Topografia di 
Roma S. 247 und zu S. Maria in Campo Marzio HÜLSEN S. 320f. Nr. 24, BUCHOWIECKI 2 S. 550-556 sowie GNOLI S. 53 
und CARAFFA, Monasticon Italiae 1 S. 64 Nr. 113. 
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Clemens III. bestätigt Prior (Matthäus) und dem Konvent von Bradenstoke (priori et conventui de Bra-
denestoke) (D. Salisbury) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Lyneham, Wilcot und North 
Aston (ecclesias vestras de Lynham de de Wylcote et de Northaston.) mit ihren Pertinenzen zum Unterhalt der 
Kanoniker und der Gäste sowie das Recht der Präsentation bei Vakanz. 
 

Religiosorum votis annuere et eorum 
 

Dat. Lat. 4 id. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Vitellius A XI fol. 148 (Chart. von Braden-
stoke, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 66); 2 Kopien 14. Jh., London, Brit. Lib., Stowe 925 fol. 31 und 
192' (Nachtrag 16. Jh.) (Chart. von Bradenstoke, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 67).          D r u c k :  
HOLTZMANN, PUU England 1 S. 536 Nr. 249.          R e g . :  LONDON, Cartulary Bradenstoke S. 32 
Nr. 14 (nach Cotton Vitellius und Stowe 925 fol. 31) und S. 176 Nr. 582 (nach Stowe 925 fol. 192'). 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 91 und S. 154. – Auch hier gilt wie für das Privileg Lucius’ III. von 
1184 Mai 13 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 1116), daß die in London, Brit. Lib., Stowe 925 
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als Nachtrag des 16. Jh. überlieferte Fassung dieser Besitzbestätigung, in der aus den drei bestätigten Kirchen der ersten 
Fassung sieben Kirchen geworden sind – neu tauchen die Kirchen von Seagry, Marden, Chilcompton und Canford (Segre, 
Merden, Childcompton et Caneforde) auf – offenbar interpoliert worden ist. 

 
(1188) März 12, Rom, Lateran 131 
 

Clemens III. erlaubt dem Meister und den Brüdern der Johanniter (magistro et fratribus Hospitalis), ihre 
Brüder, die nicht namentlich mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt sind, und denen 
entgegen der ihnen erteilten Privilegien von Prälaten das Begräbnis verweigert wird, bei ihren Kirchen 
zu begraben und die Oblationen für diese sowie für andere, die dort beigesetzt werden, einzubehalten, 
und gewährt weiterhin das Recht, die Weihe ihrer Friedhöfe durch einen Bischof ihrer Wahl vor-
nehmen zu lassen. 
 

Ea que vobis superni conditoris 
 

Dat. Lat. 4 id. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 10 Nr. 13.          
D r u c k e :  PRUTZ, Malteser Urkunden und Regesten S. 126 Nr. 62; DELAVILLE LE ROULX, Cartu-
laire 1 S. 527-528 Nr. 848 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius’ III. von 1183 September 7 
[BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 809]).               R e g . :  JL 16172; 
DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 31. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93 und ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 
1 S. 49 Nr. 13 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 181. 

 
(1188) März 13, Rom, Lateran 132 
 

Clemens III. schreibt Abt (Stephan) von Ste-Geneviève in Paris, Domdekan H(erveus) und Dom-
kanoniker Magister Jo(hannes) von Paris (abbati sancte Genofeve, H. decano et magistro Io. canonico Parisien.) 
aufgrund der Klage der Kanoniker von St-Frambourg (in Senlis) (canonicis sancti Frambaldi), wonach 
diese wegen der Novalzehnten einiger (gemeinsamer) Wälder belästigt würden, und befiehlt, die Par-
teien vorzuladen und den Streit unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden, im Verhinderungsfalle 
auch nur durch zwei von ihnen. 
 

Significantibus canonicis sancti Frambaldi auribus 
 

Dat. Lat. 3 id. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Senlis, Bibl. mun., Ms. Afforty 14 p. 713 (alt: p. 771); Kopie 18. Jh., Paris, 
Bibl. nat., Coll. Moreau 90 fol. 108.          D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 613 Nr. 303 
(zu 1188 März 12).           R e g . :  JL 16171 (nach der Kopie in Paris, zu 1188 März 12). 
 

Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 31-39, wo S. 38 Nr. 76 dieses Stück zitiert ist. – Aus der 
Entscheidung des Abts Stephan und des Dekans von 1188 (LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 613-614 Nr. 304) geht 
hervor, daß sich der Streit zwischen St-Frambourg und den Nonnen von Fontaines (D. Meaux) einerseits und den Rittern 
Arnulf, Bartholomäus und Johannnes, Söhne des Radulph Raslardus, andererseits um den Novalzehnten von Villers-St-
Genest drehte. 
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 (1188) März 15, Rom, Lateran 133 
 

Clemens III. bestätigt Abt Garinus und dem Konvent von St Albans (Garino abbati et conventui sancti 
Albani) (D. Lincoln) den zwischen ihnen und der Kirche von Lincoln (ecclesiam Lincolniensem et capitulum 
eius) geschlossenen Vertrag über gewisse Gewohnheiten und Forderungen Lincolns. 
 

Cum inter vos ex una 
 

Dat. Lat. id. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Harley Charters 43 A 27; inseriert bei Matthäus Parisiensis, 
Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 43-44 Nr. 30 (ohne Angabe des Pontifikatsjahrs).             R e g . :  
JL 16175; BELL, List S. 399 Nr. 39. 
 

Zur Überlieferung bei Matthäus Parisiensis vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 88 und zum Orig. S. 174. – Mit dem hier 
genannten Vertrag ist wohl die Vereinbarung zwischen dem Kloster und Bischof Robert von Lincoln von 1163 (FOSTER/ 
MAJOR, Registrum Lincoln 2 S. 11-13 Nr. 321, SMITH, EEA 1: Lincoln 1067-1185 S. 146-148 Nr. 234) gemeint. Vgl. hierzu 
auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 14 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 624) sowie jene 
Cölestins III. von 1193 Mai 23 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 3 S. 546-547 Nr. 455). 

 
(1188) März 15, Rom, Lateran 134 
 

Clemens III. bestätigt Abt Garinus und den Brüdern von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti 
Albani) (D. Lincoln) wie Alexander (III.) ihre Freiheiten und Rechte, insbesondere die vom Aposto-
lischen Stuhl verliehenen, verfügt, daß kein Erzbischof, Bischof oder anderer kirchlicher Prälat die 
Exkommunikation oder das Interdikt über Mönche des Klosters verhängen darf, und erklärt derart 
vorgenommene Kirchenstrafen für ungültig. 
 

Licet universa loca religiosa ex 
 

Dat. Lat. id. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 43 Nr. 29.          
R e g . :  JL 16174. 
 

Zur Überlieferung bei Matthäus Parisiensis vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 88. – VU ist die genannte Urk. Alexanders 
III. von (1168-1169) November 17 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 3 S. 304 Nr. 165). 

 
(1188) März 15, Rom, Lateran 135 
 

Clemens III. befiehlt den englischen Bischöfen, in deren Diözesen Kirchen des Klosters St Albans (D. 
Lincoln) liegen (episcopis, in quorum episcopatibus ecclesie sancti Albani consistunt), das Präsentationsrecht des 
Abts und der Brüder des Klosters zu beachten und den von diesen Präsentierten ohne Umstände die 
Seelsorge zu übergeben; sollten vernünftige Gründe gegen diesen sprechen, so sollen diese in Anwesen-
heit delegierter Richter untersucht werden; während dieser Zeit darf niemand in die betreffende Kirche 
eingesetzt oder ordiniert werden, bis eine Einigung auf eine Person erfolgt ist, die dann auf die Prä-
sentation des Abts und der Brüder hin eingesetzt wird; der Papst verbietet weiterhin die Weihe von 
Kapellen und Friedhöfen innerhalb der Pfarrgrenzen des Klosters ohne Zustimmung des Abts und der 
Brüder. 
 

Qui pro defensione ecclesiarum universarum 
 

Dat. Lat. id. mar. pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D XIII fol. 38-38' (Chart. von 
Binham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 56).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 504 
Nr. 404 (Teildruck unter Verweis auf die VU, wo die Varianten verzeichnet sind).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 83. – VU ist die Urk. Alexanders III. von (1171-1181) März 7  
(JL – , HOLTZMANN 3 S. 441-442 Nr. 328). 

 
(1188) März 15, Rom, Lateran 136 
 

Clemens III. ermahnt König (Alfons II.) von Aragón (Arragonen. regi), den Templern (fratres militie 
Templi) die Besitzungen, die der König und dessen Vater (Graf Raimund Berengar IV. von Barcelona) 
(a patre tuo) diesen übergeben hat, die diesen aber entzogen und teilweise anderen überlassen worden 
sind, zu restituieren und verschiedene Übeltäter, vor allem P(ere) von Puigvert (P. de Podio Viridi), zur 
Rückgabe der Burgen zu zwingen, die diese gewaltsam an sich gebracht haben. 
 

Quanto dilecti filii fratres militie 
 

Dat. Lat. id. mar. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden 
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 152.          D r u c k :  HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 1 S. 382 Nr. 200.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 108 und S. 114. 

 
(1187 – 1188 März 17) 137 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof Hugo von Genua (Ugoni Ianuensi archiepiscopo) wie Innocenz (II.), der 
die Kirche von Genua zur erzbischöflichen Würde erhoben habe, und Alexander (III.) mit dem Rat 
seiner Brüder, der Kardinäle, diese Würde, unterstellt die drei Bistümer Mariana, Nebbio (jetzt St-
Florent) und das von Innocenz (II.) neu geschaffene S. Pietro d’Accia (in Corsica Maranensem ..., 
Nebolensem et ... Atho) in Korsika mit dem genannten Besitz seinem Metropolitanrecht, setzt fest, daß der 
Erzbischof von Genua von seinen Suffraganen geweiht wird und das Pallium vom Apostolischen Stuhl 
empfängt, überträgt ihm wie Alexander (III.) die Legation über die Insel Korsika (legationem trans-
marinam), bestätigt den Besitz des Klosters (S. Maria) auf der Insel Gallinara (monasterium ... in insula 
Gallinaria), das im besonderen Recht der Römischen Kirche steht, und die Kirchen in Porto Venere 
(ecclesias in castro et suburbio Portus Veneris), die von der Jurisdiktion des Bischofs von Luni (Lunensis 
episcopi) exemt sind, bestätigt wie Alexander (III.) die Unterstellung der Diözese Albenga (Albinganensem 
.... episcopatum), erlaubt, zur Erhöhung der Ehre der Stadt Genua (Januensis civitas) bei Prozessionen ein 
weißes Pferd mit weißer Prunkdecke zu benutzen sowie Kreuz und Christusfahne in seiner Kirchen-
provinz zu führen, bestätigt dem Hochstift Genua die Hälfte der Insel Korsika (medietatem insule Corsi-
cane) in der Weise, daß das Volk von Genua (Ianuesis populus) dem Papst nach Aufforderung den Treueid 
leistet und ihm jährlich ein Pfund Gold bezahlt, gewährt die Benutzung des Palliums an genannten 
Tagen und Gelegenheiten und überträgt dem Erzbischof wie seine Vorgänger Innocenz (II.) und 
Alexander (III.) das Kloster (S. Maria e S. Venerio auf der Insel Palmaria) (abbatiam ... de Tyro) (D. Luni). 
 

Superna et ineffabilis providentia maiestatis 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Turin, Arch. di stato, Corte, Materie ecclesiastiche, Arcivescovadi e vesco-
vadi, Genova, mazzo 1, fascicolo non inventariato (ohne Datum).           D r u c k e :  DESIMONI, 
Regesti Liguria S. 119-122 Nr. 21 (zu 1187-1188); HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande  
S. 329 Nr. 152 (Teildruck, zu 1187-1188).          R e g . :  JL 16107 (zu 1188); IP VI,2 S. 276 Nr. 46 
(zu 1187-1188); DESIMONI, Regesti Liguria S. 78 Nr. 264 (zu 1187-1188). 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 65 = Acta Rom. pont. 3 S. 35 und KEHR, PUU Ligurien S. 171f. = Acta Rom. 
pont. 3 S. 345f. – Das genannte Datum ergibt sich aus der Amtszeit des Erzbischofs Hugo von Genua, dessen Nachfolger 
im Juni 1188 gewählt wurde, vgl. IP VI,2 S. 276 Nr. *47, und der Unterschrift des Kardinaldiakons Petrus von S. Nicola in 
carcere Tulliano, der letztmals 1188 März 17 (Reg. 140) unterschreibt. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Inno- 
cenz’ II. von 1133 März 20 (JL 7613, IP VI,2 S. 266 Nr. 5, MIGNE, PL 179 Sp. 174-176 Nr. 132), womit die Bistümer auf 
Korsika der neuen Metropole Genua unterstellt wurden, und von 1133 Mai 25 (JL 7620, IP VI,2 S. 266-267 Nr. 6, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 2 S. 273-274 Nr. 313) sowie Alexanders III. von 1162 März 25 (JL 10707, IP VI,2 S. 268-269 Nr. 13, 
MIGNE, PL 200 Sp. 115-118 Nr. 43). Vgl. zu den drei genannten Bistümern auf Korsika IP X S. 462f. 

 
1188 März 17, Rom, Lateran 138 
 

Clemens III. nimmt Bischof Rodericus von Calahorra (Roderico Calagurritano episcopo) auf dessen Bitten 
wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den Besitz und unterstellt insbesondere wie 
seine Vorgänger Paschal (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) die ge-
nannten Pfarreien mit ihren Kirchen dessen bischöflichem Recht, verbietet, daß vom Bischof oder 
dessen Ministerialen mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegte Personen wissentlich in 
Kirchen zur Feier des Gottesdienstes aufgenommen werden oder diesen die Sepultur gewährt wird, 
ohne daß sie Genugtuung geleistet haben, verbietet den Priestern und Kaplänen der Kirchen, die im 
Recht von Calahorra stehen, Kirchengut ohne Zustimmung des Bischofs zu vergeben oder sonstwie zu 
entfremden, und untersagt, daß Bischöfe und Erzbischöfe ohne Zustimmung des Bischofs von Cala-
horra in dessen Diözese Konvente einberufen und kirchliche Verhandlungen abhalten. 
 

In eminenti sedis apostolice specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 16 kal. apr. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Orig., Calahorra, Arch. de la Catedral, signat. 117; Kopie, Calahorra, Arch. de la Catedral, 
Libro de Arévalo fol. 381 (nur Auszug?).               D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 518-519 
Nr. 172; RODRÍGUEZ DE LAMA, Colección dipl. Rioja 3 S. 76-78 Nr. 298; LERENA GUINEA, Santa Cruz 
Nájera S. 295-297 Nr. 13.          R e g . :  FITA, Bulas inéditas S. 233 Nr. 5; BUJANDA, Archivo catedral 
de Calahorra S. 436 (zu 1187 März 17). 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 56. – Vgl. dazu auch das undatierte 
Schreiben des Bischofs von Calahorra an Urban III. (RODRÍGUEZ DE LAMA, Colección dipl. Rioja 3 S. 67-69 Nr. 290). Die 
genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1109 November 3 (JL – , KEHR 2 S. 310-311 Nr. 26), Lucius’ II. von 
1144 März 20 (JL – , KEHR 2 S. 341-343 Nr. 44), Eugens III. von 1148 April 7 (JL – , KEHR 2 S. 362-363 Nr. 59) und 
Alexanders III. von 1163 Juni 8 (JL – , KEHR 2 S. 420-421 Nr. 98). Die Urk. Hadrians IV. scheint verloren zu sein, es sei 
denn, man wollte die Nennung nicht auf ein Privileg, sondern auf dessen Delegationsmandat von (1157-1159) April 30  
(JL – , KEHR 2 S. 409-410 Nr. 89) beziehen. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1192 April 22 (JL – , LERENA GUINEA, 
Santa Cruz Nájera S. 298-300 Nr. 16). 

 
1188 März 17, Rom, Lateran 139 
 

Clemens III. nimmt Abt Guilermo und die Brüder von Oliva (Guillermo abbati sancte Marie de Oliva 
eiusque fratribus) (D. Pamplona) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktiner-
regel und die Institution der Zisterzienser sowie ihren Besitz, insbesondere das Kloster selbst, die Gran-
gie Ancisa, die Orte Figarol (Ficarola) und Castellum Munio mit ihren Zehnten und Pertinenzen, befreit sie 
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, 
nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, verbietet die Vergabe und Entfremdung von 
Klosterbesitz ohne Zustimmung des Kapitels und erklärt derartige Maßnahmen für ungültig, gewährt 
das Zeugnisrecht in eigener Sache, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und 
Grangien. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 16 kal. apr. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Pamplona, Arch. gen. de Navarra, Codices D. 5 fol. 6'-7 (Libro Becerro de 
la Oliva).          D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 519-521 Nr. 173; MUNITA LOINAZ, Libro 
Becerro Oliva S. 55-57 Nr. 10.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 20. – VUU sind die nicht genannten Privilegien Eugens III. von 1152  
(JL – , KEHR, PUU Spanien 2 S. 370-372 Nr. 65, MUNITA LOINAZ, Libro Becerro Oliva S. 41-43 Nr. 4) und Alexanders III. 
von 1162 September 18 (JL – , KEHR 2 S. 419-420 Nr. 97, MUNITA LOINAZ S. 50-52 Nr. 8). Ancisa und das Castellum Munio, 
wohl in der Nähe des Klosters gelegen, sind unermittelt. Zur Sache vgl. GOÑI GAZTAMBIDE, Historia Pamplona 1 S. 456. 
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1188 März 17, Rom, Lateran 140 
 
Clemens III. nimmt Prior Hugo von S. Maria di Reno (in Bologna) und dessen Brüder (Hugoni priori 
ecclesie sancte Marie de Reno eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
Augustinerregel und den genannten Besitz, darunter die Kirche S. Prassede (in Rom) (ecclesiam sancte 
Praxedis), die ihnen Anastasius (IV.), Alexander (III.), Lucius (III.) und Urban (III.) übertragen haben, 
vorbehaltlich der Rechte des Kardinals dieser Kirche, sowie die Freiheiten und Immunitäten, die die 
Bischöfe Heinrich und Gerhard von Bologna (bone memorie Henrico et Gerardo Bononien. episcopis) ihnen 
gewährt haben und wonach sie von allen Leistungen und Abgaben mit Ausnahme der bischöflichen 
Jurisdiktion befreit sind, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift uner-
laubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet dem Prior, flüchtige 
Brüder nach dreimaliger Ermahnung zu exkommunizieren, bestätigt die seit 40 Jahren in ihrem unbe-
strittenem Besitz befindlichen Zehnten, verbietet, sie mit neuen und ungeschuldeten Abgaben zu be-
lasten, gewährt die freie Sepultur, gestattet, ihre Kleriker von einem Bischof ihrer Wahl ordinieren zu 
lassen, bekräftigt den Besitz der Zehnten aller ihrer Erträge in der Diözese Bologna, die ihnen die 
Bischöfe von Bologna übertragen haben, gestattet die Wahl des Priors gemäß der Augustinerregel und 
setzt als jährlichen Anerkennungszins zwei Luccheser Solidi fest. 
 

Cum nobis sit licet immeritis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Petrus diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 16 kal. apr. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Bologna, Arch. di stato, Corporazioni religiose soppresse, Canonici di S. Salvatore, 
2/2449 n. 3.          D r u c k e :  SERENIUS, Indulta ac privilegia S. 115-118; Bullarium Lateranense 
(Rom 1727) S. 59-61; (BOERI), Bullarium canonicorum regularium 1 S. 22-24 Nr. 14; TROMBELLI, 
Memorie S. Maria di Reno S. 381-382 Nr. 15; MIGNE, PL 204 Sp. 1524-1526 Nr. 35 (nach TROMBELLI).          
R e g . :  JL 16177 (J 10055); IP V S. 283 Nr. 27. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 367 = Acta Rom. pont. 1 S. 155. – Die genannte Urk. Anastasius’ IV. ist 
verloren (JL – , IP V S. 279 Nr. *10). In den beiden Privilegien Alexanders III. für S. Maria di Reno von 1178 Januar 23  
(JL 13012, IP V S. 280 Nr. 14, MIGNE, PL 200 Sp. 1159-1160 Nr. 1334) und von 1178 Dezember 21 (JL 13126, IP V S. 280 
Nr. 15, [BOERI], Bullarium canonicorum regularium 1 S. 17 Nr. 11) wird der Besitz von S. Prassede in Rom erwähnt. VUU 
sind die Privilegien Lucius’ III. von 1182 Mai 3 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 215) und 
Urbans III. von 1186 Januar 27 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 44). – Zur Übertragung von S. Prassede 
vgl. IP I S. 49 sowie GEHRT, Regularkanonikerstifte S. 100. Die undatierte Urk. Bischof Heinrichs von Bologna (nach 
Dorsualnotiz von 1136) ist bei TROMBELLI, Memorie S. Maria di Reno S. 358-360 Nr. 2 gedruckt. Zu Bischof Gerhard von 
Bologna vgl. SCHWARTZ, Besetzung S. 165, seine Urk. konnte nicht nachgewiesen werden, vgl. FANTI/PAOLINI, Codice 
bolognese S. 263 Nr. 130. 
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Clemens III. befiehlt dem Prior von Faversham (Erzd. Canterbury) und Meister Feraminus (des 
Hospitals St James in Canterbury) (priori de Faversham et magistro Farremanno [Firmino, Feramino]), gegen die 
Invasoren und Schädiger des Konvents von Christ Church in Canterbury (ecclesie Cantuariensis), die 
nach erfolgter Ermahnung keine Wiedergutmachung leisten, unter Ausschluß der Appellation mit der 
feierlichen und öffentlichen Exkommunikation vorzugehen; im Verhinderungsfalle soll das Mandat von 
einem der Delegaten ausgeführt werden. 
 

Horrendi facinoris detestanda presumptio vehementer 
 

Dat. Lat. 16 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 52'-53; inseriert bei Gervasius 
von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 61-62 und S. 423-424.          D r u c k e :  MIGNE, PL 204 
Sp. 1327 Nr. 37 (aus der Edition der Chronik des Gervasius von Canterbury bei TWYSDEN); Epistolae 
Cantuarienses, ed. STUBBS S. 198 Nr. 213.          R e g . :  JL 16179 (J 10057). 
 

Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. LXIII, zu Meister Feraminus Gervasius von Canterbury, Chronica, 
ed. STUBBS 1 S. 423 Anm. 2. 
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Clemens III. schreibt den Äbten und Brüdern des Prämonstratenserordens (abbatibus et fratribus 
Premonstratensis ordinis), verbietet, von ihnen Zehnte für Neubrüche bei Eigenbau zu fordern, und 
bestätigt wie Urban (III.) ihre Novalzehnten in der Pfarrei Firmitas (infra parochiam de Firmitate) im Wald, 
dessen Früchte ihnen Gobertus von Firmitas (Gobertus de Firmitate) zur Hälfte unter Vorbehalt der 
Garben für die Schnitter übertragen hat. 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
 

Dat. Lat. 16 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Soissons, Bibl. mun., Ms. 7 fol. 15 (mit 17 kal. apr.) (Chart. von Pré-
montré, STEIN, Bibliographie Nr. 3087); Kopie 14. Jh., Gent, Rijksarch., Drongen, Register 118 fol. 34'; 
Kopie 15. Jh., Lüttich, Bibl. séminaire, G IV 7 fol. 20' (Chart. von Beaurepart), vgl. aber den Kommen-
tar; Kopie 15./16. Jh., Parc, Arch. van de Abdij, VII 35 fol. 28'; Kopie 15./16. Jh., Averbode, Arch. van 
de Abdij, IV Nr. 109 fol. 10.           D r u c k e :  LEPAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis pars 2 lib. 
3 S. 641 Nr. 24; HUGO, Annales 1,2 Probationes Sp. 23; MIGNE, PL 204 Sp. 1326-1327 Nr. 36 (nach 
LEPAIGE).           R e g . :  JL 16178 (J 10056). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 19f., S. 35 und S. 39f. sowie RAMACKERS, PUU Frankreich 4  
S. 39. Die Überlieferungen in Soissons, Gent und in Parc konnten nicht überprüft werden. Nach freundlicher Auskunft der 
Bibliothek in Lüttich ist unter der von RAMACKERS, PUU Niederlande angegebenen Signatur kein Chartular zu finden. – 
Die Lage von Firmitas ist unermittelt, es dürfte sich um einen der zahlreichen Orte (La) Ferté handeln. Die genannte Urk. 
Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1249. Eine Urk., die einen namentlich 
genannten Ort vom Novalzehnten befreit, ist ansonsten nicht bekannt. Welchem Prämonstratenserstift die Einkünfte des 
Waldes zukommen sollten, geht aus der Urk. Clemens’ III., die an die Äbte des Prämonstratenserordens in ihrer Gesamtheit 
gerichtet ist, nicht hervor. Am ehesten ist wohl an Prémontré (D. Laon) selbst zu denken. Vielleicht handelte es sich um 
eine ähnliche Schenkung wie jene an Abt Wilhelm und den Konvent von Cîteaux, die den Äbten des Generalkapitels den 
Unterhalt für drei Tage sichern sollte und die von Clemens III. 1190 Februar 9 bestätigt wurde (Reg. 781). 
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Clemens III. nimmt Abt Albert und die Brüder von Notre-Dame in Moncetz-l’Abbaye (Alberto abbati 
sancte Marie de Moncellis eiusque fratribus) (D. Châlons-en-Champagne) auf deren Bitten mit ihrem Stift in 
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Prämonstratenser sowie 
den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter vorbehaltlich der Abgaben an die Grundherren, gewährt das 
Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß den Konvent unerlaubt zu verlassen, untersagt, 
Kirchen oder Güter des Stifts als Lehen zu vergeben oder auf sonstige Art zu entfremden ohne die Zu-
stimmung des Kapitels, und erklärt derartige Veräußerungen für ungültig, verbietet die Leistung von 
Bürgschaften durch die Kanoniker und Konversen ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels sowie 
die ungenehmigte Kreditaufnahme außer bei offensichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von 
der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn getätigt werden, gewährt das Zeugnisrecht in eigener 
Sache, erlaubt, in ihren Grangien Oratorien zu errichten und dort vorbehaltlich der Rechte anderer 
Kirchen Gottesdienst zu feiern, gewährt die freie Sepultur, setzt den freien Empfang von Chrisma, 
Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen fest, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in 
ihren Klausuren und Grangien. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 18 apr. (sic) ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Laon, Bibl. mun., Ms. 538/1 p. 203-206 (Kopie von 1662 April 17 aus 
dem Orig.); Kopie 18. Jh., Nancy, Bibl. mun., Ms. 1759 (992/12) p. 255 (Auszug); Kopie 18. Jh., 
Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, Fonds de Moncetz p. 10 (Reg. in einem Inventar von 
1752).          D r u c k e :  HUGO, Annales 1,2 Probationes Sp. 193-197; MIGNE, PL 204 Sp. 1318-
1324 Nr. 34 (nach HUGO).          R e g . :  JL 16176 (J 10054) (zu 1188 März 16). 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 32 (mit der irrigen Angabe, diese Urk. sei bei JL nicht verzeichnet), 
RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 131, RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 37 und BACKMUND, Manuskript ‘Res 
Praemonstratenses’ S. 77. – Die Datierung folgt der Emendation bei JL, wo 18 apr. als 16 kal. apr. gelesen wird, was aber 
irrig zu März 16 gesetzt wird. Mit dem in den Drucken als Bobo s. Sergii diac. card. unterschreibenden Kardinaldiakon ist 
sicherlich Kardinaldiakon Bobo von S. Giorgio in Velabro gemeint. Allerdings unterschreibt dessen Vorgänger Kardinal-
diakon Radulf noch 1188 März 19 (Reg. 146) als Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, so daß doch Zweifel an der 
naheliegenden Emendation angemeldet werden müssen. Sollte jedoch die Datierung zutreffen, so würden die Kardinal-
priester Radulf von S. Praxedis und Jordanus von S. Pudenziana sowie Kardinaldiakon Bobo von S. Giorgio in Velabro hier 
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erstmals unterschreiben, zur nächsten Unterschrift Radulfs vgl. Reg. 144 von 1188 März 18, zu denen Jordanus’ vgl. Reg. 
185 und Reg. 186 von 1188 April 5 und zu Bobos vgl. neben Reg. 185 und Reg. 186 auch Reg. 182 von 1188 April 5. Im 
Widerspruch hierzu würde der Bericht der Annales Ceccanenses, ed. PERTZ S. 288 zu 1188 stehen, wonach Jordanus  
4. Nonas Aprilis consecratus est presbyter cardinalis tituli pastoris Sanctae Pudentianae. 

 
1188 März 18, Rom, Lateran 144 
 

Clemens III. nimmt den Prior und die Brüder von Notre-Dame in Gournay-sur-Marne (priori ecclesie 
sancte Marie de Gornaio) (D. Paris) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten 
Besitz sowie die Schenkung der Mathilde von Pomponne (nobilis mulieris Matildis de Pomponia), befreit sie 
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt 
Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, verbietet Erzbischöfen und Bischöfen, über 
das Kloster das Interdikt oder die Exkommunikation zu verhängen, es wegen Klagen zu belangen und 
ohne dessen Zustimmung öffentlich Messen und Stationsgottesdienste im Kloster zu feiern, untersagt, 
bei Blutvergießen und anderen Gewalttaten im Atrium den Gottesdienst auszusetzen, bekräftigt die 
alten Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, verbietet, in ihren Pfarreien ohne ihre Zustimmung 
und die des Diözesanbischofs Gotteshäuser vorbehaltlich päpstlicher Privilegien zu errichten, bestimmt 
den freien Empfang von Chrisma, Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof 
oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl, gewährt die freie Sepultur, gebietet Frieden und 
untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Bobo diac. card. s. Angeli 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 15 kal. apr. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., S 1417 A Nr. 99; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1397 fol. 5'-
7, die Unterschriften sind fol. 7 von späterer Hand nachgetragen (Cart. du prieuré N.D. de Gournay-
sur-Marne, STEIN, Bibliographie Nr. 1590, Répertoire des microfilms S. 135 Nr. DS 19652-19660).          
D r u c k :  DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S. 81 Nr. 492 (nur Adresse, Unterschriften 
und Datum unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).          R e g . :  JL 16180. 
 

Die nicht genannte VU ist das Privileg Lucius’ III. von 1185 März 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 2 Nr. 1523). Zur Bedeutung des Atriums vgl. LexMA 1 Sp. 1175f. 
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Clemens III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und 
sonstigen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis et aliis 
ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Templern (fratribus militie Templi) von 
seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs über die Zehntbefreiung für den Eigenbetrieb von 
ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus 
zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand 
bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de 
novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle 
des Zuwiderhandelns Geistliche mit der Suspension, Laien mit der Exkommunikation zu bestrafen und 
bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter Genugtuung 
geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren. 
 

Audivimus et audientes mirati sumus 
 

Dat. Lat. 15 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden 
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 153.          D r u c k :  HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 1 S. 382 Nr. 201 (Adresse und Datum unter Verweis auf die VU Alexanders 
III. von 1179 November 11, JL – , HIESTAND 1 S. 299-301 Nr. 110, wo im Apparat die Varianten der 
Ausfertigung Clemens’ III. gegeben werden).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 108 und S. 114. 
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Clemens III. schreibt Garnerius, dem Prior der Johanniter in England, und dessen Brüdern (Cauerio 
priori hospitalis Ierosolimitani in Anglia et ceteris fratribus eiusdem hospitalis) und nimmt auf deren Bitten wie 
Alexander (III.) das Hospital Holy Cross außerhalb von Winchester (hospitalem domum sancte crucis extra 
muros Wyntonie constructam) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und die Schenkun-
gen genannter Personen, gewährt die freie Sepultur, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das 
Aufnahmerecht sowie das Präsentationsrecht und befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau 
und für Tierfutter. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Bobo diac. card. s. Angeli 
 (Gerardus) diac. card. s. Adriani 
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 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 14 kal. apr. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 1616 fol. 65-66' (Liber primus, DAVIS, Medieval 
cartularies Nr. 1053).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 537-539 Nr. 250.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 126 und HOLTZMANN 3 S. 112. – Bei PFAFF, Clemens III. S. 289 
Nr. 41 erscheint in der Liste der Kardinalsunterschriften irrig Bernhard von S. Maria Nova statt Gerhard, Kardinaldiakon 
von S. Adriano. Bei der genannten Urk. Alexanders III. handelt es sich wohl nicht um dessen Bestätigung des Hospitals von 
1161 Dezember 1 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 347 Nr. 87), sondern um ein verlorenes Privileg, vgl. dazu HOLTZMANN in der 
Vorbemerkung zu seinem Druck. NU ist die Urk. Cölestins III. von 1192 Januar 22 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 528-531  
Nr. 439 und HOLTZMANN 1 S. 126). In der VCH Hampshire 2 S. 194 ist ohne weiteren Beleg die Rede davon, daß in der 
Auseinandersetzung zwischen den Johannitern und den Bischöfen von Winchester um das Hospital Holy Cross in Win-
chester erstere 1187 und 1189 zwei päpstliche Urkk. zu ihren Gunsten erhalten hätten. Da aber hier den Johannitern das 
Hospital bestätigt wird und Hinweise auf derartige päpstliche Urkk. anderweitig nicht bekannt sind, wird man wohl eher ein 
Versehen als zwei verlorene PUU annehmen müssen. 
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Clemens III. gestattet den Johannitern (fratribus Hospitalis), vakante Kirchen für zwanzig Tage in ihren 
Händen zu halten. 
 

Dat. Lat. 14 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Reg. in den sog. kleinen Verzeichnissen, vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 
S. 163-192.          D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 528 Nr. 849; HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 2 S. 186 Nr. 10 (Druck des Reg. aus den sog. kleinen Verzeichnissen).          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 384 = Acta Rom. pont. 2 S. 104, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7  
S. 50 und S. 129 sowie zu den sog. kleinen Verzeichnissen HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 163-192. Wahr-
scheinlich rührt dieses Reg. von einer Ausfertigung wie der Urk. Clemens’ III. von 1188 April 5 (Reg. 188) her. 
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(Clemens III.) gestattet Jacobina de Boncis (Iacobina de Boncis) die Errichtung einer Kirche auf der Insel 
Murano (bei Venedig) (in capite Muriani) (D. Torcello) zu Ehren der hl. Jungfrau Maria, aller Heiligen 
und des Apostels Jakob (ad laudem dei et beatissime Marie semper virginis et omnium angelorum vel s. Iacobi 
apostoli) (S. Maria degli Angeli di Murano) und die Einführung der Augustinerregel (observantia canonico-
rum s. Augustini). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Bischofs Leonhard von Torcello von 1188 März 20 
(CORNELIUS, Ecclesiae Torcellanae 2 S. 262), mit der der Bischof seinerseits die Errichtung der Kirche 
unter Wahrung seiner bischöflichen Rechte gestattete.          R e g . :  IP VII,2 S. 113 Nr. *1 (zu 1187). 
 

Welcher Papst die per bullam plumbeam ergangene Erlaubnis ausgesprochen hat, muß offen bleiben; da die Erlaubnis aber 
sicherlich nicht lange vor der Urk. des Bischofs ergangen ist, kommen wahrscheinlich nur Urban III. (vgl. BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1048), Gregor VIII. (vgl. Nr. 1434) und Clemens III. in Frage. – Jacobina de 
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Boncis war auch die erste Priorin des Augustinerinnenstifts, vgl. hierzu und zur Geschichte des Stifts allgemein IP VII,1  
S. 113. 

 
1188 März 20, Rom, Lateran 149 
 

Clemens III. nimmt Abt Hugo von Prémontré (D. Laon) und die übrigen Äbte und Kanoniker des 
Prämonstratenserordens (Hugoni abbati Premonstratensi et ceteris abbatibus et canonicis Premonstratensis ordinis) 
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt wie Alexander (III.), Lucius (III.) und Urban (III.) 
die von ihnen beschlossenen und unten angeführten Statuten, wonach der ordo canonicus gemäß der 
Augustinerregel, wie sie von Norbert, dem Gründer des Prämonstratenserordens (Norberti quondam 
Premonstratensis ordinis institutoris), und dessen Nachfolgern im weißen Gewand eingeführt wurde, zu 
bewahren ist und überall die gleichen liturgischen Bücher zu benutzen sind und keinesfalls dagegen 
irgendein Privileg vorgelegt werden darf; der Papst bekräftigt die Bestimmungen über die Vorrang-
stellung und das Korrekturrecht des Vater-Abts (pater-abbas) in dessen Gründungen, den Vorrang des 
Abts von Prémontré und den ihm geschuldeten Gehorsam, die Festsetzung über den Besuch und die 
Kompetenzen des Generalkapitels, das Verbot, von ihnen für Konsekrationen, Ordinationen, die 
Sepultur, die Benediktion und Amtseinsetzung des Abts irgendetwas zu fordern, die Regelungen bei 
strittigen Absetzungen und Wahlen der Äbte und bei der Visitation von Prémontré durch die Äbte von 
Laon, Floreffe (D. Liège/Lüttich) und Cuissy (D. Laon) (abbates de Lauduno, de Floreffia et de Cuissiaco) 
sowie über die Postulation der Äbte, das Verbot, in einen anderen Orden einzutreten, und das 
Verfahren bei Güter- und anderen Streitigkeiten; der Papst gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in 
ihren Grangien und erlaubt, in ihnen Oratorien zu errichten vorbehaltlich der Rechte der Diözesan-
bischöfe, verbietet, sie vor ein weltliches Gericht zu ziehen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei 
Eigenbau und für Tierfutter und verbietet gemäß den Bestimmungen des (3.) Laterankonzils, gegen die 
Ordensdisziplin zu appellieren. 
 

In eminenti apostolice sedis specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Bobo diac. card. s. Angeli 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 13 kal. apr. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Fribourg, Arch. de l’État, Humilimont A 6.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung dieses ungedruckten Privilegs vgl. GP II,2 S. 182. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Mar-
burg, aufbewahrte Photo der Kopie ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 13589). 
Im StArch. Fribourg befindet sich unter der Signatur Humilimont A 4 das Orig. einer Urk. Felix’ V. von 1442 Februar 10, 
die als Transsumpte die Privilegien Eugens III. von 1148 April 9 (JL 9233, Mémorial de Fribourg 2 S. 241-243 Nr. 3), 
Gregors IX. von 1232 März 14 (POTTHAST – ), Alexanders III. von 1179 Oktober 17 (JL 13476, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 
1 S. 269-270 Nr. 301), Innocenz’ IV. von 1246 und 1248 (POTTHAST – ) und Gregors XI, von 1377 Mai 5 enthält. Das 
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laut BRACKMANN, PUU Schweiz S. 433 = Acta Rom. pont. 9 S. 123 ebenfalls transsumierte Privileg Clemens’ III. fehlt aber 
nach freundlicher Auskunft von Frau Dr. Kathrin UTZ TREMP vom StArch. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien 
Alexanders III. von 1177 April 27 (JL 12813, MIGNE, PL 200 Sp. 1105-1108 Nr. 1278), Lucius’ III. von 1184 März 10 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 986) und Urbans III. von 1187 Juni 30 (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 864), das als VU diente. Zu einer weiteren Ausfertigung durch Clemens III. von 1188 Okto-
ber 15 vgl. Reg. 445. Zu den angeführten Bestimmungen des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 6 (TANNER, Decrees 1  
S. 214f.). 

 
(1188) März 20, Rom, Lateran 150 
 
Clemens III. schreibt Bischof (Johannes) von Norwich (Norwycensi episcopo) aufgrund der Klage des 
Priors und Konvents von Binham (prior et conventus de Binham) (D. Norwich), wonach ihnen der A. von 
Babingley (A. de Babingl.) und andere, die dem Bischof namentlich genannt werden, ihre Novalzehnten 
entzögen, und befiehlt, diese mit kirchlichen Strafen und unter Ausschluß der Appellation zur Zahlung 
der Novalzehnten zu zwingen. 
 

Significaverunt nobis dilecti filii nostri 
 

Dat. Lat. 13 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D XIII fol. 38 (Chart. von Binham, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 56).             D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 504-505 
Nr. 405.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 83. – Bei Babingl. könnte es sich um das südwestl. von Binham 
gelegenen Babingley in Norfolk handeln. 
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Clemens III. nimmt Bischof Amedeus von Arezzo (Amedeo Aretino episcopo) und dessen Kirche, in der, 
wie man glaubt, der Leib der Märtyrers Donatus (beati martyris Donati) ruhe, auf dessen Bitten wie 
Paschal (II.) und Hadrian IV. in den päpstlichen Schutz, bestätigt den Besitz der Klöster S. Salvatore in 
Camaldoli, Pratalia, Badia a Ruoti, (Fontebuona bei Castelnuovo) Berardenga und Selvamonda (Badia a 
Tega in Ortignano Raggiolo) (monasterium sancti Salvatoris Camaldulense, monasterium de Pratalia, monasterium 
de Rota, monasterium Berardingorum, monasterium Silvemunde) und der Kirchen dieser Klöster in der Diözese 
Arezzo, befiehlt, dem Bischof die schuldige Obödienz zu leisten, verbietet, innerhalb der Diözesan-
grenzen Sakralbauten zu errichten ohne bischöfliche Erlaubnis und vorbehaltlich päpstlicher Privile-
gien. 
 

In eminenti apostolice sedis disponente 
 

Dat. Lat. 12 kal. apr. 1187 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Florenz, Arch. di stato, Diplomatico Normali, Camaldoli S. Salvatore.          
D r u c k e :  KEHR, Nachträge II S. 287-288 Nr. 35 = Acta Rom. pont. 5 S. 125-126; PASQUI, Docu-
menti Arezzo 2 S. 15-16 Nr. 401.             R e g . :  IP III S. 156 Nr. 49; GEYER, Klemens III. S. 44 
Nr. 14; SCHIAPARELLI/BALDASSERONI, Regesto Camaldoli 2 S. 277 Nr. 1258. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 12 = Acta Rom. pont. 4 S. 260. Die Kopie bricht in der Sanctio ab. Das 
Datum wird in einem Liber Collectaneus von 1535 genannt, wo dieses Privileg als Reg. verzeichnet ist, vgl. die Vorbemer-
kung zum Druck von PASQUI. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1115 November 17 (JL 6477, IP 
III S. 152 Nr. 30, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 212 Nr. 256) und Hadrians IV. (Dep., JL – , IP III S. 155 Nr. *46). NU ist 
das offenbar ungedruckte Privileg Innocenz’ III. von 1198 März 16 (POTTHAST – , vgl. den Kommentar der IP), in dem 
auch das verlorene und wahrscheinlich gleichlautende Privileg Cölestins III. (JL – , IP III S. 157 Nr. *55) genannt wird. 
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Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder von Chauny (abbati de Calniaco eiusque fratribus) (D. Noyon) 
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Brüder 
von St-Nicolas in Arrouaise (fratrum sancti Nicholai de Aridagamantia) (D. Arras) sowie den genannten 
Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, verbietet, sie und ihre Kirchen ohne zureichenden 
Grund zu exkommunizieren, zu suspendieren oder dem Interdikt zu unterwerfen, untersagt, innerhalb 
ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten oder Friedhöfe zu errichten ohne Zustimmung des Diözesanbischofs 
vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, verbietet, Forderungen für die Weihe und Amtseinführung des 
Abts zu erheben, die die Gefahr der Simonie in sich bergen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei 
Eigenbau und für Tierfutter, gestattet Gottesdienst bei Interdikt und die freie Sepultur, verbietet 
Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, gewährt das Präsentationsrecht und das Aufnahmerecht, 
setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den 
Diözesanbischof fest und untersagt, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 12 kal. apr. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Orléans, Bibl. de l’Institut de recherche et d’histoire des textes, Cart. de St-
Éloi-Fontaine p. 37 Nr. 259 (ohne Unterschriften) (STEIN, Bibliographie Nr. 3386, Répertoire des 
microfilms S. 127 Nr. 10066-10067).           D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 609-611 
Nr. 302 (Teildruck unter Verweis auf die VU Urbans III.).           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung und Geschichte von Chauny vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 116f., wo dieses Stück S. 117 Nr. *14 
zitiert wird. Chauny wurde später endgültig nach St-Éloi-Fontaine verlegt, vgl. LOHRMANN 7 S. 117. Die hier erweiterte VU 
ist das ohne Datum überlieferte Privileg Urbans III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1123. 
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Clemens III. gewährt Domdekan (Hubert) von York (decano Eboracensi) auf dessen Bitten das Recht, die 
Kirchen in der Diözese York (ecclesias Eboracensis dioecesios [sic]) zur Beachtung der Sing- und Psalmodie-
gewohnheiten der Mutterkirche zu zwingen. 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
 

Dat. Lat. 12 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Vitellius A II n. 3 fol. 143 (Chart. von York, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1089); Kopie 13./14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius B III n. 1 
fol. 73'-74 (Chart. von York, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1086); Kopie 14. Jh., York, Minster  
Lib., L2/1 pars 2 fol. 84-84' (Registrum magnum album, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1087).          
D r u c k :  RAINE, Historians York 3 S. 85-86 Nr. 67.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 80 und S. 91 sowie HOLTZMANN 2 S. 106. Zu Domdekan Hubert 
vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 6: York S. 9. 

 
(1188) März 22, Rom, Lateran 154 
 

Clemens III. bestätigt dem Meister und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus milicie Templi) auf 
deren Bitten die Vereinbarung, die zwischen ihnen und dem verstorbenen Bischof W(ilhelm) von  
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Lleida (Lérida) (inter vos et bone memorie W. Ylerdensem episcopum) durch die damaligen Bischöfe W(il-
helm) von Barcelona und Peter von Zaragoza (W. Barchinensem et Petrum Cesaraugustensem quondam epis-
copos) in Gegenwart des damaligen apostolischen Legaten, des Kardinaldiakons Iacinthus von S. Maria 
in Cosmedin (Iacincti sancte Marie in Cosmidin diaconi cardinalis, tunc apostolice sedis legati), über die Zehnten, 
Primitien und Begräbnisabgaben in der Diözese Lleida (Lérida) (Ylerdensis episcopatus) getroffen wurde. 
 

Ea que a fratribus nostris 
 

Dat. Lat. 11 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, San Juan, Castellania de 
Amposta, legajos 18-23; Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, San Juan, 
Castellania de Amposta, legajo 324: Monzon (leg. 6) n. 1 p. 9 Nr. 10; Kopie 13. Jh., Barcelona, Arch. de 
la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden de San Juan de Jerusalén, Sección 2, 
Llibres y Llegalls, Armari 11 Nr. 25 fol. 30' Nr. 31 (Proces entre los Templarios y lo Bisbe de Lleyda 
1245); Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 597 B p. 136 (Cartulario de las 
encomiendas de la Orden del Temple); Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 
653 B vol. 6 p. 63 Nr. 52 (Cart. magno de la ínclita y sagrada religión de S. Juan de Jerusalem, vol. 6, mit 
9 kal. apr.).          D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 521-522 Nr. 174.          R e g . :  MAGALLÓN, 
Templarios Aragón S. 94 Nr. 26. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 185 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 112, S. 124,  
S. 127, S. 136, S. 138f., S. 144, S. 147 und S. 198. – Ob die abweichende Datierung in der Kopie des 14. Jh. tatsächlich auf 
eine weitere Ausfertigung oder nicht doch eher auf einen naheliegenden Abschreibefehler zurückgeht, muß offenbleiben. 
Die nicht erhaltene Vereinbarung dürfte im Umfeld des Konzils, das Kardinaldiakon Iacinthus Ende 1172/Anfang 1173 in 
Lleida (Lérida) abhielt, zustandegekommen sein, vgl. WEISS, Legaten S. 183f. 
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Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und sonstigen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis), aufgrund der Klage der Templer 
(fratres militie Templi) dafür zu sorgen, daß von dem, was Verstorbene letztwillig den Templern vermacht 
haben, nicht der vierte Teil verlangt werden darf, gleichgültig, ob die Verstorbenen bei den Templern 
die Sepultur wählen oder nicht; bei ihren Parochianen, die bei den Templern die Sepultur wählen, sollen 
sie sich mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft begnügen; weiterhin befiehlt der 
Papst auf Bitten der Templer, deren Kirchen, Oratorien und Friedhöfe zu weihen, ohne dafür irgend-
welche Abgaben zu fordern. 
 

Quanto maiora dilecti filii nostri 
 

Dat. Lat. 11 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lyon, Arch. dép. Rhône, Ordre de Malte H 23 Nr. 6.          D r u c k :  
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 383 Nr. 202 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf 
die Urk. Alexanders III. von [1171-1180] Juli 10, JL – , HIESTAND 1 S. 305 Nr. 117).         R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 249 sowie HIESTAND, PUU Templer 
und Johanniter 1 S. 80 und S. 198. 
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Clemens III. bestätigt dem Abt und Konvent von Veurne/Furnes (abbati et conventui de Furnis) (D. 
Thérouanne) auf deren Bitten genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie 
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, setzt fest, daß sie den Grundherren den 
schuldigen Zins oder die Erträge leisten, und gewährt das Recht, drei oder zwei Kanoniker in ihre 
Kirchen einzusetzen und einem davon die Seelsorge zu übertragen und dem Diözesanbischof zu 
präsentieren. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 10 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Brügge, Rijksarch., Aanwinsten 1398 (alt: 3468) fol. 9-9' (STEIN, Biblio-
graphie Nr. 1460).           D r u c k :  PUTTE/CARTON, Chronicon sancti Nicolai Furnensis S. 70-71.          
R e g . :  JL 16182; WAUTERS, Table 2 S. 669. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 45. – Vgl. hierzu auch das Privileg Clemens’ III. von 1190 
Dezember 8 (Reg. 959), wo die Besitzungen des Stifts stark vermehrt sind. 
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Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und sonstigen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, prioribus et ceteris ecclesiarum prelatis), jene, die gewaltsam gegen die 
Äbte von (Sint-Niklaas) in Veurne/Furnes (D. Thérouanne) und von St-Augustin (in Thérouanne) 
sowie die Brüder des Prämonstratenserordens (de Furnes et sancti Augustini abbates et fratres ordinem 
Premonstratensem professi) vorgehen, die diesen testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder 
unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien Zehnte für Eigenbau und für Tierfutter von ihnen 
fordern, öffentlich und feierlich unter Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation zu bele-
gen, wenn es sich um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspen-
sion von Amt und Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben, und insbesondere 
jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem Anathem belegt worden seien, sollen sich mit Briefen ihres 
Diözesanbischofs dem Papst präsentieren, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlun-
gen, in denen Güter der Brüder diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt 
werden. 
 

Non absque dolore cordis et 
 

Dat. Lat. 10 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Nancy, Bibl. mun., Ms. 1749 (992²) fol. 177'.          D r u c k e :  
RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 143-144 Nr. 6; RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 226-
227 Nr. 170.          R e g . :  BROUETTE, Documents St-Augustin de Thérouanne S. 87 Nr. 19 (zu 
1188 April). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 130 und RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 15. 
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Clemens III. schreibt Bischof (Wilhelm) von Worcester, Abt (Alanus) von Tewkesbury (D. Worcester) 
und Prior (Thomas) von Holy Sepulchre in Warwick (D. Worcester) (episcopo Wigorniensi et abbati de  
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Theokesbr. et priori sancti Sepulcri de Warwic.) aufgrund der Klage der Kanoniker von Kenilworth (D. 
Worcester) (canonicis de Kinildewrde) wegen des Streits zwischen diesen und den Klerikern von Gnosall 
(clericos de Gnoshale) um die Kirche von Cule (ecclesia de Cule), der vom Apostolischen Stuhl den Äbten 
von Combermere (D. Coventry/Lichfield) und Darley (D. Lincoln) sowie dem Archidiakon von 
Coventry (de Cumbermere et de Derlee abbatibus et archidiacono Coventrensi) zur Entscheidung übertragen 
worden war; Ritter R. aus Stanford (R. militis de Stanford) habe jedoch als Prokurator der Kanoniker 
Appellation an den Apostolischen Stuhl eingelegt, da die Kleriker von Gnosall die Kapelle unrecht-
mäßig ihrer Jurisdiktion unterwerfen wollten; ungeachtet der Appellation hätten die delegierten Richter 
jedoch das Verfahren trotz Abwesenheit einer Partei fortgesetzt; da dies die Rechte der Kanoniker 
beeinträchtige, befiehlt der Papst, die Parteien vorzuladen und den Streit unter Ausschluß der Appel-
lation zu beenden. 
 

Referentibus nobis canonicis de Kinildewrde 
 

Dat. Lat. 10 kal. apr. pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  MANSI, Collectio 22 Sp. 343; MIGNE, PL 204 Sp. 1328 Nr. 38 (nach MANSI).          
R e g . :  JL 16181 (J 10058). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HAMPE, Reise nach England S. 400, SINGER, Beiträge S. 273, HOLTZMANN, 
Sammlung Tanner S. 129, LANDAU, Studien zur Appendix S. 5 Anm. 17, LANDAU, Glossen S. 12, DUGGAN, Trinity 
Collection S. 507-508 Anm. 7, DUGGAN, Twelfth-century Decretal Collections S. 102 Anm. 4 sowie CHENEY/CHENEY, 
Studies S. 313. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 860 (KI 968) verzeichnet. – Der Prior von Warwick 
erscheint nicht in allen Dekretalensammlungen als Adressat. In der Collectio Dunelmensis secunda (CHENEY/CHENEY  
S. 313) wird lediglich der Bischof von Worcester als Adressat genannt. Das genannte Delegationsmandat, wahrscheinlich 
von Urban III. ausgestellt, ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1213. Cule ist unermittelt. 
Welches Stanford, wahrscheinlich in Worcestershire (Stanford in the Vale, Stanford-on-Teme), gemeint ist, ist ebenfalls 
unermittelt. 
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Clemens III. gewährt Abt Peter (des Prämonstratenserstifts Blanchelande) (Petro ... abbate) (D. 
Coutances) ein Privileg. 
 

Anno inc. 1187 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 58 fol. 211' (Reg. im Cart. de l’abbaye de 
Blanchelande, STEIN, Bibliographie Nr. 495, vgl. den Kommentar).          D r u c k :  RAMACKERS, 
PUU Frankreich 2 S. 36 Anm. 1.          R e g . :  – . 
 

Im Anschluß an den Text des Mandats Lucius’ III. von (1182-1183) März 28 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 1 Nr. 560) heißt es in den von DUCHESNE angefertigten Kopien: Clemens III. postea eadem etiam omnia confirmavit 
anno incarnationis 1187 pontificatus sui anno primo, Petro tunc abbate existente, vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 35f. Die 
Datierung ergibt sich aus der Nennung des Inkarnationsjahrs. Vielleicht handelte es sich hierbei um eine Wiederholung des 
Privilegs Lucius’ III. von 1183 Mai 21 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 696). Zu Blanchelande 
vgl. ARDURA, Abbayes de l’ordre de Prémontré S. 131-137. 
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Clemens III. nimmt Abt (Robert) und die Brüder von Chester (abbati et fratribus sancte Werburge de 
Cestria) (D. Lichfield) in den päpstlichen Schutz, verbietet dem Diözesanbischof und dessen Offizialen, 
dem Kloster oder seinen Kirchen ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen oder es ungebührlich zu be- 
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schweren, gewährt das Präsentationsrecht und bestätigt den Besitz der Kirchen von Eastham, Neston, 
Aston-on-Trent und Denford (de Estham, de Neston, de Estuna, de Deneford) zum Unterhalt der Brüder, 
der Gäste und der Armen. 
 

Congruam officii nostri actionem prosequimur 
 

Dat. Lat. 9 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 2071 fol. 38'-39 (Chart. von Chester, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 228).          D r u c k e :  TAIT, Chartulary St. Werburgh 1 S. 115-116 Nr. 70; 
HOLTZMANN, PUU England 1 S. 539-540 Nr. 251.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 129. – Vgl. hierzu auch das Privileg Clemens’ III. von 1188 März 
30 (Reg. 168). 
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Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Templer (fratres militie Templi) in 
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre 
testamentarischen Vermächtnisse vorenthalten oder Zehnte von ihnen fordern, im Falle von Laien 
diese und ihre Mitschuldigen öffentlich mit der feierlichen Exkommunikation zu belegen und bei Geist-
lichen, Kanonikern und Mönchen diese unter Ausschluß der Appellation von Amt und Benefizium zu 
suspendieren, bis sie Genugtuung geleistet haben; diejenigen, die wegen gewalttätigen Vorgehens mit 
dem Anathem belegt worden sind, müssen sich zur Absolution mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem 
Papst präsentieren; Siedlungen, in denen den Templern gewaltsam ihr Besitz vorenthalten wird, sollen 
mit dem Interdikt belegt werden. 
 

Non absque dolore cordis et 
 

Dat. Lat. 9 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1128 fol. 126 (Bullarium rubeum); Kopie 15. 
Jh., Poitiers, Arch. dép. Vienne, Fonds de Malte 3H1/2 fol. 19 Nr. 529 (Reg. im Sensiment des 
privileges).          D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 383 Nr. 203 (Adresse, 
Initium und Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius’ III. von [1184-1185] Oktober 20, BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1855, wo die Varianten dieser Ausfertigung im 
Apparat von HIESTANDs Druck gegeben werden).          R e g . :  JL 16841 (zu Cölestin III., 1192 
März 24); PRUTZ, Malteser Urkunden und Regesten S. 45 Nr. 36 (zu Cölestin III., 1192 März 24). 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 380 und S. 386 = Acta Rom. pont. 2 S. 100 und S. 106, ZAMMIT GABAR-
RETTA/MIZZI, Catalogue 7 S. 96 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 90 und S. 198f. 
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Clemens III. nimmt den Propst und die Brüder des Stifts St-Piat in Séclin (preposito sancti Piati Sicliniensis 
eiusque fratribus) (D. Tournai) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den namentlich ge-
nannten Besitz und die Visitationsrechte, bekräftigt ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, 
verbietet, von ihnen neue und ungeschuldete Abgaben zu fordern, setzt fest, daß niemand innerhalb 
ihrer Pfarrgrenzen ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs eine Kapelle oder ein Ora- 
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torium errichten darf vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, verbietet, sie oder ihr Stift ohne zureichen-
den Grund mit Exkommunikation, Suspension und Interdikt zu belegen, erlaubt Gottesdienst bei 
Interdikt und gewährt die freie Sepultur. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 7 kal. apr. ind. 6 inc. 1187 pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  BUZELIN, Gallo-Flandria S. 297 (Teildruck, ohne Unterschriften); MIRAEUS/FOPPENS, 
Opera diplomatica 3 S. 355 Nr. 69 (Teildruck, ohne Unterschriften); MIGNE, PL 204 Sp. 1328-1329  
Nr. 39 (nach BUZELIN).          R e g . :  JL 16183 (J 10059); WAUTERS, Table 2 S. 669. 
 

Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. Zur verlorenen Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU 
Niederlande S. 67. Das Stück ist nur aus dem Druck bei BUZELIN bekannt, wonach offenbar auch MIRAEUS/FOPPENS 
druckten. 
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Clemens III. verbietet, etwas zu revozieren, das den Johannitern (domui) übertragen wurde. 
 

Dat. Lat. 7 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Reg. in den sog. kleinen Verzeichnissen, vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 
S. 163-192.          D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 528 Nr. 850; HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 2 S. 185-186 Nr. 9.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 384 = Acta Rom. pont. 2 S. 104, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7  
S. 49f. und S. 129 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 163-192. Es scheint, als ob keines der bekannten 
vollständigen Formulare Grundlage für dieses Reg. war. Zu einer offenbar gleichlautenden Urk. Alexanders III., gleichfalls 
nur aus den "kleinen Verzeichnissen" bekannt, vgl. HIESTAND 2 S. 187 Nr. 14. 
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Clemens III. nimmt Prior Gregor von S. Salvatore in Rialto (in Venedig) und dessen Brüder (Gregorio 
priori ecclesie sancti Salvatoris de Rivoalto eiusque fratribus) (D. Castello) auf deren Bitten wie Innocenz (II.), 
Eugen (III.), Anastasius (IV.), Alexander (III.), Lucius (III.), Urban (III.) und Gregor (VIII.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, den genannten Besitz, die Hälfte des Zehnten der 
Pfarrei gemäß der von Eugen (III.) bekräftigten Schenkung des damaligen Bischofs Johannes Polanus 
(von Castello) (Iohannes Polanus quondam diocesanus episcopus) zugunsten von Klerikern und für Dach-
deckerarbeiten sowie die ihnen gegebene Erlaubnis Hadrians (IV.), Alexanders (III.), Lucius’ (III.) und 
Urbans (III.), Pfarrangehörige, die bei der Leistung dieser Zehnthälfte betrügen, durch den Prior zu ex-
kommunizieren; der Papst erlaubt, diesen Zehnten nach Gewohnheitsrecht als Sicherheit zu stellen, 
gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, be-
kräftigt gemäß der vorgelegten Urkunde das Urteil, das Patriarch Heinrich von Grado und Kardinal-
priester Hildebrand der Basilika der SS. XII Apostoli als damaliger Legat des Hl. Stuhls (Henricus 
Gradensis patriarcha et bone memorie Ildebrandus basilice XII Apostolorum presb. card. tunc apostolice sedis legatus) in 
ihrem Streit mit Dominikus, dem Pleban von S. Bartolomeo (in Venedig) (Dominicum plebanum sancti 
Bartholomei) (D. Castello), um die Zugehörigkeit der Häuser genannter Pfarrangehöriger gefällt haben, 
gewährt die freie Sepultur, verbietet allen, ohne ihre Zustimmung ihren Pfarrangehörigen im Krank-
heitsfall Buße zu spenden oder sie zur Sepultur anzunehmen, und erlaubt die Wahl des Priors. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Bobo diac. card. s. Angeli 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 6 
(nach dem dortigen Verzeichnis Nr. 12, auf der Urk. aber Nr. 11); 2 Kopien 13. Jh., Venedig, Arch. di 
stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 31, registro B fol. 8-8' und fol. 97'-98; Kopie 
14. Jh., Venedig, Arch. di stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 41 fol. 23; Kopie 
14. Jh., Venedig, Arch. di stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 3, registro 1  
fol. 26-27'.          D r u c k e :  (DUSE), Chronicon s. Salvatoris S. 43-47; CORNELIUS, Ecclesiae 
Venetae 14 S. 117-118; MIGNE, PL 204 Sp. 1329-1332 Nr. 40 (nach CORNELIUS).               R e g . :  
JL 16184 (J 10060); IP VII,2 S. 153 Nr. 34. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 288 = Acta Rom. pont. 1 S. 12, KEHR, PUU Padova S. 370 = Acta Rom. 
pont. 1 S. 158 und KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 14 = Acta Rom. pont. 4 S. 14. – Die genannten Urkk. sind die 
Privilegien Innocenz’ II. von 1141 Mai 13 (JL 8142, IP VII,2 S. 145 Nr. 1, MIGNE, PL 179 Sp. 544-545 Nr. 474), Eugens III. 
von 1148 August 20 (JL 9290, IP VII,2 S. 145 Nr. 2, MIGNE, PL 180 Sp. 1361-1363 Nr. 315), Anastasius’ IV. von 1154 Mai 
27 (JL 9909, IP VII,2 S. 146 Nr. 4, MIGNE, PL 188 Sp. 1074-1076 Nr. 79), Alexanders III. von 1167 Januar 5 (JL 11340, IP 
VII,2 S. 147 Nr. 9, MIGNE, PL 200 Sp. 449-451 Nr. 448) und von 1169 Januar 4 (JL 11585, IP VII,2 S. 147 Nr. 10, MIGNE, 
PL 200 Sp. 563-565 Nr. 603), Lucius’ III. von 1182 Januar 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1  
Nr. 89), Urbans III. von 1186 Februar 5 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 55) und Gregors VIII. von 
1187 November 22 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1377) sowie die Bestätigungen Eugens III. von 1153 März 19 (JL 9377 [zu 
1150], IP VII,2 S. 145-146 Nr. 3, wo auch die Schenkung des Bischofs Johannes von 1153 April nachgewiesen ist, MIGNE, 
PL 180 Sp. 1411 Nr. 378 [zu 1150]) und Hadrians IV. von 1157 März 4 (JL 10488 [zu 1157-1159], IP VII,2 S. 146 Nr. 5, 
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 189 Nr. 176 [zu (1157-1158) März 4]). 
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Clemens III. nimmt Abt Barisanus und die Brüder des Klosters S. Benedetto in Salerno (Barisano abbati 
monasterii sancti Benedicti quod Salerni situm est eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Agapit (II.), Johannes 
(welcher?), Benedikt (welcher?), Paschal (II.), Calixt (II.), Innocenz (II.), Alexander (III.) und Lucius 
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, setzt den freien Empfang von Heili-
gem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen 
Bischof ihrer Wahl fest, verbietet den Bischöfen, das Kloster mit Forderungen zu belasten, Exkom-
munikationen zu verhängen oder sonstige Gewalt über das Kloster auszuüben, untersagt jedem 
Bischof, ohne Einwilligung des Abts öffentliche Messen im Kloster zu feiern, verbietet Frauen den 
Zutritt in das Kloster, bekräftigt das Recht, die Glocken zu kanonischen Stunden zu läuten und den 
Gottesdienst zu feiern, erlaubt die Appellation an den Apostolischen Stuhl, bekräftigt die gemeinsame 
urkundliche Festsetzung des damaligen Abts Matthias (Mathias quondam abbas) und des Kapitels über die 
Zuweisungen für ihr Hospital, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts gemäß der Bene-
diktinerregel und befreit das Kloster von weltlicher Belästigung. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
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Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Colonna, Capsa III BB III Nr. 1 (Kopie von 1493 April 1, 
ohne Unterschriften).          D r u c k :  KEHR, PUU Rom 3 S. 269-270 Nr. 11 (Teildruck unter 
Verweis auf die VU Innocenz’ II.) = Acta Rom. pont. 3 S. 205-206.            R e g . :  IP VIII S. 366 
Nr. 10; GEYER, Klemens III. S. 44 Nr. 15; RUSSO, Regesto Vaticano S. 85 Nr. 392. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 3 S. 245 = Acta Rom. pont. 3 S. 181. Die genannten Urkk. Agapits (II.), Jo-
hannes’, Benedikts, Paschals (II.), Calixts (II.), Alexanders (III.) und Lucius’ III. sind verloren, vgl. IP VIII S. 365 Nr. *1 
(ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 192), Nr. *2, Nr. *3, S. 366 Nr. *5, Nr. *6, Nr. *8 und Nr. *9 (= BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2060). Erhalten ist das Privileg Innocenz’ II. von 1139 August 20 (JL – , 
IP VIII S. 366 Nr. 7, KEHR, PUU Rom 3 S. 253-256 Nr. 3 = Acta Rom. pont. 3 S. 189-192). Eine Liste der Varianten 
gegenüber dem Privileg Innocenz’ II. findet sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in 
Göttingen. 
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Clemens III. gewährt Prior (Gregor) und dem Kapitel von S. Salvatore (in Rialto) in Venedig (priori et 
capitulo sancti Salvatoris de Venetiis) (D. Castello) auf deren Bitten das Recht, einen Ökonomen (yconomum) 
zu bestellen, der sie in Gerichtsverhandlungen vertritt und nötigenfalls den Kalumnieneid leistet. 
 

Quanto laudabilius imminetis servitio conditoris 
 

Dat. Lat. 4 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 6; 
Kopie 14. Jh., Venedig, Arch. di stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, busta 3, registro 1 
p. XXXIV-XXXV (fol. 27'-28) (Francisci de Gratia Cronica gestorum et priorum monasterii et ecclesiae 
s. Salvatoris de Venetiis a. 1377).           D r u c k e :  (DUSE), Chronicon s. Salvatoris S. 47; 
CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 14 S. 119; MIGNE, PL 204 Sp. 1332 Nr. 41 (nach CORNELIUS).          
R e g . :  JL 16185 (J 10061); IP VII,2 S. 153 Nr. 35. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 287f. = Acta Rom. pont. 1 S. 11f. und KEHR, PUU römische Bibliotheken I 
S. 14 = Acta Rom. pont. 4 S. 14. – VU ist die ungenannte Urk. Gregors VIII. von 1187 November 16 (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 1369). 
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Clemens III. gewährt Prior (Gregor) und den Kanonikern von S. Salvatore (in Rialto) in Venedig (priori 
et canonicis s. Salvatoris de Venetiis) (D. Castello) auf deren Bitten das Recht, daß kein Laie von ihrem 
Eigenbau Zehnte fordern darf. 
 

Cum sitis regularem ordinem domino 
 

Dat. Lat. 4 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di stato, Corporazioni Religiose soppresse S. Salvador, busta 6  
Nr. 11.          D r u c k e :  CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 14 S. 119; MIGNE, PL 204 Sp. 1332 Nr. 42 
(nach CORNELIUS).          R e g . :  JL 16186 (J 10062); IP VII,2 S. 153 Nr. 36. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 287f. = Acta Rom. pont. 1 S. 11f. und KEHR, PUU Padova S. 370 = Acta 
Rom. pont. 1 S. 158. 
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Clemens III. nimmt Abt Robert (III.) und die Brüder des Klosters St Werburgh in Chester (Roberto 
abbati ecclesie sancte Werburge de Cestria eiusque fratribus) (D. Lichfield) auf deren Bitten mit ihrem Kloster in 
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und genannte Besitzungen, befreit sie vom 
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet die Forderung ungeschuldeter Ab-
gaben durch Bischöfe oder deren Offizialen, gewährt das Präsentationsrecht und das Recht für die 
Priester, Gottesdienst auch dann zu feiern, wenn der Bischof böswillig die cura nicht erteilt, setzt den 
freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesan-
bischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt 
die freie Sepultur und setzt die Abtwahl gemäß der Regel des hl. Benedikt fest. 
 

Quotiens illud a nobis petitur 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vices (sic) agentis cancellarii 3 kal. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 2071 fol. 53-53' (ohne Datum und 
Unterschriften) (Chart. von Chester, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 228); Kopie 14. Jh., London, Brit. 
Lib., Harley 1965 fol. 8'-9 (ohne Datum und Unterschriften) (Chart. von Chester, DAVIS, Medieval 
cartularies Nr. 229); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 2062 fol. 3'-4 (ohne Datum und Unter-
schriften) (Chart. von Chester, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 230); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., 
Harley 3868 fol. 20-21 (undatiertes Inspeximus eines Bischofs R. von Coventry-Lichfield, ohne Unter-
schriften) (Chart. von Lichfield, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 562).          D r u c k e :  Monasticon 
Anglicanum 2, ed. 1817 S. 388-389 Nr. 12; ORMEROD, Chester 1,1 S. 285; TAIT, Chartulary St. Wer-
burgh 1 S. 109-112 Nr. 61 (zu 1188-1191 nach der undatierten Kopie London, Brit. Lib., Harley 1965); 
HOLTZMANN, PUU England 1 S. 540-543 Nr. 252.           R e g . :  JL 16565 (zu 1187-1191). 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 128f. und S. 134. – Zur Sache vgl. VCH Cheshire 3 S. 134 und 
JÄSCHKE, Nichtkönigliche Residenzen S. 102. 
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Clemens III. gewährt Abt Garinus und den Brüdern von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti 
Albani) (D. Lincoln) das Recht, Kleriker, über die der Abt das ius pontificale besitzt, mit Kirchenstrafen 
unter Ausschluß der Appellation zur Disziplin und zur Leistung der Obödienz und Reverenz anzu-
halten sowie Strafen über Schädiger des Klosters zu verhängen, sofern diese nicht innerhalb von vierzig 
Tagen nach Ermahnung Wiedergutmachung leisten, die bis zur Satisfaktion streng zu beachten sind; 
der Papst befiehlt, Priestern oder Klerikern der Kirchen des Klosters, die im Konkubinat leben und die 
nicht innerhalb von vierzig Tagen nach Abmahnung davon ablassen oder von den zuständigen Bischö-
fen oder deren Offizialen nicht dazu gezwungen werden, die Kirchen zu entziehen und anderen geeig-
neten zu übertragen. 
 

Merito debent dignitatis privilegio et 
 

Dat. Lat. 3 kal. apr. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 44-45 Nr. 31.          
R e g . :  JL 16187. 
 

Zur Überlieferung bei Matthäus Parisiensis vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87. – VU ist die Urk. Alexanders III. von 
(1171-1181) Februar 26 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 438-439 Nr. 325). Vgl. hierzu die Urkk. Clemens’ III. von 1188 April 12 
(Reg. 210), woraus sich auch das Ausstellungsjahr ergibt, und von 1188 Mai 7 (Reg. 237) sowie die NU Cölestins III. von 
1193 Mai 26 oder 27 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 548 Nr. 458). 
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Clemens III. nimmt Prior Robert und die Brüder von St Mary in Kenilworth (Roberto priori ecclesie sancte 
Marie de Kenelle. eiusque fratribus) (D. Worcester) auf deren Bitten wie Honorius (II.), Innocenz (II.), 
Eugen (III.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel 
und genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, 
untersagt, ihren Kirchen und Ländereien ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, erlaubt, für den Emp-
fang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, ge-
stattet Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Priors. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

Dat. Lat. 3 kal. apr. ind. 6 inc. 1188 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., London, Brit. Lib., Add. 47677 fol. 102-103' (ohne Unterschriften und mit 
fragmentarischem Datum im Chart. von Kenilworth, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 502).          
D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 505-506 Nr. 406 (Teildruck unter Verweis auf die VU 
Alexanders III.).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung des Chart. von Kenilworth, damals noch im Besitz des Earl von Leicester, vgl. HOLTZMANN, PUU 
England 1 S. 84. – Die genannten VUU sind die Privilegien Honorius’ II. von 1126 Februar 25 (JL – , HOLTZMANN 3  
S. 138-140 Nr. 14), Innocenz’ II. von 1139 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 155-156 Nr. 33), Eugens III. von 1147 Juli 15 (JL – , 
HOLTZMANN 3 S. 194-196 Nr. 66) und Alexanders III. von (1159-1181) (JL – , HOLTZMANN 3 S. 414-415 Nr. 292). Das 
genannte Privileg Hadrians IV. scheint nicht erhalten zu sein. 
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Clemens III. nimmt den Prior und die Brüder von S. Frediano (in Lucca) (priori ecclesie sancti Frediani 
eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Paschal (II.), Gelasius (II.), Calixt (II.), Honorius (II.), Cölestin 
(II.), Eugen (III.), Alexander (III.), Urban (III.) und Gregor (VIII.) in den päpstlichen Schutz und 
bestätigt die genannten Besitzungen.  
 

Religiosam vitam eligentibus 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Lucca, Arch. di stato, Cod. S. Frediano 7 (Contratti G) fol. 111 (ohne 
Unterschriften und Datum).          D r u c k :  KEHR, PUU westliche Toscana S. 632-633 Nr. 24 
[Teildruck unter Verweis auf die VUU] = Acta Rom. pont. 4 S. 309-310).          R e g . :  JL *16369 
(nach PENNOTTO zu 1188, vgl. dazu den Kommentar); IP III S. 437 Nr. 124. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 183 = Acta Rom. pont. 1 S. 41. Eine Kopie der Abschrift in Lucca konnte nicht 
beschafft werden. Das Datum steht laut der Vorbem. zum Druck KEHRs in Lucca, Bibl. pub., Cod. 415 (Series privi-
legiorum S. Frediani). – Nach dem Reg. bei JL ist dieses Stück auch erwähnt bei PENNOTTO, Generalis Historia tripartita  
S. 734 (in der 1. Aufl., war aber nicht zugänglich und in der 2. und 3. Aufl. ist keine derartige Notiz zu finden), allerdings 
offenbar nur mit der Datumsangabe pont. a. 1. Zum Namen des Priors vgl. auch VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 324 
Anm. 30. Die genannten VUU sind die Privilegien Paschals II. von 1109 März 7 (JL 6226, IP III S. 415-416 Nr. 9, Bullarium 
Lateranense [Rom 1727] S. 4-5), Gelasius’ II. von 1118 September 26 (JL 6652, IP III S. 419 Nr. 28, MIGNE, PL 163  
Sp. 499-500 Nr. 16), Calixts II. von 1124 Mai 26 (JL 7154, IP III S. 421 Nr. 37, ROBERT, Bullaire Calixte II 2 S. 318-320  
Nr. 496), Honorius’ II. von 1128 Mai 7 (JL 7311, IP III S. 422 Nr. 42, Bullarium Lateranense [Rom 1727] S. 8-10), Cölestins 
II. von 1143 Dezember 9 (JL 8454, IP III S. 429 Nr. 81, Bullarium Lateranense [Rom 1727] S. 23-25), Eugens III. von 1145 
April 13 (JL 8734, IP III S. 430 Nr. 88, Bullarium Lateranense [Rom 1727] S. 29-31), Alexanders III. von 1160 Dezember 21 
(JL – , IP III S. 434-435 Nr. 110, KEHR, PUU Campanien S. 323 Nr. 12 [Teildruck unter Verweis auf die VU Eugens III.] = 
Acta Rom. pont. 2 S. 490), Urbans III. (Dep., BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1002) und Gregors VIII. 
(BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1388). 
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Clemens III. nimmt Prior Hieronimus und die Brüder des Stifts S. Salvatore in Ficarolo (Ieronimo priori 
ecclesie sancti Salvatoris de Ficarolo eiusque fratribus) (D. Ferrara) auf deren Bitten wie Alexander (III.), Urban 
(III.) und Gregor (VIII.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, die Institution der 
Brüder von S. Frediano (in Lucca), genannte Besitzungen sowie ihre Gewohnheiten und Zehnten und 
gewährt die freie Sepultur sowie die Feier des Gottesdienstes bei Interdikt. 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Bobo diac. card. s. Angeli 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 kal. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 311 fol. 175' (inseriert in die Urk. Eugens 
IV. von 1438 August 2).          D r u c k :  KEHR, PUU Campanien S. 342-343 Nr. 29 (Teildruck 
unter Verweis auf die VUU) = Acta Rom. pont. 2 S. 509-510.          R e g . :  IP V S. 240 Nr. 10; 
GEYER, Klemens III. S. 44 Nr. 16; SAMARITANI, Regesta Pomposiae 1 S. 214-215 Nr. 762. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 365 = Acta Rom. pont. 1 S. 153, KEHR, PUU Campanien S. 293 = Acta 
Rom. pont. 2 S. 460 und KEHR, Ältere PUU III S. 503 = Acta Rom. pont. 3 S. 477. – Die genannten Urkk. sind die 
Privilegien Alexanders III. von 1171 November 19 (JL – , IP V S. 239-240 Nr. 7, KEHR, PUU Campanien S. 325-327 Nr. 14 
[Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 S. 492-494), Urbans III. von 1186 Januar 6 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 35), die auch als VUU dienten, und das verlorene Privileg Gregors VIII. (JL – , BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1419). Für die 
Unterschriften der Kardinalpriester wird in der Abschrift auf das Privileg Urbans III. verwiesen. 

 
(1188) März 31, Rom, Lateran 173 
 

Clemens III. bestätigt Propst (Guido) und den Kanonikern von S. Antonino in Piacenza (preposito et 
canonicis sancti Antonini Placentini) auf deren Bitten die Vereinbarung zwischen ihnen und der Domkirche 
(von Piacenza) (inter vos et maiorem ecclesiam) um gewisse Streitpunkte. 
 

Ea que concordia vel iudicio 
 

Dat. Lat. 2 kal. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. cap. di Sant’Antonino.          D r u c k :  KEHR, Nachträge V  
S. 317 Nr. 33 = Acta Rom. pont. 5 S. 337.          R e g . :  IP V S. 482 Nr. 51; GEYER, Klemens III.  
S. 44-45 Nr. 17. 
 

Die Überlieferung in Piacenza konnte nicht überprüft werden. – Die erwähnte Vereinbarung konnte nicht nachgewiesen 
werden. 
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(1188 Anfang) 174 
 

Clemens III. berichtet über die Greuel der Sarrazenen im Hl. Land, ruft zum Kampf gegen die Un-
gläubigen unter Ankündigung eines Nachlaßes aller Sündenstrafen auf und fordert alle Christen zu 
Fasten und Gebeten auf. 
 

Ü b e r l . :  Dep., vgl. hierzu den Kommentar.          R e g . :  JL *16106 (zu 1188); BALLADORE 
PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 615 Nr. *420 (zu 1188). 
 

Von einem allgemeinen Kreuzzugsaufruf Clemens’ III. berichtet Arnold von Lübeck, Chronica Slavorum IV, 6, ed. 
LAPPENBERG S. 169 = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 694: in universum orbem Romanum epistolas direxit. Nach 
dem Inhalt, den Arnold knapp wiedergibt, war dieser Aufruf aber nicht identisch mit den erhaltenen Aufrufen Clemens’ III. 
Der erste dieser Kreuzzugsaufrufe datiert von 1188 Februar 10 und ist in einer Ausfertigung an Erzbischof Balduin von 
Canterbury und dessen Suffragane überliefert (Reg. 86). In ihm verspricht der Papst den gleichen Sündennachlaß, den sein 
Vorgänger Gregor VIII. (vgl. dessen Aufrufe von 1187 Oktober 29 [BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 
1307]), von 1187 Oktober 30 [BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1311], von 1187 November 1 [BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1322] und von 
1187 November 3 [BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1330]) und er selbst bewilligt habe. Zu der hieraus sich ergebenden Annahme, 
daß neben diesem nach England gerichteten Aufruf von 1188 Februar 10 und dem nahezu gleichlautenden Schreiben von 
1188 Mai 27 (Reg. 286) an Erzbischof Hugo von Genua bereits vorher noch mindestens ein weiterer Kreuzzugsaufruf 
ergangen sei, vgl. SCHWERIN, Aufrufe S. 139-142, die einer solchen Vermutung jedoch widersprach und im Verweis 
Clemens’ III. auf eine eigene vorangegangene Ablaßgewährung für Kreuzfahrer keinen Beleg für einen eigentlichen Kreuz-
zugsaufruf sehen wollte. Ein derartiger Akt könne auch durch ein einfaches Mandat erfolgt sein und die von ihr heran-
gezogenen historiographischen Quellen belegten ihrer Auffassung nach, daß in ihnen die Aufrufe Gregors VIII. fälschlich 
dessen Nachfolger zugeschrieben werden. Läßt der Berichts Arnolds noch offen, wann die von ihm erwähnten Aufrufe 
ergangen sind, so scheint der Aufruf Clemens’ III. zum Kampf gegen die Heiden in Spanien von 1188 Mai 8 (Reg. 239), der 
SCHWERIN nicht bekannt war und in dem der Papst von einer generalem epistolam mit der Aufforderung zur Hilfe für 
Jerusalem spricht, die an die Prälaten der ganzen Welt gerichtet gewesen sei, doch eher auf einen allgemeinen Kreuz-
zugsaufruf zu deuten. Damit könnte die inzwischen bekannt gewordene Wiederholung des Aufrufs Gregors VIII. Audita 
tremendi (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1307, Nr. 1311 und Nr. 1330) von 1188 Januar 2 (Reg. 25) durch Clemens III. gemeint 
sein. Dort aber fehlt die Aufforderung zu Fasten und Gebeten, die trotz der offenbar relativ freien Wiedergabe des Aufrufs 
durch Arnold von Lübeck von diesem explizit als Teil des päpstlichen Schreibens genannt wird, so daß die von HIESTAND, 
PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 396 Nr. 201/II in der Vorbemerkung zu seinem Reg. des Aufufs von 1188 Januar 2 
(Reg. 25) als Möglichkeit geäußerte Annahme, Arnold von Lübeck habe vielleicht diese Ausfertigung vor Augen gehabt, 
eher unwahrscheinlich erscheint. Erwägenswert ist gewiß die Annahme, Clemens III. habe neben dem Formular Audita 
tremendi auch Gregors Aufrufe mit dem Formular Nunquam melius von 1187 Oktober 29 bzw. 30 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 
1306 und Nr. 1310) wiederholt, wo zwar zum Fasten aufgerufen wird, die Aufforderung, orationes publicas zu veranstalten, 
jedoch fehlt. Daß Arnolds Vorlage mit Reg. 605, einem ohnehin fragwürdigen, nur fragmentarisch und ohne Datum 
erhalten Aufruf an den Bischof von Münster identisch sein könnte, erscheint nicht sehr wahrscheinlich. Zur Sache vgl. 
PFAFF, Clemens III. S. 276f. und ROUSSEAU, Home Front S. 35-40. 

 
1188 April 1, Rom, Lateran 175 
 

Clemens III. nimmt Abt Rainald und die Brüder von Basse-Fontaine (Raynaldo abbati de Basso Fonte 
eiusque fratribus) (D. Troyes) auf deren Bitten wie Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
Augustinerregel, die Institution der Prämonstratenser und den genannten Besitz, befreit sie vom 
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, untersagt, nach 
abgelegter Profeß ihr Stift unerlaubt zu verlassen, gewährt die freie Sepultur, gebietet Frieden und 
verbietet Verbrechen in ihren Grangien, Höfen und im Atrium ihrer Kirchen, erlaubt vorbehaltlich der 
Rechte der Diözesanbischöfe in ihren Grangien und Höfen Oratorien zu errichten, den Gottesdienst 
zu feiern und ihre familia dort zur Kommunion zu empfangen und die Sepultur zu gewähren, gestattet 
das Zeugnisrecht der Brüder in eigener Sache, verbietet, entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils 
von ihnen Steuern (tallias) und andere Abgaben zu erheben, untersagt den Bischöfen und anderen 
kirchlichen Prälaten, ihre Klöster mit mehr als der im (3.) Laterankonzil festgesetzten Zahl an Leuten  
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aufzusuchen oder ohne Notwendigkeit ihre Grangien und Höfe zu visitieren, verbietet weltlichen und 
geistlichen Personen, in ihren Häusern Fleisch zu verzehren außer im Krankheitsfall, und untersagt, 
ihre Brüder vor das weltliche Gericht zu ziehen. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii kal. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 1 H 3 p. 105 (ohne Unterschriften, Chart. von 
Basse-Fontaine, STEIN, Bibliographie Nr. 355).          D r u c k :  LALORE, Cartulaire Basse-Fontaine 
S. 134-139 Nr. 103.          R e g . :  JL 16189. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 44. – Die genannte Urk. Eugens III. ist dessen Privileg von 1148 
April 26 (JL 9250 [zu 1148 April 24], LALORE, Cartulaire Basse-Fontaine S. 132-134 Nr. 102). Zu den angeführten Bestim-
mungen des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 4 und can. 7 (TANNER, Decrees 1 S. 213-215). 

 
1188 April 1, Rom, Lateran 176 
 

Clemens III. nimmt Abt Johannes und die Brüder des Stifts in Beaulieu (Ioanni abbati ecclesie Belliloci 
eiusque fratribus) (D. Troyes) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
Augustinerregel, die Institution der Prämonstratenser sowie den genannten Besitz und gewährt das 
Aufnahmerecht; Kranke und solche, die letztwillig in ihr Stift eintreten oder bei ihnen begraben werden 
möchten, soll niemand daran hindern oder deren Eigentum dem Stift entziehen vorbehaltlich dessen, 
was den Erben zusteht; der Papst gewährt dem Abt die Binde- und Lösegewalt für seine Untergebenen, 
gestattet die Wahl des Abts, gebietet Frieden und verbietet Verbrechen in ihren Grangien, Höfen und 
im Atrium ihrer Kirchen, erlaubt vorbehaltlich der Rechte der Diözesanbischöfe, in ihren Grangien und 
Höfen Oratorien zu errichten, den Gottesdienst zu feiern und ihre familia dort zur Kommunion zu 
empfangen und ihr die Sepultur zu gewähren, gewährt das Präsentationsrecht, erlaubt Gottesdienst bei 
Interdikt, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter vorbehaltlich der 
Abgaben an die Grundherren, untersagt den Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten, in ihre 
Klöster mit mehr als der im (3.) Laterankonzil festgesetzten Zahl an Leuten zu kommen oder ohne 
Notwendigkeit ihre Grangien und Höfe aufzusuchen, untersagt, daß ihre Brüder vor das weltliche 
Gericht gezogen werden, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in eigener Sache, untersagt, entgegen 
den Statuten des (3.) Laterankonzils von ihnen Steuern (tallias) und andere Abgaben zu erheben, 
verbietet, Haustiere und dergleichen zur Pflege anzunehmen, erlaubt, Ordinationen und andere Sakra-
mente notfalls von anderen Bischöfen zu empfangen, ohne daß dadurch ein Präjudiz geschaffen werde, 
verbietet, ihre Kirchen oder sie ohne zureichenden Grund dem Interdikt oder der Suspension zu 
unterwerfen, setzt fest, daß notwendige Korrekturen durch das Generalkapitel vorgenommen werden, 
und erklärt Maßnahmen der Bischöfe und deren Offizialen gegen ihre Leute oder Kirchenstrafen 
entgegen der ihnen von ihm und seinen Vorgängern gewährten Freiheit für ungültig. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii kal. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Laon, Bibl. mun., Ms. 538/1 p. 213-216 (Kopie von 1662 ohne Unter-
schriften); Kopie 18. Jh., Nancy, Bibl. mun., Ms. 1750 (992³) fol. 289' (Auszug ohne Unterschriften).                
D r u c k e :  RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 144-145 Nr. 7 (Druck des Auszugs in 
Nancy); RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 466-469 Nr. 314 (Teildruck).           R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, Verzeichnis Sammlung Hugo S. 131, RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 37 und 
BACKMUND, Manuskript ‘Res Praemonstratenses’ S. 77. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1175 
April 7 (JL 12456, LALORE, Cartulaire Chapelle-aux-Planches S. 278-282 Nr. 186). Zu den angeführten Bestimmungen des 
3. Laterankonzils vgl. dessen can. 4 und can. 7 (TANNER, Decrees 1 S. 213-215). 

 
(1188) April 1, Rom, Lateran 177 
 

Clemens III. nimmt Abt Hugo von Prémontré (D. Laon) und dessen Brüder (abbati Hugoni Premon-
stratensis ecclesie eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Urban (III.) in 
den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen sowie ihre Immunitäten und Freiheiten, unter-
sagt allen kirchlichen Prälaten, ohne ausdrückliches päpstliches Mandat das Interdikt über sie zu ver-
hängen, erlaubt Gottesdienst bei allgemeinem Interdikt, gestattet dem Abt bei der Visitation der Stifte 
seines Ordens deren Brüdern die Beichte abzunehmen, ihnen Strafen aufzuerlegen und die Absolution 
zu erteilen, erlaubt, in Abwesenheit des Bischofs Weihen und Konsekrationen vorzunehmen, gestattet, 
falls der zuständige Bischof nicht innerhalb von 40 Tagen nach Aufforderung gegen ihre Schädiger 
vorgeht, diese selbst zusammen mit den anderen Äbten des Prämonstratenserordens zu exkommuni-
zieren, und verbietet den Bischöfen, diese ohne vorherige Genugtuung zu absolvieren, erlaubt, aus dem 
Orden Ausgetretene oder Ausgeschlossene nach entsprechender Strafe wieder aufzunehmen, es sei 
denn, die Schwere ihrer Vergehen erfordere ihren endgültigen Ausschluß, befreit sie vom Zehnten für 
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter vorbehaltlich der Abgaben an die Grundherren, gewährt 
das Präsentationsrecht, verbietet die Vergabe ihrer Kirchen, Ländereien und kirchlichen Benefizien 
ohne Zustimmung des Kapitels und schließt, wenn derartiges dennoch geschieht, die Haftung aus, 
untersagt die Leistung von Bürgschaften durch die Kanoniker und Konversen ohne Zustimmung von 
Abt und Kapitel sowie die nicht vom Kapitel genehmigte Kreditaufnahme außer bei offensichtlichem 
Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn getätigt 
werden. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 

Dat. Lat. kal. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verdun, Bibl. mun., Ms. 751 p. 6-6' (Chart. von St-Paul in Verdun, STEIN, 
Bibliographie Nr. 4060, Répertoire des microfilms S. 204 Nr. 38504); Kopie 13. Jh., Soissons, Bibl. 
mun., Ms. 7 fol. 11' (Chart. von Prémontré, STEIN, Bibliographie Nr. 3087); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. 
nat., Ms. lat. 4394 fol. 83'; Kopie 14. Jh., Gent, Rijksarch., Drongen, Register 118 fol. 33'; Kopie 14. Jh., 
Gent, Rijksarch., Drongen, Register 119 fol. 8'; Kopie 15. Jh., Lüttich, Bibl. séminaire, G IV 7 fol. 19' 
(Chart. von Beaurepart) (vgl. aber den Kommentar); Kopie 15./16. Jh., Parc, Arch. van de Abdij, VII 
35 fol. 27'; Kopie 15./16. Jh., Averbode, Arch. van de Abdij, IV Nr. 109 fol. 9.          D r u c k e :  
LEPAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis pars 2 lib. 3 S. 641-643 Nr. 25 (ohne Unterschriften); MIGNE, 
PL 204 Sp. 1333-1334 Nr. 43 (ohne Unterschriften nach LEPAIGE).          R e g . :  JL 16188  
(J 10063). 
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Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 75, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 19, S. 35 und S. 40, 
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 28 und S. 45 sowie RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 29 und S. 38. Die Überlieferungen 
in Soissons, Gent und Parc konnten nicht überprüft werden. Nach freundlicher Auskunft der Bibliothek in Lüttich ist unter 
der von RAMACKERS, PUU Niederlande angegebenen Signatur kein Chartular zu finden. – Die genannten VUU sind die 
Privilegien Hadrians IV. von 1155 Januar 3 (JL 9970, MIGNE, PL 188 Sp. 1373-1375 Nr. 9), Alexanders III. von 1177 April 
27 (JL 12813, MIGNE, PL 200 Sp. 1105-1108 Nr. 1278) und Urbans III. von 1187 Juni 30 (BÖHMER-SCHMIDT, Papst-
regesten Urbans III. Nr. 864). Zu der im Chart. von Prémontré in Soissons überlieferten Besitzliste, die in den Drucken 
fehlt, vgl. LOHRMANN, Wirtschaftshöfe S. 213 Anm. 46 und S. 220. Verzeichnet sind die Besitzungen bei LOHRMANN, 
Kirchengut S. 216-221 und in der Karte bei LOHRMANN, Wirtschaftshöfe S. 220. 

 
(1188) April 2, Rom, Lateran 178 
 

Clemens III. befreit Abt Eustachius und die Brüder von St-Amand-les-Eaux (Eustachio abbati et 
fratribus sancti Amandi) (D. Tournai) auf deren Bitten vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für 
Tierfutter, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch ihre Kanoniker oder Konversen oder die 
Geldleihe ohne Zustimmung des Abts oder des Kapitels, es sei denn zum offenkundigen Vorteil des 
Klosters, widrigenfalls der Konvent dafür nicht haftbar sei, erlaubt, bei Notwendigkeit in ihren Gran-
gien Oratorien zu errichten vorbehaltlich der Rechte des Diözesanbischofs und der Pfarrkirchen, und 
gestattet, dort Gottesdienst zu feiern. 
 

Si quando postulatur a nobis 
 

Dat. Lat. 4 non. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lille, Arch. dép. du Nord, 12 H 1 fol. 67'-68 Nr. 112 (Chart. von St-
Amand en Pévèle, STEIN, Bibliographie Nr. 3292).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande 
S. 447-448 Nr. 301 (Teildruck).          R e g . :  JL 16190. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 73. – Zur Sache vgl. PLATELLE, St-Amand S. 164 und S. 293. 

 
(1188) April 2, Rom, Lateran 179 
 

Clemens III. bestätigt Abt Garinus und dem Konvent von St Albans (Garino abbati et conventui sancti 
Albani) (D. Lincoln) auf deren Bitten genannte Besitzungen zum im einzelnen angeführten Gebrauch 
und verbietet, von ihnen ungeschuldete Zehntzahlungen zu fordern. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 4 non. apr. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 46-47 Nr. 32 (ohne 
Pontifikatsjahr).          R e g . :  JL 16191. 
 

Zur Überlieferung bei Matthäus Parisiensis vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87. – Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus 
den zahlreichen Urkk. für St Albans im Frühjahr 1188, womit dieses Stück sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde. NU ist 
die Urk. Cölestins III. von 1193 Juni 1 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 3 S. 553-554 Nr. 462). 

 
(1188) April 4, Rom, Lateran † 180 
 

Clemens III. bestätigt den Klerikern der Kirche S. Maria in Foggia (clericis sancte Marie de Fogia) (D. 
Troia) auf deren Bitten ihren Besitz, gewährt die freie Sepultur und verbietet, sie in ihren Besitzungen 
zu belästigen. 
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Si postulatur a nobis quod 
 

Dat. Lat. 2 non. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Troia, Arch. cap., Rotulus documentorum de lite inter Troianos et 
Fogienses a. 1344-46 agitata fol. 36-37.          D r u c k e :  HOLTZMANN, Nachträge X S. 235 Nr. 17 
= Acta Rom. pont. 5 S. 593; MARTIN, Chartes Troia 1 S. 313-314 Nr. 105 (mit der Angabe fol. 37-38).          
R e g . :  IP IX S. 219 Nr. 2. 
 

Die Überlieferung in Troia konnte nicht überprüft werden. – Das Perturbationsverbot und das Recht der Sepultur ist in 
dieser Form ungewöhnlich und nicht kanzleigemäß. Auch die Selbstbezeichnung der Urk. als scriptum autenticum ließ HOLTZ-
MANN im Kommentar zu seinem Druck an der Echtheit des Stücks zweifeln. Zumindest Verfälschungen, die auch MARTIN 
in der Vorbem. zu seinem Druck für wahrscheinlich hält, sind sicherlich nicht auszuschließen. Vgl. hierzu auch die Fäl-
schung auf den Namen Clemens’ III. von 1190 März 20 (Reg. † 800). 

 
(1188) April 4, Rom, Lateran 181 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und anderen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis ... abbatibus, prioribus et ceteris ecclesiarum prelatis) auf Bitten des Abts (Peter) und der 
Brüder von Rangéval aus dem Prämonstratenserorden (abbas et fratres Rengisvallis ordinem Premonstra-
tensem professi) (D. Toul), deren Schädiger, von denen sie schweres Unrecht erlitten und die gewaltsam 
gegen sie vorgingen, in ihren Besitz eingedrungen seien oder ihnen ihre testamentarisch vermachten 
Legate vorenthielten und unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien Zehnte bei Eigenbau und 
für Tierfutter von ihnen forderten, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation zu belegen, wenn 
es sich um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension von Amt 
und Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben, insbesondere sollen sich jene, die 
wegen Gewalttätigkeiten mit dem Anathem belegt worden sind, mit Briefen ihres Diözesanbischofs 
dem Papst präsentieren, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in denen Güter 
der Brüder diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt werden. 
 

Non absque dolore cordis et 
 

Dat. Lat. 2 non. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Nancy, Arch. dép. Meurthe-et-Moselle, H 461 fol. 7'-8' (Cart. de Clairlieu, 
STEIN, Bibliographie Nr. 3134).          D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 344 Nr. 394.          
R e g . :  JL 16192; PARISSE, Bullaire Lorraine S. 78 Nr. 381. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 110. Die im Druck und im Reg. genannte Archivsignatur H 477 
beruht nach freundlicher Auskunft des Départementalarchivs auf einem fehlerhaften Inventareintrag. – Zu Rangéval vgl. 
ARDURA, Abbayes de l’ordre de Prémontré S. 453-457. 
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Clemens III. nimmt Domprior Ranerius und die Brüder von Sovana (Ranerio priori Soanensis ecclesie 
eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre genannten Besitzungen, be-
kräftigt die alten Gewohnheiten und Freiheiten hinsichtlich der Wahl der Kleriker und anderem und 
untersagt dem Bischof von Sovana (Suanensi episcopo), sie, ihre Kirchen oder Kleriker ohne hinreichen-
den Grund mit der Exkommunikation, der Suspension oder dem Interdikt zu belegen. 
 

Monet nos apostolice sedis cui 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii non. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Siena, Arch. di stato (Riformagioni Balzana).          D r u c k :  KEHR, Nachträge 
II S. 288-291 Nr. 36 = Acta Rom. pont. 5 S. 126-129.          R e g . :  LUSINI, Capitolo Siena S. 39; 
LISINI, Siena. Inventario diplomatico S. 393; IP III S. 254 Nr. 2; GEYER, Klemens III. S. 45 Nr. 19. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Senesi S. 8 und S. 16 = Acta Rom. pont. 1 S. 458 und S. 466 sowie KEHR, PUU 
Patrimonium S. 208 = Acta Rom. pont. 3 S. 153. – Die Reihenfolge der Kardinalsunterschriften ist bei PFAFF, Clemens III. 
S. 291 Nr. 55 durcheinandergeraten. Nach Kanzleibrauch müßte Kardinalpriester Radulf vor Petrus von S. Clemente unter-
schreiben. Zu den Zehnten der Plebs vgl. RONZANI, Pievi e parrocchie S. 322 Anm. 51. 
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Clemens III. nimmt Äbtissin India und die Schwestern von S. Paolo in Pugnano (Indie abbatisse sancti 
Pauli de Pugnano eiusque sororibus) (Erzd. Pisa) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den Besitz des Klosters mit den Kirchen S. Lucia in 
Lugnano (ecclesiam sancte Lucie de Lugnano) sowie S. Andrea in Pugnano (ecclesiam sancti Andree de Pugnano), 
bekräftigt wie sein Vorgänger Innocenz (II.) die Entscheidung wegen der Zehnten der Adligen von 
Ripafratta (nobilium virorum de Ripafracta), die der damalige Erzbischof Balduin von Pisa (a bone memorie 
Balduino Pisano archiepiscopo) getroffen habe, gewährt die Wahl der Äbtissin gemäß der Benediktinerregel, 
gestattet jeder freien Person, sich dem Kloster vorbehaltlich der Rechte der Mutterkirche anzu-
schließen, und gewährt die Sepultur der Adligen von Ripafratta sowie aller anderen. 
 

Prudentibus virginibus que sub habitu 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Bobo diac. card. s. Angeli 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem gerentis cancellarii non. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Pisa, Arch. di stato, Diplomatico S. Anna, 1188 apr 5 L.          D r u c k :  
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 357-358 Nr. 411.          R e g . :  JL 16194; IP III S. 370 Nr. 3. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 177 = Acta Rom. pont. 1 S. 35 und KEHR, PUU westliche Toscana S. 598 = 
Acta Rom. pont. 4 S. 275. – Die genannte Urk. Innocenz’ II. ist dessen Privileg von 1141 Mai 21 (JL 8146, IP III S. 369  
Nr. 1, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 317-318 Nr. 353), das als VU gedient hat. Nicht genannt ist das Privileg Hadrians IV. 
von 1157 Februar 17 (JL 10255, IP III S. 369-370 Nr. 2, KEHR, PUU Pisa S. 204-205 Nr. 8 [Teildruck unter Verweis auf das 
Privileg Innocenz’ II.] = Acta Rom. pont. 1 S. 62-63), das jenes Innocenz’ II. wiederholt. Eine einschlägige Urk. des 
Erzbischofs Balduin von Pisa, der von Innocenz II. zum Kardinalpriester von S. Maria in Trastevere erhoben wurde, konnte 
nicht nachgewiesen werden. 
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Clemens III. schreibt Bischof Odorisius von Valva (Odorisio sancti Peleni de Valva episcopo), er erinnere 
sich, daß vor ihm und den Kardinälen Brüder des Klosters SS. Maria e Peregrino von Bominaco (fratres 
monasterii sancte Marie et sancti Peregrini de Mammonaco) (D. Valva) erschienen seien und unter Berufung auf 
Urkunden des Kaisers Karl (Caroli imperatoris) und der Päpste Gregor VII., Hadrian (IV.) und Alexander 
(III.) die gänzliche Freiheit ihres Klosters verlangt hätten, während der Bischof zum Beweis des 
Gegenteils Urkunden Hadrians (IV.), Alexanders (III.), Lucius’ (III.) und Urbans (III.) vorgewiesen 
habe, aus denen für den Papst die Unterwerfung des Klosters Bominaco unter die bischöflichen Rechte 
Valvas hervorgegangen sei; da die Urkunden der Mönche zweifelsfrei gefälscht seien, bestätigt der 
Papst wie Hadrian (IV.), Alexander (III.), Lucius (III.) und Urban (III.) mit Zustimmung seiner Brüder, 
der Kardinäle, die Unterwerfung des Klosters unter die Kirche von Valva und teilt dem Bischof mit, 
daß er den Mönchen von Bominaco befohlen habe, sich in allem der bischöflichen Kirche wie einer 
Mutter und Herrin zu unterwerfen, dem Bischof von Valva die schuldige Reverenz und Obödienz zu 
erweisen und gegen diese Entscheidung in keinster Weise vorzugehen. 
 

Ne in recidive contentionis scrupulum 
 

Ü b e r l . :  Inseriert ohne Datum im Privileg Clemens’ III. von 1188 April 5 (Reg. 185).          
D r u c k :  FARAGLIA, Codice dipl. Sulmonese S. 55-57 Nr. 41 (Druck des Privilegs Clemens’ III.).          
R e g . :  IP IV S. 257 Nr. 24; GEYER, Klemens III. S. 45 Nr. 20. 
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Zur Überlieferung vgl. den Kommentar zu Reg. 185. Die inserierte Urk. weist kein Datum auf, als Ausstellungsdatum wird 
mit der IP 1188 April 5 angenommen. Die von Clemens III. als Fälschung genannte Urk. Karls des Großen oder Karls III. 
(vgl. BÖHMER-FEES, Regesten Karls des Kahlen 1 Nr. D† 777) ist verloren, ebenso wie die Fälschungen auf die Namen 
Gregors VII. (JL – , IP IV S. 262 Nr. †*1), Hadrians IV. (JL – , IP IV S. 262 Nr. †*5) und Alexanders III. (JL – , IP IV S. 
262 Nr. †*9). Zu den genannten päpstlichen Urkk. und Entscheidungen vgl. die Urkk. Hadrians IV. von 1156 Dezember 19 
(JL – , IP IV S. 255 Nr. 12, FARAGLIA, Codice dipl. Sulmonese S. 47-48 Nr. 36 [zu (1154-1158) Dezember 19]), Alexanders 
III. von (1166-1167) Januar 13 (JL – , IP IV S. 256 Nr. 14, KEHR, PUU Abruzzen S. 319-320 Nr. 8 = Acta Rom. pont. 1  
S. 356-357), Lucius’ III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2000) und Urbans III. von 
(1186-1187) April 27 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 710). Das genannte Mandat Clemens’ III. ist ver-
loren, vgl. Reg. 189. Zur Rechtsstellung des Klosters vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 104 Nr. 89 sowie zu den langjährigen 
Auseinandersetzungen GATTO, ‘Bominaco Gemendo Germinat’ S. 255-264. 
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Clemens III. nimmt Bischof Odorisius von Valva (Odorisio sancti Peleni de Valva episcopo) auf dessen 
Bitten wie Innocenz (II.), Eugen (III.), Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, verbietet im Hinblick auf eigenmächtige Handlungen 
von Mönchen in der Diözese Valva, die teils durch die Abwesenheit des Bischofs, teils durch deren 
Eigensinn erwachsen seien, ohne bischöfliche Erlaubnis Taufen und Krankensalbungen zu vollziehen, 
Bußen zuzulassen sowie Exkommunizierte und Interdizierte zum Heiligen Amt aufzunehmen, setzt die 
Unveränderbarkeit der im einzelnen beschriebenen Diözesangrenzen fest und bestätigt das von ihm 
unter Zustimmung seiner Brüder, der Kardinäle, gefällte Urteil über die Unterwerfung des Klosters  
S. Maria von Bominaco (monasterii sancte Marie et sancti Peregrini de Mammonaco) (D. Valva) unter die 
Kirche von Valva, das er im folgenden inseriert. 
 

In eminenti sedis apostolice specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 (Alexius) presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
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 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii non. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Sulmona, Arch. capitolare, Fasc. 70 Nr. 3.          D r u c k :  FARAGLIA, Codice 
dipl. Sulmonese S. 52-57 Nr. 41.          R e g . :  IP IV S. 257-258 Nr. 26; GEYER, Klemens III. S. 45 
Nr. 22; CLEMENTI/BERARDI, Regesto S. 335. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Abruzzen S. 293 = Acta Rom. pont. 1 S. 330. – Die genannten Urkk. sind die 
Privilegien Innocenz’ II. von 1138 März 25 (JL – , IP IV S. 255 Nr. 8, FARAGLIA, Codice dipl. Sulmonese S. 43-45 Nr. 33), 
Eugens III. (Dep., JL – , IP IV S. 255 Nr. *10), Hadrians IV. von 1156 Dezember 20 (JL – , IP IV S. 255 Nr. 13, KEHR, 
Nachträge III S. 458-461 Nr. 9 = Acta Rom. pont. 5 S. 166-169), Alexanders III. von 1172 September 30 (JL – , IP IV  
S. 256 Nr. 18, KEHR, Nachträge III S. 462-465 Nr. 11 = Acta Rom. pont. 5 S. 170-173) und Lucius’ III. von 1183 März 26 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 557). Zum ohne Datum überlieferten inserierten Urteil Cle-
mens’ III. vgl. Reg. 184. 
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Clemens III. nimmt Erzbischof Job von Esztergom/Gran (Job Strigon. archiepiscopo) auf dessen Bitten 
wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den Besitz und die von König Stephan (dem Hl. 
von Ungarn) (a sancte memorie rege Stephano) und dessen Nachfolgern gewährten Freiheiten und Immuni-
täten sowie die alten Gewohnheiten seiner Kirche. 
 

Cum ex suscepte ministerio servitutis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Bobo diac. card. s. Angeli 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Alexius SRE. diac. card. 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
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Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii non. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Esztergom, Arch. Capituli Strigoniensis, Arch. Privatum Lad. 44 Fasc. 1 Nr. 1.          
D r u c k e :  Fundamenta et argumenta archiep. Strigon. contra praetensam exemtionem praepositi 
de Alba Reg. D. 2 (war unzugänglich, so zitiert bei FEJÉR und KNAUZ); KATONA, Historia critica 
regum Hungariae 4 S. 325-328 (ohne Unterschriften); FEJÉR, Codex dipl. Hungariae 2 S. 243-244 (ohne 
Unterschriften); KNAUZ, Monumenta ecclesiae Strigoniensis 1 S. 135-136 Nr. 116.           R e g . :  JL 
16193 (J 10064). 
 

Zur verlorenen Urk. des Königs Stephan von 1001 April vgl. GYÖRFFY, Diplomata Hungariae Antiquissima 1 S. 22-24  
Nr. 4. Das genannte Privileg Lucius’ III. ist ebenfalls verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. S. 820  
Nr. 2313a (Ergänzungen zu den Regesten Lucius’ III.). Die Unterschrift eines ansonsten unbekannten Kardinaldiakons 
Alexius könnte eventuell auf ein Versehen der Kanzlei zurückgehen: an diesem Tag unterschreibt Kardinalpriester Alexius 
von S. Susanna erstmals zwei Privilegien (Reg. 182 und Reg. 185). Vielleicht war seine Unterschrift auch für dieses Privileg 
vorgesehen, aber aus unbekannten Gründen wurde aus dem neuen Kardinalpriester Alexius ein nicht existierender Kardinal-
diakon Alexius. Auf Unsicherheiten der Kanzlei deutet auch die Leerzeile, die auf Alexius folgt. Zur Sache vgl. FESSLER, 
Geschichte von Ungarn 1 S. 290. 
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Clemens III. schreibt dem Domdekan und Domkapitel von St-Hilaire-le-Grand in Poitiers (decano et 
capitulo beati Hylarii Pictavensis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach der Domthesaurar D. (D. 
thesaurarius ecclesie vestre) für sich das Recht beansprucht habe, nach alter Gewohnheit zwei oder mehrere 
Kanoniker für das Kapitel zu nominieren sowie zur Zeit der Ernte und der Weinlese jährliche Pro-
kurationen aus den zu ihrer Kirche gehörenden Höfen zu erhalten, und zudem gefordert habe, seine 
angeblich verminderten Präbenden zu vermehren; von Seiten des Thesaurars und des Kapitels habe 
man sich auf Erzbischof Helias von Bordeaux und ihre Mitkanoniker, den Subdekan, Magister 
Albertus, Magister P. Martini und Archipresbiter P. von Arduno (Helias Burdegalensis archiepiscopus et ... 
subdecanus ecclesie vestre, magister Albertus, magister P. Martini et P. archipresbiter de Arduno, concanonici vestri), als 
Schiedsrichter geeinigt, die ein Urteil zugunsten des Kapitels gefällt und dem Thesaurar Schweigen 
auferlegt hätten; der Papst bestätigt diesen Schiedsspruch. 
 

Quod super causarum litigiis concordia 
 

Dat. Lat. non. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Poitiers, Arch. dép., Carton 5, Pièce 128.          D r u c k :  RÉDET, Documents 
St-Hilaire S. 203-204 Nr. 176.          R e g . :  JL 16195; RÉDET, Tables Fonteneau S. 168. 
 

Aus der angeführten Entscheidung des Erzbischofs Helias von Bordeaux von 1187 (RÉDET, Documents St-Hilaire S. 202-
203 Nr. 175) geht hervor, daß Bischof Ademar von Périgueux von Urban III. mit der Untersuchung und Beilegung des 
Streits zwischen dem Thesaurar D. und dem Kapitel beauftragt war (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III.  
Nr. 1083). Unklar ist, in welcher Eigenschaft sich der Erzbischof zum von Bischof Ademar von Périgueux festgesetzten 
Termin nach Poitiers begab. Dort kam es jedoch zu keinem Verfahren vor dem Delegaten, vielmehr einigten sich die 
Parteien auf den Erzbischof und vier Kanoniker als Schiedsrichter. Helias führte die Untersuchung des Streits durch und 
fällte schließlich einen Schiedsspruch zugunsten des Kapitels. 
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Clemens III. gewährt dem Prior und den Brüdern der Johanniter (priori et fratribus hospitalis Ierosolimitani) 
auf deren Bitten das Recht, nach dem Tod der Rektoren ihrer Kirchen deren Einkünfte zwanzig Tage 
lang selbst zu nutzen und in dieser Zeit dem Diözesanbischof einen geeigneten Rektor zu präsentieren. 
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Attendentes quam devote et laudabiliter 
 

Dat. Lat. non. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Maidstone, Kent Arch. Office, DRc/R4 fol. 203 (Episcopal Registers vol. 
1, Register des Bischofs Hamo Hethe).          D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 448-449 
Nr. 252; JOHNSON, Registrum Hamonis Hethe 2 S. 703.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 28. – Vgl. hierzu auch die nur als Reg. überlieferte Urk. Clemens’ 
III. von 1188 März 19 (Reg. 147), die wahrscheinlich eine weitere Ausfertigung dieses Formulars war. 
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Clemens III. befiehlt den Brüdern des Klosters S. Maria von Bominaco (fratres monasterii sancte Marie et 
sancti Peregrini de Mammonaco) (D. Valva), sich in ihrem Streit mit Bischof Odorisius von Valva (Odorisio 
sancti Peleni de Valva episcopo) in allem der bischöflichen Kirche wie einer Mutter und Herrin zu unter-
werfen, dem Bischof die schuldige Reverenz und Obödienz zu erweisen und gegen das päpstliche Urteil 
in ihrem Streit in keiner Weise vorzugehen. 
 

Ne in recidive contentionis scrupulum 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ III. von 1188 April 5 (Reg. 184).            R e g . :  
IP IV S. 257 Nr. *25; GEYER, Klemens III. S. 45 Nr. 21. 
 

Vgl. hierzu die Urkk. Clemens’ III. Reg. 184 und Reg. 185, die wohl am gleichen Tag ausgestellt wurden. 
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Clemens III. nimmt Abt Garinus und die Brüder des Klosters St Albans (Garino abbati monasterii sancti 
Albani eiusque fratribus) (D. Lincoln), deren Kloster im besonderen Recht des hl. Petrus steht, auf ihre 
Bitten mit ihren Zellen und zugehörigen Kirchen wie Calixt (II.), Cölestin (II.), Eugen (III.), Hadrian 
(IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, die 
ihnen von den englischen Königen Offa (von Mercien) und dessen Sohn Egfrith, Ethelred (II.), Wil-
helm (I.), Heinrich (I.) und Heinrich II. (Offa ... et filius eius Egfridus, Eldredus, Willelmus et Henricus et 
Henricus secundus) und anderen übertragen wurden und im folgenden genannt werden, bestätigt die 
Würde, Freiheit und Gewohnheiten des Klosters, insbesondere die Freiheit des Klosters und seiner 
Zellen von allen Abgaben, bestätigt alle Pontifikalrechte des Abts über die Zellen, erlaubt, für den 
Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, 
gewährt die Wahl des Abts gemäß der Benediktinerregel, der nur der Römischen Kirche Profeß und 
Obödienz erweisen muß, erlaubt dem Abt, einem der Brüder die Seelsorge zu übertragen, gewährt ihm 
die bischöflichen Rechte und Insignien sowie das Strafrecht über die Brüder und Prioren der Zellen, 
setzt für den Abt den ersten Rang unter den englischen Äbten fest und gewährt ihm das Recht, Prioren 
und Mönche ein- und abzusetzen, das sich kein Kleriker oder Laie anmaßen darf, befreit das Kloster 
von der bischöflichen Gewalt, behält das Recht, Exkommunikation oder Interdikt zu verhängen, dem 
Papst und dessen Legaten vor, verbietet jedem Bischof und Erzbischof, im Kloster öffentliche Messen 
zu feiern, Versammlungen oder Synoden einzuberufen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das 
Appellationsrecht auch in Fällen, in denen die Appellation ausgeschlossen ist, verbietet, ihre Mönche 
nach geleisteter Profeß anderswo aufzunehmen, setzt für die Kirchen, Kapellen und Friedhöfe, für die 
der Abt keine Pontifikalrechte besitzt, die Exemtion fest mit Ausnahme der Rechte des Bischofs,  
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bestätigt das Präsentationsrecht, verbietet, Übertragungen an das Kloster zu behindern oder Amtsträger 
in ihrem Kloster und in ihren Zellen durch den König oder andere weltliche Große einzusetzen, und 
bestätigt ihre im einzelnen angeführten Einnahmen gemäß ihren alten Gewohnheiten. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Bobo diac. card. s. Angeli 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Belvoir Castle, Duke of Rutland, The small Belvoir priory chartulary p. 89 
(ohne Datum) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 43); Kopie 14./15. Jh., Bakewell, Chatsworth House, 
The Trustees of the Chatsworth Settlement, MS 73A fol. 38-39' (ohne Datum) (Chart. von St Albans, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 832).          D r u c k e :  Gesta abbatum monasterii Sancti Albani, 
ed. RILEY S. 498-504; LUNT, Papal Revenues 2 S. 75 (Auszug in engl. Übersetzung).            R e g . :  
JL 16342 (zu 1188). 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87 und HOLTZMANN 3 S. 80f. – Das Privileg muß 1188 April 5 
ausgestellt worden sein, da an diesem Tag Kardinaldiakon Bobo von S. Angelo letztmals (Reg. 186) und Kardinaldiakon 
Bobo von S. Giorgio in Velabro erstmals drei Privilegien (Reg. 182, Reg. 185 und Reg. 186) unterschreibt. Die Kardinal-
priester Albinus und Pandulf unterschreiben entgegen Kanzleibrauch in dieser Reihenfolge. Die genannten Urkk. sind die 
Privilegien Calixts II. von 1122 November 25 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 130-131 Nr. 6), Cölestins II. von 1143 Oktober 19 
(JL – , HOLTZMANN 3 S. 166-168 Nr. 43), Eugens III. von 1147 August 2 (JL 9143a [zu 1147 Juli-Oktober], HOLTZMANN 3 
S. 197-200 Nr. 68, vgl. hierzu CRICK, Charters of St Albans S. 227f.), Hadrians IV. von 1156 Februar 5 (JL *10113 [zu 1155-
1156], HOLTZMANN 3 S. 234-238 Nr. 100) und von 1157 Mai 14 (JL *10324 [zu 1157], HOLTZMANN 3 S. 258-261 Nr. 118) 
sowie Alexanders III. von 1161 Februar 7 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 276-278 Nr. 135). Zum verlorenen Privileg Lucius’ III. 
vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2252. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1193 Mai 30 
(JL 17603 [zu 1191-1198], HOLTZMANN 3 S. 548-552 Nr. 459). Die Königsurkk. sind gedruckt bei Matthäus Parisiensis, 
Chronica maiora, ed. LUARD 6: Offa (von Mercien) (S. 1-4 Nr. 1 und S. 4-8 Nr. 2), Egfrith (S. 10-11 Nr. 4), Ethelred II.  
(S. 15-18 Nr. 7, S. 21-24 Nr. 9, S. 24-27 Nr. 10), Wilhelm I. (S. 34 Nr. 17, S. 35 Nr. 19, 35 Nr. 20), Heinrich I. (S. 36-38 Nr. 
22, S. 38 Nr. 23, S. 38-39 Nr. 24, S. 39-40 Nr. 25, S. 40 Nr. 26). Die genannte Urk. König Heinrichs II. ist gedruckt Calendar 
of the Charter Rolls 3 S. 19 und DAVIES, Cartae Antiquae Rolls 11-20 2 Nr. 606, vgl. HOLT/MORTIMER, Acta of Henry II 
and Richard I, S. 144 Nr. 256. Zur Sache vgl. SAYERS, Papal Privileges S. 59-65. 

 
(1188) April 6, Rom, Lateran 191 
 

Clemens III. gewährt Abt Garinus und den Brüdern von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti 
Albani) (D. Lincoln), deren Kloster im Recht des hl. Petrus und im päpstlichen Schutz steht, das Recht, 
daß kein Erzbischof, Bischof oder anderer kirchlicher Prälat sie ohne päpstliches Mandat vor Gericht  
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ziehen darf, verbietet wie Alexander (III.), daß Prioren oder Leute der Zellen von St Albans durch 
Erzbischöfe, Bischöfe oder andere kirchliche Prälaten von ihren Ämtern suspendiert oder mit dem 
Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden und behält dies dem römischen Bischof und 
dessen Kardinallegaten vor, setzt fest, daß niemand außer dem Abt ohne die Autorität oder ein Mandat 
der römischen Kirche Rechts- oder Strafgewalt ausüben darf, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, 
gewährt das Präsentationsrecht, verbietet innerhalb des Klosters die Einberufung von Konventen, die 
Durchführung von Prozessionen, die Vornahme der Königskrönung oder die Ausübung bischöflicher 
Funktionen in ihren Zellen durch Erzbischöfe oder Bischöfe ohne ihre Zustimmung, gewährt dem 
Prior von St Albans bei Vakanz das Recht, mit dem Rat der Mehrheit des Kapitels die Prioren und 
Mönche der Zellen ein- und abzusetzen, und verbietet, daß jemand an der Übertragung von Besitz oder 
Benefizien an das Kloster gehindert wird. 
 

Cum vos et monasterium vestrum 
 

Dat. Lat. 8 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Titus C VIII fol. 15 (nur Auszug mit der Be-
stimmung über die Befugnisse des Priors, ohne Datum im Chart. von Wymondham, DAVIS, Medieval 
cartularies Nr. 1082); Kopie 14./15. Jh., Bakewell, Chatsworth House, The Trustees of the Chatsworth 
Settlement, MS 73A fol. 35' (mit 8 id. mar. im Chart. von St. Albans, DAVIS, Medieval cartularies  
Nr. 832); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D XIII fol. 28'-29 (mit 5 id. mar. und dem 
Incipit Cum et monastrium vestrum in im Chart. von Binham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 56); inseriert 
in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 47-49 Nr. 33.               R e g . :  JL 16196. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 83, S. 87 (zur Überlieferung bei Matthäus Parisiensis) und S. 106 
sowie HOLTZMANN 3 S. 81. – Das abweichende Tagesdatum in den Abschriften (8 id. mar. [März 8] bzw. 5 id. mar. [März 
11]) dürften wohl kaum auf weitere Ausfertigungen dieser Urk. zurückgehen, sondern eher auf Kopistenfehlern beruhen. 
Die Datierung folgt hier der Angabe bei Matthäus Parisiensis. VU ist die Urk. Alexanders III. von 1170 Mai 26 (JL – , 
HOLTZMANN 3 S. 307-308 Nr. 170), wo im Apparat die Abweichungen der Urk. Clemens’ III. gegenüber der Urk. 
Alexanders III. verzeichnet sind. Zur Sache vgl. SAYERS, Papal Privileges S. 61f. 

 
(1188) April 6, Rom, Lateran 192 
 

Clemens III. gestattet Abt Garinus und den Brüdern von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti 
Albani) (D. Lincoln) wie Alexander (III.), daß der Abt und dessen Nachfolger die Pontifikalinsignien 
nicht nur in der eigenen Kirche und den Zellen des Klosters, sondern auch in anderen Kirchen, in 
denen er Weiheakte vorzunehmen gebeten wird, gebrauchen darf, ohne daß dadurch ein Präjudiz 
geschaffen würde, gewährt dem Abt das Recht, Kleriker, über die er das ius pontificale ausübt, zu ton-
surieren und Nonnen seines Jurisdiktionsbereichs die Weihen zu erteilen, und erlaubt, Besitzungen des 
Klosters und seiner Zellen, die von den Prioren seiner Obödienz unrechtmäßig entfremdet wurden, zu 
revozieren. 
 

Dignum arbitramur et omnimodis rationi 
 

Dat. Lat. 8 id. apr. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14./15. Jh., Bakewell, Chatsworth House, The Trustees of the Chatsworth 
Settlement, MS 73A fol. 37-37' (Chart. von St Albans, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 832); inseriert in 
Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 49 Nr. 34 (Kopie und Insert ohne Pontifikats-
jahr).            R e g . :  JL 16197. 
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Zur Überlieferung bei Matthäus Parisiensis vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87 sowie HOLTZMANN 3 S. 81. – Das 
Ausstellungsjahr ergibt sich aus den zahlreichen Urkk. für St Albans im Frühjahr 1188, womit dieses Stück sicherlich 
gleichzeitig ausgestellt wurde. Der Passus hinsichtlich der Pontifikalinsignien ist übernommen aus der Urk. Alexanders III. 
von 1181 Februar 6 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 448-449 Nr. 337), die Bestimmungen über die Tonsur und das Revokations-
recht aus der Urk. Alexanders III. von 1173 März 12 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 336-337 Nr. 201), wo im Apparat die Ab-
weichungen der Urk. Clemens’ III. gegenüber der Urk. Alexanders III. gegeben werden. 

 
(1188) April 7, Rom, Lateran 193 
 

Clemens III. schreibt Bischof L(anfrank) von Bergamo (L. Pergamensi episcopo), kassiert die (von dessen 
Vorgänger Guala) zum Schaden seiner Kirche ohne Zustimmung des Domkapitels vorgenommenen 
Verkäufe, Vertauschungen, Verpfändungen sowie anderweitige Entfremdungen und erlaubt unter Aus-
schluß der Appellation deren rechtmäßige Revokation. 
 

Ob hoc sumus ad regimen 
 

Dat. Lat. 7 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bergamo, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Perg. 1841.          
D r u c k e :  LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1387-1390; MIGNE, PL 204 Sp. 1335  
Nr. 44 (nach LUPO).          R e g . :  JL 16199 (J 10065); IP VI,1 S. 363 Nr. 32. 
 

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 269 = Acta Rom. pont. 1 S. 123. – Vgl. hierzu auch die Urk. 
Clemens’ III. von 1188 April 8 (Reg. 196). 

 
(1188) April 7, Rom, Lateran 194 
 

Clemens III. bestätigt Propst S. und dem Kapitel von Lezoux (S. preposito et capitulo Landosensi) (D. 
Clermont-Ferrand) auf deren Bitten genannte Besitzungen, ihre Weinberge, Zehnten und die Einkünfte 
der genannten Kirchen. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 7 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Poitiers, Médiathèque François Mitterand, Ms. Fonteneau 28 fol. 202 
(nach dem Orig.).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 97 Nr. 59.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 3. 

 
(1188) April 7, Rom, Lateran 195 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis et 
episcopis et ... aliis ecclesiarum ministris), ihre Untergebenen unter Nachlaß ihrer Sündenstrafen dringlich zur 
Hilfeleistung für die Johanniter (fratres hospitalis Ierosolimitani) im Hl. Land zu bewegen. 
 

Gravis illa et nimis dolenda 
 

Dat. Lat. 7 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 10 Nr. 2.          D r u c k e :  
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 528-529 Nr. 851; PRUTZ, Malteser Urkunden und Regesten  
S. 126-127 Nr. 63.          R e g . :  JL 16198; DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 31. 
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 1  
S. 48 Nr. 2 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 20. 

 
(1188) April 8, Rom, Lateran 196 
 
Clemens III. schreibt Bischof L(anfrank) von Bergamo (L. episcopo Bergamensi), kassiert die zum Scha-
den der Kirche von Bergamo von dessen Vorgänger G(uala) (a G. predecessore tuo) ohne Zustimmung des 
Domkapitels getroffenen Maßnahmen und bestätigt das kanonische Urteil gegen diejenigen, die Eigen-
tum der Kirche zurückhalten bis zur Wiedergutmachung. 
 

Sicut ea que a prelatis 
 

Dat. Lat. 6 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bergamo, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Perg. 1841.          
D r u c k e :  LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1389-1390; MIGNE, PL 204 Sp. 1335  
Nr. 45 (nach LUPO).          R e g . :  JL 16200 (J 10066); IP VI,1 S. 363 Nr. 33. 
 

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 269 = Acta Rom. pont. 1 S. 123. – Vgl. hierzu auch die Urk. 
Clemens’ III. vom Vortag (Reg. 193). 

 
(1188) April 8, Rom, Lateran 197 
 
Clemens III. bestätigt dem Prior und den Brüdern von Meyriat (priori et fratribus Maiorevi) (Erzd. Lyon) 
auf deren Bitten die Vereinbarung zwischen ihnen und den Mönchen von Nantua (inter vos et monachos 
Nantoacenses) (Erzd. Lyon), die durch Erzbischof (Johannes) von Lyon, Bischof (Nantelinus) von Genf 
(Lugdunensis archiepiscopi et episcopi Gebennensis) und andere herbeigeführt worden ist, die von diesen vor-
genommene Festlegung der Grenzen ihrer Besitzungen und ihrer Weiden, wie dies in deren Urkunde 
festgehalten ist, sowie ihre Besitzungen und Freiheiten. 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
 

Dat. Lat. 6 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Bourg-en-Bresse, Arch. dép. Ain, H 355.          D r u c k :  GUIGUE, Cartulaire 
lyonnais 1 S. 83-84 Nr. 58.          R e g . :  MARTIN, Conciles Lyon S. 178 Nr. 671. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 19 = Acta Rom. pont. 7 S. 165. – Die genannte Vereinbarung 
konnte nicht nachgewiesen werden. 

 
1188 April 9, Rom, Lateran 198 
 
Clemens III. nimmt Äbtissin Palmera und die Schwestern des Klosters Mogliano (Palmere abbatisse 
monasterii de Molianis eiusque sororibus) (D. Treviso) auf deren Bitten wie Lucius (III.) mit ihrem Kloster in 
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz und die Festsetzung des 
damaligen Bischofs Rozus von Treviso (Rozi Tarvisini bone memorie episcopi) bezüglich der Zehntquart, der 
Primitien und der Investitur der Priester in ihre Pieve, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei 
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, bekräftigt ihre Freiheiten, Immunitäten und 
alten Gewohnheiten, die dem Kloster von Kaisern sowie Bischof Rozus und anderen Bischöfen von 
Treviso gewährt worden sind, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl der Äbtissin gemäß der 
Benediktinerregel. 
 

Prudentibus virginibus que sub habitu 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 id. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Treviso, Arch. storico della Diocesi; Kopie 13. Jh., Treviso, Arch. storico della 
Diocesi (Abschrift von 1276); Kopie 15. Jh., Treviso, Arch. della Curia Vescovile (inseriert in das Orig. 
der Urk. Eugens IV. von 1435 April 28); Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XXXI tom. 48  
fol. 383 (inseriert in die Urk. Eugens IV. von 1435 April 28); Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. 
XXXI tom. 54 fol. 468 (inseriert in die Urk. Eugens IV. von 1435 April 28).          D r u c k :  
MICHIELI, Mogliano S. 83-85 Nr. 1 (Druck der Urk. Eugens IV. mit dem inserierten Privileg Clemens’ 
III., ohne Unterschriften).          R e g . :  JL 16203 (J 10067); IP VII,1 S. 117 Nr. 5. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 205f. und S. 208 = Acta Rom. pont. 1 S. 513f. und S. 516, KEHR, Ältere 
PUU III S. 505 = Acta Rom. pont. 3 S. 479, KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 531 = Acta Rom. pont. 4  
S. 189 und CAVAZZANA ROMANELLI/ORLANDO, Archivio Mogliano S. 191f. Die Überlieferung in Treviso konnte nicht 
überprüft werden, vgl. dazu PASSOLUNGHI, Cenetae Tarvisiique monasticon S. 180f. Eine Teilabschrift des Privilegs mit den 
Unterschriften findet sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen. – Erwähnt wird 
dieses Privileg mit Zitat des Datums unter Verweis auf die nicht genannte VU Alexanders III. von 1177 Oktober 8  
(JL 12949, IP VII,1 S. 117 Nr. 2, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 527-528) bei UGHELLI/COLETI 5 Sp. 528 (danach 
MIGNE, PL 204 Sp. 1335-1336 Nr. 46). Bei PFAFF, Clemens III. S. 291 Nr. 56, der die Kardinalsunterschriften nach dem 
Insert in Treviso verzeichnet, fehlt die Unterschrift des Kardinaldiakons Gregor von S. Maria in Portico. Das genannte 
Privileg Lucius’ III., für das wahrscheinlich ebenfalls das Privileg Alexanders III. VU war, ist verloren, vgl. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2044. Bei den nicht genauer spezifizierten Kaiserurkk. handelt es sich 
um die Diplome Ottos III. von (998 Ende Januar) (BÖHMER-UHLIRZ, Regesten Ottos III. Nr. 1256, MGH DO III. S. 690-
691 Nr. 271) und Heinrichs III. von 1055 Oktober 14 (MGH DH III. S. 480-481 Nr. 353). 

 
(1188) April 9, Rom, Lateran 199 
 

Clemens III. gewährt Bischof L(anfrank) von Bergamo (L. episcopo Bergamensi) das Recht, daß er unter 
Ausschluß der Appellation mit Zustimmung der Anwesenden nötige Maßnahmen ergreifen darf, auch 
wenn einer seiner Domkleriker, den er zu gemeinsamen Beratungen über Belange der Kirche beruft, 
unter Vorwänden nicht erscheint. 
 

Ex suscepte administrationis officio sollicite 
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Dat. Lat. 5 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bergamo, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Perg. 1841.          
D r u c k e :  LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1389-1390; MIGNE, PL 204 Sp. 1336  
Nr. 47 (nach LUPO).          R e g . :  JL 16202 (J 10068); IP VI,1 S. 363 Nr. 34. 
 

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 269 = Acta Rom. pont. 1 S. 123. 

 
(1188) April 9, Rom, Lateran 200 
 

Clemens III. bestätigt dem Kapitel von St-Hilaire-le-Grand in Poitiers (capitulo beati Hylarii Pictavensis) 
die Übergabe der Kirchen St-Cyr und St-Hilaire in Arçais in der Diözese Saintes (ecclesiarum sancti Cirici et 
sancti Hylarii, que site sunt in territorio Arcaici in episcopatu Xanctonensi) durch Bischof A(demar) von Saintes 
(A. Xanctonensis episcopus), die dieser nach langen Streitigkeiten vorgenommen hat, und die Investitur mit 
diesen Kirchen. 
 

Quia per varios mundanarum tribulationum 
 

Dat. Lat. 5 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Poitiers, Arch. dép., Carton 5, Pièce 129.          D r u c k :  RÉDET, Documents 
St-Hilaire S. 204 Nr. 177.          R e g . :  JL 16201; RÉDET, Tables Fonteneau S. 168. 
 

Die Urk. des Bischofs Ademar von 1178 ist gedruckt bei RÉDET, Tables Fonteneau S. 192-193 Nr. 164. 

 
(1188) April 10, Rom, Lateran 201 
 

Clemens III. schreibt dem Konvent von Montecassino (conventui Cassinensi) auf dessen Bitten, daß der 
verstorbene Gentilis von Palearia (bone memorie Gentilis de Palearia), der die Sepultur bei seinem Kloster 
gewählt habe, den Brüdern des Klosters, die unter Mangel an Kleidung gelitten hätten, für diese 
Zwecke 16000 Tari gegeben habe; ihr damaliger Abt Peter (bone memorie Petrus quondam abbas vester) habe 
jedoch das Geld für andere Zwecke des Klosters verwendet und sie mit zwanzig Unzen Gold aus dem 
Kloster S. Clemente a Casauria (bei Pescara) (de Castellione) (D. Penne) und fünf aus dem Kloster (S. 
Maria) in Cingla (in Ailano) (de ecclesia de Cinglis) (D. Alife) entschädigt; der Papst bestätigt auf ihre 
Bitten wie sein Vorgänger Alexander (III.) diese Einkünfte für Kleidungszwecke. 
 

Cum monasterium Casinense in quo 
 

Dat. Lat. 4 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula V Nr. 80.          D r u c k e :  
TOSTI, Monte-Cassino 2 S. 213; MIGNE, PL 204 Sp. 1336-1337 Nr. 48 (nach TOSTI); LECCISOTTI, Troia 
S. 103-104 Nr. 34.          R e g . :  JL 16204 (J 10069); IP VIII S. 189 Nr. 301; LECCISOTTI, 
Montecassino 1 S. 147 Nr. 80. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 139. – Die genannte Urk. Alexanders III. 
von 1181 März 23 (JL 14381, IP VIII S. 187 Nr. 289, MIGNE, PL 200 Sp. 1303-1304 Nr. 1510) diente als VU. NU ist die 
Urk. Clemens’ III. von 1189 Januar 27 (Reg. 543). Gentilis war ein Bruder des Abts Oderisius von S. Giovanni in Venere (in 
Fossaceria) (D. Chieti) und trat vor 1178 in das Kloster ein, vgl. DORMEIER, Montecassino und die Laien S. 121 und S. 228, 
vgl. dort auch zur Sache. 
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(1188) April 10, Rom, Lateran 202 
 

Clemens III. befiehlt, die Johanniter (fratres hospitalis) und ihre Spendensammler wohlwollend aufzu-
nehmen, nichts von diesen Spenden zu fordern und den Spendern den siebten Teil ihrer Sündenstrafen 
zu erlassen. 
 

Dat. Lat. 4 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Reg. in den sog. kleinen Verzeichnissen, vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 
S. 163-192.          D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 529 Nr. 852; HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 2 S. 185 Nr. 8.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 384 = Acta Rom. pont. 2 S. 104, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7  
S. 49 und S. 129 und zu den sog. kleinen Verzeichnissen HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 163-192. 

 
(1188) April 11, Rom, Lateran 203 
 

Clemens III. teilt Erzbischof Wilhelm von Monreale (Wilhelmo Montis regalis archiepiscopo) mit, daß er auf 
Bitten des Königs Wilhelm (II.) von Sizilien (Wilhelmi illustris regis Sicilie) und mit Unterstützung des 
Erzbischofs Nikolaus von Salerno (Nicolao Salernitano archiepiscopo), der das Vorhaben gutheiße, die Diö-
zese Syrakus (ecclesiam Siracusanam), die bislang nullo mediante der Römischen Kirche gehört habe, mit 
dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, dem Erzbischof von Monreale als Metropoliten unterstellt. 
 

Non est novum nec ab 
 

Dat. Lat. 3 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, Fondi antichi, Tabulario di S. Maria 
Nuova in Monreale, Perg. 55; Kopie 14. Jh., Monreale, Seminario arcivescovile, Bibl. de Torres, XX E 7 
fol. 70 (Liber privilegiorum S. Mariae Montis Regalis ecclesie iussu Arnaldi de Rexac archiep., 1306-
1324); Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3880 fol. 29 (Liber privilegiorum sancte Montis 
Regalis ecclesie).          D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 359 Nr. 413; GARUFI, 
Documenti inediti Sicilia 1 S. 221-222 Nr. 90.          R e g . :  JL 16205; LELLO/DEL GIUDICE, 
Sommario S. 30 Nr. 54; GARUFI, Tabulario Monreale S. 29 Nr. 55; IP X S. 278 Nr. 13. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 298 = Acta Rom. pont. 2 S. 48 und KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 9 
= Acta Rom. pont. 4 S. 9. – Vgl. hierzu auch das Mandat an das Domkapitel von Syrakus vom gleichen Tag (Reg. 204). Zu 
Erzbischof Wilhelm von Monreale vgl. KAMP, Kirche 1,3 S. 1186-1189. 

 
(1188) April 11, Rom, Lateran 204 
 

Clemens III. teilt dem Domkapitel von Syrakus (capitulo Siracusano) mit, daß er auf Bitten des Königs 
W(ilhelm II.) von Sizilien (W. illustris regis Sicilie) die Diözese Syrakus (ecclesiam Siracusanam), die im 
Recht der Römischen Kirche steht, dem Erzbischof (Wilhelm) von Monreale (ecclesie Montis regalis) 
unterstellt habe, und befiehlt, Erzbischof W(ilhelm) von Monreale (W. Montis regalis archiepiscopo) und 
dessen Nachfolgern als seinem Metropoliten in allem die schuldige Ehre und Obödienz zu erweisen. 
 

Si quid ex liberalitas apostolice 
 

Dat. Lat. 3 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, Fondi antichi, Tabulario di S. Maria 
Nuova in Monreale, Perg. 56; Kopie 14. Jh., Monreale, Seminario arcivescovile, Bibl. de Torres, XX E 7 
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fol. 69 (Liber privilegiorum S. Mariae Montis Regalis ecclesie iussu Arnaldi de Rexac archiep., 1306-
1324); Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3880 fol. 28' (Liber privilegiorum sancte Montis 
Regalis ecclesie).          D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 358-359 Nr. 412; GARUFI, 
Documenti inediti Sicilia 1 S. 222-223 Nr. 91.          R e g . :  JL 16206; LELLO/DEL GIUDICE, 
Sommario S. 30 Nr. 55; GARUFI, Tabulario Monreale S. 29-30 Nr. 56; IP X S. 279 Nr. 14. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 298 = Acta Rom. pont. 2 S. 48 und KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 9 
= Acta Rom. pont. 4 S. 9. – Das Domkapitel von Syrakus erscheint wegen der Vakanz in Syrakus als Adressat, vgl. hierzu 
und zur Sache KAMP, Kirche 1,3 S. 1187 und S. 1234 Anm. 10 sowie die Urk. Clemens’ III. an Erzbischof Wilhelm von 
Monreale vom gleichen Tag (Reg. 203). 

 
1188 April 12, Rom, Lateran 205 
 

Clemens III. nimmt Prior Hildebrand und die Brüder des Stifts S. Lorenzo in Florenz (Ildebrando priori 
sancti Laurentii Florentine civitatis eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt wie 
Lucius (III.) den genannten Besitz, untersagt, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen ohne ihre Zustimmung und 
der des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien neue Gotteshäuser zu errichten, und 
gewährt die freie Sepultur. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 id. nov. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. cap. di S. Lorenzo.          D r u c k e :  LAMI, Ecclesiae 
Florentinae Monumenta 3 S. 1783-1784; MIGNE, PL 204 Sp. 1337-1338 Nr. 49 (nach LAMI); CIAN-
FOGNI, Memorie S. Lorenzo di Firenze S. 206-207 Nr. 7.             R e g . :  JL 16207 (J 10070); IP III 
S. 20 Nr. 12. 
 

Das genannte Privileg Lucius’ III. ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1975. 
Nicht als VU genannt wird das Privileg Alexanders III. von 1176 November 28 (JL 12742, IP III S. 20 Nr. 10, MIGNE, PL 
200 Sp. 1084-1086 Nr. 1255). Mit erweiterter Besitzliste wird dieses Privileg von Clemens III. selbst 1188 Juni 21 (Reg. 348) 
wiederholt. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1191 Juni 3 (JL 16715, IP III S. 20-21 Nr. 14, MIGNE, PL 206 Sp. 876-878 
Nr. 10). 

 
1188 April 12, Rom, Lateran 206 
 

Clemens III. nimmt Bischof Gualfredus von Grosseto (Gualfredo Grossetano episcopo) auf dessen Bitten 
mit seiner Kirche in den päpstlichen Schutz, bestätigt die genannten Besitzungen und Einkünfte, ver-
bietet, daß vom Bischof von Grosseto oder dessen Offizialen Interdizierte oder Exkommunizierte zum 
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Gottesdienst zugelassen werden oder ihnen die Sepultur gewährt wird, ohne Genugtuung geleistet zu 
haben, untersagt den Priestern und Kaplänen der Kirchen, die der bischöflichen Jurisdiktion unter-
stehen, Besitz ohne Zustimmung des Bischofs zu entfremden, und erklärt dies gegebenenfalls für un-
gültig. 
 

In eminenti sedis apostolice specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 id. apr. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Siena, Arch. di stato (Riformagioni Balzana).          D r u c k e :  XIMENES, 
Esame S. 370 Nr. 8 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3  
S. 359-361 Nr. 414; CHIARINI, Grosseto S. 109 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP).          
R e g . :  JL 16209; LISINI, Siena. Inventario diplomatico S. 393; IP III S. 261 Nr. 12. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Senesi S. 8 = Acta Rom. pont. 1 S. 458 sowie KEHR, PUU Patrimonium S. 210 = Acta 
Rom. pont. 3 S. 155. – Zur Sache vgl. CAPPELLETTI, Chiese 17 S. 634. 

 
(1188) April 12, Rom, Lateran 207 
 

Clemens III. schreibt dem Prior und den Brüdern von La Grande-Chartreuse (priori et fratribus 
Cartusie) (D. Grenoble) und gewährt auf deren Bitte das Recht, Kleriker und Laien in ihren Orden 
aufzunehmen und nach abgelegter Profeß bei sich zu behalten vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, 
setzt fest, daß Aufgenommene längstens innerhalb eines Jahres nach ihrer Aufnahme zu ihrer ange-
stammten Gemeinschaft zurückgerufen werden dürfen, erlaubt, Konsekrationen und Ordinationen von 
jedem beliebigen Bischof zu erbitten, falls der von ihnen rechtmäßig um die Ordination ersuchte 
Diözesanbischof verhindert ist, und gestattet dem Prior, über jene, die den Orden aus welchen Grün-
den auch immer verlassen, nach Ermahnung die Exkommunikation zu verhängen. 
 

Inter virtutum aromata et sanctorum 
 

Dat. Lat. 2 id. apr. pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Ljubljana, Arhiv Republike Slovenije, AS, zbirka listin, SAM/24 fol. 9'  
Nr. 23 (Orig. der 1308 durch den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-
Sammlung des Jacques d’Ayma, Ausfertigung für die Kartause Jurklošter/Geirach, vgl. CHARROU, 
Mémoire S. 156 Anm. 4 und S. 158-184, war bis 1976 in Wien, Österreichisches StArch., Haus- Hof 
und StArch., Allgemeine Urkundenreihe 1308 Mai 8); Kopie 14. Jh., Annecy, Bibl. publ., Ms. 43 fol. 3'-
4 (Privilegia Romanorum pontificum); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 38 fol. 725' 
(inseriert in die Urk. Johannes’ XXII. von 1331 August 1, MOLLAT, Registres Jean XXII Lettres 
communes 12 Nr. 58562); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 43 fol. 524 Nr. 34 (inseriert 
in die Urk. Johannes’ XXII. von 1332 Oktober 17, MOLLAT 10 Nr. 54417), FAYEN, Lettres Jean XXII 
2 S. 614-618 Nr. 3296); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 44 fol. 620 (inseriert in die Urk. 
Johannes’ XXII. von 1333 März 1, MOLLAT 12 Nr. 59664); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. 
Vat. 104 fol. 443' Nr. 1348 (inseriert in die Urk. Johannes’ XXII. von 1332 Oktober 17, MOLLAT 12  
Nr. 58562, FAYEN 2 S. 614-618 Nr. 3296); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 105 fol. 620 
fol. 371' (inseriert in die Urk. Johannes’ XXII. von 1333 März 1, MOLLAT 12 Nr. 59664); Kopie 14. Jh., 
Tours, Arch. dép. Indre-et-Loire, H 167 fol. 118'; Kopie 14. Jh., Tours, Bibl. mun., Ms. 1356 fol. 12; 
Kopie 15. Jh., Ferrara, Bibl. com. Ariostea, Classe II 68 fol. 9 Nr. 22 (Abschrift der 1308 durch den 
Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques d’Ayma, Ausferti-
gung für die Kartause S. Cristoforo bei Ferrara, vgl. KOGLER, Mémoire S. 44-46, unvollständige 
Kopie); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Add. 6060 fol. 114 (Chart. von Beauvale, DAVIS, Medieval 
cartularies Nr. 42); Kopie 15. Jh., Innsbruck, Universitäts- und Landesbibl., Ms. 636 fol. 247 Nr. 1.          
D r u c k e :  (REISCH), Privilegia ordinis Cartusiensis fol. 3 Nr. 9; HOGG, Evolution fol. 3 (S. 535) 
Nr. 9 (Nachdruck der ‘Privilegia’); TROMBY, Storia 4 App. S. 223 Nr. 37; MIGNE, PL 204 Sp. 1338-1339 
Nr. 50 (nach REISCH); BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 129-133 Nr. 46.          R e g . :  JL 16208 
(J 10071); CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 843 Nr. 5070; CHARROU, Mémoire S. 173 Nr. 23; 
RUSSO, Regesto Vaticano S. 85 Nr. 398. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 360 = Acta Rom. pont. 1 S. 148, KEHR, Ältere PUU II S. 443f. = Acta Rom. 
pont. 3 S. 417f., KEHR, PUU Spanien 1 S. 206, VEHSE, PUU der Großen Karthause S. 428, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 
3 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 101 und RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 15 und  
S. 24, FONT-RÉAULX, Lettres S. 71 sowie NEUHAUSER, Katalog Innsbruck 7 S. 200f. und S. 230. – Vgl. hierzu auch die 
Ausfertigung des gleichen Formulars von 1188 Juni 6 (Reg. 318, leicht erweitert) und von 1190 Juni 6 (Reg. 880). – Zu den 
Statuten der Kartäuser vgl. die Übersicht bei BLÜM, Ursprung S. 38f. Zur Sache vgl. LE COUTEULX, Annales ordinis 
Cartusiensis 3 S. 60 und THOMPSON, Carthusian Order S. 101. 

 
(1188 April 12) 208 
 

Clemens III. erlaubt Abt (Garinus) und den Brüdern (des Klosters St Albans) (abbati et fratribus) (D. 
Lincoln), gegen ungehorsame Priester und solche, die die schuldigen Pensionen nicht leisten, unter 
Ausschluß der Appellation vorzugehen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ III. von 1188 April 12 (Reg. 209).        R e g . :  – . 
 

Vgl. zur Sache die genannte Urk. Clemens’ III., mit der dieses Stück wohl gleichzeitig ausgestellt wurde. 

 
(1188) April 12, Rom, Lateran 209 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten, in deren Diözesen 
und Amtsbereichen Kirchen des Klosters St Albans (D. Lincoln) liegen (archiepiscopis, episcopis et dilectis 
filiis aliis ecclesiarum prelatis in quorum parrochiis ecclesie sancti Albani), die Rechte des Klosters, das im Recht  
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des hl. Petrus und im päpstlichen Schutz steht, zu beachten und die Kleriker der Kirchen des Klosters 
zu Gehorsam und Reverenz gegenüber dem Abt und den Brüdern anzuhalten; dem Abt und den 
Brüdern (abbati et fratribus) habe er das Recht gewährt, gegen ungehorsame Priester und solche, die die 
schuldigen Pensionen nicht leisten, unter Ausschluß der Appellation vorzugehen; der Papst befiehlt 
weiterhin, Klerikern, die ihnen präsentiert werden, die Seelsorge zu übertragen, sofern nicht vernünftige 
Gründe dagegen sprechen, und die Rechte des Klosters bezüglich der Einsetzung und Beaufsichtigung 
der Priester nicht zu mindern sowie Priestersöhne, die Kirchen wie nach Erbrecht innehaben, aus 
diesen unter Ausschluß der Appellation zu entfernen und gegebenenfalls die Exkommunikation gegen 
sie zu verhängen. 
 

Cum ad tuenda et conservanda 
 

Dat. Lat. 2 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Titus C VIII fol. 8-8' (Chart. von Wymond-
ham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1082); Kopie 14./15. Jh., Bakewell, Chatsworth House, The 
Trustees of the Chatsworth Settlement, MS 73A fol. 36'-37 (Chart. von St Albans, DAVIS, Medieval 
cartularies Nr. 832); inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 50-52 Nr. 35.          
R e g . :  JL 16210. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87 (zu Matthäus Parisiensis) und S. 106 sowie HOLTZMANN 3  
S. 81. – VU ist die Urk. Alexanders III. von (1171-81) März 4 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 440-441 Nr. 327), die hier nahezu 
wörtlich wiederholt wird. NU ist die Urk. Cölestins III. von 1193 Mai 31 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 553 Nr. 461). Die 
erwähnte Indulgenz für St Albans ist nicht erhalten, vgl. Reg. 208. 

 
(1188) April 12, Rom, Lateran 210 
 

Clemens III. schreibt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten, in deren Diöze-
sen und Amtsbereichen Kirchen des Klosters St Albans (D. Lincoln) liegen (archiepiscopis, episcopis et 
dilectis filiis aliis ecclesiarum prelatis in quorum parrochiis ecclesie beati Albani sunt constitute), aufgrund des an ihn 
gelangten Berichts, wonach sie in Kirchen des Klosters St Albans auf Präsentation des Abts und der 
Brüder Priestersöhne unmittelbar auf deren Väter nachfolgen ließen und Kleriker, die nicht durch den 
Abt und die Brüder präsentiert worden seien und im öffentlichen Konkubinat lebten, nicht korrigier-
ten; der Papst befiehlt, Priestersöhne innerhalb von 40 Tagen nach Empfang dieses Schreibens unter 
Ausschluß der Appellation aus den Kirchen zu entfernen und durch geeignete Priester zu ersetzen, und 
jene, die im Konkubinat leben und nach Abmahnung nicht davon ablassen, unter Ausschluß der 
Appellation aus ihren Kirchen zu vertreiben; sollten die Adressaten das päpstliche Mandat nachlässig 
ausführen, so werde der Papst die Ausführung anderen übertragen. 
 

Quanto nobis maior est ex 
 

Dat. Lat. 2 id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14./15. Jh., Bakewell, Chatsworth House, The Trustees of the Chatsworth Settle-
ment, MS 73A fol. 36 (Chart. von St Albans, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 832).          D r u c k :  
HOLTZMANN, PUU England 3 S. 506-507 Nr. 407.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 81. – Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 1188 März 30 
(Reg. 169). 
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(1188) April 13, Rom, Lateran 211 
 

Clemens III. bestätigt Prior R. von St-Léger-sous-Brienne (R. priori sancti Leodegarii) (D. Troyes) die 
Vereinbarung, die zwischen diesem und Priester T. (inter te et T. presbiterum) durch Vermittlung des 
Bischofs (Manasse) von Troyes (Trecensi episcopo) über die großen und kleinen Zehnten von St-Léger-
sous-Brienne geschlossen wurde. 
 

Quod inter aliquos canonico iudicio 
 

Dat. Lat. id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép. Haute-Marne, 7 H fol. 19 (Deuxième 
Cart. de Montier-en-Der, STEIN, Bibliographie Nr. 2544).            D r u c k :  MEINERT, PUU Frank-
reich 1 S. 382 Nr. 259.            R e g . :  JL *16211 (nach dem Reg. bei LALORE); LALORE, Cartulaire 
Chapelle-aux-Planches S. 216 Nr. 91. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 59. – Zu einer Korrektur des 
Drucks von MEINERT vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 6. Die genannte Urk. des Bischofs Manasse von 1186 ist 
gedruckt bei LALORE, Cartulaire Chapelle-aux-Planches S. 215-216 Nr. 90. 

 
(1188) April 13, Rom, Lateran 212 
 

Clemens III. untersagt Abt Garinus und den Brüdern von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti 
Albani) (D. Lincoln) auf deren Bitten, nicht vakante Kirchen zu vergeben oder zu versprechen, ver-
bietet, kirchliche Benefizien zu vergeben, wenn deren Empfänger nicht verspricht, die Kirchen, aus 
denen die Einkünfte stammen, in eigener Person zu bedienen, und untersagt weiterhin, Oratorien oder 
Kapellen ohne ihre Zustimmung innerhalb der Pfarreien des Klosters zu errichten und in derartigen 
Kirchen Gottesdienste zu feiern, bis eine Einigung erzielt worden ist. 
 

Monet nos apostolice sedis auctoritas 
 

Dat. Lat. id. apr. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14./15. Jh., Bakewell, Chatsworth House, The Trustees of the Chatsworth Settle-
ment, MS 73A fol. 36-36' (Chart. von St Albans, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 832); inseriert bei 
Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 54-55 Nr. 37.          R e g . :  JL 16213. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87 (zu Matthäus Parisiensis) und HOLTZMANN 3 S. 81. – NU ist 
die Urk. Cölestins III. von 1193 Mai 6 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 541-542 Nr. 448). Zum Verbot der Übertragung nicht 
vakanter Kirchen vgl. can. 8 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215). 

 
(1188) April 13, Rom, Lateran 213 
 

Clemens III. gewährt Abt Garinus und den Brüdern von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti 
Albani) (D. Lincoln), deren Kloster im Recht des hl. Petrus und im päpstlichen Schutz steht, das Recht, 
daß kein Erzbischof, Bischof oder anderer kirchlicher Prälat sie ohne päpstliches Mandat vor Gericht 
ziehen darf, verbietet, daß Prioren oder Leute der Zellen von St Albans durch Erzbischöfe, Bischöfe 
oder andere kirchliche Prälaten von ihren Ämtern suspendiert oder mit dem Interdikt oder der Exkom-
munikation belegt werden, und behält dies dem römischen Bischof und dessen Kardinallegaten vor, 
setzt fest, daß niemand außer dem Abt ohne die Autorität oder ein Mandat der Römischen Kirche 
Rechts- oder Strafgewalt ausüben darf, gestattet Gottesdienst und Sepultur bei Interdikt, gewährt das 
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Präsentationsrecht, erlaubt, die Einkünfte ihrer Kirchen, die über den Gebrauch der Kleriker hinaus-
gehen, zu eigenen Zwecken zu verwenden, verbietet den Erzbischöfen oder Bischöfen innerhalb des 
Klosters oder seiner Pfarrgrenzen und in seinen Zellen die Vornahme von Ordinationen, die Einberu-
fung von Konventen, die Durchführung von Prozessionen oder der Königskrönung sowie die Aus-
übung bischöflicher Funktionen ohne ihre Zustimmung. 
 

Cum vos et monasterium vestrum 
 

Dat. Lat. id. apr. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 52-53 Nr. 36 (ohne 
Pontifikatsjahr).          R e g . :  JL 16212. 
 

Zur Überlieferung bei Matthäus Parisiensis vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87. – Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus 
den zahlreichen Urkk. für St Albans im Frühjahr 1188, womit dieses Stück sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde. Als VU 
diente die inhaltlich sehr ähnliche Urk. Clemens’ III. von 1188 April 6 (Reg. 191). NU ist die Urk. Cölestins III. von 1193 
Mai 26 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 547 Nr. 457). 
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Clemens III. gewährt Abt Peter von Ste-Marie-au-Bois (D. Toul) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Lorraine 717 fol. 164' (Reg., zu 1188); Kopie  
17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Lorraine 720 fol. 176 (Reg., mit Datum 1188 April 13?).          R e g . :  
PARISSE, Bullaire Lorraine S. 78 Nr. 378 (zu 1188 Februar 13) und Nr. 382 (zu 1188 April 13). 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 167 und S. 169, der bei beiden Reg. als Datum April 13 nennt, 
während PARISSE bei der Überlieferung Coll. de Lorraine 720 Februar 13 zitiert. Von diesem Reg. konnte aus konserva-
torischen Gründen keine Kopie beschafft werden. Das Reg. in der Coll. de Lorraine 717 nennt lediglich das Jahr 1188. – 
Wahrscheinlich folgte dieses Privileg dem Privileg Lucius’ III. von 1182 Januar 30 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius’ III. 1 Nr. 123). Zu Ste-Marie-au-Bois vgl. ARDURA, Abbayes de l’ordre de Prémontré S. 489-491. 
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(Clemens III.) beauftragt Bischof Dietrich von Gurk, Archidiakon Hermann (von Gurk) und Propst 
Ekkehard von Maria Saal (Erzd. Salzburg) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen 
Abt Ulrich von Millstatt (abbatem Udalricum Milstatensem) (Erzd. Salzburg) und Priester Albert von 
Lieseregg (Albertum de Lysereke parrochianum) um die Kirche in Zelsach (ecclesia una, que Celsach vocatur). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Erzbischofs Adalbert von Salzburg von 1188 April 14 
(Reg.: ANKERSHOFEN, Regesten Kärnten S. 337 Nr. 525, MEILLER, Regesten Salzburg S. 149 Nr. 38 
[mit Auszügen], JAKSCH, Monumenta Carinthiae 1 S. 255 Nr. 341, GP I S. 108 Nr. *7, Druck: 
HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 616-617 Nr. 455).          R e g . :  – . 
 

Der Aussteller des Delegationsmandats wird nicht namentlich genannt und die genannten Personen erlauben ebenfalls keine 
engere zeitliche Eingrenzung. Als Aussteller kommen mithin auch Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1060) und Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1439) in Frage. Zur Sache vgl. OBERSTEINER, Gurk  
S. 62f., MURAUER, Gerichtsbarkeit S. 48 und MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 414. 
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Clemens III. gewährt Abt Garinus und den Brüdern von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti 
Albani) (D. Lincoln), deren Kloster nullo mediante dem hl. Petrus gehört, auf deren Bitten das Recht, daß  
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kein Erzbischof, Bischof oder Legat, es sei denn ein Legat a latere, den Abt, die Prioren der Zellen des 
Klosters oder die Mönche zum Konzil, zur Synode oder zur Kapitelversammlung berufen, von ihnen 
Obödienz oder Aufnahme verlangen oder Rechte ohne besonderes apostolisches Mandat ausüben darf, 
verbietet, daß Ministerialen ohne Zustimmung des Kapitels aus ihren Ämtern entfernt werden oder 
entgegen den päpstlichen Privilegien in irgendeiner Form bedrängt werden; verbietet, daß Erzbischöfe 
oder Bischöfe oder deren Offiziale die Schlüssel vakanter Kirchen, über die der Abt das ius pontificale 
nicht besitzt, an sich nehmen oder ihre Güter für sich nutzen, gewährt das Recht, Priester in diese Kir-
chen einzusetzen; gestattet dem Abt, Mönche des Klosters, die zur Leitung anderer Gemeinschaften 
berufen werden, diese aber mangelhaft versehen, mit dem Rat des Kapitels zurechtzuweisen und sie 
gegebenenfalls aus ihren Ämtern zu entfernen und ins Kloster zurückzuberufen, und verbietet, daß 
Erzbischöfe oder Bischöfe den Zellen Forderungen auferlegen, Ordinationen vornehmen oder sich 
Rechte anmaßen im Widerspruch zu den Privilegien des Klosters. 
 

Apostolice sedis auctoritas cui disponente 
 

Dat. Lat. 18 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Titus C VIII fol. 6'-7 (Chart. von Wymond-
ham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1082); Kopie 14./15. Jh., Bakewell, Chatsworth House, The 
Trustees of the Chatsworth Settlement, MS 73A fol. 37' (Chart. von St Albans, DAVIS, Medieval 
cartularies Nr. 832); inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 55-56 Nr. 38.          
R e g . :  JL 16214. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87 (zu Matthäus Parisiensis) und S. 106 sowie HOLTZMANN 3 S. 
81. – NU ist die Urk. Cölestins III. von 1193 Mai 6 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 542-543 Nr. 450), wo die Bestimmung über 
das Recht, Mönche des Klosters, die zur Leitung anderer Gemeinschaften berufen worden sind, gegebenenfalls zurück-
zuberufen, entfallen ist. 
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Clemens III. schreibt dem Abt und Konvent von Onze-Lieve-Vrouw in Ten Duinen/Notre Dame in 
Les Dunes (in Koksijde) (abbati et conventui Dunensis) (D. Thérouanne) und erklärt gegen ihre Privilegien 
gerichtete Urkunden wegen ihren Zehnten und anderem, die nicht ihre Zugehörigkeit zum Zister-
zienserorden erwähnen, für ungültig und erlaubt, diese zu mißachten. 
 

Sicut dignum est et rationi 
 

Dat. Lat. 14 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Brügge, Arch. Grootseminarie, Duinen/Doest Nr. 11; Kopie 14. Jh., Brügge, 
Arch. Grootseminarie, Ms. 169/34 fol. 5 (nur mit Dat. Lat., ohne Tagesdatum); Kopie 14. Jh., Brügge, 
Rijksarch., Aanwinsten 1396 (alt: 3466) fol. 2'.          D r u c k :  PUTTE, Cronica Dunis S. 263 Nr. 146 
(nur mit Dat. Lat.).          R e g . :  JL 16641 (zu 1188-1191 nach dem Druck bei PUTTE); WAUTERS, 
Table 3 S. 1 (zu 1187-1191 Februar). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 45 und S. 47. 
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Clemens III. schreibt dem Domdekan und den Domkanonikern in Worms (decano et canonicis Worma-
ciensis) aufgrund ihres Berichts, wonach in ihrer Kirche seit alters her die Gewohnheit bestehe, daß auch 
in strengen Wintern keiner der Kanoniker mit Ausnahme der Prälaten inner- und außerhalb des Chors  
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eine Kopfbedeckung tragen dürfe; da dies für die Gesundheit gefährlich zu sein scheint, erlaubt der 
Papst, innerhalb und außerhalb der Kirche eine Kopfbedeckung zu tragen. 
 

Ea sunt obsequia divina beneplacita 
 

Dat. Lat. 12 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Darmstadt, Hessisches StArch., C 1 A Nr. 156 fol. 75' (Liber privilegiorum 
ecclesiae Wormatiensis).             D r u c k :  BECK/BÜTTNER, Würzburg und Bamberg S. 379-380 
Nr. 11.           R e g . :  GP III S. 153 Nr. 7. 
 
(1188) April 20, Rom, Lateran 219 
 

Clemens III. schreibt Abt (Robert Trianel) und dem Konvent von Ramsey (abbati et conventui Rameseie) 
(D. Lincoln), daß ihr Kloster von vielen Unwürdigen bedrängt werde, die von ihnen kirchliche Bene-
fizien erbäten, und gewährt deshalb das Recht, ihre Kirchen und Benefizien nur mit geeigneten Prie-
stern kanonisch zu besetzen; das gleiche Recht soll vorbehaltlich der apostolischen Autorität für die 
Aufnahme in ihre Gemeinschaft gelten. 
 

Si quando scriptis apostolicis aut 
 

Dat. Lat. 12 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Public Record Office, E164/28 (alt: Exchequer, The King’s 
Remembrancer, Misc. Books 28) fol. 185 (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 788).          D r u c k :  
HART, Cartularium Rameseia 2 S. 153-154 Nr. 273.          R e g . :  JL 16214α. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 47. 
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Clemens III. befiehlt allen Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren, Archidiakonen, Dekanen, Prie-
stern und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, 
presbiteris et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Chiaravalle 
della Colomba (bei Mailand) (fratribus Clarevallis) (Erzd. Mailand) und allen anderen Zisterziensern (aliis 
Cistersiensis ordinis fratribus) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung des 
Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de 
laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf 
das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land 
beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der 
Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation Laien mit der Ex-
kommunikation, Geistliche mit der Suspension zu bestrafen und diese Strafen bis zur Wiedergut-
machung unverbrüchlich einzuhalten; bei Gewaltanwendung soll die feierliche Exkommunikation 
verkündet werden, bis die Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren. 
 

Quia plerumque veritatis integritas per 
 

Dat. Lat. 11 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 551 n. 12, 
Milano, Chiaravalle.          D r u c k :  Die Urk. ist ungedruckt, der Text ist aber im Internet verfügbar  



126 1188 April 22     
 
(http://cdlm.unipv.it/edizioni).          R e g . :  JL 16215 (nach dem Reg. bei KALTENBRUNNER, PUU 
Italien S. 688 Nr. 10071a); IP VI,1 S. 125 Nr. 11. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 79 = Acta Rom. pont. 3 S. 255 und KEHR, PUU römische Bibliotheken II  
S. 70 = Acta Rom. pont. 4 S. 70. – VU ist die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Februar 24 (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 564). 
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Clemens III. beauftragt Erzbischof Phil(ipp) von Köln und dessen Suffragane sowie die Äbte, Archi-
diakone, Pröpste und Priester in deren Diözesen (Phil. Colonien. archiepiscopo et suffraganeis eius et ... 
abbatibus, archidiaconis, prepositis et presbiteris in eorum episcopatibus constitutis), gegen jene vorzugehen, die 
trotz des den Brüdern von Onze-Lieve-Vrouw in Ten Duinen/Notre Dame in Les Dunes (in 
Koksijde) (D. Thérouanne) und allen anderen Zisterziensern (abbati et conventui Dunensis monasterii sicut et 
aliis Cisterciensis ordinis fratribus) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs der Zehntbefreiung 
des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de 
laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf 
das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land 
beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben, 
befiehlt ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der Appellation gegen Geistliche mit der 
Suspension vorzugehen und gegen Laien die Exkommunikation zu verhängen, bis die Täter Genug-
tuung geleistet haben; vom Apostolischen Stuhl impetrierte Schreiben, die ihre Privilegien oder 
Indulgenzen verletzen, sind nicht zu beachten, ebensowenig wie Schreiben, die ihnen die Appellation 
verbieten; der Papst befiehlt, Verträge, die sie mit anderen abschließen, zu beachten und bei Gewalt-
anwendung gegen die Brüder die feierliche Exkommunikation gegen den Täter zu verkünden, bis dieser 
Genugtuung leistet und sich mit Briefen des Diözesanbischofs dem Papst präsentiert. 
 

Audivimus et audientes mirati sumus 
 

Dat. Lat. 11 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brügge, Arch. Grootseminarie, Duinen/Doest Chartes Nr. 12 (Vidimus 
von 1237 Juli); Kopie 14. Jh., Brügge, Arch. Grootseminarie, Ms. 169/34 fol. 3'-4; Kopie 14. Jh., 
Brügge, Rijksarch., Aanwinsten 1396 (alt: 3466) fol. 2-2'; Kopie 15. Jh., Brügge, Arch. Grootseminarie, 
Duinen/Doest, Chartes Nr. 2.          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 448 Nr. 302 (Teil-
druck unter Verweis auf das gängige Zisterzienserprivileg).           R e g . :  GP VII S. 127 Nr. 392. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 45 und S. 47. 
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Clemens III. schreibt Vizedominus A. und Archidiakon J(ohannes) von Brescia (A. vicedomino et I. archi-
diacono Brixien.) aufgrund des Berichts der Domkanoniker von Verona (canonicis Veronensibus), wonach 
Leute von Bergantino (hominibus de Bragontino) einen Wald in Collegaria (nemus de Collegaria) gepachtet 
hatten und von den Leuten aus Melara (homines de Melaria conductores) zu Unrecht wegen dieses Waldes 
und gewisser Fischwasser belästigt worden seien; die Leute von Melara hätten versucht, jene von 
Bergantino zum Schaden der Domkanoniker von Verona vor das Gericht des Bischofs von Ferrara 
(Ferrariensis episcopi) zu ziehen, was sein Vorgänger Urban III. jedoch verboten habe; der Papst befiehlt, 
die Parteien vorzuladen und den Streit unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden. 
 

Significantibus dilectis filiis nostris canonicis 
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Dat. Lat. 10 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Verona, Arch. cap. (C 3 Nr. 3) (in sehr schlechtem Zustand).          D r u c k :  
KEHR, Nachträge IX S. 183-184 Nr. 23 = Acta Rom. pont. 5 S. 550-551.             R e g . :  JL 16219; 
IP VII,1 S. 243 Nr. 41. 
 

Das genannte Mandat Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1046. Offenbar blieb 
diese Delegation erfolglos und Clemens III. mußte das Delegationsmandat 1190 April 5 an die gleichen Delegaten wieder-
holen (Reg. 817). Zur Sache vgl. FRANCESCHINI, Giurisdizione Altopolesane S. 111f. Die Lage des Waldes in Collegaria ist 
unermittelt. 
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Clemens III. schreibt den Domkanonikern von Maguelone (canonicis Magalonensis ecclesie) aufgrund des 
an ihn gelangten Berichts, wonach sich einige von ihnen ohne Erlaubnis ihres Dompropsts (Peter) 
(prepositi vestri) nach abgelegter Profeß zum Studium des Rechts oder zu anderen weltlichen Studien ent-
fernten, weltlichen Geschäften nachgingen oder gegen dessen Willen in Kirchen Gottesdienst feierten; 
der Papst teilt ihnen mit, daß er ihrem Dompropst die Erlaubnis erteilt habe, unter Ausschluß der 
Appellation mit Strafen gegen diese vorzugehen, und befiehlt, die Strafen strengstens einzuhalten. 
 

Cum relicto seculo divine vos 
 

Dat. Lat. 10 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 14 (Transcripta privilegiorum, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2301).              D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 190-191 Nr. 20(b) 
(S. 542-543); ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 196 Nr. 121.            R e g . :  
JL 16218. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. Die genannte Erlaubnis an den 
Propst erging bereits 1188 Januar 16 (Reg. 46). Zur Sache vgl. FABRÈGE, Histoire Maguelone 1 S. 292. 
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Clemens III. schreibt den Domkanonikern von Maguelone (canonicis Magalonensis ecclesie) aufgrund des 
an ihn gelangten Berichts, wonach die Festsetzungen, die sein Vorgänger Alexander (III.) bezüglich der 
Ein- und Absetzung von Kanonikern in den Kirchen, die dem Domkapitel gehören, sowie über 
anderes getroffen und urkundlich festgehalten habe, von manchen der Kanoniker mißachtet würden, 
indem sie trotz ihrer Abberufung in den Kirchen blieben und diese weiterhin belasteten; der Papst 
befiehlt, diese Festsetzung widerspruchslos zu beachten, und teilt ihnen mit, daß er Dompropst (Peter) 
(preposito vestro) das Recht gewährt habe, gegen Zuwiderhandelnde unter Ausschluß der Appellation mit 
kirchlichen Strafen vorzugehen. 
 

Audivimus et mirati sumus quod 
 

Dat. Lat. 10 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 9' (Transcripta privilegiorum, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2301).          D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 179 Nr. 10(g) (S. 531); 
ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 194-195 Nr. 119.          R e g . :  JL 16216. 
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Die genannte Urk. Alexanders 
III. von (1168-1169) Mai 16 (JL 11536) ist gedruckt bei GERMAIN, Maguelonne S. 177-178 Nr. 10(d) (S. 529-530) und 
ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 148-150 Nr. 92. Zur genannten Indulgenz für Dompropst Peter 
von 1188 Januar 16 vgl. Reg. 49. Zur Sache vgl. FABRÈGE, Histoire Maguelone 1 S. 292. 
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Clemens III. befiehlt den Domkanonikern von Maguelone (canonicis Magalonensis ecclesie), die Prokura-
tionen, die sie aus ihrer Verwaltungstätigkeit und aus anderen Rechten erhalten und die der Ge-
meinschaft des Kapitels zustehen, unverzüglich dem Kapitel zukommen zu lassen; widrigenfalls sollen 
die Strafen gegen Zuwiderhandelnde, die ihr Dompropst (Peter) (prepositus vester) unter Ausschluß der 
Appellation verhängt, streng beachtet werden, da er diesem das Recht gewährt habe, mit kanonischen 
Strafen gegen sie vorzugehen. 
 

Mirabile gerimus et indignum quod 
 

Dat. Lat. 10 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 9 (Transcripta privilegiorum, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2301).          D r u c k :  ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Mague-
lonne 1 S. 195 Nr. 120.           R e g . :  JL 16217. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Zur genannten Urk. an 
Dompropst Peter vgl. Reg. 45 von 1188 Januar 16. VU ist das Mandat Urbans III. von (1186-1187) Juli 19 (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 898). Zur Sache vgl. FABRÈGE, Histoire Maguelone 1 S. 292. 
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Clemens III. schreibt Bischof (Marinus) von Burgos (Burgensi episcopo), daß diejenigen, die wegen Tät-
lichkeiten gegen Kleriker und andere Religiosen mit der Exkommunikation belegt wurden, bislang zur 
Absolution an den Apostolischen Stuhl kommen mußten; der Papst gewährt dem Bischof das persön-
liche Recht (personaliter), Kranke, Alte, Kinder und Frauen seiner Diözese nach zureichender Wieder-
gutmachung selbst zu absolvieren; Kranke sollen sich jedoch nach ihrer Gesundung dem Apostolischen 
Stuhl präsentieren. 
 

Licet in favorem clericalis ordinis 
 

Dat. Lat. 10 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Burgos, Arch. cat., Vol. 17 fol. 372; Kopie 13. Jh., Burgos, Arch. cat., Vol. 71  
fol. 84 Nr. 110 (Libro segondo de las donaciones).          D r u c k e :  MANSILLA, Documentación 
Burgos S. 158-159 Nr. 39 (zu 1189 April 22); GARRIDO GARRIDO, Documentación Burgos 2 S. 60-61 
Nr. 283 (zu 1189 April 22).            R e g . :  MANSILLA REOYO, Catálogo documental Burgos S. 84 
Nr. 275 (zu 1189 April 22); Iberia Pont. I S. 84 Nr. 156. 
 

Zur Verhängung der Exkommunikation bei Gewalt gegen Kleriker oder Mönche und zum Vorbehalt der Absolution durch 
den Apostolischen Stuhl durch Innocenz II. vgl. can. 15 des 2. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 200). Vgl. zur 
Erlaubnis der Absolution auch Clemens’ III. Dekretale an Bischof Martin von Sigüenza von 1189 Juli 3 (Reg. 668). 
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Clemens III. befiehlt Erzbischof (Berengar von Tarragona) (archiepiscopo), den Brandstiftern und Ge-
walttätern gegen Kleriker, die zur Absolution statt zum Papst zum Erzbischof kommen dürfen, als  
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Buße die gleiche Zeit, die sie zur Pilgerfahrt nach Jerusalem (Hiersolimam) oder zu einem anderen 
frommen Ort benötigt hätten, zur Verteidigung der Stadt Tarragona (civitas Tarraconensis) gegen die Sara-
zenen aufzuerlegen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in Clemens’ III. Mandat von 1188 April 22 (Reg. 228).         R e g . :  – . 
 

Die Datierung geht von der Annahme aus, daß dieses Dep. gleichzeitig mit Reg. 228 ausgestellt wurde. Zur Sache vgl. dort 
den Kommentar. 
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Clemens III. teilt den Suffraganen von Tarragona (suffraganeis Tarraconensis ecclesie) mit, daß Brandstifter 
und Gewalttäter gegen Kleriker gemäß dem kanonischen Recht nur am Apostolischen Stuhl absolviert 
werden dürfen; es sei dem Papst berichtet worden, daß die Stadt Tarragona (civitas Tarraconensis) mit 
ihrem Land im Sommer von den Sarazenen (a Sarracenis) mit Piratenschiffen heftig angegriffen werde; 
der Papst befiehlt deshalb, Brandstifter und Gewalttäter statt nach Rom zum Erzbischof von 
Tarragona (memorate civitatis archiepiscopum) zu schicken und dafür zu sorgen, daß die von diesem ver-
hängten Strafen unverbrüchlich beachtet werden; zudem habe er dem Erzbischof befohlen, diesen als 
Buße die gleiche Zeit zur Verteidigung der Stadt aufzuerlegen, die sie zur Pilgerfahrt nach Jerusalem 
(Hiersolimam) oder zu einem anderen frommen Ort benötigt hätten. 
 

Discretio vestra sicut credimus non 
 

Dat. Lat. 10 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Tarragona, Arch. hist. arcidiocesano, Indice de los 39 Armarios fol. 566 
Nr. 9 (Reg.).          D r u c k e :  SORRIBES, Constitutiones sacrorum conciliorum Tarraconensium  
S. 143; Constitutionum provincialium Tarraconensium libri V (1580) S. 270 (war unzugänglich, so 
zitiert im Druck von KEHR); Constitutionum provincialium Tarraconensium libri V (1593) S. 301-302; 
KEHR, PUU Spanien 1 S. 529-530 Nr. 226.          R e g . :  BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta 
pontificia iuris gentium S. 338 Nr. 337. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 197f. – Zur Sache vgl. MORERA y LLAURADÓ, Tarragona cristiana 1 S. 604 
und BRODMAN, Ransoming Captives in Crusader Spain S. 4. Das genannte Mandat Clemens’ III. an Erzbischof Berengar 
von Tarragona ist verloren, vgl. Reg. 227. Zur Verhängung der Exkommunikation bei Gewaltanwendung gegen Kleriker 
oder Mönche und zum Vorbehalt der päpstlichen Absolution durch Innocenz II. vgl. can. 15 des 2. Laterankonzils 
(TANNER, Decrees 1 S. 200), zur Bestrafung von Brandstiftern mit einer Pilgerfahrt nach Jerusalem oder Spanien can. 18 
(TANNER S. 201). 

 
1188 April 24, Rom, Lateran 229 
 

Clemens III. nimmt Abt Arnaldus und die Brüder des Klosters St-Allyre (in Clermont) (Arnaldo abbati 
monasterii sancti Illidii eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel, den genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom 
Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach 
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt 
Gottesdienst bei Interdikt, untersagt, innerhalb ihrer Pfarreien Kapellen oder Oratorien zu errichten 
ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, bestätigt 
ihre alten Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heili-
gem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bi-
schof ihrer Wahl fest, bestätigt die Urteile, die der Abt kanonisch gegen rebellische Untergebene fällt,  
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und befiehlt, sie unverbrüchlich einzuhalten, gewährt die freie Sepultur und setzt die Abtwahl gemäß 
der Benediktinerregel fest. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 (Alexius) presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 8 kal. maii ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Clermont-Ferrand, Arch. dép. Puy-de-Dôme, H 249 (Fonds de St-Allyre Cote 
249).          D r u c k :  CHAIX DE LAVARÈNE, Monumenta pontificia Arverniae S. 448-453 Nr. 218.          
R e g . :  JL 16220; FAZY, Origines du Bourbonnais 1 S. 356 Nr. 441. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 3 = Acta Rom. pont. 8  
S. 601. 

 
(1188) April 24, Rom, Lateran 230 
 
Clemens III. bestätigt Abt (Nikolaus) und dem Kapitel des Klosters Corbie (abbati et capituli Corbeiensi) 
(D. Amiens) die Festsetzung, die wegen der Kirche St-Aubin (ecclesia sancti Albini), die in mehrere 
Taufkirchen aufgeteilt worden ist, hinsichtlich der Einkünfte der einzelnen Kirchen, der Kerzen, die 
dem Kloster als Zins zu leisten sind, und anderer Punkte zwischen den Priestern und dem Kloster 
getroffen worden ist. 
 

Que ad decorem ecclesie dei 
 

Dat. Lat. 8 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17759 fol. 40 Nr. 28 (Cart. blanc von Corbie, 
STEIN, Bibliographie Nr. 1054).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 470 Nr. 315.          
R e g . :  JL 16221 (nach der Überlieferung in Paris). 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 10, S. 13 und S. 40f. – Um welches St-Aubin es sich handelt, ist 
unermittelt. 

 
1188 April 26, Rom, Lateran 231 
 

Clemens III. gewährt den Kanonikern von St. Peter im Vatikan und den Rektoren der vier Klöster S. 
Giovanni e Paolo, S. Martino, S. Stefano maior und S. Stefano minor (canonicis ecclesie sancti Petri et 
rectoribus quatuor monasteriorum ut supra proxime) (in Rom) den dritten Teil der Oblationen, die dem 
(Kardinal-)bischof von Porto (und S. Rufina) (Portuensis episcopi) (am Palmsonntag und weiteren Feier-
tagen) zukommen, bestätigt Besitz und gewährt weitere Rechte. 
 

Dat. Lat. 6 kal. maii ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Arch. del Cap. di S. Pietro, Lib. L (Reg. mit fragmenta-
rischem Datum unter Verweis auf die VU Urbans III., Exemplaria bullarum et aliorum pro basilica); 
Kopie 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Biblioteca cap. di S. Pietro H 61 fol. 101 und fol. 260 (Reg. aus 
Lib. L).              D r u c k e :  KEHR, PUU Rom 1 S. 189-190 Nr. 39 = Acta Rom. pont. 2 S. 371-371; 
SCHIAPARELLI, Carte S. Pietro /2/ S. 338 Nr. 72.          R e g . :  IP I S. 144 Nr. 43; GEYER, Klemens 
III. S. 46 Nr. 23. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 1 S. 128 = Acta Rom. pont. 2 S. 310. – Das Reg. verweist auf das Privileg Urbans 
III. von 1186 Juni 13 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 186), in dem die genannten Oblationen in der 
Besitzliste bestätigt werden. Zur Sache vgl. JOHRENDT, Diener des Apostelfürsten S. 113 Anm. 426. 

 
(1188) April 26, Rom, Lateran 232 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Balduin) von Canterbury und dem Erzbischof von York sowie deren 
Suffraganen (Cantuariensi et Eboracensi archiepiscopis et eorum suffraganeis) aufgrund der an ihn gelangten 
Klage des Abts (Garinus) und der Brüder von St Albans (abbate et fratribus sancti Albani) (D. Lincoln), 
wonach diesen vom Apostolischen Stuhl die Zehntfreiheit für Neubrüche bei Eigenbau, ihren Grund 
und ihr Vieh gewährt worden sei, sie aber dennoch von Priestern, in deren Pfarreien sie Land besitzen, 
mit der Forderung nach Zehnten belästigt würden; der Papst befiehlt, gegen diejenigen, die unberech-
tigt Zehnte fordern, mit kirchlichen Strafen vorzugehen und unter Ausschluß der Appellation dafür zu 
sorgen, daß St Albans im Besitz seiner Zehnten verbleibt und die von ihm und seinen Vorgängern 
gewährten Privilegien und Indulgenzen beachtet werden. 
 

Significantibus filiis dilectis nostris abbate 
 

Dat. Lat. 6 kal. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Titus C VIII fol. 15 (ohne Datum im Chart. 
von Wymondham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1082); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton 
Claudius D XIII fol. 31 (mit 7 kal. maii im Chart. von Binham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 56); 
inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 57 Nr. 39 (Datum ohne Pontifikats-
jahr).          R e g . :  JL 16222. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 83 (zu 1188 April 25 nach Brit. Lib., Cotton Claudius D XIII),  
S. 88 und S. 106 sowie HOLTZMANN 2 S. 24. – Der Bischofssitz von York war zu dieser Zeit vakant, vgl. Handbook of 
British Chronology S. 264. 
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1188 Mai 5, Rom, Lateran 233 
 

Clemens III. nimmt Abt Nikolaus und die Brüder des im Bezirk Amiens gelegenen Klosters St-Pierre in 
Corbie (Nicholao abbati monasterii sancti Petri Corbeiensis, quod in pago Ambianensi situm est, eiusque fratribus) 
(D. Amiens) auf deren Bitten wie Nikolaus (I.), Benedikt (III.), Leo (IX.), Urban (II.), Paschal (II.), 
Innocenz (II.), Eugen (III.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) mit ihrem Kloster, das im besonderen 
Recht und Eigentum des hl. Petrus steht, in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel 
sowie den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, bestätigt die freie Verfügung 
des Abts und der Brüder über ihr Eigentum, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, 
Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer 
Wahl, fest, verbietet, Besucher ihres Klosters zu belästigen, gewährt wie Eugen (III.) und Alexander 
(III.) jenen, die zum Pfingstmarkt (indictum) das Kloster aufsuchen und Wohltaten darbringen, 40 Tage 
Nachlaß ihrer Sündenstrafen, verbietet, Besitzungen oder Benefizien des Klosters ohne Zustimmung 
des Abts und der Brüder an andere Kirchen zu vergeben oder sonstwie zu entfremden, verbietet dem 
Erzbischof von Reims, dem Bischof von Amiens (Remensi archiepiscopo nec Ambianensi episcopo) und 
anderen Bischöfen sowie deren Ökonomen, Archidiakonen und Boten, das Kloster zu betreten ohne 
von den Brüdern dazu gerufen worden zu sein, oder sie und ihre genannten Zellen sonstwie zu be-
lästigen, ihre Gewohnheiten zu verändern oder ihnen neue aufzuerlegen, bestätigt die Zehnten ihres 
Portaria genannten Hospitals, setzt fest, daß niemand außer dem Papst oder einem Legaten a latere 
Exkommunikation oder Interdikt über die Äbte, Mönche, Kleriker oder Laien verhängen darf, gewährt 
die Wahl des Abts gemäß der Benediktinerregel und die Weihe durch einen Bischof ihrer Wahl, 
gestattet, in den Orten, in denen das Kloster das ius pontificale besitzt, Kirchen und Oratorien zu 
errichten, verbietet unter Androhung des Anathems den Äbten, Altäre, Zehnte oder Präbenden zu 
entfremden oder Besitzungen zu verkaufen, zu verpfänden oder als Lehen zu vergeben ohne Zu-
stimmung des Kapitels, wie dies von Alexander (III.) festgesetzt worden ist, untersagt die Leistung von 
Bürgschaften durch die Mönche oder Konversen ohne Zustimmung von Abt und Kapitel sowie die 
nicht vom Kapitel genehmigte Kreditaufnahme außer bei offensichtlichem Nutzen, entbindet den Kon-
vent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn getätigt wurden, und setzt einen jährlichen 
Anerkennungszins von einem Aureus an den Apostolischen Stuhl fest. 
 

Apostolice sedis auctoritate debitoque compellimur 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 non. maii ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Orig., Amiens, Arch. dép. Somme, 9 H 15; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17759 
fol. 16 Nr. 11 (Cart. blanc von Corbie, STEIN, Bibliographie Nr. 1054).          D r u c k :  RAMACKERS, 
PUU Frankreich 4 S. 470-474 Nr. 316.          R e g . :  JL 16223; PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 116 
Nr. 261 (nach dem Orig. in Amiens). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 8, S. 10, S. 13 und S. 47. – Bei PFAFF, Clemens III. S. 292 Nr. 61 
fehlt in der Liste der Kardinalsunterschriften Kardinaldiakon Gratian von SS. Cosma e Damiano. Die genannten Urkk. sind 
die Privilegien Benedikts III. von 855 Oktober 7 (JE 2663, BÖHMER-HERBERS, Papstregesten 844-858 Nr. 374, BRUNEL, 
Bulle sur papyrus S. 7-18), Nikolaus’ I. von 863 April 28 (JE 2717, BÖHMER-HERBERS, Papstregesten 858-867 Nr. 623, 
LEVILLAIN, Examen critique S. 282-288), Leos IX. von 1050 April 18 (JL 4212, BÖHMER-FRECH, Papstregesten 1046-1058 
Nr. 753, MIGNE, PL 143 Sp. 641-642 Nr. 35), Urbans II. von 1096 März 25 (JL 5630, Analecta iuris pontificii 10/1869  
Sp. 543-544), Paschals II. von 1105 April 9 (JL 6111 [zu 1105-1107], RAMACKERS 4 S. 65-66 Nr. 5), Innocenz’ II. von 1142 
Dezember 17 (JL 8254, RAMACKERS 4 S. 120-123 Nr. 34), Eugens III. von 1147 Juli 30 (JL 9108, RAMACKERS 4 S. 155-156 
Nr. 54), Hadrians IV. von 1157 Januar 4 (JL 10242, RAMACKERS 4 S. 191-192 Nr. 76), Alexanders III. von 1163 März 11  
(JL – , RAMACKERS 4 S. 208-209 Nr. 91), von 1170 Dezember 23 (JL 11858, RAMACKERS 4 S. 255-258 Nr. 131) und von 
1171 September 6 (JL 11903, RAMACKERS 4 S. 262-265 Nr. 135). NU ist das Privileg Cölestins III. von 1194 Juli 18  
(JL 17141, RAMACKERS 4 S. 506-509 Nr. 353). Die genannte Urk. Eugens III. wegen des Ablaßes am Pfingstmarkt ist 
verloren, vgl. RAMACKERS 4 S. 190-191 Nr. 75 (Vorbem. zu der Urk. Hadrians IV. von 1157 Januar 4, JL 10241). 

 
1188 Mai 6, Rom, Lateran 234 
 

Clemens III. nimmt Abt Senebaldus und die Brüder des Klosters S. Benedetto in Gualdo Tadino 
(Senebaldo abbati monasterii sancti Benedicti de Waldo eiusque fratribus) (D. Nocera), das im besonderen Recht 
der Römischen Kirche steht, auf deren Bitten wie Nikolaus (II.), Cölestin (II.), Eugen (III.), Hadrian 
(IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution 
der Camaldulenser (institutionem Camaldulensium fratrum) sowie den genannten Besitz, befreit sie vom 
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das 
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, 
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekra-
tionen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, 
und gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts gemäß der Benediktinerregel. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
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Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 non. maii ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Perugia, Arch. di stato, Sezione di Gubbio, Fondo Armanni b.1. mazzetta 4 perga-
mena n. 10.               D r u c k e :  MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix 
Sp. 168-171 Nr. 99; MIGNE, PL 204 Sp. 1339-1341 Nr. 51 (nach MITTARELLI/COSTADONI).          
R e g . :  JL 16224 (J 10072); IP IV S. 55 Nr. 7. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 352 und S. 356 = Acta Rom. pont. 1 S. 390 und S. 394. – Die Reihenfolge 
der Kardinalsunterschriften ist bei PFAFF, Clemens III. S. 292 Nr. 62 durcheinandergeraten. Die Kardinalpriester Petrus und 
Radulf unterschreiben nach Kanzleibrauch sonst in umgekehrter Reihenfolge. Die genannten Urkk. sind die verlorenen 
Privilegien Nikolaus’ II. (JL – , IP IV S. 54 Nr. *1), Innocenz’ II. (JL – , IP IV S. 54 Nr. *2), Cölestins II. (JL – , IP IV S. 54 
Nr. *3), Eugens III. (JL – , IP IV S. 54 Nr. *4), Hadrians IV. (JL – , IP IV S. 54 Nr. *5) und das erhaltene Privileg 
Alexanders III. von 1169 August 4 (JL – , IP IV S. 55 Nr. 6, KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 570-572  
Nr. 13 = Acta Rom. pont. 1 S. 228-230). 

 
(1188) Mai 6, Rom, Lateran 235 
 

Clemens III. schreibt der Äbtissin und den Schwestern von Sant’ Ellero (in Alfiano) (abatisse et sororibus 
sancti Hilari) (D. Fiesole) aufgrund der ihm vorgelegten Urkunde, wonach zwischen ihnen und dem 
Dompropst von Florenz (prepositum Florentinum) ein Streit um gewisse Zehnte entbrannt sei, den sein 
Vorgänger Urban (III.) Prior (Placidus) von Camaldoli und dem Prior von SS. Apostoli (in Florenz) 
(Camaldulensium et sanctorum apostolorum prioribus) zur Entscheidung übertragen hatte, die ein Urteil zu-
gunsten der Äbtissin und der Schwestern gefällt hätten; der Papst bestätigt dieses Urteil. 
 

Intelleximus ex quodam authentico instrumento 
 

Dat. Lat. 2 non. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Keele, University Library, Raymond Richards Collection, Hatton Wood M72/46/ 
18(2); Kopie 17. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. LIV vol. 3 fol. 499 (C. Margarini, Thesaurus historicus 
3).             D r u c k e :  LAMI, Deliciae eruditorum 3 S. 225; SOLDANI, Passiniano S. 130; MITTA-
RELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix Sp. 171 Nr. 100; MIGNE, PL 204 Sp. 1342  
Nr. 52 (nach MITTARELLI/COSTADONI).        R e g . :  JL 16225 (J 10073); IP III S. 83 Nr. 8. 
 

Zum Orig., das sich nach VOLPINI, Additiones Kehrianae 2 S. 318 Anm. 10 im 18. Jh. noch im Arch. von Vallombrosa 
befand (vgl. IP III S. 86) und dann über eine Privatsammlung und die Universitätsbibliothek in Manchester neuerdings in 
die Universitätsbibliothek Keele gelangte, vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 72. – Das erwähnte Delegationsmandat 
Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 994. 

 
(1188) Mai 6, Rom, Lateran 236 
 

Clemens III. schreibt den Domkanonikern von Perugia (canonicis Perusinis) aufgrund des an ihn ge-
langten Berichts, wonach sie neulich dem Archipresbiter von Perugia (archipresbitero vestro) Obödienz in 
geistlichen wie in weltlichen Dingen versprochen hätten; dennoch hätten einige von ihnen Zellen der 
Domkirche als eigenen Besitz beansprucht und seien übermäßig mit deren weltlicher Verwaltung 
beschäftigt; der Papst befiehlt, ihrem Archipresbiter entsprechend ihrem Versprechen die schuldige 
Reverenz und Obödienz zu erweisen und die Zellen zum allgemeinen Nutzen der Brüder und der 
Domkirche zu resignieren; gegebenenfalls werde er die Strafen bestätigen, die der Archipresbiter mit 
der Mehrheit der Brüder gegen Zuwiderhandelnde verhängt. 
 

Cum apostolus moneat subditos prepositis 
 

Dat. Lat. 2 non. maii pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Perugia, Arch. cap., Registrum scripturarum ecclesie s. Laurentii cathedra-
lis Perusinae ordinatum a. 1574 vulgo Libro verde fol. 5-6.          D r u c k e :  KEHR, PUU Umbrien 
S. 390-391 Nr. 18 = Acta Rom. pont. 1 S. 428-429; MAIARELLI, Carte Perugia S. 62-63 Nr. 17.        
R e g . :  IP IV S. 64 Nr. 4; GEYER, Klemens III. S. 46 Nr. 24. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 365 = Acta Rom. pont. 1 S. 403. – Clemens III. selbst wiederholte dieses 
Mandat 1188 Oktober 21 (Reg. 450). Vgl. hierzu auch seine Urkk. von 1188 Mai 29 (Reg. 300) und von 1188 Oktober 17 
(Reg. 446). 

 
(1188) Mai 7, Rom, Lateran 237 
 
Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und Prälaten in England, in deren Diözesen und 
Amtsbereichen die Mönche von St Albans (D. Lincoln) Kirchen, Ländereien oder Zehnte besitzen 
(archiepiscopis, episcopis et ... aliis ecclesiarum prelatis per Angliam constitutis, in quorum episcopatibus et officiis 
monachi sancti Albani ecclesias, terras et decimas habent), Schädiger des Klosters St Albans zur Wiedergut-
machung ihrer Untaten zu ermahnen und gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation mit Exkom-
munikation und Interdikt zu zwingen. 
 

Cum de ecclesiasticorum virorum quiete 
 

Dat. Lat. non. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Titus C VIII fol. 8'-9 (Chart. von Wymond-
ham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1082); inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. 
LUARD 6 S. 58-59 Nr. 40.           R e g . :  JL 16226. 
 

Zur Überlieferung bei Matthäus Parisiensis vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 88 und zur Kopie in London S. 106. 

 
(1188) Mai 7, Rom, Lateran 238 
 
Clemens III. bestätigt dem Meister und den Brüdern der Templer in Paris (magistro domus militie Templi 
que Parisius sita est et fratribus eius) auf deren Bitten wie Lucius (III.) die Schenkung des Hofes von Chalou 
(villam de Chalo) durch König Phil(ipp II.) von Frankreich und dessen Mutter (Adela) (Phil. illustris rex 
Francorum et mater eius). 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. non. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., S 5132 n. 3.          D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und 
Johanniter 1 S. 384 Nr. 204.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 198 und HIESTAND 2 S. 36. – Die genannte 
Bestätigung Lucius’ III. ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2379. In seiner 
Abschrift der Urk. in den Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris notierte RAMACKERS 
zur Schenkung dieser villa durch König Philipp II. August und dessen Mutter, Königin Adela, das Datum 1184 März 31, 
eine einschlägige Urk. Philipps II. August mit diesem Datum ließ sich jedoch nicht nachweisen. – HIESTAND 1 identifizierte 
de Chalo mit Chalou-la-Reine bei Étampes; dieser Ort ist mit dem jetzigen Chalou-Molineux, Cant. Méréville, Arr. Étampes 
identisch, vgl. LUCHAIRE, Études S. 475. 

 
(1188) Mai 8, Rom, Lateran 239 
 
Clemens III. berichtet Erzbischof (Gonzalo) von Toledo und dessen Suffraganen (Toletano archiepiscopo 
et suffraganeis eius) von der verheerenden Niederlage der Christen im Hl. Land gegen das Heer (Sultan)  
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Saladins (Saladini) und teilt ihnen mit, daß ihm von der Uneinigkeit der spanischen Könige (reges 
Hispanie) berichtet worden sei, deren Kriege untereinander auch durch die Nachlässigkeit der kirch-
lichen Prälaten geführt werden, obwohl diese vom Apostolischen Stuhl schon häufig aufgefordert 
worden seien, hiergegen vorzugehen; nachdem er neulich einen Aufruf (generalem epistolam) an die Prä-
laten der ganzen Welt (prelatis per Italiam, Franciam, Alemmaniam, Angliam, Ungariam et alias provincias con-
stitutis) zur Unterstützung Jerusalems gerichtet habe, wolle er nun das gleich tun im Kampf gegen die 
Sarazenen (contra Sarracenos) in Spanien (Hispania) und den Kämpfern den gleichen Sündennachlaß 
gewähren wie jenen im Hl. Land; der Papst befiehlt, alle in ihren Diözesen zum Kampf gegen die 
Feinde des Glaubens in Spanien aufzurufen und dafür zu sorgen, daß die Könige, Fürsten und Großen 
Spaniens (reges, principes et barones Hispanie) unter sich Frieden halten und einen Gottesfrieden auf 
mindestens zehn Jahre vereinbaren; jene, die nicht in eigener Person am Kampf teilnehmen können, 
sollen die gleichen Vergünstigungen für ihre Unterstützung erhalten wie die Kämpfer selbst, wie dies 
schon von seinem Vorgänger G(regor VIII.) und ihm selbst gewährt worden sei; der Papst fordert sie 
auf, die Kleriker unter ihrer Jurisdiktion gemäß deren Möglichkeit zur Sammlung von Geld für die 
Unterstützung der Kämpfer gegen die Sarazenen zu bewegen und stellt den reumütig verstorbenen 
Kämpfern völligen Sündennachlaß in Aussicht; über den Nachlaß der Sündenstrafen für jene, die die 
Kämpfer mit anderen Mitteln unterstützen, sollen die Bischöfe angemessen entscheiden; der Papst 
befiehlt, Wucherer, deren Schuldner durch Eidesleistung zur Zahlung von Wucherzinsen verpflichtet 
sind und die sich zur Hilfeleistung verpflichtet haben, unter Ausschluß der Appellation zu zwingen, ihre 
Schuldner von solchen Eiden zu lösen, ordnet an, den Besitz der Kreuzfahrer zu schützen, bis die 
Betreffenden zurückkehren oder ihr Tod feststehe, ermahnt alle Kämpfer zur Eintracht und nimmt sie 
in den päpstlichen Schutz. 
 

Cum pro peccatis populi christiani 
 

Dat. Lat. 8 id. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Toledo, Arch. cat., A.6.F.1.7.          D r u c k :  RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 
2 S. 222-223 Anm. 74.          R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu auch das einen Monat später ergangene Mandat Clemens’ III. an Erzbischof Gonzalo von Toledo und dessen 
Suffragane mit dem Auftrag, einen Gottesfrieden in Spanien herbeizuführen (Reg. 325 von 1188 Juni 8). Zu den hier 
genannten Bemühungen von Clemens’ III. Vorgängern, Frieden zwischen den spanischen Königen herzustellen, vgl. den 
Aufruf Alexanders III. von 1175 März 23 (JL – , Reg.: RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 1 S. 218-219, Druck: FITA, Tres 
bulas S. 167-168) und GOÑI GAZTAMBIDE, Historia de la bula de la cruzada en España S. 94 sowie O’CALLAGHAN, 
Reconquest S. 55f. und S. 156. Mit dem erwähnten Schreiben an die Prälaten der ganzen Welt dürfte wohl eher ein vor 1188 
Februar 10 zu setzender verlorener Kreuzzugsaufruf gemeint sein als der Aufruf, der sich in den Ausfertigungen an den 
Erzbischof von Canterbury (Reg. 86 von 1188 Februar 10) und an Genua (Reg. 286 von 1188 Mai 27) erhalten hat, vgl.  
Reg. 25 von 1188 Januar 2 und Reg. 174 von Anfang 1188. Zur Sache vgl. RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 223f., 
FLETCHER, Episcopate León S. 218, SMITH, Christians and Moors 2 S. 2, FLETCHER, Iglesias de León S. 491 und 
O’CALLAGHAN, Reconquest S. 57f. Zum Problem des Wuchers vgl. allgemein JONSEN, Abuse S. 182 und zu seiner 
Bekämpfung OBERSTE, Heiligkeit und Häresie 1 S. 82-89. Gregor VIII. war bereits in seiner Dekretale gegen Wucherer 
vorgegangen, deren Schuldner sich zur Kreuzfahrt verpflichtet hatten, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 1543. Daß der Ablaß auch für jene Geltung haben sollte, die nicht in eigener Person am Kreuzzug teilnahmen, sondern 
ihn lediglich durch Geldzahlungen oder sonstige Hilfsmittel unterstützten, wird erstmals faßbar in Gregors VIII. Aufruf von 
1187 November 8 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1345). Dieser Passus erscheint nicht in Clemens’ III. Aufruf von 1188 Januar 2 
(Reg. 25), könnte aber Teil des verlorenen Aufrufs von Anfang 1188 (Reg. 174) gewesen sein, wie er dann in den Schreiben 
von 1188 Februar 10 (Reg. 86) und von 1188 Mai 27 (Reg. 286) erscheint. 
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1188 Mai 9, Rom, Lateran 240 
 

Clemens III. bestätigt dem Meister und den Brüdern der Templer (maitre et freres de la maison de la 
chevalerie du Temple) wie Hadrian IV. und Urban III. die Annaten der Präbenden in den Stiften von St-
Quentin, Roye und Péronne (prebendes de St-Quentin, Roye et Peronne). 
 

Donnée a Latran le 9 may 1188 (dattée du 7e jour des ides de may) (so in S 5751 fol. 573) et l’an premier de son 
pontificat. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Arch. nat., S 5749 fol. 462 (franz. Reg. nach dem Orig., Inventar 
von 1739 der Johanniterkommende von St-Jean-en-l’Ile-lez-Corbeil); 2 Kopien 18. Jh., Paris, Arch. nat., 
S 5750 fol. 281' (franz. Reg. eines Vidimus von 1435 und franz. Reg. nach dem Orig., Inventar von 
1756 der Johanniterkommende von St-Jean-en-l’Ile-lez-Corbeil); 2 Kopien 18. Jh., Paris, Arch. nat.,  
S 5751 fol. 573 (franz. Reg. eines Vidimus von 1435) und fol. 574 (Inventar von 1756 der Johanniter-
kommende von St-Jean-en-l’Ile-lez-Corbeil).               D r u c k e :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 
S. 138 Nr. 11; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 301-302 Nr. 97.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 139 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 39 und  
S. 41. – Die genannte Urk. Hadrias IV. ist dessen Bestätigung von (1157?-1159) Mai 5 (JL – , LOHRMANN, PUU Frankreich 
7 S. 137 Nr. 2 [zu 1156-1159 Mai 5], HIESTAND 2 S. 214 Nr. 10). Ob die erwähnte Urk. Urbans III. mit dessen Bestätigung 
des Urteils im Streit zwischen dem Dekan und dem Kapitel von St-Quentin einerseits und den Templern andererseits von 
1186 November 27 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 335) gleichzusetzen ist, oder ob eine der Bestätigung 
Hadrians IV. analoge Urk. anzunehmen ist (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1253), muß offenbleiben. Zum langen Streit um die 
Annaten der Templer vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 136-139. 

 
(1188) Mai 9, Rom, Lateran 241 
 

Clemens III. nimmt Archipresbiter (Obertus) und die Kanoniker (des Kollegiatstifts S. Giovanni) in 
Monza (archipresbitero et canonicis Modoetie) (Erzd. Mailand) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Be-
sitzungen, Rechte, Freiheiten und die alten Gewohnheiten ihrer Kirche hinsichtlich der Wahl ihrer 
Kanoniker, der Vergabe der Benefizien und allem anderen, was ihnen bis zum Zeitpunkt der Erhebung 
seines Vorgängers Urban (III.) gewährt worden ist, verbietet, diese zu beeinträchtigen und erklärt Maß-
nahmen, die seit der Wahl Urbans (III.) gegen ihre Rechte verhängt worden sind, für ungültig. 
 

Monet nos apostolice sedis auctoritas 
 

Dat. Lat. 7 id. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, Ms. Ambr. H 101 suss fol. 259-259' (Schedae 
Nic. Sormani); Kopie 16. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, Ms. Ambr. I 10 suss fol. 223-223' (Della 
Croce, Cod. dipl. Mediol. tom. 10).          D r u c k e :  FRISI, Memorie Monza 2 S. 131 Nr. 113 (zu 
Clemens IV. 1265); MARIMONTI, Memorie Monza S. 411-412 Nr. 47 (ital. Übersetzung, zu Clemens 
IV.); KEHR, PUU Lombardei S. 163-164 Nr. 17 = Acta Rom. pont. 3 S. 338-339.                R e g . :  
IP VI,1 S. 148 Nr. 19; GEYER, Klemens III. S. 46 Nr. 25. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 77f. = Acta Rom. pont. 3 S. 251f. – Merkwürdig ist die Einschränkung der 
bestätigten Rechte auf jene, die vor der Erhebung Urbans III. gewährt worden sind, die auch im Privileg für Monza von 
1188 Mai 15 (Reg. 253) erscheint. Welche Maßnahmen hier für ungültig erklärt wurden, liegt im dunkeln. 
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(1188) Mai 9, Rom, Lateran 242 
 

Clemens III. schreibt Bischof Waldemar von Schleswig (Woldemaro Slesvicensi episcopo) aufgrund des 
Berichts des Bischofs in der päpstlichen Audientia, wonach das Volk in seinem Bistum ihm und seinen 
Vorgängern bislang keine Zehnten entrichtet hätte, nun aber durch die bischöflichen Ermahnungen 
doch dazu gebracht worden sei; der Papst bestätigt auf Bitten des Bischofs diesem und seinen Nach-
folgern die Zehnten, wie sie in der Urkunde des Erzbischofs A(bsalom) von Lund (A. Lundensis archi-
episcopi) festgehalten sind. 
 

Ex parte tua meminimus in 
 

Dat. Lat. 7 id. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Kopenhagen, Rigsarkivet, Sønderjyske fyrstearkiver, Hans den Ældre 
(Hansborgarkivet) E 49 fol. 323'; Kopie 16. Jh., Kopenhagen, Rigsarkivet, Særligt stillede landskaber og 
unionsriger D 2 Sleswig stift 1533-1661; Kopie 16. Jh., Schleswig, Landesarch. Schleswig-Holstein, Abt. 
7 Nr. 718 fol. 399-399' (Tratziger Protokoll von 1570).          D r u c k e :  SUHM, Historie af 
Danmark 8 S. 694; MICHELSEN, Urkundensammlung 1 S. 6 Nr. 3; HASSE, Schleswig-Holstein-Lauen-
burgische Regesten und Urkunden 1 S. 81 Nr. 154; Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 231-232 Nr. 148.          
R e g . :  JL 16227 (J 10074); SUHM, Historie af Danmark 8 S. 171; Regesta diplomatica historiae 
Danicae 1,1 (1847) S. 61 Nr. 377; Regesta diplomatica historiae Danicae 1,1 (1889) S. 26 Nr. 377; 
ERSLEV/CHRISTENSEN/HUDE, Repertorium diplomaticum Regni Danici Mediaevalis 1 S. 12 Nr. 48. 
 

Die genannte Urk. des Erzbischofs Absalom von Lund konnte nicht nachgewiesen werden. Zur Sache vgl. JENSEN, Schles-
wig-Holsteinische Kirchengeschichte 2 S. 250f. 

 
(1188) Mai 9, Rom, Lateran 243 
 

Clemens III. schreibt Bischof Waldemar von Schleswig (Woldomaro Slesvicensi episcopo) aufgrund des an 
ihn gelangten Berichts, wonach König Knut von Dänemark, ein Verwandter des Bischofs (Kanutus 
illustris rex Danorum consanguineus tuus), diesem und seinen Nachfolgern das Recht und die Freiheiten, die 
der König urkundlich gewährt und Erzbischof A(bsalom) von Lund (A. Lundensis archiepiscopus) be-
stätigt habe, nämlich die Freiheit seiner gegenwärtigen und zukünftigen Gutsverwalter und Kolonen 
von Belästigungen durch den König und dessen Offiziale; der Papst bestätigt auf Bitten des Bischofs 
diese Freiheit sowie die Gerichtsbarkeit des Bischofs über seine Leute, die von der königlichen Ge-
richtsbarkeit befreit sind. 
 

Intelleximus quod carissimus in Christo 
 

Dat. Lat. 7 id. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Kopenhagen, Rigsarkivet, Sønderjyske fyrstearkiver, Hans den Ældre 
(Hansborgarkivet) E 49 fol. 322'; Kopie 16. Jh., Kopenhagen, Rigsarkivet, Særligt stillede landskaber og 
unionsriger D 2 Sleswig stift 1533-1661; Kopie 16. Jh., Schleswig, Landesarch. Schleswig-Holstein, Abt. 
7 Nr. 718 fol. 398-398' (Tratziger Protokoll von 1570); Kopie 17. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige 
Bibliotek, Gamle kongelige Samling fol. 1047 fol. 92'.          D r u c k e :  CYPRAEUS, Annales episco-
porum Slesvicensium S. 202 (ohne Datum); MENCKEN, Scriptores rerum Germanicarum 3 Sp. 587 
(Auszug); PONTOPPIDAN, Annales 1 S. 458 (nach CYPRAEUS zu 1183); WESTPHALEN, Monumenta 
inedita 3 Sp. 279 (ohne Datum); HASSE, Schleswig-Holstein-Lauenburgische Regesten und Urkunden 1  
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S. 81-82 Nr. 155; Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 230-231 Nr. 147.            R e g . :  JL 16227α und 
JL 16598 (J 10229) (zu 1187-1191 nach den Drucken bei CYPRAEUS und WESTPHALEN); SUHM, Hi-
storie af Danmark 8 S. 171; Regesta diplomatica historiae Danicae 1,1 (1847) S. 61 Nr. 378; Regesta 
diplomatica historiae Danicae 1,1 (1889) S. 26 Nr. 378; MIGNE, PL 204 Sp. 1477-1478 Nr. 160 (Reg. 
nach CYPRAEUS); ERSLEV/CHRISTENSEN/HUDE, Repertorium diplomaticum Regni Danici Mediaevalis 
1 S. 12-13 Nr. 49. 
 

Zu Bischof Waldemar vgl. GATZ, Bischöfe S. 81. 

 
(1188) Mai 9, Rom, Lateran 244 
 

Clemens III. schreibt R(enatus) von Vou (R. de Veo), nimmt auf dessen Bitten das Leprosen-Hospital in 
La Haye-aux-Bonshommes (domum de Laia) (D. Angers), das dieser erbaut und dem Orden von 
Grandmont (ordini fratrum Grandimontensium) übertragen habe, in den päpstlichen Schutz und bestätigt 
insbesondere die von diesem und dessen Bruder S(tephan) (S. frater tuus) den Leprosen übertragenen 
Einkünfte. 
 

Dignum est et consonum rationi 
 

Dat. Lat. 7 id. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, G 870 fol. 1.          D r u c k e :  MARCHE-
GAY, Chartes Angevines S. 439-440; BECQUET, Bullaire Grandmont S. 92 Nr. 18.                R e g . :  
JL 16228; GUIBERT, Destruction S. 55 Nr. 19. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 31. – Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juli 
15 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 887). 

 
1188 Mai 10, Rom, Lateran 245 
 

Clemens III. schreibt allen Gläubigen (fidelibus Christianis), daß er wie Calixt (II.), Eugen (III.) und 
Alexander (III.) die Juden (Iudeis) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz nimmt, verbietet, sie 
gewaltsam und gegen ihren Willen zu taufen, und setzt fest, daß eine Taufe nur dann vorgenommen 
werden darf, wenn der freie Wille dazu feststeht, untersagt jedem Christen, die Juden ohne Urteil der 
weltlichen Gewalt körperlich zu bestrafen oder zu töten, sie in ihrem Besitz zu schädigen oder ihre 
Gewohnheiten in ihren Wohngegenden zu ändern; der Papst verbietet, gewalttätig mit Stöcken oder 
Steinen gegen sie bei ihren Feiern vorzugehen, von ihnen bislang nicht geleistete Dienste zu fordern, 
ihre Friedhöfe zu schänden oder um Geld Leichen auszugraben, und droht Zuwiderhandelnden Amts-
verlust und Exkommunikation an. 
 

Sicut Iudeis non debet esse 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
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 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 6 id. maii ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Toulouse, Bibl. mun., Ms. 625 fol. 104-105' (Laporte, Selecta monumenta).          
D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 4 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 98); Decr. Greg. lib. 5 tit. 6 c. 9 (ed. FRIED-
BERG Sp. 774); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 210-211 Nr. 236 
(ohne Unterschriften und Datum); WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 188-190 Nr. 143; SIMONSOHN, 
Jews 1 S. 66-67 Nr. 63 (ohne Unterschriften).            R e g . :  JL 16577 mit Addenda S. 725 (zu 1187-
1191); STERN, Urkundliche Beiträge 2 S. 2 Nr. 172; ARONIUS, Regesten zur Geschichte der Juden  
Nr. 334 (zu 1187-1191); ERLER, Historisch-kritische Übersicht 6 S. 394 (war bibliographisch nicht 
nachzuweisen, so zitiert bei SIMONSOHN). 
 

Zur Überlieferung als Dekretale (ohne Unterschriften und Datum) vgl. SINGER, Beiträge S. 305 mit Anm. 177, wo sie als 
Stück Alexanders III. an den Bischof von Dol (Dolensi episcopo) erscheint, und LANDAU/DROSSBACH, Collectio Franco-
furtana S. 373. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 941 (KI 1056) verzeichnet. – Erwähnt wird dieses 
Privileg auch in der Urk. Innocenz’ III. von 1199 September 15 (POTTHAST 834, Register Innocenz’ III. 2 S. 535-536  
Nr. 276). Die genannten Urkk. Calixts II. (JL – , SIMONSOHN, Jews 1 S. 44 Nr. 44) und Eugens III. (JL – , SIMONSOHN 1  
S. 47 Nr. 46) sind verloren, dürften aber gleichlautend gewesen sein mit der als Dekretale überlieferten Urk. Alexanders III. 
zu Gunsten der Juden (JL 13973, ARONIUS, Regesten zur Geschichte der Juden Nr. 313a, SIMONSOHN 1 S. 51-52 Nr. 49), 
die als VU gedient hat. Zur Sache vgl. HOLTZMANN, Gesetzgebung S. 221, BARON, Social and Religious History 4 S. 7f., 
GRAYZEL, Papal Bull S. 253, PFAFF, Clemens III. S. 276f. und SCHRECKENBERG, Adversus-Judaeos-Texte S. 308. 
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Clemens III. lobt Abt Garinus und die Brüder von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti Albani) (D. 
Lincoln) dafür, daß sie seinen Ermahnungen gefolgt sind und die Zehnten ihrer Einkünfte, ihrer Zellen 
und ihrer Leute zur Unterstützung des Hl. Landes (terre Ierosolimitane) gegeben haben, und verbietet 
kirchlichen und weltlichen Personen unter Androhung des Anathems, sie künftig zu derartigem zu 
zwingen. 
 

Cum vobis et aliis ecclesiarum 
 

Dat. Lat. 6 id. maii (sic). 
 

Ü b e r l . :  Inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 5 S. 10 (ohne Pontifikats-
jahr).           D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 507-508 Nr. 408 (Adresse, Incipit und 
Datum unter Verweis auf die NU Cölestins III.).           R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung bei Matthäus Parisiensis vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87. – Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus 
den zahlreichen Urkk. für St Albans im Frühjahr 1188, womit dieses Stück sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde. NU ist 
die Urk. Cölestins III. von 1193 Mai 6 (JL 16992, Monasticon Anglicanum 2, ed. 1817 S. 232 Nr. 20). Vgl. hierzu die 
verlorene Urk. Clemens’ III. Reg. 535. Der Hinweis auf Clemens’ III. Aufforderung zur Hilfeleistung für das Hl. Land 
dürfte sich auf seinen Aufruf an Erzbischof Balduin von Canterbury und dessen Suffragane von 1188 Februar 10 (Reg. 86) 
beziehen. 

 
(1187 – 1188 Mai 11) 247 
 

Clemens III. gewährt dem Abt und Konvent von Casamari (abbati et conventui Casemarii) (D. Veroli) ein 
Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ III. von 1188 Mai 11 (Reg. 248) und in jener 
Nikolaus’ IV. von 1290 Dezember 5 (POTTHAST 23485, LANGLOIS, Registres Nicolas IV 2 S. 1038  
Nr. 7579).          R e g . :  IP II S. 170 Nr. *13 (zu 1188); GEYER, Klemens III. S. 50 Nr. 53 (zu 1188); 
DE BENEDETTI, Regesti Casamari S. 334 Nr. 16 (zu 1188). 
 

In seiner Urk. von 1188 Mai 11 (Reg. 248) erwähnt Clemens III. Privilegien seiner Vorgänger Anastasius’ IV. (JL – , IP II  
S. 169 Nr. *7), Hadrians IV. (JL – , IP II S. 169 Nr. *8), Alexanders III. von 1170 Mai 9 (JL 11789, IP II S. 169 Nr. 9, 
MIGNE, PL 200 Sp. 671-674 Nr. 728) und sein eigenes Privileg, die bis auf jenes Alexanders III. alle verloren sind. 

 
(1188) Mai 11, Rom, Lateran 248 
 

Clemens III. gibt dem Abt und dem Konvent von Casamari (abbati et conventui Casemarii) (D. Veroli) 
auf deren Bitten mit der Zustimmung seiner Brüder, der Kardinäle, die Kirchen mit ihrem Zubehör 
und die übrigen Besitzungen zurück, die sie im Territorium von Castro dei Volsci (in territorio Castri) 
besessen, aber in der Zeit des Schismas verloren haben, wie diese in den Privilegien Anastasius’ (IV.), 
Hadrians (IV.), Alexanders (III.) und in seinem eigenen Privileg genannt werden; der Papst verbietet, 
die Besitzungen zu entfremden oder den Abt und Konvent in ihrem freien Besitz zu stören. 
 

Cum sitis sub religionis proposito 
 

Dat. Lat. 5 id. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Garampi (ex reg. mon. Casemar. a. 1490  
p. 26), inseriert in die ungedruckte Urk. Honorius’ III. von 1224 November 19 (POTTHAST – , PRES-
SUTTI, Regesta Honorii III – ).              D r u c k e :  KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten 
S. 581-582 Nr. 23 = Acta Rom. pont. 4 S. 239-240; VONA, Storia e documenti Casamari S. 187-188  
Nr. 6.          R e g . :  IP II S. 170 Nr. 14; GEYER, Klemens III. S. 46 Nr. 26; DE BENEDETTI, Regesti 
Casamari S. 334 Nr. 16. 
 

Zum verlorenen Cartario di Casamari, das IP II S. 168 unter der Sigle C verzeichnet ist, vgl. FARINA/FORNARI, Casamari  
S. IX-XIV). Zum Fondo Garampi vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 392-394 = Acta Rom. pont. 2 S. 545-547 und KEHR, 
Nachträge zu den römischen Berichten S. 522-525 = Acta Rom. pont. 4 S. 180-183. – Die erwähnten Privilegien Anastasius’ 
IV. (JL – , IP II S. 169 Nr. *7), Hadrians IV. (JL – , IP II S. 169 Nr. *8), Alexanders III. von 1170 Mai 9 (JL 11789, IP II  
S. 169 Nr. 9, MIGNE, PL 200 Sp. 671-674 Nr. 728) und sein eigenes (vgl. Reg. 247) sind bis auf jenes Alexanders III. alle 
verloren. Zur Sache vgl. VONA, Storia e documenti Casamari S. 49f. 

 
(1187 – 1188 Mai 12) 249 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Wil(helm) von Coutances und Prior N(ikolaus) von Le Plessis-
Grimoult (D. Bayeux) (W.ll ... Const. episcopus et N. prior de Plassiaco) mit der Untersuchung und Ent- 



142 1188 Mai 12     
 
scheidung des Streits zwischen dem Abt und den Mönchen von Sav(igny) (D. Avranches) (abbatem de 
Sav. et monachos) und Archidiakon Ric(hard) von Polley von Coutances (Ric. de Poileio Const. arch.) um die 
Kirche in Sourdeval (ecclesia de Sordeval). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1188 Mai 12 (MÜLLER, 
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 183-184 Nr. 78).          R e g . :  – . 
 

Die Urk. der Delegaten ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 34 Nr. 162 verzeichnet. Den Patronat der Kirche 
von Sourdeval hatte Lucius III. an Savigny übertragen, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
Nr. 1832 von (1184-1185) Oktober 12. Da der delegierende Papst nicht namentlich genannt wird, kommen neben Clemens 
III. aufgrund des Datums des Urteils sowohl Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1140) als 
auch Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1482) als Aussteller des Delegationsmandats in Frage. 

 
1188 Mai 12, Rom, Lateran 250 
 

Clemens III. nimmt Äbtissin Misol und die Schwestern von Santa María la Real (de Las Huelgas) bei 
Burgos (Soli abbatisse sancte Marie regalis de Burgis eiusque sororibus) und deren Kloster, das von König 
A(lfons VIII.) von Kastilien und dessen Frau, Königin E(leonore) (A. illustri rege Castelle et A. uxore ipsius 
regina) gegründet worden ist, auf ihre Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel 
und die Institution der Zisterzienser sowie ihre genannten Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für 
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter 
Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen in ihren 
Klausuren und Grangien, verbietet wie seine Vorgänger, daß ein Bischof oder sonst jemand sie zu 
Synoden und vor Gericht zwingt, untersagt, ihr Kloster zu Ordinationen, Chrismazubereitung, Ge-
richtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen zu betreten, gestattet, 
über den geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen des 
Bischofs und weltlicher Großer mit apostolischer Autorität zurückzuweisen, schließt gemäß den Sta-
tuten des Zisterzienserordens und ihren Privilegien die Einmischung des Bischofs bei der regulären 
Wahl oder Absetzung der Äbtissin aus und setzt fest, daß diesbezügliche gegen sie oder ihre Leute 
gerichtete bischöfliche Sentenzen ungültig seien. 
 

Prudentibus virginibus que accensis lampadibus 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
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 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 id. maii ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Burgos, Arch. del Monasterio de las Huelgas de Burgos, Leg. 1 No. 5/D; Kopie 
14. Jh., Burgos, Arch. del Monasterio de las Huelgas de Burgos, Documentos sueltos fol. 11-13 (Kopie 
von 1369 Mai 15, vgl. dazu den Kommentar); Kopie, Madrid, Arch. hist. nac., Clero, Leg. 979 n. 1 fol. 3 
(Notizias de la fundacion ...).          D r u c k e :  RODRIGUEZ LÓPEZ, El Real Monasterio de las 
Huelgas 1 S. 326-329 App. Nr. 3; ESCRIVA, La abadesa de Las Huelgas S. 196-199 (span. Teil-
übersetzung, zu 1188 März 13); LIZOAIN GARRIDO, Documentación Burgos S. 41-45 Nr. 22.          
R e g . :  Iberia Pont. I S. 103-104 Nr. 4. 
 

Als VU diente das Privileg Clemens’ III. von 1188 Januar 2 (Reg. 24), das hier erweitert wird. – Zur Sache vgl. AGAPITO y 
REVILLA, Monasterio de las Huelgas de Burgos S. 10, SERRANO, Obispado Burgos 2 S. 374 Anm. 2, FEIGE, Filiation und 
Landeshoheit S. 39 und CONNOR, Las Huelgas S. 133f. 

 
(1188) Mai 13, Rom, Lateran 251 
 

Clemens III. schreibt dem Abt und den Mönchen von S. Siro in Genua (abbati et monachis sancti Syri 
Ianuensis) und verbietet auf ihre Bitten, innerhalb ihres Pfarrbezirks Kirchen ohne ihre Zustimmung zu 
errichten vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, und unterstellt Kirchen, die ohne ihre Erlaubnis erbaut 
wurden, dem Kloster unter Vorbehalt der Rechte des Erzbischofs von Genua (vestri archiepiscopi). 
 

Cum ab apostolica sede petuntur 
 

Dat. Lat. 3 id. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Bibl. Vittorio Emanuele, fondo Varia n. 402/1.          D r u c k e :  DE 
DONATO, Originale di Clemente III S. 168; CALLERI, Carte San Siro 1 S. 247-248 Nr. 191.          
R e g . :  IP VI,2 S. 307 Nr. *15 (nach der Erwähnung in einem Archivinventar von 1682, vgl. IP VI,2 
S. 304); BASILI/POZZA, Carte San Siro S. 167-168 Nr. 138. 
 

Zu einer nur als Reg. überlieferten und wohl gleichlautenden Urk. Alexanders III. von 1159 (JL – , IP VI,2 S. 306 Nr. *9) 
vgl. CALLERI, Carte San Siro 1 S. 183 Nr. 124. 

 
(1188) Mai 14, Rom, Lateran 252 
 

Clemens III. nimmt Magister Peter, Kanoniker (des Kollegiatstifts S. Ambrogio in Mailand) (magistro 
Petro canonico), mit dessen kirchlichem und weltlichem Besitz in den päpstlichen Schutz, bestätigt insbe-
sondere dessen Besitz der Präbende in der Pieve Dairago (in ecclesia de Dairago) und gewährt ihm das 
Recht, an den Apostolischen Stuhl zu appellieren. 
 

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 
 

Dat. Lat. 2 id. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, Milano, 
capitolo di S. Ambrogio, cart. 303.          D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 361-362 Nr. 415.          
R e g . :  JL 16229; IP VI,1 S. 137 Nr. 2. 
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Zur Pieve Dairago vgl. auch die Urkk. Urbans III. von 1186 November 25 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 327) und von 1187 Februar 24 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 566). 

 
1188 Mai 15, Rom, Lateran 253 
 
Clemens III. nimmt Archipresbiter Obertus und die Kanoniker (des Kollegiatstifts San Giovanni 
Battista) in Monza (Oberto Modoetiensi archipresbitero eiusque fratribus) (Erzd. Mailand) mit ihrem Stift auf 
deren Bitten wie Calixt (II.), Innocenz (II.), Cölestin (II.), Anastasius (IV.) und Alexander (III.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Besitzungen, die sie bis zum Amtsantritt seines Vorgängers Urban 
(III.) ungestört in ihrem Besitz hatten, und zählt diese namentlich auf, sowie das Recht der Bestätigung 
der Äbtissinnenwahl des Klosters S. Pietro in Cremella (Cremellensis abbatisse) (Erzd. Mailand), wie 
ihnen dies vom damaligen Erzbischof Robaldus von Mailand (quondam Robaldo Mediolanensi archiepiscopo) 
urkundlich gewährt worden ist, bekräftigt ihr Recht und ihre Gewohnheiten in diesem Kloster (b. Petri 
ecclesia de Cremella), bestätigt weiteren genannten Besitz und die Benefizien, die ihnen vom damaligen 
Erzbischof Jordanus von Mailand (Jordanus quondam Mediolanensis archiepiscopus) übertragen wurden, und 
verbietet deren Entfremdung; der Papst bekräftigt die Freiheiten, alten Immunitäten und Gewohn-
heiten, wie sie ihrer Kirche von seinen päpstlichen Vorgängern bis zum Zeitpunkt der Wahl seines Vor-
gängers Urban (III.) gewährt wurden ungeachtet irgendwelcher später vorgenommener Änderungen, 
verbietet, innerhalb ihrer Pfarrei Gotteshäuser zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des 
Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii id. maii ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Monza, Arch. cap. Nr. 106; Kopie 12. Jh., Monza, Arch. cap.           D r u c k e :  
ZUCCI, Monza S. 79 (so zitiert im Reg. der IP, war nicht zugänglich); UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 
Sp. 62-64 (ohne die Unterschrift des Kardinaldiakons Iacinthus); FRISI, Memorie della chiesa Monzese 
3 S. 50 (nur Unterschriften und Datum unter Verweis auf die VU Alexanders III.); FRISI, Memorie 
Monza 2 S. 73 Nr. 77 (nur Adresse, Unterschriften und Datum unter Verweis auf die VU Alexanders 
III.); MIGNE, PL 204 Sp. 1342-1344 Nr. 53 (nach UGHELLI/COLETI).                   R e g . :  JL 16230 
(J 10075); MARIMONTI, Memorie Monza S. 390-391 Nr. 28 (mit Unterschriften und Datum in ital. 
Übersetzung); GIULINI, Memorie di Milano ¹7 S. 143; IP VI,1 S. 148 Nr. 20. 
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Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Mailand S. 75 = Acta Rom. pont. 3 S. 251 und 
KEHR, PUU Lombardei S. 132 = Acta Rom. pont. 3 S. 307. – Bei PFAFF, Clemens III. S. 291 Nr. 56 fehlt in der Liste der 
Kardinalsunterschriften Kardinalpriester Peter von S. Pietro in Vincoli. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Calixts II. 
von 1120 April 11 (JL 6839, IP VI,1 S. 145 Nr. 5, ROBERT, Bullaire Calixte II 1 S. 237-239 Nr. 163), Innocenz’ II. von 1135 
Juli 25 (JL 7724, IP VI,1 S. 146 Nr. 10, MIGNE, PL 179 Sp. 245-247 Nr. 194), Cölestins II. von 1143 November 23  
(JL 8840, IP VI,1 S. 146 Nr. 11, MIGNE, PL 179 Sp. 768-769 Nr. 5), Anastasius’ IV. (Dep., JL – , IP VI,1 S. 147 Nr. *13) 
und Alexanders III. von 1169 März 31 (JL 11609, IP VI,1 S. 147 Nr. 15, MIGNE, PL 200 Sp. 576 Nr. 612). Eine stark ver-
kleinerte Abbildung der unteren Hälfte der Urk. findet sich bei LONGONI, L’archivio capitolare S. 212. Die genannte Urk. 
des Erzbischofs Robaldus von Mailand von 1135 Dezember ist gedruckt bei FRISI, Memorie Monza 2 S. 51-53 Nr. 50. 
Nicht nachgewiesen werden konnte die Urk. des Erzbischofs Jordanus von Mailand. Für die merkwürdige zweimalige 
Einschränkung der Besitzbestätigung auf die Zeit vor den Amtsantritt seines Vorgängers Urbans III., die auch in Reg. 241 
gemacht wird, lässt sich kein Grund erkennen. 

 
1188 Mai 15, Rom, Lateran 254 
 

Clemens III. nimmt Abt Radulf und die Brüder des Klosters St-Germain in Auxerre (Radulfo abbati 
monasterii sancti Germani Altisiodorensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Eugen (III.) und Hadrian (IV.) 
in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen und gewährt das 
Aufnahmerecht. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

Dat. Lat. id. maii inc. 1188 pont. a. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Auxerre, Bibl. mun., Ms. 161 fol. 9-9' (Chart. von St-Germain d’Auxerre, 
STEIN, Bibliographie Nr. 286).          D r u c k :  QUANTIN, Cartulaire Yonne 2 S. 385-387 Nr. 376 
(Teildruck, nur Adresse, Besitzungen und Datum unter Verweis auf die VU Eugens III.).          
R e g . :  JL 16231. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 19 = Acta Rom. pont. 7 S. 437. – VU ist das Privileg Eugens 
III. von 1152 Februar 9 (JL 9548, QUANTIN, Cartulaire Yonne 1 S. 478-480 Nr. 372, irrig zu 1151 Februar 9). Ein Privileg 
Hadrians IV. scheint nicht erhalten zu sein. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1194 Juli 16 (JL *17140, WIEDERHOLD 5 
S. 169-170 Nr. 15 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 7 S. 587). Erwähnt wird dieses Stück auch in den Gesta abbatum  
S. Germani Autissiodorensis des Abts Guido Burgundus, ed. LABBÉ S. 579. 

 
(1188) Mai 15, Rom, Lateran 255 
 

Clemens III. bestätigt dem Dekan und Kapitel des Kollegiatstifts St-Étienne in Troyes (decano et capitulo 
sancti Stephani Trecensis) auf deren Bitten die Jurisdiktion über das auf ihrem Grund errichtete Hospital. 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
 

Dat. Lat. id. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17098 fol. 93 Nr. 66 (Chart. von St-Étienne de 
Troyes, STEIN, Bibliographie Nr. 3968).          D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 382-383 
Nr. 260 (Teildruck).          R e g . :  JL 16232 (nach der Hs. in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 146. 

 
(1188) Mai 15, Rom, Lateran 256 
 

Clemens III. schreibt dem Abt und Kaplan von Cardona (abbati et capellano de Cardona) (D. Urgel) 
aufgrund der Klage der Kanoniker von Solsona (Celsonenses canonici) (D. Urgel), wonach der G. von  
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Cardona (G. de Cardona) die den Kanonikern jährlich am Weihnachtstag zu leistende Prokuration und 
die wöchentliche Lieferung eines Maßes Salz, die dessen Eltern den Kanonikern versprochen hatten, 
eigenmächtig verweigere; der Papst befiehlt, den G. zur schuldigen Leistung zu bewegen und, sollte er 
diese innerhalb von sechs Monaten nach Empfang des Schreibens immer noch verweigern, die 
Exkommunikation über ihn zu verhängen und diese bis zur Leistung von Genugtuung strengstens zu 
beachten. 
 

Dilecti filii nostri Celsonenses canonici 
 

Dat. Lat. id. maii pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Solsona, Arch. de la Mensa episcopal, Armario G, Estante superior (beschädigt).          
D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 530 Nr. 227.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 187. – Schon Alexander III. war im 
Streit zwischen den Kanonikern und dem G. von Cardona aktiv geworden, vgl. dessen ohne Datum überliefertes Mandat 
(JL – , KEHR 1 S. 494-495 Nr. 197, zu 1180 Mai 7). 

 
1188 Mai 17, Rom, Lateran 257 
 

Clemens III. nimmt Archipresbiter Johannes und die Kleriker der Kirche S. Germano (in Cassino) 
(Iohanni archipresbitero ecclesie s. Germani et clericis) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt ihren Besitz und die Festsetzung des damaligen Abts Gerhard von Montecassino (bone 
memorie Gerardus quondam Cassinensis abbas), wonach alle Kleriker von weltlicher Gerichtsbarkeit befreit 
sein sollen, unterstellt sie dem vom Abt von Montecassino eingesetzten Gericht des Archipresbiters, 
der gegebenenfalls den Abt zu gerichtlichen Verfahren beiziehen soll. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 16 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula VI Nr. 10.          D r u c k e :  
MARGARINI, Bullarium Casinense 2 S. 212-213 Nr. 207; GATTOLA, Historia Cassinensis 1,2 S. 830-831; 
Dissertazione istorica Cassino App. S. 180 Nr. 12 (war unzugänglich, so zitiert im Reg. der IP); TOSTI, 
Monte-Cassino 2 S. 211-212; MIGNE, PL 204 Sp. 1344-1346 Nr. 54 (nach TOSTI).               R e g . :  
JL 16233 (J 10076); IP VIII S. 194 Nr. 2; LECCISOTTI, Montecassino 1 S. 168 Nr. 10. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 139 und KEHR, PUU Rom 2 S. 387 = Acta 
Rom. pont. 2 S. 540. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1168 Mai 14 (JL 11395, IP VIII S. 194  
Nr. 1, KEHR, Bolle Montecassino S. 77-78 Nr. 29 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 S. 203-204). 
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(1188) Mai 17, Rom, Lateran 258 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Peter) von Pamplona, dem Sakristan von Pamplona und Archidiakon 
Gar. Sancho von Auch (episcopo et ... sacriste Pampilonensi et Gar. Sancii archidiacono Auxitano) aufgrund der 
Klage des Bischofs (Rodericus) von Calahorra (Calagorritani episcopi), wonach der Prior von Nájera 
(prior de Nagera) (D. Calahorra) eigenmächtig Priester innerhalb seiner Pfarrgrenzen eingesetzt und 
diesen die Seelsorge übertragen habe, das vom Bischof verhängte Interdikt nicht beachte, den bischöf-
lichen Teil der Zehnten und die schuldigen Prokurationen vorenhalte und den Bauern, die das Land des 
Klosters bebauen, verboten habe, die Zehnten ihren zuständigen Pfarrkirchen zu leisten; der Papst 
beauftragt die Delegaten mit der Untersuchung des Falles und befiehlt, falls es sich so verhält, den Prior 
mit Kirchenstrafen und unter Ausschluß der Appellation von seinen Vergehen abzuhalten und den 
Streitfall kanonisch zu entscheiden, gegebenenfalls auch nur durch zwei der Delegaten. 
 

Ex conquestione venerabilis fratris nostri 
 

Dat. Lat. 16 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Calahorra, Arch. de la Catedral, signat. 116 bis.          D r u c k e :  KEHR, PUU 
Spanien 2 S. 523 Nr. 175; RODRÍGUEZ DE LAMA, Colección dipl. Rioja 3 S. 78-79 Nr. 299; CANTERA 
MONTENEGRO, Colección Nájera 1 S. 119 Nr. 84; LERENA GUINEA, Santa Cruz Nájera S. 297 Nr. 14.          
R e g . :  BUJANDA, Archivo catedral de Calahorra S. 436. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 56f. – Die in den Drucken von 
RODRÍGUEZ DE LAMA, CANTERA MONTENEGRO und LERENA GUINEA genannte Adresse (episcopo Tirassonensi et ... decano 
Burgensi et Tutelano) ist die des Mandats Cölestins III. von 1192 April 17 (JL – , KEHR, PUU Spanien 2 S. 544 Nr. 192, 
LERENA GUINEA, Santa Cruz Nájera S. 297-298 Nr. 15). Die päpstliche Kanzlei benutzte das Orig. des Mandats Clemens’ 
III. als Konzept für die gleichlautende Urk. Cölestins III. Dabei wurde im Orig. die Adresse durchgestrichen und durch die 
Adresse des Mandats Cölestins III. ersetzt, vgl. die Vorbemerkung zum Druck KEHRs. Warum diese erste Delegation er-
folglos blieb, ist unbekannt. Zur Sache vgl. CARL, Calahorra S. 255f., wo die Adresse entsprechend zu korrigieren ist. 

 
(1188) Mai 18, Rom, Lateran 259 
 

Clemens III. befiehlt Bischof (Lanfrank) von Pavia, Bischof (Albert) von Vercelli und dem Bischof von 
Tortona sowie allen Äbten, Prioren, Archidiakonen, Dekanen, Priestern und kirchlichen Prälaten 
(Papiensi, Vercellensi, Terdonensi episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbiteris et universis 
ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Lucedio (D. Vercelli) (fratres 
Locedii) wie allen Zisterziensern (fratribus ordinis Cisterciensis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten 
Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher 
Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen 
rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das 
der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de 
laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der 
Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu bestrafen und diese 
Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten; vom Apostolischen Stuhl impetrierte 
Schreiben, die die Privilegien oder Indulgenzen der Brüder verletzen, sind nicht zu beachten, ebenso-
wenig wie Schreiben, die ihnen die Appellation verbieten; der Papst befiehlt, eventuelle Vereinbarungen 
zwischen den Brüdern von Lucedio und anderen wegen ihrer Zehntleistungen zu bestätigen, sofern sie 
mit Wissen und Billigung des Abts und der Brüder geschlossen wurden und keine Schmälerung ihrer 
Rechte beinhalten; bei Gewaltanwendung gegen die Brüder soll die feierliche Exkommunikation ver-
kündet werden, bis die Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren. 
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Audivimus et audientes mirati sumus 
 

Dat. Lat. 15 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Turin, Arch. di stato, Corte, Materie ecclesiastiche, Abbazie, Santa Maria di 
Lucedio, deposito Ospedale di Carità, mazzo I, fascicolo 7; Kopie 13. Jh., Turin, Arch. di stato, Corte, 
Materie ecclesiastiche, Abbazie, Santa Maria di Lucedio, mazzo 1, fascicolo 6.          D r u c k :  
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 362 Nr. 416.          R e g . :  JL 16235; IP VI,2 S. 33 Nr. 11; GABOTTO, 
Tortona S. 232 Nr. 26. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 60f. und S. 75 = Acta Rom. pont. 3 S. 30f. und S. 45. – VU ist die nicht 
genannte Urk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 10 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 449). 

 
(1188) Mai 18, Rom, Lateran 260 
 

Clemens III. schreibt allen Bischöfen der Provence (universis episcopis per Provinciam constitutis) aufgrund 
des an ihn gelangten Berichts, wonach sie ihre Parochiane, die beim Kloster (St-Honorat) in Lérins 
(apud Lerinum monasterium) (D. Antibes) die Sepultur wählen, deswegen unrechtmäßig mit dem Interdikt 
belegten, und befiehlt, den Leuten in ihren Diözesen die freie Wahl der Sepultur zu erlauben vorbe-
haltlich der Rechte der Kirchen, aus denen diese stammen. 
 

Quanto in ecclesia dei peccatis 
 

Dat. Lat. 15 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XLIV vol. 3 fol. 503 (C. Margarini, Thesaurus 
historicus 3).          D r u c k :  KEHR, PUU Rom 2 S. 430 Nr. 21 = Acta Rom. pont. 2 S. 583.          
R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 46 Nr. 27. 
 

Zu einem Zitat dieser Urk. im Inventar des Klosters St-Honorat (17. Jh., Nizza, Arch. dép. Alpes-Maritimes) vgl. 
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 54. 

 
(1188) Mai 18, Rom, Lateran 261 
 

Clemens III. schreibt dem Abt und den Brüdern von St-Jean in Laon (abbati et fratribus sancti Iohannis 
Laudunensis), daß der Adlige Ingelrannus von Marle (Ingelrannus quondam de Marla nobilis vir) ihre Kirche 
schwer belästigt habe und deswegen drei Jahre der Exkommunikation verfallen und sein Land mit dem 
Interdikt belegt gewesen sei; dann sei vor den damaligen Erzbischöfen Rainald von Reims und Alberich 
von Bourges und den Bischöfen Bartholomäus von Laon und Joslin von Soissons (bone memorie Renaldo 
Remensi et Alberico vel Alberto Bituricensi archiepiscopis, Bartholomeo Laudunensi et Ioslino Suessionensi episcopis) 
eine gütliche Einigung herbeigeführt und in der Urkunde des Bischofs Bartholomäus von Laon fest-
gehalten worden, die der Papst nun bestätigt. 
 

Ea que super causarum litigiis 
 

Dat. Lat. 15 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 268 fol. 21 (STEIN, Bibliographie  
Nr. 1867); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 90 fol. 117.          D r u c k :  RAMACKERS, 
PUU Frankreich 4 S. 474-475 Nr. 317.          R e g . :  JL 16234 (nach der Überlieferung in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 52. – Die Urk. des Bischofs Bartholomäus von Laon ist nicht 
nachgewiesen. 
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1188 Mai 19, Rom, Lateran 262 
 
Clemens III. nimmt Propst Guido des Kollegiatstifts S. Antonino in Piacenza und dessen Brüder 
(Guidoni preposito ecclesie sancti Antonini martiris que sita est in civitate Placentia eiusque fratribus) auf deren Bitten 
wie Cölestin (II.), Eugen (III.), Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die erwähnten Kirchen mit ihren im einzelnen aufgeführten Rechten sowie die Schen-
kungen und Vergünstigungen, die ihnen die genannten Bischöfe von Piacenza gewährt haben, be-
kräftigt die ihnen vom damaligen Bischof Arduin von Piacenza (bone memorie Arduino Placentino) 
zugestandene Freiheit, wonach die zur Priesterweihe bestimmten Kanoniker vor und nach der Ordina-
tion von jeder Eidesleistung gegenüber dem Bischof, dem Domkapitel oder anderen Personen befreit 
seien und wonach sie, wie auch die Priester und Kleriker der ihnen unterworfenen Kirchen, die ihnen 
übertragenen Güter in gewohnter Weise innehaben sollen, bestätigt alle durch die Bischöfe von Pia-
cenza (Placentinis episcopis) gewährten Freiheiten und Gewohnheiten sowie ihr Recht, an den Apostoli-
schen Stuhl zu appellieren, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter und 
gewährt die Wahl des Propsts. 
 

Effectum iusta postulantibus 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 (Alexius) presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 (Gregorius) diac. card. s. Marie in Porticu 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi 14 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Piacenza, Arch. cap. di Sant’Antonino C 62 fol. 81 (Statuta et privilegia 
eccl. s. Antonini).          D r u c k :  KEHR, PUU Parma S. 62-63 Nr. 42 (nur Adresse, Unterschriften 
und Datum unter Verweis auf die VU Lucius’ III.) = Acta Rom. pont. 2 S. 278-279.            R e g . :  
JL 16236; IP V S. 482 Nr. 52. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Parma S. 7 und S. 14 = Acta Rom. pont. 2 S. 223 
und S. 230. – Die Kardinalsunterschriften sind bei PFAFF, Clemens III. S. 292 Nr. 66 durcheinandergeraten. Nach Kanzlei-
brauch müßten die Kardinaldiakone in der Reihenfolge Octavian, Gregor, Johannes und Bernhard unterschreiben. Die er-
wähnten Urkk. sind die Privilegien Cölestins II. von 1144 Januar 1 (JL 8474, IP V S. 476 Nr. 19, KEHR, PUU Parma S. 37-
38 Nr. 16 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 S. 253-254), Eugens III. von 1148 Juli 22 (JL 9285, IP V S. 476 Nr. 22, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 92-93 Nr. 90), Hadrians IV. von 1157 Mai 21 (JL 10280, IP V S. 478 Nr. 29, KEHR S. 42-43 Nr. 22 
[Teildruck] = S. 258-259), Alexanders III. von 1169 März 19 (JL 11606, IP V S. 478 Nr. 31, KEHR S. 47-48 Nr. 25 
[Teildruck] = S. 263-264) und Lucius’ III. von 1185 Juni 13 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
Nr. 1655), die auch VUU waren. 

 
(1188 Mai 19) 263 
 
Clemens III. befiehlt den Genuesen (Ianuensibus), die Mandate des Kardinalpriesters P(eter) von S. 
Cecilia und des Kardinaldiakons S(offred) von S. Maria in Via lata (P. tituli sancte Cecilie presbiterum et S.  
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sancte Marie in Via Lata diaconum cardinales) in ihrem Streit mit den Konsuln und dem Volk von Pisa 
(consulibus et populo Pisano) unverbrüchlich und ohne Widerspruch zu befolgen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. an die Konsuln und das Volk von Pisa von 1188 
Mai 19 (Reg. 264), wo es heißt: Ianuensibus sub simili districtione hoc idem dedimus in mandatis.          R e g . :  
IP X S. 386 Nr. *61. 
 

Die Datierung geht davon aus, daß die Mandate an die Genuesen und die Pisaner gleichzeitig ergangen sind, vgl. dazu den 
Kommentar der IP VI,2 S. 339 Nr. 77 (Reg. von Reg. 264). 

 
(1188) Mai 19, Rom, Lateran 264 
 

Clemens III. schreibt den Konsuln und dem Volk von Pisa (consulibus et populo Pisano), daß er wegen des 
lange andauernden Streits zwischen ihnen und den Genuesen (inter vos et Ianuenses) um Sardinien 
(occasione Sardinie) Kardinalpriester P(eter) von S. Cecilia und Kardinaldiakon S(offred) von S. Maria in 
Via lata als apostolische Kardinallegaten (P. tituli sancte Cecilie presbiterum et S. sancte Marie in Via Lata 
diaconum cardinales) mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, zur Beilegung dieses Streits entsandt habe; 
der Papst befiehlt unter Beachtung des Eids, den sie ihm geleistet haben, die Mandate der Kardinäle 
unverbrüchlich und ohne Widerspruch so zu befolgen, als ob er, der Papst, sie erteilt hätte, und teilt 
ihnen mit, daß er den Genuesen (Ianuensibus) das gleiche befohlen habe. 
 

Pro sedandis iurgiis et contentionibus 
 

Dat. Lat. 14 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Pisa, Arch. di stato, Diplomatico Atti Pubblici, 1188 mag 19 C.          
D r u c k e :  TRONCI, Memorie Pisa S. 151-152; DU MONT/ROUSSET, Supplement 2 S. 67-68 zu  
Nr. 63 ( = Reg. 505); LÜNIG, Codex Italiae dipl. 3 Sp. 1483-1484 Nr. 16; MIGNE, PL 204 Sp. 1346  
Nr. 55 (nach TRONCI); DAL BORGO, Raccolta diplomi Pisani S. 139 (war nicht zugänglich, so zitiert im 
Reg. der IP); TOLA, Codex diplomaticus Sardiniae 1 S. 263-265 Nr. 127 (aus DAL BORGO); IMPERIALE, 
Codice dipl. Genova 2 S. 333 Nr. 173.          R e g . :  JL 16238 (J 10077); DESIMONI, Regesti Liguria 
S. 79 Nr. 266; IP III S. 362 Nr. 42; IP VI,2 S. 339 Nr. 77; IP X S. 386 Nr. 60; BALLADORE PALLIERI/ 
VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 369 Nr. 82 und S. 392 Nr. 74; LISCIANDRELLI, Trattati S. 29 
Nr. 123. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 177 = Acta Rom. pont. 1 S. 35 sowie KEHR, PUU Ligurien S. 171 und S. 180 = 
Acta Rom. pont. 3 S. 345 und S. 354. – Zur Legation der Kardinäle vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 48f. und WEISS, 
Legaten S. 290, zu dem von ihnen herbeigeführten und in der Urk. Clemens’ III. von 1188 Dezember 12 (Reg. 505) in-
serierten Vertrag vgl. IP III S. 362 Nr. 43, IP VI,2 S. 339 Nr. 79 und IP X S. 387 Nr. 62. Zum hier erwähnten Eid, den die 
Pisaner dem Papst geleistet haben, vgl. IP III S. 362 Nr. *40, IP VI,2 S. 339 Nr. *75 sowie IP X S. 386 Nr. *56. Zum 
offenbar gleichlautenden verlorenen Mandat an die Genuesen vgl. Reg. 263. 

 
(1188) Mai 19, Rom, Lateran 265 
 

Clemens III. verbietet Abt Garinus und den Brüdern von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti 
Albani) (D. Lincoln) sowie den Prioren und Mönchen ihrer Zellen, für irgendjemanden Bürgschaft zu 
leisten, und untersagt, Gelddarlehen aufzunehmen oder für solche zu bürgen, es sei denn gestützt auf 
ein Mandat des Abts oder wegen dringender Notwendigkeit und zum Vorteil des Klosters, widrigenfalls 
Abt und Kloster für derartige Geschäfte nicht haftbar seien; der Papst erlaubt, von der Adventszeit bis 
zur Geburt des Herrn und vom Sonntag Septuagesima bis zur Auferstehung des Herrn bei Hochfesten 
das gloria in excelsis Deo zu singen. 



 1188 Mai 19 151    
 
Ex officio generalis provisionis compellimur 
 

Dat. Lat. 14 kal. iun. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 60-61 Nr. 42 (ohne 
Pontifikatsjahr).          R e g . :  JL 16237. 
 

Zur Überlieferung bei Matthäus Parisiensis vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87. – Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus 
den zahlreichen Urkk. für St Albans im Frühjahr 1188, womit dieses Stück sicherlich gleichzeitig ausgestellt wurde. NU ist 
die Urk. Cölestins III. von 1193 Mai 17 (JL – , HOLTZMANN 3 S. 544-545 Nr. 452). 

 
(1188) Mai 19, Rom, Lateran 266 
 

Clemens III. setzt für Abt Garinus und die Brüder von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti Albani) 
(D. Lincoln), deren Kloster nullo mediante im Recht des hl. Petrus steht, das Recht fest, daß Mönche, 
Kleriker und Leute des Klosters, über die der Abt das ius episcopale ausübt, aus dem Gericht des Abts 
nur an die Römische Kirche oder einen Kardinallegaten appellieren dürfen, und erlaubt dem Abt, 
Appellationen an andere zu mißachten. 
 

Quia monasterium vestrum nullo mediante 
 

Dat. Lat. 14 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., London, Brit. Lib., Harley charters 43 A 6; Kopie 14./15. Jh., Bakewell, Chats-
worth House, The Trustees of the Chatsworth Settlement, MS 73A fol. 38 (Chart. von St Albans, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 832); inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6  
S. 59-60 Nr. 41 (ohne Pontifikatsjahr).          D r u c k :  Monasticon Anglicanum 2, ed. 1817 S. 231-
232 Nr. 19.          R e g . :  JL 16239; BELL, List S. 399 Nr. 40. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 87 (zu Matthäus Parisiensis) und S. 175 sowie HOLTZMANN 3  
S. 81. – NU ist die Urk. Cölestins III. von 1193 Mai 17 (JL 17005, HOLTZMANN 3 S. 543-544 Nr. 451). 

 
(1188) Mai 19, Rom, Lateran 267 
 

Clemens III. schreibt Abt Garinus und den Brüdern von St Albans (Garino abbati et fratribus sancti 
Albani) (D. Lincoln), daß ihr Kloster durch viele Klagen beschwert und böswillig vor delegierte Richter 
gezogen werde, und gewährt das Recht, sich nur vor päpstlich ernannten Richtern verantworten zu 
müssen. 
 

Quanto ex assumpto sollicitudinis ministerio 
 

Dat. Lat. 14 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Titus C VIII fol. 15 (ohne Datum im Chart. 
von Wymondham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1082); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton 
Claudius D XIII fol. 30'-31 (ohne Angabe des Ausstellungsorts im Chart. von Binham, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 56); inseriert in Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 6 S. 61-62 
Nr. 43 (mit Dat. Lat. kal. iun.).          R e g . :  JL 16266 (zu 1188 Juni 1, nach dem Druck bei Matthäus 
Parisiensis). 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 83, S. 87 (zu Matthäus Parisiensis) und S. 106. – Die Datierung zu 
1188 folgt dem in der Kopie London, Brit. Lib., Cotton Claudius D XIII gegebenen Datum, da an diesem Tag auch Reg. 
265 und Reg. 266 zugunsten von St Albans ausgestellt wurden. 



152 1188 Mai 20     
 
1188 Mai 20, Rom, Lateran 268 
 

Clemens III. nimmt Abt Johannes und die Brüder des Klosters S. Maria in Farneta (bei Cortona) 
(Iohanni abbati monasterii sancte Marie de Farneto eiusque fratribus) (D. Arezzo) wie Lucius (II.), Eugen (III.), 
Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die genannten Besitzungen und 
das Urteil, das Alexander (III.) im Streit zwischen ihnen und Abt R. von S. Pietro in Perugia (inter vos et 
R. abbatem sancti Petri de Perusio) um das Kloster Sant’Arcangelo (in Magione) am Trasimenischen See 
(super monasterio sancti Archangeli iuxta lacum Perusinum sito Aiole prope montem Marzolan.) mit dem Rat seiner 
Brüder, der Kardinäle, gefällt hat. 
 

Quotiens a nobis petitur 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 13 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 47 fol. 202 (inseriert in die Urk. Bonifaz’ 
IX. von 1397 Juli 25).          D r u c k :  KEHR, Ältere PUU III S. 543-545 Nr. 27 (Teildruck) = Acta 
Rom. pont. 3 S. 517-519.          R e g . :  IP III S. 192 Nr. 7; GEYER, Klemens III. S. 47 Nr. 31 (zu 
1188 Mai 30). 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU III S. 497 = Acta Rom. pont. 3 S. 471. – Die genannten Urkk. sind die ver-
lorenen Privilegien Lucius’ II. (JL – , IP III S. 191 Nr. *2), Eugens III. (JL – , IP III S. 192 Nr. *3), Hadrians IV. (JL – , IP 
III S. 192 Nr. *4) und das verfälschte Privileg Alexanders III. (JL – , IP III S. 192 Nr. † 5 [zu 1180-1181], KEHR, PUU 
östliche Toscana S. 173-176 Nr. 22 = Acta Rom. pont. 4 S. 353-356). Das Urteil Alexanders III. ist nicht erhalten, vgl. IP III 
S. 192 Nr. *6. 

 
(1188) Mai 20, Rom, Lateran 269 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und Konvent von St-Crépin-le-Grand (in Soissons) (abbati et conventui 
sanctorum Crispini et Crispiniani) auf deren Bitten den Hof St-Aubert (curtem sancti Audeberti) mit seinen 
Pertinenzen und die Kirche in Vailly-sur-Aisne (ecclesiam de Vestiaco), die ihnen Lucius (III.) bestätigt hat, 
sowie ihre übrigen Besitzungen und die von ihrem Diözesanbischof (Nivelo von Soissons) bestätigte 
Abmachung zwischen dem Priester der Kirche in Vailly-sur-Aisne und ihnen; der Papst bekräftigt die 
Gewohnheiten und Freiheiten des Klosters, insbesondere die Erlaubnis, am Ostersamstag die Glocken 
zu läuten. 
 

Que a nobis iuste petuntur 
 

Dat. Lat. 13 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 294 Nr. 75.          D r u c k :  RAMACKERS, 
PUU Frankreich 4 S. 475 Nr. 318.          R e g . :  JL 16240 (nach der Überlieferung in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 26 und S. 53 sowie zur Geschichte und Überlieferung von St-
Crépin LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 166-169, wo das Stück S. 168 Nr. 16 verzeichnet ist. – Die genannten Urkk. 
Lucius’ III. sind dessen Bestätigung von 1185 Januar 27 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 
1450), wo der Hof St-Aubert als Besitz des Klosters genannt ist, und von 1185 Februar 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 
Nr. 1465), wo der Besitz der Kirche in Vailly-sur-Aisne bestätigt wird. Die erwähnte Abmachung mit dem Priester ist nicht 
nachgewiesen. 

 
(1188) Mai 20, Rom, Lateran 270 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren, Dekanen und sonstigen kirchlichen 
Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis) wie Alexander (III.),  
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Lucius (III.) und Urban (III.), sich zugunsten der betreffenden Mutterkirchen mit dem vierten Teil der 
testamentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei den Johannitern (fratres hospitalis) die 
Sepultur wählen; von diesem vierten Teil sollen Waffen und Pferde ausgenommen sein, die die Johan-
niter zur Verteidigung des Hl. Landes benötigen; der Papst gestattet den Johannitern, diesen die Beichte 
abzunehmen, ihnen das Viaticum zu erteilen und mit Kreuz und Prozession zum Friedhof zu ziehen. 
 

Si diligenter attenditis quanta Christi 
 

Dat. Lat. 13 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, San Juan, Castellania de 
Amposta, leg. 18-23.          D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 529 Nr. 853 (nur 
Datum unter Verweis auf die Urk. Lucius’ III. von 1184 Dezember 12, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1318); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 384-385 Nr. 205 
(Adresse, Incipit und Datum unter Verweis auf die NU Cölestins III. von 1195 Dezember 4 [JL – , 
DELAVILLE LE ROULX 1 S. 622 Nr. 981, HIESTAND 1 S. 409-410 Nr. 234]).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 124, S. 136 und S. 138. – Die genannten VUU sind 
die Urkk. Lucius’ III. von 1184 Dezember 12 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1318) und 
Urbans III. von (1186-1187) Juli 7 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 880). Eine Urk. Alexanders III. mit 
diesem Formular ist unbekannt. Erstmals erscheint es in der genannten Urk. Lucius’ III. Die Urk. Clemens’ III. folgt nicht, 
wie es bei DELAVILLE LE ROULX heißt, wörtlich der Urk. Lucius’ III., vgl. dazu den Druck der Urk. Cölestins III. bei 
HIESTAND, wo im Apparat die Varianten der Ausfertigung Clemens’ III. gegeben werden. 
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Clemens III. nimmt den Abt und Konvent des Klosters Onze-Lieve-Vrouw in Ten Duinen/Notre 
Dame in Les Dunes (in Koksijde) (abbati et conventui Dunensis monasterii) (D. Thérouanne) auf deren 
Bitten mit ihrer Kirche, ihren Leuten und ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz und bestätigt ins-
besondere den Besitz des Landes in Rilland (terram in Reilande) und der jährlichen Einkünfte, die sie bis-
lang dem Grafen Ph(ilipp) von Flandern und dessen Frau M(athilde) (Ph. Flandrensi comiti et M. uxori sue) 
zu leisten hatten, die ihnen aber nun von diesen erlassen worden seien. 
 

Si quando postulatur a nobis 
 

Dat. Lat. 12 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Brügge, Arch. Grootseminarie, Duinen/Doest Nr. 14; Kopie 14. Jh., Brügge, 
Arch. Grootseminarie, Ms. 169/34 fol. 4'-5.          D r u c k e :  PUTTE, Cronica Dunis S. 128 Nr. 4; 
KOCH, Oorkondenboek Holland S. 368-369 Nr. 212.          R e g . :  JL 16241; WAUTERS, Table 2  
S. 670 (zu 1188 Mai 22). 
 

Zur Überlieferung vgl. Inventaire Séminaire Bruges S. 1 Nr. 14 (irrig mit 17 kal. iun.) und RAMACKERS, PUU Niederlande  
S. 45 und S. 47. Zum Besitz in Rilland vgl. die Urkk. bei KOCH, Oorkondenboek Holland S. 364-365 Nr. 208 und S. 367-
368 Nr. 211 sowie HOEBANX, Nivelles S. 220 Anm. 12. Die erwähnte Urk. des Grafen Philipp von Flandern von 1187 ist 
gedruckt bei PUTTE, Cronica Dunis S. 354-355 Nr. 264. 
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Clemens III. nimmt Abt Johannes und die Brüder des Klosters S. Pietro in Villamagna (Iohanni abbati 
monasterii sancti Petri de Villa magna eiusque fratribus) (D. Anagni), das der Römischen Kirche gehört, auf  
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deren Bitten wie Anastasius (IV.), Hadrian (IV.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
den genannten Besitz und wie Lucius (III.) das inserierte Urteil, das Hadrian (IV.) im Streit zwischen 
ihrem damaligen Abt Amatus und Bischof Noccerus von Anagni (inter Amatum quondam abbatem vestrum 
et Noccerium quondam Anagninum episcopum) gefällt hat, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem 
Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof 
ihrer Wahl fest, und gewährt die Wahl des Abtes, der den Papst zur Weihe aufsuchen muß. 
 

Religiosis desideriis dignum est nos 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 11 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Anagni, Arch. cap., Collezione delle pergamene n. 143.          D r u c k e :  
KEHR, PUU Campanien S. 343-344 Nr. 30 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius’ III.) = Acta 
Rom. pont. 2 S. 510-511; FLASCASSOVITTI, Pergamene Villamagna S. 89-92 Nr. 55.             R e g . :  
JL 16242; IP II S. 141 Nr. 7; MERCANTINI, Testimonianze Anagni S. 24 Nr. 10. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Campanien S. 303 = Acta Rom. pont. 2 S. 473. – Die Reihenfolge der Kardinals-
unterschriften ist bei PFAFF, Clemens III. S. 293 Nr. 68 durcheinandergeraten. Nach Kanzleibrauch müßte Kardinaldiakon 
Gregor von S. Maria in Portico vor Johannes von S. Theodor unterschreiben. Die erwähnten Urkk. sind die Privilegien 
Anastasius’ IV. von 1154 Mai 10 (JL 9897, IP II S. 140 Nr. 1, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 147-148 Nr. 139, FLAS-
CASSOVITTI, Pergamene Villamagna S. 63-65 Nr. 37), Hadrians IV. von 1158 Mai 14 (JL 10408, IP II S. 140 Nr. 2, PFLUGK-
HARTTUNG 3 S. 192-193 Nr. 179, FLASCASSOVITTI S. 66-68 Nr. 38) und Lucius’ III. von 1181 Dezember 18 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 59) sowie das Urteil Hadrians IV. von 1159 Mai 11 (JL –, IP II S. 140-
141 Nr. 3, FLASCASSOVITTI S. 69-70 Nr. 39). – Zur Rechtsstellung des Klosters vgl. PFAFF, Klosterexemtionen S. 111  
Nr. 161. 
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(1188) Mai 23, Rom, Lateran 273 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Everard), Domdekan (Arnulf) und dem Domkapitel von Tournai 
(episcopo et ... decano et capitulo Torn.) wegen der neuen Gewohnheit in ihrem Kapitel, wonach Kanoniker, 
die zu Studienzwecken abwesend sind oder mit Erlaubnis des Kapitels den Apostolischen Stuhl auf-
suchen oder in Angelegenheiten des Domkapitels tätig sind, große Kürzungen ihrer Benefizien hin-
nehmen müßten; der Papst befiehlt unter Ausschluß der Appellation, diesbezüglich wieder die alten 
Regeln zu beachten, und fordert den Bischof auf, gegen Zuwiderhandelnde mit kirchlichen Strafen 
vorzugehen. 
 

Consuetudo nova et valde reprehensibilis 
 

Dat. Lat. 10 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Tournai, Arch. de la Cathédrale, Chartular C fol. 83'-84 (STEIN, Biblio-
graphie Nr. 3908); Kopie 13. Jh., Tournai, Arch. de la Cathédrale, Chartular D fol. 8 (STEIN, Biblio-
graphie Nr. 3908).         D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 449 Nr. 303.        R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 28f. 
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Clemens III. bestätigt Sakristan P(eter) von Barcelona (P. sacriste Barchinonensi) die von diesem mit Zu-
stimmung des Bischofs (Bernhard) und des Domkapitels von Barcelona (episcopi et capituli Barchinonensis) 
gemachte Donation des Altars des hl. Thomas (Becket) von Canterbury (beati Thome martiris Can-
tuariensis) im Dom zu Barcelona (in ecclesia Barchinonensi) zugunsten des an diesem Altar dienenden 
Priesters. 
 

Dignum est et rationi conveniens 
 

Dat. Lat. 10 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Barcelona, Arxiu de la Catedral, Liber I antiquitatum eccl. cathedralis 
Barcinonensis (cod. 112) fol. 350' n. 1000.          D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 531 Nr. 228.          
R e g . :  MAS, Notes históriques 12 S. 46 Nr. 2188 (war unzugänglich, so zitiert im Druck bei KEHR). 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 89 und S. 91. – Zur Dotationsurk. des Sakristans von 1186 Dezember 29 
vgl. die Vorbem. zum Druck bei KEHR. Zur Sache vgl. PUIG y PUIG, Episcopologio Barcelona S. 172. 
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Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Johanniter (fratres hospitalis) in 
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre 
testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung ihrer apostolischen Privilegien 
Zehnte von ihnen fordern, öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation zu belegen, wenn es sich 
um Laien handelt; über Geistliche soll unter Ausschluß der Appellation die Suspension von Amt und 
Benefizien verhängt werden, bis sie Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesan-
bischofs dem Papst präsentieren, insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem Anathem 
belegt worden sind, um am Apostolischen Stuhl absolviert zu werden; Siedlungen, in denen Güter der 
Johanniter diesen gewaltsam vorenthalten werden, sollen mit dem Interdikt belegt werden. 
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Non absque dolore cordis et 
 

Dat. Lat. 10 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden 
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 28 (in schlechtem Zustand).          
D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 385-386 Nr. 206 (Adresse, Incipit und 
Datum unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 104 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 108, S. 114 und 
S. 198. – VU ist die Urk. Lucius’ III. von 1184 Dezember 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
Nr. 1306). 
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Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), die Templer (fratres militie Templi) in 
Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre 
testamentarischen Vermächtnisse vorenthalten oder Zehnte von ihnen fordern, im Falle von Laien mit 
der feierlichen Exkommunikation zu belegen und bei Geistlichen diese unter Ausschluß der Appella-
tion von Amt und Benefizium zu suspendieren, bis sie Genugtuung geleistet haben; diejenigen, die 
wegen gewalttätigen Vorgehens mit dem Anathem belegt worden sind, müssen sich zur Absolution mit 
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren; Siedlungen, in denen den Templern gewaltsam 
ihr Besitz vorenthalten wird, sollen mit dem Interdikt belegt werden. 
 

Non absque dolore cordis et 
 

Dat. Lat. 10 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden 
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 147.          D r u c k :  HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 1 S. 386 Nr. 207 (Adresse, Incipit und Datum unter Verweis auf die VU 
Lucius’ III.)          R e g . :  – . 
 

VU ist die Urk. Lucius’ III. von (1184-1185) Oktober 20 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
Nr. 1855). 
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Clemens III. befiehlt den Äbten des Zisterzienserordens (abbés de l’ordre de Cîteaux), ihre Mönche und 
Konversen unter Androhung des Anathems daran zu hindern, sich unter dem Vorwand, einen Kreuz-
zug anzutreten, auf den Weg nach Jerusalem zu machen. 
 

9 calendes de iuin 1188. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Toulouse, Arch. dép. Haute-Garonne, 108 H 56 fol. 39 (Inventar des 
Zisterzienserklosters Grandselve von 1685), wo eine bulle du pape Clement III portant mandement aux abbés 
de l’ordre de Cîteaux de defendre sous peine d’anathème à leurs réligieux et frères convers d’aller à Jérusalem sous prétexte 
de la croisade erwähnt wird.          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 20 = Acta Rom. 
pont. 8 S. 730.          R e g . :  – . 
 

Das Inventar der Zisterze Grandselve hatte WIEDERHOLD noch in der Société d’archéologie in Toulouse gesehen. Für den 
Hinweis auf den heutigen Aufbewahrungsort des Inventars danken wir Madame Bernadette SUAU, Bibliothekarin der 
Société d’archéologie in Toulouse. 
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(1188) Mai 24, Rom, Lateran 278 
 

Clemens III. schreibt dem Abt von Morimondo (abbati Morimundensi) (Erzd. Mailand) wegen des 
schlechten Brauchs, der derzeit in gewissen Teilen der Lombardei (in quibusdam partibus Lombardie) 
herrsche, wonach bei Rechtsverfahren der Zeugen- und Urkundenbeweis noch durch den Eid des 
Klägers und des Beklagten bekräftigt werden müsse, und setzt wie Urban (III.) und Gregor (VIII.) 
unter Androhung des Anathems fest, daß vom Abt und dessen Nachfolgern kein Eid verlangt werden 
darf, wenn diese geeignete Zeugen und rechtmäßige Beweismittel aufbieten. 
 

Equum est et consonum rationi 
 

Dat. Lat. 9 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 688 Nr. 
239; Kopie 14. Jh., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 688.          
D r u c k :  Die Urk. ist ungedruckt, der Text ist aber im Internet verfügbar (http://cdlm.unipv.it/ 
edizioni).          R e g . :  JL 16245 (nach dem Reg. bei KALTENBRUNNER, PUU Italien S. 688  
Nr. 10077); IP VI,1 S. 132 Nr. 10. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 80 = Acta Rom. pont. 3 S. 256. – Zur Sache vgl. BELLINI, Origini di 
Morimondo S. 54, wo die Urk. irrig zu 1188 Mai 21 gesetzt wird. Vgl. hierzu auch die gleichlautenden Urkk. Urbans III. von 
(1185-1186) Dezember 13 für Abt Johannes von Chiaravalle della Colomba bei Mailand (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 366) und Gregors VIII. von 1187 November 24 für den Abt von Morimondo (BÖHMER-SCHMIDT  
Nr. 1383). Verboten wird diese Form der Eidleistung auch im Privileg Urbans III. für S. Giorgio in Bernate (Erzd. Mailand) 
von 1187 Februar 24 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 566). 
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Clemens III. gestattet dem Abt von Candeil (abbati de Candelio) (D. Albi), Konversen und Mönche 
seines Klosters, die nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt verlassen, als Flüchtige des Ordens zu 
exkommunizieren, und verbietet, die Exkommunizierten zu kirchlicher Gemeinschaft zuzulassen. 
 

Cum secundum beati Augustini sententiam 
 

Dat. Lat. 9 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 115 fol. 201 (STEIN, Bibliographie Nr. 784).          
D r u c k :  ROSSIGNOL, Monographies du Tarn S. 364 (mit 1342 zu Clemens VI.).           R e g . :  
JL 16243 (nach der Kopie in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 19 = Acta Rom. pont. 8 S. 729. 
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Clemens III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und 
sonstigen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbiteris et aliis 
ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Johannitern (fratribus Iherosolymitani 
hospitalis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs über die Zehntbefreiung für den Eigen-
betrieb von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei 
de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit 
eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, 
denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst  
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befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension 
zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter 
Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren. 
 

Audivimus et audientes mirati sumus 
 

Dat. Lat. 9 kal. iun. 1189 pont. a. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Lyon, Arch. dép. Rhône, Ordre de Malte 48 H 22 fol. 59 (Collectio 
Naberat); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9001 fol. 60'.          D r u c k e :  DELAVILLE LE 
ROULX, Cartulaire 1 S. 529 Nr. 854 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1171-
1180] Juli 4, JL – , DELAVILLE LE ROULX 1 S. 296-297 Nr. 428); HIESTAND, PUU Templer und 
Johanniter 1 S. 313-315 Nr. 124 (Druck der Urk. Alexanders III. von [1180] Juli 4), wo im Apparat 
unter der Sigle X die Varianten der Ausfertigung Clemens’ III. gegeben werden).    R e g . :  JL 16244; 
NABERAT, Sommaire S. 44. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 190 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 173f. Der heutige 
Verbleib der bei KEHR noch im Archiv in Sijena verzeichneten Kopie des 15. Jh. (mit 10 oder 11 kal.) konnte nicht ermittelt 
werden. Auch die diesbezüglichen Bemühungen des Vizedirektors des Arch. de la Corona de Aragón in Barcelona, Alberto 
TORRA, waren erfolglos. Die Angabe des Inkarnationsjahrs ist sicherlich, wie schon DELAVILLE LE ROULX in einer Anm. zu 
seinem Druck vermutete, eine irrige Hinzufügung des Abschreibers. Bei HIESTAND 1 S. 313 wird unter Verweis auf die 
Angabe bei KEHR eine eigene Ausfertigung dieses Formulars zu 1188 Mai 22 angenommen, jedoch keine zu Mai 23. 
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Clemens III. schreibt Bischof (Tammo) von Verden, Abt (Hartmann) von Lüneburg (D. Verden) und 
dem Domscholaster von Verden (Verdensi episcopo et ... abbati Luen. et magistro scolarum Verdensi) aufgrund 
der Klage der Nonnen des Klosters St. Vitus in Zeven (monialium ecclesie sancti Viti in Quivena) (Erzd. 
Hamburg-Bremen), wonach der damalige Erzbischof Siegfried von Bremen (Sifridus quondam archi-
episcopus Bremensis) einen Hof der Bremer Kirche aus dem Besitz einer Witwe mit ihrer Zustimmung 
nach ihrem Tod den Nonnen übertragen habe; Erzbischof H(artwig), der Nachfolger Siegfrieds (H. 
successor ipsius), habe diese Übertragung ebenfalls bestätigt, dann jedoch beabsichtigt, sie rückgängig zu 
machen; der Papst befiehlt, falls die Angelegenheit sich so verhält, mit kirchlichen Strafen dafür zu 
sorgen, daß die Schenkung unverbrüchlich beachtet wird; gegebenenfalls soll das Verfahren auch nur 
durch zwei der Delegaten durchgeführt werden. 
 

Dilectarum in Christo filiarum monialium 
 

Dat. Lat. 8 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Stade, StArch., Rep. 3 Zeven Nr. 6.          D r u c k e :  LAPPENBERG, Ham-
burgisches UB 1 S. 244-245 Nr. 276; HODENBERG, Zevener UB S. 13-14 Nr. 11; MIGNE, PL 204 Sp. 
1346-1347 Nr. 56 (nach LAPPENBERG); MINDERMANN, Urkundenbuch Verden S. 199-200 Nr. 171.          
R e g . :  JL 16246 (J 10078); EHMCK/BIPPEN, Bremisches UB 1 S. 669 Nr. 187; MAY, Regesten 
Bremen S. 168 Nr. 631; DRÖGEREIT, Bistum Verden S. 75; GP VI S. 110 Nr. 1. 
 

Die Bestätigung der Schenkung des Erzbischofs Siegfried von Bremen, von der sich keine Urk. erhalten zu haben scheint, 
durch Erzbischof Hartwig von 1189 April 1 (HODENBERG, Zevener UB S. 14 Nr. 12) erfolgte offenbar aufgrund des päpst-
lichen Eingreifens. Zur Sache vgl. VOGTHERR, Verden S. 290. 
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(1188) Mai 25, Rom, Lateran 282 
 
Clemens III. bittet Erzbischof (Gonzalo) und den Konvent von Toledo (archiepiscopo et ... conventui 
Toletano), seinem Notar, dem Magister M. (magister M., notarius noster), ein Kanonikat zu übertragen, 
und befiehlt, ihm durch Johannes, Prokurator des Magisters (procuratori eius Iohanni) und Überbringer 
dieses Schreibens, unverzüglich mitzuteilen, was der Erzbischof in dieser Angelegenheit zu unter-
nehmen gedenke, da schon von seinem Vorgänger Urban (III.) Schreiben deswegen an ihn ergangen 
seien. 
 

Quanto dilectus filius magister M. 
 

Dat. Lat. 8 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Toledo, Arch. cap., A.12.A.1.21.          D r u c k :  RIVERA RECIO, Iglesia de 
Toledo 2 S. 28-29 Anm. 29 (Teildruck ohne Adresse und Datum).          R e g . :  – . 
 

Das hier erwähnte Schreiben Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1179. Über den 
weiteren Verlauf der Angelegenheit ist nichts bekannt, vgl. RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 2 S. 28f. 

 
(1188) Mai 26, Rom, Lateran 283 
 
Clemens III. schreibt Abt (Nikolaus) und den Brüdern des Klosters St-Pierre in Corbie (abbati et 
fratribus Corbeiensibus) (D. Amiens), da sie und ihr Kloster von vielen belästigt würden und oft gezwun-
gen seien, sich Prozessen vor delegierten Richtern zu stellen, ohne vorher rechtmäßig ermahnt worden 
zu sein, und gewährt ihnen das Recht, sich einem Prozeß nur nach vorheriger kanonischer Ermahnung 
stellen zu müssen. 
 

Quanto ex assumpto sollicitudinis ministerio 
 

Dat. Lat. 7 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17759 fol. 40 Nr. 27 (Cart. blanc von Corbie, 
STEIN, Bibliographie Nr. 1054).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 476 Nr. 319.          
R e g . :  JL 16249 (nach der Überlieferung in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 10 und S. 13. 
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Clemens III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Lo (abbati et fratrbus Loensibus) (D. Thérouanne) 
auf deren Bitten den Vertrag, der über die Erträge zweier Teile der Zehnten der Pfarrei Lo (Loensis 
parrochie) zwischen ihnen und dem Kloster Corbie (Corbeiensem ecclesiam) (D. Amiens) geschlossen 
worden ist. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 7 kal. iun. pont. a. 1. 
 

D r u c k :  HOLLEBEKE, St. Pierre de Loo S. 27-28 Nr. 20.          R e g . :  JL 16248; WAUTERS, 
Table 2 S. 788. 
 

Zur verlorenen Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 48, der das Orig., nach dem HOLLEBEKE druckte, 
nicht finden konnte. Die bei HOLLEBEKE genannte Abschrift in Brügge, Arch. Grootseminarie, Cart. ecclesie Beati Petri de 
Lo fol. 2' aus dem 14. Jh. ist 1914 verbrannt, vgl. BERLIÈRE, Monasticon Belge 3,3 S. 886. Zu den Zehnten in Lo vgl. auch 
die Urk. Lucius’ III. von 1184 Dezember 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1303). 
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Clemens III. setzt für Abt (Peter) und den Konvent von Lucedio (abbati et conventui de Luceio) (D. 
Vercelli) auf deren Bitten fest, daß für ihre in verschiedenen Gegenden weidenden Viehherden von 
keiner kirchlichen Person Zollabgaben (pedagii) von ihnen oder den Hirten gefordert werden dürfen. 
 

Dignum est et equitati conveniens 
 

Dat. Lat. 6 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Turin, Arch. di stato, Corte, Materie ecclesiastiche, Abbazie, Santa Maria di 
Lucedio, deposito Ospedale di Carità, mazzo 1, fascicolo 8/2.          D r u c k :  KEHR, PUU Turin  
S. 113 Nr. 28 = Acta Rom. pont. 3 S. 83.          R e g . :  JL 16251; IP VI,2 S. 33 Nr. 12. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 60 = Acta Rom. pont. 3 S. 30. 
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Clemens III. erinnert Erzbischof (Hugo), Archidiakon (Bonifaz) und Dompropst (Ogerius) von Genua 
sowie Propst (Oliverius) von S. Maria di Castello (in Genua) (archiepiscopo et ... archidiacono preposito 
Ianuensi et sacnte Marie de Castello proposito) an die Verfolgungen, die das Hl. Land zu erleiden habe, und 
ermahnt sie, diesem zur Hilfe zu kommen und ihre Untergebenen ebenfalls dazu anzuspornen; der 
Papst gewährt jenen, die Hilfe in eigener Person oder auf sonstige Weise leisten, den gleichen Sünden-
nachlaß, den sein Vorgänger Gregor (VIII.) und er selbst bewilligt haben, und fordert den Erzbischof 
auf, seine untergebenen Kleriker zur Hilfeleistung zu zwingen und in seiner Erzdiözese geeignete 
Kleriker zum Einsammeln von Geld einzusetzen, das dann angemessen verwendet werden soll; der 
Papst verspricht allen reumütig verstorbenen Kreuzfahrern, die sich in eigener Person ins Hl. Land 
begeben, den vollkommenen Nachlaß aller Sündenstrafen, setzt fest, daß jene, die den Kreuzzug ledig-
lich durch Geld oder sonstige Mittel unterstützten, nach Ermessen des Erzbischofs Nachlaß von ihren 
Sündenstrafen erhalten sollen, befiehlt Geldverleihern, die ihre Schuldner durch Eidesleistung zur 
Zahlung von Wucherzinsen verpflichtet haben, diese von solchen Eiden unter Ausschluß der Appella-
tion zu lösen, gewährt den Kreuzfahrern Zinsaufschub für ihre Schulden, ordnet an, den Besitz der 
Kreuzfahrer zu schützen, bis die Betreffenden zurückkehren oder ihr Tod feststeht, befiehlt, für 
Frieden und Eintracht zu sorgen, und nimmt alle Kreuzfahrer und ihre Familien in den päpstlichen 
Schutz. 
 

Quam gravis et horribilis persecutionis 
 

Dat. Lat. 6 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, scatola 421 (pergamene del Capitulo) I-80 n. 7.          
D r u c k e :  DESIMONI, Regesti Liguria S. 123-125 Nr. 22; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 363-364 
Nr. 417; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 332-333 Nr. 154 (nur Adresse und Datum, 
die Varianten gegenüber der ersten Ausfertigung an den Ebf. von Canterbury werden im Apparat zu 
Nr. 153 [ = Reg. 86] gegeben).          R e g . :  JL 16252; DESIMONI, Regesti Liguria S. 79 Nr. *267; 
BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 590 Nr. 223 und S. 615 Nr. 421; 
SCHWERIN, Aufrufe Tabelle im Anhang Nr. 11b; IP VI,2 S. 290 Nr. 55. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 174 = Acta Rom. pont. 3 S. 348, zur Überlieferung als Dekretale vgl. 
HOLTZMANN, Collectio Brugensis S. 395 und S. 414. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 755a (KI 853) 
verzeichnet. – Vgl. hierzu den Aufruf von 1188 Februar 10 an Erzbischof Balduin von Canterbury (Reg. 86), der mit dieser  
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Ausfertigung nahezu identisch ist. Zur Sache, zu den erwähnten Aufrufen Gregors VIII. und Clemens’ III. eigenem ver-
lorenen Aufruf von Anfang 1188 (Reg. 174) vgl. dort den Kommentar sowie SCHWERIN, Aufrufe S. 85f., S. 139-142 und 
Anhang Nr. 11a, LUNT, Papal Revenues 1 S. 116 und LUNT, Financial Relations 1 S. 422. 
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Clemens III. bestätigt Dompropst (Peter) und dem Kapitel von Maguelone (preposito et capitulo Maga-
lonensi) die Vereinbarung zwischen ihnen und Bischof (Johannes) von Maguelone (episcopum vestrum), 
die durch den Bischof von Apt und Dompropst (W.) von Sisteron, zugleich päpstlicher Subdiakon 
(Actensis episcopi et Sistericensis prepositi, subdiaconi nostri), über Lehen und anderes mehr (super feudo et aliis 
pluribus) vermittelt wurde. 
 

Dignum est et rationi conveniens 
 

Dat. Lat. 6 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 7' (Transcripta privilegiorum, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2301).             D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 187 = 
Acta Rom. pont. 8 S. 897; ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 198 Nr. 123.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Zum langwierigen Streit 
zwischen dem Bischof von Maguelone und seinen Kanonikern vgl. die Urk. Urbans III. von 1187 Februar 8 (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 531) und dessen weitere dort genannten Urkk. 
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Clemens III. schreibt dem Abt und den Mönchen von St-Vanne (in Verdun) (abbati et monachis sancti 
Vitonis) und verbietet dem Abt, das Patronatsrecht über ihre Kirchen und Kapellen zum Schaden des 
Klosters an andere zu vergeben, und bestätigt ihr Präsentationsrecht. 
 

Respectus utilitatis et necessitatis ecclesiastice 
 

Dat. Lat. 6 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 90 fol. 119.          R e g . :  JL 16250 (nach 
der Hs. in Paris); PARISSE, Bullaire Lorraine S. 78 Nr. 382 bis. 
 

Die Urk. ist ungedruckt. 

 
1188 Mai 28, Rom, Lateran 289 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters in Morimondo (abbati Morimundensis mona-
sterii eiusque fratribus) (Erzd. Mailand) auf deren Bitten wie Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, be-
stätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, verbietet, 
daß Bittprozessionen durch ihre Kirchen oder Grangien führen, gewährt das Aufnahmerecht und 
untersagt, nach abgelegter Profeß unerlaubt das Kloster zu verlassen, gestattet, die Exkommunikation 
über Mönche und Konversen zu verhängen, die nicht zurückkehren, verbietet, ihren Besitz ohne Zu-
stimmung des Kapitels als Lehen zu vergeben oder sonstwie zu entfremden und erklärt derartige Ver-
gabungen für ungültig, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gebietet Frieden und 
untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien. 
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Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, cart. 688  
Nr. 241.          D r u c k e :  KEHR, PUU Mailand S. 115-116 Nr. 31 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 3  
S. 289-290; der vollständige Text nach dem Orig. ist im Internet verfügbar (http://cdlm.unipv.it/ 
edizioni).          R e g . :  JL 16253; GIULINI, Memorie di Milano ¹7 S. 143; IP VI,1 S. 132 Nr. 11; 
GEYER, Klemens III. S. 46-47 Nr. 28. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU römische Bibliotheken II S. 97 = Acta Rom. pont. 4 S. 97. – Die genannte Urk. Urbans 
III. ist dessen Privileg von 1187 Januar 7 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 442). Nicht angeführt wird das 
Privileg Alexanders III. von 1179 März 29 (JL 13345, IP VI,1 S. 130 Nr. 2, KEHR, PUU Mailand S. 104-106 Nr. 20 
[Teildruck] = Acta Rom. pont. 3 S. 278-280). Zur Sache vgl. BELLINI, Origini di Morimondo S. 54f. und OCCHIPINTI, 
Morimondo S. 546 (beide offenbar irrig zu 1189 Mai 29) und CARIBONI, Esenzione cistercense S. 86. 
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Clemens III. nimmt Abt Peter und die Brüder des Klosters S. Maria in Lucedio (Petro abbati monasterii 
sancte Marie Locedii eiusque fratribus) (D. Vercelli) auf deren Bitten wie Alexander (III.), Lucius (III.) und 
Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zister-
zienser sowie genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für 
Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu ver-
lassen, und gestattet, in diesem Fall mit Strafen gegen Mönche und Konversen vorzugehen, gebietet 
Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, setzt fest, daß über den ge-
schuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinausgehende Forderungen des Diözesanbischofs 
und der Fürsten sowie deswegen gegen sie gerichtete bischöfliche Sentenzen mit apostolischer Autori-
tät zurückgewiesen werden dürfen, verbietet, innerhalb einer halben Meile im Umkreis des Klosters und 
seiner Grangien neue Gebäude zu errichten, und gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und 
Kriminalfällen. 
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Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Turin, Arch. di stato, Corte, Materie ecclesiastiche, Abbazie, Santa Maria di 
Lucedio, deposito Ospedale di Carità, mazzo 1, fascicolo 8/1.          D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, 
Acta 3 S. 364-365 Nr. 418.          R e g . :  JL 16255; IP VI,2 S. 34 Nr. 13. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 60f. = Acta Rom. pont. 3 S. 30f. und KEHR, PUU Piemont S. 138 = Acta 
Rom. pont. 3 S. 108. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. von 1169 Juni 13 (JL 11625, IP VI,2 S. 32 
Nr. 6, KEHR, PUU Turin S. 103-104 Nr. 17 [Teildruck]) = Acta Rom. pont. 3 S. 73-74), Lucius’ III. (Dep., BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2030) und Urbans III. von 1186 Januar 11 (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 36). NU ist das Privileg Cölestins III. von 1192 April 16 (JL 16853, IP VI,2 S. 34 Nr. 15, 
MIGNE, PL 206 Sp. 927-930 Nr. 70). Zur Sache und zur Überlieferung vgl. SINCERO, Trino S. 241, AMBROSIONI, Lucedio  
S. 113-115 (S. 522-524) und AMBROSIONI, Monasteri e canoniche S. 613 mit Anm. 39. 
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Clemens III. befreit das Kloster in Casalvolone (D. Novara) von Zehntforderungen. 
 

Dat. Lat. 5 kal. iun. a. 1188 pont. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, D 59 suss. (alt: Ms. E.S.VI.13) fol. 160' (Reg. 
mit fragmentarischem Datum im Inventarium sive Registrum Iohannis Galeatii Vicecomitis a. 1456 
confectum).          R e g . :  IP VI,2 S. 76 Nr. *2. 
 

Die Form des Datums deutet darauf hin, daß dieses Recht Teil eines Privilegs war. 
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Clemens III. erklärt alle Vergabungen und Entfremdungen zum Schaden des Klosters S. Maria von 
Morimondo (Erzd. Mailand) für ungültig. 
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Dat. 5 kal. iun. pont. a. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, D 59 suss. (alt: Ms. E.S.VI.13) fol. 159 (Reg. 
mit fragmentarischem Datum im Inventarium sive Registrum Iohannis Galeatii Vicecomitis a. 1456 
confectum).          R e g . :  IP VI,1 S. 132 Nr. *12. 
 

Ein Reg. findet sich auch im Internet (http://cdlm.unipv.it/edizioni). 
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Clemens III. bestätigt dem Domkapitel von Monopoli (capitulo Monopolitane ecclesie) auf dessen Bitten die 
fünf Maß Getreide, die der damalige Bischof Stephan (von Monopoli) (bone memorie Stephanus quondam 
vester episcopus) jedem Mitglied des Domkapitels jährlich zugewiesen hat, sowie die anderen Einkünfte, 
wie sie in der Urkunde des Bischofs verzeichnet sind. 
 

Iustis petentium desideriis 
 

Dat. Lat. 5 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Monopoli, Arch. unico diocesano, Fondo pergamene, perg. 216 (alt: 210) 
(Kopie von 1383 Mai 25).          D r u c k :  HOLTZMANN, Nachträge X S. 235-236 Nr. 18 (Teildruck) 
= Acta Rom. pont. 5 S. 593-594.          R e g . :  IP IX S. 377 Nr. 2 (irrig zu 1189 Mai 28). 
 

Zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 496 Anm. 7. Die Urk. des Bischofs Stephan ist nicht nachgewiesen. 
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Clemens III. teilt dem Konvent (von Christ Church) in Canterbury (conventui Cantuariensi) mit, daß die 
Exkommunikationen, die von Erzbischof (Balduin von Canterbury) (archiepiscopus vester) oder von 
diesem damit Beauftragten gegen den Subprior (Gaufried) und andere (suppriorem et ei consentientes) entge-
gen der dem Konvent gewährten Indulgenzen verhängt worden sind, ungültig seien. 
 

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit 
 

Dat. Lat. 5 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 53.          D r u c k :  Episto-
lae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 198-199 Nr. 214.          R e g . :  JL 16254. 
 

Zur Aufforderung an Erzbischof Balduin, die von ihm verhängten Exkommunikationen zurückzunehmen, vgl. die Mandate 
Clemens’ III. von 1188 Januar 26 (Reg. 76), von 1188 Mai 30 (Reg. 306), womit diese Urk. an das Volk und den Klerus von 
England weitgehend wiederholt wird, von 1188 Dezember 10 (Reg. 502 und Reg. 504) sowie von 1189 März 12 (Reg. 584 
und Reg. 585). 
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Clemens III. nimmt Abt Walt(er) und die Brüder des Stifts Holy Cross in Waltham (Galt. abbati et 
fratribus ecclesie sancte Crucis de Walth.) (D. London), das nullo mediante dem hl. Petrus gehört, auf deren 
Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie ihre Besitzungen, bestimmt, daß 
jeder neugewählte Abt nach seiner Weihe sich eidlich verpflichten muß, Klostergut nicht zu ent-
fremden, wie dies Abt (Walter) (tu fili abbas) bei seiner Weihe durch seinen Vorgänger Lucius (III.)  
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getan habe, gewährt das Präsentationsrecht, untersagt, ihren Kirchen ungeschuldete Abgaben entgegen 
den Statuten der römischen Päpste und des (3.) Laterankonzils aufzuerlegen, und erlaubt Gottesdienst 
bei Interdikt. 
 

Licet ex iniuncto nobis administrationis 
 

Dat. Lat. 5 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., London, Public Record Office, SC7 Papal bulls 35(14); Kopie 13. Jh., London, 
Brit. Lib., Harley 391 fol. 132-132' (Chart. von Waltham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 989); Kopie 
13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Tiberius C IX fol. 69'-70 (Chart. von Waltham, DAVIS, Medieval 
cartularies Nr. 990).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 543-544 Nr. 253.          
R e g . :  BELL, List S. 220; RANSFORD, Early Charters Waltham S. 37 Nr. 58. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 57, S. 76 und S. 122. – VU ist die Indulgenz Lucius’ III. von (1184-
1185) November 11 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1929), die hier erweitert wird. NU ist die 
Urk. Innocenz’ III. von 1199 Juli 10 (POTTHAST 776, CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 28 Nr. 158, Druck: 
Register Innocenz’ III. 2 S. 221-222 Nr. 102). Zum hier genannten Eid, den der Abt dem Papst zu leisten hat, vgl. das 
Formular bei RANSFORD, Early Charters Waltham S. 36 Nr. 56. Zu der angeführten Bestimmung des 3. Laterankonzils vgl. 
dessen can. 7 (TANNER, Decrees 1 S. 214f.). 
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Clemens III. nimmt Bischof Johannes von Ravello (Iohanni Ravellensi episcopo) sowie die Kirche von 
Ravello (Ravellensem ecclesiam), die dem hl. Petrus gehört, auf die bischöfliche Bitte wie Hadrian (IV.), 
Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz und bestätigt den gesamten Besitz, nament-
lich die Klöster S. Trifone und SS. Trinità (in Ravello) sowie S. Maria in Castiglione (Erzd. Salerno) 
(monasterium sancti Triphonis, monasterium sancte Trinitatis et monasterium sancte Marie de Castellione), und die 
Grenzen der Diözese Ravello. 
 

Cum ex iniuncto nobis a 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
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 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Ravello, Arch. della Cattedrale (excapitolare), Pergmanene n. 104; Kopie 12. Jh., 
Ravello, Arch. della Cattedrale (excapitolare), vol. Bolle (keine weitere Angabe).          D r u c k e :  
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 1 Sp. 1186-1187 (unvollständige Unterschriften und Datum unter Ver-
weis auf die VU Lucius’ III.); MIGNE, PL 204 Sp. 1347-1348 Nr. 57 (nach UGHELLI/COLETI); 
SALVATI/MAZZOLENI, Pergamene Ravello S. 104-106 Nr. 107 (mit 4 kal. iul. zu 1188 Juni 28).          
R e g . :  JL 16257 (J 10079); IP VIII S. 404 Nr. 11. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Salerno S. 201f. = Acta Rom. pont. 2 S. 384f. Da 
eine Kopie des Orig. nicht zu beschaffen war, konnte auch nicht geklärt werden, ob das im Druck bei SALVATI/ MAZZO-
LENI genannte Tagesdatum zutrifft oder auf einem Versehen beruht (das Datum bei UGHELLI/COLETI und in der IP geht 
auf die Kopie des 12. Jh. zurück). Die Unterschriften, die zwar auch zu 1188 Juni 28 passen könnten, scheinen jedoch eher 
auf Mai 29 zu deuten. – Die Liste der Kardinalsunterschriften bei PFAFF, Clemens III. S. 293 Nr. 71 ist nach dem Druck bei 
MIGNE unvollständig. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Hadrians IV. von 1157 September 11 (JL 10303, IP VIII  
S. 403 Nr. 6, MIGNE, PL 188 Sp. 1522-1523 Nr. 141), Alexanders III. (Dep., JL – , IP VIII S. 404 Nr. *9) und Lucius’ III. 
von 1182 Dezember 4 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 397). Zu Bischof Johannes von 
Ravello vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 88-91, zu den Klöstern S. Trifone und SS. Trinità IP VIII S. 401f. und zu S. Maria di 
Castiglione Guida d’Italia 18: Campania S. 544. 
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Clemens III. nimmt Propst (Albert) und die Brüder von St. Nikolai in Stendal (preposito s. Nicholai in 
Stendale eiusque fratribus) (D. Halberstadt) auf deren Bitten in das Recht und Eigentum des hl. Petrus 
sowie in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Besitzung in Garlipp (bei Stendal) (villam Garlippe) mit 
deren Pertinenzen, ihre Kirchen in Stendal (omnes ecclesias in Stendale) sowie ihre dortigen Einkünfte, die 
Kirche in Schinne (ecclesiam Scinne) und die Mühle in Röxe (Rokenzhe), setzt den freien Empfang von 
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls 
durch einen Bischof ihrer Wahl fest, bestimmt, daß die Seelsorge durch den Diözesanbischof und nicht 
durch den Archidiakon übertragen wird und sie diese im Weigerungsfall durch päpstliche Übertragung 
besitzen sollen, und legt als jährlichen Anerkennungszins eine Unze Gold fest. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
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Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Berlin, Geheimes StArch., Preußischer Kulturbesitz, VII. HA, Allgem. Urkunden-
sammlung Nr. 432.          D r u c k e :  LENTZ, Marg-Gräflich-Brandenburgische Urkunden S. 8-11 
Nr. 5 (ohne Unterschriften); BEKMANN, Beschreibung Brandenburg 2: Von der stat Stendal Sp. 273-
274; RIEDEL, Codex diplomaticus Brandenburgensis 1,5 S. 22-23 Nr. 2 (ohne Incipit und Unter-
schriften); MIGNE, PL 204 Sp. 1351-1352 Nr. 60 (nach RIEDEL).           R e g . :  JL 16260 (J 10082); 
RAUMER, Regesta Historiae Brandenburgensis S. 256 Nr. 1555; GP V,2 S. 476 Nr. 1. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU östliches Deutschland S. 195 Anm. 2 = Acta Rom. pont. 9 S. 3 und BISCHOFF, 
Urkundenformate S. 144. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des Orig. ist im 
Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 5936). Es ist auch abgebildet bei FEES/ROBERG, 
Feierliche Privilegien Nr. 28. Eine vergrößerte Photokopie des Orig. mit deutscher Übersetzung hängt im Dom zu Stendal. 
Zur Sache und zu graphischen Auffälligkeiten des Orig. vgl. LUBENOW, Urkunde Clemens’ III. für St. Nikolai bes. S. 185-
192. – Zu Dompropst Albert vgl. GÖTZE, Pröpste Stendal S. 1 und S. 5f. Zur Sache vgl. BEUMANN, Bistumsplan S. 112. 
Vgl. hierzu auch die Urkk. Clemens’ III. von 1189 September 11 (Reg. 690 und Reg. 691), wo das Recht des freien 
Empfangs der Sakramente nochmals bestätigt wurde. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1191 August 9 (JL 16741, GP 
V,2 S. 479 Nr. 11., MIGNE, PL 206 Sp. 895 Nr. 23). 
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Clemens III. nimmt Dompropst Heinrich von Brandenburg und dessen Brüder (Henrico preposito 
Brandeburgensi ecclesie eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustiner-
regel, die Institution der Prämonstratenser und den genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter 
Personen, bekräftigt alle Rechte, die ihre Kirche gemäß der Gewohnheit der anderen Kirchen in 
Sachsen (Saxonie) besitzt, insbesondere ihre alten Gewohnheiten, wonach sie die erste Stimme bei der 
Bischofswahl innehaben und nur der von der Mehrheit des Domkapitels gewählte zum Bischof erho-
ben werden darf, erlaubt, falls sich im Domkapitel keine geeignete Person für das Bischofsamt findet, 
jemanden aus einer anderen Kirche zu wählen, bestätigt den Archidiakonat Brandenburg in genannten 
Grenzen, verbietet, sie in ihrem Sepulturrecht und in ihren anderen Rechten zu belästigen, untersagt 
den Plebanen, sich entgegen der Gewohnheit der Bischofssitze Sachsens in die Wahl der Bischöfe 
einzumischen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, 
verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, und gestattet das Zeugnisrecht der 
Brüder in Zivil- und Kriminalfällen. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Orig., Brandenburg, Domstiftsarch., BK63/U.14; 2 Kopien 14. Jh., Brandenburg, Dom-
stiftsarch., BDK 1508/1441 fol. 44' (Reg.) und fol. 50-51 (Kopialbuch 1); Kopie 16. Jh., Brandenburg, 
Domstiftsarch., BDK 1509/1442 fol. 53-54 (Kopialbuch 2).          D r u c k e :  RIEDEL, Codex 
diplomaticus Brandenburgensis 1,8 S. 117-119 Nr. 30 (Teildruck, ohne Unterschriften); MIGNE, PL 204 
Sp. 1349-1351 Nr. 59 (nach RIEDEL, ohne Unterschriften); HEFFTER, Regesten Brandenburg S. 42-43 
(Teildruck); HEINEMANN, Codex dipl. Anhaltinus 1 S. 483 Nr. 657 (Teildruck, ohne Unterschriften).          
R e g . :  JL 16259 (J 10081); MÜLVERSTEDT, Regesta archiepiscopatus Magdeburgensis 1 S. 724  
Nr. 1715; SCHÖSSLER, Regesten Brandenburg 1 S. 15-18 Nr. 14 (mit Druck der Unterschriften und des 
Datums); BECK, Urkundeninventar Brandenburg 1 S. 186 Nr. 1273; GP V,2 S. 511-512 Nr. 86 (Neben-
reg.). 
 

In der Liste der Kardinalsunterschriften bei PFAFF, Clemens III. S. 293 Nr. 73 sind die Kardinaldiakone Gratian von SS. 
Cosma e Damiano und Gregor von S. Marie in Aquiro zu streichen. NU ist das Privileg Gregors IX. von 1234 Februar 27 
(POTTHAST 9414, SCHÖSSLER, Regesten Brandenburg 1 S. 42-44 Nr. 37, RIEDEL, Codex diplomaticus Brandenburgensis 1,8 
S. 147-149 Nr. 63). Zur Sache vgl. PFAFF, Domkapitel S. 32. 
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Clemens III. nimmt Bischof Balderam von Brandenburg (Baldramo Brandenburgensi episcopo) und dessen 
Kirche auf dessen Bitten in den päpstlichen Schutz und bestätigt genannte Besitzungen, die Schenkun-
gen genannter Personen, darunter die der Kaiser Otto (I.) und Heinrich (II.) (ab illustris memorie impera-
toribus Othone et Henrico), sowie die alten Gewohnheiten, Immunitäten und Freiheiten hinsichtlich der 
Wahl der Vögte in seiner Diözese. 
 

In eminenti sedis apostolice specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Brandenburg, Domstiftsarch., BB5/U.15.          D r u c k e :  GERCKEN, 
Stiftshistorie Brandenburg S. 385-386 Nr. 21 (Teildruck nach dem Orig., ohne Unterschriften); RIEDEL, 
Codex diplomaticus Brandenburgensis 1,8 S. 119-120 Nr. 31 (Teildruck nach dem Orig., ohne Unter-
schriften); MIGNE, PL 204 Sp. 1348-1349 Nr. 58 (ohne Unterschriften nach RIEDEL); Meklen-
burgisches UB 1 S. 139 Nr. 142 (Teildruck ohne Unterschriften); KLEMPIN, Pommersches UB 1,1 S. 88 
Nr. 112 (nur Auszug aus der Besitzliste); HEINEMANN, Codex dipl. Anhaltinus 1 S. 482-483 Nr. 656  
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(Teildruck nach dem Orig., ohne Unterschriften); CONRAD, Pommersches UB 1 S. 149 Nr. 112 (Teil-
druck nach dem Orig., ohne Unterschriften).          R e g . :  JL 16258 (J 10080); RAUMER, Regesta 
Historiae Brandenburgensis S. 256 Nr. 1557; MÜLVERSTEDT, Regesta archiepiscopatus Magdeburgensis 
1 S. 724 Nr. 1716; SCHÖSSLER, Regesten Brandenburg 1 S. 435-437 Nr. B 6 (mit Druck der Unter-
schriften); BECK, Urkundeninventar Brandenburg 1 S. 159 Nr. 1103. 
 

Die genannten Urkk. Ottos I. und Heinrichs II. sind deren Privilegien von 948 Oktober 1 (BÖHMER-OTTENTHAL-
KAMINSKY, Regesten Heinrichs I. und Ottos I. Nr. 169, MGH DO I. S. 187-189 Nr. 105) und von 1010 Oktober 27 
(BÖHMER-GRAFF, Regesten Heinrichs II. Nr. 1736, MGH DH II. S. 259-260 Nr. 223). Zur Sache vgl. PFAFF, Domkapitel  
S. 55 und LUDWIG, Urkunden Meißen S. 268. 
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Clemens III. befiehlt dem Archipresbiter und den Domkanonikern von Perugia (archipesbitero et canonicis 
Perusinis), das kanonische Leben regelgerecht zu beachten und dem Archipresbiter unter Ausschluß der 
Appellation die schuldige Obödienz und Reverenz in geistlichen wie in weltlichen Dingen zu erweisen; 
gegebenenfalls werde er die Strafen bestätigen, die der Archipresbiter mit der Mehrheit des Kapitels 
gegen Zuwiderhandelnde verhängt. 
 

Si sollicite pensaretis quod nemo 
 

Dat. Lat. 4 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Perugia, Arch. cap., Registrum scripturarum ecclesie s. Laurentii cathedra-
lis Perusinae ordinatum a. 1574 vulgo Libro verde fol. 6.          D r u c k e :  KEHR, PUU Umbrien  
S. 391 Nr. 19 = Acta Rom. pont. 1 S. 429; MAIARELLI, Carte Perugia S. 63-64 Nr. 18.          R e g . :  
IP IV S. 64 Nr. 5; GEYER, Klemens III. S. 47 Nr. 30. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 365 = Acta Rom. pont. 1 S. 403. – Clemens III. wiederholt 1188 Oktober 
17 dieses Mandat (Reg. 446). Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 1188 Mai 6 (Reg. 236) und deren Wiederholung 
von 1188 Oktober 21 (Reg. 450). 
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Clemens III. nimmt Abt Michael und den Konvent des Klosters S. Pietro in Modena (Michaheli abbati et 
conventui monasterii sancti Petri Mutinensis) auf deren Bitten mit ihren Leuten und all ihrem Besitz wie 
Lucius (III.), Urban (III.) und Gregor (VIII.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz, den sie 
seit 40 Jahren ungestört innehaben, verbietet, den Wasserlauf, der durch ihr Kloster fließt, zu beein-
trächtigen, in ihre Besitzungen einzudringen oder gewalttätig gegen das Kloster vorzugehen, und unter-
sagt wie Gregor (VIII.), Zehnte von ihrem Eigenbau zu fordern, den sie durch ihre Konversen, mit 
ihren Tieren und ihrem Handwerkszeug in ihrem Hof in Crespellano (in curte de Crispellano) betreiben. 
 

Cum ad universas ecclesias aciem 
 

Dat. Lat. 4 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Modena, Arch. di stato, Soppressioni napoleoniche, Monastero di S. Pietro di 
Modena, Pergamene, cartella IV bolla originale n. 62; Kopie 15. Jh., Modena, Arch. di stato, Sop-
pressioni napoleoniche, Monastero di S. Pietro di Modena, n. 2656 (olim 2123) fol. 12' atto 22 (Liber 
ecc. segnato A).          D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 365-366 Nr. 419.          R e g . :  
JL 16256; IP V S. 318 Nr. 19. 
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Die genannten Urkk. sind die Privilegien Lucius’ III. von 1184 Januar 27 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 1 Nr. 953) und Urbans III. von 1186 April 10 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 110) sowie die 
Urkk. Gregors VIII. von 1187 November 22 und von 1187 November 24 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1379, Nr. 1380 und  
Nr. 1382). 
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Clemens III. schreibt allen Bischöfen, in deren Diözesen das Kloster (St-Honorat) in Lérins (D. 
Antibes) über Besitz oder Benefizien verfügt (episcopis in quorum dioecesibus possessiones seu beneficia 
monasterium Lerinense habere dignoscitur), aufgrund der an ihn gelangten Klage des Abts (Rostan) und des 
Konvents von Lérins (abbatis et conventus Lerinensis monasterii) (D. Antibes), wonach diese schwere 
Schäden durch Leute aus ihren Diözesen zu erleiden hätten, und befiehlt, auf Klagen des Abts und der 
Mönche unter Ausschluß der Appellation mit Kirchenstrafen gegen die Schädiger vorzugehen und 
diese zur Wiedergutmachung zu zwingen. 
 

Quotiens in bona ecclesiarum seu personas 
 

Dat. Lat. 4 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XLIV vol. 3 fol. 503 (C. Margarini, Thesaurus 
historicus 3); Kopie 17. Jh., Nizza, Arch. dép. Alpes-Maritimes, H 11 fol. 2 sous lettre P (franz. Reg. 
mit dem Datum Latran le 4 juin 1188 in den Memoires des bulles et privileges apostoliques qui sont 
dans les archives de St. Honoré de Lerins).          D r u c k e :  KEHR, PUU Rom 2 S. 431 Nr. 22 = 
Acta Rom. pont. 2 S. 584; DOUBLET, Antibes S. 148 Nr. 117 (Druck des Reg. in Nizza, zu 1188 Juni 
20).          R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 47 Nr. 29. 
 

Zum Inventar des Klosters St-Honorat in Nizza vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 54 = Acta Rom. pont. 7 S. 300. 
Trotz des abweichenden Datums (4 juin 1188), das im Druck von DOUBLET irrig mit 1188 Juni 20 wiedergegeben wird, 
scheint das in Nizza überlieferte Reg. auf dieses Stück zurückzugehen. Mehrere Ausfertigungen dieses Mandats mit ab-
weichendem Datum sind aber nicht ausgeschlossen. Dieses Mandat dürfte in Zusammenhang stehen mit dem verlorenen 
Delegationsmandat Clemens’ III. (Reg. 1146) und seinem Mandat von 1188 Juni 20 (Reg. 347). 

 
1188 Mai 30, Rom, Lateran 303 
 

Clemens III. nimmt Propst Walter und die Brüder der Kirche St. Felix und St. Regula in Zürich 
(Waltero preposito ecclesie sanctorum Felicis et Regule Turegiensis eiusque fratribus) (D. Konstanz) auf deren Bitten 
in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen sowie ihre Freiheiten, Immunitäten und alten 
Gewohnheiten, die ihnen von kirchlichen und weltlichen Personen gewährt worden sind, verbietet, sie 
mit der Exkommunikation, der Suspension oder dem Interdikt zu belegen oder ihnen neue und unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen, untersagt, daß ihr Vogt ihre Höfe betritt ohne ihre Aufforderung und 
Zustimmung, gewährt die Wahl des Propsts und verbietet die Einsetzung eines Plebans in ihrer Kirche, 
der nicht Kanoniker ihrer Kirche ist. 
 

Effectum iusta postulantibus et indulgere 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
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 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Zürich, StArch., C II 1 Nr. 7; Kopie 14. Jh., Zürich, StArch., G I 96 fol. 5 
(Copiarium collegii ecclesie Turicensis, großes Stiftsurbar).          D r u c k e :  HOTTINGER, Historia 
ecclesiastica 8 S. 1306-1310; NEUGART, Codex diplomaticus Alemanniae 2 S. 115 Nr. 885 (mit unvoll-
ständigem Datum); MIGNE, PL 204 Sp. 1414-1415 Nr. 104 (nach NEUGART); ESCHER/SCHWEIZER, 
UB Zürich 1 S. 223-225 Nr. 346.              R e g . :  JL 16264 (J 10129); HIDBER, Schweizerisches 
Urkundenregister 2 S. 379 Nr. 2579; Wirtembergisches UB 11 S. 460 Nr. 5562; GP II,2 S. 48 Nr. 1. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 426 = Acta Rom. pont. 9 S. 116, zum Orig. vgl. BISCHOFF, 
Urkundenformate S. 144. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des Orig. ist im 
Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 11646). Eine Abbildung der eigenhändigen Unter-
schrift des Kardinaldiakons Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani findet sich bei MALECZEK, Unterschriften S. 293. 
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Clemens III. schreibt Abt (Ambrosius) von S. Salvatore in Settimo (abbati sancti Salvatoris de Septimo) (D. 
Florenz) und erklärt auf dessen Bitten alle Besitzentfremdungen, die dessen Vorgänger R(oland) (R. 
predecessore tuo) als Schismatiker zum Schaden des Klosters vorgenommen hat, für ungültig. 
 

Si quando ab apostolica sede 
 

Dat. Lat. 3 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di stato, Diplomatico Normali, 1188 maggio 30, Cestello; Kopie 14. 
Jh., Florenz, Arch. di stato, Compagnie Religiose soppresse da Pietro Leopoldi (diocesi di Firenze, 
Fiesole e Romagna) n. 479, Registrum privilegiorum abbatie Sancti Salvatoris de Septimo, reg. ms. perg. 
cc. 60 c. 4; Kopie 14. Jh., Florenz, Arch. di stato, Compagnie Religiose soppresse da Pietro Leopoldi 
(diocesi di Firenze, Fiesole e Romagna) n. 481, reg. ms. perg. cc. 332 c. 23 n. 8; Kopie 14. Jh., Florenz, 
Arch. di stato, Compagnie Religiose soppresse da Pietro Leopoldi (diocesi di Firenze, Fiesole e Roma-
gna) n. 404 Liber ommar A signatus ..., reg. ms. cart. 1753 pp. 714 p. 78-79.          D r u c k e :  
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 366 Nr. 420; GHIGNOLI/FERRUCCI, Carte Settimo S. 210-211 Nr. 96 
(zu 1189 Mai 30).          R e g . :  JL 16263; IP III S. 54 Nr. 9. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 8 = Acta Rom. pont. 4 S. 256. 
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Clemens III. bestätigt dem Kloster (Fontevraud) (D. Poitiers) die von der Herzogin (Alix) von Bour-
bon (par la duchesse de Bourbon) unter Zustimmung ihrer Tochter (Mathilde) und ihres Schwiegersohns 
(Guy von Dampierre) gemachte Schenkung und die Geldsumme, die die Herzogin bei ihrem Eintritt in 
das Kloster zu bezahlen versprochen hat. 
 

Donnée à Latran le 3 des kal. de juin l’an 1 de son pontificat. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, 101 H 153 p. 773 Nr. 86 (franz. Reg. 
mit Zitat des Datums im Inventar von Fontevraud von 1646-1648).          D r u c k :  RAMACKERS, 
PUU Frankreich 5 S. 34 Anm. 4.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 37 und BIENVENU, Cartulaire Fontevraud 1 S. XIIIf. – Zum 
Haus Bourbon vgl. CHAZAUD, Étude Bourbon S. 192-205 und LexMA 2 Sp. 501f. 

 
(1188) Mai 30, Rom, Lateran 306 
 

Clemens III. teilt dem Volk und Klerus von England (clero et populo Anglicano) mit, daß die Exkommuni-
kationen nicht zu beachten sind, die Erzbischof (Balduin von Canterbury) (archiepiscopus vester) über 
Subprior (Gaufried von Christ Church in Canterbury) und andere (suppriorem et ei consentientes) 
entgegen der dem Prior und Konvent von Canterbury (priori et conventui Cantuariensi) gewährten Indul-
genzen nach der Appellation an den Apostolischen Stuhl verhängt hat. 
 

Ad audientiam nostram pervenit quod 
 

Dat. Lat. 3 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 53.          D r u c k :  
Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 199 Nr. 215.          R e g . :  JL 16262. 
 

Zur Aufforderung an Erzbischof Balduin, die von ihm verhängten Exkommunikationen zurückzunehmen, vgl. die Mandate 
Clemens’ III. von 1188 Januar 26 (Reg. 76), von 1188 Dezember 10 (Reg. 502 und Reg. 504) sowie von 1189 März 12 (Reg. 
584 und Reg. 585). Vgl. hierzu besonders die Urk. von 1188 Mai 28 (Reg. 294), die hier weitgehend wiederholt wird. Vgl. 
auch GEYER, Klemens III. S. 37f. 

 
(1188) Mai 31 307 
 

Der Senat und das römische Volk (senatus [et] populus Romanus) schließen mit Clemens III. (Clementi Dei 
gratia summo pontifici et universali pape) einen Friedensvertrag (pacis concordiam) mit folgenden Be-
stimmungen: der Senat übergibt dem Papst die Stadt und die Münze, wobei dem Senat der dritte Teil 
der Einnahmen der Münze zustehen soll; die Kirche St. Peter (im Vatikan) (ecclesiam beati Petri), die 
suburbikarischen Bistümer und die anderen Kirchen, die wegen der Kriegsausgaben verpfändet waren, 
sollen mit dem Drittel der Einkünfte der Münze, das dem Senat zukommt, entschuldet werden; der 
Papst erhält die Regalien innerhalb und außerhalb der Stadt (tam infra quam extra urbem) zurück mit 
Ausnahme der Lukanischen Brücke (pons Lucanus); die Würden und Ehren der Stadt werden für die 
Römische Kirche verteidigt und die Senatoren werden dem Papst jährlich Treue und Frieden schwören 
und jegliche weitere Vereinbarung einhalten; Tusculum (Tusculanum) mit seinen Leuten und Besitzungen 
verbleibt im Recht der Römischen Kirche; der Papst wird den Senatoren die üblichen Benefizien und 
Presbyterien (beneficia et presbiteria) leisten und die von ihm, dem Papst, eingesetzten Richter, Advokaten, 
Schreiber und anderen Beamte des Senats besolden; die durch den Krieg (mit Tuskulum) Geschädigten  
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werden von der Kurie entschädigt; der Papst zahlt jährlich 100 Pfund in der Münze von Provins (c libras 
bonorum Provenienses) für die Erhaltung der Stadtmauer; Tuskulum wird dem Senat zur Zerstörung über-
lassen und der Papst wird, falls die Stadt sich nicht bis zum 1. Januar (1189) in den Händen der Römer 
befindet, die Exkommunikation über Tuskulum verhängen und seine Getreuen in der Campagna und 
Romagna (de Campania et de Romania) zur Unterstützung der Römer zwingen; der Senat gewährt dem 
Papst, den Bischöfen und Kardinälen sowie allen Besuchern der Kurie Frieden und Sicherheit vorbe-
haltlich der Rechte der Römer, was fünf vom Papst aus den zehn Stadtregionen ausgewählte Männer 
beschwören sollen; zur Verteidigung des Patrimoniums Petri werden die Römer gegebenenfalls gegen 
Erstattung ihrer Ausgaben bereit sein; die Capitanen (capitanei) sollen die Vereinbarungen mit der Stadt 
einhalten und der Römischen Kirche den Treueid leisten; wenn die Römer Tivoli (Tiburnos) bekriegen 
wollen, wird der Papst sie nicht daran hindern; die Münze, deren dritter Teil den Senatoren gehört, muß 
in der Stadt geschlagen werden; im Kriegsfall soll gegenseitig Hilfe geleistet werden; der Papst mit allen 
Bischöfen und Kardinälen der Römischen Kirche versprechen ihrerseits dem Senat die getreuliche 
Einhaltung des Vertrags, wie dies andererseits die Senatoren und das römische Volk dem Papst und der 
Römischen Kurie versprechen. 
 

Actum 44 a. senatus, ind. 6, mense maii die ultimo. 
 

Ü b e r l . :  Der Vertrag ist in Form einer für Clemens III. ausgestellten Urk. des Senats im Liber 
Censuum (Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 8486) überliefert (FABRE/DUCHESNE, Liber Censuum 1  
S. 373-374), zu späteren Abschriften vgl. KEHR, PUU römische Bibliotheken II S. 89 = Acta Rom. 
pont. 4 S. 89 und die Angaben zum Druck bei BARTOLONI.          D r u c k e :  WATTERICH, 
Pontificum Romanorum vitae 2 S. 699-703; BARTOLONI, Codice diplomatico del Senato Romano 1  
S. 69-74 Nr. 42 (hier und bei PETERSOHN, Vertrag S. 291 Anm. 9 sind auch die älteren Drucke ver-
zeichnet).           R e g . :  IP I S. 182 Nr. 18. 
 

Unmittelbar nach seiner Wahl entsandte Clemens III. Legaten nach Rom mit dem Ziel, die Rückkehr des Papstes nach Rom 
zu ermöglichen und eine Vereinbarung über das künftige Verhältnis zwischen Papst und Senat herbeizuführen, vgl. Reg. 81 
und Reg. 84. Diese Verhandlungen führten zu dem sogenannten Vertrag mit dem römischen Senat, der die Grundlage für 
den modus vivendi der römischen Kommune und des Papsttums legen sollte. Die für die Römer besonders wichtige 
Vereinbarung hinsichtlich der Stadt Tuskulum wird in den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 147 = WATTERICH, 
Pontificum Romanorum vitae 2 S. 706 als Hauptpunkt der Übereinkunft genannt: Orta est gravis dissensio inter Romanos et papam 
Clementem, quae nunquam quievit, donec idem papa conventionaverat, tradere eis civitatem suam Tusculanum ad destruendum ... Idem vero 
papa, eos protahens de die in diem, tradere eam illis distulit, vgl. auch Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 103f. Zur Sache 
vgl. GREGOROVIUS, Rom 2,1 S. 258-260, TOMASSETTI, Pace passim, GEYER, Klemens III. S. 4-8, MANN, Lives 10 S. 346-
349, WENCK, Päpste S. 437f., BREZZI, Roma e l’impero 371-376, PARTNER, Land of St Peter S. 219-223, PETERSOHN, 
Vertrag passim (insbesondere zu den Kaiserprivilegien, die als Vorlagen gedient haben), PFAFF, Clemens III. S. 263-265, 
BAUMGÄRTNER, Rombeherrschung S. 66-70, MALECZEK, Rombeherrschung S. 27f., THUMSER, Rom und der römische 
Adel S. 10 sowie PETERSOHN, Kaisertum und Rom S. 94f., S. 294, S. 310-314 und S. 402f. 

 
1188 Mai 31, Rom, Lateran 308 
 

Clemens III. nimmt Bischof Helianus von Marsi (Heliano Marsicane ecclesie episcopo) auf dessen Bitten mit 
seiner Kirche wie Paschal (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und die Grenzen der Diözese, verbietet im Hinblick 
auf eigenmächtige Handlungen von Mönchen in der Diözese Marsi, die teils auf die Abwesenheit des 
Bischofs, teils auf deren Eigensinn zurückzuführen seien, ohne bischöfliche Erlaubnis Taufen und 
Krankensalbungen zu vollziehen, Bußen zuzulassen sowie Exkommunizierte und Interdizierte zum 
Heiligen Amt anzunehmen, und bekräftigt wie Alexander (III.) das Urteil, das der damalige Bischof  
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Benedikt (von Marsi) (sancte memorie Benedictus) im Streit zwischen den Mönchen von S. Maria del 
Pertuso (monacis sancte Marie de Pertuso) (D. Sora) und den Klerikern von S. Giovanni in Celano (clericis 
beati Ioannis) (D. Marsia) gefällt hat. 
 

In eminenti apostolice sedis specula 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

D r u c k :  DI PIETRO, Agglomerazioni 1 S. 311-320 (ohne Unterschriften).       R e g . :  JL 16265; 
IP IV S. 244 Nr. 19. 
 

Eine hs. Überlieferung ist nicht mehr nachzuweisen, vgl. KEHR, PUU Abruzzen S. 297 = Acta Rom. pont. 1 S. 334 und IP 
IV S. 240. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1114 Februar 25 (JL 6371, IP IV S. 241 Nr. 4, 
MIGNE, PL 163 Sp. 338-340 Nr. 377), Eugens III. (Dep., JL – , IP IV S. 242 Nr. *5), Anastasius’ IV. (Dep., JL – , IP IV  
S. 242 Nr. *8), Hadrians IV. (Dep., JL – , IP IV S. 242 Nr. *9) und Alexanders III. (Dep., JL – , IP IV S. 243 Nr. *18). Die 
Bestätigung der Kirche S. Nicola in Capelle de’ Marsi durch Lucius III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 2 Nr. 1999) wird in der Besitzliste eigens erwähnt. Zu Bischof Helianus vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 29 mit Anm. 4. 

 
(1188) Mai 31, Rom, Lateran 309 
 

Clemens III. beauftragt Bischof (Vitalis), den Archidiakon und den Domkantor von Salamanca sowie 
den Archidiakon von Zamora mit der Untersuchung des Streits um das Kantorat von Astorga, das 
dem G(onzalo) durch Bischof F(erdinand) von Astorga aufgrund gefälschter päpstlicher Schreiben 
entzogen und dem N., einem Verwandten des Bischofs, übertragen worden sei, und befiehlt, geeignete 
Maßnahmen gegen den Bischof zu ergreifen. 
 

Dat. Lat. 2 kal. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 4357 fol. 248 Nr. 126 (Reg. mit Zitat des Datums 
im Indice de Astorga, zu 1187).          R e g . :  QUINTANA PRIETO, Registro Astorga S. 200 Nr. 21; 
CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 207 Nr. 891; DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, 
Cartularios Astorga S. 86 Nr. 15. 
 

In den Streit um das Amt des Kantors in Astorga mußte schon Urban III. mit zwei Delegationsmandaten eingreifen, vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 833 (Dep.) und Nr. 837. Nur eine Woche später erging im Zusammen-
hang mit diesem Streit ein weiteres Delegationsmandat, vgl. Reg. 320 von 1188 Juni 7. Zur Sache vgl. FLETCHER, Iglesias de 
León S. 483. 

 
(1188) Juni 1, Rom, Lateran 310 
 

Clemens III. nimmt die Äbtissin und die Schwestern des Klosters Ligueux (abbatisse monasterii Ligu-
riensis eiusque sororibus) (D. Périgueux) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benedikti-
nerregel sowie genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und ge-
währt das Präsentationsrecht. 
 

Prudentibus virginibus que sub habitu 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii kal. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Périgord 34 fol. 53'-54 (unvollständige Abschrift 
aus dem Orig.) (STEIN, Bibliographie Nr. 2154).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 
S. 98 Nr. 60 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 8 S. 696.          R e g . :  JL *16261 (zu 1188 Mai 30 nach 
dem Hinweis bei DUPUY, Périgord 2 S. 71 [war nicht zugänglich]). 
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 10 = Acta Rom. pont. 8 S. 608. Am Ende der Kopie findet sich 
der Vermerk, daß das Orig. 18 Unterschriften aufgewiesen habe. 

 
1188 Juni 2, Rom, Lateran 311 
 

Clemens III. gewährt den Kanonikern von St. Peter im Vatikan und den Rektoren der vier Klöster S. 
Giovanni e Paolo, S. Martino, S. Stefano maior und S. Stefano minor (canonicis basilice principis 
apostolorum et rectoribus quatuor monasteriorum sanctorum Iohannis et Pauli, sancti Martini, sancti Stephani maioris et 
sancti Stephani minoris) (in Rom) wie Eugen (III.) mit Zustimmung der Kardinäle den vierten Teil der 
Oblationen am Altar des hl. Petrus, über die sie mit Zustimmung des Papstes frei verfügen dürfen, und 
verpflichtet sie zu gottesdienstlichen Funktionen. 
 

Beatorum Petri et Pauli tam 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 non. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. cap. S. Pietro, caps. 2 fasc. 255.          D r u c k e :  
Collectio bullarium basilicae vaticanae 1 S. 72-73; MIGNE, PL 204 Sp. 1353-1355 Nr. 61 (nach Collectio 
bullarium 1); SCHIAPARELLI, Carte S. Pietro /2/ S. 339-341 Nr. 73.          R e g . :  JL 16267 (J 10083); 
IP I S. 144 Nr. 44. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 1 S. 126-128 = Acta Rom. pont. 2 S. 308-310. – VU ist das genannte Privileg 
Eugens III. von 1153 April 10 (JL 9714, IP I S. 141-142 Nr. 32, SCHIAPARELLI, Carte S. Pietro /2/ S. 289-292 Nr. 44), das 
jedoch nur an die Kanoniker von St. Peter gerichtet ist, vgl. hierzu JOHRENDT, Diener des Apostelfürsten S. 20 Anm. 92 
und S. 111 Anm. 415. Zu den Oblationen, die von Innocenz III. zunächst um ein weiteres Viertel vermehrt, dann aber 
wieder auf das von Clemens III. gewährte Maß zurückgeführt wurden, vgl. dessen Urkk. von 1198 März 13 (POTTHAST 46, 
Register Innocenz’ III. 1 S. 417-419 Nr. 296, vgl. JOHRENDT, Urkundenregesten St. Peter im Vatikan S. 23-24 Nr. 1) und 
von 1212 April 24 (POTTHAST 4438, Collectio bullarium basilicae vaticanae 1 S. 96-97, vgl. JOHRENDT S. 37-38 Nr. 16). 
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(1188) Juni 2 (?), Rom, Lateran 312 
 

Clemens III. nimmt Prior Faminus und die Brüder der Crociferi an der Brücke über den Fluß Marog-
gia (bei Spoleto) (Famini priori et fratribus Cruciferis domus et hospitalis de Ponte super Maroram) (D. Spoleto) 
auf deren Bitten mit ihrer Kirche S. Nicola, ihrem Hospital und ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 5 (sic) non. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod. 474 fol. 363 (Storia dei Crociferi).          
D r u c k :  KEHR, PUU Venetien S. 244 Nr. 35 = Acta Rom. pont. 1 S. 552.           R e g . :  IP IV 
S. 113 Nr. 1; GEYER, Klemens III. S. 47 Nr. 32. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 518. – Das Datum ist in der überlieferten Form 
unmöglich, die Datierung folgt der Vermutung KEHRs, daß statt 5 wohl 4 non. zu lesen ist. Bei ZACCARIA, Excursus S. 34f. 
werden drei Urkk. Clemens’ III. für die Crociferi erwähnt, von denen sich nur zwei Urkk. (neben diesem Stück noch  
Reg. 413 von [1187-1188 Juli 26]) erhalten haben. Die dritte Urk. ist anderweitig unbekannt, vgl. Reg. 529. Vgl. hierzu auch 
die Urk. Innocenz’ III. von 1203 Juli 8 (Register Innocenz’ III. 6 S. 189-192 Nr. 111). 

 
1188 Juni 3, Rom, Lateran 313 
 

Clemens III. nimmt Abt Durandus und die Brüder des Stifts St-André (in Clermont) (Durando abbati 
ecclesie sancti Andree eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Prämonstratenser sowie den genannten Besitz, 
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, 
untersagt, nach abgelegter Profeß ihr Stift unerlaubt zu verlassen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, 
verbietet, Kirchen, Ländereien oder kirchliche Benefizien ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben 
oder sonstwie zu entfremden, und erklärt derartige Veräußerungen für ungültig, untersagt die Leistung 
von Bürgschaften durch Kanoniker oder Konversen ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels 
sowie die nicht vom Kapitel genehmigte Kreditaufnahme außer bei offensichtlichem Nutzen und 
schließt, wenn es dennoch geschieht, die Haftung des Konvents aus, gewährt das Zeugnisrecht der 
Brüder in eigener Sache, erlaubt, in ihren Grangien vorbehaltlich der Rechte des Diözesanbischofs und 
der Pfarrkirchen Oratorien zu errichten und dort Gottesdienst zu feiern, setzt fest, daß für den Emp-
fang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen sowie die Spendung der Sakra-
mente nichts von ihnen gefordert werden darf, verbietet unter Androhung des Anathems, von ihnen 
Zehnte zu fordern, gewährt die freie Sepultur, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen in 
ihren Klausuren und Grangien und setzt die freie Abtwahl gemäß der Augustinerregel fest. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
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 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 non. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Clermont-Ferrand, Arch. dép. Puy-de-Dôme, H 249 (Fonds Abbaye de St-André 
de Clermont).          D r u c k :  CHAIX DE LAVARÈNE, Monumenta pontificia Arverniae S. 453-459 
Nr. 219.          R e g . :  JL 16269. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 3 = Acta Rom. pont. 8 S. 601 und RAMACKERS, Verzeichnis 
Sammlung Hugo S. 130. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1174 Mai 15 (JL 12379, MIGNE, PL 200 
Sp. 988-989 Nr. 1138). 

 
1188 Juni 3, Rom, Lateran 314 
 

Clemens III. nimmt Abt Johannes und die Brüder des Stifts St-Gilbert in Neuffontaines (Ioanni abbati 
ecclesie b. Gilberti de Novemfontibus eiusque fratribus) (D. Clermont) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, die Institution der Prämonstratenser und den 
genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das 
Aufnahmerecht, untersagt, nach abgelegter Profeß ihr Stift unerlaubt zu verlassen, gestattet Gottes-
dienst bei Interdikt, verbietet die Vergabe von Kirchen, Ländereien und kirchlichen Benefizien ohne 
Zustimmung des Kapitels und schließt, wenn derartiges dennoch geschieht, die Haftung aus, untersagt 
die Leistung von Bürgschaften durch die Kanoniker und Konversen ohne Zustimmung von Abt und 
Kapitel sowie die nicht vom Kapitel genehmigte Kreditaufnahme außer bei offensichtlichem Nutzen 
und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn getätigt wurden, 
gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in eigener Sache, erlaubt, in ihren Grangien Oratorien zu 
errichten und dort Gottesdienst zu feiern vorbehaltlich der Rechte der Diözesanbischöfe und der Pfarr-
kirchen, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen fest, 
verbietet Laien unter Androhung des Anathems, von ihnen Zehnte zu fordern, gewährt die freie 
Sepultur, gebietet Frieden, verbietet Gewaltanwendung in ihren Klausuren und Grangien und setzt die 
Wahl des Abts gemäß der Augustinerregel fest. 
 

Religiosorum votis que rationi et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
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 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. [Moysis] SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 non. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  LABBÉ, Nova Bibliotheca 2 S. 752-753 (ex vet. registro Borboniae familiae); MIGNE,  
PL 204 Sp. 1355-1357 Nr. 62 (nach LABBÉ); CHAIX DE LAVARÈNE, Monumenta pontificia Arverniae  
S. 360-364 Nr. 220.          R e g . :  JL 16268 (J 10084); FAZY, Origines du Bourbonnais 1 S. 356-357 
Nr. 442 (zu 1188 Juni 5). 
 

Eine hs. Überlieferung ließ sich nicht mehr nachweisen. – Das erwähnte Privileg Lucius’ III. ist verloren, vgl. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2101. 

 
1188 Juni 4, Rom, Lateran 315 
 

Clemens III. nimmt Abt Jakob und die Brüder des Klosters S. Croce in Sassovivo (Iacobo abbati 
monasterii sancte crucis Saxivivi eiusque fratribus) (D. Foligno) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) und 
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, setzt fest, daß kein Bischof 
im Kloster irgendwelche Befugnisse ausübt, gestattet den Empfang von Heiligem Öl, Konsekrationen 
und Ordinationen durch einen Bischof ihrer Wahl, verbietet den Bischöfen, von ihren Kirchen und 
Kapellen irgendetwas gegen die Gewohnheit zu fordern, erlaubt die Wahl des Abts gemäß der 
Benediktinerregel, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und gewährt die freie Sepultur. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 non. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Orig., Spoleto, Arch. arcivescovile, Sassovivo 1459.          D r u c k e :  KEHR, Nach-
träge I S. 366-368 Nr. 37 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 5 S. 46-48; CAPASSO, Sassovivo 3 S. 124-127 
Nr. 99.          R e g . :  JL 16270; IP IV S. 48 Nr. 4. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 358 = Acta Rom. pont. 1 S. 396. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien 
Innocenz’ II. von 1138 Mai 21 (JL 7898, IP IV S. 47-48 Nr. 2, DONATO, Sassovivo 2 S. 116-121 Nr. 97) und Alexanders III. 
(Dep., JL – , IP IV S. 48 Nr. *3). NU ist das Privileg Cölestins III. von 1191 Juni 19 (JL 16723, IP IV S. 48 Nr. 7, CAPASSO, 
Sassovivo 3 S. 145-149 Nr. 119). – Beide Drucke nennen in der Liste der Kardinalsunterschriften als letzten Kardinalpriester 
einen Petrus s. Pudentiane. Kardinalpriester von S. Pudenziana war von 1188 April 5 (Reg. 185) bis 1206 aber Jordanus, vgl. 
KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 265-269, der in dieser Zeit auch regelmäßig unterschreibt. Sein Nachfolger hieß allerdings 
tatsächlich Peter, vgl. KARTUSCH S. 355-357. Eine Kopie des Orig. war nicht zu beschaffen, aber Herrn Prof. HIESTAND, 
Düsseldorf, verdanken wir die Kopie von KEHRs Abschrift der Kardinalsunterschriften aus dem Orig. in der Sammlung der 
Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen. In dieser Liste sind die Kardinäle offensichtlich korrekt verzeichnet 
und der Kardinalpriester Petrus von S. Pudenziana verdankt seine Existenz lediglich einem Zeilensprung des Setzers in der 
Druckerei. Sein Weiterleben im Druck bei CAPASSO geht darauf zurück, daß dieser die Unterschriften einfach aus KEHRs 
Teildruck übernahm. 
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Clemens III. befiehlt dem Abt von Anchin (Acquincintensi abbati) (D. Arras), das päpstliche Mandat an 
den Abt und das Kapitel von Maroilles (abbati et capitulo Maricolensibus) (D. Cambrai) wegen des nicht 
zurückgezahlten Darlehens an den römischen Bürger A. (A. Romanus) durchzusetzen, wenn der Abt 
und das Kapitel von Maroilles sich weigern, die Schulden ihres Mönchs A. (A. monachus ecclesie vestre) zu 
begleichen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. von 1188 Juni 6 (Reg. 317).          R e g . :  
GERZAGUET, Chartes Anchin S. 337 Nr. 255. 
 

Wahrscheinlich wurde dieses Mandat gleichzeitig mit dem genannten Mandat Clemens’ III. an den Abt und das Kapitel von 
Maroilles (Reg. 317) ausgestellt. 

 
1188 Juni 6, Rom, Lateran 317 
 

Clemens III. schreibt dem Abt und dem Kapitel von Maroilles (abbati et capitulo Maricolensibus) (D. 
Cambrai) aufgrund der Klage des römischen (Bürgers) A. (A. Romanus), wonach ein Mönch A. ihres 
Klosters (A. monachus ecclesie vestre), der sich in Angelegenheiten des Klosters am Apostolischen Stuhl 
aufgehalten habe, unter der Zeugenschaft des Mönches Johannes und des Kanonikers G. (des Stifts St-
Pierre) in Lille (D. Tournai) (Iohannis monachi eiusdem ecclesie et G. Insula. canonici) ein Darlehen in Höhe 
von neun Pfund in der Münze von Provins (novem libras Provenienses) und sechs Byzantii angenommen 
habe, das bislang noch nicht zurückgezahlt worden sei; der Papst befiehlt, die Schulden zuzüglich der 
angefallenen Ausgaben des A. unverzüglich zu begleichen, und teilt mit, daß er dem Abt von Anchin 
(Acquincintensi abbati) (D. Arras) befohlen habe, im Weigerungsfalle das päpstliche Mandat unter Aus-
schluß der Appellation mit kirchlichen Strafen durchzusetzen. 
 

Proposuit nobis dilectus filius noster 
 

Dat. Lat. 8 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lille, Arch. dép. du Nord, 11 H 1 pièce 3 (Fonds de l’abbaye de Maroilles).          
D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 344-345 Nr. 395; GERZAGUET, Chartes Anchin S. 337 
Nr. 255 (nur der den Abt von Anchin betreffende Passus).         R e g . :  JL 16271; IP I S. 199 Nr. 15. 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 72. – Das Mandat an den Abt von Anchin ist verloren, vgl.  
Reg. 316. 

 
(1188) Juni 6, Rom, Lateran 318 
 

Clemens III. nimmt den Prior und die Brüder von La Grande-Chartreuse (priori et fratribus Cartusie) 
(D. Grenoble) auf deren Bitte mit ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz, untersagt Klerikern und 
Laien, sie zu belästigen und von ihnen neue und ungeschuldete Abgaben zu erheben, gewährt das 
Recht, Kleriker und Laien in ihren Orden aufzunehmen und nach abgelegter Profeß bei sich zu 
behalten vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, setzt fest, daß Aufgenommene längstens innerhalb eines 
Jahres nach ihrer Aufnahme zu ihrer angestammten Gemeinschaft zurückgerufen werden dürfen, 
erlaubt, Konsekrationen und Ordinationen von jedem beliebigen Bischof zu erbitten, falls der von 
ihnen rechtmäßig um die Ordination ersuchte Diözesanbischof verhindert ist, und gestattet dem Prior, 
über jene, die den Orden aus welchen Gründen auch immer verlassen, nach Ermahnung die 
Exkommunikation zu verhängen. 
 

Inter virtutum aromata et sanctorum 
 

Dat. Lat. 8 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 6060 fol. 114' (Chart. von Beauvale, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 42).          D r u c k e :  KOGLER, Mémoire S. 151-153 Nr. 3; BLIGNY, Actes 
Grande-Chartreuse S. 129-133 Nr. 46 (Druck von Reg. 207 mit den Varianten dieser Ausfertigung).          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 101. – Vgl. die Ausfertigung des gleichen Formulars (mit Kürz-
ungen) von 1188 April 12 (Reg. 207) und von 1190 Juni 6 (Reg. 880). Es ist denkbar, daß dieses Stück mit der letztge-
nannten Urk. identisch ist und durch Kopistenfehler aus dem dritten das erste Pontifikatsjahr oder umgekehrt geworden ist. 
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Clemens III. nimmt Dompropst Raimund und die Kanoniker von Tarragona (Raymundo preposito et 
canonicis sancte ecclesie Tarraconen.) auf deren Bitten mit ihrer Kirche Santa Tecla (ecclesiam sancte Tecle) in 
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, die der damalige Erzbischof Bernhard von Tarra-
gona (bone memorie Bernardum quondam Terraconen. archiepiscopum) eingeführt hat, und ihre genannten Be-
sitzungen, bekräftigt ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten sowie die von Erzbischof Bern-
hard festgesetzten Statuten und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
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 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bobo diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 7 id. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Tarragona, Arch. hist. arcidiocesano.          D r u c k :  VILLANUEVA, Viage 
Literario 19 S. 218-221.          R e g . :  JL 16272. 
 

Die Überlieferung konnte nicht überprüft werden. 

 
(1188) Juni 7, Rom, Lateran 320 
 

Clemens III. schreibt den Äbten von Carracedo (D. Astorga) und von San Pedro de Montes (bei Pon-
ferrada) (D. Astorga) sowie dem Archidiakon von Salamanca aufgrund der Klage des Kantors Gonzalo 
von Astorga, wonach Bischof (Ferdinand) von Astorga ihm seine Präbende und andere Benefizien 
entzogen habe, und beauftragt sie, unter Mißachtung gefälschter päpstlicher Schreiben dafür zu sorgen, 
daß dem Kantor dessen Benefizien restituiert werden. 
 

Dat. Lat. 7 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 4357 fol. 241'-242 Nr. 79 (Reg. mit Zitat des 
Datums im Indice de Astorga zu 1187).          R e g . :  QUINTANA PRIETO, Registro Astorga S. 201 
Nr. 22; CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 207-208 Nr. 892; DOMÍNGUEZ 
SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S. 87 Nr. 16. 
 

Vgl. hierzu das Delegationsmandat Clemens’ III. von 1188 Mai 31 in der gleichen Sache an Bischof Vitalis von Salamanca, 
den Archidiakon und den Domkantor von Salamanca sowie den Archidiakon von Zamora (Reg. 309). 

 
1188 Juni 8, Rom, Lateran 321 
 

Clemens III. nimmt Propst Tucon und die Brüder des Stifts S. Maria in Viborg (Tuconi preposito ecclesie 
sancte Marie Wibergensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) und Alexander (III.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die Kirche S. Margarete (ecclesiam beate Margarete 
virginis), die ihnen Bischof Nikolaus (von Viborg) (Nicholaus episcopus vester) resigniert hat, sowie die 
Kirche S. Martin auf der Insel Fur (ecclesiam beati Martini que in insula Phur est), verfügt, daß der Vierzigste, 
den der Bischof von Viborg innehatte und den Bischof Nikolaus ihnen urkundlich erlassen hat, auch 
künftig nicht gefordert werden darf, setzt fest, daß der Diözesanbischof nicht mehr als das gewohnte 
Viertel der Oblationen ihrer Kirche erhält, verbietet, ihre Besitzungen innerhalb und außerhalb der  
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Stadt gegen ihren Willen zu betreten, gewährt ihnen als Kathedralkanoniker die erste Stimme bei der 
Bischofswahl, bestätigt die Gewohnheiten in ihren Klausuren, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche 
bei Eigenbau und für Tierfutter und gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Propsts gemäß der 
Augustinerregel. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 6 id. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, Additamenta 113 4° (ohne Pagi-
nierung); Kopie 18. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, Ny kongelige Samling fol. 497 I fol. 
(ohne Paginierung) (Reg.); Kopie 18. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, Ny kongelige Samling 
fol. 497 II fol. (ohne Paginierung) (Reg.).          D r u c k e :  THORKELIN, Diplomatarium Arna-
Magnaeanum 1 S. 61-64; MIGNE, PL 204 Sp. 1358-1360 Nr. 64 (nach THORKELIN); Diplomatarium 
danicum 1,3,1 S. 233-236 Nr. 149.          R e g . :  JL 16275 (J 10086); BARTHOLIN, Annales zu 1188 
(war bibliographisch nicht nachweisbar, so zitiert im Diplomatarium danicum); THORKELIN, Diploma-
tarium Arna-Magnaeanum 1 S. 335; SUHM, Historie af Danmark 8 S. 169-170; Regesta diplomatica 
historiae Danicae 1,1 (1847) S. 61 Nr. 379; ERSLEV/CHRISTENSEN/HUDE, Repertorium Diplomaticum 
Regni Danici Mediaevalis 1 S. 13 Nr. 50. 
 

Die genannte Urk. Innocenz’ II. ist verloren, erhalten hat sich das Privileg Alexanders III. von 1170 Februar 21 (JL 11731, 
Regesta diplomatica historiae Danicae 1,1 [1847] S. 47 Nr. 250, Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 9-12 Nr. 11). Zur Sache vgl. 
SEVERINSEN, Viborg Domkirke S. 155 und KOCH, Danske Klostres Stilling S. 524. 

 
(1188) Juni 8, Rom, Lateran 322 
 

Clemens III. teilt Erzbischof (Hugo) von Genua und Propst (Oliviero) des Kollegiatstifts S. Maria di 
Castello (in Genua) (archiepiscopo Ianuen. et ... preposito sancte Marie de Castello) mit, daß er den Gläubigen, 
die an der Prozession am Fest Mariä Lichtmeß (festum purificationis beate Marie) (2. Februar) in der Kirche 
S. Maria teilnehmen, zehn Tage Nachlaß ihrer Sündenstrafen gewährt. 
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Dignum est et rationi conveniens 
 

Dat. Lat. 6 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Genua, Arch. der Kirche S. Maria di Castello, Vol. I.          D r u c k :  VIGNA, 
Illustratione Genova S. 473 Nr. 6.          R e g . :  JL 16275α; DESIMONI, Regesti Liguria S. 79 Nr. 268 
und S. 473 Nr. 268; IP VI,2 S. 297 Nr. 16; KOUDELKA, Pergamene di S. Maria di Castello a Genova  
S. 11 Nr. 3. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 176 = Acta Rom. pont. 3 S. 350 und KOUDELKA, Pergamene di S. Maria di 
Castello a Genova S. 5-10. – Zum Ablaß vgl. PAULUS, Ablaß 1 S. 120. 

 
(1188) Juni 8, Rom, Lateran 323 
 

Clemens III. fordert Abt Joachim von Corazzo (Ioachim abbati de Curatio) (D. Martirano) auf, seine 
Arbeit an der Auslegung der Apokalypse und der Konkordanz des Neuen und des Alten Testaments 
(expositionem apocalipsis et opus concordie), die er auf Anweisung Lucius’ (III.) begonnen und dann auf Auf-
forderung Urbans (III.) weitergeführt habe, zu Ende zu bringen, sorgfältig zu verbessern und sobald als 
möglich an den Apostolischen Stuhl zu kommen, um sich dessen Urteil zu stellen. 
 

Rationis ordo suadet et debitum 
 

Dat. Lat. 6 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Inseriert am Anfang von Joachims Liber de Concordia, vgl. dazu den Kommentar.          
D r u c k :  Joachim von Fiore, Liber de Concordia, ed. DANIEL S. 3.                  R e g . :  JL 16274 
(J 10085); SCHOTT, Joachim S. 346 Nr. 2; IP X S. 122 Nr. 11; RUSSO, Regesto Vaticano S. 85 Nr. 394. 
 

Zur hs. Überlieferung des Liber de Concordia vgl. KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 9 = Acta Rom. pont. 4 S. 9 und 
KEHR, PUU römische Bibliotheken III S. 119 und S. 123 = Acta Rom. pont. 4 S. 119 und S. 123 sowie v. a. Joachim von 
Fiore, Liber de concordia, ed. DANIEL S. XLIII-LV. – Vgl. hierzu die genannten Schreiben Lucius’ III. von (1184 März 27-
Mai 29) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 1133 und Nr. 1134). Das Mandat Urbans III. ist 
nicht erhalten, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 426. Zur Sache vgl. GEYER, Klemens III. S. 39f., 
GRUNDMANN, Zur Biographie Joachims S. 492 (S. 308), GRUNDMANN, Kirchenfreiheit S. 377-381 (S. 385-388), REEVES, 
Prophecy S. 6 sowie S. 40, MCGINN, Calabrian Abbot S. 22-25, ROBB, Innocent III and Joachim of Fiore S. 164, DANIEL, 
Exodus S. 129, EGGER, Joachim von Fiore S. 133f. und POTESTÀ, Il tempo dell’Apocalisse S. 92f. und S. 227. 

 
(1188) Juni 8, Rom, Lateran 324 
 

Clemens III. teilt Propst Friedrich von St-Thomas in Straßburg (Frederico preposito sancti Thome in 
Argentina) mit, er habe der öffentlichen Verlesung einer Urkunde entnommen, daß der Propst gegen 
den Kleriker B(aldemar, Pleban von Ammerschweier) (B. clericus), wegen der Kapelle von Meywihr 
(super cappella Mirinwilre) ein endgültiges Urteil verhängt habe, das von seinen Vorgängern Lucius (III.) 
und Urban (III.) bestätigt worden sei; dennoch sei Baldemar auf trügerische Weise gegen den Propst 
vorgegangen und habe Klage erhoben vor einer unter Bischof H(einrich) von Basel (H. Basiliensem 
episcopum) tagenden Synode, worauf gegen Baldemar ein Synodalurteil ergangen sei, wonach dieser die 
Zehnten dem Propst zu restituieren und von weiteren Belästigungen abzulassen habe; der Papst 
bestätigt dieses kanonisch in Gegenwart des Bischofs H(einrich) von Straßburg (H. Argentinensi episcopo) 
ergangene Urteil. 
 

Sicut ex instrumenti publici recitatione 
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Dat. Lat. 6 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Straßburg, Arch. de la ville, 1AST BI/2a.          D r u c k :  WIEGAND, 
Urkundenbuch Straßburg 1 S. 102 Nr. 123.          R e g . :  JL 16273; GP III S. 22 Nr. 3. 
 

Zu diesem langwierigen Streit zwischen dem Abt von Murbach und Pleban Friedrich von Colmar auf der einen und Graf 
Ludwig von Pfirt und Pleban Baldemar von Ammerschweier auf der anderen Seite um die Kapelle von Meywihr vgl. die 
Dep. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2082, Nr. 2083, Nr. 2084 und Nr. 2085), 
wo im Kommentar zu Nr. 2082 die Entwicklung der Auseinandersetzung dargelegt wird, sowie das Dep. Urbans III. 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 580) sowie GATRIO, Murbach 1 S. 246f. Zu Bischof Heinrich von Basel 
vgl. Helvetia sacra 1,1 S. 174f. 

 
(1188) Juni 8, Rom, Lateran 325 
 

Clemens III. berichtet Erzbischof (Gonzalo) von Toledo und dessen Suffraganen (Toletano archiepiscopo 
et suffraganeis eius) von der verheerenden Niederlage der Christen im Hl. Land gegen das Heer (Sultan) 
Saladins (Saladini) und teilt ihnen mit, daß ihm von der Uneinigkeit der spanischen Könige (reges 
Hispanie) berichtet worden sei, deren Kriege untereinander auch wegen der Nachlässigkeit der kirch-
lichen Prälaten geführt werden, obwohl diese vom Apostolischen Stuhl schon häufig aufgefordert wor-
den seien, hiergegen vorzugehen; nachdem er neulich einen Aufruf (generalem epistolam) an die Prälaten 
der ganzen Welt zur Unterstützung Jerusalems geschickt habe, wolle er nun das gleich tun im Kampf 
gegen die Sarazenen (contra sarracenos) in Spanien (Hispania) und den Kämpfern den gleichen Sünden-
nachlaß gewähren wie jenen im Hl. Land; der Papst befiehlt, zwischen den spanischen Königen, Für-
sten und Großen (reges et principes ac barones Hispanie) den Abschluß eines mindestens zehnjährigen 
Gottesfriedens herbeizuführen und sie zum Kampf gegen die Sarazenen zu bewegen; da ihnen schon 
seine Vorgänger oftmals erfolglos deswegen geschrieben hätten, befiehlt er schärfstens, gemeinsam mit 
den übrigen Erzbischöfen und Bischöfen Spaniens baldigst eine Versammlung einzuberufen, um die 
Streitigkeiten unter den spanischen Königen, Fürsten und Großen beizulegen, einen Waffenstillstand 
zu erreichen und dem Papst unter ihrem Siegel darüber zu berichten; sobald die Großen Sicherheits-
versprechen geleistet und ihre Auseinandersetzungen untereinander beendet haben, sollen sie 
gemeinsam gegen die Sarazenen vorgehen; sollte dies nicht innerhalb der nächsten drei Monate zustan-
dekommen, dann soll das Interdikt mit Ausnahme von Pönitenz und Taufe über das Land der Zu-
widerhandelnden verhängt werden; denjenigen, die das päpstliche Mandat nachlässig ausführen, droht 
der Papst unter Ausschluß der Appellation mit Amtsverlust und befiehlt den Suspendierten, sich dem 
Päpst zu präsentieren. 
 

Cum pro peccatis populi christiani 
 

Dat. Lat. 6 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Toledo, Arch. cap., E.7.C.2.9.          D r u c k :  RIVERA RECIO, Iglesia de 
Toledo 1 S. 225 Anm. 75 (Auszug ohne Adresse und Datum).          R e g . :  – . 
 

Wie aus dem Mandat Cölestins III. von 1191 April 25 (JL – , RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 1 S. 228 Anm. 79 [Teil-
druck]) hervorgeht, hatte Clemens III. Magister Michael, Notar der Römischen Kirche, nach Spanien und Portugal entsandt, 
um dieses Mandat zu überbringen und seinen Befehlen Nachdruck zu verleihen, vgl. zu ihm Reg. 652, Reg. 1217 sowie die 
Urk. Cölestins III. von 1191 April 25 (JL – , RIVERA RECIO 1 S. 228 Anm. 79 [Teildruck]) und HARING, Master Michael 
passim. Zu den hier erwähnten Bemühungen von Clemens’ III. Vorgängern, Frieden zwischen den spanischen Königen 
herzustellen, vgl. den Aufruf Alexanders III. von 1175 März 23 (JL – , Reg.: RIVERA RECIO 1 S. 218-219, Druck: FITA, Tres 
bulas S. 167-168) und GOÑI GAZTAMBIDE, Historia de la bula de la cruzada en España S. 94 sowie O’CALLAGHAN, Re-  
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conquest S. 55f. Mit dem erwähnten Schreiben an die Prälaten der ganzen Welt dürfte wohl der vor 1188 Februar 10 zu 
setzende verlorene Kreuzzugsaufruf gemeint sein, vgl. Reg. 174. Vgl. hierzu auch den an die gleichen Empfänger gerichteten 
Aufruf Clemens’ III. von 1188 Mai 8 (Reg. 239). Zur Sache vgl. die dort im Kommentar genannte Literatur. 

 
(1188) Juni 8, Rom, Lateran 326 
 

Clemens III. schreibt allen Prioren und Brüdern des Kartäuserordens (universis prioribus et fratribus 
Cartusiensis ordinis), untersagt, daß sie ohne die Zustimmung ihrer jeweiligen Gemeinschaften Appella-
tion einlegen, und setzt fest, daß die Beschlüsse des jährlichen Generalkapitels für alle unverbrüchlich 
gelten sollen, auch für jene, die am Generalkapitel nicht teilnehmen können. 
 

Cum ab omnibus tumultuum secularium 
 

Dat. Lat. 6 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Ferrara, Bibl. com. Ariostea, Classe II 68 fol. 10 Nr. 25 (Abschrift der 
1308 durch den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques 
d’Ayma, Ausfertigung für die Kartause S. Cristoforo bei Ferrara, vgl. KOGLER, Mémoire S. 44-46).          
D r u c k e :  KOGLER, Mémoire S. 154-155 Nr. 4; BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 133-136  
Nr. 47 (Druck von Reg. 886 [vgl. dazu den Kommentar] mit Verzeichnis der Varianten, irrig zu 1188 
Januar 8).          R e g . :  – . 
 

Die von KOGLER, Mémoire S. 30f. und S. 40f. sowie von CHARROU, Mémoire S. 155f. und S. 185 besprochene Privilegien-
sammlung in Graz, Universitätsbibl. Ms. 1555, in der sich fol. 16 Nr. 25 eine Kopie des 14. Jh. befindet (Abschrift der 1308 
durch Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des Jacques d’Ayma Ausfertigung für die 
Kartause Žiče/Seitz), ist nach freundlicher Auskunft der Bibliothek seit 1930 verschollen. Vgl. auch die Ausfertigungen des 
gleichen Formulars von 1190 Juni 7 (Reg. 886) und von 1190 Juli 9 (Reg. 909). Ob die abweichenden Datierungen tatsäch-
lich auf mehrere Ausfertigungen oder auf Abschreibefehler zurückgehen, muß offenbleiben. Zur Sache vgl. LE COUTEULX, 
Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 93 und THOMPSON, Carthusian Order S. 96f. 

 
1188 Juni 9, Rom, Lateran 327 
 

Clemens III. schreibt Pleban Peregrinus der Pieve S. Canziano (Peregrino plebano ecclesie sancti Cantiani 
eiusque fratribus) wegen des Streits zwischen diesem und anderen Plebanen und Priestern (in Venedig) 
einerseits und Bischof Markus von Castello andererseits (inter vos et quarumdam aliarum ecclesiarum plebanos 
et sacerdotes ex una parte et ... Marcum Castellanensem episcopum) um gewisse Zehntanteile, den Bischof 
Gerhard von Padua und Vitalianus, Kanoniker und Archidiakon von Padua (Girardus Paduanus episcopus 
et ... Vitalianus archidiaconus et canonicus Paduanus), im Auftrag seiner Vorgänger Urban (III.) und Gregor 
(VIII.) entschieden haben; das im folgenden inserierte Urteil sei von Philipp von Lupriolo, Pleban von S. 
Luca (in Venedig) und Priester Johannes von Lanza von S. Cassiano (Philippo de Lupriolo plebano ecclesie 
sancti Luce et Iohanne de Lanza presbitero ecclesie sancti Cassiani) als ihren Prokuratoren und Michael von S. 
Angelo (Michaele sancti Angeli) als Prokurator des Bischofs und der Kanoniker von Castello (Castellanensis 
episcopi et canonicorum Castellanensis ecclesie) und der Kleriker der anderen Kirchen in Anwesenheit des 
Papstes und auf dessen Befehl durch Kardinaldiakon Soffred von S. Maria in Via lata (Sofredi sancte 
Marie in via lata diaconi cardinalis) bestätigt worden, wie auch der Papst mit dem Rat seiner Brüder, der 
Kardinäle, es bestätigt habe; der Papst bekräftigt die urkundliche Festsetzung über das Viertel der 
Zehnteinkünfte, das dem Unterhalt der Kirche dient und von dem sich der Bischof von Castello ein 
Viertel reserviert habe; die restlichen Dreiviertel dieses Viertels seien für die Kirchenfabrik der Pieve, 
Bücher und andere Notwendigkeiten bestimmt; von dem Viertel für die Armen habe der Bischof sich 
gleichfalls ein Viertel vorbehalten; schließlich bestätigt der Papst ihren Besitz. 
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Equum est et rationi conveniens 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 id. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di stato, Miscellanea Bolle ed atti curia Romana Busta 1 (Arch. 
chiesa di S. Canciano).          D r u c k e :  HORMAYR, Geschichte Tirol 1,2 S. 121-127 Nr. 42; 
MIGNE, PL 204 Sp. 1361-1364 Nr. 66 (nach HORMAYR, die Unterschrift der Kardinalpriester Pandulfus 
und Melior sind zu einer verschmolzen).          R e g . :  JL 16277 (J 10088); IP VII,2 S. 159 Nr. 5; 
SANTSCHI, Benedettini in S. Daniele S. 160 Nr. 52. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 281 und S. 290 = Acta Rom. pont. 1 S. 5 und S. 14. Die Urk. ist im Typo-
skript von LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano (vol. 1188) S. 58-63 Nr. 3863, Venedig, Arch. di stato) aus einer 
Abschrift im Arch. der Kirche S. Canziano transkribiert. – Der Streit zwischen Bischof Markus von Castello einerseits und 
den Plebanen und Priestern von S. Canziano, S. Sofia, S. Maria Mater Domini, S. Polo, S. Luca, S. Geremia, S. Ermagora  
(S. Marcuolo), S. Baudus, S. Margherita, S. Simeone Profeta und SS. Gervasio e Protasio (alle in Venedig, D. Castello) 
andererseits ging um die unverkürzte Zuteilung der beiden Viertel für den Klerus und den Kirchenbau, vgl. GIRGENSOHN, 
Kirchenzehnt S. 260f. Die genannten Delegationsmandate Urbans III. und Gregors VIII. sind verloren, vgl. BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1052, Nr. 1053, Nr. 1054 und Nr. 1435. Vgl. hierzu auch das gleichlautende 
Privileg für die Pieve S. Maria Mater Domini vom gleichen Tag (Reg. 329). Die Bestätigung hinsichtlich des vierten Teils der 
Pfarrzehnten hat Clemens III. am gleichen Tag für Pleban Dominikus von S. Cassiano bekräftigt (Reg. 328). 

 
1188 Juni 9, Rom, Lateran 328 
 

Clemens III. nimmt Pleban Dominikus Pinus der Pieve S. Cassiano (in Venedig) und dessen Pro-
kuratoren (Dominico Pino plebano sancti Cassiani eiusque procuratoribus) (D. Torcello) auf deren Bitten mit 
ihrer Kirche in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz und wie Urban (III.) und Gregor (VIII.) 
das Viertel des Pfarrzehnten, das den Klerikern zusteht und das Patriarch Heinrich von Grado (Henricus 
Gradensis patriarcha) unter Zustimmung des Bischofs Markus von Castello (Marci Castellani episcopi) auf 
Befehl seines Vorgängers Urban (III.) ihnen übertragen hat; der Papst bekräftigt die urkundliche 
Regelung über das Viertel der Zehnteinkünfte, das für den Unterhalt der Kirche dient, wonach sich der 
Bischof von Castello davon ein Viertel reserviert habe und die restlichen Dreiviertel dieses Viertels für 
die Kirchenfabrik der Pieve, für Bücher und andere Notwendigkeiten bestimmt seien; von dem Viertel 
für die Armen habe der Bischof sich gleichfalls ein Viertel auf Lebenszeit vorbehalten. 
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Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 id. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 2 S. 399-400; MIGNE, PL 204 Sp. 1365-1367 Nr. 68 
(nach CORNELIUS).          R e g . :  JL 16279 (J 10090); IP VII,2 S. 165 Nr. 4. 
 

CORNELIUS druckte nach dem Orig. oder einer Kopie im Arch. von S. Cassiano, KEHR konnte jedoch keine hs. Über-
lieferung mehr finden, vgl. KEHR, PUU Venedig S. 293 = Acta Rom. pont. 1 S. 17. Die Urk. ist im Typoskript von 
LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano (vol. 1188) S. 49-51 Nr. 3861, Venedig, Arch. di stato, transkribiert. Die 
genannten Delegationsmandate Urbans III. und Gregors VIII. sind verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans 
III. Nr. 1052, Nr. 1053, Nr. 1054 und Nr. 1435. Zur Sache vgl. GIRGENSOHN, Kirchenzehnt S. 261. Die Verfügungen 
hinsichtlich des vierten Teils der Pfarrzehnten hat Clemens III. am gleichen Tag in den Privilegien für S. Canziano (Reg. 
327) und für S. Maria Mater Domini (Reg. 329) bestätigt. 

 
1188 Juni 9, Rom, Lateran 329 
 

Clemens III. schreibt den Plebanen und Klerikern der Pieve S. Maria Mater Domini (in Venedig) 
(sacerdotibus et clericis ecclesie sancte Marie matris Domini) (D. Torcello) wegen des Streits zwischen ihnen und 
anderen Plebanen und Priestern (in Venedig) einerseits und Bischof Markus von Castello andererseits 
(inter vos et quarumdam aliarum ecclesiarum plebanos et sacerdotes ex una parte et ... Marcum Castellanensem) um 
gewisse Zehntanteile, den Bischof Gerhard von Padua und Vitalianus, Kanoniker und Archidiakon von 
Padua (Girardus Paduanus episcopus et ... Vitalianus archidiaconus et canonicus Paduanus), im Auftrag seiner 
Vorgänger Urban (III.) und Gregor (VIII.) entschieden haben; das Urteil sei von Philipp von Lupriolo, 
Pleban von S. Luca (in Venedig) und Priester Johannes von Lanza von S. Cassiano (Philippo de Lupriolo 
plebano ecclesie sancti Luce et Iohanne de Lanza presbitero ecclesie sancti Cassiani) als ihren Prokuratoren und 
Michael von S. Angelo (Michaele sancti Angeli) als Prokurator des Bischofs und der Kanoniker von 
Castello (Castellanensis episcopi et canonicorum Castellanensis ecclesie) sowie der Kleriker der anderen Kirchen 
in Anwesenheit des Papstes und auf dessen Befehl durch Kardinaldiakon Soffred von S. Maria in Via 
lata (Soffredi sancte Marie in via lata diaconi cardinalis) bestätigt worden, wie auch der Papst es mit dem Rat 
seiner Brüder, der Kardinäle, bestätigt habe es im folgenden inseriere; der Papst bekräftigt die urkund-
liche Festsetzung über das Viertel der Zehnteinkünfte, das für den Unterhalt der Kirche dient und von 
dem sich der Bischof von Castello ein Viertel reserviert habe; die restlichen Dreiviertel dieses Viertels 
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seien für die Kirchenfabrik der Pieve, Bücher und andere Notwendigkeiten bestimmt; von dem Viertel 
für die Armen habe der Bischof sich gleichfalls ein Viertel auf Lebenszeit vorbehalten; weiterhin be-
stätigt der Papst ihren Besitz. 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 id. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 2 S. 305-308; MIGNE, PL 204 Sp. 1364-1365 Nr. 67 
(Teildruck unter Verweis auf Reg. 327 nach CORNELIUS).          R e g . :  JL 16278 (J 10089); IP VII,2 
S. 166 Nr. 1. 
 

CORNELIUS druckte nach einem Transsumpt von 1228 November im Arch. von S. Cassiano, KEHR konnte jedoch keine hs. 
Überlieferung mehr finden. Die Urk. ist im Typoskript von LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano (vol. 1188) S. 52-
57 Nr. 3862, Venedig, Arch. di stato) transkribiert, wo als Quelle das Transsumpt von 1228 November angegeben wird, 
wobei jedoch nicht auszuschließen ist, daß der Druck bei CORNELIUS als Vorlage gedient hat. – Der Streit zwischen Bischof 
Markus von Castello einerseits und den Plebanen und Priestern von S. Canziano, S. Sofia, S. Maria Mater Domini, S. Polo, 
S. Luca, S. Geremia, S. Ermagora (S. Marcuolo), S. Baudus, S. Margherita, S. Simeone Profeta und SS. Gervasio e Protasio 
(alle in Venedig, D. Castello) andererseits ging um die unverkürzte Zuteilung der beiden Viertel für den Klerus und den 
Kirchenbau, vgl. GIRGENSOHN, Kirchenzehnt S. 260. Die genannten Delegationsmandate Urbans III. und Gregors VIII. 
sind verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1052, Nr. 1053, Nr. 1054 und Nr. 1435. Vgl. hierzu 
auch das gleichlautende Privileg für die Pieve S. Canziano (Reg. 327) vom gleichen Tag. Die Bestätigung hinsichtlich des 
vierten Teils der Pfarrzehnten hat Clemens III. am gleichen Tag für Pleban Dominikus von S. Cassiano bestätigt (Reg. 328). 

 
(1188) Juni 9, Rom, Lateran 330 
 

Clemens III. bestätigt den Brüdern von Grandmont (fratribus Grandimontensis ordinis) (D. Limoges), daß 
das umstrittene Recht des Glockenläutens zur Mahlzeit, das nach alter Gewohnheit und nach der auf 
dem Zeugnis aller Konversen und einiger Kleriker beruhenden Entscheidung des (Kardinal-)Bischofs 
Oktavian von Ostia als Legat des Apostolischen Stuhls und seiner Mitdelegaten (Octaviano Hostiensi 
episcopo tunc apostolice sedis legato et aliis coniudicibus delegatis) den in den äußeren Zellen des Klosters 
wohnenden Konversen zukommt, diesen auch weiterhin zustehen soll, und ordnet an, daß insbe-
sondere das Läuten zur Abendmahlzeit nicht zu spät erfolgen soll. 
 

Latran 5 des ides de juin an premier. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Limoges, Séminaire, Ms. 83 fol. 10 (STEIN, Bibliographie Nr. 1601) (nur 
Datum unter Verweis [prius istam dederat] auf die Urk. Cölestins III. von 1191 Juli 18 [JL – , WIEDER-  
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HOLD, PUU Frankreich 6 S. 101-102 Nr. 64 = Acta Rom. pont. 8 S. 699-701]).          R e g . :  
GUIBERT, Destruction S. 55-56 Nr. 19; BECQUET, Bullaire Grandmont S. 93 Nr. 19 (mit Druck des 
Datums). 
 

Zur Legation der Kardinaldiakone Oktavian von SS. Sergio e Bacco, der vor 1189 Mai 31 zum Kardinalbischof von Ostia 
erhoben wurde (erste Unterschrift in Reg. 647) und deshalb in der Urk. Cölestins III. als solcher erscheint, und Bobo von  
S. Angelo und ihrem Aufenthalt in Grandmont vgl. JANSSEN, Legaten S. 125-128. 

 
(1188) Juni 9, Rom, Lateran 331 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und den Mönchen von St-Quentin-en-l’Isle (abbati et monachis sancti 
Quintini de Insula) (D. Noyon) auf deren Bitten die Seelsorge und Verwaltung des Leprosenhauses bei 
der Burg (domo leprosorum que iuxta castrum sancti Quintini) in ihrer Pfarrei, das ihnen vom damaligen 
Bischof L(ambert) von Noyon (a bone memorie L. episcopo Noviomensi) übertragen und von Erzbischof 
W(ilhelm) von Reims, zugleich Kardinal von S. Sabina (W. Remensi archiepiscopo sancte Sabine cardinali), 
bestätigt worden ist. 
 

Quotiens postulatur a nobis quod 
 

Dat. Lat. 5 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12895 fol. 27' (Liber cartarum et privilegiorum 
beati Quintini martyris de Insula von 1662, STEIN, Bibliographie Nr. 3542, Répertoire des microfilms  
S. 162 Nr. 21457); Kopie 17. Jh., Soissons, Bibl. mun., Coll. Périn 3559 p. 189; Kopie 18. Jh., Laon, 
Arch. dép. Aisne, H 534 fol. 19; 2 Kopien 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 232 fol. 153 und  
fol. 154.              D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 476-477 Nr. 320.             R e g . :  
JL 16281 (nach der Kopie in Paris, Ms. lat. 12895). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 27 und S. 45. – Zur Geschichte und Überlieferung der bei St-
Quentin abgegangenen Abtei und zur Auseinandersetzung mit ihrem Leprosenhaus vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7  
S. 123-125, wo die Urk. S. 124 Nr. 9 verzeichnet ist, sowie die Urkk. Urbans III. (Dep., BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1126) und Clemens’ III. von 1189 April 20 (Reg. 619). Die genannten Urkk. des Bischofs von Noyon und 
des Erzbischofs von Reims konnten nicht nachgewiesen werden. 

 
(1188) Juni 9, Rom, Lateran 332 
 

Clemens III. gewährt dem Abt und dem Konvent des Zisterzienserklosters Boulbonne (abbati et con-
ventui Bolbone Cisterciensem ordinem professis) (D. Toulouse) auf deren Bitten die freie Sepultur vorbe-
haltlich der Rechte der Taufkirchen der Verstorbenen. 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
 

Dat. Lat. 5 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 83 fol. 202 (Kopie von 1669 Oktober 8, 
Recueil des titres relatifs à l’abbaye de Boulbonne, STEIN, Bibliographie Nr. 565).          D r u c k :  
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 187-188 Nr. 142 = Acta Rom. pont. 8 S. 897-898.          R e g . :  
JL 16280 (nach der Kopie in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 22 = Acta Rom. pont. 8 S. 732. 
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(1188) Juni 9, Rom, Lateran 333 
 

Clemens III. gewährt Propst (Bernhard) und den Kanonikern von Solsona (preposito et canonicis 
Celsonensibus) (D. Urgel) auf deren Bitten das Recht, daß in ihren Pfarrkirchen gemäß den Bestimmun-
gen des (3.) Laterankonzils mindestens drei oder zwei Kanoniker residieren. 
 

Licet in Lateranensi concilio statutum 
 

Dat. Lat. 5 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Solsona, Arch. de la Mensa episcopal, Armario G, Estante superior.          
D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 531-532 Nr. 229.                  R e g . :  FITA, Bula Eugenio III 
S. 242. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 187. – Zu den angeführten Bestim-
mungen des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 10 (TANNER, Decrees 1 S. 217). Dieses Recht war auch Teil des Privilegs 
Alexanders III. von 1180 Mai 18 (JL – , KEHR 1 S. 497-500 Nr. 200). 

 
(1188) Juni 9, Rom, Lateran 334 
 

Clemens III. gestattet Erzbischof Absalom von Lund (Absaloni Lundensi archiepiscopo) auf dessen Bitten, 
die des dänischen Königs Knut (VI.) (Kanuti Danorum regis) und der Suffragane von Lund, den früheren 
Dompropst Kjeld (Ketillus) der Kirche S. Maria in Viborg (ecclesie sancte Marie Viburgensis), zu kanoni-
sieren, nachdem er über dessen Leben und die nach dessen Tod sich zugetragenen Wunder genügend 
Zeugenaussagen eingeholt habe. 
 

Ad audientiam nostri apostolatus literarum 
 

Dat. Lat. 5 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, E Donatione Variorum 1, 2°  
( = Bartholin, Collectanea D) p. 445; Kopie 17. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, Gamle 
kongelige Samling 4° 2455 fol. 42-43.          D r u c k e :  Vita Sancti Ketelli, ed. LANGEBEK S. 432; 
MIGNE, PL 204 Sp. 1360-1361 Nr. 65 (nach LANGEBEK); GERTZ, Vitae sanctorum Danorum S. 275-
276; Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 236-237 Nr. 150.          R e g . :  JL 16276 (J 10087); SUHM, 
Historie af Danmark 8 S. 168-169; Regesta diplomatica historiae Danicae 1,1 (1847) S. 61 Nr. 380; 
Regesta diplomatica historiae Danicae 1,1 (1889) S. 26 Nr. 380; ERSLEV/CHRISTENSEN/HUDE, 
Repertorium Diplomaticum Regni Danici Mediaevalis 1 S. 13 Nr. 51. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU des Nordens S. 101 = Acta Rom. pont. 9 S. 69. – Bei PONTOPPIDAN, Annales 1 
S. 469 wird das Schreiben Clemens’ III. mit dem Datum id. iun. 1188 erwähnt. Zur Kanonisation des Ketil vgl. HELVEG, 
Danske Kirkes Historie 1 S. 464f., GERTZ, Vitae sanctorum Danorum S. 251-283, SEVERINSEN, Viborg Domkirke S. 155f., 
PETERSOHN, Kanonisationsdelegation S. 181f., HILL, Könige, Fürsten und Klöster S. 283, KRAFFT, Heiligsprechung S. 162 
und CIARDI, Saints in Scandinavia S. 60. 

 
1188 Juni 10, Rom, Lateran 335 
 

Clemens III. nimmt Prior Gibertus und die Brüder von S. Maria a Mare (bei Porto S. Giorgio) (Giberto 
priori ecclesie sancte Marie de Mari eiusque fratribus) (D. Fermo) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten 
für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht und verbietet, das Stift 
nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, erlaubt  
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Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und 
Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, verbietet, 
sie ohne zureichenden Grund zu exkommunizieren oder zu interdizieren, gewährt die freie Sepultur 
und die Wahl des Priors gemäß der Augustinerregel. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 id. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Fermo, Arch. storico arcivescovile, Arch. storico del Capitolo Metropolitano di 
Fermo, Titolo XVII Priorati e Badie, XVIIa1, busta 1 rubrica 1, Priorato di Santa Maria a Mare, 
fascicolo 2.          D r u c k e :  KEHR, PUU Romagna S. 39 Nr. 15 (nur Initium und Datum) = Acta 
Rom. pont. 1 S. 212; KEHR, Nachträge III S. 493-496 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 5 S. 201-204; 
PROPERZI, Torre di Palme S. 85-86 (war nicht zugänglich, so zitiert bei TARABORRELLI); NEPI, S. Maria 
a Mare S. 41-43 (ital. Übersetzung); TARABORRELLI, Documenti Fermo S. 67-74.          R e g . :  
MAZZATINTI, Archivi d’Italia 2 S. 156; IP IV S. 142 Nr. 2; GEYER, Klemens III. S. 47 Nr. 33. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 27 = Acta Rom. pont. 1 S. 200. – Das genannte Privileg Alexanders III.  
(JL – ) ist verloren, vgl. IP IV S. 142 Nr. *1. Zur Sache vgl. NEPI, S. Maria a Mare S. 13 und S. 30-32, wo sich S. 19 ein 
kleines Teil-Faksimile findet. 

 
1188 Juni 11, Rom, Lateran 336 
 

Clemens III. nimmt Meister Gerhard und die Brüder der Templer (Girardo magistro religiose militie Templi 
quod Ierosolimis situm est eiusque fratribus) wie Alexander (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt ihren Besitz, die Ordensregeln und das Recht der Wahl des Meisters durch die Brüder, unter-
sagt, ihre Gewohnheiten zu verändern oder weltlichen oder geistlichen Personen Treueide zu leisten, 
verbietet den Ordensaustritt, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, 
bestätigt den Besitz ihrer Zehnten, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, für die Vornahme von 
Weihen Forderungen zu erheben, erlaubt, entvölkerte Gebiete neu zu besiedeln und dort Kirchen zu 
errichten, nimmt ihre Spendensammler in den Schutz, gewährt die Sepultur und das Recht, auch wäh-
rend eines Interdikts einmal im Jahr Gottesdienst abzuhalten, verbietet den Bischöfen, ihre Kirchen mit 
dem Interdikt oder der Exkommunikation zu belegen, erlaubt Gottesdienst bei allgemeinem Interdikt 
und gestattet die Spende von Sakramenten. 
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Omne datum optimum et omne 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 id. iun. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Sección Cancellaria real, 
Registro 310 fol. 6 (nur Anfang in den Privilegia Templariorum); Kopie 14. Jh., Barcelona, Arch. de la 
Corona de Aragón, Sección Cancellaria real, Registro 309 fol. 33' Nr. 126 (unvollständige Abschrift im 
Liber privilegiorum Templariorum mit 3 id. ian.); Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y 
Cartularios 653 B p. 34 Nr. 45 (Cart. magno de la ínclita y sagrada religión de S. Juan de Jerusalem,  
vol. 6); Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C fol. 26 
Nr. 82; Kopie 18. Jh., Valletta, Malta Nat. Lib., Vol. 1132 pt. 1 p. 92-93 Nr. 34 (Reg. mit frag-
mentarischem Datum).             D r u c k e :  KEHR, PUU Malta S. 408 Nr. 50 = Acta Rom. pont. 2 
S. 128 (Druck des Reg. in Valletta); KEHR, PUU Spanien 1 S. 532-533 Nr. 230 (Teildruck nach den 
unvollständigen Kopien in Barcelona); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 418-419 Nr. 243 
(Teildruck unter Verweis auf die VU Urbans III.).            R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 383 = Acta Rom. pont. 2 S. 103, KEHR, PUU Spanien 1 S. 58 (wo nach dem 
irrigen Datum im Registro 309 dieses Stück zu 1188 Januar 11 gesetzt wird) und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 
S. 133, S. 135, S. 147 und S. 198. – VU ist das genannte Privileg Urbans III. von 1186 August 1 (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 233), zu den weiteren VUU und zum Formular vgl. HIESTAND 2 S. 67-103. Zur Sache vgl. 
BURGTORF, Central Convent S. 540. 

 
(1188) Juni 12, Rom, Lateran 337 
 

Clemens III. gewährt Propst G(erhard von St-Pierre) in Lille (G. preposito Insulane ecclesie) (D. Tournai) 
und seinem Stift auf dessen Bitte das Recht, gegen Schädiger des Stifts nach vorheriger Ermahnung mit 
Zustimmung seines Kapitels die Exkommunikation zu verhängen, und verbietet den Prälaten die 
Lösung von der Exkommunikation, ohne daß diese zureichende Wiedergutmachung und einen Sicher-
heitseid mit der Verpflichtung, sich dem Urteil des Propsts und seines Stifts zu stellen, geleistet haben. 
 

Cum insolentia laicorum in bona 



 1188 Juni 13 193    
 
Dat. Lat. 2 id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Lille, Arch. dép. du Nord, 16 G 31 pièce 303 (Fonds du chapitre St-Pierre 
de Lille); Kopie 13. Jh., Lille, Bibl. mun., Ms. 205 fol. 33' Nr. 16 (Liber Decanus, STEIN, Bibliographie 
Nr. 2164).          D r u c k e :  HAUTCŒUR, Cartulaire Saint-Pierre de Lille 1 S. 48-49 Nr. 41; 
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 449-450 Nr. 304.          R e g . :  JL 16282; PFLUGK-HARTTUNG, 
Beiträge S. 116 Nr. 262. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 66 und S. 78, der die Abschrift, die von HAUTCŒUR für das Orig. 
gehalten wurde, als Konzept oder gleichzeitige Kopie erwiesen hat. 

 
(1188) Juni 13, Rom, Lateran 338 
 

Clemens III. schreibt Abt Gerald und dem Konvent von Tulle (Geraldo abbati et conventui Tutellensi) (D. 
Limoges) und verbietet auf deren Bitten, daß jemand innerhalb ihrer Pfarrgrenzen ohne ihre und die 
Zustimmung des Diözesanbischofs (von Limoges) neue Kirchen oder Oratorien errichtet vorbehaltlich 
päpstlicher Privilegien. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 252 fol. 7'.          D r u c k :  CHAMPEVAL, 
Cartulaire Tulle S. 307-308 Nr. 562.          R e g . :  JL 16284 (nach der Überlieferung in Paris); 
BECQUET, Bullaire Limousin S. 144 Nr. 118. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 9 = Acta Rom. pont. 8 S. 607. 

 
(1188) Juni 13, Rom, Lateran 339 
 

Clemens III. gewährt dem Dekan von (St-Fursy) in Péronne (decano Peronensis ecclesie) (D. Noyon) auf 
dessen Bitte das Recht, gegen Schädiger seines Stifts nach vorheriger Ermahnung mit Zustimmung 
seines Kapitels die Exkommunikation zu verhängen, und verbietet den Prälaten die Lösung von der 
Exkommunikation, ohne daß diese zureichende Wiedergutmachung und einen Sicherheitseid mit der 
Verpflichtung, sich dem Urteil des Dekans und seines Stifts zu stellen, geleistet haben. 
 

Cum insolentia laicorum in bona 
 

Dat. Lat. id. iun. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 17 G 3 p. 5 (franz. Reg. im Register [Me-
moire de toutes les pieces contenues dans le cartulaire de l’eglise collegiale de Saint Fursy de Peronne] 
eines verlorenen Cart. des 13. Jh., danach stand die Urk. auf fol. 27); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., 
Coll. Moreau 90 fol. 126-126'; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 173 fol. 121; Kopie 18. 
Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 258 fol. 147'.          D r u c k e :  RAMACKERS, PUU Frankreich 
4 S. 6 Anm. 8 (Druck des franz. Reg.) und S. 477-478 Nr. 321; NEWMAN, Charters Péronne S. 63-64 
Nr. 49 und S. 64 Nr. 52 (Druck des franz. Reg.).          R e g . :  JL 16283 (nach der Überlieferung 
Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 6 und S. 50 sowie LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 108-111, wo 
diese Urk. S. 110 Nr. 16 verzeichnet ist. Ohne ersichtlichen Grund wurde diese Urk. von Clemens III. ein weiteres Mal 
ausgestellt, vgl. Reg. 1175. 
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(1187 – 1188 Juni 15) 340 
 

(Clemens III.) befiehlt Bischof (Manasse) von Troyes (Trecensi episcopo), in der Pfarrkirche von Ma-
rigny-le-Châtel (in parochiali ecclesia de Marigniaco) (D. Troyes) vorbehaltlich seiner bischöflichen Rechte 
regulierte Kanoniker einzusetzen, die dort gemäß dem Willen der Gründer des Stifts nach der Ordens-
regel leben sollen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Clemens’ III. von 1188 Juni 15 (Reg. 343).          
R e g . :  – . 
 

Im Delegationsmandat Clemens’ III. an Abt Stephan von Ste-Geneviève in Paris, Domdekan Herveus sowie Domkantor 
Peter von Paris heißt es, der Bischof von Troyes habe zwei einschlägige päpstliche Mandate (semel iterumque preceptum) er-
halten. Angesichts des Datums können wenigstens eines oder auch beide von Clemens’ III. Vorgängern ausgestellt worden 
sein, vgl. für Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1157 und für Gregor VIII. Nr. 1493. Zur Sache 
vgl. PRÉVOST, Troyes 1 S. 92f. Cölestin III. berichtet in seiner Bestätigung des Mandats von 1192 Mai 5, er habe als Kar-
dinal Clemens III. zu dieser Maßnahme bewogen (ad suggestionem nostram cum in minoribus gradibus ageremus) (JL 16862, LALORE, 
Cartulaire St-Loup de Troyes S. 151 Nr. 108). 

 
(1188) Juni 15, Rom, Lateran 341 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Lambert) und dem Konvent von St-Ghislain (abbati et conventui sancti Gisleni) 
(D. Cambrai) die Entscheidung der päpstlichen Delegaten (Bischof Roger von Cambrai und Abt Gott-
schalk von Vaucelles bei Crèvecœur-sur-l’Escaut [D. Cambrai]) im Streit zwischen St-Ghislain und der 
Adligen B(eatrix) von Boussu (nobilem mulierem B. de Boussut) um Ländereien, Einkünfte, Leute und 
Fischwasser, soweit keine rechtmäßige Appellation dagegen eingelegt worden ist. 
 

Ea que a nobis ratione 
 

Dat. Lat. 17 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Mons, Arch. de l’État, Cart. Nr. 60 fol. 221'-222; Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. 
nat., Ms. lat. 12674 fol. 211 (Monasticon Benedictinum 17).          D r u c k e :  NELIS, Études S. 272 
Nr. 7; LOEWENFELD, Epistolae S. 239-240 Nr. 391.          R e g . :  JL 16285. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 24. – Das Urteil hatten die von Urban III. delegierten Richter 
1187 gefällt, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1258. Offenbar zeigte sich Beatrix dadurch nur wenig 
beeindruckt, denn Clemens III. befahl 1188 Februar 28 den Äbten Gottschalk von Vaucelles, Gerhard von St-Sépulcre in 
Cambrai und Hubert von St-Aubert in Cambrai, St-Ghislain gegen die Nachstellungen der Beatrix in den Schutz zu nehmen 
(Reg. 114). Dies und die hier erfolgte Bestätigung der Entscheidung der päpstlichen Delegaten scheinen jedoch ebenfalls 
nichts gefruchtet zu haben, denn Clemens III. beauftragte erneut die beiden gleichen Delegaten (Reg. 1306) mit dem Ver-
fahren. Auch Cölestin III. mußte sich noch 1192 Januar 20 (JL 16802, NELIS S. 273-274 Nr. 10) mit diesem Streit be-
schäftigen. 

 
(1188) Juni 15, Rom, Lateran 342 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Fulko) und dem Konvent von St-Germain-des-Prés (in Paris) (abbati et 
conventui sancti Germani de Pratis), die unmittelbar der Römischen Kirche unterstehen, auf deren Bitten ihr 
Recht an der Kirche in Nogent-sur-Marne (in ecclesia de Nogento super Materna fluvio), deren Altar und 
allem Zubehör, wie es ihnen Bischof N(ivelo) von Soissons (N. Suessionensis episcopus), in dessen Diözese 
die Kirche liegt, urkundlich übertragen hat. 
 

Cum personas et loca quelibet 
 

Dat. Lat. 17 kal. iul. pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 2.          D r u c k :  POUPARDIN, Chartes Saint-
Germain-des-Prés 2 S. 25-26 Nr. 245.          R e g . :  JL 16286 (nach dem Orig. in Paris mit der 
irrigen Angabe L 234 Nr. 3 als Signatur). 
 

VU ist die Urk. Lucius’ III. von 1184 Januar 25 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 951). Zum 
Besitz von St-Germain-des-Prés vgl. allgemein LA MOTTE-COLLAS, Possessions de Saint-Germain S. 49f., bes. Karte nach 
S. 50. Zum Priorat Nogent vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 185. Die erwähnte Urk. Bischof Nivelos von 1182 ist bei 
POUPARDIN, Chartes Saint-Germain-des-Prés 1 S. 278-279 Nr. 197 gedruckt. 

 
(1188) Juni 15, Rom, Lateran 343 
 

Clemens III. teilt Abt (Stephan) von Ste-Geneviève (in Paris) und Domdekan (Herveus) sowie Dom-
kantor (Peter) von Paris (abbati sancte Genovefe, decano, et cantori Parisiensibus) mit, daß Bischof (Manasse) 
von Troyes (Trecensi episcopo) zweimal päpstliche Mandate (semel iterumque preceptum) erhalten habe mit 
dem Befehl, in der Pfarrkirche von Marigny-le-Châtel (in parochiali ecclesia de Marigniaco) (D. Troyes) 
vorbehaltlich seiner bischöflichen Rechte regulierte Kanoniker einzusetzen, die dort gemäß dem Willen 
der Gründer des Stifts nach der Ordensregel leben sollen; da der Bischof dies jedoch starrsinnig ver-
weigert habe, befiehlt der Papst, den Bischof zu ermahnen, regulierte Kanoniker aus dem Augustiner-
chorherrenstift St-Loup in Troyes (de ecclesia sancti Lupi Trecensis) in die Pfarrkirche einzusetzen; sollte 
der Bischof dies nicht innerhalb von 30 Tagen freiwillig tun, soll er von den Delegaten unter Ausschluß 
der Appellation mit kirchlichen Strafen dazu gezwungen werden; im Verhinderungsfalle soll die 
Angelegenheit von zwei der Delegaten beigelegt werden. 
 

Ad notitiam vestram volumus pervenire 
 

Dat. Lat. 17 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l’Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du 
Moyen Âge, Ms. 2755 fol. 72-72' (alt: 76-76') (Chart. von St-Loup in Troyes, STEIN, Bibliographie  
Nr. 3962).         D r u c k e :  DU MOLINET, Stephani Tornacensis Opera S. 411-413 (war nicht 
zugänglich, so zitiert bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 38 Nr. 77); DESILVE, Lettres d’Étienne de 
Tournai S. 389 Nr. 11; LALORE, Cartulaire St-Loup de Troyes S. 130-132 Nr. 95 (bei allen drei Drucken 
inseriert in das Schreiben der Delegaten an Clemens III., in dem sie dem Papst über die von ihnen 
vorgenommenen Suspension des Bischofs berichten); MIGNE, PL 204 Sp. 1367-1368 Nr. 69 (nach 
MOLINET); MIGNE, PL 211 Sp. 540-541 Nr. 283 (nach MOLINET); PRÉVOST, Troyes 1 S. 327-328 
(franz. Übersetzung).           R e g . :  JL 16287 (J 10091); VULLIEZ, Études S. 230 Nr. 20. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 54 und S. 162. Das Ms. in der Médiathèque in Troyes ist auf der 
Homepage der Bibliothek online zugänglich. – Die Urk. Clemens’ III. ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 38 Nr. 77 
verzeichnet, die Urk. der Delegaten S. 38 Nr. 78. Bischof Manasse hatte, wie aus der Urk. Clemens’ III. von 1189 Oktober 
27 (Reg. 717) hervorgeht, vom Papst das Recht erhalten, daß in der Pfarrkirche von Marigny-le-Châtel (in parochiali ecclesia de 
Marigniaco) (D. Troyes) ohne bischöfliche Zustimmung kein neuer Orden eingeführt werden dürfe (vgl. Reg. 716), und 
scheint seine Weigerung damit begründet haben. Zur Sache vgl. PRÉVOST, Troyes 1 S. 92f. 

 
(1188) Juni 17, Rom, Lateran 344 
 

Clemens III. gewährt Abt (Rostan), dem Prior und den Mönchen von St-Honorat (in Lérins) (abbati, 
priori et monachis sancti Honorati) (D. Antibes) auf deren Bitten das Recht der freien Sepultur für die-
jenigen, die das Begräbnis bei ihrem Kloster gewählt haben, sofern diese nicht exkommuniziert oder 
mit dem Interdikt belegt sind vorbehaltlich der Rechte der Kirchen, aus denen jene stammen. 
 

Cum ab apostolica sede 
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Dat. Lat. 15 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. LIV vol. 3 fol. 503' (C. Margarini, Thesaurus 
historicus 3).          D r u c k :  KEHR, PUU Rom 2 S. 431 Nr. 23 (Teildruck unter Verweis auf die 
VUU Hadrians IV. und Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 2 S. 584.          R e g . :  GEYER, Klemens 
III. S. 48 Nr. 34. 
 

VUU sind die Urkk. Hadrians IV. von 1158 Juni 13 (JL – , KEHR, PUU Rom 2 S. 419-420 Nr. 7 = Acta Rom. pont. 2  
S. 572-573) und Alexanders III. von 1179 Dezember 7 (JL – , KEHR, PUU Rom 2 S. 425 Nr. 13 [Teildruck] = Acta Rom. 
pont. 2 S. 578). Vgl. hierzu auch die nur als Reg. und ohne Datum überlieferte Urk. Clemens’ III. Reg. 345, die wahr-
scheinlich am gleichen Tag ausgestellt wurde. Wegen der Sepultur Exkommunizierter hatte Urban III. 1186 November 27 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 334) ein Mandat an das Kloster gerichtet. 

 
(1188 Juni 17) 345 
 

Clemens III. befiehlt den Bischöfen der Provence (eveques de Provence), ihren Untergebenen nicht die 
Sepultur im Kloster St-Honorat (in Lérins) (le monastere St Honoré) (D. Antibes) zu verbieten, und erklärt 
deswegen verhängte Exkommunikationen für ungültig. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Nizza, Arch. dép. Alpes-Maritimes, H 11 fol. 2 sous lettre R (franz. Reg. in 
den Memoires des bulles et privileges apostoliques qui sont dans les archives de St. Honoré de Lerins).          
D r u c k :  DOUBLET, Antibes S. 148 Nr. 116.          R e g . :  – . 
 

Das Reg. weist kein Datum auf. Die Datierung, der hier gefolgt wird, scheint DOUBLET in Analogie zur Urk. Clemens’ III. 
von 1188 Juni 17 (Reg. 344) angenommen zu haben, in der dem Kloster die freie Sepultur bestätigt wird. 

 
(1187 – 1188 Juni 18) 346 
 

Clemens III. beauftragt die Prioren R(obert) von Kenilworth (D. Worcester) und G. von Warwick (D. 
Worcester) (R. et G. de Kenelwurth et de Warewik dicti priores) mit der Untersuchung und Beilegung des 
Streits zwischen dem Abt und den Kanonikern von Arrouaise (D. Arras), Abt (Adam) und den Kano-
nikern von Missenden (D. Lincoln) (als Treuhänder für Arrouaise) und den Nonnen von Harrold (D. 
Lincoln) (inter abbatem et canonicos de Arroas. et abbatem et canonicos de Messend. et moniales de Harewold) um die 
Zahlung einer halben Mark und um die Unterstellung Harrolds unter Arrouaise beziehungsweise unter 
Missenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung der gütlichen Einigung durch die Delegaten von 1188 
Juni 18 (FOWLER, Records Harrold Priory S. 56-57 Nr. 69**).          R e g . :  – . 
 

Das Urteil der delegierten Richter trägt lediglich das Tagesdatum Juni 18 (proxima die sabbati post festum sancti Barnabe). In einer 
Urk. des Domkantors Robert (von Bedford) von Lincoln (1186-1194, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 3: Lincoln S. 13) 
wird die Freiheit Harrolds von Missenden bestätigt (FOWLER, Records Harrold Priory S. 57 Nr. 69***). Sie ist nur auf 1188 
datiert, folgt aber klar dem oben genannten Urteil, so daß dieses einwandfrei zu 1188 Juni 18 zu setzen ist. Zur Sache vgl. 
VCH Bedfordshire 1 S. 388. 

 
(1188) Juni 20, Rom, Lateran 347 
 

Clemens III. befiehlt den Konsuln von Grasse (consulibus de Grassa), die Kirche St-Honorat (in Grasse) 
(ecclesiam sancti Honorati) (D. Antibes) mit ihren Leuten in ihren Schutz zu nehmen. 
 

Commissum vobis consolatus officium secundum 
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Dat. Lat. 12 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Nizza, Arch. dép. Alpes-Maritimes, H 12; Kopie 14. Jh., Grasse, Arch. com. AA 1 
fol. 87' (Rubricum privilegiorum).          D r u c k e :  BARRALIS, Chronologia Sanctorum 2 S. 168 (so 
zitiert bei JL, war nicht zugänglich); Historiae patriae monumenta 4: Scriptores 2 Sp. 468; MIGNE, PL 
204 Sp. 1368 Nr. 70 (nach Historiae patriae monumenta 4).          R e g . :  JL 16288 (J 10092). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 54 = Acta Rom. pont. 7 S. 300. – Dieses Mandat dürfte in 
Zusammenhang stehen mit dem verlorenen Delegationsmandat Clemens’ III. Reg. 1146 und seinem Mandat von 1188 Mai 
29 (Reg. 302). 

 
1188 Juni 21, Rom, Lateran 348 
 

Clemens III. nimmt Prior Hildebrand und die Brüder des Stifts S. Lorenzo in Florenz (Ildebrando priori 
sancti Laurentii Florentine civitatis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Nikolaus (II.), Alexander (III.) und 
Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz, untersagt, innerhalb ihrer Pfarr-
grenzen ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien 
neue Gotteshäuser zu errichten, und gewährt die freie Sepultur. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus  
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 (Alexius) presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 11 kal. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. cap. di S. Lorenzo.          D r u c k e :  LAMI, Ecclesiae 
Florentinae Monumenta 3 S. 1785-1786; MIGNE, PL 204 Sp. 1371-1373 Nr. 72 (nach LAMI); CIAN-
FOGNI, Memorie S. Lorenzo di Firenze S. 207-208 Nr. 8 (nur die Erweiterungen der Besitzliste unter 
Verweis auf das Privileg Clemens’ III. von 1188 April 12, Reg. 205).         R e g . :  JL 16290 (J 10094); 
IP III S. 20 Nr. 13. 
 

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Nikolaus’ II. von 1060 Januar 20 (JL 4429, IP III S. 18-19 Nr. 2, MIGNE, PL 143 
Sp. 1334-1336 Nr. 17) und Alexanders III. von 1176 November 28 (JL 12742, IP III S. 20 Nr. 10, MIGNE, PL 200 Sp. 1084-
1086 Nr. 1255). Das Privileg Lucius’ III. ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
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Nr. 1975. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1191 Juni 3 (JL 16715, IP III S. 20-21 Nr. 14, MIGNE, PL 206 Sp. 876-878 
Nr. 10). Clemens III. wiederholt hier sein eigenes Privileg von 1188 April 12 (Reg. 205), dessen Besitzliste erweitert wurde. 
Zur Sache und zur Identifizierung der Besitzungen vgl. RICHA, Notizie istoriche 5 S. 15. 

 
1188 Juni 21, Rom, Lateran 349 
 

Clemens III. nimmt Erzbischof Tribunus von Dubrovnik (Tribuno Ragusino archiepiscopo) mit seiner 
Kirche auf dessen Bitten wie Innocenz (II.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Urban 
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, gewährt das Recht, wie seine Vor-
gänger das Pallium bei feierlichen Messen und am Festtag des hl. Blasius (in festivitate beati Blasii) (Feb-
ruar 3) zu tragen, setzt die Konsekration der Erzbischöfe von Dubrovnik durch den Papst fest, ver-
bietet, von ihm Interdizierte und Exkommunizierte ohne ausreichende Genugtuung zum kirchlichen 
Amt und zu kirchlicher Gemeinschaft zuzulassen außer bei Todesgefahr, untersagt deren Absolution 
durch andere und bestätigt die von Königen, Großen sowie anderen geistlichen und weltlichen Per-
sonen gewährten Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten seiner Kirche. 
 

In eminenti apostolice sedis specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne (nur bei HORMAYR und FEJÉR) 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin (fehlt bei FEJÉR) 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 11 kal. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Dubrovnik, Državni arhiv, 7.3.2-30; Kopie 13. Jh., Venedig, Arch. di stato, Atti 
Dipl. e Private B. 1 (Arch. Arcivescovado Ragusino); Kopie 14. Jh., Venedig, Arch. di stato, Pacta 
(Liber pactorum) vol. IV fol. 102.          D r u c k e :  FARLATUS/COLETUS, Illyricum sacrum 6 S. 82 
(nur kurzer Auszug aus der Besitzliste); HORMAYR, Geschichte Tirol 1,2 S. 127-131; FEJÉR, Codex dipl. 
Hungariae 7 S. 129-133 Nr. 70 (nach HORMAYR); MIGNE, PL 204 Sp. 1368-1371 Nr. 71 (nach HOR-
MAYR); KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Codex dipl. regni Croatie 2 S. 147-149 Nr. 196; SMIČIKLAS, Codex 
dipl. Croatiae 2 S. 226-229 Nr. 211.             R e g . :  JL 16289 (J 10093); Acta et diplomata Albaniae 
S. 34-35 Nr. 104. 
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Zur Überlieferung in Venedig vgl. den Kommentar zum Reg. in den Acta et diplomata Albaniae sowie das Typoskript von 
LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano (vol. 1188) S. 64-67 Nr. 3864 (Venedig, Arch. di stato), wo dieses Privileg 
transkribiert ist. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz’ II. von 1142 Juni 11 (JL 8234, SMIČIKLAS, Codex dipl. 
Croatiae 2 S. 51-53 Nr. 51), Anastasius’ IV. von 1153 Dezember 19 (JL – , SMIČIKLAS S. 70-72 Nr. 74), Hadrians IV. von 
1158 Juli 4 (JL 10422, SMIČIKLAS S. 84-86 Nr. 82), Alexanders III. von 1167 Dezember 29 (JL 11366, SMIČIKLAS S. 111-113 
Nr. 105) und Urbans III. von 1187 März 28 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 671). 

 
1188 Juni 22, Rom, Lateran 350 
 

Clemens III. nimmt den Propst von St. Ansgarii in Bremen und dessen Brüder (preposito ecclesie sancti 
Anscharii Bremensis et eius fratribus) auf deren Bitten mit ihrer Kirche in den päpstlichen Schutz und be-
stätigt ihren genannten Besitz, setzt fest, daß die Einkünfte ihrer genannten Höfe, die vom hl. Ansgar (a 
beato Anschario) den Armen und ihren Leuten vorbehalten wurden, diesen zur Gänze zukommen, 
gewährt das Recht, bei Vakanz der Propstei und anderer Würden oder für vakante Benefizien ihrer 
Kirche die Wahl geeigneter Personen vorzunehmen, deren Investitur dem Diözesanbischof zusteht, 
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, untersagt, daß Laien von ihnen Zehnte fordern, verbietet, sie ohne 
vernünftigen Grund mit der Exkommunikation, der Suspension oder dem Interdikt zu belegen oder 
ihnen und ihren Leuten neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen. 
 

Ideo licet immeriti ad apicem 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 10 kal. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 17. Jh., Stade, StArch., Rep. 5b, Fach 55 Nr. 8.          D r u c k e :  CASSEL, 
Historische Nachrichten Bremen 1 S. 11-13; PANIEL, Jubiläum der St. Ansgarikirche S. 26-29 (deutsche 
Übersetzung); KOHLMANN, Urkundliche Mittheilungen S. 9-13 (irrig ohne die Unterschrift Bobos); 
LAPPENBERG, Hamburgisches UB 1 S. 245-247 Nr. 277; EHMCK/BIPPEN, Bremisches UB 1 S. 82-84 
Nr. 72 (nach dem Orig.); MIGNE, PL 204 Sp. 1373-1375 Nr. 73 (nach LAPPENBERG).          R e g . :  
JL 16291 (J 10095); HEMPEL, Inventarium diplomaticum Saxoniae Sp. 121 Nr. 2 (zu 1188 Juni 22); 
FINKE, PUU Westfalens 1 S. 61 Nr. 150; GP VI S. 104 Nr. 1. 
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Das Orig. und eine Kopie des 14./15. Jh. im StArch. Bremen sind verloren, vgl. GP VI S. 104. – Erwähnt wird dieses 
Privileg mit Auszug aus der Besitzliste und Nennung der Unterschriften bei Johann Renner, Chronica der Stadt Bremen, ed. 
KLINK S. 184f., und im Chronicon monasterii Rastedensis, ed. LANGEBEK S. 181. 

 
1188 Juni 23, Rom, Lateran 351 
 

Clemens III. nimmt Propst (Nazarius) und die Brüder des Kollegiatstifts S. Ambrogio in Mailand (pre-
posito ecclesie sancti Ambrosii Mediolanensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Eugen (III.) und Alexander 
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Per-
sonen sowie ihre Begräbnisrechte, gestattet, die Verstorbenen unter Vorantragen des Kreuzes auf den 
Friedhof zu geleiten, und gewährt die Wahl des Propsts. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 9 kal. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. del Capitolo di S. Ambrogio, Pergamene sec. XII n. 159.          
D r u c k :  KEHR, PUU Mailand S. 116-117 Nr. 32 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders 
III.) = Acta Rom. pont. 3 S. 290-291.            R e g . :  JL 16247 (zu 1188 Mai 25 nach KALTEN-
BRUNNER, PUU Italien S. 689 Nr. 10078a [nach einer Kopie des 18. Jh. in der Biblioteca naz. in Rom]) 
und JL 16292 (zu 1188 Juni 24); GIULINI, Memorie di Milano ¹7 S. 61; IP VI,1 S. 83 Nr. 39. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 72 = Acta Rom. pont. 3 S. 248 und KEHR, PUU römische Bibliotheken III 
S. 142 = Acta Rom. pont. 4 S. 142. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Eugens III. von 1148 Juli 21 (JL 9283,  
IP VI,1 S. 81 Nr. 30, MIGNE, PL 180 Sp. 1358-1360 Nr. 312) und Alexanders III. von 1181 August 15 (JL 14422, IP VI,1  
S. 82 Nr. 33, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 287-288 Nr. 316). Zur Sache vgl. AMBROSIONI, Testimonianze S. 39. 

 
(1188) Juni 23, Rom, Lateran 352 
 

Clemens III. setzt zugunsten der Brüder des Ordens von Grandmont (fratribus Grandimontensis ordinis) 
(D. Limoges) fest, daß sie letztwillige Verfügungen ohne Widerspruch annehmen dürfen. 
 

Cum iuri et rationi conveniat 



 1188 Juni 25 201 
   

 
Dat. Lat. 9 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Limoges, Arch. dép. Haute-Vienne I SEM 83 (H 2372) p. 152  
(STEIN, Bibliographie Nr. 1601); Kopie, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17670 fol. 43' (aus dem Orig.).          
D r u c k e :  LECLER, Histoire Grandmont S. 478 (mit Korrekturen bei BECQUET, Bullaire Grand-
mont, Addenda S. 114-115 Nr. *20); BECQUET, Bullaire Grandmont S. 93 Nr. 20.         R e g . :  
GUIBERT, Destruction S. 56 Nr. 20. 
 

Bei GUIBERT wird noch eine Kopie des 18. Jhs., Limoges, Arch. dép. Haute-Vienne, I SEM 13 (3) p. 139 (Legros, Mélanges 
ou recueil de pièces iustificatives pour servir à l’histoire du diocèse de Limoges et de la province du Limousin vol. 3) 
genannt. Nach Auskunft des Archivs fehlen heute diese Seiten. 

 
(1188) Juni 24 und/oder 25, Rom, Lateran 353 
 

Clemens III. schreibt den Brüdern des Ordens von Grandmont (fratribus ordinis Grandimontis) (D. 
Limoges) wegen der langen Streitigkeiten nach dem Amtsverzicht des Priors Wilhelm (Guillelmi quondam 
prioris vestri) und dem Amtsantritt des Priors Stephan (Stephani prioris), in deren Verlauf Kleriker und 
Konverse vor ihm, dem Papst, erschienen seien; von diesen habe der Papst erfahren, daß Wilhelm vor 
dem päpstlichen Legaten Kardinaldiakon Oktavian von SS. Sergio e Bacco und Bischof (Ademar) von 
Périgueux sowie dem Abt von La Couronne (D. Angoulême) (Octaviani, s. Sergii et Bacchi diaconi cardinalis, 
tunc apostolice sedis legati, et ... Petragoricensis episcopi et ... abbatis de Corona) seiner Würde entsagt habe, ohne 
dies jedoch zu beschwören; obwohl die Wahl und Nachfolge des Priors Stephan kanonisch erfolgt zu 
sein scheine, hätten einige der Kleriker daran schweren Anstoß genommen; der Papst befiehlt mit dem 
Rat seiner Brüder, der Kardinäle, sowohl Wilhelm, der sein Amt aufgegeben habe, als auch Stephan um 
des Friedens willen abzusetzen und einen neuen Prior zu wählen sowie die Regel des Ordens, die sein 
Vorgänger Urban (III.) mit Zustimmung der Kardinäle und vieler Bischöfe Italiens korrigiert und in 
seinem Privileg niedergelegt habe, wie auch er, der Papst, sie urkundlich bestätigt habe, unverbrüchlich 
zu beachten. 
 

Ne in questionis scrupulum recidant 
 

Dat. Lat. 7 (8) kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  4 Origg., Limoges, Arch. dép. Haute-Vienne, 5 H 3 und 5 H 4 (zwei der Origg. mit  
7 kal., die beiden anderen mit 8 kal.).          D r u c k e :  Gallia christiana 2 instrum. Sp. 192 Nr. 36; 
MIGNE, PL 204 Sp. 1375-1376 Nr. 74 (nach Gallia christiana).          R e g . :  JL 16294 (J 10096) (zu 
1188 Juni 25); GUIBERT, Destruction S. 56 Nr. 21; BECQUET, Bullaire Grandmont S. 93 Nr. 21 (mit 
Ergänzung bei BECQUET, Bullaire Grandmont, Addenda S. 115 Nr. *21) (zu 1188 Juni 23). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 20 = Acta Rom. pont. 8 S. 618. Inseriert ist diese Urk. auch in 
dem ohne Datum überlieferten Schreiben Clemens’ III. an Graf Heinrich (I.) von der Champagne (Reg. 368). Mehrere 
Ausfertigungen dieses Mandats mit abweichendem Datum sind nicht ausgeschlossen, vgl. den ähnlichen Fall bei Reg. 357. – 
Das genannte Delegationsmandat Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1077. Zur 
Legation des Kardinaldiakons Oktavian von SS. Sergio e Bacco, der im Sommer 1187 in Grandmont tätig war, vgl. JANSSEN, 
Legaten S. 125-127, BECQUET, La première crise S. 301 und WEISS, Legaten S. 287 Anm. 2. Die Bestätigung der Regel von 
Grandmont durch Urban III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1077. Erhalten ist ihre Konfirmation durch Clemens 
III. von 1188 Juni 27 (Reg. 361). Zum Verlauf des Streits vgl. den Kommentar zum Dep. Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT 
Nr. 1257). Zur Sache vgl. MEYER, De scismate S. 65f., BECQUET, La première crise S. 300f., HUTCHINSON, Hermit Monks 
of Grandmont S. 76f., WILKINSON, Vita /1/ S. 111, WILKINSON, Vita /2/ S. 152 und CONKLIN, Law passim. 
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1188 Juni 25, Rom, Lateran 354 
 

Clemens III. teilt Prior Gerald und den Brüdern von Grandmont (Geraldo priori Grandimonti eiusque 
fratribus) (D. Limoges) mit, daß wegen des Streits innerhalb ihres Ordens, der lange Zeit nicht beigelegt 
werden konnte, Gesandte beider Parteien vor seinem Vorgänger Urban (III.) erschienen seien, der 
beide Seiten angehört und mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, festgesetzt habe, daß in den 
Orden Eintretende dem Prior oder bei Vakanz dem Kapitel Obödienz und Reverenz leisten müssen; 
der Papst verbietet, daß sie zur Aufnahme von Kanonikern gezwungen werden, gewährt dem Prior im 
geistlichen wie im weltlichen Bereich die Vollmacht, einem geeigneten Konversen die Verfügungs-
gewalt über die Temporalien zu übergeben, untersagt Laien, sich geistliche Befugnisse anzumaßen, be-
stätigt wie seine Vorgänger Hadrian (IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) das Korrektionsrecht über 
alle Diener des Ordens und bestätigt ihren Besitz. 
 

Inter cetera que consuetudinis ecclesiastice 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 7 kal. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, G 988 (Vidimus von 1290).          D r u c k e :  
BECQUET, Bullaire Grandmont S. 156 Nr. 22 (Teildruck unter Verweis auf die Urk. Urbans III. von 
1186 Juli 15 [BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 222] mit Ergänzungen bei BECQUET, 
Bullaire Grandmont, Addenda S. 115 Nr. *22); RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 324-325 Nr. 232 
(Teildruck unter Verweis auf die Urk. Urbans III. von 1186 Juli 15 [BÖHMER-SCHMIDT Nr. 222]).          
R e g . :  GUIBERT, Destruction S. 56 Nr. 22. 
 

Zur früheren Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 25 und RAMACKERS 6 S. 34. Die noch von RAMACKERS 
5 S. 25 genannte Kopie 17. Jh., Tours, Bibl. mun., Ms. 633 p. 7 (Bullarium Grandimontense von 1658) ist 1940 verbrannt, 
ebenso wie die Kopie des 17. Jh., Tours Ms. 632 (p. 68). Die Kopie im Bullarium des 17. Jh. der Médiathèque in Chartres 
(früher Bibl. mun.: Ms. 362 t. 5 p. 12) ist ebenfalls durch ein Feuer, das nur wenige Blätter des Chartulars verschonte, im Mai 
1944 zerstört worden. Zur Überlieferung des 17. Jh. in Limoges vgl. GUIBERT, Manuscrits S. 57f. – Die genannten Urkk. 
sind die Privilegien Hadrians IV. von 1157 (JL – , GUIBERT, Destruction S. 51 Nr. 5) und Alexanders III. (JL – , GUIBERT  
S. 51-52 Nr. 6) sowie die Indulgenz Lucius’ III. von 1182 August 27 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 1 Nr. 318). Zur Sache vgl. MEYER, De scismate S. 65f., BECQUET, La première crise S. 300f., WILKINSON, Vita /1/  
S. 111 und WILKINSON, Vita /2/ S. 152 und CONKLIN, Law passim. 

 
(1188) Juni 25, Rom, Lateran 355 
 

Clemens III. teilt Abt A(storgius) und den Brüdern (von St-Victor) in Marseille (A. abbati et fratribus 
Massiliensis) mit, daß der Abt mit einigen der Mönche des Kapitels beim Papst erschienen sei und die 
Mönche mancherlei gegen eine früher zustandegekommene Vereinbarung zwischen ihnen und dem 
Abt vorgebracht hätten; in der Folge hätten sie sich in Gegenwart des Papstes eidlich auf neue Fest-
setzungen geeinigt, die im folgenden wiedergegeben werden und die der Papst bestätigt. 
 

Cum inter omnes homines participes 
 

Dat. Lat. 7 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, H 171 Nr. 843 (unvollständige 
Kopie von 1286 Dezember 1) (Grand cart. von St-Victor de Marseille, STEIN, Bibliographie Nr. 2363); 
Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 630 fol. 51'-52 (Petit cart. von St-Victor de 
Marseille, STEIN, Bibliographie Nr. 2364); Kopie 14. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 
631 fol. 18-19' (Liber bullarum S. Victoris, STEIN, Bibliographie Nr. 4395).          D r u c k :  
GUÉRARD, Cartulaire Saint-Victor 2 S. 247-249 Nr. 885 (Teildruck).          R e g . :  JL 16293. 
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 49 = Acta Rom. pont. 7 S. 295 und WIEDERHOLD, PUU 
Frankreich 7 S. 16 = Acta Rom. pont. 8 S. 726. 

 
(1188) Juni 25, Rom, Lateran 356 
 
Clemens III. schreibt Propst (Bernhard) von Solsona (preposito Celsonensi) (D. Urgel) aufgrund des an 
ihn gelangten Berichts, wonach Bischof (Arnaldus) von Urgel (Urgellensis episcopus) Exkommunikationen 
über Kleriker von Kirchen, die zu Solsona (ad ecclesiam Celsonensem) gehören, entgegen den Verboten des 
(3.) Laterankonzils und seiner Vorgänger ausgesprochen habe, um von diesen die Leistung des Treueids 
und ungeschuldeter Abgaben zu erlangen; der Papst erlaubt, falls der Bischof nicht von seinen Prä-
sumtionen ablässt, die Exkommunikationen für ungültig zu erklären. 
 

Ad audientiam nostram noveris pervenire 
 

Dat. Lat. 7 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Solsona, Arch. de la Mensa episcopal, Armario G, Estante superior.          
D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 533 Nr. 231.          R e g . :  FITA, Bula Eugenio III S. 242. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 187. – Zur angeführten Bestimmung 
des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 6 (TANNER, Decrees 1 S. 214). 

 
(1188) Juni 25 und/oder 26, Rom, Lateran 357 
 
Clemens III. nimmt die Brüder des Ordens von Grandmont (fratribus Grandimontensis ordinis) (D. Li-
moges) mit ihren Leuten, ihrem Haus, ihren Zellen und allem Besitz in den päpstlichen Schutz und 
setzt fest, daß nur ein päpstlicher Legat a latere mit besonderem päpstlichen Mandat über sie und ihre 
Kirchen Suspension, Exkommunikation oder Interdikt verhängen darf, gewährt dem Prior, sofern er 
Priester ist, das Recht, Klerikern die Tonsur zu erteilen, ihren Habit zu weihen und sie mit dem Rat der 
Mehrheit der Kleriker und Laienbrüder unter Ausschluß der Appellation gegebenenfalls zu korrigieren 
vorbehaltlich der Institutionen des Ordens und der Privilegien des Apostolischen Stuhls, und setzt als 
jährlichen Anerkennungszins zwei Aurei fest. 
 

Religiosam vitam ducentibus apostolicum patrocinium 
 

Dat. Lat. 7 (6?) kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., York, Diocesan Registry, The Register of Thomas of Corbridge (1300-
1304) fol. 74 (Inspeximus des Erzbischofs Thomas von Corbridge von York von 1301 Mai 14, mit 7 
iul. [sic]); Kopie 14. Jh., Charleville-Mézières, Bibl. mun., Ms. 54 fol. 90 (mit 6 kal.); Kopie 15. Jh., 
Oxford, Bodleian Lib., MS Ashmole 1527 fol. 8 (Registrum ... ad sedem episcopalem Lichefeldensem 
pertinentium, mit 7 kal., DAVIS, Medieval cartularies Nr. 565); Kopie 15. Jh., Besançon, Arch. dép. 
Doubs, G 1136 (Séminaire Prieuré de Fay, Kopie von 1453, mit 7 kal.); Kopie 15. Jh., Angers, Bibl. 
mun., Ms. 409 fol. 109 (mit 6 kal.).              D r u c k e :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 383-384 
Nr. 261 (mit 6 kal. zu 1188 Juni 26 nach der Kopie in Charleville-Mézières); WIEDERHOLD, PUU 
Frankreich 1 S. 134-135 Nr. 78 (Teildruck nach der Kopie in Besançon mit 7 kal. zu 1188 Juni 25) = 
Acta Rom. pont. 7 S. 134-135; BROWN, Register Thomas of Corbridge 1 S. 125-126 Nr. 319 (mit 7 iul. 
[sic]).          R e g . :  BECQUET, Bullaire Grandmont S. 157 Nr. 23b (zu 1188 Juni 25 oder 26). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 7 = Acta Rom. pont. 7 S. 7, WIEDERHOLD 6 S. 12 = Acta Rom. 
pont. 8 S. 610, MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 11, HOLTZMANN, PUU England 2 S. 109, HOLTZMANN 3 S. 22 und 
RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 25 und S. 42. Die noch von RAMACKERS 5 S. 25 genannte Kopie 17. Jh., Tours, Bibl. 
mun., Ms. 633 p. 7 (Bullarium Grandimontense von 1658) nach dem Orig. mit 7 kal. ist 1940 verbrannt. Mehrere Aus- 
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fertigungen dieser Indulgenz mit abweichendem Datum sind nicht ausgeschlossen, vgl. den ähnlichen Fall bei Reg. 353. – 
Die Urk. wird von Clemens III. 1189 März 3 wiederholt (Reg. 576). Der von WIEDERHOLD 1 in der Vorbemerkung zu 
seinem Druck unter Verweis auf die Urkk. Clemens’ III. von 1188 Juni 24 oder 25 (Reg. 353) und von 1188 Juni 27  
(Reg. 361) geäußerte Fälschungsverdacht ist nach RAMACKERS 5 S. 328 Nr. 235 in der Vorbemerkung zu dessen Druck von 
Reg. 576 grundlos. Zur Sache vgl. HUTCHINSON, Hermit Monks of Grandmont S. 81f. 

 
(1188) Juni 26, Rom, Lateran 358 
 

Clemens III. bestätigt den Leprosen in Douai (leprosis Duacen.) (D. Arras) auf deren Bitten ihre alten 
Gewohnheiten. 
 

Quanto amplius super 
 

Dat. Lat. 6 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Douai, Arch. mun., Layette GG 184.          D r u c k :  RAMACKERS, PUU 
Niederlande S. 450 Nr. 305 (Teildruck).          R e g . :  JL 16297; PILATE-PRÉVOST, Table Douai S. 8 
Nr. 10 (mit Angabe einer irrigen Signatur [Layette 291] für das Orig.). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 79. Eine Kopie der Urk. war nicht zu beschaffen, es lag kein voll-
ständiger Text vor. – Ein Photo des Siegels befindet sich auf der Homepage des Arch. in Douai. 

 
1188 Juni 27, Rom, Lateran 359 
 

Clemens III. nimmt Prior Nathan und die Brüder des Klosters S. Maria del Gualdo (in Mazzocca) bei 
Foiano di Val Fortore (Nathan priori monasterii sancte Marie in Gualdo de territorio Floiani eiusque fratribus) (D. 
Benevent) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Kirchen S. Maria 
im Gebiet von S. Severo und S. Matteo (di Sculcula) im Gebiet von Dragonara, den Olivenhain im 
Gebiet von Banzi sowie die Kirche S. Onofrio im Gebiet von Pizzani (ecclesiam sancte Marie sitam in 
territorio sancti Severi, ecclesiam sancti Mathei que est in territorio Dragonarie ... olivetum quod est in territorio Banzi, et 
ecclesiam sancti Onofri que est in territorio Pizzani), gewährt das Recht der Wahl des Priors, setzt den freien 
Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Erzbischof von 
Benevent (a Benevento ... antistite), andernfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, befreit sie vom 
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht sowie die Frei-
heit von Abgaben, ausgenommen die Abgabe von 2 Pfund Wachs jährlich an den Erzbischof, fügt 
hinzu, daß sie zur Handarbeit gemäß der Benediktinerregel gehalten seien, erlaubt Gottesdienst bei 
Interdikt, verbietet, sie oder ihr Kloster ohne zureichenden Grund mit der Exkommunikation, der Sus-
pension oder dem Interdikt zu belegen, und gewährt die Sepultur. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
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 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

D r u c k :  KEHR, PUU Salerno S. 259-260 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius’ III.) = Acta 
Rom. pont. 2 S. 442-443.          R e g . :  JL 16301; IP IX S. 109 Nr. 3. 
 

Das Orig., Neapel, Arch. di stato, Perg. di curia eccl. vol. 1 (vgl. KEHR, PUU Salerno S. 210 = Acta Rom. pont. 2 S. 393), ist 
1943 verbrannt, vgl. zu den Schäden Guida generale 3 S. 11. – VUU waren das nicht genannte Privileg Hadrians IV. von 
1156 April 14 (JL 10170, IP IX S. 109 Nr. 1, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 171-172 Nr. 162) und jenes Lucius’ III. von 
1183 März 26 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 556). – Zur Lage von S. Maria a Mazzocca, 
früher S. Maria del Gualdo, vgl. Guida d’Italia 18: Campania S. 365, VUOLO, Chartularium Gualdo S. 332-336 und HOLTZ-
MANN, PUU Unteritalien 3 S. 81. Zum Besitz vgl. PETRELLA, Proprietà S. 24, zu S. Matteo di Sculcula, das bei dem gleich-
falls abgegangenen Dragonara (bei San Severo, Prov. Foggia, vgl. IP IX S. 152 und KAMP, Kirche 1,1 S. 252-254) lag, vgl. 
PETRELLA, Località scomparse S. 138f. und PETRELLA, Proprietà S. 21 sowie VUOLO S. 334f.; zum späteren Streit um die 
Ansprüche des Bischofs von Dragonara auf S. Matteo vgl. IP IX S. 110 Nr. 6 sowie GIRGENSOHN, Documenti beneventani 
S. 315-317 Nr. 15. Die genannte Marienkirche im Gebiet von San Severo ist vielleicht mit S. Maria della Strada zu identi-
fizieren, vgl. IP IX S. 170. Banzi ist abgegangen bei San Severo, vgl. VUOLO S. 339. S. Onofrio bei Pizzani ist möglicher-
weise mit S. Onofrio bei Ginestra degli Schiavoni, Prov. Benevent, südwestl. von Montefalcone di Val Fortone, Prov. Bene-
vent, gleichzusetzen, vgl. MARTIN, Cartulaire Sculgola 1 S. XXVII Anm. 21. 

 
1188 Juni 27, Rom, Lateran 360 
 

Clemens III. nimmt Abt Hugo und die Brüder des Klosters St-Pierre in Montier-la-Celle (in Troyes) 
(Hugoni abbati monasterii sancti Petri Cellensis eiusque fratribus) auf deren Bitten mit ihrem Kloster in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und das Präsentationsrecht für genannte Kirchen, 
bekräftigt ihre Immunität und Freiheit und bestätigt die Abgabenfreiheit für ihr Getreide gegenüber 
dem Bischof von Troyes (Trecensis episcopus), befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, 
bestätigt ihre Zehnten, die sie seit 40 Jahren innehaben, verbietet unter Androhung des Anathems, daß 
Laien von ihnen Zehnte fordern, setzt fest, daß niemand innerhalb ihrer Pfarrgrenzen ohne ihre 
Zustimmung und die des Diözesanbischofs eine Kirche oder Oratorium errichtet vorbehaltlich päpst-
licher Privilegien, verbietet, Benefizien ihrer Kirchen zu vergeben oder sonstwie zu entfremden, und 
erklärt derartige Veräußerungen für ungültig, gewährt das Aufnahmerecht, die freie Sepultur sowie das 
Zeugnisrecht der Brüder in Kriminal- und Zivilangelegenheiten und setzt die Wahl des Abts gemäß der 
Regel des hl. Benedikt fest. 
 

Religiosis desideriis dignum est nos 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 7 H 300 fol. 59' (alt: 32') Nr. 51 (STEIN, Biblio-
graphie Nr. 2552).          D r u c k :  LALORE, Cartulaire Montier La Celle S. 225-231 Nr. 200.          
R e g . :  JL 16300; PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 116 Nr. 263; LALORE, Cartulaire Montier La 
Celle S. XIVf. Nr. 13. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 48. 
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(1188) Juni 27, Rom, Lateran 361 
 

Clemens III. bestätigt den Brüdern von Grandmont (fratribus Grandimontensibus) (D. Limoges) ihre 
Regel, die sein Vorgänger Urban (III.) mit Zustimmung der Kardinäle und vieler Bischöfe Italiens 
korrigiert habe und die im folgenden inseriert ist. 
 

Rationis ordo requirit et consuetudinis 
 

5 des calendes de juillet an second du pontificat / Dat. Lat. pont. a. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 14762 fol. 205 (unvollständig); Kopie 17. Jh., 
Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 4341 (bei GUIBERT, Destruction ohne weitere Angabe genannt); Kopie 17. Jh., 
Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 13825 fol. 48; Kopie 17. Jh., Chartres, Bibl. mun., Ms. 362 t. 5 p. 17 (mit 5 des 
calendes de juillet an second du pontificat); Kopie 17. Jh., Limoges, Séminaire, Ms. 10 fol. 36-42.          
D r u c k e :  Gallia christiana 2 instrum. Sp. 191 Nr. 35 (ohne Druck der Regel); Bullarum collectio 
3, ed. COCQUELINES S. 38 Nr. 8; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 62 Nr. 8 (ohne Druck der 
Regel, nach Gallia christiana); MIGNE, PL 204 Sp. 1135-1162 (mit Druck der inserierten Regel); MIGNE, 
PL 204 Sp. 1376-1377 Nr. 76 (nach Gallia christiana ohne Druck der inserierten Regel).          R e g . :  
JL 16298 (J 10098); GUIBERT, Destruction S. 57-58 Nr. 24 (nennt als Datum Latran 5 cal. juillet, an 
premier); BECQUET, Bullaire Grandmont S. 157-158 Nr. 24. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 25 und RAMACKERS 6 S. 34 sowie GUIBERT, Destruction S. 57-58 
Nr. 24, wo weitere neuzeitliche Kopien genannt werden. Die noch von RAMACKERS 5 S. 25 genannte Kopie 17. Jh., Tours, 
Bibl. mun., Ms. 633 p. 138 (Bullarium Grandimontense von 1658) ist 1940 verbrannt. Zur Überlieferung in Limoges vgl. 
GUIBERT, Manuscrits S. 18. – Die genannte Urk. Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 1077. Erwähnt wird die Bestätigung der Regel auch in der Urk. Clemens’ III. von 1188 Juni 24 oder 25 (Reg. 353). Zur 
Regel vgl. BECQUET, Les premiers écrivains S. 133f. Korrekturen zum Druck der Regel bei MIGNE finden sich bei 
BECQUET, Bullaire Grandmont S. 157-158 Nr. 24. 

 
(1188) Juni 27, Rom, Lateran 362 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof W(ilhelm) von Reims, zugleich Kardinal von S. Sabina, und Dom-
dekan (Radulf von Sarre) von Reims (W. archiepiscopo, sancte Sabine cardinali, et ... decano Remensi) aufgrund 
der Klage des Domkapitels von Laon (Laudunensis ecclesie), wonach dieses sowohl von Klerikern als 
auch von Laien geschädigt würde, die seinen Besitz an sich rissen und keine Wiedergutmachung leiste-
ten, und befiehlt, die betreffenden Kleriker und Laien zu ermahnen, von ihrem verwerflichen Tun ab-
zulassen; sollten diese dennoch keine Wiedergutmachung leisten, so sollen sie unter Ausschluß der 
Appellation mit der Exkommunikation belegt werden; im Verhinderungsfalle soll die Angelegenheit 
durch einen der Delegaten beigelegt werden. 
 

Gravis ad nos Laudunensis ecclesie 
 

Dat. Lat. 5 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 3; Kopie 13. Jh., Laon, Arch. de l’église Notre-Dame, 
Chartular des Domkapitels von Laon fol. 14 Nr. 24 (Chart. von 1238, STEIN, Bibliographie Nr. 1874).          
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 478-479 Nr. 322.          R e g . :  JL 16299; 
FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 328. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 23 und S. 36. 
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(1188) Juni 28, Rom, Lateran 363 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Vitalis von Salamanca, den Bischof von Zamora und den Archidiakon 
von Salamanca mit der Untersuchung des Streits zwischen dem Domkapitel von Astorga und Sancho 
Ordóñez, der der Domkirche ein Hospital übertragen habe, dessen Nutzungsrecht er sich auf Lebens-
zeit vorbehalten hatte, und der nun die Schenkung dem Kloster Moreruela (D. Zamora) machen wolle. 
 

Dat. Lat. 4 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 4357 fol. 242 Nr. 81 (Reg. mit Zitat des Datums im 
Indice de Astorga zu 1187).          R e g . :  QUINTANA PRIETO, Registro Astorga S. 201 Nr. 23; 
CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 208 Nr. 895; DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, 
Cartularios Astorga S. 87-88 Nr. 17. 
 

Über den Streit und seinen Ausgang ist nichts bekannt. 

 
(1188 Juni 28) 364 
 

Clemens III. beauftragt Erzbischof (Peter) von Compostela (Compostellano archiepiscopo), den Archidia-
kon, Klerus und das Volk von Plasencia (archidiacono, clero et populo Placentinis) mit kirchlichen Strafen 
und unter Ausschluß der Appellation zur Beachtung der bischöflichen Rechte des Bischofs (Dominikus 
II.) von Ávila (Abulensi episcopi) zu zwingen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. von 1188 Juni 28 (Reg. 365) und im undatierten 
Mandat des Erzbischofs an den Archidiakon, den Klerus und das Volk von Plasencia (FLETCHER, 
Episcopate León S. 252-253 Nr. 20 [zu 1188-1189], BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 29-30 
Nr. 35 [zu 1191 Januar-Februar] und BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 75 Nr. 36 [hier zu 1188 
Juli-Dezember]).          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. den Kommentar zum Mandat Clemens’ III. von 1188 Juni 28 (Reg. 365), an dem sich auch die Datierung 
orientiert. 

 
(1188) Juni 28, Rom, Lateran 365 
 

Clemens III. schreibt dem Archidiakon, Klerus und Volk von Plasencia (archidiacono, clero et populo Pla-
centinis) (D. Ávila) aufgrund der an ihn gelangten Klage, wonach sie die bischöflichen Rechte des 
Bischofs (Dominikus II.) von Ávila (Abulensi episcopi) unrechtmäßig verweigerten, und befiehlt, dem 
Bischof die gewohnten Abgaben zu leisten, ihm die schuldige Obödienz zu erweisen und die Senten-
zen, die dieser kanonisch gegen sie verhängt hat, unverbrüchlich zu beachten; der Papst teilt ihnen mit, 
daß er Erzbischof (Peter) von Compostela (Compostellano archiepiscopo) beauftragt habe, sie gegebenen-
falls mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation dazu zu zwingen. 
 

Insinuatum est nobis quod venerabilis 
 

Dat. Lat. 4 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 18 doc. 4  
7a parte.          D r u c k e :  BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 27 Nr. 31; BARRIOS GARCÍA, 
Documentos Ávila S. 73-74 Nr. 34.          R e g . :  – . 
 

Zum undatierten Mandat des Erzbischofs an den Archidiakon, den Klerus und das Volk von Plasencia vgl. FLETCHER, 
Episcopate León S. 252-253 Nr. 20 (zu 1188-1189), BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 29-30 Nr. 35 (zu 1191  
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Januar-Februar) und BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 75 Nr. 36 (hier zu 1188 Juli-Dezember). Das genannte Mandat 
an Erzbischof Peter von Compostela ist nicht erhalten, vgl. Reg. 364. Zur Sache vgl. GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1  
S. 399f. Vgl. hierzu auch die verlorene Urk. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
Nr. 2199), wonach die Leute von Plasencia dem Bischof von Ávila den schuldigen Gehorsam verweigert hätten. Zur 
umstrittenen Diözesanzugehörigkeit Plasencias zu Ávila vgl. das verlorene Privileg Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papst-
regesten Urbans III. Nr. 1171) sowie die Urkk. Clemens’ III. von 1188 Juli 1 (Reg. 374), von 1190 Juni 7 (Reg. 885) und 
schließlich die in den Zeitraum von 1190 Juni 7-1191 zu setzende Errichtung der Diözese Plasencia durch Clemens III. 
(Reg. 1327). Zur Sache vgl. ENGEL, Ávila S. 300f. und Anhang S. 308. 

 
(1188) Juni 28, Rom, Lateran 366 
 

Clemens III. befiehlt Erzbischof (Balduin) von Canterbury und dessen Suffraganen (archiepiscopo Cant. et 
suffraganeis eius), gegen diejenigen, die die Kanoniker von (Holy Cross in) Waltham (canonici de Waltham) 
(D. London) schädigen, deren Privilegien verletzen und keine Genugtuung für den von ihnen ange-
richteten Schaden leisten, mit der Exkommunikation und dem Interdikt vorzugehen. 
 

Cum de virorum ecclesiasticorum quiete 
 

Dat. Lat. 4 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 391 fol. 133-133' (Chart. von Waltham, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 989); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Tiberius C IX fol. 70-70' 
(Chart. von Waltham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 990).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU 
England 1 S. 544-545 Nr. 254.          R e g . :  RANSFORD, Early Charters Waltham S. 37 Nr. 59. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 122. 

 
(1188) Juni 30, Rom, Lateran 367 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Nivelo) von Soissons und Domdekan (Matthäus) von Meaux (Suessionensi 
episcopo et ... decano Meldensi) aufgrund der Klage des Domkapitels von Laon (capitulum Laudunensis ecclesie), 
wonach der Abt und die Mönche von St-Jean in Laon (abbatem et monachos sancti Iohannis Laudunensis) 
gewisse Präbenden, die seit alters her der Kirche St-Pierre(-l’Abbaye) (ecclesie sancti Petri) gehörten, an 
sich gebracht hätten; das Domkapitel habe die Restituierung der Präbenden verlangt und nach einem 
langwierigen Streit sei es zu der Vereinbarung gekommen, daß der Abt und die Mönche für 20 Präben-
den, die sie in der Kirche St-Pierre(-l’Abbaye) hatten, zehn Präbenden im Wert von zehn Pfund an 
zehn Kleriker in der Kirche St-Benoît (in Laon?) (ecclesia sancte Benedicte) zurückerstatteten; als der Abt 
und die Mönche daraufhin begonnen hätten, die Kirche St-Pierre(-l’Abbaye) abzureißen, habe der 
Bischof von Laon und dessen Kapitel Widerspruch eingelegt und der Streit sei an Erzbischof (Wilhelm) 
von Reims (Remensem archiepiscopum) gelangt, der eine Einigung herbeigeführt habe, wonach der Abt und 
die Mönche bis zum Fest Allerheiligen des nächsten Jahres (1189 November 1) die Kirche wieder-
aufzubauen hätten; der Papst befiehlt, die Mönche unter Ausschluß der Appellation zur Einhaltung 
dieser Vereinbarung zu zwingen. 
 

Cum inter dilectos filios nostros 
 

Dat. Lat. 2 kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Laon, Arch. de l’église Notre-Dame, Chartular des Domkapitels  
von Laon fol. 14 Nr. 23 und fol. 42 Nr. 2 (Chart. von 1238, STEIN, Bibliographie Nr. 1874).          
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 479-480 Nr. 323.          R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 36 und S. 51 sowie LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 147, wo die 
Urk. S. 152 Nr. 69 verzeichnet ist. – Die Kirche St-Pierre(-l’Abbaye), die neben dem Kloster St-Jean in Laon lag, wurde von 
Lucius III. in dessen Urkk. von 1183 Juli 29 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 776) und von 
1184 November 26 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1272) dem Kloster als Besitz bestätigt. 

 
(1188 Juni) 368 
 

Clemens III. schreibt Graf Heinrich (I). von der Champagne (nobili viro comiti Henrico Campanie) wegen 
der Streitigkeiten innerhalb des Ordens von Grandmont (Grandimontensis domus), die der Papst mit dem 
Rat seiner Brüder, der Kardinäle, beigelegt habe, und inseriert sein Mandat (von 1188 Juni 24 oder 25) 
an die Brüder des Ordens; der Papst ermahnt den Grafen gegen Nachlaß seiner Sündenstrafen, dem 
Orden seine Gunst zuzuwenden und die Anhänger des früheren Priors Willhelm (Guillelmi quondam 
prioris) zur unverzüglichen Rückkehr zu bewegen sowie die Häuser, die sie zurückhalten, den Konver-
sen gemäß den Statuten des Ordens zu restituieren und nach Kräften dafür zu sorgen, daß die päpst-
lichen Anordnungen befolgt werden. 
 

Inter cetera que diversis mundi 
 

Dat. etc. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, G 987 (Vidimus von 1188).          D r u c k e :  
Gallia christiana 2 instrum. Sp. 192 Nr. 27 (recte 37) (ohne das inserierte Mandat); MIGNE, PL 204  
Sp. 1376 Nr. 75 (nach Gallia christiana, ohne das inserierte Mandat).        R e g . :  JL 16295 (J 10097); 
GUIBERT, Destruction S. 57 Nr. 23; BECQUET, Bullaire Grandmont S. 157 Nr. 23. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 40. – Die inserierte Urk. ist Clemens’ III. Mandat von 1188 Juni 24 
oder 25 (Reg. 353). Die Datierung ergibt sich aus der Annahme, daß das Mandat zusammen mit den Urkk. Clemens’ III. 
Reg. 353, Reg. 354, Reg. 361 und Reg. 369 im Juni 1188 ausgestellt wurde. 

 
(1188 Juni 14 – Juli 1), Rom, Lateran 369 
 

Clemens III. ermahnt Graf R(obert) der Auvergne (comiti R. de Alvernie), dem Orden von Grandmont 
(ordine Grandimontensi) (D. Limoges) gegen Nachlaß seiner Sündenstrafen seine Gunst zuzuwenden. 
 

Non est in hac humane 
 

Dat. Lat. ... kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 5 (littera clausa).          D r u c k e :  LOEWENFELD, 
Epistolae S. 240-241 Nr. 392; BOÜARD, Manuel de diplomatique pl. III (Faksimile).              R e g . :  
JL 16296 (zu 1188 Juni, vgl. den Kommentar); GUIBERT, Destruction S. 58 Nr. 26; BECQUET, Bullaire 
Grandmont S. 158 Nr. 25 (zu 1188 Juli 1). 
 

Im Datum scheint vor kal. eine heute nicht mehr lesbare Zahl gestanden zu sein. 

 
1188 Juli 1, Rom, Lateran 370 
 

Clemens III. nimmt Domdekan Robert und die Brüder der Kirche von Laon (Roberto decano Laudunensis 
ecclesie eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und 
die Schenkungen erwähnter Personen, bekräftigt die Freiheit ihrer Klausur und ihres Kreuzganges, wie 
sie in der Urkunde des ehemaligen Königs Ludwig (VII.?) (bone memorie Ludovici regis) festgehalten ist, 
sowie die Gewohnheiten hinsichtlich der die Übertragung ihrer Präbenden, die vom damaligen Bischof  
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Walter (von Laon) (a Galtero quondam episcopo vestro) festgesetzt worden sind, erlaubt gemäß der alten 
Gewohnheit, mit strengen Strafen gegen Priester der Diözese Laon vorzugehen, die ein von ihnen ver-
hängtes Interdikt mißachten, wie dies in der Urkunde des Bischofs Roger von Laon (Rogeri Laudunensis 
episcopi) bestätigt worden sei, und verbietet, sie ohne zureichenden Grund mit Exkommunikation, 
Suspension oder Interdikt zu belegen. 
 

Pie postulatio 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii kal. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Laon, Arch. de l’église Notre-Dame, Chartular des Domkapitels von Laon 
fol. 13 Nr. 22 (Chart. von 1238, STEIN, Bibliographie Nr. 1874); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 
9227 fol. 30' (Auszug); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 283 Nr. 12 (Auszug von 1243).          
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 480-481 Nr. 27 (Teildruck).          R e g . :  JL 16303 
(nach der Überlieferung in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 36 und S. 52. Eine Kopie des vollständigen Texts aus Laon 
konnte nicht beschafft werden. – Bei PFAFF, Clemens III. S. 297 Nr. 96 heißt der Kardinaldiakon von S. Maria in Portico 
irrig Petrus statt Gregor. Eine einschlägige Urk. König Ludwigs VII. konnte nicht nachgewiesen werden, ebensowenig wie 
die Urkk. der Bischöfe Walter und Roger von Laon. 

 
(1188) Juli 1, Rom, Lateran 371 
 

Clemens III. schreibt den Äbten von Mortemer (Erzd. Rouen), Beaubec (Erzd. Rouen) und Valasse (in 
Gruchet-le-Valasse) (Erzd. Rouen) (Mortui maris, de Bello Becco et de Valatia abbatibus) aufgrund der Klage 
des Domkapitels von Rouen (capituli Rothomagensis), wonach Bischof R(adulf) von Lisieux (R. Lexo-
viensis episcopus) als früherer Thesaurar der Domkirche von Rouen (cum ecclesie ipsorum thesaurarius esset) 
dreizehn Mark Gold und ein silbernes Weihrauchfaß im Wert von fünfzehn Mark aus dem Schatz der 
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Kirche ohne Zustimmung des Kapitels entfremdet und die Rückgabe verweigert habe; der Papst 
befiehlt, den Fall zu untersuchen und, falls es sich so verhalte, den Bischof zur Restitution oder zur 
Leistung eines angemessenen Ersatzes unter Ausschluß der Appellation zu zwingen, gegebenenfalls 
auch nur durch zwei der Delegaten. 
 

Pervenit ad nos ex conquestione 
 

Dat. Lat. kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rouen, Bibl. mun., Ms. 1193 fol. 95 Nr. 143 (Cart. de l’église cathédrale de 
Rouen, STEIN, Bibliographie Nr. 3255, Répertoire des microfilms S. 185 Nr. 42700).          D r u c k :  
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 345 Nr. 396.          R e g . :  JL 16302; MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 34 Nr. 163. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 16. Zur Sache vgl. PFAFF, Clemens III. S. 273. Zu Radulf vgl. LE 
NEVE/SPEAR, Fasti Ecclesiae Anglicanae: Norman Cathedrals S. 171. 

 
(1188) Juli 1, Rom, Lateran 372 
 

Clemens III. beauftragt Bischof (Vitalis) von Salamanca und den Bischof von Zamora, den Äbten von 
Moreruela (D. Zamora), Nogales (D. Astorga) und Carracedo (D. Astorga) zu verbieten, die von 
Bischof (Ferdinand) von Astorga Exkommunizierten in ihre Kirchen zuzulassen und ihnen die 
Sepultur zu gewähren. 
 

Dat. Lat. kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 4357 fol. 246' Nr. 116 (span. Reg. mit Zitat des 
Datums im Indice de Astorga zu 1187).          R e g . :  QUINTANA PRIETO, Registro Astorga S. 201 
Nr. 24; CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 209 Nr. 896; DOMÍNGUEZ 
SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S. 88 Nr. 18. 
 
(1188) Juli 1, Rom, Lateran 373 
 

Clemens III. beauftragt die Äbte von San Isidoro (in León) und von Nogales (D. Astorga) sowie den 
Thesaurar von León (sancti Isidori et de Nogares abbatibus et Legionensi thesaurario) aufgrund der Klage des 
Bischofs von Astorga (Astoricensis episcopi), wonach der Abt von Carracedo (abbas de Carraceto) (D. 
Astorga) sich weigere, dem Bischof Obödienz und schuldige Reverenz zu erweisen, diesen unter 
Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen dazu zu zwingen; gegebenenfalls soll dies auch nur 
durch zwei der Delegaten ausgeführt werden. 
 

Ex parte venerabilis fratris nostri 
 

Dat. Lat. kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Astorga, Arch. Diocesano, Cámara episcopal, carp. III-70.          D r u c k e :  
CAVERO DOMÍNGUEZ/ÁLVAREZ ÁLVAREZ/MARTÍN FUERTES, Colección Astorga S. 63-64 Nr. 30; 
DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Documentos León S. 147-148 Nr. 81.          R e g . :  QUINTANA PRIETO, 
Registro Astorga S. 220 Nr. 88 (zu Clemens IV. 1265 Juli 1); Iberia Pont. II S. 93 Nr. 25. 
 

Zu den Streitigkeiten zwischen Carracedo und Astorga unter Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 1 Nr. 543 und Nr. 546. 
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(1188) Juli 1, Rom, Lateran 374 
 

Clemens III. bestätigt Bischof (Dominikus II.) von Ávila (Abulensi episcopo) auf dessen Bitten das 
Diözesanrecht in Segura und Plasencia (in Segura et Placentia) sowie in den ihm nach kanonischem Recht 
gehörenden Kirchen und Ländereien von Ávila, Arévalo, Olmedo und Segura (in ecclesiis et territoriis 
Abulense, Arevalense, Ulmetense et Securense et Placentino positis) sowie in allen Kirchen seiner Diözese 
vorbehaltlich der Privilegien des Apostolischen Stuhls. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. kal. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 18 doc. 4  
5a parte.          D r u c k e :  BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 28 Nr. 32; BARRIOS GARCÍA, 
Documentos Ávila S. 74 Nr. 35.          R e g . :  – . 
 

Wiederholt wird hier die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Mai 6 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 735), 
die um die Nennung von Plasencia erweitert wird. – Ob mit Segura jenes in der Prov. Cáceres gemeint ist, muß offen-
bleiben, bei BARRIOS GARCÍA wird der Ort nicht identifiziert. Zur Sache vgl. GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 399f., wo 
allerdings irrig die Urk. Urbans III. mit Clemens III. als Aussteller zu 1187 Mai 6 genannt und diese Urk. fälschlich zu 1188 
August 1 gestellt wird, sowie SOBRINO CHOMÓN, Iglesia de Ávila S. 17. Zur umstrittenen Diözesanzugehörigkeit Plasencias 
zu Ávila vgl. den Kommentar zu Clemens’ III. Mandat von 1188 Juni 28 (Reg. 365). 

 
1188 Juli 4, Rom, Lateran 375 
 

Clemens III. nimmt Abt Walter und die Brüder des Stifts Holy Cross in Waltham (Waltero abbati ecclesie 
sancte Crucis de Waltham eiusque fratribus) (D. London) auf deren sowie auf die Bitten des englischen 
Königs Heinr(ich II.) (Henr. illustris Anglorum regis) wie Lucius (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen 
Schutz, berichtet ihnen, der König habe ihm mitgeteilt, daß ihr Stift in seiner Eigenschaft als Kapelle 
der englischen Könige seit jeher das Recht besessen habe, seine Kleriker von jedem beliebigen Bischof 
weihen zu lassen, und daß weder Dekan noch Kanoniker durch den Diözesanbischof bei ihnen einge-
setzt werden dürften, bestätigt genannte Besitzungen sowie die Schenkungen erwähnter Personen, 
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet, daß ein Erzbischof 
oder Bischof ohne päpstliches Mandat oder das eines Legaten a latere Exkommunikation, Suspension 
und Interdikt über sie verhängt oder bischöfliche Funktionen ausübt, unterstellt das Stift der Juris-
diktion des Römischen Bischofs vorbehaltlich der Rechte, die der König und dessen Erben über das 
Stift in seiner Eigenschaft als königliche Kapelle ausüben, setzt den freien Empfang von Chrisma, 
Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen 
Bischof ihrer Wahl fest, gewährt das Präsentations- und das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach 
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in ihren Klausuren 
und Grangien und gewährt die Wahl des Abts gemäß der Augustinerregel sowie die freie Sepultur. 
 

Cum teneamur ex officio suscepti 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
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 (Alexius) presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. fratris (sic) Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 non. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 391 fol. 129-131' (Chart. von Waltham, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 989); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Tiberius C IX fol. 79-80 (ohne 
Eschatokoll) (Chart. von Waltham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 990).              D r u c k :  HOLTZ-
MANN, PUU England 1 S. 545-546 Nr. 255 (nur Adresse, Unterschriften und Datum unter Verweis auf 
die VU Urbans III.).            R e g . :  RANSFORD, Early Charters Waltham S. 37-38 Nr. 60. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 76 und S. 122. – Dieses Privileg ist eine lediglich in der Besitzliste 
erweiterte Wiederholung der Privilegien Lucius’ III. von 1184 Oktober 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 2 Nr. 1214) und Urbans III. von 1187 Mai 23 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 782). NU ist 
das Privileg Cölestins III. von 1192 Januar 2 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 1 S. 592-596 Nr. 296) sowie jenes Inno-
cenz’ III. von 1199 Juli 23 (POTTHAST – , CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 28-29 Nr. 162 [Reg.] und S. 206-208 
[Druck]). Zur Gründungsurk. Heinrichs II. von 1178 vgl. RANSFORD, Early Charters Waltham S. 14-17 Nr. 26. 

 
1188 Juli 5, Rom, Lateran 376 
 

Clemens III. nimmt Propst Bernhard und die Brüder des Stifts Santa María in Solsona (Bernardo pre-
posito ecclesie beate Marie Celsonensis eiusque fratribus) (D. Urgel) wie Urban (II.), Eugen (III.) und Alexander 
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, befreit sie 
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht und ver-
bietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren 
Orden, erlaubt dem Propst, Zuwiderhandelnden nach Ermahnung die Ausübung jeglichen Amts zu 
untersagen, und setzt fest, daß die so Interdizierten nicht ohne Zustimmung des Propsts absolviert 
werden dürfen, gewährt die freie Sepultur, die Feier des Gottesdienstes bei Interdikt und das Präsen-
tationsrecht, verbietet, in ihren Pfarreien ohne bischöfliche und ihre eigene Zustimmung vorbehaltlich 
päpstlicher Privilegien Gotteshäuser zu errichten, untersagt, sie ohne zureichenden Grund zu ex-
kommunizieren, dem Interdikt zu unterwerfen oder von ihnen ungeschuldete und neue Abgaben zu 
fordern, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch 
den Diözesanbischof fest und gewährt die Wahl des Abts. 
 

Pro ecclesiarum statu pastoralem nos 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 non. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Solsona, Museo diocesano, Costa y Bofarull, Memorias de la ciudad de 
Solsona y su iglesia, fol. 443 App. Nr. XXII (ohne Unterschriften).          D r u c k :  KEHR, PUU 
Spanien 1 S. 533-534 Nr. 232 (nur Adresse und Datum unter Verweis auf die VU Alexanders III.).          
R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 190. – Erwähnt wird die Urk. bei 
VILLANUEVA, Viage Literario 9 S. 50. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Eugens III. von 1151 März 11 (JL *9460, 
KEHR 1 S. 328-330 Nr. 58) und Alexanders III. von 1180 Mai 18 (JL – , KEHR 1 S. 497-500 Nr. 200), das als VU diente. Die 
genannte Urk. Urbans II. scheint verloren zu sein. 

 
(1188) Juli 5, Rom, Lateran 377 
 

Clemens III. schreibt allen Gläubigen in Tuszien, die das Kreuz genommen haben (universis Christi 
fidelibus per Tuscaniam constitutis crucis dominice signaculis insignitis), er habe gehört, daß sie die Erfüllung ihres 
Versprechens, dem Hl. Land zur Hilfe zu eilen, unter windigen Vorwänden auf das nächste Jahr ver-
schoben hätten, wodurch für das Hl. Land größere Gefahr erwachse; der Papst verurteilt dies, befiehlt, 
nach dem Vorbild der Pisaner (Pisanorum) die nächste Möglichkeit zur Überfahrt zu nutzen, und teilt 
ihnen mit, daß er für das Gelingen bete. 
 

Sicut pie actionis propositum quod 
 

Dat. Lat. 3 non. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana B 20 fol. 174.          D r u c k e :  MUNDÓ, 
Lettera inedita S. 292; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 333-334 Nr. 155.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. die Verbemerkung MUNDÓs zu seinem Druck. 

 
(1188) Juli 5, Rom, Lateran 378 
 

Clemens III. schreibt den Klerikern von S. Severo (clericis sancti Severi) (D. Civitate) und verbietet ange-
sichts der Ergebenheit des Klosters Torremaggiore (monasterium Terre maioris) (D. Civitate) gegenüber 
der Römischen Kirche den Bischöfen, gegen die Kleriker ohne zureichenden Grund und vorherige 
Ermahnung mit Interdikt oder Exkommunikation vorzugehen, und erklärt derartige Maßnahmen für 
ungültig. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

Dat. Lat. 3 non. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Benevent, Arch. et Bibl. cap., vol. 41 Nr. 1.          D r u c k e :  BARTOLONI, 
Additiones Kehrianae S. 54 Nr. 10; CIARALLI/DONATO/MATERA, Benevento S. 333-334 Nr. 120.          
R e g . :  IP IX S. 170 Nr. 1 (irrig zu 1187 Juli 5). 
 

Die Kirche S. Severo war Besitz des Klosters Torremaggiore, vgl. IP IX S. 170. 

 
(1188) Juli 5, Rom, Lateran 379 
 

Clemens III. schreibt Abt Silvecanus und dem Sakristan von Aix-en-Provence (Silvecano abbati et sacriste 
Aquensi) aufgrund der Klage des Abts (Astorgius) und der Mönche (von St-Victor) in Marseille (abbas 
et fratres Massiliensis monasterii), wonach der Dompropst und andere Domkanoniker von Marseille 
(prepositus et quidam alii Massilienses canonici) sowie die Kapläne der Pfarrkirchen den Söhnen und 
Nachkommen der Mönche die Sepultur auf dem Friedhof des Klosters verbieten, und befiehlt, die 
Parteien vorzuladen und das Kloster gegen derartige und andere Angriffe in den Schutz zu nehmen. 
 

Dilecti filii nostri abbas et 
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Dat. Lat. 3 non. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 631 fol. 25' (Liber bullarum 
S. Victoris, STEIN, Bibliographie Nr. 4395).             D r u c k e :  SOLIER, L’Antiquité de Marseille 1 
S. 525 (war nicht zugänglich, so zitiert bei JL); MIGNE, PL 204 Sp. 1378 Nr. 78 (Teildruck nach 
SOLIER).          R e g . :  JL 16306 (J 10100). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 49 = Acta Rom. pont. 7 S. 295. 

 
(1188) Juli 5, Rom, Lateran 380 
 

Clemens III. gewährt Bischof M(auritius) von Paris (M. Parisiensi episcopo) auf dessen Bitten das Recht, 
daß, wenn bei der Visitation seiner Pfarreien regulierte Kanoniker in den Pfarrkirchen seiner Diözese 
die Leistung der Prokurationen an ihn und seine Archidiakone durch Einlegen der Appellation zu ver-
hindern suchen, der Bischof dennoch das Recht habe, über die Kanoniker und ihre Kirchen das 
Interdikt zu verhängen, sofern diese nicht durch besondere Privilegen belegen können, daß sie von 
derartigen Prokurationen befreit sind, oder auf eine allgemeine Gewohnheit in der Diözese zu ver-
weisen in der Lage sind. 
 

Sicut certum est de constitutione 
 

Dat. Lat. 3 non. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 409 Nr. 62; Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5526 fol. 47-
47' (alt: fol. 43-43') (Cart. de l’évêché de Paris, STEIN, Bibliographie Nr. 2950); Kopie 14. Jh.,  
Paris, Arch. nat., LL 8 fol. 4' Nr. 9 (Petit cart. de l’évêché, STEIN, Bibliographie Nr. 2952).          
D r u c k e :  GUÉRARD, Cartulaire Notre-Dame 1 S. 64-65 Nr. 66; MIGNE, PL 204 Sp. 1377-1378 
Nr. 77(nach GUÉRARD).          R e g . :  JL 16305 (J 10099). 
 
(1188) Juli 5, Rom, Lateran 381 
 

Clemens III. nimmt die Leprosinnen von (Notre-Dame) in La Saussaie (mulieribus leprosis de Saliceto 
communem vitam ducentibus) (D. Paris) mit ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz. 
 

Quanto manus Domini super vos 
 

Dat. Lat. 3 non. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17./18. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 376 fol. 66.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung dieser ungedruckten Urk. vgl. KOHLER, St-Geneviève 1 S. 231-233 und LOHRMANN, PUU Frankreich 8 
S. 133, wo eine Edition des Textes angekündigt wird. Erwähnt wird das Stück auch in der Gallia christiana 7 Sp. 635 mit 
fragmentarischen Zitaten der Adresse und des Datums. – Zu den Leprosinnen von La Saussaie vgl. TOUATI, Archives de la 
lèpre S. 323 und S. 345 sowie TOUATI, Maladie S. 394. 

 
(1188) Juli 5, Rom, Lateran 382 
 

Clemens III. bestätigt Dekan P(eter) von St-Germain-l’Auxerrois (in Paris) (P. decano sancti Germani 
Autissiod.) das Urteil, das Kardinaldiakon Oktavian von SS. Sergio e Bacco als apostolischer Legat (Octa-
viano sanctorum Sergii et Bachi diacono cardinali, tunc apostolice sedis legato) in dessen Streit mit den Kanonikern 
G., P. und H. von Ste-Opportune (in Paris) (inter te et fratres tuos ex una parte et ex parte altera G., P. et H.  
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canonicos sancte Oportune) um die Einsetzung von zwei Kanonikern in Ste-Opportune gefällt hat; der 
Papst legt den drei Kanonikern von Ste-Opportune Schweigen auf und widerruft alle Maßnahmen, die 
vom Apostolischen Stuhl impetriert worden sind, nachdem das Urteil gefällt war. 
 

Sicut ex illis que perperam 
 

Dat. Lat. 3 non. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 489 fol. 32 (Cart. de l’abbaye de St-Germain-l’Auxer-
rois); Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 387 fol. 32 (STEIN, Bibliographie Nr. 2906); Kopie 14./15. Jh., 
Paris, Arch. nat., LL 388 fol. 32' (Cart. du Chapitre de Saint-Germain-l’Auxerrois, STEIN, Bibliographie 
Nr. 2907, Répertoire des microfilms S. 131 Nr. 22277 [mit Stein 2906]).           R e g . :  JL 16304 
(nach der Kopie in Paris, Arch. nat., LL 489). 
 

Eine Abschrift dieser ungedruckten Urk. und der Entwurf zu einer Edition von Johannes RAMACKERS befinden sich in den 
Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von 
1187 November 11 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1359), die auch einen Streit zwischen den beiden 
Parteien betrifft, der ebenfalls von Kardinaldiakon Octavian entschieden wurde. Vgl. zu dessen Legation nach Frankreich 
1186/1187 JANSSEN, Legaten S. 126 und WEISS, Legaten S. 287. 

 
1188 Juli 6, Rom, Lateran 383 
 

Clemens III. nimmt Abt Johannes und die Brüder von S. Michele in Candiana (Iohanni abbati s. 
Michaelis Candianensis eiusque fratribus) (D. Padua) auf deren Bitten wie Gregor (VIII.) in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz sowie die Zehnten, die ihnen in ihrem 
Streit mit dem Archipresbiter und den Klerikern von Conselve (archipresbiterum et clericos de Capitesilve) (D. 
Padua) urkundlich zugesprochen wurden, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für 
Tierfutter, verbietet Laien unter Androhung der Exkommunikation, von ihnen Zehnte ihrer Ländereien 
zu verlangen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur, bestätigt die Rechte des 
Diözesanbischofs (von Padua), wie sie von Bischof T(edaldus?) von Piacenza, dem damaligen Bischof 
P(eter) von Pavia und dem damaligen Elekten B(ernhard) von S. Sepolcro (in Piacenza) (T. Placentino et 
P. bone memorie Papiensi episcopis et bone recordationis B. tunc electo S. Sepulchri) als päpstliche Delegaten 
festgelegt worden sind, und bekräftigt die schuldige Reverenz des Abts von S. Pietro in Modena (abbatis 
s. Petri Mutinensis). 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
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 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici vicem agentis cancellarii 2 non. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di stato, S. Michele di Candiana, tom. 1, perg. 6.          D r u c k :  
SAMBIN, Documenti inediti S. 183-185 Nr. 3.          R e g . :  KEHR, PUU Venedig S. 306 = Acta 
Rom. pont. 1 S. 30; IP VII,1 S. 198-199 Nr. 5. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 292 = Acta Rom. pont. 1 S. 16. Auffällig ist die kanzleiwidrige Nennung des 
Datars Moyse als Laterankanoniker. Als solcher wird er letztmals 1188 März 11 (Reg. 128) genannt, ab 1188 März 17  
(Reg. 138) firmiert er durchgängig als Subdiakon der Römischen Kirche. Da das Privileg jedoch im Orig. vorliegt und auch 
die Kardinalsunterschriften erst aus der Zeit nach 1188 April 5 (erste Unterschrift Kardinalpriesters Bobo von S. Anastasia 
in Reg. 185) stammen können, scheint für dieses singuläre Phänomen keine unmittelbar einleuchtende Erklärung möglich zu 
sein. – Das genannte Privileg Gregors VIII. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1432. Die 
Bestätigung des im genannten Streit zwischen dem Kloster S. Pietro bei Modena und Bischof Gerhard von Padua um das 
Kloster S. Michele in Candiana gefällten Urteils nahm Alexander III. in seinem Privileg für Abt Geminianus von S. Pietro 
von 1173 Juni 20 (JL 12228, IP V S. 316 Nr. 7, MIGNE, PL 200 Sp. 912-913 Nr. 1036 [irrig zu 1173 Juni 8]) vor. Alexander 
III. hatte diesen Streit zweimal delegierten Richtern übertragen, vgl. IP V S. 315-316 Nr. *5 und S. 316 Nr. *6. Das Urteil 
der Delegaten hat auch Urban III. 1186 April 10 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 110) bestätigt. 

 
(1188) Juli 6, Rom, Lateran 384 
 

Clemens III. schreibt Abt (Astorgius) und dem Konvent von St-Victor in Marseille (abbati et conventui 
sancti Victoris Massiliensis) wegen der alten Gewohnheit, wonach die Verstorbenen, die ihre Sepultur in 
St-Victor gewählt haben, in Begleitung der Domkanoniker und Kleriker aus der Stadt hinausgebracht 
werden; da die Kanoniker jedoch an den Exequien nicht mehr teilnehmen und somit die Sepultur-
gebühren dem Kloster entziehen wollen, erlaubt der Papst unter Ausschluß der Appellation, daß die 
Verstorbenen auch lediglich durch Mitglieder des Konvents aus ihren Häusern zum Friedhof gebracht 
werden, falls die Domkanoniker trotz Aufforderung nicht an der Überführung teilnehmen. 
 

Donnée à Latran 2 non. iul. l’an premier de son pontificat. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, H 1117 (124) St-Victor fol. 546 
(frz. Reg. in einem Inventar von 1580).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 49 
Anm. 2 = Acta Rom. pont. 7 S. 295.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 49 = Acta Rom. pont. 7 S. 295. – Erwähnt wird diese Urk. auch 
in der Bestätigung Honorius’ III. von 1219 Februar 15 (POTTHAST 5988, PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 Nr. 1878, 
HOROY, Honorii III opera 3 Sp. 126 Nr. 124). 

 
(1188) Juli 9, Rom, Lateran 385 
 

Clemens III. schreibt den Bischöfen (Konrad) von Regensburg und (Otto) von Freising (Ratisponensis et 
Frisingensis episcopis) aufgrund der in der päpstlichen Audientia von Abt (Eberhard) und dem Konvent 
von Aldersbach (abbatis et conventus Aldersbach) (D. Passau) vorgebrachten Klage, wonach sich der 
Adlige Albert von Kamm (nobilis vir Albertus de Kam) die Vogtei über das Kloster, die seinem Bruder  
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 (Alramus) durch ein Urteil enzogen worden sei, unrechtmäßig angeeignet habe; der Papst befiehlt, 
wenn es sich so verhält, den Adligen unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen dazu zu 
zwingen, von Belästigungen des Klosters abzulassen und das Entwendete zurückzuerstatten. 
 

Ex parte dilectorum filiorum abbatis 
 

Dat. Lat. 7 id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Aldersbach Urk. 7; Kopie 14. Jh., München, 
Bayerisches HStArch., KL Aldersbach Lit. 5 fol. 15 (Liber privilegiorum monasterii minor).          
D r u c k e :  HUND/GEWOLD, Metropolis Salisburgensis 2, ed. München 1620 S. 60, ed. Regensburg 
1719 S. 41; MIGNE, PL 204 Sp. 1378 Nr. 79 (nach HUND/GEWOLD).                    R e g . :  JL 16307 
(J 10101); LANG, Regesta Boicarum 1 S. 340; GP I S. 184-185 Nr. 2. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 144. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbe-
wahrte Photo des Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 8436). Ein Photo 
des Orig. ist auch unter http://monasterium.net zu finden. Zu diesen litterae defensoriae vgl. HAGENEDER, Gerichtsbarkeit 
S. 26 und ZURSTRASSEN, Passauer Bischöfe S. 145f. In seiner Urk. von 1183 März 13 (BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs 
I. 4 Nr. 2689, MGH DF I. 4 S. 50-51 Nr. 840) bestätigte Kaiser Friedrich Barbarossa das Urteil des Hofgerichts, das 
Alramus die Vogtei aberkannt und Abt Eberhard das Recht gewährt hatte, mit dem Rat des Bischofs von Bamberg einen 
Vogt zu wählen. Zur Sache vgl. BOSHOF, Aldersbach S. 202f. (S. 349f.). 

 
(1188) Juli 11, Rom, Lateran 386 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof Heinrich von Bourges, Primas von Aquitanien (Henrico Bituricensi 
archiepiscopo Aquitanie primati), daß gemäß dem vom (3.) Laterankonzil festgesetzten Verbot Mönche und 
Kanoniker nicht alleine in Städten oder sonstigen Siedlungen leben sollen, und gestattet, deren Äbte zu 
ermahnen oder gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation dazu zu zwingen, diese in ihre Klausur 
zurückzuführen; der Papst erlaubt dem Erzbischof weiterhin unter Ausschluß der Appellation, ge-
eignete Kapläne in den Kirchen einzusetzen, deren Institution ihm zusteht, falls ihm innerhalb einer 
dreimonatigen Frist kein Mönch oder Kanoniker präsentiert werden sollte, ohne daß dadurch ein Prä-
judiz geschaffen werde. 
 

Cum in Lateranensi concilio fuerit 
 

Dat. Lat. 5 id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 516-517 Nr. 31 (Cart. de l’archevêché 
de Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).          
D r u c k e :  MARTÈNE/DURAND, Thesaurus 1 Sp. 631-632; Magnum Bullarium Romanum Con-
tinuatio 9 S. 33 Nr. 2; MIGNE, PL 204 Sp. 1379 Nr. 80 (nach MARTÈNE/DURAND).            R e g . :  
JL 16308 (J 10102). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – VU ist Urbans III. Indulgenz 
von (1186-1187) Januar 17 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 477). Zu den angeführten Bestimmungen des 
3. Laterankonzils vgl. dessen can. 8 und can. 10 (TANNER, Decrees 1 S. 215 und S. 217), wo jedoch eine Frist von sechs 
Monaten festgelegt wurde, innerhalb derer das Präsentationsrecht ausgeübt werden muß. Zur Sache vgl. SIGURET, Étude   
S. 125-129. 

 
(1188) Juli 11, Rom, Lateran 387 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, 
episcopis et ... aliis ecclesiarum prelatis) auf Bitten des Abts und der Mönche von St-Pierre in Montier-la- 
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Celle in Troyes (abbas et monachi sancti Petri de Cella Trecensi), nach Aufforderung durch die Brüder dafür 
zu sorgen, daß päpstliche Maßnahmen gegen deren Schädiger, von denen sie schweres Unrecht zu 
erleiden hätten, unverbrüchlich beachtet werden; jene, die gewaltsam gegen sie vorgehen, in ihren 
Besitz eindringen, ihnen ihre testamentarisch vermachten Legate vorenthalten oder unter Mißachtung 
ihrer apostolischen Privilegien Zehnte bei Eigenbau und für Tierfutter von ihnen fordern, sollen 
öffentlich und feierlich mit der Exkommunikation belegt werden, wenn es sich um Laien handelt; über 
Geistliche sollen unter Ausschluß der Appellation kanonische Strafen verhängt werden, bis sie Genug-
tuung geleistet haben, und insbesondere jene, die wegen Gewalttätigkeiten mit dem Anathem belegt 
worden sind, sollen sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren, um am Aposto-
lischen Stuhl absolviert zu werden. 
 

Non absque dolore cordis atque 
 

Dat. Lat. 5 id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 7 H 300 fol. 60 (alt: 33) Nr. 54 (Kopie im 
Inventar, STEIN, Bibliographie Nr. 2552).               D r u c k :  LALORE, Cartulaire Montier La Celle 
S. 234-235 Nr. 203 (zu Clemens IV. 1262 Juli 11).          R e g . :  JL 16310; LALORE, Cartulaire 
Montier La Celle S. XV Nr. 15. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 48. 

 
(1188) Juli 11, Rom, Lateran 388 
 
Clemens III. schreibt Abt (Hugo) und den Brüdern von St-Pierre in Montier-la-Celle in Troyes (abbati 
et fratribus sancti Petri de Cella Trecensi) und verbietet, über sie, ihre Kirchen und Parochialen die Exkom-
munikation oder das Interdikt zu verhängen ohne offenkundigen Grund und ohne Beachtung der 
ordentlichen Gerichtsbarkeit, es sei denn bei einem Vergehen, bei dem dies nicht beachtet werden 
könne; der Papst erklärt anderweitig vorgenommene Maßnahmen für ungültig, setzt fest, daß ihnen und 
ihren Prioraten keine ungeschuldeten Lasten auferlegt werden und gestattet, gegen rebellische und 
kontumaziöse Priester ihrer Kirchen nach dreimaliger Ermahnung mit dem Entzug der Benefizien 
vorzugehen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau auf ihren Ländereien und Weinbergen, gewährt dem 
Abt unter Ausschluß der Appellation das Recht, falls der Bischof von Troyes (Trecensis episcopus) sich 
nach dreimaligem angemessenen Ersuchen weigert, den kanonisch gewählten Abt zu benedizieren, die 
Abtsweihe von jedem Erzbischof oder Bischof zu erbitten. 
 

Dignum est et rationi conveniens 
 

Dat. Lat. 5 id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 7 H 300 fol. 60 (alt: 33) Nr. 53 (Kopie im 
Inventar, STEIN, Bibliographie Nr. 2552).               D r u c k :  LALORE, Cartulaire Montier La Celle 
S. 231-234 Nr. 202 (zu Clemens IV. 1262 Juli 11).          R e g . :  JL 16309; LALORE, Cartulaire 
Montier La Celle S. XV Nr. 14. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 48. 

 
(1188) Juli 11, Rom, Lateran 389 
 
Clemens III. gewährt dem Prior und den Kanonikern (von St-Paul) in Besançon (priori et canonicis 
Bisuntinis) auf deren Bitten das Recht, in Angelegenheiten ihrer Kirche ihre Freunde als Zeugen anzu- 
führen, erlaubt dem Prior, ihre wegen Gewalttaten verurteilten Kanoniker und Konversen zu absol- 
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vieren, und setzt fest, daß Maßnahmen, die von der Mehrheit des Kapitels beschlossen worden sind, 
Gültigkeit haben sollen. 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
 

Dat. Lat. 5 id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. 796 fol. 26 (BRUAND, Res Canoniae S. Mariae 
et S. Pauli, nach dem Orig.); Kopie 18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. 1496 p. 26 (BRUAND, Res 
Canoniae S. Mariae et S. Pauli, nach dem Orig.); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 973  
fol. 83' (BRUAND, Res Canoniae S. Mariae et S. Pauli, nach dem Orig.).          D r u c k e :  Gallia 
christiana 15 instr. Sp. 54 Nr. 56; MARQUISET, Saint-Paul de Besançon S. 281 Nr. 15.           R e g . :  
JL 16311; Gall. Pont. I S. 113 Nr. 18. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 8 = Acta Rom. pont. 7 S. 8. 

 
(1188) Juli 12, Rom, Lateran 390 
 

Clemens III. teilt Abt (Astorgius von St-Victor) in Marseille (Massiliensi abbati) mit, er glaube nicht, daß 
der Prior (prior maior) seines Klosters über die mit diesem Amt verbundenen Amtspflichten hinaus mit 
der gebotenen Sorgfalt ein anderes Priorat innehaben könne, auch wenn er dort nur für die Vergabe 
(der Oblationen) sorge, und erlaubt dem Abt deshalb, den Prior mit dem Rat seiner Brüder von dessen 
anderem Priorat zu entfernen. 
 

Cum non sit facile ut 
 

Dat. Lat. 4 id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 630 fol. 60-61 (Petit cart. 
von St-Victor de Marseille, STEIN, Bibliographie Nr. 2364); Kopie 14. Jh., Marseille, Arch. dép. 
Bouches-du-Rhône, 1 H 631 fol. 15 (Liber bullarum S. Victoris, STEIN, Bibliographie Nr. 4395).          
D r u c k :  GUÉRARD, Cartulaire Saint-Victor 2 S. 264-265 Nr. 877 (Teildruck).                R e g . :  
JL 16312. 
 

Bei dem ungenannten Priorat könnte es sich um das von St-Victor abhängige Priorat Notre-Dame in Mandanois (D. Gap) 
handeln. 
 
(1188) Juli 12, Rom, Lateran 391 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof Heinrich (von Bourges), Primas von Aquitanien (Henrico archiepiscopo 
Aquitanie primati), aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach Kleriker seiner Diözese, die mit dem 
Interdikt oder der Exkommunikation belegt sind, Gottesdienst feierten, und gewährt das Recht, gegen 
diese mit Kirchenstrafen vorzugehen. 
 

Significatum est nobis quod clerici 
 

Dat. Lat. 4 id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 Nr. 96 (Cart. de l’archevêché de Bourges, 
STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).          D r u c k :  
LOEWENFELD, Epistolae S. 241 Nr. 393.          R e g . :  JL 16313. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – Zur Sache vgl. SIGURET, Étude 
S. 127-129. 
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(1188) Juli 12, Rom, Lateran 392 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof Heinrich von Bourges, Primas von Aquitanien (Henrico Bituricensi 
archiepiscopo Aquitanie primati), die seit alters her in dessen Erzdiözese bestehende Einrichtung, wonach 
alle Barone und Ritter sowie das Volk von Bourges (tam barones quam milites et universus Biturie populus) vor 
dem neu ordinierten Erzbischof die Einhaltung des Landfriedens und der gemeinsamen Festsetzungen 
(treugam et communiam) unter Ausschluß der Appellation beschwören müssen, und teilt dem Erzbischof 
mit, daß er kanonisch ergangene Strafen gegen Zuwiderhandelnde bestätigen werde. 
 

Salubris institutio et consuetudo laudabilis 
 

Dat. Lat. 4 id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 38 Nr. 575 (Cart. de l’archevêché de 
Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).          D r u c k :  
PARÉ, Bourges S. 12-13 (zu 1187).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. – VU ist die Urk. Urbans III. 
von (1186-1187) Januar 16 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 475). Zur Sache vgl. DEVAILLY, Le Berry  
S. 492 mit Anm. 6. 

 
(1188) Juli 13, Rom, Lateran 393 
 

Clemens III. schreibt den Bischöfen (Rostaing) von Avignon und (Bermond) von Cavaillon (Avinionensi 
et Cavilionensi episcopis) aufgrund des Berichts des Erzbischofs (Peter) von Arles (Arelatensis archiepiscopi), 
wonach die Zisterzienser, Johanniter und Templer (fratres Cisterciensis ordinis, hospitalarii, templarii) in 
dessen Diözese, insbesondere aber der Abt und die Mönche von Ulmet (abbas et monachi de Ulmet) 
(Erzd. Arles), von Laien ohne Zustimmung des Erzbischofs Zehnte forderten; der Papst befiehlt, den 
Genannten die Erhebung von Zehnten zu untersagen und sich wegen der bereits geleisteten Zahlungen 
unter Ausschluß der Appellation dem Urteil des Erzbischofs von Arles zu stellen. 
 

Ex transmissa venerabilis fratris nostri 
 

Dat. Lat. 3 id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 16 fol. 76 (Liber niger 
archiepiscopatus Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 195); Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. 
Bouches-du-Rhône, 3 G 19 fol. 32' (Liber rubeus Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 198); Kopie 13. 
Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 20 fol. 23 (Liber viridis Arelatensis, STEIN, 
Bibliographie Nr. 197).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 156-157 Nr. 77 = Acta 
Rom. pont. 7 S. 402-403.          R e g . :  ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 3 Sp. 260 
Nr. 669; ALBANÈS/CHEVALIER, Gallia christiana novissima 7 Sp. 88 Nr. 304; GEYER, Klemens III.  
S. 48 Nr. 35. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 45 = Acta Rom. pont. 7 S. 291. 

 
1188 Juli 14, Rom, Lateran 394 
 

Clemens III. nimmt Prior Milo und die Brüder von (Le) Pont-aux-Moines (Miloni priori ecclesie de Ponte 
Monachorum eiusque fratribus) (D. Orléans) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte 
Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Auf- 
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nahmerecht, bekräftigt, da das Kloster dem hl. Petrus gehört, daß zwei Pfarrkirchen von allen Abgaben 
an den Bischof befreit sein sollen mit Ausnahme des schuldigen Zinses und der Beachtung der Straf-
gewalt über deren Priester, und gewährt das Recht, in diese Kirchen Priester einzusetzen, setzt die freie 
Sepultur fest, bestätigt ihre Freiheiten, alten Immunitäten und Gewohnheiten, verbietet, ihre Leute 
ohne zureichenden Grund zu exkommunizieren, dem Interdikt zu unterwerfen oder ihnen neue und 
ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, und untersagt, sie und ihre Kirchen mit neuen Prokurationen zu 
belästigen oder für die Lösung ihrer Leute von Exkommunikation oder Interdikt etwas zu fordern. 
 

Religiosam vitam 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 id. iul. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. nouv. acquis. 2055 p. 153.          D r u c k :  
RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 262-264 Nr. 201 (Teildruck).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 14. 

 
(1188) Juli 14, Rom, Lateran 395 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Berengar) und den Brüdern von Monte Aragón (abbati et fratribus montis 
Aragonis) (D. Huesca) auf deren Bitten das alte Recht, in ihre Kirchen Kleriker einzusetzen und diesen 
die Seelsorge zu übertragen. 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
 

Dat. Lat. 2 id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 628 n. 19; Kopie 
14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Codices n. 222 B fol. 103 (Libro verde); Kopie 15. Jh., Madrid, 
Arch. hist. nac., Fonds Montearagon.          D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 524 Nr. 176.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 121f. Ein Photo der Kopie des 13. Jh. ist im Internet verfügbar 
(http://pares.mcu.es). 
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(1187 – 1188 Juli 15) 396 
 

Clemens III. überträgt Kardinaldiakon Iacinthus von S. Maria in Cosmedin und dem Sakristan A. de 
Darnaviis von Gerona (I. sancte Marie in Cosmidin diacono cardinali et A. de Darnaoiis Gerundensi sacriste) die 
Untersuchung und Entscheidung des langwierigen Streits zwischen Bischof (Berengar) und der Kirche 
von Lleida (Lérida) einerseits und Meister G(arcía) von Liesa von Amposta und den Johannitern in 
Lleida (Lérida) andererseits (inter te nomine Ylerdensis ecclesie et ... G. de Liesa magistrum Empost et hospitalem 
Ylerdensem et fratres eiusdem) um Zehnte, Primitien und Begräbniszahlungen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung des Urteils durch Clemens III. von 1188 Juli 15 (Reg. 
405).          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. die genannte Urk. Clemens’ III. Reg. 405. 

 
(1188 Februar 10 – Juli 15), Rom, Lateran 397 
 

Clemens III. schreibt dem Bischof von Huesca (Oscen. epicopo) auf dessen Anfrage wegen eines regu-
lierten Kanonikers, der im Sterben lag und der, obwohl er trotz der Ermahnung durch seinen Prior das 
Eigentum, das er entgegen der Regel heimlich besaß, nicht habe resignieren wollen, dennoch bei den 
anderen Brüdern begraben worden sei; der Papst antwortet, daß dies in der Augustinerregel verboten 
und vom (3.) Laterankonzil bekräftigt worden sei; dennoch solle der Kanoniker nicht gänzlich auf ein 
christliches Begräbnis verzichten, sondern, soweit dies ohne großes Ärgernis möglich sei, außerhalb des 
Friedhofs begraben werden. 
 

Super quodam canonico regulari qui 
 

Dat. Lat. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 22 c. 6 (ed. FRIEDBERG S. 88); Decr. Greg. lib. 3 tit. 35 c. 4 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 598); MIGNE, PL 204 Sp. 1492 Nr. 28.          R e g . :  JL 16606 (J 10237); RUSSO, 
Regesto Vaticano S. 88 Nr. 415 (zu 1192 März 15-Juni 18). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 203, HOLTZMANN, Collectio Segun-
tina S. 423 Nr. 5 (mit Oscen. episcopo), VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 62 Nr. 30 (mit Cliensi episcopo) und Nr. 33 (mit 
Helien. episcopo) sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 181 (mit Oscensi episcopo), S. 225 (mit Eliensi episcopo), S. 235 (mit Oscensi 
episcopo), S. 257 und S. 282 (mit Oscensi episcopo). Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 1019 (KI 1146) 
verzeichnet. – Der Ausstellungsort wird lediglich in der Collectio Seguntina genannt. Das Datum ergibt sich hieraus, vgl. 
HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 414. Zu den genannten Verboten des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 10 (TANNER, 
Decrees 1 S. 217). Zur Sache vgl. PFAFF, Clemens III. S. 272. 

 
(1188 Februar 10 – Juli 15), Rom, Lateran 398 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Peter) von Pamplona (Panpilon. episcopo) aufgrund des an ihn gelangten 
Berichts wegen des Subdiakons D. (D. subdiaconus), des Überbringers dieses Schreibens, der einem 
Knaben, der von anderen Jungen in einem Fluß unter Wasser gezogen worden sei, zur Hilfe geeilt war 
und infolge unglücklicher Umstände den Knaben durch einen aus einer Mauer herausgerissenen Stein 
tödlich verletzt habe; der Papst setzt fest, daß der Subdiakon, falls es sich so verhält, eine vom Bischof 
festzulegende Zeit lang suspendiert werden soll, dann aber wieder sein Amt ausüben darf; obwohl den 
Subdiakon keine Schuld treffe, soll er, um Ärgernis im Volk zu vermeiden, nicht zu höheren Weihen 
zugelassen werden; sollte er in ein Kloster eintreten oder sich regulierten Kanonikern anschließen, so 
soll er dort von diesem Verbot dispendiert werden. 
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Suggestum est auribus nostris quod 
 

Dat. Lat. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 6 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 99-100); MIGNE, PL 204 Sp. 1496-1497  
Nr. 38.          R e g . :  JL 16575 (J 10209); DESIMONI, Regesti Liguria S. 80 Nr. 276 (beide Reg. zu 
1187-1191 mit den Konsuln und dem Volk von Genua als Empfänger, vgl. dazu den Kommentar). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 211, STICKLER, Iter helveticum S. 464, 
HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 422 Nr. 3, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 64 sowie CHENEY/CHENEY, Studies 
S. 226, S. 235 und S. 263. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 997 (KI 1119) verzeichnet. – Zur falschen 
Adresse (consulibus et populo Ianue) vgl. IP VI,2 S. 341 (Anmerkung zu Reg. 1036) und HOLTZMANN, Kanonistische Er-
gänzungen zur IP /2/ S. 107 (S. 89). Danach bezieht sich diese Adresse auf die Dekretale Clemens’ III. an die Konsuln und 
das Volk von Genua (Reg. 68). Das Datum ergibt sich aus der Angabe des Ausstellungsorts in der Collectio Seguntina, wo 
auch die zutreffende Adresse genannt wird, vgl. HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 414. 

 
(1188 Februar 10 – Juli 15), Rom, Lateran 399 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Raimund) von Zaragoza (Cesaraugustensi episcopo) auf dessen Anfrage, wie 
mit regulierten Kanonikern und Mönchen zu verfahren sei, die wissentlich durch Simonie zu ihrer 
Würde gelangt sind, und befiehlt, daß diese die so erlangte Stelle verlassen und sich in die Einsamkeit 
begeben oder in ein strengeres Kloster wechseln müssen; sollte aber ohne ihr Wissen Geld im Spiel 
gewesen sein, so sollen sie aus ihrer Stellung entfernt werden und später, falls das ohne Ärgernis mög-
lich sei, zurückgeführt oder in eine andere gleichwertige Stelle zum Dienst an Gott überführt werden. 
 

De regularibus canonicis seu monachis 
 

Dat. Lat. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 2 c. 7 (ed. FRIEDBERG S. 97); Decr. Greg. lib. 5 tit. 3 c. 25 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 757-758); MIGNE, PL 204 Sp. 1496.         R e g . :  JL 16562 (J 10200) (zu 1187-1191). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 210, HOLTZMANN, Collectio Segun-
tina S. 423 Nr. 6, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 64 Nr. 45, CHENEY/CHENEY, Studies S. 187, S. 226, S. 235, S. 263 
und S. 294. KEHR, PUU Spanien 2 S. 224 konnte in Zaragoza keine Empfängerüberlieferung für diese Dekretale finden, die 
in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 340 (KI 380) verzeichnet ist. – Das Datum ergibt sich aus der Angabe des 
Ausstellungsorts Lateran in der Collectio Seguntina, vgl. HOLTZMANN S. 414. Zur Sache vgl. LYNCH, Simoniacal Entry  
S. 156f. 

 
(1188 Februar 10 – Juli 15), Rom, Lateran 400 
 

Clemens III. beantwortet die Anfrage des vor ihm erschienenen Bischofs (Raimund) von Zaragoza 
(Cesaraugustensi episcopo) bezüglich der Frauen, deren Ehemänner sich seit mehr als sieben Jahren ent-
weder in Gefangenschaft oder im Kampf befinden und über deren Schicksal nichts sicheres festzu-
stellen sei, und die nun eine neue Ehe eingehen wollen, dahingehend, daß eine Frau keine neue Ehe 
eingehen darf, solange der Mann lebt, und verbietet eine erneute Eheschließung, solange keine sichere 
Nachricht über den Tod des Ehemanns vorliegt. 
 

In presentia nostra positus a 
 

Dat. Lat. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 4 tit. 1 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 91); Decr. Greg. lib. 5 tit. 1 c. 19 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 668).          R e g . :  JL 16370 (J 10130). 
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Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 422-423 Nr. 4, VETULANI, Collectio 
Cracoviensis S. 62 Nr. 32 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 174, S. 225, S. 238, S. 256, S. 282 und S. 315. Sie ist in der 
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 561 (KI 634) verzeichnet. – Das Datum ergibt sich aus der Angabe des Aus-
stellungsorts Lateran in der Collectio Seguntina, vgl. HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 414. Zur Sache vgl. GEYER, 
Klemens III. S. 30, BRUNDAGE, Crusader’s Wife S. 248, PFAFF, Clemens III. S. 271, CARLEN, Wallfahrt und Recht S. 131, 
KAISER, Unauflöslichkeit S. 232, BOLTON/ROUSSEAU, Palmerius of Picciati S. 371f. und WITTHINRICH, Eherecht S. 200f. 

 
(vor 1188 Juli 15) 401 
 

Clemens III. bestätigt König Wilhelm II. von Sizilien die Bestimmungen des Konkordats von Bene-
vent. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Gesta Innocentii papae III (MIGNE, PL 214 Sp. 32), wo von einem 
indultum die Rede ist, das den sizilischen Königen primo ab Adriano et renovatum postmodum a Clemente, super 
quatuor capitulis, videlicet electionibus, legationibus, appellationibus et conciliis gewährt worden sei.          R e g . :  
IP VIII S. 55 Nr. *219 (zu 1188). 
 

Die Datierung ergibt sich aus der Dekretale Clemens’ III. von 1188 Juli 15 (Reg. 402), in der diese Bestätigung bereits 
erwähnt wird. – Zur Sache vgl. DEÉR, Papsttum und Normannen S. 252 und S. 260, der VERHEIN, Lehen und Feudal-
emphyteuse S. 150f. folgend einen Lehensbrief mit schriftlicher Investitur annimmt und damit KEHR, Belehnung S. 49f.  
(S. 638f.) widerspricht, der die Erneuerung des Konkordats von Benevent in Abrede stellt und ein Privileg in Analogie zur 
Urk. Hadrians IV. für Wilhelm I. (JL 10193, MGH Const. 1 S. 490-491 Nr. 414) für unwahrscheinlich hält. Kritik an KEHR 
übt auch BAAKEN, Ius imperii S. 55. Zur Leistung des Treueids durch König Wilhelm II. vgl. IP VIII S. 55 Nr. 218 und 
REISINGER, Tankred von Lecce S. 71f. Zur Sache vgl. SCHLICHTE, Wilhelm II. von Sizilien S. 269-271 mit weiterer Litera-
tur. 

 
(1188) Juli 15, Rom, Lateran 402 
 

Clemens III. antwortet König Wilhelm (II.) von Sizilien (Willelmo regi Sicilie) auf dessen Frage, ob sich 
aus dem päpstlichen Schreiben (ex nostri tenore rescripti) ergebe, daß jeder der königlichen Erben jedem 
der päpstlichen Nachfolger Treueid und Lehnseid zu leisten habe; in Übereinstimmung mit den Dar-
legungen der Kardinalpriester A(lbinus) von S. Croce in Gerusalemme und P(eter) von S. Lorenzo in 
Damaso (A. tit. s. Crucis in Hierusalem et P. tit. s. Laurentii in Damaso presbiterorum cardinalium), die diese 
dem Papst unter ihren Siegeln übersandt hätten, antwortet der Papst, daß die Erben des Königs, die 
ihm, dem Papst, oder seinen Nachfolgern geschworen haben, später anderen keinen (erneuten) Eid 
leisten müssen, da sie durch einen einmal geleisteten Eid gebunden seien, es sei denn, ihnen wäre wie 
ihm, König Wilhelm II., aus päpstlicher Gnade die Leistung des Lehnseides erlassen worden, woraus 
sie jedoch nicht folgern dürften, sie seien deswegen von ihrer Treueverpflichtung entbunden. 
 

Veritatis amica simplicitas nullis verborum 
 

Dat. Lat. id. iul. a. 1 (sic). 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 16 c. 5 (ed. FRIEDBERG S. 75); Decr. Greg. lib. 2 tit. 24 c. 14 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 363-364); MIGNE, PL 204 Sp. 1486 Nr. 20.          R e g . :  JL 16375 (J 10279) (zu 
1188-1189); IP VIII S. 56 Nr. 222 (zu 1188); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris 
gentium S. 125 Nr. 57 (zu 1188). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 194, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 423 
Nr. 7, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 62 Nr. 34 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 196, S. 216, S. 225, S. 256, S. 281 
und S. 289. In der Sammlung Walther HOLTZMANNs ist sie als WH 1079 (KI 1211) verzeichnet. – Das Datum findet sich in 
der Collectio Remensis (CHENEY/CHENEY, Studies S. 281: Dat. Lat. id. iul.) sowie in der Collectio Seguntina (HOLTZMANN, 
Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 123 Nr. 159 [S. 141]) und der Collectio Cracoviensis (VETULANI, Collectio  



226 1188 Juli 15     
 
Cracoviensis S. 62 Nr. 34), beide mit Dat. Lat. id. iul. a. 1. Mit dem genannten päpstlichen Schreiben ist die verlorene Bestäti-
gung des Konkordats von Benevent für König Wilhelm II. durch Clemens III. gemeint (Reg. 401). Den Treueid leistete 
Wilhelm dem Papst vor den beiden Legaten, die zur Entgegennahme des Eids nach Palermo gereist waren (IP VIII S. 55 
Nr. 218, MGH Const. 1 S. 591-592 Nr. 415), vgl. dazu KEHR, Belehnung S. 49 (S. 638), BAAKEN, Unio regni S. 267-270  
(S. 119-122), KÖLZER, Sizilien S. 10f., REISINGER, Tankred von Lecce S. 71f. und WELLER, Heiratspolitik S. 126. Ihr hier 
genanntes und verlorenes Gutachten ist IP VIII S. 55-56 Nr. *220 verzeichnet, vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 56-58. Zur 
Sache vgl. KEHR, Belehnung S. 5 (S. 594) und S. 49f. (S. 638f.) sowie PFAFF, Clemens III. S. 272, zum Treueid Wilhelms II. 
vgl. DEÉR, Papsttum und Normannen S. 251-254, LOUD, Papacy and Rulers S. 178 sowie SCHLICHTE, Wilhelm II. von 
Sizilien S. 140, S. 269-271 und S. 320f. 

 
(1188) Juli 15, Rom, Lateran 403 
 

Clemens III. teilt dem Domdekan und Domkapitel von Bourges (decano et capitulo Bituricensi) mit, daß 
ein Bote des Erzbischofs H(einrich von Bourges) (H. archiepiscopo vestro) am Apostolischen Stuhl er-
schienen sei und berichtet habe, daß der Erzbischof zum Nachweis der Rechte und Gewohnheiten 
ihres Kapitels die Vorlage ihrer Privilegien verlangt habe, die sie ihm aber verweigert hätten; der Papst 
befiehlt, dem Erzbischof auf Verlangen ihre Privilegien vorzulegen. 
 

Cum a venerabili fratre nostro 
 

Dat. Lat. id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, 1 G 1 p. 220 Nr. 209 (Cart. de l’archevêché de 
Bourges, STEIN, Bibliographie Nr. 588, Répertoire des microfilms S. 49 Nr. 43538).          D r u c k :  
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 153-154 Nr. 137 = Acta Rom. pont. 7 S. 571-572.          R e g . :  
GEYER, Klemens III. S. 48 Nr. 36. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424. 

 
(1188) Juli 15, Rom, Lateran 404 
 

Clemens III. teilt Dekan W(ilhelm) und dem Kapitel von St-Oûtrille-du-Château in Bourges (W. decano 
et capitulo beati Austregisili Bituricensis) mit, er habe aus dem Schreiben des Erzbischofs Hein(rich von 
Bourges) (Hen. archiepiscopi vestri) erfahren, daß zwischen diesem und ihnen über die Zahl der Kanoniker 
im Kapitel, die von Heinrichs Vorgänger, Erzbischof Stephan (bone memorie Stephani predecessoris eius), 
festgelegt und von Alexander (III.), Lucius (III.) und Urban (III.) bestätigt worden war, ein langer Streit 
entbrannt sei, der schließlich auf Bitten der Kanoniker vom Erzbischof in der Weise beigelegt worden 
sei, daß Dekan (Wilhelm) zusammen mit drei älteren und guten Ruf genießenden Kanonikern eidlich 
für das ganze Kapitel ausgesagt hätten, es sei ihnen von Erzbischof Stephan zugestanden gewesen, daß 
die Zahl der Kanoniker 18 nicht übersteigen dürfe; da aus Gewohnheit der Dekan, der dabei mitgezählt 
werde, als einziger drei Präbenden innehabe, gebe es also 18 Kanoniker und 20 Präbenden; zudem sei 
ihnen zugestanden worden, daß sie darüberhinaus die ungeschmälerten Einkünfte zweier Präbenden an 
vier vom Kapitel auszuwählende Priester auf Dauer übertragen dürften, die eidlich versprechen müs-
sen, die ihnen zugewiesenen Kirchen getreulich zu versorgen, dadurch aber nicht die Stellung der 
Kanoniker oder deren Rechte erwerben; sollten die Priester ihren Pflichten nicht nachkommen, so 
können sie durch andere geeignete ersetzt werden und bei Freiwerden ihrer Stellen sollen diese inner-
halb von 30 Tagen neu besetzt werden; der Papst bestätigt wegen des Unrechts und der Belastungen, 
die sie und ihre Kirche zu ertragen hätten, die Festsetzungen über die Speisegemeinschaft mit den 
Kanonikern von St-Outrille (bei Gracay) (canonici ecclesie sancti Austregisili Gratiacensis) (Erzd. Bourges), die  



 1188 Juli 16 227    
 
ihnen unterworfen sind, bekräftigt nochmals die Festsetzungen bezüglich der Zahl der Kanoniker und 
der Priester und bestätigt auf ihre Bitten, daß sie wegen der Prokuration für die Kirche von Hannorda, 
die der Erzbischof zu Unrecht verlangt hatte, auf die er dann aber für sich und seine Nachfolger ver-
zichtet habe, wie der Papst dessen Schreiben entnehme, nicht mehr beschwert werden dürfen. 
 

Cum de universis ecclesiis ex 
 

Dat. Lat. id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Bourges, Arch. dép. Cher, Chapitre de la Sainte-Chapelle du palais royal de 
Bourges liasse 3; Kopie 13. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, Collégiale St-Oûtrille du Château-lez-Bourges 
liasse 4 (Cart. de St-Oûtrille STEIN, Bibliographie Nr. 593).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU 
Frankreich 5 S. 154 Nr. 138 = Acta Rom. pont. 7 S. 572.          R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 48 
Nr. 37. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 7 = Acta Rom. pont. 7 S. 425. – Die genannten Urkk. sind 
diejenigen Alexanders III. von (1174-1176) Januar 28 (JL –, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 95-96 Nr. 66 = Acta Rom. 
pont. 7 S. 513-514), das Dep. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2097) sowie die 
Urk. Urbans III. von 1187 Februar 15 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 543). Das erwähnte Schreiben des 
Erzbischofs Heinrich von Bourges ist nicht erhalten. Die Lage von Hannorda ist unermittelt. 

 
(1188) Juli 15, Rom, Lateran 405 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Berengar) von Lleida (Lérida) (Ylerdensi episcopo) wegen des langwierigen 
Streits zwischen dem Bischof und der Kirche von Lleida (Lérida) einerseits und Meister G(arcía) von 
Liesa von Amposta und den Johannitern in Lleida (Lérida) andererseits (inter te nomine Ylerdensis ecclesie 
et ... G. de Liesa magistrum Empost et hospitalem Ylerdensem et fratres eiusdem) um Zehnte, Primitien und 
Begräbniszahlungen, die die Johanniter aufgrund päpstlicher Privilegien beanspruchten, und in dessen 
Verlauf der Bischof und die Gegenpartei nach Rom gekommen seien, wo die Untersuchung des Streits 
vom Papst an Kardinaldiakon I(acinthus) von S. Maria in Cosmedin und den Sakristan A(rnaldus) von 
Darnaviis von Gerona (I. sancte Marie in Cosmidin diacono cardinali et A. de Darnaoiis Gerundensi sacriste) 
übertragen worden und mit dem Rat des päpstlichen Kaplans Priester W(ilhelm), Kanoniker von S. Ruf 
(W. presbiteri canonici sancti Rufi et capellani nostri), und anderer beigelegt worden sei; der Papst bestätigt die 
von beiden Seiten akzeptierte und urkundlich festgehaltene Entscheidung. 
 

Perlatas ad sedem apostolicam controversias 
 

Dat. Lat. id. iul. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Lleida (Lérida), Arch. del Cabildo, Llibre vert fol. 58'.          
D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 1 S. 534-535 Nr. 233.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 228. – Das genannte Mandat an Kardinaldiakon Iacinthus von S. Maria in 
Cosmedin und Sakristan A. von Darnaviis von Gerona ist nicht erhalten, vgl. Reg. 396. Die Vereinbarung von 1188 Mai 26 
ist gedruckt bei ALTURO i PERUCHO, Diplomatari d’Alguaire S. 153-156 Nr. 61. Die Bestätigung Clemens’ III. wird von 
Cölestin III. weitgehend wörtlich wiederholt in seiner Urk. von 1193 Mai 31 (JL – , KEHR 1 S. 541-542 Nr. 241). 

 
(1188) Juli 16, Rom, Lateran 406 
 

Clemens III. schreibt Kardinalpriester Petrus von S. Cecilia und Kardinaldiakon Soffred von S. Maria in 
Via lata (Petro tituli sancte Ceclie presbitero et Siffredo sancte Marie in via lata diacono cardinali) aufgrund der 
Klage der Konsuln von Genua (consules Ianuenses), wonach ein Richter auf Sardinien (iudex Sardinie) die  
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Burg Serla (castrum, quod dicitur Serla) diesen unrechtmäßig entzogen habe und die Rückgabe verweigere; 
der Papst befiehlt unter Ausschluß der Appellation, daß der Richter von dessen zuständigem Prälaten (a 
prelato suo) zur Rückerstattung der Burg oder zur Darlegung seines Rechts gezwungen wird. 
 

Dilecti filii nostri consules Ianuenses 
 

Dat. Lat. 17 kal. aug. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Genua, Arch. di stato, Arch. segreto 2721 n. 11 (Trattati e negoziazioni mazzo 2).          
D r u c k e :  TOLA, Codex diplomaticus Sardiniae 1 S. 262-263 Nr. 126; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 
S. 366 Nr. 421; IMPERIALE, Codice dipl. Genova 2 S. 339-340 Nr. 175.          R e g . :  JL 16314; 
DESIMONI, Regesti Liguria S. 79 Nr. 270; IP VI,2 S. 340 Nr. 81; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta 
pontificia iuris gentium S. 391 Nr. *71; LISCIANDRELLI, Trattati S. 29 Nr. 125. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 171 = Acta Rom. pont. 3 S. 345. – Im Reg. bei DESIMONI wird (mit einer 
unzutreffenden JL-Nummer) ein Druck bei DOVE, De insula Sardinia S. 113 Nr. 49 genannt; diese Angabe ist falsch. Zur 
Legation der beiden Kardinäle vgl. WEISS, Legaten S. 290f. Zur Rückgabe der Burg Serla, deren Lage unermittelt ist, im 
März 1192 vgl. IMPERIALE, Codice dipl. Genova 3 S. 41-43 Nr. 17. Zur Sache vgl. BESTA, Sardegna 1 S. 156f. 

 
(1188) Juli 17, Rom, Lateran 407 
 

(Clemens III.) schreibt (drei unbekannten Delegaten) aufgrund der Klage des Bischofs (Berengar) von 
Lleida (Lérida) (episcopus Ylerdensis), wonach Erzbischof (Berengar) von Tarragona (Terrachonensis archi-
episcopus) die Kirchen von (El) Vilosell und Vinaixa (ecclesias de Vellosello et de Avinaxa) unrechtmäßig 
zurückhalte und dem Bischof weiteres Unrecht zufüge, das der Bischof den Delegaten mündlich aus-
führen werde; der Papst befiehlt, die Parteien vorzuladen und anzuhören, ihm Bericht zu erstatten und 
den Parteien einen Termin festzusetzen, an dem sie am Apostolischen Stuhl zu erscheinen haben, um 
das Urteil entgegenzunehmen; sollte eine der Parteien sich kontumazial entfernen, so sollen sie den-
noch unter Ausschluß der Appellation mit den Untersuchungen fortfahren notfalls auch nur durch zwei 
der Delegaten. 
 

Constitutus in nostra presentia venerabilis 
 

Dat. Lat. 16 kal. aug. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Lleida (Lérida), Arch. del Cabildo, Llibre vert fol. 25.          
D r u c k :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 538-539 Nr. 237 (zu Cölestin III. 1191 Juli 17).      R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 227. – Dieses ohne Adresse überlieferte Delegationsmandat wurde von 
KEHR ohne nähere Begründung Cölestin III. zugeschrieben. Die Form des Datums deutet jedoch auf Clemens III. als Aus-
steller. Die Urkk. Cölestins III. vom Juli 1191 sind sämtlich in St. Peter ausgestellt, der Ausstellungsort Lateran wäre ein 
Unikum. Zudem bestätigte Clemens III. 1188 Juli 15 Bischof Berengar, der selbst nach Rom gekommen war, die Beilegung 
eines anderen Streitfalls, vgl. Reg. 405, so daß die Vermutung naheliegt, der Bischof habe dieses Delegataionsmandat selbst 
impetriert. 

 
1188 Juli 18, Rom, Lateran 408 
 

Clemens III. nimmt Abt Berengar und die Brüder von Monte Aragón (Berengario abbati ecclesie Montisara-
gonis eiusque fratribus) (D. Huesca) mit ihrer Jesus Nazarenus geweihten Kirche, die im Recht und 
Eigentum des hl. Petrus steht, auf deren Bitten wie Urban (II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die Augustinerregel sowie genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neu- 
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brüche bei Eigenbau und für Tierfutter, setzt fest, daß sie nur der Römischen Kirche unterworfen sein 
sollen, bestätigt den Besitz der königlichen Kapellen in den Diözesen Pamplona und Aragón (in Pam-
pilonensi et Aragonensi episcopatibus) vorbehaltlich der bischöflichen Rechte, nämlich der Vornahme von 
Konsekrationen und Ordinationen und des vierten Teils der Zehnten, setzt den freien Empfang von 
Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer 
Wahl fest, verbietet den Erzbischöfen und Bischöfen, Exkommunikation oder Interdikt über sie zu 
verhängen, und behält dieses Recht dem Papst und dessen Legaten a latere vor, verbietet, das Stift nach 
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, und gestattet dem Abt, gegen Zuwiderhandelnde mit dem 
Interdikt vorzugehen, gewährt die Wahl des Abts mit Ratschluß des Königs Al(fons II. von Aragón) 
(regis Ild.) und dessen Nachfolgern und setzt dessen Weihe durch den Papst sowie eine Unze Gold als 
jährlichen Anerkennungszins fest. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 15 kal. aug. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 628 n. 20; Kopie 14. Jh., 
Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 628 n. 21; Kopie 14. Jh., Barcelona, Arch. de 
la Corona de Aragón (Bulas pontificias legajo 2 Nr. 13); Kopie, Huesca, Arch. de la Catedral, Arm. 2 
lig. 13 Nr. 838; Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Codices n. 222 B fol. 96' (Libro verde).          
D r u c k :  HUESCA, Teatro histórico Aragón 7 S. 479-484 Nr. 15.                R e g . :  JL 16315  
(J 10103); MIQUEL ROSELL, Regesta Aragón S. 37-38 Nr. 40; SINNES RUIZ/UBIETO ARTETA, El patri-
monio real en Aragón S. 210. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 50 und KEHR 2 S. 121f., S. 137, S. 142 und S. 183. Photos des Orig. und 
der Kopie in Madrid sind im Internet verfügbar (http://pares.mcu.es). – Der Verweis bei JL auf AYNSA y DE IRIARTZ, 
Fundación S. 456 ( = MIGNE, PL 204 Sp. 1379-1380 Nr. 81) geht offenbar auf eine Urk. Clemens’ V., wobei offen bleiben 
muß, wie das da gedruckte Datum, das bis auf die falsche Indiktion (4 statt 6) mit dem Datum dieses Privilegs überein-
stimmt, zu dieser Urk. gekommen ist. Zur Sache vgl. DURÁN GUDIOL, La Iglesia de Aragón S. 82. Die Zustimmung zur 
Wahl des Abts wird im Druck einem König H. gewährt. Nach der Abschrift des Orig. in der Sammlung der Pius-Stiftung 
für Papsturkundenforschung in Göttingen lautet der Name des Königs aber eindeutig Alfons (Ild.) 

 
1188 Juli 18, Rom, Lateran 409 
 

Clemens III. nimmt den Meister und die Brüder des Hospitals San Redentor in Teruel (magistro 
hospitalis sancti redemptoris de Torol eiusque fratribus) (D. Zaragoza) auf Bitten des Königs (Alfons II.) von 
Aragón (Aragonensis regis), der es zur Befreiung von Gefangenen errichtet habe, in den päpstlichen 
Schutz und setzt fest, daß es nullo mediante der Römischen Kirche gehört, bestätigt seinen Besitz und 
bestimmt, daß für die Freilassung jedes Gefangenen zehn Aurei bezahlt werden, daß die Zahl der  
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Brüder dreizehn nicht überschreiten darf und diese den Habit der regulierten Kanoniker tragen und die 
Gewohnheiten der Johanniter (hospitalis Ierosolimitani) beachten sollen, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter und setzt einen jährlichen Anerkennungszins von zwei Byzantii 
fest. 
 

Cum loca religiosis observantiis et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Melior presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 15 kal. aug. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Bibl. Nat., Coll. Baluze 380 Nr. 22.          D r u c k e :  WIEDERHOLD, 
PUU Frankreich 7 S. 190-191 Nr. 144 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 8 S. 190-191; KEHR, PUU 
Spanien 2 S. 524-526 Nr. 177; MUR i RAURELL, La encomienda de San Marcos S. 303-304 Nr. 2.          
R e g . :  JL 16316. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 12 = Acta Rom. pont. 8 S. 12, KEHR, PUU Spanien 2 S. 247 
und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 198. – Zur Sache vgl. FOREY, Mountjoy S. 257f., FOREY, Ransoming of 
Captives S. 271, SCHWENK, Calatrava S. 239f. und AYALA MARTÍNEZ, Órdenes militares S. 106. 

 
(1188) Juli 20, Rom, Lateran 410 
 

Clemens III. gewährt den Brüdern der Templer (fratribus milicie Templi) das Recht, Ordensmitglieder, 
sofern diese nicht namentlich exkommuniziert oder interdiziert sind, mit den gewohnten Begräbnis-
feierlichkeiten beizusetzen, wenn diesen die Sepultur wegen eines allgemeinen Interdikts verweigert 
wird. 
 

Cum nemo testante domino maiorem 
 

Dat. Lat. 13 kal. aug. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Add. 49613 A fol. 53 Nr. 238 (Templerchart.); Kopie 
13. Jh., Köln, Historisches Arch. des Erzbistums Köln, Sig. 3 p. 97 (Templer-Kopiar, früher Königs-
winter, Pfarrarch. St. Remigius); Reg. in den sog. kleinen Verzeichnissen, vgl. HIESTAND, PUU Templer 
und Johanniter 2 S. 163-192.            D r u c k e :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 386 
Nr. 208; HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 185 Nr. 7 (Druck des Reg. aus den sog. kleinen 
Verzeichnissen).              R e g . :  JL 16317; PRUTZ, Malteser Urkunden und Regesten S. 44 Nr. 31. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 384 = Acta Rom. pont. 2 S. 104, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7  
S. 49 und S. 129, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 159f. sowie zu den sog. kleinen Verzeichnissen HIESTAND 2 
S. 163-192. 



 1188 Juli 26 231    
 
1188 Juli 22, Rom, Lateran 411 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder von Combwell (abbati de Cumbwelle eiusque fratribus) (Erzd. 
Canterbury) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und genannte 
Besitzungen sowie die Schenkungen genannter Personen, gewährt das Aufnahmerecht, erlaubt Gottes-
dienst bei Interdikt, bestätigt ihre Freiheiten und Immunitäten, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen 
Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zustimmung, gewährt die freie Sepultur und die Wahl des Abts, 
gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen in ihrem Klosterbezirk. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 11 kal. aug. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., London, Lambeth Palace Lib., Register of archbishop William Warham, 
vol. 1 fol. 139 (ohne Unterschriften).            D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 508-510 
Nr. 409.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 115. 

 
(1188) Juli 23, Rom, Lateran 412 
 

Clemens III. verbietet dem Abt und dem Konvent des Klosters S. Maria von Grottaferrata (abbati et 
conventui sancte Marie de Criptaferrata) (D. Tusculum), ohne Erlaubnis des römischen Bischofs und ohne 
die Zustimmung des Kapitels Besitzungen in irgendeiner Form an Laien zu vergeben, und untersagt 
Laien, sich Verfügungsrechte in ihrem Kloster anzumaßen; der Papst erklärt solcherart vorgenommene 
Vergabungen für ungültig und droht Zuwiderhandelnden schwere Strafen an. 
 

Sine ammiratione non ferimus quod 
 

Dat. Lat. 10 kal. aug. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. Colonna, Capsa III BB III Nr. 10; Kopie 15. Jh., Grottaferrata, Arch. 
storico del Monumento Nazionale, Monastero di S. Maria di Grottaferrata, Platee, 1, fol. 71'-72;  
Kopie 15. Jh., Grottaferrata, Arch. storico del Monumento Nazionale, Monastero di S. Maria di Grotta-
ferrata, Instrumenta, 1, fol. 3'-4; Kopie, Rom, Arch. Seg. Vat., Fondo Basiliani, vol. 32 p. 58-59.          
D r u c k :  KEHR, PUU Rom 3 S. 270-271 Nr. 12 = Acta Rom. pont. 3 S. 206-207.          R e g . :  
IP II S. 45 Nr. 16; BRECCIA, Bullarium Cryptense S. 20-21 Nr. 41 (zu Clemens V. 1305 Juli 23); GEYER, 
Klemens III. S. 48 Nr. 38. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 3 S. 245 = Acta Rom. pont. 3 S. 181. – Zur Sache vgl. PARENTI, Grottaferrata  
S. 444f. 

 
(1187 – 1188 Juli 26) 413 
 

Clemens III. beauftragt Archidiakon I. und Archipresbiter A. von Zadar/Zara, Pleban Peter von Sv. 
Štef (St. Stephan) und Subdiakon Matthäus der Kirche Sv. Stošija (St. Anastasia) (I. archidiaconus et A. 
archipresbyter Iadarenses, Petrus sancti Stephani plebanus, Matheus subdiaconus ecclesie sancte Anastasie) mit der 
Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen den Brüdern der Crociferi (fratribus ordinis 
Cruciatorum) und den Templern (Templarios) um die Kirche Sv. Križa (Heiligkreuz) bei Zadar/Zara 
(ecclesiam sancte Crucis ... prope Iadarensem civitatem). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung des Urteils der Delegaten durch Clemens III. von 1188 
Juli 26 (Reg. 414).          R e g . :  IP IV S. 132 Nr. *1. 
 

Bei ZACCARIA, Excursus S. 34f. werden drei Urkk. Clemens’ III. für die Crociferi erwähnt, von denen sich jedoch nur zwei 
(neben diesem Stück noch Reg. 312 von 1188 Juni 2) erhalten haben. Die dritte Urk. ist anderweitig unbekannt, vgl. Reg. 
529. Zur Kirche Sv. Križa (Heiligkreuz) in Zadar/Zara vgl. BIANCHI, Zara christiana 1 S. 428-430. 

 
(1188) Juli 26, Rom, Lateran 414 
 

Clemens III. bestätigt Bruder Matthäus und den anderen Brüdern der Crociferi (in Zadar/Zara) (fratri 
Matheo crucifero et aliis fratribus ordinis Cruciatorum) auf deren Bitten die Kirche Sv. Križa (Heiligkreuz) bei 
Zadar/Zara (ecclesiam sancte Crucis que sita est prope Iaderam civitatem) mit ihren Pertinenzen sowie wie 
Clemens (III.) das Urteil, das Archidiakon I. und Archipresbiter A. von Zadar/Zara, Pleban Peter von 
Sv. Štef (St. Stephan) und Subdiakon Matthäus der Kirche Sv. Stošija (St. Anastasia) (I. archidiaconus et A. 
archipresbyter Iaderenses, Petrus sancti Stephani plebanus, Matheus subdiaconus ecclesie sancte Anastasie) im Streit 
zwischen ihnen und den Templern (Templarios) um diese Kirche im päpstlichen Auftrag gefällt haben. 
 

Controversiis iudicio vel concordia terminatis 
 

Dat. Lat. 7 kal. aug. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Treviso, Bibl. com., Cod. 474 fol. 595 (Storia dei Crociferi).          
D r u c k e :  KEHR, PUU Venetien S. 245 Nr. 36 (nur Initium und Datum) = Acta Rom. pont. 1  
S. 553; KEHR, Nachträge III S. 496-497 Nr. 27 = Acta Rom. pont. 5 S. 204-205.          R e g . :  IP IV 
S. 132 Nr. 2; GEYER, Klemens III. S. 42 Nr. 2 (zu 1187-1188) und S. 48 Nr. 39. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 518. – Das erwähnte Delegationsmandat ist 
verloren, vgl. Reg. 413. NU ist die Urk. Cölestins III. von 1191 Juni 21 (JL – , IP IV S. 132 Nr. 3, KEHR, PUU Romagna  
S. 40 Nr. 16 = Acta Rom. pont. 1 S. 213). 

 
(1187 – 1188 August 2) 415 
 

Clemens III. lädt Abt (García) des Klosters (San Salvador in Leyre) (abbas ipsius monasterii) (D. Pamp-
lona) wegen des Streits mit Bischof Peter von Pamplona (Petro Pampilonensi episcopo) um die Exemtion 
des Klosters an die Kurie. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Url. Clemens’ III.  von 1188 August 2 (Reg. 417).        R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. die genannte Urk. Clemens’ III. Danach leistete der Abt zunächst der Vorladung Folge, entfernte sich dann 
jedoch unerlaubt von der Kurie. Eine weitere peremptorische Ladung (Reg. 416) mißachtete er. 

 
(1187 – 1188 August 2) 416 
 

Clemens III. lädt Abt (García) des Klosters (San Salvador in Leyre) (abbas ipsius monasterii) (D. 
Pamplona), der sich unerlaubt von der Kurie entfernt hat, peremptorisch an die Kurie zur Urteilsver-
kündung in dessen Streit mit Bischof Peter von Pamplona (Petro Pampilonensi episcopo) um die Exemtion 
des Klosters. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ III. von 1188 August 2 (Reg. 417).        R e g . :  – . 
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Zur Sache vgl. die genannte Urk. Clemens’ III. Danach leistete der Abt einer ersten Vorladung Folge (vgl. Reg. 415), 
entfernte sich dann jedoch unerlaubt von der Kurie. Auf die hier ergangene Ladung entsandte er nur seinen Kämmerer 
García (Garsia, suo camerario) als Prokurator. 

 
(1188) August 2, Rom, Lateran 417 
 

Clemens III. schreibt Bischof Peter von Pamplona (Petro Pampilonensi episcopo), der an der römischen 
Kurie erschienen sei und dort lange seine Forderung vertreten habe, daß das Kloster San Salvador in 
Leyre (Legerense monasterium sancti Salvatoris) (D. Pamplona) der Kirche von Pamplona zu vollem Recht 
gehöre und dies nach langen Auseinandersetzungen unter Alexander III. und Urban III. auch festge-
stellt worden sei; Abt (García) von Leyre, der von ihm, dem Papst, vorgeladen worden sei, habe mittels 
Urkunden Alexanders II. und Urbans II. belegen wollen, daß das Kloster Leyre exemt sei, und zudem 
behauptet, daß er von Alexander III. eine Bestätigung dieser Privilegien erhalten habe und seinem 
Vorgänger (Eximinus) als Abt eines exemten Klosters das Recht zum Gebrauch von Mitra und Ring 
gewährt worden sei; der Abt habe weiterhin ein Schreiben Alexanders III. an König (Alfons II.) von 
Aragón (ad illustrem regem Aragonensium) vorgewiesen, in dem der König aufgefordert worden sei, das 
Kloster gegenüber der Kirche von Pamplona in Schutz zu nehmen; dieses Schreiben habe der Papst 
aber durch sorgfältige Untersuchung der Bulle als Fälschung erkannt; ebenso sei dem Privileg Alexan-
ders (III.) zugunsten des Klosters nicht zu trauen, da dessen Bulle nicht gefunden werden konnte; 
zudem sei Kardinaldiakon Iacinthus von S. Maria in Cosmedin (Iacintus sancte Marie in Cosmidin diaconus 
cardinalis) seinerzeit als Legat in Spanien im Auftrag seiner (des Papstes) Vorgänger mit diesem Streit 
beschäftigt gewesen und habe zugunsten des Bischofs von Pamplona entschieden; wegen des Todes 
seiner (des Papstes) Vorgänger habe jedoch der Streit bis zum jetzigen Zeitpunkt nicht beigelegt wer-
den können; der Papst inseriert im folgenden das Delegationsmandat Urbans III. (von 1186 November 
13) an Bischof (Johannes) von Tarazona, Bischof (Bernhard) von Bayonne und Abt (Peter) von Poblet 
(Erzd. Tarragona) (Tirasonensi et Baionensi episcopis et ... abbati de Populeto) und deren Schreiben an den 
Heiligen Stuhl, wonach die Delegaten nach Vorladung und Anhörung der Aussagen den Parteien den 
nächsten Michaelstag (29. September 1187) festgesetzt hätten, um sich am Apostolischen Stuhl zur 
Durchführung des Verfahrens einzufinden; nach den Ausführungen des Bischofs von Pamplona, 
wonach Abt Simeon, der Vorgänger des jetzigen Abts (abbas Simeon istius predecessor abbatis), die Weihe in 
der Bischofskirche empfangen, dem Bischof Treue geleistet sowie fünf Jahr in Devotion verharrt habe, 
habe der Abt sich nach dem Vorbild der Privilegien von San Juan de la Peña (sancti Iohannis de Pinna) 
falsche Privilegien zusammengeschustert, wie es durch den Eid des jetzigen Abts feststehe, den dieser 
in Gegenwart des Bischofs und anderer geleistet habe; zudem seien die Privilegien Alexanders II. und 
Urbans II. sorgfältig begutachtet worden und durch die Art der Bullierung und durch einige unglaub-
würdige Hinzufügungen im Diktat sowie durch den Vergleich mit Privilegien dieser Päpste im Lateran-
archiv (in Lateranensi archivo) und anderswo als Fälschungen entlarvt worden; aus den Zeugenaussagen 
und weiteren Belegen, unter anderem aus den Privilegien Urbans II. und dessen Nachfolgern bis zu 
Lucius III. sowie aus der Tatsache, daß die beiden gefälschten Privilegien (Alexanders II. und Urbans 
II.) nicht in den Registern enthalten seien und daß Kardinaldiakon Iacinthus bei seinen Legationen in 
Spanien keinen Zins vom Kloster empfangen habe, gehe für den Papst hervor, daß das Kloster der 
Kirche von Pamplona unterstellt sei; da zudem der Abt sich unerlaubt von der Kurie entfernt und trotz 
peremptorischer Ladung sich nicht der Urteilsverkündung gestellt, sondern nur seinen Kämmerer 
García (Garsia, suo camerario) als Prokurator entsandt habe, urteilt der Papst mit dem Rat seiner Brüder, 
der Kardinäle, daß das Kloster dem Bischof zu vollem Recht unterstellt sein soll, und erklärt die 
genannten Privilegien Alexanders II. und Urbans II. für Fälschungen sowie das erschlichene Privileg 
Alexanders III. für nichtig. 
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Patefactis causarum meritis in iudicio 
 

Dat. Lat. 4 non. aug. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  3 Kopien 13. Jh., Pamplona, Arch. de la Catedral, Arca I Nr. 1 fol. 31-33 (inseriert in das 
Privileg Clemens’ III. von 1188 August 12 [Reg. 420]), fol. 38 (inseriert in das Privileg Cölestins III. von 
1191 Dezember 18 [JL – , GOÑI GAZTAMBIDE, Colección Pamplona 1 S. 340-341 Nr. 395 (Teildruck)], 
Wiederholung des Privilegs Clemens’ III.) und fol. 41'-42' (Libro redondo).          D r u c k e : KEHR, 
PUU Spanien 2 S. 526-529 Nr. 178; MARTÍN DUQUE, Documentación Leire S. 451-453 Nr. 347; GOÑI 
GAZTAMBIDE, Colección Pamplona 1 S. 331-333 Nr. 385.          R e g . :  GOÑI GAZTAMBIDE, 
Catálogo Pamplona S. 87 Nr. 361. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 31 und S. 39 mit Anm. 2. – Von Urban III. ist keine Entscheidung des 
Streits oder eine Bestätigung einer solchen erhalten, wie dies der Text vermuten lassen könnte. Lediglich das hier inserierte 
Delegationsmandat von 1186 November 13 an Bischof Johannes von Tarazona, Bischof Bernhard von Bayonne und Abt 
Peter von Poblet (Erzd. Tarragona) ist bekannt (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 317). Von den als 
Fälschungen entlarvten Privilegien Alexanders II. und Urbans II. ist jenes Alexanders II. nicht erhalten. Die nach dem 
Privileg Urbans II. von 1089 Juli 4 für das Kloster San Juan de la Peña (JL – , KEHR 2 S. 269-272 Nr. 7) hergestellte 
Fälschung auf den Namen Urbans II. zu 1089 Mai 26 (JL – ) ist gedruckt bei KEHR 2 S. 267-269 Nr. † 6 und bei MARTÍN 
DUQUE, Documentación Leire S. 185-186 Nr. 129. Das von Clemens III. als Fälschung entlarvte Privileg Alexanders III. 
von 1174 Juni 28 (JL 12385, KEHR 2 S. 468-472 Nr. 133, MARTÍN DUQUE S. 432-433 Nr. 334), in dem als VU lediglich ein 
verlorenes Privileg Alexanders II. genannt wird, gewährt Abt Eximinus nicht das Recht zum Gebrauch von Mitra und Ring. 
Es scheint deshalb also eine weitere verlorene Fälschung auf den Namen Alexanders III. existiert zu haben. Bei dem eben-
falls auf dessen Namen gefälschten Schreiben an König Alfons II. von Aragón scheint es sich nicht um Alexanders III. Urk. 
von 1174 Juni 30 (JL – , KEHR 2 S. 476-477 Nr. 136, MARTÍN DUQUE S. 439-440 Nr. 337) zu handeln, in dem der König 
zwar aufgefordert wird, das Kloster in seinen Schutz zu nehmen, der Bischof von Pamplona jedoch nicht erwähnt wird. Zur 
genannten Entscheidung des Kardinaldiakons Iacinthus von S. Maria in Cosmedin zugunsten des Bischofs von Pamplona 
(KEHR 2 S. 393-394 Nr. 78, MARTÍN DUQUE S. 422-423 Nr. 325), die dieser auf seiner Legation im Juni 1155 traf, vgl. 
WEISS, Legaten S. 181 Nr. 22. Das inserierte Schreiben der von Urban III. in seinem inserierten Mandat beauftragten 
Delegaten an den Papst ist auch gedruckt bei MARTÍN DUQUE S. 449 Nr. 345 (zu 1187 Januar-August).) Die von Abt 
Simeon angefertigte Fälschung nach dem Vorbild der Privilegien für San Juan de la Peña ist das oben genannte angebliche 
Privileg Urbans II. Die erwähnten Ladungen des Abts von Leyre sind verloren, vgl. Reg. 415 und Reg. 416. Die hier 
pauschal genannten Privilegien, in denen Leyre als Besitz der Kirche von Pamplona erscheint, sind ausgestellt von Urban II. 
von 1096 Juni 24 (JL 5650, Analecta iuris pontificii 10/1869 Sp. 550-551, FITA, Catorce bulas S. 496 Nr. 2), Paschal II. von 
1100 März 4 (JL – , KEHR 2 S. 290-291 Nr. 16 [Teildruck], FITA S. 497 Nr. 4, MARTÍN DUQUE S. 252-253 Nr. 177), Calixt 
II. (JL – , Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ II.), Honorius II. (JL – , Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ II.), Innocenz 
II. von 1137 Mai 6 (JL – , KEHR 2 S. 321-323 Nr. 33 [Teildruck], aber ohne Erwähnung von Leyre), Cölestin II. von 1144 
Februar 26 (JL – , KEHR 2 S. 338-341 Mr. 43 [Teildruck], FITA S. 498 Nr. 7), Lucius II. von 1144 Dezember 31 (JL – , 
KEHR 2 S. 343-344 Nr. 45 [Teildruck], FITA S. 499 Nr. 8), Eugen III. von 1146 April 28 (JL – , KEHR 2 S. 353-354 Nr. 51 
[Teildruck], FITA S. 499 Nr. 9), Hadrian IV. von 1156 Juni 14 (JL – , KEHR 2 S. 398 Nr. 81 [Teildruck], FITA S. 499 Nr. 10) 
und Alexander III. von 1165 August 13 (JL – , KEHR 2 S. 428-429 Nr. 102 [Teildruck], FITA S. 499 Nr. 11). Ein Privileg 
Lucius’ III., das auch merkwürdigerweise nicht in der NU Clemens’ III. von 1188 August 12 (Reg. 420) aufgezählt wird, ist 
nicht erhalten, vgl. Reg. 2200a (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. S. 819 [Nachträge zu Lucius III.]). Zur Sache 
vgl. GARCÍA VILLADA, Historia eclesiástica de España 3 S. 264, GOÑI GAZTAMBIDE, Historia Pamplona 1 S. 448-454 und 
FORTÚN PÉREZ DE CIRIZA, San Salvador de Leire S. 50. Vgl. auch die Urk. Cölestins III. von 1191 Dezember 19 (JL – , 
KEHR 2 S. 539-541 Nr. 189, MARTÍN DUQUE S. 457 Nr. 351), die die Urk. Clemens’ III. weitgehend wiederholt. 

 
(1188) August 3, Rom, Lateran 418 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Mauritius) von Paris, Domdekan (Herveus) und den Archidiakonen von 
Paris (episcopo et ... decano et archidiaconis Parisiensibus) aufgrund der Klage des Dekans P(eter) und der 
Kanoniker von St-Germain-l’Auxerrois (in Paris) (P. decanus et canonici sancti Germani Autisiodorensis)  



 1188 August 4 235    
 
wegen des Streits zwischen ihnen und den drei Kanonikern (G., A. und P.) von Ste-Opportune (in 
Paris) (tres canonicos sancte Oportune) um die Einsetzung von zwei Präbendaren, (den Klerikern J. et G.), in 
die Kirche von Ste-Opportune, der vom damaligen Legaten des Apostolischen Stuhls, Kardinaldiakon 
O(ktavian) von SS. Sergio e Bacco (O. sanctorum Sergii et Bachi diaconus cardinalis, qui tunc in illis partibus 
legationis offitio fungebatur), beigelegt worden sei; obwohl der Papst an Bischof (Heinrich) und den 
Capicerius von Orléans (capicerio Aurelian.) ein Mandat gerichtet und ihnen befohlen habe, dafür zu 
sorgen, daß dieses Urteil befolgt werde, hätten die drei Kanoniker von Ste-Opportune das Urteil 
mißachtet und seien deshalb mit der Suspension und Exkommunikation belegt worden; dennoch hätte 
einer der drei, der Priester G. (G. presbiter), mit den beiden anderen, den Subdiakonen P. und A. (P. et A. 
subdiaconi), Gottesdienst gefeiert; der Papst befiehlt, falls die Angelegenheit sich so verhalte, unter Aus-
schluß der Appellation dafür zu sorgen, daß die Suspension und das Interdikt von allen strengstens 
beachtet wird, bis diese Strafen mit Zustimmung und entsprechendem Zeugnis der Delegaten an der 
Kurie aufgehoben werden, ungeachtet irgendwelcher unter Verschweigen der Wahrheit vom Apostoli-
schen Stuhl impetrierter Schreiben; im Verhinderungsfalle soll dies auch nur durch zwei der Delegaten 
ausgeführt werden. 
 

Dilecti filii nostri P. decanus 
 

Dat. Lat. 3 non. aug. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 489 fol. 32 (Cart. de l’abbaye de St-Germain-
l’Auxerrois); Kopie 14./15. Jh., Paris, Arch. nat., LL 388 fol. 33 (Cart. du Chapitre de Saint-Germain-
l’Auxerrois, STEIN, Bibliographie Nr. 2907, Répertoire des microfilms S. 131 Nr. 22277 [mit STEIN 
2906]).          R e g . :  JL 16320 (nach der Kopie in Paris, Arch. nat., LL 489). 
 

Eine Abschrift und der Entwurf zu einer Edition dieser ungedruckten Urk. von Johannes RAMACKERS befinden sich in den 
Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. Das erwähnte Schreiben an Bischof Heinrich 
und den Capicerius von Orléans ist Clemens’ III. Mandat von 1187 Dezember 23 (Reg. 4). Zur Legation des Kardinaldia-
kons Oktavian von SS. Sergio e Bacco nach Frankreich 1186/1187 vgl. JANSSEN, Legaten S. 126 und WEISS, Legaten S. 287. 
Vgl. zu diesem Streit auch das Mandat Clemens’ III. von 1187 Dezember 26 (Reg. 5) an Domdekan Hugo und den Capi-
cerius von Orléans sowie das Delegationsmandat von 1187 Dezember 28 (Reg. 9) an die Bischöfe Mauritius von Paris und 
Heinrich von Orléans wegen einer Präbende in Ste-Opportune. Zur Dignität des Capicerius vgl. NIERMEYER, Lexicon  
S. 132 und S. 135, zur Sache vgl. MORTET, Maurice de Sully S. 254-257. 

 
(1188) August 4, Rom, Lateran 419 
 

Clemens III. bestätigt Bischof Peter von Pamplona (Petro Pampilonensi eopiscopo) die im folgenden 
inserierte Urkunde des Kardinaldiakons Iacinthus von S. Maria in Cosmedin (Iacinctus sancte Marie in 
Cosmidin diaconus cardinalis), die dieser als Legat in Spanien über die Einigung im Streit zwischen den 
Kirchen von Pamplona und Zaragoza (inter ecclesiam Pampilonensem et Cesaraugustanam) um genannte 
Kirchen ausgestellt hat. 
 

Ne in contentionis scrupulum recidant 
 

Dat. Lat. 2 non. aug. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Pamplona, Arch. de la Catedral, Arca III Epi 13; Kopie 13. Jh., Pamplona, Arch. 
de la Catedral, Arca I Nr. 1 fol. 48-49 (Libro redondo); Kopie 13. Jh., Zaragoza, Arch. capitular de la 
Seo (ohne Adresse); Kopie 15. Jh., Pamplona, Arch. de la Catedral, Arca IV Epi 18 (Kopie von 1476 
März 23).          D r u c k e :  FITA, Catorce bulas S. 502-504 Nr. 13; KEHR, PUU Spanien 2 S. 529- 
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530 Nr. 179 (ohne die inserierte Legatenurkunde); GOÑI GAZTAMBIDE, Colección Pamplona 1 S. 333 
Nr. 386 (ohne die inserierte Legatenurkunde).          R e g . :  GOÑI GAZTAMBIDE, Catálogo 
Pamplona S. 87 Nr. 362; FITA, Catorce bulas S. 500 Nr. 13. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 30, S. 32 und S. 227. – Die inserierte 
Legatenurk. von 1155 Juni 22 ist gedruckt bei KEHR, PUU Spanien 2 S. 395-396 Nr. 79 und GOÑI GAZTAMBIDE, Colección 
Pamplona 1 S. 249-250 Nr. 282. Cölestin III. bestätigte 1196 April 26 selbst seine 40 Jahre zuvor als Kardinaldiakon ausge-
stellte Urk. (JL – , KEHR S. 582-583 Nr. 225, GOÑI GAZTAMBIDE 1 S. 356-357 Nr. 417). Zu seiner Legation vgl. WEISS, 
Legaten S. 173-182, wo die Urk. S. 181 Nr. 21 verzeichnet ist. Zur Sache vgl. MORERA y LLAURADÓ, Tarragona cristiana 1 
S. 580 und GOÑI GAZTAMBIDE, Historia Pamplona 1 S. 389. 

 
1188 August 12, Rom, Lateran 420 
 

Clemens III. nimmt Bischof Peter von Pamplona (Petro Pampilonensis ecclesie episcopo eiusque successoribus) 
wie Urban (II.), Paschal (II.), Calixt (II.), Honorius (II.), Cölestin (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), 
Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen und 
Zehnten sowie die Augustinerregel des Domkapitels, verbietet, nach abgelegter Profeß über persön-
lichen Besitz zu verfügen oder das Kapitel unerlaubt zu verlassen, setzt fest, daß ein Viertel der Zehnt-
einnahmen der Kleriker dem Diözesanbischof zusteht, befreit das Hochstift von weltlicher Gewalt, be-
stätigt unter Inserierung seiner Urkunde (von 1188 August 2) und des Delegationsmandats Urbans III. 
(von 1186 November 13) an Bischof (Johannes) von Tarazona, Bischof (Bernhard) von Bayonne und 
Abt (Peter) von Poblet (Erzd. Tarragona) (Tirasonensi et Baionensi episcopis et ... abbati de Populeto) den 
Besitz des Klosters San Salvador in Leyre (Legerense monasterium sancti Salvatoris) und bekräftigt den von 
Kardinaldiakon Iacinthus von S. Maria in Cosmedin (Iacincto sancte Marie in Cosmidin diacono cardinali) als 
Legat in Spanien über die Einigung im Streit zwischen den Kirchen von Pamplona und Zaragoza (inter 
Pampilonensem et Cesaragustanam) herbeigeführten Vergleich. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis domini pape (sic) subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 id. aug. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Pamplona, Arch. de la Catedral, Arca I Nr. 1 fol. 30-33 (Libro redondo).          
D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 530-531 Nr. 180 (Teildruck unter Verweis auf die VUU); 
GOÑI GAZTAMBIDE, Colección Pamplona 1 S. 333-334 Nr. 387 (Teildruck unter Verweis auf die VU 
Alexanders III.).          R e g . :  GOÑI GAZTAMBIDE, Catálogo Pamplona S. 87-88 Nr. 363; FITA, 
Catorce bulas S. 500 Nr. 14. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 31. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Urbans II. von 1096 Juni 24 
(JL 5650, Analecta iuris pontificii 10/1869 Sp. 550-551, FITA, Catorce bulas S. 496 Nr. 2, GOÑI GAZTAMBIDE, Colección 
Pamplona 1 S. 90-91 Nr. 68 [zu 1097 Juni 24]), Paschals II. von 1100 März 4 (JL – , KEHR 2 S. 290-291 Nr. 16 [Teildruck],  
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FITA S. 497 Nr. 4, GOÑI GAZTAMBIDE 1 S. 102-103 Nr. 84), Calixts II. (JL – , Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ II., vgl. 
unten), Honorius’ II. (JL – , Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ II., vgl. unten), Cölestins II. von 1144 Februar 26 (JL – , 
KEHR 2 S. 338-341 Nr. 43 [Teildruck], FITA S. 498 Nr. 7, GOÑI GAZTAMBIDE 1 S. 218-220 Nr. 246), Lucius’ II. von 1144 
Dezember 31 (JL – , KEHR 2 S. 343-344 Nr. 45 [Teildruck], FITA S. 499 Nr. 8, GOÑI GAZTAMBIDE 1 S. 220-221 Nr. 247), 
Eugens III. von 1146 April 28 (JL – , KEHR 2 S. 353-354 Nr. 51 [Teildruck], FITA S. 499 Nr. 9, GOÑI GAZTAMBIDE 1  
S. 225-226 Nr. 253), Hadrians IV. von 1156 Juni 14 (JL – , KEHR 2 S. 398 Nr. 81 [Teildruck], FITA S. 499 Nr. 10, GOÑI 
GAZTAMBIDE 1 S. 253 Nr. 287) und Alexanders III. von 1165 August 13 (JL – , KEHR 2 S. 428-429 Nr. 102 [Teildruck], 
FITA S. 499 Nr. 11, GOÑI GAZTAMBIDE 1 S. 262-263 Nr. 299), das als VU gedient hat. Nicht angeführt ist das Privileg 
Innocenz’ II. von 1137 Mai 6 (JL – , KEHR 2 S. 321-323 Nr. 33 [Teildruck], GOÑI GAZTAMBIDE 1 S. 186-188 Nr. 203). NU 
ist das Privileg Cölestins III. von 1191 Dezember 18 (JL – , GOÑI GAZTAMBIDE 1 S. 340-341 Nr. 395 [Teildruck unter 
Verweis auf die VU Clemens’ III.]). Zur inserierten Urk. Clemens’ III. von 1188 August 2 vgl. Reg. 417. Zum erwähnten 
Delegationsmandat Urbans III. von 1186 November 13 vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 317. Zur 
durch Kardinaldiakon Iacinthus von S. Maria in Cosmedin vermittelten Vereinbarung zwischen Pamplona und Zaragoza 
von 1155 Juni 22 (KEHR 2 S. 395-396 Nr. 79) vgl. WEISS, Legaten S. 181 Nr. 21. Sie wurde auch schon eigens in der Urk. 
Clemens’ III. von 1188 August 4 (Reg. 419) bestätigt. Zur Sache vgl. GOÑI GAZTAMBIDE, Historia Pamplona 1 S. 448-454. 

 
(1188) August 19, Rom, Lateran 421 
 

Clemens III. nimmt den Prior und die Brüder von La Réole (priori de Regula et eius fratribus) (D. Bazas) 
auf deren Bitten mit ihren Leuten, ihrer Kirche und ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz. 
 

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 
 

Dat. Lat. 14 kal. sep. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., La Réole, Arch. mun., II 6 fol. 23 (STEIN, Bibliographie Nr. 1891).          
D r u c k :  GRELLET-BALGUERIE, Cartulaire La Réole S. 146 Nr. 103 (zu Clemens II. 1046 August 
29).          R e g . :  JL 16321. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 12 und S. 19 = Acta Rom. 
pont. 7 S. 430 und S. 437 und WIEDERHOLD 7 S. 32 = Acta Rom. pont. 8 S. 742 sowie MARQUETTE, Formation du 
temporel S. 72. – Zur fälschlichen Zuschreibung an Clemens II. vgl. den Kommentar bei BÖHMER-FRECH, Papstregesten 
1046-1058 Nr.  † 375. 

 
(1188) August 25, Rom, Lateran 422 
 

Clemens III. nimmt Priester Johannes, Provisor von Marienwerder (bei Diesdorf), und dessen Ge-
fährten (Iohanni presbitero sancte Marie in insula provisori at aliis eiusdem loci personis) (D. Verden) auf deren 
Bitten mit ihrer Kirche in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz, insbesondere die Stiftungen, 
die Graf Herm(ann), Sohn des Grafen Othelricus von Warpke (bone memorie Herm. comite, Othelrici comitis 
Werbetke filio), mit Zustimmung des Diözesanbischofs (von Verden) vorgenommen hat, und gewährt 
die freie Wahl des Propsts, wie sie in der Urkunde des Bischofs (Hermann von Verden) festgehalten ist. 
 

Quotiens ab apostolica sede petuntur 
 

Dat. Lat. 8 kal. sep. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. U 21a, Kloster Diesdorf  
Nr. 2.          D r u c k e :  GERCKEN, Diplomataria Brandenburgensis 1 S. 426-427 Nr. 172; RIEDEL, 
Codex diplomaticus Brandenburgensis 1,16 S. 394-395 Nr. 3.          R e g . :  JL 16322 (J 10104); 
RAUMER, Regesta Historiae Brandenburgensis S. 256 Nr. 1558; GP V,1 S. 239-240 Nr. 1. 
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Die genannte Urk. des Bischofs Hermann von Verden von 1161 ist bei MINDERMANN, Urkundenbuch Verden S. 164-166 
Nr. 136 zu 1161 Dezember 10 gedruckt. Sie weist kein Tagesdatum auf und MINDERMANN S. 166 Anm. 1 will das Datum 
der Urk. Clemens’ III. entnommen haben. Indessen wird hier lediglich auf die bischöfliche Urk. verwiesen, ohne daß jedoch 
ein Datum genannt würde. 

 
(1188 August) 423 
 

Clemens III. hebt die Exkommunikation Hugos, des abgesetzten und mit dem Anathem belegten 
Bischofs von St Andrews, auf. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 353 und in den Gesta 
regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 43-44.          R e g . :  – . 
 

Bei Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 2 S. 353 heißt es: Hugo vero quondam dictus episcopus sancti Andreae degradatus et 
anathematizatus Romam venit, qui data cautione standi iudicio ecclesiae, a domino papa Clemente absolutus est, und danach in den Gesta 
regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 43-44 (engl. Übersetzung: ANDERSON, Scottish Annals S. 298): Et Hugo denique 
quondam episcopus sancti Andree iam depositus et in sententia anathematis a summo pontifice revocatus, Romam absolvendus est profectus. Quo 
cum venisset, data cautione standi iudicio ecclesiae, meruit albsolvi. Die Datierung ergibt sich aus dem Bericht Rogers von Howden, 
wonach sich Hugo nach Rom begeben habe und nur wenige Tage nach der erfolgten Absolution im August 1188 dort 
gestorben sei. 

 
(1188, Sommer) 424 
 

Clemens III. ernennt Kardinalbischof Theobald von Ostia und Velletri zum Legaten für England. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den undatierten Schreiben des Priors Honorius von Christ Church aus 
Rom an seinen Konvent von 1188 Mai (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 216-217 Nr. 235, zu 
1188 Mai 4), des Bruders Johannes an den Konvent (STUBBS S. 217-218 Nr. 236, zu 1188 Juni 2) und 
der Brüder R. und J. an den Konvent (STUBBS S. 257-258 Nr. 275, zu nach 1188 September 14) sowie 
bei Gervasius von Canterbury, vgl. den Kommentar.          R e g . :  – . 
 

Schon am 11. April 1188 schreibt Prior Honorius seinen Brüdern in Canterbury, daß Clemens III. versprochen habe, einen 
Legaten a latere nach England zu entsenden (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 210-211 Nr. 228), und in den beiden 
oben genannten Schreiben vom Mai und Juni kann er seinem Konvent mitteilen, daß der Papst Kardinalbischof Theobald 
mit der Legation beauftragen werde. Da er im September nach England berichten muß, daß der Aufbruch des Kardinals 
sich verzögere, muß dessen Legation zwischen Mai und September 1188 erfolgt sein. Vgl. hierzu auch den Bericht bei 
Gervasius von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 428, wonach Clemens III. Kardinalbischof Theobald auf Bitten des 
Priors Honorius mit der Legation nach England beauftragt habe, vgl. TILLMANN, Legaten S. 83 und KARTUSCH, Kardinals-
kollegium S. 411 mit Anm. 14. Theobald starb jedoch am 4. November 1188 (vgl. KARTUSCH S. 411, letzte Unterschriften in 
Reg. 463 und Reg. 464 von 1188 Oktober 29). Vor 1188 Dezember 10 ernannte Clemens III. Kardinalpriester Radulf von S. 
Praxedis zum Legaten für England, vgl. Reg. 499, und in einem verlorenen Mandat, wahrscheinlich von 1188 Dezember 10 
(Reg. 502), befahl der Papst ihm die Durchsetzung seiner im päpstlichen Mandat von diesem Tag an Erzbischof Balduin 
von Canterbury (Reg. 504) übermittelten Befehle. Radulf starb aber vielleicht ebenfalls noch 1188 (vgl. KARTUSCH S. 358 
und TILLMANN S. 83), und an seiner Stelle wurde Kardinalpriester Johannes von S. Marco mit der Durchführung des päpst-
lichen Mandats beauftragt. 

 
(1188) September 5, Rom, S. Maria Maggiore 425 
 

Clemens III. gewährt Abt (Heroldus) von St. Stephan in Würzburg (abbati sancti Stephani Herbipolensis) 
für dessen Person (persone tue) das Recht, die Mitra zu angemessenen Zeiten (congruis temporibus) in seiner 
Kirche und auf Synoden tragen zu dürfen. 
 

Eos quos Romana ecclesia novit 
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Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem non. sep. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Würzburg, StArch., Würzburger Urkunden 6745; Kopie 15. Jh., Würzburg, 
StArch., Standbücher 220 p. 173 (Liber primus copiarum von St. Stephan).          D r u c k e :  
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 345 Nr. 397; CHROUST-HEIDINGSFELDER-KAUFMANN, UB St. Stephan 
in Würzburg 1 S. 209 Nr. 204.          R e g . :  JL 16323 (J 10105); LANG, Regesta Boicarum 1 S. 341; 
GP III S. 190 Nr. 1. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 144. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbe-
wahrte Photo des Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 7611). Zu einer Er-
wähnung dieser Urk. in der Fundatio ... monasterii S. Stephani protomartyris Herbipoli (18. Jh.) in Rom, Bibl. Vat., Cod. 
Vat. lat. 10075 fol. 39, vgl. KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 30 = Acta Rom. pont. 4 S. 30. 

 
(1187 – 1188 September 14) 426 
 

Clemens III. befiehlt dem Elekten Bonifaz von Genua (Bonifacius Ianuensis electus) auf Bitten des Adligen 
Obertus Spinule (nobilis viri Oberti Spinule), diesem das Recht zu gewähren, eine Kirche (S. Luca) in  
der Nähe der Bischofskirche zu errichten, sofern dies nicht zum Nachteil der umliegenden Kirchen 
geschehe. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Elekten Bonifaz von 1188 September 14 (inseriert in die 
Urk. Cölestins III. von 1192 Januar 27 [JL 16805, IP VI,2 S. 302-303 Nr. 3, DESIMONI, Regesti Liguria 
S. 125-127 Nr. 23, zu Clemens III. 1189 Januar 27], CALLERI, Carte San Siro 1 S. 258-260 Nr. 200 
[Druck der Urk. Cölestins] und S. 249-251 Nr. 193 [Druck der Urk. des Elekten]).          R e g . :  IP 
VI,2 S. 302 Nr. *1; CALLERI, Carte San Siro 1 S. 247 Nr. 190. 
 

Zur Urk. des Elekten vgl. auch DESIMONI, Regesti Liguria S. 80 Nr. *273. Geweiht wurde die Kirche S. Luca 1191 auf 
Befehl Clemens’ III. von 1190 Dezember 14 (Reg. 965), vgl. IP VI,2 S. 302. 

 
(1188) September 16, Rom, S. Maria Maggiore 427 
 

Clemens III. schreibt dem Abt von Trub (D. Konstanz) und dem Propst von Luzern (D. Konstanz) 
(abbati de Trouba et preposito Lucernensi) aufgrund des an ihn gelangten Berichts des Abts Bertold und der 
Brüder von Engelberg (Bertoldus et fratres de monte Angelorum) (D. Konstanz), wonach diese sich im 
ungestörten Besitz der Pfarrei Stans (parrochiam Stannes) befänden und den Priester dort einsetzten, 
dennoch aber keinen Nutzen daraus zögen außer dem, daß der eingesetzte Priester Kaplan des Abts 
(cappellanus abbatis) heiße; da das Kloster unter schwerem Mangel leide, befiehlt der Papst dafür zu 
sorgen, daß bei Resignation oder Tod des derzeitigen Priesters der Abt einen Vikar bestimmt, der in 
geistlichen Angelegenheiten dem Diözesanbischof, in weltlichen dem Abt Rechenschaft schuldig sein 
soll. 
 

Significarunt nobis dilecti filii nostri 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem 16 kal. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Engelberg, Stiftsarch., A.6.          D r u c k e :  BUSINGER, Unterwalden 1 S. 420 
Nr. 4; (FRUONZ/LIEBENAU), Engelberg S. 47 Anm. 4 (nur Auszug); (ANON.), Urkundenlese Unter-
walden S. 235 Nr. 2; NEUGART, Episcopatus Constantiensis 1,2 S. 529 Nr. 11.                    R e g . :  
JL 16324; HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister 2 S. 380-381 Nr. 2582; (FRUONZ/LIEBENAU), 
Engelberg S. 135 Nr. 12; VOGEL, Stift Engelberg S. 254 Nr. 13; GP II,2 S. 64 Nr. 8; SCHIESS, Quellen-
werk 1,1 S. 88 Nr. 183. 
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Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 429 = Acta Rom. pont. 9 S. 119. Zum Orig. vgl. BISCHOFF, 
Urkundenformate S. 144. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des Orig. ist im 
Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 11896). – Die Kirche von Stans wurde dem 
Kloster von Lucius III. in seinem Privileg von 1184 Mai 4 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 
1096) bestätigt. Kirche und Patronatsrecht bestätigte Cölestin III. 1191 Juli 30 (JL 16735, GP II,2 S. 65 Nr. 10, (ANON.), 
Vermischte Urkunden S. 199 Nr. 2). Zur Sache vgl. BUSINGER, Unterwalden 1 S. 159-161. 

 
(1188) September 18, Rom, S. Maria Maggiore 428 
 

Clemens III. schreibt Patriarch G(ottfried) von Aquileia (G. Aquileiensi patriarche) aufgrund des an ihn 
gelangten Berichts, wonach viele, die von Gottfried in Rechtsstreitigkeiten vorgeladen werden, miß-
bräuchlich Appellation einlegten und diese dann nicht weiter verfolgten; der Papst befiehlt, Parteien, 
denen in einem Rechtsstreit ein Termin gesetzt worden ist und die an den Apostolischen Stuhl appel-
lieren, dazu zu zwingen, die Appellation innerhalb einer bestimmten Frist durchzuführen; widrigenfalls 
darf der Patriarch einen Termin festsetzen, an dem sie entweder die Appellation durchgeführt haben 
oder sich seinem Urteil unter Ausschluß einer weiteren Appellation unterwerfen müssen, falls sie keine 
vernünftige Entschuldigung haben. 
 

Ad audientiam nostram pervenit quod 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem 14 kal. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Cividale del Friuli, Museo Archeologico Nazionale, Arch. e Bibl., Arch. ex-
Capitolare, Bullarium tom. 1 p. 37.          D r u c k :  KEHR, PUU Friaul S. 275 Nr. 14 = Acta Rom. 
pont. 2 S. 25.          R e g . :  IP VII,1 S. 42 Nr. 113; GIOPPO, Repertorio S. 277 Nr. 392. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 259 und S. 261f. = Acta Rom. pont. 2 S. 9 und S. 11f. – VU ist das Mandat 
Urbans III. von (1186-1187) Januar 16 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 474). Zur Sache vgl. PASCHINI, 
Patriarchi d’Aquileia S. 265. 

 
(1188) September 20, Rom, S. Maria Maggiore 429 
 

Clemens III. schreibt Bischof V(ivianus) von Perugia (V. Perusino episcopo) aufgrund des an ihn gelang-
ten Berichts, wonach die Domkanoniker von Perugia (canonici ecclesie tue) nach der Wahl ihres Archi-
presbiters B(entivoglius) (B. quondam ipsorum archipresbiter) zum Bischof (von Gubbio) zur Wahl eines 
neuen Archipresbiters geschritten seien, wie dies ihnen zustehe, woran sie aber vom Bischof gehindert 
worden seien; der Papst befiehlt dem Bischof, die Rechte und Gewohnheiten der Kanoniker bei der 
Wahl des Archipresbiters nicht zu beeinträchtigen. 
 

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem 12 kal. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Perugia, Arch. cap., Registrum scripturarum ecclesie s. Laurentii cathe-
dralis Perusinae ordinatum a. 1574 vulgo Libro verde fol. 6-6'.          D r u c k e :  KEHR, PUU 
Umbrien S. 391-392 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 1 S. 429-430; MAIARELLI, Carte Perugia S. 64-65 Nr. 19.          
R e g . :  IP IV S. 64 Nr. 6; GEYER, Klemens III. S. 48-49 Nr. 40. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 365 = Acta Rom. pont. 1 S. 403. – Aus der Überschrift zu dieser Urk. im 
Libro verde geht hervor, daß nach der Wahl des Archipresbiters Bentivoglius zum Bischof von Gubbio (post electionem d. 
Eugubini episcopi) dieses Mandat durch G. de Martalo cum quibusdam aliis canonicis ante electionem archipresbiter I(ohannes), qui nunc 
est, impetriert wurde, vgl. die Vorbem. zum Druck KEHRs. 
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(1188) September 25, Rom, S. Maria Maggiore 430 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof Hartwig von Bremen (Hartwico Bremensi archiepiscopo) auf dessen 
Bitten den Besitz seiner Kirche und der Suffraganbistümer Lübeck, Schwerin, Ratzeburg und Uexküll 
(Lubicensem quoque, Zuirinensem, Racesburgensem et Ixscolanensem episcopatus) mit allen Gütern. 
 

Ex iniuncto nobis a Deo 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem 7 kal. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Hannover, Landesbibl. XXIII, 1050 fol. 50 (Diplomata Bremensia et 
Hamburgensia); Kopie 17. Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 8904 fol. 145 (Antiqua diplo-
mata ... ad historiam Hamburgensem et Bremensem pertinentia).           D r u c k e :  LINDENBROG, 
Scriptores rerum Germanicarum septentrionalium S. 164-165 Nr. 57; STAPHORST, Historia ecclesiae 
Hamburgensis 1,1 S. 595; LÜNIG, Spicilegium ecclesiasticum 1 S. 107 Nr. 76; Bullarum collectio 3, ed. 
COCQUELINES S. 34-35 Nr. 6; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 60-61 Nr. 6; GRUBER, Origines 
Livoniae S. 203 Nr. 5a; Scriptores rerum Livonicarum 1 S. 334 Nr. 5a; SCHRÖDER, Papistisches 
Mecklenburg 1 S. 481 (so zitiert im Reg. der GP, war nicht zugänglich); WESTPHALEN, Monumenta 
inedita 2 Sp. 2048-2049 Nr. 18; LAPPENBERG, Hamburgisches UB 1 S. 247 Nr. 278; PABST, Meinhart, 
Livlands Apostel 2 S. 17 (deutsche Übersetzung, war nicht zugänglich); MIGNE, PL 204 Sp. 1380 Nr. 
82 (nach LAPPENBERG); BUNGE, Liv-, Esth- und Curländisches UB 1 Urkundenteil Sp. 10 Nr. 9; 
Meklenburgisches UB 1 S. 141 Nr. 144; HASSE, Schleswig-Holstein-Lauenburgische Regesten und Ur-
kunden 1 S. 83 Nr. 157.           R e g . :  JL 16325 (J 10107); HEMPEL, Inventarium diplomaticum 
Saxoniae Sp. 122 Nr. 8; EHMCK/BIPPEN, Bremisches UB 1 S. 670 Nr. 188; BUNGE, Liv-, Esth- und 
Curländisches UB 1 Regestenteil S. 3 Nr. 9; BUNGE, Urkunden-Regesten S. 4 Nr. 12; MAY, Regesten 
Bremen S. 169 Nr. 633; GP VI S. 86 Nr. 169. 
 

Das Orig. im HStArch. Hannover wurde 1943 zerstört, wie auch das Copiale ecclesiae Bremensis von 1303, vgl. GP VI S. 
21f. – Zur Sache vgl. HELLMANN, Mission S. 28, PITZ, Papstreskripte S. 8-10, PFAFF, Clemens III. S. 273f., JÄHNIG, 
Sakraltopographie Riga S. 128 und GATZ, Bischöfe S. 80 und S. 603. 

 
(1188) September 25, Rom, S. Maria Maggiore 431 
 

Clemens III. nimmt Bischof Dietrich von Lübeck (Theoderico Lubicensi episcopo) mit dessen Kirche und 
deren Besitz in den päpstlichen Schutz und bestätigt insbesondere die Zehnten der Stadt und der 
ganzen Diözese. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem 7 kal. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Schleswig, Landesarch. Schleswig-Holstein, Abt. 400.4 Nr. 1 fol. 140'  
Nr. 179 (Registrum capituli I).          D r u c k :  LEVERKUS, Urkundenbuch Lübeck 1 S. 18 Nr. 13.          
R e g . :  JL 16326; HASSE, Schleswig-Holstein-Lauenburgische Regesten und Urkunden 1 S. 83  
Nr. 158; GP VI S. 144 Nr. 13. 
 

Das im Stadtarch. Lübeck aufbewahrte Orig. ist im 2. Weltkrieg zerstört worden, vgl. GP VI S. 141. – Clemens III. bestä-
tigte mit dieser Urk. Bischof Dietrich von Lübeck die Zehnten der Stadt Lübeck und der ganzen Diözese. Offenbar erschien 
es dem Bischof jedoch ein Jahr später nötig, erneut eine päpstliche Bestätigung des Besitzes der Noval- und anderer Zehn-
ten der Stadt zu impetrieren. vgl. Reg. 706 von 1189 September 30. Zum weiteren Streit zwischen dem Bischof und Dom-
propst David vgl. dort den Kommentar. 
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(1188) September 27, Rom, S. Maria Maggiore 432 
 

Clemens III. berichtet Abt (Bertold) von Loccum (D. Minden), Abt (Sigebodonus) von St. Pauli vor 
Bremen und Abt (Elverus) von Stade (Erzd. Bremen-Hamburg) (Lucensi, sancti Pauli Bremensi et de Staden 
abbatibus) über den Streit zwischen Erzbischof (Hartwig) von Bremen und den Kanonikern von 
Ramelsloh (D. Verden) (inter ... Bremensem archiepiscopum et ... canonicos Rameslenses) um die Wahl des 
Propsts von Ramelsloh, deren Recht beide Parteien für sich beanspruchen; obwohl der Erzbischof die 
Kanoniker mehrfach zur Vornahme der kanonischen Wahl gedrängt habe, um Schaden von der Kirche 
abzuwenden, hätten diese die Wahl hinausgezögert, worauf der Erzbischof nach zehn Monaten mit 
dem Rat seiner Synode einen gewissen T., Kanoniker von St. Paul vor Bremen (quendam T. nomine, cano-
nicum sancti Petri in Brema), als Propst ordiniert habe; der Papst befiehlt, die Einsetzung des Kanonikers 
zu untersuchen und, sofern sie rechtmäßig erfolgt sei, zu bestätigen; zudem sollen sie Graf B(ernhard 
von Ratzeburg?) (B. comitem) mit der Exkommunikation zur Rückerstattung der dem Stift entwendeten 
Güter zwingen ungeachtet irgendwelcher vom Apostolischen Stuhl impetrierter präjudizierender 
Schreiben; gegebenenfalls soll das Verfahren durch zwei der Delegaten durchgeführt werden. 
 

Cum inter venerabilem fratrem nostrum 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem 5 kal. oct. pont. a. ... (sic). 
 

Ü b e r l . :  Orig., Hannover HStArch., Celle Or. 100 Ramelsloh Nr. 4 (schlechter Zustand durch 
Wasserschaden).           D r u c k e :  LAPPENBERG, Hamburgisches UB 1 S. 248 Nr. 279; EHMCK/ 
BIPPEN, Bremisches UB 1 S. 85 Nr. 73 (Teildruck nach LAPPENBERG); MIGNE, PL 204 Sp. 1381 Nr. 83 
(nach LAPPENBERG); Meklenburgisches UB 25,1 S. 2-3 Nr. 13742; BROSIUS, Urkundenbuch Ramelsloh 
S. 20-21 Nr. 3.           R e g . :  JL 16327 (J 10108); EHMCK/BIPPEN, Bremisches UB 1 S. 670 Nr. 189; 
MAY, Regesten Bremen S. 169 Nr. 634; GP VI S. 86 Nr. 170 (Nebenreg.); GP V,1 S. 246 Nr. 3 (Neben-
reg.). GP IX S. 203 Nr. 8 (Nebenreg.). 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbe-
wahrte Photo des Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 10553). Trotz des 
schlechten Zustands des Orig. ist zu erkennen, daß das Pontifikatsjahr eigentümlicherweise nicht angegeben war, vgl. den 
Kommentar zum Reg. der GP. Das Ausstellungsjahr ergibt sich aber eindeutig aus dem Ausstellungsort und den sicherlich 
im gleichen Zeitraum ausgestellten Urkk. Reg. 430 und Reg. 433. Das Copiale ecclesiae Bremensis des 13./14. Jh., das eine 
Abschrift dieser Urk. enthielt, wurde 1943 zerstört, vgl. GP VI S. 21f. – Kardinalpriester Peter von S. Pietro in Vincoli 
bestätigte Ende 1188 den Kanonikern von Ramelsloh seine Entscheidung des Streits, vgl. GP V,1 S. 247 Nr. 4, GP VI S. 87 
Nr. 172 und WEISS, Legaten S. 296 Nr. 3. Zur Sache vgl. HEUTGER, Kloster Loccum S. 117. 

 
(1188) Oktober 1, Rom, S. Maria Maggiore 433 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof (Hartwig) von Bremen (Bremensi archiepiscopo) auf dessen Bitten das 
Bistum Uexküll (Ixscolanensem episcopatum), das der Erzbischof und dessen Klerus durch Priester Mein-
hard (Meinardi sacerdotis) in Ruthenien (in Ruthenia) habe gründen lassen, sowie die vom Erzbischof ge-
troffenen Festlegungen. 
 

Fratres et coepiscopos nostros speciali 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem kal. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Hannover, Landesbibl., Diplomatarium Bremense fol. 49 Nr. 103.          
D r u c k e :  LÜNIG, Spicilegium ecclesiasticum 3 Anhang S. 955 Nr. 71 (zu Clemens VI. 1265);  
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GRUBER, Origines Livoniae S. 204 Nr. 5b; Scriptores rerum Livonicarum 1 S. 334 Nr. 5b; ŠVĀBE, 
Fontes historiae Latviae 1 S. 16 Nr. 24; PABST, Meinhard, Livlands Apostel 2 S. 18 (deutsche Über-
setzung, so zitiert bei BUNGE, konnte bibliographisch nicht nachgewiesen werden); MIGNE, PL 204  
Sp. 1381-1382 Nr. 84 (nach LAPPENBERG); BUNGE, Liv-, Esth- und Curländisches UB 1 Urkundenteil 
Sp. 11 Nr. 10; HASSE, Schleswig-Holstein-Lauenburgische Regesten und Urkunden 1 S. 83-84 Nr. 159; 
LAPPENBERG, Hamburgisches UB 1 S. 248-249 Nr. 280.                 R e g . :  JL 16328 (J 10109); 
HEMPEL, Inventarium diplomaticum Saxoniae Sp. 122 Nr. 9; EHMCK/BIPPEN, Bremisches UB 1 S. 670 
Nr. 190; BUNGE, Liv-, Esth- und Curländisches UB 1 Regestenteil S. 3 Nr. 10; BUNGE, Urkunden-
Regesten S. 4 Nr. 13; MAY, Regesten Bremen S. 169 Nr. 635; GP VI S. 86-87 Nr. 171. 
 

Das Copiale ecclesiae Bremensis von 1303, in dem die Urk. kopiert war, wurde 1943 zerstört, vgl GP VI S. 22. – Das 
Bistum Uexküll wird als Suffraganbistum Bremens in der Urk. Clemens’ III. von 1188 September 25 (Reg. 430) bestätigt. 
Zur Sache vgl. HELLMANN, Mission S. 28 und PITZ, Papstreskripte S. 8-10. 

 
(1188) Oktober 6, Rom, S. Maria Maggiore 434 
 

Clemens III. nimmt Propst Eilhard und die Brüder und Schwestern von Osterholz (Eylhardo preposito 
fratribus et sororibus de Osterholte) (Erzd. Bremen-Hamburg) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz 
und bestätigt ihren Besitz, insbesondere den Hof in Scharmbeck (curiam de Schermbecke) mit der dortigen 
Kapelle. 
 

Quotiens ab apostolica sede petuntur 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem pridie non. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Stade, StArch., Arch. des Stader Geschichts- und Altertumsvereins F. a. 3 
Nr. 2 fasc. 5 (Abschrift von Wilhelm von Hodenberg).          D r u c k e :  PRATJE, Herzogthümer 
Bremen und Verden 5 S. 406-407 Nr. 100; LAPPENBERG, Hamburgisches UB 1 S. 249 Nr. 281; MIGNE, 
PL 204 Sp. 1382 Nr. 85 (nach LAPPENBERG); JARCK, Urkundenbuch Osterholz S. 23-24 Nr. 6.          
R e g . :  JL 16329 (J 10110); HEMPEL, Inventarium diplomaticum Saxoniae Sp. 123 Nr. 11; GP VI  
S. 132 Nr. 1. 
 

Zur 1943 zerstörten Überlieferung vgl. GP VI S. 131f. Zur Abschrift des 19. Jh. vgl. HUCKER, Gründung Osterholz S. 159f. 

 
(1188) Oktober 7, Rom, S. Maria Maggiore 435 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Dominikus II.) von Ávila, Abt (Manricus) von Moreruela (D. Zamora) 
und dem Archidiakon von Zamora (Abulensi episcopo et ... abbati de Morerola et archidiacono Zemorensi) wegen 
der Klage, die im Streit zwischen Bischof (Vitalis) von Salamanca und den Klerikern von Alba de 
Tormes (inter .... Salamantinum episcopum et Albenses clericos) durch Boten beider Parteien an ihn gelangt sei; 
danach habe Bischof (Vitalis) von Salamanca einen Kleriker aus seiner familia zum Archipresbiter der 
Kleriker von Alba de Tormes ordiniert, worauf die Kleriker vor dem damaligen König Ferdinand (II. 
von León) (illustris memorie rege Fernando) und Erzbischof (Peter) von Compostela (Compostellano archi-
episcopo) geklagt hätten, daß der Archipresbiter nach alter Gewohnheit aus ihrer Gemeinschaft zu 
wählen sei; obwohl der Bischof von Salamanca diesbezüglich keinen Präzedenzfall habe finden können, 
habe er auf Bitten des Königs und des Erzbischofs um des Friedens willen den Archipresbiter seines 
Amtes enthoben und einen anderen Kleriker namens P. Gomez (clerico P. Gomitii) als Archipresbiter  
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eingesetzt, gegen den sich jedoch die Kleriker von Alba de Tormes erhoben hätten und gegen den das 
Volk von Alba de Tormes gewaltsam vorgegangen sei; der Bischof sei daraufhin in seinem und im 
Namen des Erzbischofs von Compostela mit Amts- und Benefizienentzug gegen die Kleriker vorge-
gangen, die jedoch das über sie verhängte Interdikt mißachtet hätten und schließlich vom Bischof ex-
kommuniziert worden seien; die Kleriker, die deswegen an den Apostolischen Stuhl gekommen seien, 
hätten vorgebracht, daß sie seit mehr als vierzig Jahren das Recht besäßen, einen Archipresbiter aus 
ihrem Kapitel zu wählen und daß Erzbischof (Peter) von Compostela auf ihre Klage hin den Bischof 
auf St. Michael (29. September) vorgeladen hätte, der jedoch der Ladung nicht Folge geleistet habe, wo-
raufhin die Kleriker schließlich sich und ihre Kirchen dem Schutz der Römischen Kirche unterstellt 
und an den Apostolischen Stuhl appelliert hätten, von dem der Tag der Enthauptung Johannes des 
Täufers (29. August) als Prozeßtermin festgelegt worden sei; der Bischof habe dennoch einen Laien 
zum Archipresbiter ernannt und die Kleriker, die sich dagegen gewehrt hätten, und deren Kirchen mit 
dem Interdikt belegt, worauf es in der Folge zu Gewalttätigkeiten zwischen dem Archipresbiter und 
den Klerikern gekommen sei; der Papst beauftragt die Delegaten unter Zustimmung der Parteien mit 
der Untersuchung des Streitfalls, befiehlt, die Kleriker von der Exkommunikation zu lösen und unter 
Ausschluß der Appellation ein Urteil herbeizuführen und den Klerikern, die trotz der Exkommunika-
tion Gottesdienst gefeiert hätten, kanonische Strafen aufzuerlegen; gegen rebellische Kleriker, die dem 
Mandat der Delegaten nicht gehorchen, sollen sie öffentlich die Exkommunikation verkünden, bis 
diese Genugtuung geleistet haben. 
 

Inter venerabilem fratrem nostrum Salamantinum 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem non. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Salamanca, Arch. cat., caj. 15 lg. 2 Nr. 0 (alt: caj. 23 lg. 1 Nr. 36).          
D r u c k e :  MARTÍN MARTÍN, Documentos Salamanca S. 183-185 Nr. 95; Las Edades del Hombre. 
Libros y Documentos en la Iglesia de Castilla y León S. 142 (Faksimile); GUADALUPE BERAZA/ 
MARTÍN MARTÍN/VACA LORENZO/VILLAR GARCÍA, Colección Salamanca 1 S. 165-167 Nr. 97.          
R e g . :  MARCOS RODRIGUEZ, Catálogo Salamanca S. 27 Nr. 95. 
 

Die hier erwähnte erste Appellation an den Apostolischen Stuhl muß wegen des als Prozeßtermin genannten 29. August 
noch an Clemens’ III. Vorgänger ergangen sein, so daß am ehesten ein Delegationsmandat Urbans III. an unbekannte 
Richter anzunehmen ist, das dann vor 1187 August 29 zu setzen wäre, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 931. Zur Sache vgl. FLETCHER, Episcopate León S. 156, Las Edades del Hombre. Libros y Documentos en la Iglesia de 
Castilla y León S. 143 und ENGEL, Ávila S. 298 mit Anhang S. 308. 

 
(1188 Oktober 7) 436 
 

Clemens III. gewährt dem Leprosenhaus in Cornillon (in Lüttich) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Vidimus des Offizials von Lüttich von 1285 August 6 (Reg.: 
PONCELET, Cartulaire Saint-Lambert de Liège 6 S. 32 Nr. 173).          R e g . :  – . 
 

Zwei Urkk. Clemens’ III. mit diesem Datum für die Leprosen in Cornillon sind nur bekannt aus dem Hinweis bei 
PONCELET, der aus einem Vidimus von 1285 August 6 in einem nicht näher bezeichneten Chartular (Lüttich, StArch., Liber 
supernumeratus n. 117 p. 249) fünf PUU anführt, ohne deren Inhalt genauer wiederzugeben. Neben dieser und einer 
weiteren Urk. Clemens’ III. (Reg. 437) nennt PONCELET zwei Schreiben Alexanders III. von 1164 April 6 (JL – ) und von 
1165 Juli 11 (JL – ) sowie eine Urk. Urbans III. von 1186 Juli 5 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 211), die 
ebenfalls anderweitig nicht bekannt sind. Anfragen im StArch. in Lüttich waren ergebnislos. 
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(1188 Oktober 7) 437 
 

Clemens III. gewährt dem Leprosenhaus in Cornillon (in Lüttich) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Vidimus des Offizials von Lüttich von 1285 August 6 (Reg.: 
PONCELET, Cartulaire Saint-Lambert de Liège 6 S. 32 Nr. 173).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung und zur Sache vgl. Reg. 436. 

 
(1188) Oktober 9, Rom, S. Maria Maggiore 438 
 

Clemens III. schreibt dem Prior und den Mönchen von St-Honorat (in Lérins) (priori et monachis sancti 
Honorati) (D. Antibes) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach sie entgegen der von Erzbischof 
(Peter) von Arles (Arelatensis archiepiscopi) gefällten Sentenz von diesem Interdizierte und Exkommuni-
zierte zur Sepultur angenommen hätten, ohne daß diese zuvor absolviert worden seien und die schul-
dige Wiedergutmachung geleistet hätten, und befiehlt, Urteile ihrer Prälaten zu beachten und die von 
diesen mit Interdikt und Exkommunikation Belegten nicht auf ihren Friedhöfen zu begraben, widrigen-
falls werde er auf erneute Klagen hin streng gegen sie vorgehen; der Papst bestätigt die Urteile, die der 
Erzbischof von Arles gegen sie deswegen ausgesprochen hat, und befiehlt, diese bis zur Wieder-
gutmachung zu beachten. 
 

Ad audientiam apostolatus nostri non 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem 7 id. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 17 p. 74 (Liber autographus 
Arelatensis, STEIN, Bibliographie Nr. 196).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 157 
Nr. 78 = Acta Rom. pont. 7 S. 403.          R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 49 Nr. 41. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 45 = Acta Rom. pont. 7 S. 291. – Clemens III. wiederholt die 
Urk. Urbans III. von 1186 November 27 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 334), die hier am Schluß 
erweitert ist. Offenbar zeigte dieses Mandat keine Wirkung und Clemens III. befahl 1189 Juli 30 Bischof Gaufried von 
Béziers, gegen den Prior und die Mönche von St-Honorat vorzugehen (Reg. 681). Zur Sache vgl. PFAFF, Freiheit der Bi-
schofsstädte S. 95. 

 
(1188) Oktober 12, Rom, Lateran 439 
 

Clemens III. schreibt den Äbten (Meinherus) von Plasy (Plaß) (D. Prag) und (Adalbert) von Strahov (in 
Prag) (de Plas et de Stragovia abbatibus) aufgrund des Berichts der Johanniter (in Prag) (fratribus hospitalis 
Ierosolymitani), wonach der Ritter P(eter) aus Böhmen (nobilis vir P. miles de Boemia) mit seiner Ehefrau, 
Mutter, Tante und Nichte sich den Johannitern (in Prag) angeschlossen, Profeß geleistet und dem Prior 
B. (B. prioris) und den Johannitern all seinen Besitz übertragen habe; auf Bitten des Ritters Peter habe 
der Prior ein Kloster (monasterium) für die Frauen erbauen lassen, das ihm, dem Prior, in der Weise 
unterworfen sein sollte, daß niemand ohne seine Zustimmung aufgenommen werden dürfe und der 
Prior einen seiner Brüder als Provisor für das Kloster einsetzen darf; Ritter Peter sei daraufhin nach 
Jerusalem gezogen und dort gefallen; mittlerweile habe seine Mutter ohne Erlaubnis des Priors etwa 
zehn Schwestern aufgenommen, den Prokurator entfernt und die Geschäfte des Klosters durch Laien 
besorgen lassen; die Frau des Ritters sei von ihrem Vater aus dem Kloster entfernt und ungeachtet ihrer 
abgelegten Profeß mit einem Mann verheiratet worden; wegen der üblen Zustände hätten die Johanni-
ter die Schwestern in die Kirche des Priorats (prioralem ecclesiam) verbracht, um dort das gemeinsame 
Leben zu führen; weiterhin habe die Mutter des Ritters von den Johannitern mehr als 30 Mark Silber  
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erhalten unter dem Vorwand, sie wolle nach Jerusalem ziehen, habe dann aber in Ungarn kehrtgemacht 
und gewaltsam mit ihrem Sohn M(illogosta) (filio M. nomine) nach den früheren Besitzungen gegriffen; 
von vielen ermahnt habe sie sich dann jedoch besonnen und die Erlaubnis erbeten, sich in das Kloster 
Doksany (Doxan) (monasterium de Doxa) (D. Prag) zurückzuziehen und den Schwestern des Klosters 
eidlich versichert, daß sie niemals mehr die Johanniter wegen der Besitzungen belästigen werde und 
nach erlangter Absolution habe sie den Brüdern vom hl. Grab (fratribus de Sepulcro) fünfzehn ihrer Be-
sitzungen durch ihren Sohn übertragen; als vor Bischof H(einrich) von Prag (H. Pragensi episcopo) die 
Angelegenheit verhandelt worden sei, hätten die Johanniter an den Apostolischen Stuhl appelliert, wes-
wegen der Papst nun befiehlt, die Angelegenheit zu untersuchen und beizulegen; sollte sich alles so ver-
halten, so soll den Johannitern der Besitz unter Ausschluß der Appellation restituiert und die Mutter in 
das Kloster Doksany (Doxan) verbracht werden; sollte sie sich widerspenstig zeigen, soll sie und ihr 
Sohn mit der Exkommunikation belegt werden und bis zur geleisteten Wiedergutmachung von allen 
gemieden werden. 
 

Referentibus dilectis filiis nostris fratribus 
 

Dat. Lat. 4 id. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Prag, Národníarchiv (StArch.), Řad maltézských rytířů (Malteser Ritterorden) 
XXVIII, České velkopřevorství - Papežské buly (Großpriorat Böhmen, Päpstliche Bullen) 77.          
D r u c k e :  PAOLI, Origine App. p. LIV-LV Nr. 28; DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 548  
Nr. 861; FRIEDRICH, Codex dipl. Bohemiae 1 S. 291-292 Nr. 319.            R e g . :  Bohemia-Moravia 
Pont. S. 126-127 Nr. 3. 
 

Zu einer Überlieferung des 18. Jh. in Palermo vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 296 = Acta Rom. pont. 2 S. 46. Zu einem Reg. des 
18. Jh. im Zentralarchiv des Deutschen Ordens in Wien vgl. HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 64. – Zum 
Prämonstratenserstift Strahov in Prag vgl. Bohemia-Moravia Pont. S. 144-147, zum Zisterzienserkloster Plasy S. 151-154, zu 
den Prämonstratensern in Doksany S. 148-150 und zu den Brüdern von hl. Grab in Zderaz (in Prag), S. 131-133. Zur 
Appellation der Johanniter an den Apostolischen Stuhl vgl. Bohemia-Moravia Pont. S. 126-127 Nr. *2, zur Sache allgemein 
HILSCH, Bischöfe von Prag S. 196. Noch Cölestin III. mußte sich mit den Untaten des Millogosta und dessen Mutter be-
schäftigen, vgl. dessen Mandat von 1192 April 12 (JL – , Bohemia-Moravia Pont. S. 128 Nr. 7, DELAVILLE LE ROULX, 
Cartulaire 1 S. 584 Nr. 921, FRIEDRICH, Codex dipl. Bohemiae 1 S. 303-304 Nr. 333). 

 
(1188) Oktober 13, Rom, Lateran 440 
 

Clemens III. schreibt Propst Rainer und den Kanonikern von St. Maria in Antwerpen (Rainero preposito 
et canonicis sancte Marie de Antvarpensis ecclesie) (D. Cambrai) und setzt auf deren Bitten fest, daß Kanoni-
ker, die künftig in ihre Kirche eingesetzt werden, den Chordienst in eigener Person versehen müssen, es 
sei denn, sie seien zu Studienzwecken abwesend, auf Wallfahrt oder ihre Abwesenheit sei aus anderen 
Gründen des gemeinsamen Nutzens zwingend notwendig und es sei diesbezüglich eine besondere 
Übereinkunft herbeigeführt worden. 
 

Ad hoc in ecclesiis fuerunt 
 

Dat. Lat. 3 id. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Antwerpen, Kathedraalarch., Capsa 4 Dominorum nr. 1 (1); Kopie 13. Jh., 
Antwerpen, Stadsarch., K 131 fol. 25 (Diplomata capituli).          D r u c k e :  PRIMS, Kerkelijk 
Antwerpen S. 409-410 Nr. 3; RAMACKERS, PUU Niederlande S. 453 Nr. 309.            R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 55. Nach freundlicher Mitteilung des Archivdirektors des Ka-
thedralarch., Dr. Van den Nieuwenhuizen, wird das Orig. im Jahr 2013 an das Rijksarch. Antwerpen abgegeben. 
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1188 Oktober 14, Rom, Lateran 441 
 

Clemens III. nimmt Bischof Odorisius von Forcona (Odorisio Furconensi episcopo) wie Alexander (III.) in 
den päpstlichen Schutz und bestätigt genannte Besitzungen. 
 

In eminenti apostolice sedis specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 id. oct. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. della S. Rota Romana, Liber transumptum seu registrum 
omnium iurium ... eccl. Aquilanae fol. 58; Kopie 14./15. Jh., Rom, Arch. della S. Rota Romana, Codex 
von Aquila fol. 88.          D r u c k e :  COPPOLA, Dissertazione S. Massimo S. 90 (war nicht 
zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); ANTINORIUS, Aquilanarum rerum Scriptores Sp. 497 (Teildruck 
unter Verweis auf die VU Alexanders III.); MIGNE, PL 204 Sp. 1382-1383 Nr. 86 (nach ANTINORIUS).          
R e g . :  JL 16330 (J 10111); IP IV S. 236 Nr. 6. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Abruzzen S. 291 = Acta Rom. pont. 1 S. 328, 
KEHR, PUU Rom 2 S. 397 = Acta Rom. pont. 2 S. 550, KEHR, PUU römische Bibliotheken III S. 137 = Acta Rom. pont. 4 
S. 137 und KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 532 = Acta Rom. pont. 4 S. 190. – Die genannte Urk. Alexan-
ders III. ist dessen Privileg von 1178 Mai 19 (JL 13065, IP IV S. 236 Nr. 5, ANTINORIUS, Aquilanarum rerum Scriptores  
Sp. 495-496). Zur Sache vgl. LUDOVISI, Storia Amiterno e Forcona S. 195 mit Anm. 33, wo die Adresse und das Datum 
abgedruckt werden. 

 
(1188) Oktober 14, Rom, Lateran 442 
 

Clemens III. bestätigt dem Domkapitel von Zaragoza (capitulo Cesarauguste ecclesie) auf dessen Bitten die 
ihm vom damaligem Bischof Peter (von Zaragoza) (Petro episcopo vestro) zum Wiederaufbau seiner Kirche 
gemachte Schenkung. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 2 id. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Cartoral pequeño fol. 12 doc. 19; 
Kopie 14. Jh., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Cartoral grande fol. 35a doc. 15.          D r u c k e :  
ARRUEGO, Catedral episcopal de Zaragoza S. 686-687; MIGNE, PL 204 Sp. 1383 Nr. 87 (nach 
ARRUEGO); CANELLAS LÓPEZ, Cartularios Zaragoza 2 S. 369 Nr. 627.                   R e g . :  JL 16331 
(J 10112). 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 230. 
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(1188) Oktober 14, Rom, Lateran 443 
 

Clemens III. bestätigt dem Domkapitel von Zaragoza (capitulo Cesaraugustano) auf dessen Bitten die für 
dessen Mensa bestimmten Kirchen von Épila, Fréscano und Zoferia (ecclesias de Epila, de Frechano et de 
Zoferia). 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 2 id. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Armario de Privilegios, Letra V, lig. 3 n. 19; 
Kopie 13. Jh., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Cartoral pequeño fol. 12-12' doc. 20; Kopie 14. Jh., 
Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Cartoral grande fol. 11b doc. 16.          D r u c k e :  KEHR, PUU 
Spanien 2 S. 532 Nr. 182; CANELLAS LÓPEZ, Cartularios Zaragoza 2 S. 369 Nr. 628.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 230f., wo das Orig. nicht verzeichnet ist. – Die Lage von Zoferia ist uner-
mittelt. 

 
(1188) Oktober 14, Rom, Lateran 444 
 

Clemens III. bestätigt dem Domkapitel von Zaragoza (Cesaraugustano capitulo) auf dessen Bitten die von 
Bischof (Raimund von Zaragoza) (ab episcopo vestro) gemeinsam mit dem Kapitel aufgestellte Schul-
ordnung (institucionem ... de his, qui cupiunt disciplinis scolasticis insudare). 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 2 id. oct. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Armario de Privilegios, Letra V, lig. 1 n. 4; 
Kopie 13. Jh., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Cartoral pequeño fol. 12' doc. 21; Kopie 14. Jh., 
Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Cartoral grande fol. 11a und fol. 35a doc. 14.          D r u c k e :  
KEHR, PUU Spanien 2 S. 531 Nr. 181; CANELLAS LÓPEZ, Cartularios Zaragoza 2 S. 371 Nr. 629.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 229-231. 

 
1188 Oktober 15, Rom, Lateran 445 
 

Clemens III. nimmt Abt Hugo von Prémontré (D. Laon) und die anderen Äbte und Kanoniker des 
Prämonstratenserordens (Hugoni abbati Premonstratensi et ceteris abbatibus et canonicis Premonstratensis ordinis) 
auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt wie Alexander (III.), Lucius (III.) und Urban (III.) 
die von ihnen beschlossenen und weiter unten angeführten Statuten, wonach der ordo canonicus gemäß 
der Augustinerregel, wie sie von Norbert, dem Gründer des Prämonstratenserordens (Norberti quondam 
Premonstratensis ordinis institutoris), und dessen Nachfolgern im weißen Gewand eingeführt wurde, zu be-
wahren ist und überall die gleichen liturgischen Bücher zu benutzen sind und keinesfalls dagegen 
irgendein Privileg vorgelegt werden darf; der Papst bekräftigt die Bestimmungen über die Vorrang-
stellung und das Korrekturrecht des Vater-Abts (pater-abbas) in dessen Gründungen, den Vorrang des 
Abts von Prémontré und den ihm geschuldeten Gehorsam, die Festsetzung über den Besuch und die 
Kompetenzen des Generalkapitels, das Verbot, von ihnen für Konsekrationen, Ordinationen, die 
Sepultur, die Benediktion und Amtseinsetzung des Abts irgendetwas zu fordern, die Regelungen bei 
strittigen Absetzungen und Wahlen der Äbte und bei der Visitation von Prémontré durch die Äbte von  
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Laon, Floreffe (D. Liège/Lüttich) und Cuissy (D. Laon) (abbates de Lauduno, de Floreffia et de Cuissiaco) 
sowie über die Postulation der Äbte, das Verbot, in einen anderen Orden einzutreten, und das 
Verfahren bei Güter- und anderen Streitigkeiten; der Papst gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in 
ihren Grangien und erlaubt, in ihnen Oratorien zu errichten vorbehaltlich der Rechte der Diözesan-
bischöfe, verbietet, sie vor ein weltliches Gericht zu ziehen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei 
Eigenbau und für Tierfutter und verbietet gemäß den Bestimmungen des (3.) Laterankonzils, gegen die 
Ordensdisziplin zu appellieren. 
 

In eminenti apostolice sedis specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Henricus Albanensis ep. 
 Paulus Prenestinus ep. 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Radulfus diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Albinus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii id. oct. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  LEPAIGE, Bibliotheca Praemonstratensis pars 2 lib. 3 S. 643 Nr. 26 (Teildruck unter 
Verweis auf die VU Lucius’ III.); MIGNE, PL 204 Sp. 1383-1384 Nr. 88 (Teildruck nach LEPAIGE unter 
Verweis auf die VU Lucius’ III.).          R e g . :  JL 16332 (J 10113). 
 

Eine hs. Überlieferung scheint nicht mehr zu existieren. Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. – Die 
genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. von 1177 April 27 (JL 12813, MIGNE, PL 200 Sp. 1105-1108 Nr. 1278), 
Lucius’ III. von 1184 März 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 986) und Urbans III. von 
1187 Juni 30 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 864). NU ist das Privileg Innocenz’ III. von 1198 Juli 27 
(POTTHAST 334, MIGNE, PL 214 Sp. 297-302 Nr. 331, CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 7 Nr. 34). Der bei JL 
wegen der Kardinalsunterschriften vorsichtig geäußerte Fälschungsverdacht läßt sich angesichts des Fehlens einer hs. 
Überlieferung nicht erhärten. Der Inhalt der Urk., die völlig den VUU Lucius’ III. und Urbans III. folgt, läßt jedenfalls 
keinen Grund für die Annahme einer Fälschung erkennen. Bedenken erwecken die Kardinalsunterschriften, die nicht zum 
Datum passen. Sie stimmen mit denen im genannten Privileg Urbans III. überein, weisen aber zusätzlich die Unterschrift 
des Kardinaldiakons Albinus auf, die aus dem Privileg Lucius’ III. zu stammen scheint. Denkbar ist, daß die Unterschriften 
in dieser Form lediglich aus Versehen in den Druck von LEPAIGE gelangt sind, der ja explizit auf die von ihm gedruckte VU 
Lucius’ III. verweist und der auch das Privileg Urbans III. gedruckt hat. Gegen die Annahme einer Fälschung spricht auch 
die Tatsache, daß das Privileg in der Urk. Urbans IV. von 1262 März 11 (POTTHAST 18245, Reg.: SCHMIDT, PUU Baden-
Württemberg S. 252-253 Nr. 556, Druck: LEPAIGE S. 685 Nr. 100 [irrig mit Clemens IV?]) als VU genannt wird. Vgl. hierzu 
auch PFAFF, Clemens III. S. 282 Anm. 98., in dessen Liste der Kardinalsunterschriften S. 298 Nr. 106 Kardinalbischof 
Paulus fehlt. Zu einer weiteren Ausfertigung durch Clemens III. von 1188 März 20 vgl. Reg. 149. Zu den päpstlichen 
Bestätigungen der Beschlüsse der Generalkapitel vgl. MARTON, Activitas S. 236-241, zum Verhältnis der päpstlichen Urkk. 
zum Liber consuetudinum vgl. KRINGS, Ordensrecht S. 111f. Zu Prémontré vgl. ARDURA, Abbayes de l’ordre de Prémontré 
S. 430-453, zu Laon S. 320-330 und zu Cuissy S. 207-213 sowie zu Floreffe BACKMUND, Monasticon Praemonstratense 2  
S. 373-378. Zu den angeführten Bestimmungen des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 6 (TANNER, Decrees 1 S. 214f.). 

 
(1188) Oktober 17, Rom, Lateran 446 
 

Clemens III. befiehlt dem Archipresbiter und den Domkanonikern von Perugia (archipesbitero Perusino et 
canonicis Perusinis), das kanonische Leben regelgerecht zu beachten und dem Archipresbiter unter Aus-
schluß der Appellation die schuldige Obödienz und Reverenz in geistlichen wie in weltlichen Dingen zu 
erweisen; gegebenenfalls werde er die Strafen bestätigen, die der Archipresbiter mit der Mehrheit des 
Kapitels gegen Zuwiderhandelnde verhängt. 
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Si sollicite pensaretis quod nemo 
 

Dat. Lat. 16 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Perugia, Arch. cap., Registrum scripturarum ecclesie s. Laurentii cathedra-
lis Perusinae ordinatum a. 1574 vulgo Libro verde fol. 7'.           D r u c k e :  KEHR, PUU Umbrien 
S. 392 Nr. 21 (nur Datum unter Verweis auf die VU) = Acta Rom. pont. 1 S. 430; MAIARELLI, Carte 
Perugia S. 65-66 Nr. 20.          R e g . :  IP IV S. 64 Nr. 7; GEYER, Klemens III. S. 49 Nr. 42. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 366 = Acta Rom. pont. 1 S. 404. – Clemens III. wiederholte hier mit 
unbedeutenden Varianten seine Urk. von 1188 Mai 29 (Reg. 300). Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 1188 Mai 6 
(Reg. 236) und deren Wiederholung von 1188 Oktober 21 (Reg. 450). 

 
(1188) Oktober 19, Rom, Lateran 447 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof Wilhelm von Monreale (Wilhelmo Montis Regalis archiepiscopo), er habe, 
um einen künftigen Streit zwischen dem Erzbischof und dem Bischof von Syrakus (Siracusanus epis-
copus) zu vermeiden, beschlossen, daß der Bischof von Syrakus und dessen Nachfolger das Pallium, 
dessen Gebrauch der Apostolische Stuhl gestattet hatte, künftig nicht mehr anlegen dürfen. 
 

Iniuncta nobis omnium ecclesiarum sollicitudo 
 

Dat. Lat. 14 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, Fondi antichi, Tabulario di S. Maria 
Nuova in Monreale, Perg. 57; Kopie 14. Jh., Monreale, Seminario arcivescovile, Bibl. de Torres, XX E 7 
fol. 69' (Liber privilegiorum S. Mariae Montis Regalis ecclesie iussu Arnaldi de Rexac archiep., 1306-
1324); Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3880 fol. 28' (Liber privilegiorum sancte Montis 
Regalis ecclesie).          D r u c k e :  PIRRUS, Sicilia sacra 1 S. 624 (Teildruck); PFLUGK-HARTTUNG, 
Acta 3 S. 367 Nr. 422; MIGNE, PL 204 Sp. 1385 Nr. 89 (nach PIRRUS); GARUFI, Documenti inediti 
Sicilia 1 S. 227-228 Nr. 93.          R e g . :  JL 16333 (J 10114); LELLO/DEL GIUDICE, Sommario S. 32 
Nr. 56; GARUFI, Tabulario Monreale S. 30 Nr. 57; IP X S. 279 Nr. 15. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 298f. = Acta Rom. pont. 2 S. 48f. und KEHR, PUU römische Bibliotheken I 
S. 9 und S. 16 = Acta Rom. pont. 4 S. 9 und S. 16. – Den Gebrauch des Palliums hatte letztmals Alexander III. in seinem 
Privileg von 1169 April 28 (JL 11619, IP X S. 318 Nr. 73, MIGNE, PL 200 Sp. 583-586 Nr. 616) gestattet. Zur Unterstellung 
des Bistums Syrakus unter Monreale vgl. die Urkk. Clemens’ III. von 1188 April 11 (Reg. 203 und Reg. 204). Vgl. hierzu 
auch die ähnliche Urk. Lucius’ III. von 1183 Februar 4 an Erzbischof Wilhelm von Monreale, in der dem Bischof von 
Catania der künftige Gebrauch des Palliums untersagt wurde (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1  
Nr. 474). Zur Sache vgl. JOHRENDT, Sizilien und Kalabrien S. 310. 

 
(1188) Oktober 20, Rom, Lateran 448 
 

Clemens III. gewährt Bischof B(entivoglius), dem Klerus und dem Volk von Gubbio (B. episcopo et ... 
clero et populo Egubino) auf deren Bitten das Recht, die Heiligenreliquien, die sie in der alten Stadt hatten, 
auf den Berg, wo die neue Stadt errichtet wird, zu überführen und in der Kirche Gottesdienst zu feiern. 
 

Pia desideria sunt in Domino 
 

Dat. Lat. 13 kal. nov. pont. a. 1. 
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Ü b e r l . :  Orig., Gubbio, Arch. Diocesano, Arch. cat., I B 1, Fasc. XII perg. V.          
D r u c k e :  GIAMPAOLI, S. Ubaldo 2 S. 330 Nr. 16; KEHR, PUU Umbrien S. 392-393 Nr. 22 = Acta 
Rom. pont. 1 S. 430-431; CENCI, Codice Gubbio S. 441 Nr. 400.          R e g . :  MAZZATINTI, Archivi 
d’Italia 5 S. 147 (zu 1187 Oktober 20); IP IV S. 85 Nr. 5; GEYER, Klemens III. S. 49 Nr. 43. 
 

Nach KEHR, PUU Umbrien S. 350 = Acta Rom. pont. 1 S. 388 war 1898 das Orig., das die Signatur XII, 5 trug, verloren; es 
wurde jedoch wieder aufgefunden, vgl. KEHR, Nachträge III S. 437 = Acta Rom. pont. 5 S. 145. 

 
(1187 – 1188 Oktober 20) 449 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt Samson von St-Ouen (in Rouen) und Abt Viktor von St-Georges-de-
Boscherville (Erzd. Rouen) (Sanson sancti Audoeni et Victor sancti Georgii dicti abbates) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Walter Hachet (Haket) und Gaufried Lordel (Walterus 
Hakech et Gaufridus Lordel) um das Vikariat von Le Mesnil-Rury (super vicaria de Maisnillo Reeri). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (LE CACHEUX, Chartes 
Longueville S. 54-55 Nr. 44, zu ca. 1190).          R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum ergibt sich aus der Amtszeit des Abts Samson 1182-1190, vgl. Gallia christiana 11 Sp. 146, und 
der Tatsache, daß 1188 Oktober 20 schon Abt Peter als Nachfolger Viktors von St-Georges-de-Boscherville erscheint, vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1170. Als Aussteller kommen also neben Clemens III. auch Lucius III. 
(BÖHMER-SCHMIDT S. 821 Nr. 2343a [Ergänzungen zu den Reg. Lucius’ III.]), Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 
1134) und Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1475) in Frage. Verzeichnet ist die Urk. auch bei MÜLLER, 
Delegations-gerichtsbarkeit 2 S. 35 Nr. 171 (zu 1190). 

 
(1188) Oktober 21, Rom, Lateran 450 
 

Clemens III. schreibt den Domkanonikern von Perugia (canonicis Perusinis) aufgrund des an ihn gelang-
ten Berichts, wonach sie neulich dem Archipresbiter von Perugia (archipresbitero vestro) Obödienz in 
geistlichen wie in weltlichen Dingen versprochen hätten; dennoch hätten einige von ihnen Zellen der 
Domkirche als eigenen Besitz beansprucht und seien übermäßig mit deren weltlicher Verwaltung be-
schäftigt; der Papst befiehlt, ihrem Archipresbiter entsprechend ihrem Versprechen die schuldige Re-
verenz und Obödienz zu erweisen und die Zellen zum allgemeinen Nutzen der Brüder und der Dom-
kirche zu resignieren; gegebenenfalls werde er die Strafen bestätigen, die der Archipresbiter mit der 
Mehrheit der Brüder gegen Zuwiderhandelnde verhängt. 
 

Cum apostolus moneat subditos prepositis 
 

Dat. Lat. 12 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Perugia, Arch. cap., Registrum scripturarum ecclesie s. Laurentii 
cathedralis Perusinae ordinatum a. 1574 vulgo Libro verde fol. 6'-7.          D r u c k e :  KEHR, PUU 
Umbrien S. 393 Nr. 23 (nur Incipit und Datum unter Verweis auf die VU) = Acta Rom. pont. 1 S. 431; 
MAIARELLI, Carte Perugia S. 66-67 Nr. 21.               R e g . :  IP IV S. 65 Nr. 8; GEYER, Klemens III. 
S. 49 Nr. 44. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 366 = Acta Rom. pont. 1 S. 404. – Clemens III. wiederholt hier seine eigene 
Urk. von 1188 Mai 6 (Reg. 236). Vgl. hierzu auch seine Urkk. von 1188 Mai 29 (Reg. 300) und von 1188 Oktober 17  
(Reg. 446). 
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1188 Oktober 22, Rom, Lateran 451 
 

Clemens III. nimmt Dompropst Hugo und die Brüder von Notre-Dame in Digne (Hugoni preposito 
Dignacensis ecclesie eiusdem fratribus) wie Gelasius (II.), Innocenz (II.), Eugen (III.), Alexander (III.) und 
Lucius (III.) mit ihrem Stift, das im Recht des hl. Petrus steht, in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
Augustinerregel und genannte Besitzungen sowie ihre Freiheit und Vorrechte, setzt fest, daß der Propst 
nur dem Papst Obödienz zu leisten hat, verbietet, ihn zu Synoden zu laden und behält dieses Recht 
Legaten a latere vor, untersagt, Exkommunikation, Interdikt oder Suspension über sie zu verhängen 
oder ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, 
nach abgelegter Profeß unerlaubt das Kapitel zu verlassen, erlaubt, für den Empfang von Chrisma, 
Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, gewährt die freie Sepultur 
und die Wahl des Abts gemäß der Augustinerregel und setzt als jährlichen Anerkennungszins sieben 
Solidi der Münze von Melgueil (Milguvensis monete) fest. 
 

Cum universis catholice ecclesie filiis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 11 kal. nov. ind. 7 inc. 1188 (ohne Pontifikats-
jahr). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Draguignan, Arch. dép. Var, 6 G 2 (ohne Paginierung).          R e g . :  – . 
 

Eine Kopie dieses ungedruckten Privilegs verdanken wir Christine MARTELLA vom Departementalarch. in Draguignan. – 
Die genannten VUU der Päpste Gelasius II., Innocenz II. und Eugen III. sind offenbar nicht erhalten, vgl. WIEDERHOLD, 
PUU Frankreich 4 S. 55 = Acta Rom. pont. 7 S. 301, dem die Kopie von Clemens’ III. Privileg entgangen ist. Die Urk. 
Alexanders III. ist dessen Privileg von 1180 November 4 (JL 13702, GASSENDUS, Notitia ecclesiae Diniensis S. 60-62 [Teil-
druck]), das als VU für das Privileg Lucius’ III. von 1184 April 19 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 
1 Nr. 1061) diente. Zur Münze von Melgueil, jetzt Mauguio, vgl. LexMA 6 Sp. 493f. 

 
1188 Oktober 22, Rom, Lateran 452 
 

Clemens III. nimmt Bischof Raimund und die Domkanoniker von Zaragoza (Raimundo episcopo Cesar-
augustano ... et canonicis regularibus in eadem ecclesia constitutis) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt den Besitz und die Festsetzungen Eugens (III.) und Alexanders (III.), wonach an die Stelle 
verstorbener Weltkleriker Regularkanoniker treten sollen, wie dies von Eugen III. und einigen seiner 
Kardinäle festgelegt worden sei, setzt fest, daß die Benefizien, Dignitäten und Ämter nur mit regu-
lierten Kanonikern besetzt werden, verbietet, weltliche Kanoniker einzusetzen ungeachtet der Appella-
tion der Weltgeistlichen, und bestimmt, daß in ihre Benefizien und Kirchen nur regulierte Kanoniker 
eingesetzt werden dürfen, andere Personen nur mit Zustimmung des Kapitels. 
 

Cum ex iniuncto nobis a 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
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 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 11 kal. nov. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Armario de Privilegios, Letra V, lig. 1 n. 3;  
2 Kopien 13. Jh., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Cartoral pequeño fol. 5-6' doc. 6 und fol. V-VI 
doc. f; Kopie 14. Jh., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Cartoral grande fol. 10b-11a doc. 13; Kopie 15. 
Jh., Zaragoza, Arch. capitular de la Seo, Armario de Privilegios, Letra T, lig. 1 n. 1 (notarielle Kopie).          
D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 532-533 Nr. 183 (nur Adresse, Unterschriften und Datierung 
unter Verweis auf die VU Alexanders III.); CANELLAS LÓPEZ, Cartularios Zaragoza 2 S. 370-371  
Nr. 630.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 2 S. 229-231. – VU ist das Privileg Alexanders III. von 1163 Juli 25 (JL – , 
KEHR 2 S. 422-424 Nr. 100). Wahrscheinlich impetrierte Bischof Raimund dieses Privileg selber in Rom, seine Anwesenheit 
im ersten Halbjahr 1188 wird durch die auf den Zeitraum von 1188 Februar 11 bis Juli 15 zu datierende Dekretale Clemens’ 
III. (Reg. 400) belegt. Die genannte Festsetzung Eugens III. erfolgte in dessen Urk. von (1145-1146) Mai 19 (JL – , KEHR 2 
S. 354-355 Nr. 52), wo die Entscheidung der mit der Beilegung des Streits um die Einführung der regulierten Kanoniker 
beauftragten Kardinäle bestätigt wurde. 

 
(1188) Oktober 25, Rom, Lateran 453 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Mönche von Vallebona (bei Manoppello) (abbati et monachis sancti 
Petri de Vallebona) (D. Chieti) auf deren Bitten mit ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz und bestätigt 
insbesondere die Kirchen S. Giorgio, S. Cataldo di Bucchiánico, S. Angelo in Pulvero, S. Bartolomeo in 
Arbona und S. Quirico in Cumulo (sancti Georgii, sancti Catalli de Bucclano, sancti Angeli in Pulvero, sancti 
Bartholomei in Arbona, sancti Clerici in Cumulo ecclesias) mit ihren Pertinenzen. 
 

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 
 

Dat. Lat. 8 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula II Capsula I Nr. 21.          D r u c k e :  
KEHR, PUU Abruzzen S. 330-331 Nr. 17 (nur Incipit und Datum) = Acta Rom. pont. 1 S. 367-368; 
KEHR, Nachträge III S. 497-498 Nr. 28 = Acta Rom. pont. 5 S. 205-206; SIMONELLI, Carte Morrone 1 
S. 62-64 Nr. 25.          R e g . :  PANSA, Regesto Vallebona S. 186; INGUANEZ, Bolle S. 117 Nr. 2; 
LECCISOTTI, Montecassino 3 S. 9 Nr. 21; IP IV S. 271 Nr. 1; GEYER, Klemens III. S. 49 Nr. 45. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Abruzzen S. 293 und S. 295 = Acta Rom. pont. 1 S. 330 und S. 332. 

 
(1188) Oktober 26, Rom, Lateran 454 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Jakob) und dem Konvent des Klosters Sassovivo (abbati et conventui 
monasterii Saxivivi) (D. Foligno) auf deren Bitten die Kirche S. Nicolò in Bevagna (ecclesiam sancti Nicolaii 
de Bevanio), die ihnen der damalige Bischof T(ransaricus) von Spoleto (T. Spioletani episcopi), da sie in  
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dessen Diözese liegt, übertragen hat unter Zustimmung des B. (dilecto filio B.), der sie in die Hände des 
Abts aufgelassen hat. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 7 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Spoleto, Arch. arcivescovile, Sassovivo 1479.          D r u c k e :  KEHR, PUU 
Umbrien S. 393-394 Nr. 24 (nur Initium und Datum) = Acta Rom. pont. 1 S. 431-432; KEHR, Nach-
träge I S. 368-369 Nr. 38 = Acta Rom. pont. 5 S. 48-49; CAPASSO, Sassovivo 3 S. 130-131 Nr. 103.          
R e g . :  IP IV S. 48 Nr. 5; GEYER, Klemens III. S. 49 Nr. 46. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 358 = Acta Rom. pont. 1 S. 396. – KEHR in seinem Druck in den PUU 
Umbrien und CAPASSO halten den B. fälschlich für den gegenwärtigen Bischof von Spoleto, der zu dieser Zeit aber wahr-
scheinlich schon Matthäus hieß. 

 
(1188) Oktober 26, Rom, Lateran 455 
 

Clemens III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und 
sonstigen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbiteris 
et aliis ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Johannitern (fratribus Iherosolymitani 
hospitalis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs über die Zehntbefreiung für den Eigen-
betrieb von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei 
de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit 
eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, 
denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst 
befiehlt ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Sus-
pension zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die 
Täter Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren. 
 

Audivimus et audientes mirati sumus 
 

Dat. Lat. 7 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Valletta, Malta nat. Lib., Vol. 1126 fol. 45 (Bullarium primum); Kopie 18. 
Jh., Lucca, Bibl. statale, Ms. 988 p. 102 (Bullarium Melitense, Vol. 1).          D r u c k :  DELAVILLE LE 
ROULX, Cartulaire 1 S. 549 Nr. 862 (nur Datum unter Verweis auf die Urk. Alexanders III. von [1171-
1180] Juli 4, JL – , DELAVILLE S. 296-297 Nr. 428).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 379 = Acta Rom. pont. 2 S. 99, ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 7  
S. 9 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 181, der im Druck der VU Lucius’ III. von (1181-1182) Oktober 1 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 348, HIESTAND 1 S. 342-344 Nr. 152) im Apparat die 
Varianten der Ausfertigung Clemens’ III. gibt. 

 
(1188) Oktober 27, Rom, Lateran 456 
 

Clemens III. gewährt Abt (Simon) und dem Konvent von Savigny (abbati et conventui de Savigneio) (D. 
Avranches) auf deren Bitten das Recht, falls sie für eine vakante Kirche innerhalb eines Monats einen 
geeigneten Kandidaten präsentieren, der jedoch vom Diözesanbischof nicht in die Kirche eingeführt 
wird, vom Metropolitan die Einsetzung zu erbitten und in der Zwischenzeit über die Kirche, sofern sie  
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keine Konventkirche ist, nach ihrem Willen zu disponieren, dabei aber die Präsentation nicht böswillig 
hinauszuschieben. 
 

Cum ab apostolica sede petuntur 
 

Dat. Lat. 6 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 966 Nr. 23.          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 
2 S. 386 Nr. 291.          R e g . :  JL 16334 (nach der zerstörten Überlieferung in St-Lô, vgl. den 
Kommentar). 
 

Zur Überlieferung im 1944 zerstörten Liber cartarum domus Savigneii des 13. Jh. (St-Lô, Arch. dép. Manche, fol. 169 Nr. 
648 [STEIN, Bibliographie Nr. 3631]) vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 41 und POULLE, Sources Savigny S. 115-121. 
Ob weitere bei POULLE S. 123-125 verzeichnete neuzeitliche Kopien des Liber cartarum dieses Mandat enthalten, konnte 
nicht überprüft werden. – Vgl. zur Sache auch die Urkk. Lucius’ III. von (1182-1183) April 7 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 594) und von (1184-1185) Oktober 11 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1829) sowie jene 
Gregors VIII. von 1187 November 5 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1333 und Nr. 1334) sowie dessen 
Dep. Nr. 1483, die alle das Präsentationsrecht Savignys durchzusetzen versuchen. 

 
1188 Oktober 28, Rom, Lateran 457 
 

Clemens III. bestätigt für Erzbischof Wilhelm von Monreale (Guillielmo Montis Regalis archiepiscopo), 
nachdem König Wilhelm (II.) von Sizilien (Guillielmus illustris Sicilie rex) das dort gegründete und mit 
Mönchen aus Cava (de’ Tirreni) (de Cavensi ordine) besetzte Kloster der Römischen Kirche übertragen 
und Alexander (III.) es mit Zustimmung des Erzbischofs Walter von Palermo (Gualterii Panormitani 
archiepiscopi) von der bischöflichen Gewalt befreit hatte, die von Lucius (III.) auf des Königs anhaltende 
Bitten hin vorgenommene Errichtung eines Metropolitansitzes, wiewohl es ungewöhnlich sei, daß zwei 
Metropolen so nahe beieinander liegen; der Papst nimmt Erzbischof Wilhelm in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel nach den Observanzen von Cava (de’ Tirreni) (Cavensis monasterii 
observantias) und den genannten Besitz, besonders das Bistum Catania (episcopatum Cathaniensem), sowie 
die im einzelnen beschriebenen Schenkungen der Erzbischöfe Walter von Palermo (Gualterii Panormitani 
archiepiscopi), des verstorbenen Nikolaus von Messina (bone memorie Nicolai quondam Messanensis archi-
episcopi), Thomas von Reggio di Calabria (Thome Rheginensis archiepiscopi) sowie der Bischöfe Bartholo-
mäus von Agrigent (Berardi Agrigentinensis episcopi), Matthäus von Mazara (Matthei Mazariensis episcopi) und 
Rainald von Bisignano (Rinaldi Bisinianensis episcopi); der Papst erlaubt, das Pallium an genannten Tagen 
und bei bestimmten Handlungen anzulegen, ermahnt den Erzbischof, sich dessen in seinem Handeln 
würdig zu erweisen, gewährt die Wahl des Erzbischofs durch die Mönche, unterstellt seinem Metro-
politanrecht das Bistum Syrakus (ecclesia Syracusana), das bislang nur der Römischen Kirche unterworfen 
war, und setzt als jährlichen Anerkennungszins die Zahlung von 100 Tarenen durch König (Wilhelm 
II.) (supranominatus filius noster rex) fest. 
 

Licet dominus Iesus Christus ecclesiam 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
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 Adelardus presb. card. s. Marcelli 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. nov. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, Fondi antichi, Tabulario di S. Maria 
Nuova in Monreale, Perg. 62; Kopie 14. Jh., Monreale, Seminario arcivescovile, Bibl. de Torres, XX E 7 
fol. 70 (Liber privilegiorum S. Mariae Montis Regalis ecclesie iussu Arnaldi de Rexac archiep., 1306-
1324); Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3880 fol. 29 (Liber privilegiorum sancte Montis 
Regalis ecclesie).          D r u c k e :  MARGARINI, Bullarium Casinense 2 S. 213-216 Nr. 209; 
LELLO/DEL GIUDICE, Descrizione di Morreale Privilegi e bolle S. 50-55 Nr. 16; MIGNE, PL 204  
Sp. 1385-1390 Nr. 90 (nach MARGARINI).          R e g . :  JL 16335 (J 10114a); LELLO/DEL GIUDICE, 
Sommario S. 31 Nr. 58; GARUFI, Tabulario Monreale S. 31 Nr. 62 (zu 1188 Oktober 29); IP X S. 279 
Nr. 16. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 298f. = Acta Rom. pont. 2 S. 48f. und KEHR, PUU römische Bibliotheken I 
S. 9 = Acta Rom. pont. 4 S. 9. – Die Reihenfolge der Kardinalsunterschriften ist bei PFAFF, Clemens III. S. 298-299 Nr. 108 
durcheinandergeraten. Nach Kanzleibrauch müßte Kardinalpriester Adelardus vor Petrus von S. Clemente unterschreiben. 
Zur erwähnten Befreiung Alexanders III. vgl. dessen Privilegien von 1174 Dezember 30 (JL 12403, IP X S. 275 Nr. 2, 
MIGNE, PL 200 Sp. 1000-1003 Nr. 1150) und von 1176 Januar 14 (JL 12683, zu Januar 15, IP X S. 275-276 Nr. 3 [der hier 
angekündigte Druck bei GIRGENSOHN, Miscellanea 1 ist nicht erfolgt]), PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 246-248 Nr. 252 
[mit 18 kal. feb. zu 1176 Januar 15]). Die übrigen genannten Urkk. sind bei LELLO/DEL GIUDICE, Descrizione di Morreale 
Privilegi gedruckt oder erwähnt: die Urkk. des Erzbischofs Walter S. 68-71 Nr. 22 und S. 80-83 Nr. 27, des Erzbischofs 
Nikolaus von Messina S. 76-78 Nr. 25, des Erzbischofs Thomas von Reggio di Calabria (nur erwähnt in einem Sommario 
dei privilegi) S. 24 Nr. 38, des Bischofs Bartholomäus von Agrigent S. 79-80 Nr. 26 und S. 87-89 Nr. 31, des Bischofs 
Matthäus von Mazara S. 84-86 Nr. 29, des Bischofs Roboan von Anglona S. 83-84 Nr. 28 und des Bischofs Rainald von 
Bisignano S. 86-87 Nr. 30. – Zur Gründung von Monreale vgl. LexMA 6 Sp. 767f. Zur Unterstellung des Bistums Syrakus 
unter Monreale vgl. die Urkk. Clemens’ III. von 1188 April 11 (Reg. 203 und Reg. 204). Zum Einverständnis Erzbischof 
Walters von Palermo vgl. KAMP, Kirche 1,3 S. 1117, zu Erzbischof Thomas von Reggio di Calabria KAMP 1,2 S. 917-919, zu 
Bischof Bartholomäus von Agrigent KAMP 1,3 S. 1147-1151, zu Bischof Matthäus von Mazara KAMP 1,3 S. 1173, zu 
Bischof Roboan von Anglona KAMP 1,2 S. 780 und KAMP 1,4 S. 1323 (Nachträge zu S. 780 mit Anm. 8), zu Bischof Rainald 
von Bisignano KAMP 1,2 S. 810 und KAMP 1,4 S. 1325 (Nachträge zu S. 810 mit Anm. 5). Vgl. auch die Wiedergabe in der 
Urk. Innocenz’ III. von 1198 April 27 (POTTHAST 111, Register Innocenz’ III. 1 S. 447-454 Nr. 316). Zum Zins vgl. PFAFF, 
Einnahmen S. 98 sowie LexMA 8 Sp. 476. 

 
1188 Oktober 28, Rom, Lateran 458 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof Wilhelm von Monreale (Guillielmo archiepiscopo Montis regalis) auf 
dessen Bitten wie Lucius (III.) die Schenkung des Klosters Maniace (monasterium constitutum in loco qui 
dicitur Maniacium), das die damalige Königin Margarete von Sizilien (bone memorie Margarite, quondam regine 
Sicilie) mit Zustimmung des Erzbischofs Nikolaus und des Domkapitels von Messina (favore et assensu pie  
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recordationis Nicolai Messanensis archiepiscopi et capituli eius ecclesie) geschenkt hatte, nachdem es der Erz-
bischof urkundlich auf Bitten der Königin von allen Verpflichtungen gegenüber der Kirche von 
Messina und von deren bischöflichen Rechten daran befreit hatte. 
 

Ea que ab apostolice sedis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Adelardus presb. card. s. Marcelli 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. nov. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, Fondi antichi, Tabulario di S. Maria 
Nuova in Monreale, Perg. 58; Kopie 14. Jh., Monreale, Seminario arcivescovile, Bibl. de Torres, XX E 7 
fol. 82' (Liber privilegiorum S. Mariae Montis Regalis ecclesie iussu Arnaldi de Rexac archiep., 1306-
1324); Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3880 fol. 33' (Liber privilegiorum sancte Montis 
Regalis ecclesie).            D r u c k :  LELLO/DEL GIUDICE, Descrizione di Morreale Privilegi e bolle 
S. 55-57 Nr. 17.          R e g . :  JL 16336; LELLO/DEL GIUDICE, Sommario S. 31 Nr. 60; GARUFI, 
Tabulario Monreale S. 30 Nr. 58; IP X S. 279 Nr. 17; RUSSO, Regesto Vaticano S. 85 Nr. 395. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 298 = Acta Rom. pont. 2 S. 48 und KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 9 
= Acta Rom. pont. 4 S. 9. – Die Reihenfolge der Kardinalsunterschriften ist bei PFAFF, Clemens III. S. 299 Nr. 109 
durcheinandergeraten. Nach Kanzleibrauch müßte Kardinalpriester Adelardus vor Petrus von S. Clemente unterschreiben. 
Die genannte VU Lucius’ III. ist dessen Privileg von 1183 November 16 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 1 Nr. 855), die Urkk. des Erzbischofs Nikolaus von Messina sind bei LELLO/DEL GIUDICE, Descrizione di 
Morreale Privilegi S. 64-66 Nr. 20 und S. 76-78 Nr. 25, die der Königin S. 71-73 Nr. 23 gedruckt. – Zur Gründung des 
Klosters Maniace durch Margarete, Witwe König Wilhelms I., und zu diesen Urkk. vgl. WHITE, Latin Monasticism S. 145-
148. Zur Sache vgl. SCADUTO, Monachismo basiliano nella Sicilia S. 96. 

 
1188 Oktober 28, Rom, Lateran 459 
 

Clemens III. bestätigt wie Alexander III. für König Wilhelm (II.) von Sizilien (Guilielmo illustri Sicilie 
regi) dem von diesem gestifteten und ausgestatteten Kloster S. Maria (in Monreale) (monasterium in 
honorem beate Marie Dei genitricis et virginis) die Freiheit von jeglicher erzbischöflichen und bischöflichen 
Unterstellung außer unter den Römischen Bischof, setzt fest, daß jeder außerhalb und innerhalb des  
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Königreichs liegende Besitz dem Kloster ungeschmälert verbleibt, gestattet, Weihehandlungen von 
jedem beliebigen Bischof zu empfangen, erlaubt die Vornahme von Taufen in seinen Pfarrkirchen, ver-
bietet den Erzbischöfen und Bischöfen, seine Kirchen oder das Kloster zu betreten, setzt fest, daß 
Zehnte und bischöfliche Rechte an Kirchen und Güter, die dem Kloster übertragen werden, dem Klo-
ster verbleiben, verbietet, Zehnte oder den Zehntquart vom Kloster zu fordern, untersagt, das Kloster 
mit Exkommunikation oder Interdikt zu belegen oder den Abt zu Synoden zu laden, gestattet dem Abt, 
Synoden seiner Mönche und Kleriker einzuberufen, verbietet, dem Abt jemanden zur Leitung des 
Klosters vorzusetzen, es sei denn, der Abt sei eines Vergehens überführt, das mit kanonischen Strafen 
verfolgt werden muß, gestattet dem Abt den Gebrauch von Mitra, Handschuhen, Sandalen, Tunica, 
Dalmatica, Stab und Ring, gewährt das Aufnahmerecht und das Recht, mit Glocken zum Gottesdienst 
zu rufen, untersagt dem Erzbischof oder Bischof, Gottesdienst im Kloster oder seinen Zellen zu ver-
bieten, es sei denn bei allgemeinem Interdikt, gewährt die freie Sepultur, gestattet die Weihe des Abts 
durch einen beliebigen Erzbischof oder Bischof, setzt fest, daß eventuelle Klagen gegen den Abt mit 
Zustimmung des Königs und seiner Erben durch geeignete kirchliche Prälaten untersucht und beigelegt 
werden, verbietet jedem Erzbischof und Bischof, ohne Zustimmung des Abts und des Konvents inner-
halb des Klosters Gottesdienst zu feiern, erlaubt dem Abt, das Kloster und seine Kirchen kanonisch zu 
weihen, allen die Beichte abzunehmen und in den Besitzungen des Klosters Oratorien zu errichten. 
 

Ex debito suscepti regiminis qualitates 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Adelardus presb. card. s. Marcelli 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. nov. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, Fondi antichi, Tabulario di S. Maria 
Nuova in Monreale, Perg. 59; Kopie 14. Jh., Monreale, Seminario arcivescovile, Bibl. de Torres, XX E 7 
fol. 77 (Liber privilegiorum S. Mariae Montis Regalis ecclesie iussu Arnaldi de Rexac archiep., 1306-
1324).          D r u c k :  KEHR, PUU Sizilien S. 330 Nr. 28 = Acta Rom. pont. 2 S. 80 (nur Datum 
und Unterschriften unter Verweis auf die VU Alexanders III.).          R e g . :  JL 16337; GARUFI, 
Tabulario Monreale S. 30 Nr. 59; IP X S. 280 Nr. 18. 
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 298f. = Acta Rom. pont. 2 S. 48f. und KEHR, PUU römische Bibliotheken I 
S. 9 und S. 17 = Acta Rom. pont. 4 S. 9 und S. 17. Die in der IP unter der Sigle B¹ verzeichnete Kopie von 1450 Januar 28 
in Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, konnte laut freundlicher Auskunft der Bibliothek nicht nachgewiesen 
werden. – Die genannte VU Alexanders III. ist dessen Privileg von 1174 Dezember 30 (JL 12403, IP X S. 275 Nr. 2, 
MIGNE, PL 200 Sp. 1000-1003 Nr. 1150) bzw. von 1176 Januar 14 (JL 12683, IP X S. 275 Nr. 3, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 
3 S. 246-248 Nr. 252 [mit 18 kal. feb. zu 1176 Januar 15]). 

 
1188 Oktober 28, Rom, Lateran 460 
 

Clemens III. gewährt Erzbischof Wilhelm von Monreale (Wilielmo archiepiscopo Montis regalis) für die 
Kirche von Monreale, die König Wilhelm (II.) von Sizilien (Willelmus illuster Sicilie rex) als Kloster 
begründet und der Römischen Kirche übertragen hat, wie dies von Alexander (III.) bestätigt wurde, 
und die Lucius (III.) zur Würde der Metropolitankirche erhoben hat, daß niemand von ihren Gütern, 
die die Brüder in Eigenwirtschaft bebauen, den Zehnten oder die Zehntquart fordern sowie ihre Leute 
nicht exkommunizieren oder interdizieren und ihre Kleriker nicht zu Synoden laden darf; der Papst 
erlaubt dem Erzbischof, auf seinem Grund Synoden einzuberufen und gewährt ihm und seinen 
Brüdern das Aufnahmerecht sowie den Brüdern das Läuterecht in ihren Kirchen und verbietet den 
Erzbischöfen und Bischöfen, die Leute zu behindern, die diese Kirchen zum Gottesdienst besuchen 
außer bei allgemeinem Interdikt, gewährt die freie Sepultur und untersagt, Leute, die bei ihnen die Se-
pultur wählen, zu exkommunizieren, mit dem Interdikt zu belegen oder ihnen Beichte und Viaticum zu 
verweigern; der Papst verbietet, daß ein Erzbischof, Bischof oder andere Personen ihr Kloster ohne 
Einwilligung des Konvents oder ihre Kirchen ohne Erlaubnis des örtlichen Prälaten oder der Brüder 
betritt und die Oblationen des Kirchenvolks behindert, gewährt dem Erzbischof das Recht, alle, die 
ihm unterworfen sind, zu ordinieren und in allen kirchenrechtlichen Fällen zu urteilen, erlaubt dem 
Erzbischof und den Brüdern, auf ihrem Grund Oratorien zu errichten und Gottesdienst zu feiern, legt 
fest, daß der Erzbischof und der Konvent in ihrem Besitz für Ordinationen ihrer Kleriker und Mönche, 
für Konsekrationen, für Chrisma und Heiliges Öl sowie andere Sakramente einen Bischof ihrer Wahl 
aufsuchen können, der dafür nichts fordern darf; der Papst gestattet, in ihren Pfarrkirchen durch ihre 
Kleriker Taufwasser zu weihen und die Taufe zu spenden, und setzt die dauernde Gültigkeit der Schen-
kungen, die mit Zehntrechten oder anderen Rechten Dritter belastet sind, sowie einen jährlichen Aner-
kennungszins von 100 Tarenen fest. 
 

Cum tanta erga pia opera 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
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 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. nov. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, Fondi antichi, Tabulario di S. Maria 
Nuova in Monreale, Perg. 60; Kopie 15. Jh., Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, Fondi 
antichi, Tabulario di S. Maria Nuova in Monreale, Perg. 61; Kopie 14. Jh., Monreale, Seminario 
arcivescovile, Bibl. de Torres, XX E 7 fol. 78' (Liber privilegiorum S. Mariae Montis Regalis ecclesie 
iussu Arnaldi de Rexac archiep., 1306-1324); Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3880 fol. 32 
(Liber privilegiorum sancte Montis Regalis ecclesie).          D r u c k :  KEHR, PUU Sizilien S. 331  
Nr. 29 = Acta Rom. pont. 2 S. 81 (nur Datum und Unterschriften unter Verweis auf die VU Lucius’ 
III.).             R e g . :  JL 16338; GARUFI, Tabulario Monreale S. 30-31 Nr. 60 und S. 31 Nr. 61; IP X 
S. 280 Nr. 19. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 298f. = Acta Rom. pont. 2 S. 48f. und KEHR, PUU römische Bibliotheken I 
S. 9 und S. 17 = Acta Rom. pont. 4 S. 9 und S. 17. – Die genannten VUU sind die Privilegien Alexanders III. von 1174 
Dezember 30 (JL 12403, IP X S. 275 Nr. 2, MIGNE, PL 200 Sp. 1000-1003 Nr. 1150) und Lucius’ III. von 1183 Februar 5 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 479). Der im Reg. der IP X angekündigte Druck bei 
GIRGENSOHN, Miscellanea 1 ist nicht erfolgt. 

 
(1188) Oktober 28, Rom, Lateran 461 
 

Clemens III. bestätigt Bischof Lanfrank von Pavia (Lanfranco Papiensi episcopo) wie sein Vorgänger auf 
dessen Bitten die Besitzungen und befreit ihn vom Zehnten bei Eigenbau. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 5 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Pavia, Arch. vescovile, cart. 182.            D r u c k e :  KEHR, PUU Lom-
bardei S. 164 Nr. 18 = Acta Rom. pont. 3 S. 339.          R e g . :  IP VI,1 S. 185 Nr. 55; GEYER, 
Klemens III. S. 49-50 Nr. 47. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Lombardei S. 134 = Acta Rom. pont. 3 S. 309. – 
Der Name des päpstlichen Vorgängers fehlt in der Kopie. Das letzte bekannte Privileg für den Bischof von Pavia gewährte 
Anastasius IV. (Dep., JL – , IP VI,1 S. 181 Nr. *38, erwähnt im Privileg Innocenz’ III. von 1206 Juni 12, POTTHAST 2804, 
Register Innocenz’ III. 9 S. 167-171 Nr. 89). Zur Sache vgl. ROBOLINI, Notizie 3 S. 186. 

 
(1188) Oktober 28, Rom, Lateran 462 
 

Clemens III. nimmt den Archipresbiter und die Kanoniker der Pieve Monselice (archipresbitero et canoni-
cis plebis de Montesilicis) (D. Padua), die zusammen mit der Burg Monselice (castrum Montissilicis) in der 
Jurisdiktion des hl. Petrus steht, auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, be-
stätigt ihren Besitz und insbesondere die Novalzehnten von Monselice und Marendole (Montissilicis et 
Merendulis), die ihnen durch Urkunden der Bischöfe (von Padua) übertragen worden seien (concessas esse 
videntur), bestätigt den Zehntquart von Monselice und sämtliche Kapellen der Pieve, bekräftigt mit dem 
Rat seiner Brüder, der Kardinäle, die Freiheit der Pieve von jeglicher Bedrückung durch den Archidia-
kon, wie sie sie seit 40 Jahren innehaben, verbietet, ihnen neue Abgaben aufzuerlegen und untersagt 
unter Androhung des Anathems, sich die Unterwerfung der Pieve gegen den päpstlichen Willen anzu-
maßen oder sie sonstwie zu bedrücken. 
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Sicut ecclesia vestra et ipsum 
 

Dat. Lat. 5 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Padua, Bibl. del Seminario vescovile, Cod. 581/II fol. 1188 (BRUNACCI, 
Cod. dipl. Padova 2); Kopie 18. Jh., Padua, Bibl. del Seminario vescovile, Cod. 584/II fol. 1188 
(GENNARI, Raccolta di documenti ... Padova 2); Kopie 18. Jh., Venedig, Bibl. Marciana, Cod. Marc. lat. 
X c. 200 fol. 318 (BRUNACCI, Cod. dipl. Padova 2).           D r u c k :  DONDI DALL’OROLOGIO, 
Dissertazioni 6 S. 136 Nr. 125.          R e g . :  JL 16339; IP VII,1 S. 201 Nr. 5. 
 

Die genannte Urk. Alexanders III. (JL – ) scheint verloren zu sein, vgl. IP VII,1 S. 201 Nr. *4. 

 
1188 Oktober 29, Rom, Lateran 463 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof Wilhelm von Monreale (Guillielmo Montis Regalis archiepiscopo) und 
unterstellt auf die Bitten des Königs Wilhelm (II.) von Sizilien (Guilielmus illustris Sicilie rex) der Kirche 
von Monreale wie sein Vorgänger Lucius (III.), der die Kirche von Monreale zur Würde der Metro-
politankirche erhoben und das Bistum Catania (Cathaniensem ecclesiam) dem Metropolitanrecht Monreales 
unterstellt hatte, nun gleichermaßen das Bistum Syrakus (Siracusanam ecclesiam), das bislang nur der 
Römischen Kirche unterworfen war, der Jurisdiktion des Erzbischofs. 
 

Cum omnium per orbem ecclesiarum 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Adelardus presb. card. s. Marcelli 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 kal. nov. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, Fondi antichi, Tabulario di S. Maria 
Nuova in Monreale, Perg. 64; Kopie 14. Jh., Monreale, Seminario arcivescovile, Bibl. de Torres, XX E 7 
fol. 81' (Liber privilegiorum S. Mariae Montis Regalis ecclesie iussu Arnaldi de Rexac archiep., 1306-
1324).          D r u c k e :  LELLO/DEL GIUDICE, Descrizione di Morreale Privilegi e bolle S. 57-59 
Nr. 18; GALLO, Codice sicolo 2 S. 61 Nr. 85 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 367-368 Nr. 423.             R e g . :  JL 16340; LELLO/DEL GIUDICE, Sommario  
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S. 31 Nr. 62; GARUFI, Tabulario Monreale S. 32 Nr. 64; IP X S. 280 Nr. 20; RUSSO, Regesto Vaticano  
S. 85-86 Nr. 396. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 299 = Acta Rom. pont. 2 S. 49 und KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 9 
= Acta Rom. pont. 4 S. 9. – Zur Erhebung Monreales und zur Unterstellung Catanias durch Lucius III. vgl. dessen Urkk. 
von 1183 Februar 4 und 5 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 474, Nr. 475 und Nr. 477). 

 
1188 Oktober 29, Rom, Lateran 464 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof Wilhelm von Monreale (Guillielmo archiepiscopo Montis regalis) die auf-
gezählten Besitzungen, die König W(ilhelm II.) von Sizilien (Guillielmus illustris Sicilie rex) dessen Kirche 
urkundlich übertragen hat, und bekräftigt die in der königlichen Urkunde im einzelnen genannten 
Rechte, die der König dem Erzbischof und seiner Kirche gewährt hat. 
 

Cum ex iniuncto nobis a 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Theobaldus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Adelardus presb. card. s. Marcelli 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 kal. nov. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Palermo, Bibl. centrale della Regione Siciliana, Fondi antichi, Tabulario di S. Maria 
Nuova in Monreale, Perg. 63; Kopie 14. Jh., Monreale, Seminario arcivescovile, Bibl. de Torres, XX E 7 
fol. 73 (Liber privilegiorum S. Mariae Montis Regalis ecclesie iussu Arnaldi de Rexac archiep., 1306-
1324); Kopie 15. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 3880 fol. 30' (Liber privilegiorum sancte Montis 
Regalis ecclesie).             D r u c k :  KEHR, PUU Sizilien S. 331-332 Nr. 30 (nur Datum und Unter-
schriften) = Acta Rom. pont. 2 S. 81-82.               R e g . :  LELLO/DEL GIUDICE, Sommario S. 31 
Nr. 61; GARUFI, Tabulario Monreale S. 31-32 Nr. 63; IP X S. 280-281 Nr. 21. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 291 und S. 299 = Acta Rom. pont. 2 S. 41 und S. 49 sowie KEHR, PUU 
römische Bibliotheken I S. 9 und S. 17 = Acta Rom. pont. 4 S. 9 und S. 17. – VU ist das nicht genannte Privileg Lucius’ III. 
von 1183 Februar 12 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 485). Zum Besitz vgl. BERCHER, 
Monreale, besonders S. 542f. 
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(1188 Oktober 29) 465 
 

Clemens III. befiehlt Erzbischof (Guy) von Aix (Acquensem archiepiscopum), die Johanniter und 
Templer (hospitalariis et fratribus militie Templi) gegebenenfalls dazu zu zwingen, die Rechte der Domka-
noniker von Marseille (Massilienses canonici) zu wahren, und dafür zu sorgen, daß deren Pfarrangehörige 
nicht den Gottesdienst bei den Johannitern oder Templern feiern, von diesen nicht die Krankensalbung 
empfangen und die Templer und Johanniter bei der Sepultur den kanonischen Anteil an die zuständi-
gen Pfarrkirchen leisten. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ III. von 1188 Oktober 29 (Reg. 466).     R e g . : – . 
 

Die Datierung geht von der Annahme aus, daß dieses Mandat gleichzeitig mit der genannten Urk. Clemens III. ausgestellt 
wurde. Zur Sache vgl. RAIMBAULT, Deux bulles S. 96-98. 

 
(1188) Oktober 29, Rom, Lateran 466 
 

Clemens III. schreibt den Johannitern und Templern (hospitalariis et fratribus militie Templi) aufgrund 
der Klage der Domkanoniker von Marseille (Massilienses canonici), wonach deren Pfarrangehörige den 
Gottesdienst bei ihnen feierten, von ihnen die Krankensalbung erhielten und sie bei der Sepultur der 
Pfarrangehörigen den zuständigen Pfarrkirchen nicht den kanonischen Anteil leisteten; der Papst be-
fiehlt, davon abzulassen, widrigenfalls würden sie durch den Erzbischof von Aix (Acquensem archi-
episcopum) dazu gezwungen. 
 

Licet vos in vestris iusticiis 
 

Dat. Lat. 4 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Aix, Musée Arbaud, 1998 B 2 (Documents manuscrits. Marseille N D de la Major 
chapitre).          D r u c k :  RAIMBAULT, Deux bulles S. 102 Nr. 1.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. FONT-RÉAULX, Lettres S. 67. – Eine einschlägige Urk. an den Erzbischof von Aix ist nicht erhalten, 
vgl. Reg. 465. Zur Sache vgl. RAIMBAULT, Deux bulles S. 96-98. 

 
(1188) Oktober 31, Rom, Lateran 467 
 

Clemens III. bestätigt Bischof Markus von Castello (Marco Castellano episcopo) wie Urban (III.) das 
Urteil, das die Bischöfe (Stephan) von Jesolo und (Leonhard) von Torcello (Equilen. et Torcellan. episcopi) 
im Streit zwischen dem Bischof sowie dem Abt und den Brüdern von S. Nicolò (in Lido in Venedig) 
(D. Torcello) (inter te et abbatem ac monachos sancti Nicolai) um den Empfang des Bischofs im Kloster zur 
Feier der Messe und zur Prozession an Christi Himmelfahrt gefällt haben. 
 

Ea que iudicio statuntur in 
 

Dat. Lat. 2 kal. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Venedig, Arch. di stato, Mensa patriarcale, busta 1 fol. 15' (Catasticum 
privilegiorum et notabilium patriarcatus Venetiarum detto Libro d’oro).          D r u c k e :  
CORNELIUS, Ecclesiae Venetae 13 S. 222; MIGNE, PL 204 Sp. 1390-1391 Nr. 91 (nach CORNELIUS).          
R e g . :  JL 16341 (J 10115); IP VII,2 S. 136 Nr. 32. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 284 = Acta Rom. pont. 1 S. 8 und KEHR, PUU römische Bibliotheken II  
S. 93 = Acta Rom. pont. 4 S. 93. Die Urk. ist im Typoskript von LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano (vol. 1188)  



264 1188 November 3     
 
S. 114 Nr. 3893, Venedig, Arch. di stato, transkribiert. – Die Delegation der Bischöfe erfolgte durch Alexander III. (Dep.,  
JL – , IP VII,2 S. 132 Nr. *11), der die Entscheidung der Delegaten 1177 Juni 30 bestätigte (JL 12855, IP VII,2 S. 132  
Nr. 12, MIGNE, PL 200 Sp. 1118 Nr. 1291 [mit 11 kal. iun. zu 1177 Mai 31]). Die erwähnte Bestätigung der Entscheidung 
durch Urban III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1050. Es heißt hier, die Delegation sei 
de mandato nostro ergangen, was aber wohl gedankenlos aus der Bestätigungsurk. Alexanders III. oder der verlorenen Urk. 
Urbans III. übernommen worden sein dürfte. 

 
(1188) November 2, Rom, Lateran 468 
 

Clemens III. schreibt dem Dekan und den Kanonikern von St-Marcel (in Paris) (decano et canonicis sancti 
Marcelli), es sei ihm berichtet worden, daß einige ihrer Kanoniker sich in anderen Kirchen, in denen sie 
Präbenden besitzen, aufhielten und so eher auf ihren Vorteil als auf den Nutzen ihres Stifts bedacht 
seien; der Papst gewährt ihnen auf ihre Bitten das Recht, ohne Berücksichtigung des Widerspruchs und 
unter Ausschluß der Appellation durch die Abwesenden Maßnahmen zum Nutzen ihres Stifts durch-
zuführen. 
 

Quotiens a sede apostolica fuerit 
 

Dat. Lat. 4 non. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 5.          R e g . :  JL 16343 (nach dem Orig. in Paris 
mit der Signatur L 234 Nr. 5bis). 
 

Eine Abschrift und der Entwurf von Johannes RAMACKERS zu einer Edition dieser ungedruckten Urk. befinden sich in den 
Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. NU ist die gleichfalls ungedruckte Urk. 
Cölestins III. von 1196 November 11 (JL 17437). 

 
1188 November 3 (?), Rom, Lateran 469 
 

Clemens III. nimmt Propst Hugo des Stifts Pignans und dessen Brüder (Hugoni preposito Pignacensis 
ecclesie et eiusdem fratribus) (D. Fréjus) auf deren Bitten wie Gelasius (II.), Innocenz (II.), Eugen (III.), 
Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, setzt fest, 
daß der jeweilige Propst nur dem Papst Obödienz zu leisten hat, untersagt jedem Erzbischof und 
Bischof, sie zu Synoden oder vor Gericht zu laden und behält dieses Recht dem Papst und seinen 
Legaten vor, verbietet, das Stift, seine Kanoniker und Kleriker mit Exkommunikation, Interdikt und 
Suspension zu belegen, gewährt das Aufnahmerecht und die Wahl des Propsts und setzt als jährlichen 
Anerkennungszins sieben Solidi in der Münze von Melgueil (Melgorensis monete) fest. 
 

Cum universis catholice ecclesie filiis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 (Petrus) presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 (Iacinthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 11 id. nov. inc. 1188 (sic). 
 

D r u c k :  BORME, Culte S. 124 (war nicht zugänglich).          R e g . :  – . 
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Zur verlorenen Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 44 = Acta Rom. pont. 7 S. 290, wonach für diese 
Urk. keine hs. Überlieferung zu finden war. Eine Teilabschrift der Urk. (jedoch offenbar aus dem Druck bei BORME und 
somit ohne eigenständigen Wert) befindet sich in den Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut 
in Paris. – Das Tagesdatum 11 id. nov. ist in dieser Form unmöglich. Dennoch wurde das Privileg von WIEDERHOLD zu 
1188 November 3 gestellt. Vielleicht lag aber bei BORME eine Verlesung aus 2 oder 3 id. nov. ( = November 11 oder 12) vor? 
Die Unterschriften würden jedenfalls auch zu diesen Daten passen. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Gelasius’ II. 
von 1118 (Dep., JL – , vgl. WIEDERHOLD 4 S. 44 [S. 290]), Innocenz’ II. von 1143 April 15 (JL – , WIEDERHOLD 4 S. 89-91 
Nr. 21 [S. 335-337]), Eugens III. von 1153 April 7 (JL – , BORME, Culte S. 115 [war nicht zugänglich]), Alexanders III. von 
1174 Mai 25 (JL – , WIEDERHOLD 4 S. 130-131 Nr. 50 [S. 376-377], nur fragmentarisch überliefert) und das Dep. Lucius’ 
III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2405). Zur Sache vgl. GIRARDIN/D’ANTELMY, Diocèse 
de Fréjus S. 271. Zur Münze von Melgueil, jetzt Mauguio, vgl. LexMA 6 Sp. 493f. 

 
(1188 März 12 – 1188 November 4) 470 
 

Clemens III. beauftragt Kardinalpriester Alexius von S. Susanna und Kardinaldiakon Johannes von S. 
Teodoro (Alexius tit. sancte Susanne presbiter et Iohannes sancti Theodori diaconus cardinales) mit der Unter-
suchung der Klage der Kleriker von S. Trifone, S. Nicola dei Prefetti und S. Salvatore de Serra (alle in 
Rom) (clericis sancti Triphonis, sancti Nicolai de prefecto et sancti Salvatoris de Sera) gegen die Nonnen des 
Klosters S. Maria di Campo Marzio (in Rom) (sanctimoniales beate Marie in campo Martis) wegen zahl-
reicher Belästigungen ihrer Parochianen und wegen der angeblichen und in Wirklichkeit gefälschten 
Entscheidung der Rektoren der Fraternitas Romana zugunsten der Nonnen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung des Urteils der Delegaten durch Clemens III. von 1188 
November 4 (Reg. 471).            R e g . :  IP I S. 91 Nr. *6 (zu 1188 März-Juni); GEYER, Klemens III. 
S. 45 Nr. 18. 
 

Die Datierung ergibt sich aus der Urk. Clemens’ III. von 1188 März 12 (Reg. 129), in der der Papst noch die gefälschte 
Entscheidung der Rektoren der Fraternitas Romana bestätigte. Erst danach scheint die Klage erhoben worden zu sein. Das 
Urteil der Kardinäle ist in die Bestätigung Clemens’ III. von 1188 November 4 (Reg. 471) inseriert. 

 
1188 November 4, Rom, Lateran 471 
 

Clemens III. bestätigt den Klerikern von S. Trifone, S. Nicola dei Prefetti und S. Salvatore de Serra (alle 
in Rom) (clericis sancti Triphonis, sancti Nicolai de prefecto et sancti Salvatoris de Sera) auf deren Bitten das 
Urteil, das die vom Apostolischen Stuhl beauftragten Kardinalpriester Alexius von S. Susanna und Kar-
dinaldiakon Johannes von S. Teodoro (Alexius tituli sancte Susanne presbiter et Iohannes sancti Theodori dia-
conus cardinales) gefällt haben und das im folgenden inseriert wird; aus der breiten Schilderung der Unter-
suchungen geht hervor, daß die genannten Kleriker vor dem Papst gegen die Nonnen des Klosters S. 
Maria di Campo Marzio (in Rom) (sanctimoniales beate Marie in campo Martis) wegen zahlreicher Belästi-
gungen ihrer Parochiane Klage erhoben hatten; weiterhin stelle die angebliche Entscheidung der Rek-
toren der Fraternitas Romana zugunsten der Nonnen eine Fälschung dar, die keinerlei Rechtswirkung 
besitzen und zerschnitten den genannten Klerikern übergeben werden soll. 
 

Ea que fuerint iudicio vel 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
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 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi agentis cancellarii 2 non. nov. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. Seg. Vat., Instrumenta monastica, Fondo dei PP. Agostiniani A 5.          
D r u c k e :  MARINI, Diplomatica pontificia S. 67-70; MIGNE, PL 204 Sp. 1391-1395 Nr. 92 (nach 
MARINI).          R e g . :  JL 16344 (J 10116); IP I S. 92 Nr. 8. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 391 = Acta Rom. pont. 2 S. 544, KEHR, PUU Rom 3 S. 243 = Acta Rom. 
pont. 3 S. 179 und KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 520 = Acta Rom. pont. 4 S. 178. – Die Reihenfolge der 
Kardinalsunterschriften ist bei PFAFF, Clemens III. S. 299 Nr. 114 durcheinandergeraten. Zur Beauftragung der Kardinäle 
vgl. das verlorene Mandat Clemens’ III. Reg. 470, ihr Urteil (laut IP von 1188 Juni 6) ist IP I S. 92 Nr. 7 verzeichnet. Das 
Datum wird in der Urk. der Delegaten jedoch nicht genannt, ein Beleg hierfür ist nicht ersichtlich. Zu diesem langwierigen 
Streit vgl. die verlorenen Urkk. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. † 1961 und  
Nr. † 1962) sowie die Urk. Urbans III. von (1186-1187) März 12 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 616). 
Zur Sache vgl. den Kommentar zu BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. † 1961. 

 
(1188) November 5, Rom, Lateran 472 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen (Bartholomäus) von Tours und (Walter) von Rouen sowie 
deren Suffraganen und den Äbten, Prioren und anderen kirchlichen Prälaten in deren Diözesen (Turo-
nensi et Rothomagensi archiepiscopis et suffraganeis suis ac ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis per eorum 
dioceses constitutis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Brüdern von Savigny (D. Avranches) und 
allen anderen Zisterziensern (aliis omnibus Cistersiensis ordinis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten 
Privilegs der Zehntbefreiung des Eigenbetriebs von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher 
Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen 
rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das 
der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de 
laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im Falle des Zuwiderhandelns unter Ausschluß der 
Appellation Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu bestrafen und diese 
Strafen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich einzuhalten; bei Gewaltanwendung soll die feierliche 
Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst 
präsentieren; zudem gewährt der Papst dem Abt von Savigny das Zeugnisrecht seiner Mönche in 
eigener Sache. 
 

Quia plerumque veritatis integritas per 
 

Dat. Lat. non. nov. pont. a. 1. 
 

D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 386-387 Nr. 292 (nur Adresse und Datum unter 
Verweis auf das gängige Formular).          R e g . :  JL 16345 (nach der verlorenen Überlieferung in St-
Lô, vgl. den Kommentar). 
 

Zur Überlieferung im 1944 zerstörten Liber cartarum domus Savigneii des 13. Jh. (St-Lô, Arch. dép. Manche, fol. 168'  
Nr. 647 [STEIN, Bibliographie Nr. 3631]) vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 41 und POULLE, Sources Savigny S. 115-
121. Ob weitere bei POULLE S. 123-125 verzeichnete neuzeitliche Kopien des Liber cartarum dieses Mandat enthalten, 
konnte nicht überprüft werden. 
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(1188) November 6, Rom, Lateran 473 
 

Clemens III. erlaubt Abt (Astorgius von St-Victor) in Marseille (Massiliensi abbati) auf dessen Bitten, die 
Prioren seiner Priorate, falls diese ohne seine Erlaubnis und die seines Kapitels ihnen übertragene 
Rechte (honores) verpfänden oder entfremden, in sein Kloster zurückzurufen und sie vorbehaltlich der 
Ordensdisziplin gemäß der Benediktinerregel zu bestrafen. 
 

Summo debent studio ecclesiarum prelati 
 

Dat. Lat. 8 id. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 630 fol. 61-61' (Petit cart. 
von St-Victor de Marseille, STEIN, Bibliographie Nr. 2364).          D r u c k :  GUÉRARD, Cartulaire 
Saint-Victor 2 S. 265 Nr. 878 (Teildruck).          R e g . :  JL 16346. 
 
1188 November 7, Rom, Lateran 474 
 

Clemens III. nimmt Bischof Adelardus von Verona (Adelardo Veronensi episcopo) auf dessen Bitten wie 
Eugen (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz sowie die Freiheiten und alten 
Gewohnheiten der Bischofskirche, verbietet, innerhalb der Diözese eine Kapelle oder ein Oratorium zu 
errichten ohne bischöfliche Zustimmung und vorbehaltlich apostolischer Privilegien, untersagt, daß 
vom Bischof mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegte Personen von anderen zu Amt 
oder Kommunion zugelassen oder absolviert werden außer bei Todesgefahr, und unterstellt dem 
Bischof alle kirchlichen Kongregationen und Kirchen in der Diözese Verona vorbehaltlich aposto-
lischer Privilegien. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 7 id. nov. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Verona, Arch. di stato, Mensa vescovile, busta 4, perg. 5; Kopie 14. Jh., Verona, 
Bibl. civica, Arch. antichi Veronesi: Mensa vescovile (Kopie von 1331 Februar 19); Kopie 14. Jh., 
Verona, Bibl. civica, Arch. antichi Veronesi: Mensa vescovile (inseriert in das Privileg Martins V. von 
1419 Januar 10).          D r u c k :  ROSSINI, Cardinale Adelardo II S. 156-159 Nr. 32 (Teildruck unter 
Verweis auf die VUU Eugens III. und Anastasius’ IV.).               R e g . :  JL 16347; IP VII,1 S. 228 
Nr. 47. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 292 = Acta Rom. pont. 1 S. 16, KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 248 und 
S. 250 = Acta Rom. pont. 1 S. 101 und S. 103, KEHR, Ältere PUU III S. 501 = Acta Rom. pont. 3 S. 475 sowie KEHR, 
Nachträge zu den römischen Berichten S. 529 = Acta Rom. pont. 4 S. 187. – Die genannte Urk. Eugens III. ist dessen 
Privileg von 1145 Mai 17 (JL 8759, IP VII,1 S. 224 Nr. 27, MIGNE, PL 180 Sp. 1038-1040 Nr. 24, ROSSINI, Cardinale 
Adelardo II S. 121-128 Nr. 24). Nicht genannt wird das Privileg Anastasius’ IV. von 1154 Januar 29 (JL 9823, IP VII,1  
S. 225 Nr. 34, ROSSINI S. 129-132 Nr. 25 [Teildruck]). Zur Sache vgl. BETTONI, Storia Salò 1 S. 146. 
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1188 November 10, Rom, Lateran 475 
 

Clemens III. nimmt die Priorin und die Schwestern von Westwood (priorisse de Westwod eiusque sororibus) 
(D. Worcester) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, befreit sie 
vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, 
das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, ver-
bietet, daß sich ein Erzbischof oder Bischof bei der Ordination oder Absetzung der Priorin irgend-
welche Rechte anmaßt, verbietet, gegen sie oder ihre Kirchen mit Exkommunikation, Suspension oder 
Interdikt ohne zureichenden Grund vorzugehen oder ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuer-
legen, gewährt das Zeugnisrecht der Schwestern in eigener Sache, bestätigt die Freiheiten, Immunitäten 
und Gewohnheiten des Klosters, verbietet dem Diözesanbischof und dem Metropoliten, das Kloster 
durch jemanden beschweren zu lassen, und gewährt die freie Sepultur. 
 

Prudentibus virginibus que sub habitu 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 id. nov. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Angers, Arch. dép. de Maine-et-Loire, 244 H 1 (Vidimus von 1208-1238).          
D r u c k e :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 325-326 Nr. 35 (Teildruck); BOÜARD, Manuel de 
diplomatique pl. XIX-XIXbis (Faksimile).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 36. – Zur Sache vgl. KERR, Religious Life S. 10 und S. 68. 

 
(1188) November 10, Rom, Lateran 476 
 

Clemens III. bestätigt den Kanonikern und Nonnen des Gilbertinerpriorats Alvingham (canonicis et 
monialibus de Alvingham) (D. Lincoln) auf deren Bitten genannte Besitzungen. 
 

Si quando postulatur a nobis 
 

Dat. Lat. 4 id. nov. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Laud Misc. 642 fol. 3 (DAVIS, Medieval 
cartularies Nr. 12).         D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 510 Nr. 410.         R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 11. 
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(1187 – 1188 November 11) 477 
 
Clemens III. befiehlt Bischof Markus von Castello (Marci Castellani episcopi), die Parochianen (des 
Klosters S. Pietro in Padua) unter Androhung der Exkommunikation zur Beachtung des Urteils zu 
zwingen, das die Domkanoniker von Padua, Almericus und Magister Cerutus (Almericus et magister 
Cerutus canonici Paduani), im Auftrag des Papstes (in ihrem Streit mit Prior Paul von S. Leonardo in 
Padua [priorem sancti Leonardi] um die Grenzen von S. Pietro) gefällt haben. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Notariatsurkunde des kaiserlichen Notars Eleazarinus von 1188 
November 11 (DONDI DALL’OROLOGIO, Dissertazioni 6 S. 136).          R e g . :  IP VII,1 S. 185  
Nr. *8. 
 

Der Streitgegenstand und die Parteien ergeben sich aus der Bestätigung des Urteils für Äbtissin Aquilina des Klosters  
S. Pietro durch Urban III. von 1187 Mai 22 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 779). Zum Verlauf des 
Streits vgl. die Urkk. Urbans III. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 262, Nr. 285, Nr. 330, Nr. 497 und Nr. 779. Das Urteil der beiden 
Delegaten von 1187 Mai 8 ist gedruckt bei DONDI DALL’OROLOGIO, Dissertazioni 6 S. 127-128 Nr. 119. Der Streit war 
aber damit immer noch nicht endgültig beigelegt (Quidam vero illorum [der Parochianen] dixerunt quod obedirent, quidem vero non), 
und Clemens III. musste nochmals auf die Durchsetzung des Urteils drängen, vgl. Reg. 612. 

 
1188 November 15, Rom, Lateran 478 
 
Clemens III. nimmt Abt Leonhard und die Brüder von St Mary in Dublin (Leonardo abbati monasterii 
sancte Marie Dublinensis eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel und die Observanz der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen 
genannter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, bestätigt 
ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, die ihnen von König Heinrich (II.) und dessen Sohn 
Johann (Henrico illustri Anglorum rege et Iohanne filio eius) sowie anderen kirchlichen und weltlichen Per-
sonen gewährt wurden, verbietet die Vergabe von Land und Benefizien ohne Zustimmung des Kapitels 
und erklärt derartige Vergabungen für ungültig, untersagt, daß ein Mönch oder Konverse ohne Erlaub-
nis des Abts und des Kapitels Bürgschaft leistet oder Kredit aufnimmt außer bei offensichtlichem 
Nutzen, und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn getätigt wur-
den, verfügt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch 
den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl, setzt fest, daß der Bischof sich bei 
der Entgegennahme des Gelübdes mit den Formen und Gebräuchen zufriedengibt, die innerhalb ihres 
Ordens üblich sind, gestattet, über den geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinaus-
gehende Forderungen des Bischofs zurückzuweisen, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in Kriminal- 
und Zivilangelegenheiten, verbietet dem Bischof und anderen nach den von seinen Vorgängern Eugen 
(III.), Alexander (III.) und Lucius (III.) dem Orden gewährten Indulgenzen, sie zur Teilnahme an 
Synoden oder Gerichten zu zwingen, einem weltlichen Richter zu unterstellen oder ihr Kloster zu Ordi-
nationen, Chrismazubereitung oder anderen öffentlichen Versammlungen zu betreten, gebietet Frieden 
und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Petrus presb. card. s. Clementis 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
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 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 17 kal. dec. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 203 fol. 291 (alt fol. 284) (inseriert in die 
Urk. Martins V. von 1418 Dezember 18).        D r u c k e :  KEHR, Ältere PUU III S. 545-550 Nr. 28 
= Acta Rom. pont. 3 S. 519-524; SHEEHY, Pontificia Hibernica 2 S. 3-8 Nr. 18a.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU III S. 500 = Acta Rom. pont. 3 S. 474. – Die genannten Urkk. König Hein- 
richs II. sind gedruckt im Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817 S. 363 Nr. 1-2. Die Urkk. Eugens III., Alexanders III. und  
Lucius’ III. sind deren allgemeine Privilegien zugunsten des Zisterzienserordens. 

 
1188 November 15, Rom, Lateran 479 
 

Clemens III. nimmt Meister Ailred und die Brüder des Hospitals St John the Baptist in Dublin (Alredo 
magistro domus hospitalis sancti Iohannis de Dubellinia eiusque fratribus), das Magister Ailred auf eigene Kosten 
und auf eigenem Grund errichtet hat, auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augu-
stinerregel und die Observanz der Johanniter sowie genannte Besitzungen, gewährt das Aufnahme-
recht, verbietet, gegen sie oder ihre Kirchen mit Exkommunikation, Suspension oder Interdikt ohne 
zureichenden Grund vorzugehen oder ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, gestattet 
Gottesdienst bei Interdikt, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, 
bekräftigt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch 
den Diözesanbischof, gewährt die freie Sepultur, gebietet Frieden und verbietet Gewaltanwendung 
innerhalb ihres Besitzes, untersagt Laien, innerhalb der Grenzen ihres Amtsbezirks zu wohnen und 
setzt einen jährlichen Anerkennungszins von einer Unze Gold am Fest der Apostel Peter und Paul an 
den Apostolischen Stuhl fest. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi et (sic) vicem agentis cancellarii 17 kal. dec. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 14 fol. 12' Nr. 45; Kopie 14. Jh., Rom, 
Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 71 fol. 85'-86 Nr. 45 (beide inseriert in die Urk. Johannes’ XXII. von 1320 
Oktober 1, MOLLAT, Registres Jean XXII Lettres communes 3 Nr. 12435).          D r u c k e :  
THEINER, Vetera monumenta Hibernorum et Scotorum S. 214-215 Nr. 438 (Druck der Urk. Johannes 
XXII.); SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S. 61-63 Nr. 18.          R e g . :  JL 16348. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU I S. 443 = Acta Rom. pont. 3 S. 417. 

 
(1188) November 16, Rom, Lateran 480 
 

Clemens III. befiehlt Bischof (Herbert) von Rennes, Abt (Wilhelm) von St-Melaine (in Rennes) und 
Abt (Moritz) von Fougères (D. Rennes) (Redonensi episcopo et ... sancti Melanii et Filgeriensi abbatibus), gegen 
diejenigen, die die Privilegien und Indulgenzen verletzen, die Abt (Simon) und den Brüdern von 
Savigny (abbati et fratribus de Savigneio) (D. Avranches) vom Apostolischen Stuhl gewährt worden sind, 
mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation vorzugehen; im Verhinderungsfalle soll dies 
auch nur durch zwei der Delegaten ausgeführt werden. 
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Cum de benignitate sedis apostolice 
 

Dat. Lat. 16 kal. dec. pont. a. 1. 
 

D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 387 Nr. 293.          R e g . :  JL 16349 (nach der 
inzwischen verlorenen Überlieferung in St-Lô, vgl. dazu den Kommentar); MÜLLER, Delegationsge-
richtsbarkeit 2 S. 34 Nr. 164. 
 

Zur Überlieferung im 1944 zerstörten Liber cartarum domus Savigneii des 13. Jh. (St-Lô, Arch. dép. Manche, fol. 168' Nr. 
646 [STEIN, Bibliographie Nr. 3631]) vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 41 und POULLE, Sources Savigny S. 115-121. 
Ob weitere bei POULLE S. 123-125 verzeichnete neuzeitliche Kopien des Liber cartarum dieses Mandat enthalten, konnte 
nicht überprüft werden. 

 
(1188) November 19, Rom, Lateran 481 
 

Clemens III. schreibt Abt (Roffredus) und den Mönchen von Montecassino (abbati et monachis Casinen-
sibus), daß ihnen vom Apostolischen Stuhl, dem sie nullo mediante unterworfen seien, die freie Sepultur 
gewährt worden sei, erlaubt unter Ausschluß der Appellation, bei Prozessionen zum Friedhof das 
Kreuz, Weihrauch und Weihwasser gemäß der Landessitte mitzuführen, und setzt fest, daß Klagen 
gegen diese Freiheit nur vor dem Papst erhoben werden dürfen. 
 

Cum vobis tam in capite 
 

Dat. Lat. 13 kal. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula V Nr. 24.             D r u c k e :  
TOSTI, Monte-Cassino 2 S. 214 (zu 1187); MIGNE, PL 204 Sp. 1395 Nr. 93 (nach TOSTI).        R e g . :  
JL 16350 (J 10117); IP VIII S. 190 Nr. 302; LECCISOTTI, Montecassino 1 S. 125 Nr. 24. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 139. – In der Urk. Innocenz’ III. von 1208 
Juli 25 (POTTHAST 3470, MIGNE, PL 215 Sp. 1594-1600 Nr. 282) wird diese Urk. erwähnt. Vgl. hierzu auch die Urkk. 
Clemens’ III. vom gleichen Tag (Reg. 482) und von 1188 November 20 (Reg. 483). 

 
(1188) November 19, Rom, Lateran 482 
 

Clemens III. schreibt allen kirchlichen Prälaten, in deren Pfarreien die Mönche von Montecassino 
Zellen haben (universis ecclesiarum prelatis, in quorum parrochiis Casinenses monachi cellas habent), daß den 
Mönchen vom Apostolischen Stuhl, dem sie nullo mediante unterworfen seien, die freie Sepultur gewährt 
worden sei und er ihnen unter Ausschluß der Appellation erlaubt habe, bei Prozessionen zum Friedhof 
das Kreuz, Weihrauch und Weihwasser gemäß der Landessitte mitzuführen; der Papst setzt fest, daß 
Klagen gegen die Mönche nur vor dem Papst erhoben werden dürfen. 
 

Cum monachis Casinensibus tam in 
 

Dat. Lat. 13 kal. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula V Nr. 25.          D r u c k :  
KEHR, Bolle Montecassino S. 86-87 Nr. 37 = Acta Rom. pont. 2 S. 212-213.          R e g . :  JL 16351 
(nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 317 Nr. 890); IP VIII S. 190 Nr. 303; LECCISOTTI, 
Montecassino 1 S. 126 Nr. 25. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 139. – Die Sepultur wurde Montecassino in 
der Indulgenz vom gleichen Tag (Reg. 481) gewährt. Das Stück ist gleichlautend mit der Ausfertigung vom nächsten Tag 
(Reg. 483). 
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(1188) November 20, Rom, Lateran 483 
 

Clemens III. schreibt allen kirchlichen Prälaten, in deren Pfarreien die Mönche von Montecassino 
Zellen haben (universis ecclesiarum prelatis, in quorum parrochiis Casinenses monachi cellas habent), daß den 
Mönchen vom Apostolischen Stuhl, dem sie nullo mediante unterworfen seien, die freie Sepultur gewährt 
worden sei und er ihnen unter Ausschluß der Appellation erlaubt habe, bei Prozessionen zum Friedhof 
das Kreuz, Weihrauch und Weihwasser gemäß der Landessitte mitzuführen; der Papst setzt fest, daß 
Klagen gegen die Mönche nur vor dem Papst erhoben werden dürfen. 
 

Cum monachis Casinensibus tam in 
 

Dat. Lat. 12 kal. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula V Nr. 14.          D r u c k :  
KEHR, Bolle Montecassino S. 86-87 Nr. 37 = Acta Rom. pont. 2 S. 212-213.          R e g . :  JL 16352 
(nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 317 Nr. 891); IP VIII S. 190 Nr. 304; LECCISOTTI, 
Montecassino 1 S. 121 Nr. 14. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 139. – Die Sepultur wurde Montecassino in 
der Indulgenz von 1188 November 19 (Reg. 481) gewährt. Das Stück ist gleichlautend mit der Ausfertigung vom Vortag 
(Reg. 482). 

 
1188 November 21, Rom, Lateran 484 
 

Clemens III. nimmt Propst Walter und die Brüder von S. Benedetto in Perillis (Gualterio preposito sancti 
Benedicti de Perillo eiusque fratribus) (D. Valva) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
Benediktinerregel und genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, 
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren, ver-
bietet Laien, innerhalb ihrer Wirtschaftgebäude zu wohnen, gewährt das Aufnahmerecht, untersagt, sie 
oder ihre Kirchen ohne zureichenden Grund mit der Exkommunikation, Suspension oder dem Inter-
dikt zu belegen oder ihnen ungebührliche Abgaben aufzuerlegen, bekräftigt ihre Freiheiten, alten Im-
munitäten und Gewohnheiten und gewährt die freie Sepultur. 
 

Cum a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 (Iohannes Felix) diac. card. s. Eustachii 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem gerentis cancellarii 11 kal. dec. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  KEHR, PUU Abruzzen S. 331 Nr. 18 (nur Incipit, Datum und Unterschriften) = Acta 
Rom. pont. 1 S. 368; KEHR, Nachträge III S. 498-501 Nr. 28 = Acta Rom. pont. 5 S. 206-209.          
R e g . :  IP IV S. 259 Nr. 1; GEYER, Klemens III. S. 50 Nr. 48; LANFRANCHI, S. Giorgio 3 S. 585  
Nr. 443. 
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Abruzzen S. 295 = Acta Rom. pont. 1 S. 332. Der heutige Verbleib der Privatbibliothek 
des Giovanni Pansa in Sulmona, die KEHR noch benutzte (Kopie 17. Jh., Zanotto Digestum scipturarum Celestinae con-
gregationis vol. 1 fol. 49), konnte nicht ermittelt werden. Die im Reg. bei LANFRANCHI genannte Kopie des 15. Jh. konnte 
nicht verifiziert werden. – Die Unterschrift des Kardinaldiakons Johannes Felix von S. Eustachio in der Kopie des 18. Jh. 
lautet Bobo ecclesie s. Eustachii diac. card. KEHR glaubte, es seien hier irrig die Unterschriften der Kardinaldiakone Bobo von  
S. Giorgio in Velabro und Johannes Felix von S. Eustachio zu einer zusammengezogen worden. Da Bobo jedoch letztmals 
1188 Juni 7 (Reg. 319) unterschreibt, ist in der Kopie sicherlich aus Johannes irrig Bobo geworden, der laut Kanzleibrauch 
allerdings hinter Gregor von S. Maria in Portico unterschreiben müßte. 

 
1188 November 21, Rom, Lateran 485 
 
Clemens III. nimmt Abt Roffredus und die Brüder der Klosters S. Benedetto in Montecassino (Roff-
rodo abbati monasterii s. Benedicti Casinensis eiusque fratribus) wie seine Vorgänger in den päpstlichen Schutz, 
setzt fest, daß es unverbrüchlich im Recht des Apostolischen Stuhls steht, bestätigt genannte Be-
sitzungen, legt wie Urban (II.) und Calixt (II.) den Vorrang des Abts über alle anderen Äbte fest, 
gewährt dem Abt und dessen Nachfolgern den Gebrauch der Pontifikalinsignien, verfügt, daß das Klo-
ster und seine Zellen nur dem Papst unterstehen und diesem die Verhängung von Exkommunikation 
und Interdikt und die Berufung zu Synoden vorbehalten ist, verbietet Aufenthalt und Meßfeier des 
Bischofs in ihrem Kloster ohne Zustimmung des Abts oder des Priors, gewährt das Aufnahmerecht 
und das Recht, über Mönche und Nonnen zu urteilen ohne sonstige weltliche oder geistliche Ein-
mischung, erlaubt den Brüdern, in Städten zum Gottesdienst die Glocken zu läuten, und verbietet, 
Gläubige nicht zum Gottesdienst zuzulassen, es sei denn, die betreffende Stadt oder Pfarrei wäre mit 
dem Interdikt belegt, erlaubt, für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordi-
nationen den Bischof frei zu wählen, gestattet die Vornahme von Taufen und Krankensalbungen durch 
ihre Kleriker, gewährt die Wahl des Abts gemäß der Benediktinerregel und setzt dessen Weihe durch 
den Papst fest, gewährt die Sepultur sowie das Recht, Leute, die sich am Besitz des Klosters oder seiner 
Zellen vergreifen und gegen die der zuständige Bischof nach ihrer dreimaligen Aufforderung nicht 
vorgeht, zu exkommunizieren, und bestätigt ihren Besitz, den sie seit 40 Jahren innehaben. 
 

Omnipotenti Deo cuius melior est 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 11 kal. dec. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula I Nr. 21; Kopie 14. Jh., Monte-
cassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula I Nr. 15 (inseriert in das Orig. der Urk. Urbans V. von 1369 
Januar 18, LECCISOTTI, Montecassino 1 S. 14 Nr. 15); Kopie 14. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale,  
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Aula III Capsula I Nr. 14 (inseriert in das Orig. der Urk. Urbans V. von 1370 August 1, LECCISOTTI 1 
S. 14 Nr. 14); Kopie 14. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula I Nr. 23 (inseriert in die 
Urk. Bonifaz’ IX. von 1400 Februar 1, LECCISOTTI 1 S. 17-18 Nr. 23); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. 
Vat., Reg. Avin. 169 fol. 418 Nr. 65 (inseriert in die Urk. Urbans V. von 1369 Januar 18, HAYEZ, 
Urbain V Lettres communes 8 S. 326 Nr. 24475); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 171 
fol. 502 (inseriert in die Urk. Urbans V. von 1370 August 1, HAYEZ 8 S. 410 Nr. 27224); Kopie 14. Jh., 
Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 81 fol. 171 (inseriert in die Urk. Urbans V. von 1369 Januar 18, HAYEZ 
8 S. 326 Nr. 24475); Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 6330 fol. 227 (inseriert in die Urk. 
Urbans V. von 1369 Januar 18, HAYEZ 8 S. 326 Nr. 24475).           D r u c k e :  MARGARINI, 
Bullarium Casinense 2 S. 216-217 Nr. 210 (nur Auszug, mit 10 kal. dec.); GATTOLA, Historia Cassinensis 
1,1 S. 340-342; Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 35 Nr. 7; Bullarum collectio 3, ed. TOMAS-
SETTI S. 61-62 Nr. 7 (beide nur Auszug, mit 10 kal. dec.); MIGNE, PL 204 Sp. 1395-1396 Nr. 94 (nur 
Auszug, mit 10 kal. dec. nach MARGARINI); Dissertazione istorica Cassino App. S. 182 Nr. 13 (so zitiert 
im Reg. der IP, war nicht zugänglich); SABA, Montecassino S. 218-221 Nr. 46.          R e g . :  JL 16353 
(J 10118); IP VIII S. 190 Nr. 305; LECCISOTTI, Montecassino 1 S. 16-17 Nr. 21. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 13, S. 16 und S. 21 = Acta Rom. pont. 2 S. 139, S. 142 und S. 147, 
KEHR, Ältere PUU II S. 447f. = Acta Rom. pont. 3 S. 421f., KEHR, Ältere PUU III S. 497 = Acta Rom. pont. 3 S. 471 
sowie KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 16 = Acta Rom. pont. 4 S. 16 und INGUANEZ, Documenti Cassinesi S. 12  
Nr. 12. – Die genannten Urkk. sind die Urkk. Urbans II. von 1097 März 27 (JL 5681, IP VIII S. 154 Nr. 141, MIGNE,  
PL 151 Sp. 492-493 Nr. 219) und Calixts II. von 1122 September 16 (JL 6984, IP VIII S. 168 Nr. 201, MIGNE, PL 163  
Sp. 1250-1254 Nr. 185, ROBERT, Bullaire Calixte II 2 S. 56-61 Nr. 311). Zur Sache und zur Identifizierung der Besitzungen 
vgl. BLOCH, Monte Cassino 2 S. 933-938. 

 
(1188) November 21, Rom, Lateran 486 
 

Clemens III. bestätigt Archipresbiter Hein(rich von S. Michele) in Nonantola (Hen. archipresbitero 
Nonantulano) (D. Modena) wie Urban (III.) das Urteil, das Abt M(ichael) von S. Pietro in Modena (M. 
abbas sancti Petri Mutinensis) und Magister Roland, Kanoniker von Brescia (magister Rolandus Brixiensis 
canonicus), im Auftrag Urbans (III.) im Streit zwischen der Pieve S. Michele und der Kirche S. Martino in 
Crevalcore (inter plebem sancti Michaelis ... et ecclesiam sancti Martini de Caucino) um im einzelnen genannte 
Zehnte gefällt haben. 
 

Cum controversie ab apostolica sede 
 

Dat. Lat. 11 kal. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Nonantola, Arch. abbaziale, Pergamene XII, 146.          D r u c k :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 368 Nr. 424.          R e g . :  JL 16354; IP V S. 361 Nr. 15. 
 

Das Delegationsmandat Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 877, das Urteil der 
delegierten Richter von 1187 Juli 6 ist gedruckt bei TIRABOSCHI, Nonantola 2 S. 313-314 Nr. 364 und wurde von Urban III. 
1187 Oktober 8 bestätigt, vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 985. – Die Kirche von Crevalcore (Caucino) hat laut IP V S. 362 das 
Patrozinium S. Michele, in der Urk. wird ihr jedoch S. Martino beigelegt. 

 
(1188) November 21, Rom, Lateran 487 
 

Clemens III. bestätigt den Brüdern der Johanniter (fratribus hospitalis Ierosolimitani) auf deren Bitten die 
Besitzungen, die ihnen von Philipp von (Vélizy-)Villacoublay und dessen Bruder M(atthäus) (a Philipo de 
Villa Escoblem et M., fratre ipsius) übertragen worden sind, wie sie in der Urkunde des Bischofs (Mauri-
tius) von Paris (Parisiensis episcopi) festgehalten wurden. 
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Quanto salubris opera pietatis in 
 

Dat. Lat. 11 kal. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., S 5125 Nr. 25.          D r u c k :  DELAVILLE LE ROULX, 
Cartulaire 1 S. 549-550 Nr. 864.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 36. – Zur ungedruckten Urk. des Pariser Bischofs vgl. 
Anm. 2 beim Druck von DELAVILLE LE ROULX. Der Entwurf zu einer Edition von Johannes RAMACKERS befindet sich in 
den Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. 

 
1188 November 22, Rom, Lateran 488 
 

Clemens III. nimmt Archipresbiter Sigifredus und die Kanoniker der Pieve S. Michele in Nonantola 
(Sigifredo archipresbitero et universis canonicis ecclesie S. Michaelis iuxta Nonantule castrum site) (D. Modena) auf 
deren Bitten wie Alexander (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Be-
sitzungen und die Schenkungen genannter Personen, wie diese in den Privilegien Sergius’ (IV.), Alexan-
ders (III.) und Urbans (III.) festgehalten seien, verbietet, Besitz als Lehen an Laien zu vergeben, bestä-
tigt insbesondere die Siedlung Saliceto Panaro (villa, que dicitur Salicetum) zu genannten Zwecken, ge-
währt wie seine oben genannten Vorgänger dem Archipresbiter das Recht, mit dem Rat eines anderen 
Religiosen und eines Bischofs Strafen über Kriminelle zu verhängen, die im Recht des Klosters Nonan-
tola (Nonant. monasterii) stehen und keinem Bischof unterworfen sind, bestätigt ihre alten Gewohn-
heiten, Freiheiten und Würden und verbietet, dem Archipresbiter oder seiner Kirche neue und unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen. 
 

Monet nos apostolice sedis cui 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis Lateranensis canonici SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 10 kal. dec. ind. 7 inc. 1188 
pont. a. 1 (sic). 
 

D r u c k e :  TIRABOSCHI, Nonantola 2 S. 317-318 Nr. 368; MIGNE, PL 204 Sp. 1396-1398 Nr. 95 
(nach TIRABOSCHI).          R e g . :  JL 16355 (J 10119); IP V S. 361-362 Nr. 16. 
 

Eine hs. Überlieferung konnte KEHR nicht finden, vgl. IP V S. 359. Die völlig kanzleiwidrige Nennung des Datars als 
Laterankanoniker und Subdiakon der Römischen Kirche geht offensichtlich auf den Druck zurück. – Die genannten Urkk. 
sind die Privilegien Sergius’ IV. von 1011 Mai 27 für das Kloster S. Silvestro in Nonantola (JL 3971, IP V S. 339-340 Nr. 17, 
BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 1056, ZIMMERMANN, PUU 2 S. 857-858 Nr. 451, MIGNE, PL 139  
Sp. 1502-1503 Nr. 3), Alexanders III. (Dep., JL – , IP V S. 360 Nr. *6) und Urbans III. (Dep., BÖHMER-SCHMIDT, Papst-
regesten Urbans III. Nr. 1021). 
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(1188) November 23, Rom, Lateran 489 
 

Clemens III. schreibt dem Prior von S. Nicola in Bari (priori sancti Nicolai de Baro) auf die Klagen des 
Priesters And(reas) von Matera (And. presbiter de Matera), wonach dieser dem damaligen Abt von  
S. Benedetto in Bari (bone memoria abbati sancti Benedicti de Baro) fünf Unzen Gold geliehen habe, was 
auch öffentlich beurkundet worden sei; der Nachfolger des Abts habe auf Bitten des Priesters die Rück-
zahlung zu einem festgesetzten Termin beschworen; dieser Termin sei nun aber bereits seit zwei Jahren 
überschritten und der Abt verweigere nach wie vor die Rückzahlung; der Papst befiehlt, den Abt mit 
Kirchenstrafen unter Ausschluß der Appellation zur Begleichung der Schulden zu zwingen. 
 

Significavit nobis And. presbiter de 
 

Dat. Lat. 9 kal. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Bari, Arch. della basilica di S. Nicola n. 136 (littera clausa).          D r u c k e :  
KEHR, PUU Apulien S. 285 Nr. 23 = Acta Rom. pont. 1 S. 321; NITTI DI VITO, Pergamene di S. Nicola 
di Bari S. 258 Nr. 151.          R e g . :  IP IX S. 328 Nr. 3. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Apulien S. 247 = Acta Rom. pont. 1 S. 283. – Zu 
Priester Andreas von Matera vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 775. 

 
(1188) November 24, Rom, Lateran 490 
 

Clemens III. nimmt die Augustinereremiten (?) in Passy (heremitis de Paciaco) (Erzd. Sens) in den päpst-
lichen Schutz und befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau, für Tierfutter und für ihre 
Gärten. 
 

Dat. Lat. 8 kal. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5482 p. 7 (Reg. mit der Angabe l'an 1er, STEIN, 
Bibliographie Nr. 1969); 2 Kopien 18. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 1980 fol. 3 (Reg. zu 1188) 
und fol. 23 (Reg. mit Zitat des Datums) (Notes sur l’abbaye du Jard, STEIN, Bibliographie Nr. 1968).          
R e g . :  – . 
 

Zur Geschichte und Überlieferung von St-Geneviève vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 131-139, wo die Urk. S. 139 
zitiert ist. Passy wurde später dem Augustinerchorherrenstift Le Jard inkorporiert. 

 
(1187 – 1188 November 27) 491 
 

Clemens III. beauftragt unbekannte Delegaten mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits 
zwischen Abt Ni(kolaus) von S. Pietro ad Aram (in Neapel) (Ni. abbati sancti Petri ad Aram) (Erzd. 
Neapel) und Bischof (M.) von Pozzuoli (ep. Puteolanum) um die Kirche s. Angeli montis Christi. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung des Urteils der Delegaten durch Clemens III. von 1188 
November 27 (Reg. 492).          R e g . :  – . 
 

Die Lage der Kirche s. Angeli montis Christi ist unermittelt. Zur Sache vgl. den Kommentar zur genannten Urk. Clemens’ III. 

 
(1188) November 27, Rom, Lateran 492 
 

Clemens III. bestätigt Abt Ni(kolaus) von S. Pietro ad Aram (in Neapel) (Ni. abbati sancti Petri ad Aram) 
(Erzd. Neapel) das Urteil, das Delegaten des Apostolischen Stuhls im Streit zwischen seiner Kirche und 
Bischof (M.) von Pozzuoli (ep. Puteolanum) um die Kirche s. Angeli montis Christi gefällt haben. 
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Que ad sedanda litigia pro 
 

Dat. Lat. 5 kal. dec. pont. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Mailand, Arch. di stato, Fondo di religione, S. Affra con S. Salvatore di 
Brescia cart. 3328 (Auszug) (Bullae pontificae et privilegia regia, quae reperiuntur in archivio s. Petri ad 
Aram Neapolis congregationis canonicorum regularium Lateranensium).          D r u c k :  KEHR, 
Nachträge VI S. 375 Nr. 30 (nur Adresse, Incipit und Datum) = Acta Rom. pont. 5 S. 411.          
R e g . :  PENNOTTO, Generalis Historia tripartita S. 688; IP VIII S. 454 Nr. 3; GEYER, Klemens III.  
S. 50 Nr. 49. 
 

Die Überlieferung konnte nicht überprüft werden. – Zum Stift S. Pietro ad Aram (extra muros) vgl. IP VIII S. 452f. und DE 
BLASIIS, La chiesa e la Badia di S. Pietro ‘ad aram’ S. 211-250, wo aber auf diesen Streit nicht eingegangen wird. Zu Bischof 
M. von Pozzuoli, dessen Initiale allerdings nicht gesichert ist, vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 372 mit Anm. 5. Das Delegations-
mandat ist nicht erhalten, vgl. Reg. 491. Die Lage der Kirche s. Angeli montis Christi ist unermittelt. 

 
1188 November 29, Rom, Lateran 493 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters St-Martin in Metz (abbati monasterii sancti 
Martini Metensis eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktiner-
regel und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau, gewährt die 
freie Sepultur und die Wahl des Abts gemäß der Benediktinerregel und setzt den freien Empfang von 
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls 
durch einen Bischof ihrer Wahl fest. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 kal. dec. ind. 6 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Nancy, Arch. dép. Meurthe-et-Moselle, G 520; Kopie 14. Jh., Nancy, Arch. dép. 
Meurthe-et-Moselle, G 520.            D r u c k e :  FRANÇOIS/TABOUILLOT, Histoire Metz 3 Preuves 
S. 144-147; MIGNE, PL 204 Sp. 1398-1401 Nr. 96 (nach FRANÇOIS/TABOUILLOT); LEPAGE, Saint-
Martin-devant-Metz S. 207-208 Nr. 10 (Auszug).          R e g . :  JL 16356 (J 10120); PARISSE, Bullaire 
Lorraine S. 79 Nr. 383. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 100, S. 110 und S. 152. – Die Indiktion ist um eine Einheit zu 
niedrig angegeben. Zur Identifizierung der Besitzungen vgl. LEPAGE, Saint-Martin-devant-Metz S. 152-156. 
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1188 Dezember 3, Rom, Lateran 494 
 

Clemens III. nimmt den Abt von S. Pietro dell’ Isola Grande (Isola S. Pietro) vor Tarent (abbati sancti 
Petri de insula maiori civitatis Tarenti) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und 
genannte Besitzungen sowie die Schenkungen erwähnter Personen, befreit das Kloster vom Zehnten 
für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt die freie Sepultur, setzt den freien Empfang 
von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof fest und 
gewährt die freie Abtwahl gemäß der Benediktinerregel. 
 

Quotienscumque postulatur a nobis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 non. dec. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

D r u c k e :  BLANDAMURA, Choerades Insulae S. 267 Nr. 9 (so zitiert im Reg. der IP, war unzu-
gänglich); ANTONUCCI, Note critiche S. 10 (war unzugänglich, so zitiert im Reg. der IP); HOLTZMANN, 
Nachträge X S. 236-237 Nr. 18 = Acta Rom. pont. 5 S. 594-595.          R e g . :  VALENTE, S. Maria 
della Giustizia S. 14 (so zitiert im Reg. der IP, war unzugänglich); Ragioni del clero metropolitano di 
Taranto S. 53 (so zitiert im Reg. der IP, war unzugänglich); IP IX S. 440 Nr. 1. 
 

Die einzig bekannte hs. Überlieferung, eine Kopie des 18. Jh. im StArch. Neapel, wurde 1943 zerstört, vgl. die Vorbem. 
HOLTZMANNs zu seinem Druck. Vgl. auch KEHR, PUU Apulien S. 263 = Acta Rom. pont. 1 S. 299. 

 
(1188) Dezember 8, Rom, Lateran 495 
 

Clemens III. schreibt Abt Guarinus von St-Victor in Paris und Domkantor (Peter) von Paris (abbati 
sancti Victoris et cantori Parisiensi) aufgrund der Klage des Domdekans und des Kapitels von Cambrai 
(decani et capituli Cameracensis), wonach in gewissen Kirchen der Stadt Cambrai öffentlich Gottesdienst 
gefeiert werde, obgleich dies von der Domkirche zur Bestrafung von Übeltätern untersagt worden sei; 
der Papst befiehlt, unter Ausschluß der Appellation dafür zu sorgen, daß alle Kirchen wie die Dom-
kirche das Interdikt befolgen, bis die Übeltäter Genugtuung geleistet haben oder das Interdikt vom 
Domkapitel aufgehoben wird. 
 

Ex parte dilecti filii nostri 
 

Dat. Lat. 6 id. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10968 fol. 30 (Cart. A de l’église de Cambrai, 
STEIN, Bibliographie Nr. 746).          D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 345-346 Nr. 398.          
R e g . :  JL 16357. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 65. – Das Stück ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 60  
Nr. 120 verzeichnet. Zur Sache vgl. TESKE, Briefsammlungen S. 330. Vgl. hierzu auch das Mandat an die gleichen Delegaten 
vom nächsten Tag (Reg. 497). 
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(1188) Dezember 9, Rom, Lateran 496 
 

Clemens III. bestätigt Pleban P(eregrinus) von Udine (P. plebano de Vtino) (Patriarchat Aquileia) auf 
dessen Bitten den Besitz der Kapelle S. Giovanni Evangelista in Lovaria (capellam sancti Ioannis evangeliste 
de Louario). 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
 

Dat. Lat. 5 id. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Udine, Arch. cap., Processo A: Rev. Capitolo di Udine fol. 1'.          
D r u c k :  KEHR, PUU Friaul S. 275-276 = Acta Rom. pont. 2 S. 25-26.             R e g . :  IP VII,1 
S. 60 Nr. 1; GEYER, Klemens III. S. 50 Nr. 50; GIOPPO, Repertorio S. 278 Nr. 393. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 254 = Acta Rom. pont. 2 S. 4. 

 
(1188) Dezember 9, Rom, Lateran 497 
 

Clemens III. schreibt Abt (Guarinus) von St-Victor in Paris und Domkantor (Peter) von Paris (abbati 
sancti Victoris et cantori Parisiensi) aufgrund der Klage des Domdekans und der Kanoniker von Cambrai 
(decanus et canonici Cameracensis ecclesie), wonach gewisse Archidiakone ihrer Kirche die Einkünfte ihrer 
Präbenden ganz beanspruchten, obwohl sie nicht in ihrer Kirche residierten und gemäß den Statuten 
der Kirche von Cambrai abwesenden Kanonikern lediglich die Hälfte ihrer Einkünfte zustehe; der 
Papst befiehlt, die nicht residierenden Archidiakone zu ermahnen und mit kirchlichen Strafen dazu zu 
zwingen, sich mit den Pfründeneinkünften gemäß ihrer Festsetzungen zu begnügen. 
 

Dilecti filii nostri decanus et 
 

Dat. Lat. 5 id. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10968 fol. 30 (Cart. A de l’église de Cambrai, 
STEIN, Bibliographie Nr. 746).          D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 346 Nr. 399.          
R e g . :  JL 16358. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 65. – Das Stück ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 60  
Nr. 121 verzeichnet. Zur Sache vgl. PFAFF, Domkapitel S. 49 und TESKE, Briefsammlungen S. 330. Vgl. hierzu auch das 
Mandat an die gleichen Delegaten vom Vortag (Reg. 495). 

 
(1188) Dezember 9, Rom, Lateran 498 
 

Clemens III. bestätigt dem Prior und den Mönchen von Deeping (priori et monachis de Deping) (D. 
Lincoln) auf deren Bitten den Besitz der Kirche St Guthlac in Deeping (ecclesiam sancti Guthlaci de 
Deping). 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 5 id. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Add. 3021 fol. 411 (Chart. von Thorney, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 964).           D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 510-511 
Nr. 411.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 57. 
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(1188 November 4 – Dezember 10) 499 
 

Clemens III. ernennt Kardinalpriester Radulf von S. Praxedis zum Legaten für England. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den undatierten Schreiben des nach Rom entsandten Mönchs Johannes 
von Christ Church in Canterbury an den Subprior Gaufried (Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS  
S. 271-272 Nr. 290, zu 1188 nach Dezember 9) und an den Konvent (Epistolae Cantuarienses, ed. 
STUBBS S. 274-277 Nr. 292, zu 1189 Januar).          R e g . :  – . 
 

Radulf sollte als Legat die Nachfolge des am 4. November 1188 gestorbenen Kardinalbischofs Theobald von Ostia und 
Velletri antreten (vgl. Reg. 424) und wurde wahrscheinlich 1188 Dezember 10 damit beauftragt, das Mandat Clemens’ III. 
vom gleichen Tag durchzuführen, vgl. Reg. 502. Radulf starb aber vielleicht noch 1188, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium 
S. 358, und an seiner Stelle wurde 1189 März 12 Kardinalpriester Johannes von S. Marco mit der Durchführung der päpst-
lichen Befehle beauftragt, vgl. Reg. 584. 
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Clemens III. nimmt Prior Daniel und die Brüder von S. Maria in Bagnara Calabra (D. Mileto) (Danieli 
priori ecclesie sancte Marie de Balnearia eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
die Augustinerregel und genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau 
und für Tierfutter, gewährt die freie Sepultur, erlaubt, für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, 
Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, 
gewährt das Aufnahmerecht sowie die Wahl des Priors und setzt einen jährlichen Anerkennungszins 
von zwei Unzen Gold an den Lateranpalast fest. 
 

Suscepti regiminis sollicitudo 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 id. dec. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. cap. Lateranense, Q.7.D.25.          D r u c k e :  PATRIZI, 
Dissertazione S. 12 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); PECCHENEDA, Difesta S. 10 (Aus-
zug, so zitiert im Reg. der IP, war unzugänglich); PECCHENEDA, Nuova difesta S. 24 (Auszug, so zitiert 
im Reg. der IP, war unzugänglich); KEHR, PUU Apulien S. 285 Nr. 24 (nur Incipit und Datum [4 di 
octobro] aus einem Auszug des 18. Jh., Brindisi, Bibl. pubblica arcivescovile ‘Annibale de Leo’, vgl. 
RUSSO, Regesto Vaticano S. 86 Nr. 397, zu 1188 Dezember 4) = Acta Rom. pont. 1 S. 321; KEHR,  



 1188 Dezember 10 281    
 
Nachträge zu den römischen Berichten S. 582-583 Nr. 24 (nur Adresse, Unterschriften und Datum) = 
Acta Rom. pont. 4 S. 240-241.                R e g . :  IP X S. 158 Nr. 1; RUSSO, Regesto Vaticano S. 86 
Nr. 397; DUVAL-ARNOULD, Pergamene archivio lateranense S. 231 Nr. 29. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Apulien S. 256 = Acta Rom. pont. 1 S. 292, KEHR, PUU Sizilien S. 290 = Acta Rom. 
pont. 2 S. 40, KEHR, PUU Rom 2 S. 398 = Acta Rom. pont. 2 S. 551 und KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten  
S. 537 = Acta Rom. pont. 4 S. 195. – NU ist das Privileg Cölestins III. von 1192 Mai 12 (JL 16872, IP X S. 159-160 Nr. 3, 
KEHR, Nachträge S. 585-588 Nr. 27 = Acta Rom. pont. 4 S. 243-246). 

 
(1188) Dezember 10, Rom, Lateran 501 
 

Clemens III. erlaubt dem Abt und den Brüdern von Léoncel (abbati et fratribus Leoncelli) (D. Die), 
solange der Streit um den Besitz von Léoncel zwischen den Bischöfen (Otto) von Valence und 
(Robert) von Die (Valentin. et Diensis episcopi) andauert, in dem, wie er gehört habe, keine Rücksicht auf 
sie genommen worden sei, die Weihen und die übrigen Sakramente durch den Erzbischof von Vienne 
(archiepiscopo Viennensi) oder einen anderen rechtgläubigen Bischof zu erhalten. 
 

Officii nostri ratio exigit et 
 

Dat. Lat. 4 id. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Valence, Arch. dép. Drôme, 1 H 619.          D r u c k :  CHEVALIER, Cartulaire 
Léoncel S. 45 Nr. 39 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).          R e g . :  JL 16359; 
CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 845 Nr. 5081. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 17 = Acta Rom. pont. 7  
S. 261, der das Orig. für verschollen hielt. – VU ist die Urk. Lucius’ III. von 1183 November 22 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 861). Zum erwähnten Streit um das Kloster vgl. WULLSCHLEGER, Les chartes de 
fusion S. 419. 

 
(1188 Dezember 10) 502 
 

Clemens III. beauftragt Kardinalpriester Radulf von S. Praxedis (Radulfo tituli sancte Praxedis presbitero 
cardinali) mit der Durchsetzung seiner im Mandat an Erzbischof Balduin von Canterbury übermittelten 
Befehle. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. von 1188 Dezember 10 an Erzbischof Balduin 
von Canterbury (Reg. 504).          R e g . :  – . 
 

Dieses Mandat wurde wahrscheinlich gleichzeitig mit Reg. 504 ausgestellt. Die in Reg. 499 angekündigte Legation Radulfs 
kam nicht zur Durchführung, er starb vielleicht noch 1188, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 358 und TILLMANN, 
Legaten S. 83. An seiner Stelle wurde Kardinalpresbiter Johannes von S. Marco mit der Durchführung des Mandats beauf-
tragt, vgl. Reg. 584. 

 
(1188 Dezember 10) 503 
 

Clemens III. befiehlt den Mönchen (von Christ Church in Canterbury) (monachis) unter Ausschluß der 
Appellation, für Vergehen gegen die Rechte des Erzbischofs Balduin von Canterbury (Baldewino Can-
tuariensi archiepiscopo) Genugtuung leisten. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. an Erzbischof Balduin von 1188 Dezember 10 
(Reg. 504).          R e g . :  – . 
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Zur Sache vgl. die Urk. Clemens’ III. von 1188 Dezember 10 (Reg. 504), womit dieses Mandat wahrscheinlich gleichzeitig 
ausgestellt wurde, sowie Reg. 502.  
 
(1188) Dezember 10, Rom, Lateran 504 
 

Clemens III. spricht Erzbischof Balduin von Canterbury (Baldewino Cantuariensi archiepiscopo) seine Miß-
billigung aus, weil dieser nach der Appellation an den Apostolischen Stuhl und dem Verbot der 
Errichtung der neuen Kapelle (in Hackington) durch Urban (III.) mit seinen Maßnahmen gegen die 
Brüder (von Christ Church in Canterbury) fortgefahren sei; der Papst befiehlt ihm mit dem Rat seiner 
Brüder, der Kardinäle, alle nach der Appellation an den Apostolischen Stuhl getroffenen Maßnahmen 
zurückzunehmen, die Kapelle (in Hackington) zu zerstören, die Einsetzung der Kanoniker rückgängig 
zu machen, jene, die in der Kapelle Gottesdienst halten, von ihren Ämtern und Benefizien zu suspen-
dieren, bis sie Genugtuung leisten, die vertriebenen Mitglieder des Konvents zu restituieren, jenen, die 
von ihm nach der Appellation exkommuniziert und suspendiert worden sind, die Absolution zu er-
teilen, sowie alles, was seitdem gegen die Besitzungen des Konvents unternommen wurde, unter Aus-
schluß der Appellation rückgängig zu machen und am Status des Klosters nichts zu verändern, den 
Brüdern den entzogenen Besitz innerhalb von vierzig Tagen nach Erhalt des Schreibens zurückzuer-
statten und ihre Freiheiten und Rechte wiederherzustellen; den Mönchen habe er unter Ausschluß der 
Appellation befohlen, ihrerseits für Vergehen gegen die Rechte des Erzbischofs Genugtuung zu leisten; 
da der Prior des Klosters unterdessen gestorben sei, befiehlt der Papst, bei der Einsetzung seines Nach-
folgers nicht die Privilegien des Apostolischen Stuhls und die Benediktinerregel sowie die Gewohnheit 
des Klosters zu verletzen ungeachtet eventueller vom Apostolischen Stuhl impetrierter Schreiben; 
weiterhin teilt er dem Erzbischof mit, daß er Kardinalpriester Radulf von S. Praxedis (Radulfo tituli 
sanctae Praxedis presbitero cardinali) mit der Durchführung seiner Befehle beauftragt habe. 
 

Quanto in ecclesia dei scientie 
 

Dat. Lat. 4 id. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 72'-73; inseriert in Gervasius 
von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 436-438.          D r u c k e :  MIGNE, PL 204 Sp. 1401-
1403 Nr. 97 (nach der Edition der Chronik des Gervasius von Canterbury bei TWYSDEN); Epistolae 
Cantuarienses, ed. STUBBS S. 273-274 Nr. 291.          R e g . :  JL 16360 (J 10121). 
 

Weitgehend wird hier die Urk. Clemens’ III. von 1188 Januar 26 (Reg. 76) wiederholt und erweitert. Die hier genannten 
Urkk. Urbans III. sind BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 747 bzw. Nr. 980 von 1187 Mai 9 und Oktober 3, 
in denen Urban III. zum größten Teil die gleichen Befehle erteilt hatte. Die Beauftragung des Kardinalpriesters Radulf von 
S. Praxedis erfolgte in Reg. 502. Zum verlorenen Mandat an die Mönche von Christ Church in Canterbury vgl. Reg. 503 und 
zur Aufforderung an Erzbischof Balduin, die von ihm verhängten Exkommunikationen zurückzunehmen, auch die Mandate 
Clemens’ III. von 1188 Mai 28 (Reg. 294), von 1188 Mai 30 (Reg. 306) sowie von 1189 März 12 (Reg. 584 und Reg. 585). 
Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. LXVII, GEYER, Klemens III. S. 37f. und SAYERS, Peter’s Throne and 
Augustine’s Chair passim. Die hier angekündigte Legation des Kardinalpriesters Radulf kam offenbar nicht zustande, er 
starb vielleicht noch 1188, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 358 und TILLMANN, Legaten S. 83. An seiner Stelle wurde 
Kardinalpriester Johannes von S. Marco mit der Durchführung des päpstlichen Mandats beauftragt, vgl. Reg. 584. Zu 
dessen Aktivitäten in diesem Streit vgl. WEISS, Legaten S. 282-285. 
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Clemens III. schreibt den Konsuln und dem Volk von Pisa (consulibus et populo Pisane civitatis), bestätigt 
den zwischen ihnen und den Konsuln und dem Volk von Genua sowie ihren Städten abgeschlossenen 
und im folgenden inserierten Vertrag (compositionem que inter vos et .... consules et populum Ianuensem et civitates  
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vestras), den Kardinalpriester Peter von S. Cecilia und Kardinaldiakon Soffred von S. Maria in Via lata 
als Kardinallegaten des Apostolischen Stuhls (per ... Petrum tituli sancte Cecilie presbiterum et Sofredum sancte 
Marie in Via Lata diaconum, cardinales apostolice sedis legatos) herbeigeführt haben, und befiehlt dessen 
unverbrüchliche Einhaltung. 
 

Inutiliter inter discordantes compositiones sive 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 (Alexius) presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 id. dec. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Pisa, Arch. di stato, Diplomatico Atti Pubblici, 1188 dic 12 L.          D r u c k e :  
TRONCI, Memorie Pisa S. 152-156; DU MONT/ROUSSET, Supplement 2 S. 66-67 Nr. 63; LÜNIG, Codex 
Italiae dipl. 3 Sp. 1483-1488 Nr. 17; MIGNE, PL 204 Sp. 1407-1411 Nr. 99 (nach TRONCI); DAL 
BORGO, Raccolta diplomi Pisani S. 140-144 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); TOLA, 
Codex diplomaticus Sardiniae 1 S. 263-265 Nr. 127 (aus DAL BORGO); IMPERIALE, Codice dipl. 
Genova 2 S. 344-346 Nr. 179 (Druck der Kardinalsurk. S. 334-339 Nr. 174).            R e g . :  JL 16363 
(J 10124); DESIMONI, Regesti Liguria S. 79 Nr. 271; IP III S. 363 Nr. 44; LISCIANDRELLI, Trattati S. 29 
Nr. 128; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 392 Nr. 76 und S. 457  
Nr. 12. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 177 = Acta Rom. pont. 1 S. 35, KEHR, PUU Ligurien S. 171 = Acta Rom. pont. 
3 S. 345 und KEHR, PUU römische Bibliotheken II S. 89 = Acta Rom. pont. 4 S. 89. – Die Urk. der Kardinäle von 1188 Juli 
7 ist verzeichnet IP III S. 362 Nr. 43 und IP VI,2 S. 339 Nr. 79 sowie bei DESIMONI, Regesti Liguria S. 79 Nr. 269 und 
LISCIANDRELLI, Trattati S. 29 Nr. 124. Zu Gregors VIII. Bemühungen um einen Friedensschluß zwischen den Pisanern und 
den Genuesern vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1416, zum Friedensschluß von 1188 Juli 7 vgl. IP III 
S. 362 Nr. 43 und zum Befehl Clemens’ III. an die Genuesen, den Frieden einzuhalten, vgl. Reg. 115. Zur Sache vgl. 
SCHAUBE, Handelsgeschichte S. 519-530, MOORE, Pope Innocent III, Sardinia, and the Papal State, bes. S. 84f. und 
MALECZEK, Das Frieden stiftende Papsttum S. 260-264, zur Legation der beiden Kardinäle vgl. WEISS, Legaten S. 290. 

 
1188 Dezember 12, Rom, Lateran † 506 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder von S. Nicolò a Tordino (in Teramo) (abbati sancti Nicolai 
in Trutino eiusque fratribus) (D. Teramo), das dem Kloster Montecassino (Casinensis monasterii) unterworfen 
ist, auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, setzt fest, daß das Kloster mit seinem Besitz nur der 
Römischen Kirche untersteht, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution des Klosters Monte-
cassino sowie genannte Besitzungen, befreit ihr Kloster mit seinen Zellen und Kirchen wie Urban (II.), 
Calixt (II.) und Innocenz (II.) von der Jurisdiktion aller Ordinarien wie das Kloster Montecassino vor-  
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behaltlich der Obödienz gegenüber der Römischen Kirche, verbietet, daß das Kloster, seine Zellen und 
Kirchen von jemandem außer dem Papst mit der Exkommunikation und dem Interdikt belegt werden 
oder sie zu Synoden berufen werden, untersagt, ohne Einwilligung des Abts oder des Priors Hochämter 
im Kloster zu feiern, gewährt das Aufnahmerecht und die Jurisdiktion über die Mönche und Nonnen 
des Klosters, erlaubt den Brüdern, in ihren Zellen in Städten Gottesdienst zu feiern, und gestattet das 
Läuten der Glocken außer bei Interdikt, erlaubt, für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konse-
krationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, gewährt ihren Klerikern das Recht, Taufen 
und Krankensalbung vorzunehmen, setzt die freie Wahl des Abts aus dem Kloster Montecassino 
gemäß der Benediktinerregel fest, gewährt die freie Sepultur, erlaubt wie Urban (II.) und Calixt (II.) bei 
Prozessionen zum Friedhof Kreuz, Weihrauch und Weihwasser entsprechend der Landessitte mitzu-
führen, gestattet wie Urban (II.), gegen Schädiger ihres Besitzes, nachdem diese nach Aufforderung des 
Bischofs keine Genugtuung geleistet haben, nach dreimaliger Ermahnung die Exkommunikation auszu-
sprechen, und bestätigt ihren Besitz, den sie seit vierzig Jahren unangefochten innehaben. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 id. dec. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 7 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Caetani, Prg. n. 2531 (Kopie von 1300 April 25); Kopie 15. 
Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula II Capsula 120 fasc. 1 Nr. 5.          D r u c k e :  GATTOLA, 
Historia Cassinensis 1,1 S. 200-202 (unvollständig); MIGNE, PL 204 Sp. 1403-1407 Nr. 98 (nach 
GATTOLA); PALMA, Teramo 4 S. 188-191 (Teildruck); CAETANI, Regesta Chartarum 1 S. 20-23; VEHSE, 
Privileg Tordino S. 327-333.          R e g . :  JL 16362 (J 10123); IP IV S. 315 Nr. 2. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 16 = Acta Rom. pont. 2 S. 142, KEHR, PUU Salerno S. 213 = Acta 
Rom. pont. 2 S. 396, KEHR, PUU Rom 3 S. 247 = Acta Rom. pont. 3 S. 183 und GALLO, L’archivio di Montecassino S. 147. 
– Die genannten Urkk. Urbans II., Calixts II. und Innocenz’ II. sind nicht erhalten, haben wohl auch nie existiert und sind 
deshalb in der IP IV S. 314f. nicht verzeichnet. Zur Sache und zu den Textübernahmen aus den Urkk. Clemens’ III. von 
1188 November 19 (Reg. 481) und von 1188 November 21 (Reg. 485) für Montecassino vgl. VEHSE, Privileg Tordino, der 
die Urk. als Fälschung erweist. 
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Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und anderen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis), ihre Untergebenen zur Unter-
stützung der Templer (milites Templi) zu ermahnen, erläßt den Wohltätern des Ordens den siebten Teil 
der ihnen auferlegten Kirchenstrafen, gewährt die freie Sepultur und erlaubt den Kollektensammlern 
der Templer, in Orten, die mit dem Interdikt belegt sind, einmal im Jahr Gottesdienst zu feiern; der 
Papst befiehlt, diese Rechte zu beachten und die Templer in ihren Schutz zu nehmen. 
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Milites Templi Hierosolymitani novi sub 
 

Dat. Lat. 2 id. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Budapest, Eötvös Loránd Tudományegyetem Egyetemi Könyvtár (Uni-
versitätsbibl.), Historia ecclesiastica, Ab 71 p. 60 (Tomus 1 seu Liber Bullarum, quas Romani pontifices 
in favorem Cruciferorum de Alba in regno Hungariae dederunt ab anno 1181 usque ad annum 1484); 
Kopie 18. Jh., Budapest, Eötvös Loránd Tudományegyetem Egyetemi Könyvtár (Universitätsbibl.), 
Collectio Kaprinayana, vol. LXXIV p. 84; Kopie 20. Jh., Paris, Bibl. nat., Nouv. acquis. lat. 1 fol. 399 
(Reg.) (Coll. d’Albon Vol. 1).          D r u c k :  FEJÉR, Codex dipl. Hungariae 2 S. 241-242 (zu 1187).          
R e g . :  JL 16361 (J 10122). 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 198 und HIESTAND 2 S. 62f. – Zum Schicksal des 
Orig., das Bestandteil der im Stadtarch. von Bratislava aufbewahrten Capsa Cruciferorum, des ehemaligen Archivs der 
Johanniter in Székesfehérvár, war, vgl. GERVERS, Rez. von HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 168. Danach 
wurde die gesamte Capsa Cruciferorum im Jahre 1969 von Bratislava an das Nationalarchiv Budapest abgegeben. Das Orig. 
der Urk. Clemens’ III. kam jedoch in Budapest nicht an und teilte damit das Schicksal des Orig. Lucius’ III. von (1184-1185) 
November 22, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1958. Ob es sich noch in Bratislava 
befindet, konnte nicht festgestellt werden, für Nachforschungen im dortigen Stadtarch. danken wir Frau Daniela 
HRNCIAROVA. Es muß also derzeit als verschollen gelten. 
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Clemens III. nimmt Abt Fulko von St-Germain-des-Prés in Paris, dessen Brüder (Fulconi abbati sancti 
Germani Parisiensis eiusque fratribus) und das Kloster, das dem hl. Petrus gehört, auf deren Bitten wie 
Paschal (II.), Innocenz (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.), Alexander (III.), 
Lucius (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den Besitz 
sowie die durch den hl. Germanus (Saint Germain), Childebert (I.), Chlotar (I.) und andere fränkische 
Könige (beati Germani, ... Childeberti, Clotarii atque aliorum regum Francorum) verliehene Freiheit und Würde, 
bestimmt, daß kein Bischof ihnen Chrisma, Heiliges Öl, Konsekrationen und Ordinationen verweigern 
darf, verbietet dem Bischof und dem Klerus der Pariser Kirche (episcopo vel clero Parisiensis ecclesie), 
Messen, Ordinationen oder Stationsgottesdienste in ihrem Kloster ohne ihre Zustimmung zu feiern, in 
ihre Rechte einzugreifen, über sie Interdikt oder Exkommunikation zu verhängen und den Abt, die 
Mönche und ihre Geistlichen zu Synoden zu laden, gewährt das Präsentationsrecht für ihre Kirchen 
außerhalb des Burgbereichs von St-Germain (extra burgum beati Germani) sowie das Recht, ihren Geist-
lichen bei Pflichtverletzung die Temporalien zu entziehen, und bestimmt für Abt Fulkos Nachfolger 
die Benediktion durch den Papst oder einen beliebigen Bischof; der Papst gewährt das Recht, daß sie 
nur einem speziellen päpstlichen Legaten a latere unterworfen sein sollen und kein sonstiger Legat über 
sie und ihre Kirchen Interdikt oder Exkommunikation verhängen oder Jurisdiktionsrechte ohne be-
sonderes päpstliches Mandat ausüben darf, setzt fest, daß sie nicht zur Erfüllung von Forderungen des 
Erzbischofs von Sens (Senonensis archiepiscopus) nach Prokurationen für mehr als 40 Reiter bei dessen 
Visitationen verpflichtet sind, daß sie solche überhöhten Ansprüche zurückweisen dürfen und des-
wegen gegen sie ergangene Sentenzen ungültig sind, untersagt, daß jemand außer dem Papst, einem 
Legaten a latere mit Spezialmandat oder dem Abt die Mönche exkommunizieren oder dem Interdikt 
unterwerfen darf, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, verbietet 
allen, außer den Templern und Johannitern (Templarii vel Hospitalarii), die eine päpstliche Erlaubnis 
besitzen, in ihren Pfarreien ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs Gotteshäuser zu  
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errichten, bestimmt, daß ihre Ländereien nicht ohne ihre Zustimmung durch Verkauf oder Schenkung 
einer anderen geistlichen Institutionen für länger als Jahr und Tag zugewendet werden dürfen, sondern 
daß die Besitzer gemäß der Gewohnheit der französischen Kirche (consuetudinem Gallicanarum ecclesiarum) 
dafür eine Vergütung zahlen müssen, die ihrem Kloster in voller Höhe zukommen soll. 
 

In eminenti sedis apostolice specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Radulf presb. card. s. Praxedis 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii ... id. dec. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 6.          D r u c k :  POUPARDIN, Chartes Saint-
Germain-des-Prés 2 S. 26-27 Nr. 246 (Teildruck unter Verweis auf die VU Urbans III.)          R e g . :  
JL 16364 (nach dem Orig. in Paris, dessen Signatur irrig mit L 234 Nr. 1b angegeben wird). 
 

In der Liste der Unterschriften bei PFAFF, Clemens III. S. 301 Nr. 126 fehlt Kardinalpriester Albinus von S. Croce in 
Gerusalemme. Die Urkk. des Bischofs Germanus (Saint Germain) und der Merowinger sind bei POUPARDIN, Chartes Saint-
Germain-des-Prés 1 S. 1-9 nachgewiesen (Childebert I. von 558 Dezember 6 [MGH DD regum Francorum 1 S. 43-46  
Nr. † 13], Chlotar I. [MGH DD regum Francorum 2 S. 516 Dep. 40 und Dep. 41 (zu 558-561)], Chilperich I. [MGH DD 
regum Francorum 2 S. 524 Dep. 58 und Dep. 59 (zu 567-584)], Theuderich IV. [MGH DD regum Francorum 1 S. 449-450 
Nr. 181 (zu 721-737)]). Die genannten päpstlichen Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1107 April 1 (JL 6128, 
POUPARDIN 1 S. 117-119 Nr. 73), Innocenz’ II. von 1130 November 3 (JL 7427, POUPARDIN 1 S. 131-132 Nr. 85), Lucius’ 
II. von 1144 März 28 (JL 8549, POUPARDIN 1 S. 147-149 Nr. 95), Eugens III. von 1146 Januar 8 (JL 8839, POUPARDIN 1  
S. 159-160 Nr. 104), Anastasius’ IV. von 1154 Januar 31 (JL 9825, POUPARDIN 1 S. 171-174 Nr. 115), Hadrians IV. von 
1159 März 7 (JL 10554, POUPARDIN 1 S. 180-182 Nr. 121), Alexanders III. von 1180 März 28 (JL 13636, POUPARDIN 1  
S. 263-266 Nr. 187), Lucius’ III. von 1182 Januar 13 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 98) und 
Urbans III. von 1187 Februar 17 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 549), das als VU diente. NU ist das 
Privileg Clemens’ III. von 1189 April 24 (Reg. 620), wobei kein Grund zu erkennen ist, warum dieses Privileg nach vier 
Monaten erneuert wurde. Zu den Prokurationen für den Erzbischof von Sens vgl. die Urk. Alexanders III. von 1180 
Februar 15 (JL 13614, POUPARDIN 1 S. 261 Nr. 184), dessen ohne Datum überlieferte Urk. (JL 13615, POUPARDIN 1 S. 262 
Nr. 185) sowie can. 4 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 213f.). – Zur Frühgeschichte von St-Germain-des-Prés 
vgl. die Zusammenfassung bei LEHOUX, Le bourg Saint-Germain S. XIIf. Zum frühen Besitz vgl. die Karte bei LA MOTTE-
COLLAS, Possessions de Saint-Germain nach S. 50, zu den Bestimmungen über die Weiterverleihung der Güter vgl. 
LEHOUX S. 206f. Nach MARTIN, Histoire de la coutume 1 S. 25-36 wird im 13. Jh. vielfach der Ausdruck consuetudines 
Franciae synonym für die consuetudines von Paris verwendet; zur Gewohnheit der Pariser Kirchen vgl. BOUSSARD, St-
Germain-l’Auxerrois S. 33-37 und die Urk. Lucius’ III. von 1184 Oktober 25 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 2 Nr. 1234) sowie dessen ohne Datum überlieferte Urk. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2195). 
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(1188) Dezember 13, Rom, Lateran 509 
 

Clemens III. schreibt allen Erzbischöfen und Bischöfen, in deren Diözesen das Kloster Montecassino 
Kirchen und Besitz hat (archiepiscopis et episcopis, in quorum episcopatibus sunt ecclesie et alia bona monasterii 
Casinensis), er habe, da das Kloster nullo mediante der römischen Kirche gehöre, wie seine Vorgänger Abt 
R(offredus) (R. Casinensi abbati) das Privileg gewährt, gegen Schädiger des Klosters Kirchenstrafen zu 
verhängen, falls die Erzbischöfe oder Bischöfe, in deren Diözesen die Schädiger leben, nach dreimaliger 
Aufforderung gegen diese nicht vorgehen; der Papst befiehlt, auf Klage des Abts oder der Brüder ihnen 
Gerechtigkeit zuteil werden zu lassen oder die Sentenz des Abts unter Ausschluß der Appellation zu 
beachten. 
 

Cum monasterium Casinense inter alia 
 

Dat. Lat. id. dec. pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula V Nr. 64.          D r u c k e :  
TOSTI, Monte-Cassino 2 S. 214-215 (zu 1187); MIGNE, PL 204 Sp. 1411-1412 Nr. 100 (nach TOSTI).          
R e g . :  JL 16365 (J 10125); IP VIII S. 191 Nr. 307; LECCISOTTI, Montecassino 1 S. 140-141 Nr. 64. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 139. – Das genannte Recht ist Bestandteil 
des Privilegs Clemens’ III. für Montecassino von 1188 November 21 (Reg. 485), wo auch die hier nur summarisch ge-
nannten Urkk. der Vorgänger Clemens’ III. genannt werden. 

 
1188 Dezember 15, Rom, Lateran 510 
 

Clemens III. nimmt Abt Milo und die Brüder von S. Pietro in Massa am Monte Nerone (Miloni abbati 
s. Petri Masse montis Neronis eiusque fratribus) (D. Cagli) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Bene-
diktinerregel, genannte Besitzungen und wie Benedikt (VIII.?), Benedikt (IX.) und Johannes (XIX.) den 
Besitz innerhalb beschriebener Grenzen vorbehaltlich der Rechte der Römischen Kirche, erlaubt, für 
Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, und gewährt die freie Sepultur. 
 

Religiosis desideriis dignum est 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 (Alexius presb. card. s. Susanne) 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 18 kal. ian. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Cagli, Arch. cap. Perg. 8.          D r u c k e :  BRICCHI, Annali S. 54 (war unzu-
gänglich, so zitiert im Reg. der IP); UGHELLI/COLETI, Italia sacra 2 Sp. 814-815 (Teildruck); MIGNE, 
PL 204 Sp. 1412-1413 Nr. 101 (Teildruck nach UGHELLI/COLETI).                       R e g . :  JL 16366 
(J 10126); IP IV S. 226 Nr. 5; PALAZZINI, Pergamene Cagli S. 46. 
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 23 = Acta Rom. pont. 1 S. 196. Ein Photo des Privilegs konnte nicht 
beschafft werden, es lag kein vollständiger Text vor. – Die genannten Urkk. sind die Dep. Benedikts VIII. (JL – , IP IV  
S. 225 Nr. *1, ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 1081), Johannes’ XIX. (JL – , IP IV S. 225 Nr. *2, BÖHMER-
FRECH, Papstregesten 1024-1046 Nr. 9) und Benedikts IX. (JL – , IP IV S. 225 Nr. *3, BÖHMER-FRECH Nr. 160). Der im 
Druck bei UGHELLI/COLETI in der Liste der Kardinalsunterschriften erscheinende Kardinalpriester Alexander von S. Sil-
vestro muß mit Alexius von S. Susanna verwechselt sein, so auch PFAFF, Clemens III. S. 301 Nr. 128. 

 
(1187 – 1188 Dezember 19) 511 
 
Clemens III. gewährt Prior Robert von St-Lô in Rouen ein Privileg. 
 

La première année de son pontificat. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei GLANVILLE, Histoire St-Lô 1 S. 143, wo nach der Erwähnung des 
Privilegs Lucius’ III. von 1185 April 24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
Nr. 1599), dessen Besitzbestätigung von (1184-1185) Oktober 27 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2  
Nr. 1875) und des Privilegs Urbans III. von 1186 November 12 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 313) ohne Angabe einer Quelle ein Privileg Clemens’ III. genannt wird: ‘Enfin, ce 
même prieur, Robert, fit encore confirmer les privilèges, libertés et concessions, octroyés à son maison, 
par Clément III, pendant la première année de son pontificat, lequel commença le 9 octobre (sic) 1187.’          
R e g . :  – . 
 

Wahrscheinlich handelt es sich hierbei um die Wiederholung der genannten Privilegien Lucius’ III. und Urbans III. 

 
(1188 Februar 10 – 1188 Dezember 19), Rom, Lateran 512 
 
Clemens III. schreibt dem Prior und Kapitel von Sempringham (priori et capitulo ordinis de Sempingham) 
(D. Lincoln) und verbietet allen Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Würdenträgern (nulli 
archiepiscopo, episcopo aliive ecclesiatice persone), ohne päpstliches Mandat oder das eines Legaten a latere 
Suspension, Exkommunikation oder Interdikt über sie und ihre Kirchen zu verhängen oder Streitig-
keiten im Orden zu entscheiden, und erteilt das Recht zum Bau von Oratorien innerhalb ihres Wohn-
bereichs. 
 

Viros religiosos et divino cultui 
 

Dat. Lat. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Cleopatra B I n. 3 fol. 167'.          D r u c k :  
HOLTZMANN, PUU England 1 S. 548 Nr. 258.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 109. – Diese Urk. erging wahrscheinlich gleichzeitig mit Reg. 513 
und Reg. 514, wobei letztere Urk. noch durch die Angabe anno I und den Ausstellungsort Lateran auf den Zeitraum 1188 
Februar 10-1188 Dezember 19 datiert werden kann, so daß dieses Stück höchstwahrscheinlich in den gleichen Zeitraum zu 
setzen ist. Erweiterte NU ist die Urk. Cölestins III. von 1192 Juli (JL – , HOLTZMANN 1 S. 607-608 Nr. 310). 

 
(1188 Februar 10 – 1188 Dezember 19), Rom, Lateran 513 
 
Clemens III. teilt Erzbischof (Balduin) von Canterbury und allen Bischöfen in England (Cantuariensi 
archiepiscopo et universis episcopis per Angliam constitutis) mit, es sei ihm bekannt geworden, daß einige Bi-
schöfe die Formel salva diocesani episcopi canonica iustitia in Privilegien für die Kanoniker und Nonnen des 
Ordens von Sempringham (canonicis et monialibus ordinis de Sempingham) so auslegten, daß deren Frei-
heiten und Immunitäten eingeschränkt würden, und befiehlt, sich mit ihrem Recht zufriedenzugeben 
und die ausdrücklich angeführten Freiheiten und Immunitäten zu beachten. 
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Cum sacrosancta Romana ecclesia cui 
 

Dat. Lat. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Cleopatra B I n. 3 fol. 169-169'.          
D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 547-548 Nr. 257.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 110. – Diese Urk. erging wahrscheinlich gleichzeitig mit Reg. 512 
(vgl. dort den Kommentar) und Reg. 514. NU ist die Urk. Cölestins III. von 1192 Juni 11 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 603-604 
Nr. 305). 

 
(1188 Februar 10 – 1188 Dezember 19), Rom, Lateran 514 
 
Clemens III. befreit den Meister, die Kanoniker und die Nonnen des Ordens von Sempringham 
(magistro et canonicis et monialibus que in monasteriis ordinis de Sempingham domino famulantur) von der Leistung 
der Zehnten für Eigenbetrieb, für ihre Mühlen, ihr Viehfutter und für das in der Diözese York so 
genannte Johanniskorn (in archiepiscopatu Eboracensi vulgariter sancte Ionecorn dicitur) sowie für das in der 
Diözese Lincoln so genannte Marienkorn (in epicopatu Linc. vulgariter Mariecorn vocatur). 
 

Religionis fervorem quem divina gratia 
 

Dat. Lat. pont. a. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Cleopatra B I n. 3 fol. 168 (fragmentarische 
Abschrift).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 546-547 Nr. 256.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 110. – NU ist die Urk. Cölestins III. von 1192 Juli 1 (JL – , 
HOLTZMANN 1 S. 606 Nr. 308). Als VU wird diese Urk. genannt in der Urk. Innocenz’ IV. von 1245 Januar 20 (BERGER, 
Registres Innocent IV 1 S. 162 Nr. 1007, BLISS, Calendar 1 S. 213). Das Incipit der Urk. ist hier gekürzt (Religionis favorem 
etc.), kann aber mit der NU Cölestins III. korrigiert und ergänzt werden. 

 
(1188 März 25 – Dezember 19) 515 
 
Clemens III. bestätigt den Domkanonikern (von Pesaro) (canonicis) genannte Besitzungen. 
 

Anno 1188 anno primo. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Chronica di Pesaro, ed. VANZOLINI S. 741 (Exzerpte aus der 
Chronik in den Memorie per la Storia della Chiesa Pesarese nei Secolo XIII S. 121 Nr. 1), wo die Be-
stätigung einiger genannter Besitzungen erwähnt ist, die Clemens papa III anno D. 1188 anno primo vorge-
nommen habe.          R e g . :  JL *16374; IP IV S. 181 Nr. *5. 
 

Die Form des in der Chronik, wo auch einige der Besitzungen namentlich genannt sind, zitierten Datums deutet auf ein 
verlorenes Privileg. 

 
1188 Dezember 19, Rom, Lateran 516 
 
Clemens III. gewährt Bischof Peter von Segni ein Privileg. 
 

Dat. Lat. 14 kal. ian. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12122 fol. 306; Kopie 17. Jh., Rom, Bibl. 
Vat., Cod. Vat. lat. 12005 fol. 323 (beide Reg. mit Zitat des Datums).          D r u c k e :  
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 1 Sp. 1237; MIGNE, PL 204 Sp. 1413-1414 Nr. 102 (nach UGHELLI/ 
COLETI).            R e g . :  JL 16367 (J 10127); IP II S. 133 Nr. *6. 
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Campanien S. 304 = Acta Rom. pont. 2 S. 471. – Das Datum wird in den beiden Aus-
zügen in dieser fragmentarischen Form genannt, die darüberhinaus noch einige der bestätigten Besitzungen nennen. Wahr-
scheinlich wurde hier das Privileg Lucius’ III. von 1182 Dezember 2 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 1 Nr. 393) wiederholt. 

 
1188 Dezember 20, Rom, Lateran 517 
 

(Clemens III.) bestätigt dem Abt und den Brüdern des Klosters St-Bertin (in St-Omer) genannten 
Besitz, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten ohne ihre Zustimmung zu errichten vor-
behaltlich päpstlicher Privilegien, untersagt dem Bischof, ihr Kloster zu öffentlichen Versammlungen 
gegen ihren Willen zu betreten, bestätigt ihre Besitzungen und Zehnten, soweit sie sie seit vierzig Jahren 
ungestört in ihrem Besitz haben, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu ver-
lassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, untersagt, ihre Gewohnheiten zu ändern oder 
ihre Besitzungen zu entfremden ohne Zustimmung des Kapitels, bestätigt ihre Freiheiten, gebietet 
ihrem Vogt, sich mit den alten Forderungen zufriedenzugeben, erlaubt den Rückerwerb von Zehnten 
ihrer Kirchen aus Laienhand, verbietet, von ihnen Interdizierte und Exkommunizierte zum kirchlichen 
Amt und zu kirchlicher Gemeinschaft ohne ausreichende Genugtuung zuzulassen, es sei denn, für den 
Betreffenden bestehe Todesgefahr, wobei er dann auch durch andere die Absolution erhalten kann, 
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, setzt den freien Empfang von 
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof fest, gestattet 
das Zeugnisrecht der Brüder, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch die Mönche oder Kon-
versen ohne Zustimmung von Abt und Kapitel sowie die nicht vom Kapitel genehmigte Kreditauf-
nahme außer bei offensichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche 
Geschäfte ohne ihn getätigt wurden, erlaubt, in ihren Grangien Oratorien zu errichten vorbehaltlich der 
Rechte des Diözesanbischofs und der Pfarrkirche und gestattet, dort Gottesdienst zu feiern, gebietet 
Frieden, untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, verbietet den Erzbischöfen und 
Bischöfen, den Abt zu Synoden ohne Erlaubnis eines Legaten a latere zu berufen, gewährt die Sepultur 
und setzt die freie Wahl des Abts fest. 
 

In eminenti sedis apostolice specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 (Alexius) presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 13 kal. ian. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
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Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. de l’agglomération, Ms. 803 t. 1 p. 485-494 Nr. 346 (Grand 
Cart. de l’abbaye de Saint-Bertin, STEIN, Bibliographie Nr. 3327).          D r u c k :  HAIGNERÉ, 
Chartes Saint-Bertin 1 S. 158-159 Nr. 363 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.).          
R e g . :  JL 16371. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26. Eine Kopie des Privilegs konnte nicht beschafft werden, es 
liegt kein vollständiger Text vor. – VU ist das Privileg Alexanders von 1181 Mai 24 (JL 14398, HAIGNERÉ, Chartes Saint-
Bertin 1 S. 140-141 Nr. 317 [Teildruck]) und das Privileg Lucius’ III. von 1184 Dezember 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1348). Einen interessanten Einblick in die Herstellung dieses Privilegs gewährt das 
undatierte Schreiben des Kanzlers Hilduin und des Dekans Peter von St-Germain-l’Auxerrois in Paris an Clemens III. 
(RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 227 Nr. 171), worin dem Papst der Text des Privilegs Lucius’ III. mitgeteilt wurde, der 
dann für weite Teile dieses Privilegs die Grundlage bildete. 

 
(1188) Dezember 20, Rom, Lateran 518 
 

Clemens III. nimmt die Kanoniker von Nemours (D. Paris), Brüder der Kirche von Sebaste (Samaria) 
(canonicis de Nemos et fratribus Sebastiensis ecclesie), auf deren Bitten mit ihrer Kirche, ihren Leuten sowie 
ihrem geistlichen und weltlichen Besitz in den päpstlichen Schutz und gewährt das Recht, an den Apo-
stolischen Stuhl zu appellieren. 
 

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 
 

Dat. Lat. 13 kal. ian. pont. a. 1 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12838 fol. 224 (Jacobus du Breul, Inclytii coenobii 
d. Germani a Pratis Chronica, aus dem Orig.); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 347 fol. 
90-90'.          D r u c k e :  LE ROUX DE LINCY/BRUEL, Notice S. 494-495 Nr. 3; HIESTAND, PUU 
für Kirchen im Heiligen Lande S. 334 Nr. 156.          R e g . :  JL 16368 (zu 1188 Dezember 19, vgl. 
hierzu den Kommentar). 
 

Zur Überlieferung vgl. LE ROUX DE LINCY/BRUEL, Notice S. 488-491, KOHLER, St-Geneviève 1 S. 211, HIESTAND, PUU 
für Kirchen im Heiligen Lande S. 66 und LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 132. – Auffällig ist, daß das Datum das erste 
Pontifikatsjahr nennt. Danach wäre diese Urk. als einzige am Krönungstag Clemens’ III. ausgefertigt worden, die reguläre 
Kanzleiproduktion setzte erst am 23. Dezember 1187 ein. Analog zu Reg. 517, das eindeutig zu 1188 Dezember 20 zu 
setzen ist, wäre hier das zweite Pontifikatsjahr zu erwarten. Die Datierung orientiert sich an der Annahme eines um eine 
Einheit zu niedrigen Pontifikatsjahrs, wie auch beide Drucke die Urk. stillschweigend zu 1188 setzen, während bei JL 13 kal. 
zu 14 kal. emendiert und das Stück zu 1188 Dezember 19 datiert wird. – Nemours, ein Priorat von St-Germain-des-Prés, 
wurde dem Bistum Sebaste im Hl. Land überlassen, vgl. dazu HIESTAND S. 65f. Vgl. hierzu auch RÖHRICHT, Regesta regni 
Hierosolymitani S. 59 Kommentar zu Nr. 235. 

 
(1188) Dezember 23, Rom, Lateran 519 
 

Clemens III. gewährt Propst Obertus und dem Kapitel von S. Alessandro in Bergamo (Oberto 
Pergamensis ecclesie preposito et capitulo sancti Alexandri) auf deren Bitten das Recht, entsprechend der bislang 
beachteten Gewohnheit Priester nach deren Weihe mit Kirchenstrafen zu zwingen, ihrem Stift Treue 
zu leisten, wie dies von Anastasius (IV.) und Hadrian (IV.) festgesetzt worden sei; in gleicher Weise 
dürfen sie gegebenenfalls gegen jene vorgehen, die verpflichtet sind, in ihrer Kirche an den Hochfesten 
und anderen Feierlichkeiten teilzunehmen, wie dies in den Urteilen Innocenz’ (II.) und Eugens (III.) 
festgesetzt ist. 
 

Cum ab apostolica sede petuntur 
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Dat. Lat. 10 kal. ian. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Bergamo, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Privil. 73.          D r u c k e :  
CELESTINO, Historia Bergamo 2 S. 466-467; LUPO, Codex diplomaticus Bergomatis 2 Sp. 1391-1394; 
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 472-473; MIGNE, PL 204 Sp. 1414 Nr. 103 (nach UGHELLI/ 
COLETI).          R e g . :  JL 16372 (J 10128); IP VI,1 S. 383 Nr. 44. 
 

Die genannten Urkk. sind die Bestätigungen Anastasius’ IV. von 1154 April 21 (JL 9870, IP VI,1 S. 381 Nr. 33, MIGNE,  
PL 188 Sp. 1058-1060 Nr. 65), Hadrians IV. von 1156 Juni 9 (10188, IP VI,1 S. 381-382 Nr. 35, MIGNE, PL 187 Sp. 1468 
Nr. 101), Innocenz’ II. von 1135 Juni 19 (JL 7720, IP VI,1 S. 378 Nr. 12, MIGNE, PL 179 Sp. 242-244 Nr. 192) und  
Eugens III. von 1146 Januar 30 (JL 8852, IP VI,1 S. 381 Nr. 31, MIGNE, PL 180 Sp. 1100-1102 Nr. 76). Zur Sache vgl. 
CELESTINO, Historia Bergamo 2 S. 367 und RONCHETTI, Bergamo 3 S. 188f. 

 
1188 Dezember 29, Rom, Lateran 520 
 

Clemens III. nimmt Abt Wilhelm und die Brüder des Klosters S. Maria Requisita (Abbazia di Sambu-
cina bei Luzzi) (Willelmo abbati monasterii sancte Marie Requisite eiusque fratribus) (D. Bisignano) auf deren 
Bitten wie Eugen (III.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel 
und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz und die Schenkungen genannter Per-
sonen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, untersagt die Errich-
tung von Kirchen, Grangien oder sonstigen Bauten zum Schaden ihres Klosters, setzt fest, daß über 
Gewalttäter gegen ihre Mönche oder Konversen gemäß dem zweiten (Lateran-)Konzil die Exkom-
munikation verhängt wird, die nach geleisteter Genugtuung durch päpstliches Mandat aufgehoben wird, 
gewährt das Aufnahmerecht, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und 
Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt die 
Wahl des Abts gemäß der Benediktinerregel, verfügt dessen Weihe durch den Papst oder einen von 
diesem Beauftragten und legt als jährlichen Anerkennungszins einen Aureus fest. 
 

Desiderium quod ad religionis propositum 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 kal. ian. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. Aldobrandini, Doc. storici 2, 39.          D r u c k e :  BARTOLONI, 
Additiones Kehrianae S. 56-59 Nr. 11; PRATESI, Carte latine di abbazie calabresi S. 86-90 Nr. 36.          
R e g . :  IP X S. 97-98 Nr. 6; RUSSO, Regesto Vaticano S. 86 Nr. 398. 
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Die genannten Urkk. sind die Privilegien Eugens III. von 1150 September 28 (JL – , IP X S. 96-97 Nr. 2, BARTOLONI, 
Additiones Kehrianae S. 49 Nr. 6, PRATESI, Carte latine di abbazie calabresi S. 43 Nr. 15) sowie das Dep. Alexanders III.  
(JL – , IP X S. 97 Nr. *3). Zum Schutz der Kleriker und Mönche vor Gewalt vgl. can. 15 des 2. Laterankonzils (TANNER, 
Decrees 1 S. 200). Zur Sache vgl. SCHLICHTE, Wilhelm II. von Sizilien S. 164. 

 
1188 Dezember 30, Rom, Lateran 521 
 

Clemens III. nimmt Abt Boamundus und die Brüder von S. Maria in Chiaravalle della Colomba (Boa-
mundo abbati sancte Marie de Columba eiusque fratribus) (D. Piacenza) auf deren Bitten wie Eugen (III.), 
Anastasius (IV.), Alexander (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktiner-
regel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz und die Schenkungen genannter 
Personen, darunter auch die Bestätigung ihres Besitzes durch Kaiser Lothar III. (a Lotario felicis memorie 
tertio Romanorum imperatore), verbietet, innerhalb der genannten Grenzen Kirchen zu errichten oder eine 
weltliche Ansiedlung zuzulassen, wie dies der Bischof von Piacenza (prefatus episcopus) festgelegt hat, 
bestätigt die Ländereien in den beschriebenen Grenzen, die ihnen Markgraf Pelavicino zusammen mit 
seiner Ehefrau (Pelavicinus marchio una cum uxore sua) urkundlich übertragen hat, befreit sie vom Zehnten 
für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster 
nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, untersagt die Errichtung von Bauten im Umkreis einer 
halben Meile von ihren Grangien, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und 
Grangien. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 kal. ian. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, D 59 suss. (alt: Ms. E.S.VI.13) fol. 163' (Reg. 
mit Zitat des fragmentarischen Datums [Dat. Lat. 4 kal. ian. a. 1188 pont. a. 2] im Inventarium sive 
Registrum Iohannis Galeatii Vicecomitis a. 1456 confectum); Kopie 16. Jh., Parma, Arch. di stato, 
Culto, Chiaravalle, b. 36; Kopie 16. Jh., Parma, Bibl. reale, Cod. 1516 fol. 11' (Kopie von 1513 Januar 
23).          D r u c k :  KEHR, PUU Parma S. 63-64 Nr. 43 (Teildruck unter Verweis auf die VU 
Urbans III.) = Acta Rom. pont. 2 S. 279-280.                R e g . :  IP V S. 524 Nr. 13; IP VI,1 S. 125 
Nr. *12 (zu 1188 Dezember 29, vgl. den Kommentar); GEYER, Klemens III. S. 50 Nr. 52; DREI, Carte 
Parmensi 3 S. 495 Nr. 652. 
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 8, S. 16 und S. 19 = Acta Rom. pont. 2 S. 224, S. 232 und S. 235. – Das in der 
IP VI,1 S. 125 Nr. *12 nach dem Mailänder Reg. mit Zitat des fragmentarischen Datums verzeichnete Reg. ist gewiß iden-
tisch mit diesem Regest, wobei das Datum statt 3 hier 4 kal. aufweist. Zwei demselben Empfänger gewährte Privilegien, die 
an zwei aufeinanderfolgenden Tagen ausgestellt wurden und offenbar den gleichen Inhalt aufweisen, wären ohne Parallele. 
Die genannten Urkk. sind die Privilegien Eugens III. von 1145 Juni 3 (JL 8763, IP V S. 522 Nr. 3, MIGNE, PL 180 Sp. 1041-
1043 Nr. 27), Anastasius’ IV. von 1154 November 15 (JL 9932 [zu 1154 November 16], IP V S. 523 Nr. 5, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 159-160 Nr. 149 [zu 1154 November 16]), Alexanders III. (Dep., JL – , IP V S. 523 Nr. *8) und 
Urbans III. von 1186 Januar 4 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 32), das als VU gedient hat. Eine ein-
schlägige Urk. des Bischofs von Piacenza konnte nicht nachgewiesen werden. Zur erwähnten Urk. Kaiser Lothars III. vgl. 
BÖHMER-PETKE, Regesten Lothars III. Nr. 549 (zu 1137 Januar) (DLo. III. S. 175-176 Nr. 109). Nicht erwähnt werden die 
Privilegien Kaiser Friedrich Barbarossas (BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 2 Nr. 1404, MGH DF I. 2 S. 366-369  
Nr. 461, zu 1164 vor Ende September) und Kaiser Heinrichs VI. von 1191 Oktober 31 (BÖHMER-BAAKEN, Regesten Hein-
richs VI. Nr. 177, STUMPF, Acta imperii inedita S. 564-566 Nr. 403) für Chiaravalle della Colomba. – Zu den Markgrafen aus 
der Familie Pelavicino vgl. LexMA 6 Sp. 1862f. 

 
(1187 – 1188) 522 
 

(Clemens III.) beauftragt Erzbischof W(alter), Domdekan R(obert) und Domkantor R(obert) von 
Rouen (W. ... Rothom. archiepiscopus, R. decanus et R. cantor Rothom.), den Streit zwischen Abt (Peter) und 
den Mönchen von St-Étienne (in Caen) (abbatem et monachos sancti Stephani) (D. Bayeux) und Äbtissin 
(Johanna) und den Nonnen von Ste-Trinité in Caen (abbatissam et moniales sancti Trinitatis de Cadomo) (D. 
Bayeux) einerseits und den Brüdern des Hospitals von Caen (fratres hospitalis Cad.) (D. Bayeux) anderer-
seits um die Einsetzung des Priesters in das Hospital zu untersuchen und zu entscheiden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (BOURRIENNE, 
Cartularius ecclesiae Baiocensis 1 S. 64-66 Nr. 50, zu ca. 1184, MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2  
S. 184-186 Nr. 79, zu 1184 November-1188).          R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum läßt sich nur durch die Amtszeit Erzbischof Walters von Rouen und des Domkantors Robert, der 
letztmals 1188 auftritt, vgl. SPEAR, Doyens S. 102f., auf den Zeitraum 1184 November 17-1188 eingrenzen, so daß neben 
Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2383) auch Urban III. (vgl. BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1138) und Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1479) Aussteller dieses ver-
lorenen Delegationsmandats gewesen sein könnten, vgl. die Vorbem. MÜLLERs zum Druck; von ihm wird das Stück S. 34 
Nr. 166 zitiert. – Nach WALMSLEY, Charters Caen 2 S. XII hieß die Äbtissin von Ste-Trinité damals Johanna. 

 
(1187 – 1188) 523 
 

(Clemens III.) beauftragt Domdekan Herveus, Domkantor Peter von Paris und Dekan Peter von St-
Germain-l’Auxerrois (in Paris) (Herveus decanus et Petrus cantor ecclesie Parisiensis et Petrus decanus sancti 
Germani Altisiodorensis), den Streit zwischen Domdekan Haicius und dem Domkapitel von Troyes 
(Haicius decanus et capitulum Trecensis) und Priester Stephan von Ramerupt (Stephanum presbiterum de Rame-
ruco) um verschiedene Zehnte zu untersuchen und zu beenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (JUSSELIN, Auto-
graphe S. 35-36 Nr. 1, zu 1184-1191).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 42. – Das Dep. läßt sich nur mit Hilfe der genannten Personen 
(Peter war seit 1183 Kantor der Pariser Kathedrale, Herveus seit 1184 Dekan, vgl. BALDWIN, Masters 1 S. 6f., und Dekan 
Peter von St-Germain starb 1188, vgl. Gallia christiana 7 Sp. 255) auf die Jahre 1184-1188 datieren. Das Delegationsmandat 
könnte daher auch von Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2375), Urban III. (vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1158) oder Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1494) ergangen 
sein. – Zu Ramerupt vgl. ROSEROT, Dictionnaire Champagne 3 S. 1230. 
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(1187 – 1188) 524 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt N(ikolaus) von Stoneleigh (D. Coventry/Lichfield), Prior M(oses) von 
Coventry und Prior R(obert) von Kenilworth (D. Worcester) (N. abbas de Stonlia et M. de Coventro et R. de 
Keninworthe priores) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Nonnen von Langley 
(moniales de Langeleid) (D. Coventry/Lichfield) und den Kanonikern von Breedon (canonicos de Bredona) 
(D. Coventry/Lichfield) um gewisse Zehnte in Wivelestona. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MADOX, Formu-
lare Anglicanum S. 23 Nr. 41).           R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1183-
1188 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 41, S. 143 und S. 167. Als Aussteller kommen des-
halb neben Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2360) auch Urban III. und 
Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1184 und Nr. 1502) in Frage. – Zur Sache vgl. VCH 
Leicester 2 S. 3. Wivelestona ist unermittelt, vielleicht ist es mit Wiverton bei Tithby in Nottinghamshire zu identifizieren. 

 
(1187 – 1188) 525 
 

(Clemens III.) gestattet die Übernahme des Ordens Montjoie durch die Templer. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1198 Oktober 24 (POTTHAST – , DELA-
VILLE LE ROULX, L’Ordre de Montjoye S. 55-57 Nr. 4), wonach die Übernahme vorgenommen wurde 
... auctoritate quarumdam litterarum quas ... a sede apostolica impetratas.           R e g . :  – . 
 

Diese Erlaubnis wurde laut Innocenz III. im Zusammenhang mit den Auseinandersetzungen innerhalb des Ordens nach der 
Absetzung des Framus als Meister, dessen Usurpation Innocenz III. zufolge durch König Alfons II. von Aragón unterstützt 
worden sei, von einem seiner Vorgänger per subreptionem erlangt. Zur Sache vgl. DELAVILLE LE ROULX, L’Ordre de 
Montjoye S. 49 und FOREY, Mountjoy S. 255-257. – Der Ausstellungszeitraum wird eingegrenzt durch die Urkk. Urbans III. 
von (1186-1187) Januar 7 bzw. 9 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 441 und Nr. 448), in denen der Orden 
noch selbständig erscheint, und der Vereinigung des Ordens mit dem Hospital Santo Redentor in Teruel (D. Zaragoza) 
1188, vgl. dazu FOREY S. 257f. Als Aussteller kommen also auch Clemens’ III. Vorgänger in Frage, für Urban III. vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1271, für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1542. 

 
(1188 Mai 13 – Ende 1188) 526 
 

Clemens III. gestattet die Beisetzung des von Bischof Gerhard von Bologna mit dem Interdikt belegten 
Novelone, Bruder des Angellellus, bei der Kirche S. Salvatore in Bologna (Novelone frater Angellelli qui 
fuit interdictus a Gerardo Bonon. episcopo et postea sepultus fuit apud ecclesiam Sancti Salvatoris auctoritate Clementis 
summi ponteficis anno Domini 1188). 
 

Ü b e r l . :  Dep., im Nekrolog des Augustinerchorherrenstifts S. Maria di Reno in Bologna 
(BOCCHI, Necrologio S. Maria di Reno S. 125).          R e g . :  – . 
 

Novelone, offenbar Kanoniker des Augustinerchorherrenstifts S. Maria di Reno in Bologna, starb laut Nekrolog an einem 
13. Mai und die Erlaubnis zur Beisetzung erfolgte 1188. – Zur Kirche S. Salvatore in Bologna vgl. IP V S. 261. 

 
(1188) 527 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters Ripoli bei Florenz (abbati Ripulensis monasterii 
quod secus Florentiam situm est eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Paschal (II.) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Benediktinerregel und den genannten Besitz, gewährt das Aufnahmerecht, bestätigt die  
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Zehnten, die ihnen von den Bischöfen von Florenz und Fiesole (Florentinum et Fesulanum episcopos) über-
tragen worden sind, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur, setzt den freien Emp-
fang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Bischof von Florenz  
(a Florentino ... episcopo) oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest und gewährt die Wahl des 
Abts gemäß der Regel des hl. Benedikt. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Ü b e r l . :  Unausgefertigtes Orig., Florenz, Arch. arcivescovile, Cancelleria, Diplomatico, Perga-
mene 3.          D r u c k :  KEHR, Nachträge II S. 292-295 Nr. 38 = Acta Rom. pont. 5 S. 130-133.          
R e g . :  IP III S. 42 Nr. 3; GEYER, Klemens III. S. 51 Nr. 54; AJELLO, Pergamene Firenze S. 9 Nr. 3. 
 

Zu diesem fragmentarischen Privileg vgl. neben der Vorbemerkung zum Druck KEHRs auch IP III S. 41f. Danach wurde 
das Kloster 1188 an Vallombrosa übergeben (vgl. dazu CAPPELLETTI, Chiese 16 S. 699), während der Abt von Ripoli in 
Rom vergebens dieses Privileg zu impetrieren versuchte, um die Unabhängigkeit seines Klosters zu bewahren. Die Aus-
fertigung der Urk. wurde offenbar abgebrochen, die Unterschriften und das Datum fehlen. Das weitere Schicksal der Urk. 
ist unklar. Die Datierung zu 1188 folgt den Darlegungen in der IP. Die genannte Urk. Paschals II. ist verloren (JL – , IP III 
S. 42 Nr. *1). 

 
(1188) 528 
 

Clemens III. befiehlt Abt (Boamund von S. Bartolomeo in Carpineto [D. Penne]) (abbati) auf Bitten 
des Bischofs (Oderisius) von Penne (Pennen. episcopi), sich dem Papst in eigener Person zu präsentieren 
oder geeignete Vertreter zu entsenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Chronik des Alexander von Carpineto (Chronicon di S. Bartolo-
meo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 150, ed. PIO S. 106f., UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 376).          
R e g . :  IP IV S. 297 Nr. *21. 
 

Zum lang andauernden Streit zwischen dem Bischof von Penne und dem Kloster Carpineto vgl. die Urkk. Lucius’ III. von 
(1181-1182 September 27) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 340) und von 1185 (Nr. 2401) 
sowie Urbans III. von (1186-1187) Februar 5 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 522) und dessen Mandat 
vom gleichen Tag (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 523). Auf dieses Mandat Clemens’ III. hin entsandte Abt Boamund als seine 
Vertreter die Brüder Gentilis und Walter (fratres Gentilem et dominum Gualterium), die sich mit dem Bischof von Penne nach 
Rom begaben, um dort ihren Streit vor den Kardinälen, denen der Papst die Anhörung des Streits übertragen hatte, 
auszutragen, vgl. Reg. 766. Die Datierung folgt der IP, wo dieses Dep. offenbar deshalb zu 1188 datiert wird, weil die 
Chronik dies in die Zeit unmittelbar nach der Erhebung Clemens’ III. setzt. 

 
(1188) 529 
 

Clemens III. bestätigt den Crociferi in Bologna die von seinen Vorgängern gewährte Exemtion. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt zu 1188 bei ZACCARIA, Excursus S. 34f.              R e g . :  IP V S. 287 
Nr. *9; GEYER, Klemens III. S. 51 Nr. 57. 
 

Bei ZACCARIA, Excursus S. 34f. werden drei Urkk. Clemens’ III. für die Crociferi erwähnt, von denen sich nur zwei  
(Reg. 312 und Reg. 413) erhalten haben. Die hier verzeichnete dritte Urk. (‘Clemente 3 del 1188 concesse nel suo 
Pontificato al detto Ordine 3 bolle ... Terzo conferma l’esenzioni gia concesse da altri Pontfici al suo luogo di Bologna’) ist 
anderweitig unbekannt. Welche Exemtionen der Vorgänger Clemens’ III. gemeint sein könnten, ist unklar. Explizite 
Exemtionen zugun-sten der Crociferi sind in den Urkk. Alexanders III., Lucius’ III. und Urbans III. nicht zu finden. 
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(1188) 530 
 

Clemens III. bestätigt dem Kapitel von S. Maria in Cividale (del Friuli) (Patriarchat Aquileia) Besitz 
und nimmt es in den päpstlichen Schutz. 
 

Ü b e r l . :  Orig. (?), Cividale del Friuli, Museo Archeologico Nazionale, Arch. e Bibl., Arch. ex-
Capitolare, Pergamene, Cap. 2 n. 64.          R e g . :  BROZZI, Regesti S. 81 (zu ca. 1188). 
 

Diese Besitzbestätigung ist nur aus dem Reg. bei BROZZI bekannt. Eine Kopie der Urk. konnte nicht beschafft werden, es 
liegt kein Text vor. 

 
(1188) 531 
 

Clemens III. lädt die Kleriker I. Buccarus, Melearus, Maius Raofaca (I. Buccarum, Melearum, Maium Rao-
facam) und andere Kleriker aus Bari (alios Baranensis clericos) an den Apostolischen Stuhl, um sich wegen 
der schweren Verletzung zu verantworten, die sie dem Archidiakon Berardus (H. archidiacono) zugefügt 
haben. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Cölestins III. von (1191 November 5-1192 Januar 4)  
(JL 17636, IP IX S. 337 Nr. 8, Decr. Greg. lib. 1 tit. 14 c. 8, ed. FRIEDBERG Sp. 128).           R e g . :  
IP IX S. 337 Nr. *5 (zu ca. 1189). 
 

Die Datierung ergibt sich aus der spätestens 1192 Januar 4 ausgestellten Dekretale Cölestins III., wo es heißt, die Kleriker 
seien drei Jahre suspendiert gewesen. Die Kleriker folgten der Vorladung nicht und wurden deshalb auf Befehl Clemens’ III. 
von Bischof Bisantius von Bisceglie mit der Suspension belegt (Reg. 532). In der Dekretale Cölestins III. geht es insbe-
sondere um die Frage, ob die Kleriker Benefizien, die sie während ihrer Suspension erlangt haben, behalten dürfen. 

 
(1188) 532 
 

Clemens III. befiehlt Bischof (Bisantius) von Bisceglie (Vigiliensem episcopum), die Kleriker I. Buccarus, 
Melearus, Maius Raofaca (I. Buccarum, Melearum, Maium Raofacam) und andere aus Bari (alios Baranensis 
clericos) mit der Suspension zu belegen, da sie seiner Vorladung nicht Folge geleistet haben. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Cölestins III. von (1191 November 5-1192 Januar 4)  
(JL 17636, IP IX S. 337 Nr. 8, Decr. Greg. lib. 1 tit. 14 c. 8, ed. FRIEDBERG Sp. 128).           R e g . :  
IP IX S. 337 Nr. *6 (zu ca. 1189). 
 

Die Datierung ergibt sich aus der spätestens 1192 Januar 4 ausgestellten Dekretale Cölestins III., wo es heißt, die Kleriker 
seien drei Jahre suspendiert gewesen. Die Kleriker waren wegen ihres Angriffs auf Archidiakon Berardus von Bari vor den 
Papst zitiert worden, leisteten der Vorladung aber nicht Folge, vgl. Reg. 531. 

 
(1188) 533 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Marinus von Burgos, das Königreich Kastilien an Berenguela, die 
Tochter des Königs Alfons VIII. von Kastilien, zu übertragen, falls der König stirbt, ohne einen Sohn 
zu hinterlassen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., ohne Belege erwähnt bei SERRANO, Obispado Burgos 2 S. 129 und MONDÉXAR, 
Memorias Alonso el Noble S. 169.          R e g . :  – . 
 

Zu Berenguela oder Berengaria von Kastilien, der Tochter König Alfons’ VIII. von Kastilien, die 1198 König Alfons IX. 
von León heiratete, ihren Brüdern und ihrer Verlobung mit Konrad von Rothenburg, dem Sohn Kaiser Friedrich Barba-
rossas und späterem Herzog von Schwaben, vgl. PFAFF, Eherecht S. 100f., SHADIS, Berenguela of Castile S. 2-5, S. 33f.  
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sowie S. 54-61 sowie BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 3077 und Nr. 3155. Nachfolger König Alfons’ VIII. 
wurde dessen jüngster Sohn Heinrich (I.). Nach dessen Tod 1217 erhob seine Schwester Ansprüche auf die Thronfolge, vgl. 
RASSOW, Prinzgemahl S. 87-94. 

 
(1188) 534 
 

Clemens III. gewährt Abt Johannes Benton von Thornton (D. Lincoln) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Auszügen des 17. Jh. aus einer Chronik des Klosters (London, Brit. 
Lib., Lansdowne 207 A fol. 144 und Oxford, Bodleian Lib., MS Tann. 166 fol. 7, HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 24 und S. 94), wo es heißt: Johannes Benton quartus abbas de Thornton electus anno 1184. Anno 
1188 perquisivit generale privilegium a Clemente papa III.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 24 und S. 94. 

 
(1188) 535 
 

Clemens III. bittet um Hilfe für das Hl. Land und erlaubt, zu diesem Zweck auch den Klerus zu be-
steuern. 
 

Ü b e r l . :  Dep., vgl. den Kommentar.          R e g . :  – . 
 

Aus den Pontifikaten Lucius’ III. und Urbans III. sind Appelle, dem Hl. Land zur Hilfe zu kommen, bekannt, die von den 
bekannten allgemeinen Kreuzzugsaufrufen zu unterscheiden sind, vgl. etwa die ohne Datum überlieferte Urk. Lucius’ III. 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1564) und jene Urbans III. von 1187 September 3 (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 936). Ob jedoch von Clemens III. eine Erlaubnis bzw. ein Mandat zur Erhebung 
des sogenannten Saladinzehnten erging, ist ungewiß. Eine päpstliche Erlaubnis zur Besteuerung des Klerus wird nur er-
wähnt in den Annalen von Oseney, ed. LUARD S. 41, wo es heißt, daß concessit dominus papa regibus supradictis (Heinrich II. von 
England und Ludwig [sic, statt Philipp II. August] von Frankreich) decimam partem omnium bonorum mobilium regnorum suorum 
percipiendam de regnicolis suis, non solum de laicis sed et de clericis, tam saecularibus quam religiosis; sicque decimata est tota Anglia. Auch in 
den Annalen von Waverley, ed. LUARD S. 245 heißt es zu 1188: Per huius signationis occasionem, sub auctoritate Romani Pontificis 
exorta est quaedam decimatio ab omni Europa. In qua exactione multi et maxime pauperiores angariantur et affliguntur. Ab hac decimatione 
liber fuit ordo Cisterciensis. Auf eine besondere Abgabe deutet auch der Bericht bei Gervasius von Canterbury, Chronica, ed. 
STUBBS 1 S. 422: Interea tota Anglia in dandis decimis gravissime vexata est, ut Christiani LXX milia librarum et eo amplius pecuniam 
darent, Judaei vero LX milia. Ob jedoch tatsächlich, wie es die englischen Annalisten nahelegen, von Clemens III. eine Initia-
tive ausging, dem Klerus eine Steuer aufzuerlegen, oder ob es nur um das Recht des Königs ging, die Geistlichkeit zu be-
steuern, muß jedoch letztlich offenbleiben und ist in der Forschung umstritten, vgl. dazu ROUND, Saladin Tithe S. 447-450, 
LUNT, Consent S. 72f., LUNT, Financial Relations 1 S. 177 und S. 190, MITCHELL, Taxation S. 119-122, CAZEL, The Tax of 
1185 S. 385-392 sowie MARTINI, Innocenzo III ed il Finanziamento delle Crociate S. 193f. Bei Roger von Howden, Chro-
nik, ed. STUBBS 2 S. 335-337 und in den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 30-32 finden sich von König Heinrich 
II. und dem Episkopat beschlossene Ausführungsbestimmungen über die Erhebung der Abgaben, ohne daß aber in diesem 
Zusammenhang eine päpstliche Erlaubnis erwähnt wäre, vgl. hierzu CARTELLIERI, Philipp II. August 2 S. 58-60, S. 66-72 
und S. 82f., WHITELOCK/BRETT/BROOKE, Councils 1,2 S. 1022-1029 und auch Wilhelm von Newburgh, Historia rerum 
Anglicarum, ed. HOWLETT 1 S. 273-274. Auch das Dankschreiben Clemens’ III. an Abt Garinus und die Brüder von St 
Albans von 1188 Mai 10 (Reg. 246), in dem der Papst sie dafür lobt, daß sie aufgrund päpstlicher Ermahnungen den zehn-
ten Teil ihrer Einkünfte zur Unterstützung des Hl. Landes gegeben haben, setzt nicht voraus, daß mit den päpstlichen Er-
mahnungen etwas anderes als die bekannten Kreuzzugsaufrufe Clemens’ III. gemeint wären, in diesem Fall offenbar der an 
Erzbischof Balduin von Canterbury und dessen Suffragane gerichtete Kreuzzugsaufruf von 1188 Februar 10 (Reg. 86). In 
diesem Zusammenhang sei auch hingewiesen auf die angebliche Erlaubnis Clemens’ III., zur Finanzierung des Kreuzzugs 
Kirchengüter zu veräußern, Lehen zu verpfänden oder an andere Personen zu übergeben, die aus einer Urk. des Bischofs 
Dietrich von Gurk von 1190 (JAKSCH, Monumenta Carinthiae 1 S. 258-260 Nr. 348) hervorzugehen scheint. In dieser Urk. 
wird eine Lehensübertragung bestätigt und bemerkt, daß diese erfolgt sei de generali constitutione Romane sedis pontificis atque 
Friderici imperatoris et sancte Dei ecclesie qua constitutum est res ecclesiasticas alienare feuda impignorare vel in alias personas pro rebus mobi-
libus in hoc casu transferre (als Reg. Friedrich Barbarossas verzeichnet bei BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 3244). 
Eine derartige, eher unwahrscheinliche, Erlaubnis ist jedoch anderweitig unbekannt. 
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(1188) 536 
 

Clemens III. befiehlt allen Gläubigen (tous les fidèles chrétiens) dringlich, (den Johannitern) im Hl. Land 
Hilfe zu leisten. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 68 fol. 314' (Reg. im In-
ventaire de Manosque von 1531 ohne Nennung des Papstnamens); Kopie 18. Jh., Aix-en-Provence, 
Bibl. Méjanes, Ms. 339 p. 467 (Inventaire Raybaud); Kopie 18. Jh., Arles, Médiathèque, Ms. 164 p. 578 
(Inventaire Raybaud); Kopie 18. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 77 (Inventaire 
Raybaud).          D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Inventaire S. 70 Nr. 170 (zu 1188 April 7); 
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 335 Nr. 157.          R e g . :  – . 
 

HIESTAND schließt sich in der Vorbem. zu seinem Druck der von DELAVILLE LE ROULX geäußerten Vermutung an und 
glaubt, die Reg., die kein Datum nennen, gingen auf eine Ausfertigung der Urk. zugunsten der Johanniter von 1188 April 7 
(Reg. 195) zurück, vielleicht sogar auf die Ausfertigung von diesem Tag. HIESTAND setzte die Urk. offenbar deswegen zu 
1188, weil in den Reg. des 18. Jh. die Niederlage der Christen in der Schlacht von Hattin am 4. Juli 1187 erwähnt wird, 
wobei aber unklar bleibt, ob dieser Verweis der PU entnommen wurde. Es hat eher den Anschein, daß die Erwähnung der 
Schlacht spätere Zutat des Abschreibers ist. 

 
1189 Januar 2, Rom, Lateran 537 
 

Clemens III. nimmt Abt Gibertus und die Brüder des Klosters S. Salvi (in Florenz) (Giberto abbati 
monasterii sancti Salvii eiusque fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz, 
setzt wie seine Vorgänger Urban (II.), Gregor (VII.), Innocenz (II.) und Alexander (III.) fest, daß kein 
Erzbischof, Bischof und sonstiger Prälat oder weltlicher Großer mit Ausnahme der Kongregation von 
Vallombrosa (excepta Vallubrosana congregatione) Herrschaft über ihr Kloster ausübt, befreit genannten 
Besitz von jeglicher Unterwerfung unter Bischöfe oder Plebane und bestätigt wie Urban (III.) die 
Kirche S. Giacomo in Florenz (ecclesiam sancti Iacobi sitam in civitate Florentie) mit Sepultur und Pfarrei, die 
ihnen vom damaligen Bischof Julius von Florenz (Julio quondam eiusdem civitatis episcopo) mit Zustimmung 
des Domkapitels (capituli Florentini ecclesie) urkundlich übertragen worden ist, bekräftigt ihre Freiheiten, 
alten Immunitäten und Gewohnheiten, gewährt das Aufnahme- und das Zeugnisrecht, verbietet, das 
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, 
untersagt, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen oder ihr Kloster, ihren Abt und ihre 
Kleriker mit der Exkommunikation, Suspension oder dem Interdikt zu belegen ohne hinreichenden 
Grund, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch 
den Diözesanbischof oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt die freie Sepultur, 
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter und gewährt die Wahl des 
Abts gemäß der Regel des hl. Benedikt. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
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 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 4 non. ian. inc. 1188 ind. 7 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Florenz, Arch. di stato, Diplomatico Lunghe 1188 gennaio 2, Vallombrosa.          
D r u c k e :  NARDI, Bullarium S. 74-77; SOLDANI, Passiniano S. 270-271; LAMI, Ecclesiae Florenti-
nae Monumenta 2 S. 995-997; MIGNE, PL 204 Sp. 1416 Nr. 106 (nach LAMI).          R e g . :  JL 16376 
(J 10132); IP III S. 40 Nr. 8. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Firenze S. 14 = Acta Rom. pont. 4 S. 262 und KEHR, PUU östliche Toscana S. 144 = 
Acta Rom. pont. 4 S. 324. Die Indiktion ist um eine Einheit zu hoch angegeben. – Die genannten Urkk. Urbans II., Gregors 
VII. und Innocenz’ II. sind verloren, vgl. IP III S. 39 Nr. *1-*3. Erhalten hat sich das Privileg Alexanders III. von 1163 Juni 
5 (JL 10875, IP III S. 39-40 Nr. 4, MIGNE, PL 200 Sp. 229-230 Nr. 163). Zur Bestätigung der Kirche S. Giacomo in Florenz 
durch Urban III. vgl. dessen Urk. von (1186-1187) Mai 4 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 729). Die 
erwähnte Urk. des Bischofs Julius von Florenz (1158-1182) scheint nicht erhalten zu sein. Zur Sache vgl. RICHA, Notizie 
istoriche 1 S. 264 und S. 372. 

 
1189 Januar 12, Rom, Lateran 538 
 

Clemens III. nimmt Propst Konrad und die Brüder von S. Giorgio in Bernate (Conrado preposito sancti 
Georgii de Brinate eiusque fratribus) (Erzd. Mailand) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
die Augustinerregel und den genannten Besitz, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter 
Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet dem 
Prior, flüchtige Brüder nach dreimaliger Ermahnung zu exkommunizieren, bestätigt die seit 40 Jahren 
in ihrem unbestrittenen Besitz befindlichen Zehnten, verbietet, sie mit neuen und ungeschuldeten Ab-
gaben zu belasten, gewährt die freie Sepultur, gestattet, ihre Kleriker von einem Bischof ihrer Wahl 
ordinieren zu lassen, bekräftigt den Besitz der Zehnten aller ihrer Erträge, gestattet die Wahl des Priors 
gemäß der Augustinerregel, erlaubt den Kanonikern und ihrer familia, die Flußmündung bei Bernate 
Ticinio zu überqueren (transeundi portum Ticini), Fischwasser und Wälder zu nutzen, Gottesdienst bei 
Interdikt zu feiern sowie Weihen und Konsekrationen von jedem beliebigen Bischof zu erhalten. 
 

Cum nobis sit 
 

Dat. Lat. 1189 2 id. ian. ind. 7 pont. a. 2 (sic). 
 

D r u c k e :  SERENIUS, Indulta ac privilegia S. 118; Bullarium Lateranense (Rom 1727) S. 61 (beide 
nur Adresse und Datum unter Verweis auf das Privileg Clemens’ III. für S. Maria di Reno in Bologna 
von 1188 März 17 [Reg. 140], vgl. dazu den Kommentar).          R e g . :  JL 16377 (J 10133) (nach 
dem Reg. bei Io. Phil. de Novaria, Cronica canonici ord. fol. 40'); IP VI,1 S. 135 Nr. 3. 
 

Von dieser Urk. existiert keine hs. Überlieferung und kein vollständiger Druck. SERENIUS, Indulta ac privilegia S. 118 (und 
diesem folgend das Bullarium Lateranense [Rom 1727] S. 61) fährt nach dem Zitat der Adresse mit der Bemerkung et reliqua 
ut supra fort. Vor dem Zitat des Datums in der oben angeführten Form werden noch das Recht der Kanoniker und ihrer 
familia genannt, die Flußmündung bei Bernate Ticinio zu überqueren (transeundi portum Ticini), Fischwasser und Wälder zu 
nutzen, Gottesdienst bei Interdikt zu feiern sowie Weihen und Konsekrationen von jedem beliebigen Bischof zu erhalten. 
Das Reg. der IP bezieht den Verweis bei SERENIUS und im Bullarium auf das Privileg Urbans III. von 1187 Februar 24 für 
S. Giorgio in Bernate (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 566). SERENIUS und das Bullarium drucken aber 
dieses Privileg Urbans III. gar nicht, dessen wörtliche Wiederholung durch Clemens III. auch schon deshalb auszuschließen 
ist, weil Urban III. von seinem leiblichen Bruder und seinen Neffen spricht, was in der Neuausfertigung seines Nachfolgers 
natürlich obsolet wäre. In Wirklichkeit geht der Verweis ut supra auf das Privileg Clemens’ III. von 1188 März 17 für  
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S. Maria di Reno in Bologna (Reg. 140), das tatsächlich bei SERENIUS gedruckt ist. Offenbar fand das gleiche Formular wie 
für das Augustinerchorherrenstift mutatis mutandis Verwendung für S. Giorgio in Bernate, und die oben genannten Rechte, 
die im Privileg für S. Maria di Reno tatsächlich nicht auftauchen, wurden von SERENIUS summarisch aufgezählt. Das Reg. 
bei PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 318 Nr. 894 verweist auf eine 'Cop. Nr. 40 p. 202’ in der Staatsbibliothek in Lucca, die 
jedoch nach freundlicher Auskunft der Bibliothek nicht nachgewiesen werden konnte. 

 
(1189) Januar 13, Rom, Lateran 539 
 

Clemens III. schreibt den Äbten (Peter) von Andernes (D. Boulogne) und (Hugo) von St-Jean in 
Thérouanne (Andernensis et sancti Iohannis Morinensis abbatibus) aufgrund der Klage der Äbtissin M(athilde) 
von Bourbourg (M. abbatisse de Broborc) (D. Thérouanne), wonach der Kanoniker Stephan von St-
Omer (Stephanus canonicus sancti Audomari) sie wegen gewisser Zehnter belästige, die sie seit 60 Jahren in 
ihrem ungestörten Besitz habe und die von Paschal (II.), Calixt (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) 
in ihren Privilegien bestätigt worden seien; da die Äbtissin durch päpstliche Schreiben, die Stephan an 
verschiedene Richter außerhalb des Königreichs Frankreich (extra regnum Francorum) und außerhalb der 
Kirchenprovinz Reims (extra Remensem provinciam) impetriert habe, mit hohen Kosten, großen Mühen 
sowie langen Anreisen belastet worden sei, befiehlt der Papst, falls es sich wie geschildert verhält, den 
Kanoniker Stephan unter Ausschluß der Appellation von seinen Nachstellungen abzuhalten, ihn zur 
Begleichung der Kosten zu zwingen und dazu zu bewegen, den weiteren Klagen der Äbtissin Ge-
rechtigkeit widerfahren zu lassen ungeachtet anderer in dieser Angelegenheit ergangener päpstlicher 
Schreiben. 
 

Querelam dilecte in Christo filie 
 

Dat. Lat. id. ian. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9922 fol. 24 (STEIN, Bibliographie Nr. 578).          
D r u c k e :  COUSSEMAKER, Cartulaire Bourbourg 1 S. 89-90 Nr. 84; RAMACKERS, PUU Nieder-
lande S. 454-455 Nr. 310.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 74. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 
1105 April 5 (JL 6018, RAMACKERS S. 94-96 Nr. 7) und von 1112 April 5 (JL 6316, RAMACKERS S. 99-100 Nr. 10), Calixts 
II. von 1119 Oktober 22 (JL 6757, ROBERT, Bullaire Calixte II 1 S. 114-117 Nr. 77), Eugens III. von 1147 April 11 (JL 9016, 
RAMACKERS S. 175-179 Nr. 60), Alexanders III. von 1163 März 21 (JL 10840, RAMACKERS S. 237-239 Nr. 105), von 1166 
November 30 (JL 11298, RAMACKERS S. 251-252 Nr. 116) und von 1170 Mai 16 (JL 11795, RAMACKERS S. 265-266  
Nr. 127). Clemens III. wiederholte dieses Mandat 1189 März 23 mit Bischof Peter von Arras und Magister Hugo, Dom-
scholaster von Noyon, als Empfänger (Reg. 598). Die Gründe für die erneute Delegation nur zehn Wochen nach dieser 
ersten Delegation liegen im dunkeln. Zur Sache vgl. MÜLLER, Streitwert S. 614. 

 
(1189) Januar 16, Rom, Lateran 540 
 

Clemens III. bestätigt dem Prior und den Brüdern des Priorats S. Angelo in Camerino (priori et fratribus 
sancti Angeli de Camerino), das dem Kloster S. Croce in Sassovivo (monasterium sancte crucis Saxivivi) (D. 
Foligno) gehört, auf deren Bitten ihre Besitzungen und ihre Pfarrei und gewährt die freie Sepultur. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 17 kal. feb. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Spoleto, Arch. arcivescovile, Sassovivo 1458.          D r u c k e :  KEHR, PUU 
Umbrien S. 394 Nr. 25 (nur Initium und Datum) = Acta Rom. pont. 1 S. 432; KEHR, Nachträge I  
S. 369 Nr. 39 = Acta Rom. pont. 5 S. 49; CAPASSO, Sassovivo 3 S. 131-132 Nr. 104.             R e g . :  
IP IV S. 121 Nr. 1; GEYER, Klemens III. S. 52 Nr. 62. 
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 358 = Acta Rom. pont. 1 S. 396. – Auf der Rückseite des Orig. sind 
Ergänzungen und Veränderungen notiert, die offenbar in eine NU (Gregors IX.?) eingearbeitet werden sollten, vgl. die Vor-
bem. zum Druck bei KEHR. CAPASSO hat diese Ergänzungen in seinen Druck eingefügt, wodurch ein unzutreffender Text 
entstanden ist. Der Verweis auf eine Urk. bone memorie Clementis ist somit entgegen der Annahme CAPASSOs kein Beleg für 
ein Dep. Clemens’ II., das deswegen auch nicht bei BÖHMER-FRECH, Papstregesten 1046-1058 verzeichnet ist. 

 
(1189) Januar 19, Rom, Lateran 541 
 

Clemens III. schreibt dem Domdekan und dem Archidiakon von Châlons-en-Champagne (decano et 
archidiacono Cathalanensibus) aufgrund der Klage des Abts und der Brüder von St-Paul in Verdun (abbatis 
et fratrum sancti Pauli Virdunensis), wonach der Abt und die Mönche von St-Airy (in Verdun) (abbas et 
monachi sancti Agerici) von deren Ländereien in Eigenbau entgegen den apostolischen Privilegien Zehnte 
forderten, gegen einen Priester gewalttätig vorgegangen seien und auch von ihren anderen Ländereien 
Getreide- und Weinzehnte verlangten; der Papst befiehlt unter Ausschluß der Appellation, den Abt und 
die Mönche von St-Airy zur Zurückerstattung der Zehnten aus Eigenbau zu zwingen und den Streit um 
die anderen Zehnten anzuhören und zu entscheiden; jene, die gegen den Priester mit Gewalt vorge-
gangen sind, sollen exkommuniziert und erst absolviert werden, nachdem sie Wiedergutmachung ge-
leistet haben und mit Schreiben der Delegaten am Apostolischen Stuhl erschienen sind. 
 

Conquestione dilectorum filiorum nostrorum abbatis 
 

Dat. Lat. 14 kal. feb. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verdun, Bibl. mun., Ms. 751 p. 54 (Chart. von St-Paul in Verdun, STEIN, 
Bibliographie Nr. 4060, Répertoire des microfilms S. 204 Nr. 38504).          D r u c k :  MEINERT, 
PUU Frankreich 1 S. 384-385 Nr. 262.          R e g . :  PARISSE, Bullaire Lorraine S. 79 Nr. 384. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 74 und S. 76. 

 
(1187 – 1189 Januar 26) 542 
 

Clemens III. beauftragt Prior Rainer von S. Frediano (in Lucca) (Rainerio ... priore sancti Fridiani Lucensis) 
mit der Untersuchung des Streits zwischen Prior Bene und den Brüdern von S. Reparata (in Lucca) (a 
Bene priore ecclesie sancte Reparate et a fratribus suis) und Pleban Gottfried von S. Frediano in Lunata (bei 
Capannori) (Gottefredum ... plebanum ecclesie sancti Fridiani de Lunata) um die Wahl des Priesters Guido 
(presbiteri Guidonis) für die Kapelle S. Lorenzo in Picciorana (capella sancti Laurentii de Picciorano), die der 
Prior und die Brüder vorgenommen haben, und befiehlt unter Ausschluß der Appellation, den Priester 
als Rektor in die Kirche einzusetzen, sofern keine kanonischen Gründe dagegen sprechen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung des Delegaten von 1189 Januar 26 (VOLPINI, 
Additiones Kehrianae 1 S. 399-401 Nr. 21).          R e g . :  – . 
 

In diesem Streit war schon durch Urban III. ein verlorenes Delegationsmandat ergangen (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1001). Zur Sache vgl. COTURRI, Notizie su documenti pontifici S. 381f. Picciorana ist ein Ortsteil von 
Lunata, Com. Capánnori, Prov. Lucca. 

 
(1189) Januar 27, Rom, Lateran 543 
 

Clemens III. schreibt Abt (Roffredus) und dem Konvent von Montecassino (abbati et conventui Cassi-
nensi), daß der verstorbene Gentilis von Palearia (bone memorie Gentilis de Palearia), der die Sepultur bei 
ihrem Kloster gewählt habe, den Brüdern des Klosters, die unter Mangel an Kleidung gelitten hätten,  
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für diese Zwecke 16000 Tari gegeben habe; ihr damaliger Abt Peter (bone memorie Petrus quondam abbas 
vester) habe jedoch das Geld für andere Zwecke des Klosters verwendet und sie mit zwanzig Unzen 
Gold aus dem Kloster S. Clemente a Casauria (bei Pescara) (de Castellione) (D. Penne) und fünf aus dem 
Kloster (S. Maria) in Cingla (in Ailano) (de ecclesia de Cinglis) (D. Alife) entschädigt; der Papst bestätigt 
auf ihre Bitten wie sein Vorgänger Alexander (III.) diese Einkünfte für Kleidungszwecke sowie den 
Besitz der Silbervase (vasa argenta), die Gentilis von Palearia ihnen geschenkt hat, und verbietet unter 
Androhung des Anathems deren Entfremdung ohne Zustimmung des Kapitels. 
 

Cum monasterium Casinense in quo 
 

Dat. Lat. 6 kal. feb. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula V Nr. 63; Kopie 13. Jh., Monte-
cassino, Arch. abbaziale, Regesto di Tommaso decano fol. 10 Nr. 15.          D r u c k e :  KEHR, Bolle 
Montecassino S. 87 Nr. 38 (Teildruck unter Verweis auf die Urk. Clemens’ III. von 1188 April 10 [Reg. 
201]) = Acta Rom. pont. 2 S. 213; INGUANEZ, Regesto di Tommaso decano S. 23-24 Nr. 15; 
LECCISOTTI, Troia S. 104-105 Nr. 35.          R e g . :  JL 16378; IP VIII S. 191 Nr. 308; LECCISOTTI, 
Montecassino 1 S. 140 Nr. 63. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 139. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist 
dessen Bestätigung von 1181 März 23 (JL 14381, IP VIII S. 187 Nr. 289, MIGNE, PL 200 Sp. 1303-1304 Nr. 1510). Als 
direkte VU diente die Urk. Clemens’ III. von 1188 April 10 (Reg. 201), die um die Bestätigung der Silbervase erweitert 
wurde. Gentilis war ein Bruder des Abts Oderisius von S. Giovanni in Venere (in Fossaceria) (D. Chieti) und trat vor 1178 
in das Kloster ein, vgl. DORMEIER, Montecassino und die Laien S. 121 und S. 228, dort auch zur Sache. 

 
1189 Januar 28, Rom, Lateran 544 
 

Clemens III. gewährt Bischof Herveus von Sessa Aurunca ein Privileg. 
 

Dat. Lat. 5 kal. feb. 1188 ind. 7 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Erwähnt wird dieses verlorene Privileg bei UGHELLI/COLETI, Italia sacra 6 Sp. 537 und 
danach bei DE MASI DEL PEZZO, Memorie Aurunca S. 129 (so zitiert im Reg. der IP, war nicht zugäng-
lich) sowie bei CAPPELLETTI, Chiese 20 S. 219 (irrig zu 1188) mit dem genannten fragmentarischen 
Datum.          R e g . :  IP VIII S. 270 Nr. *8. 
 

Bei UGHELLI/COLETI wird kein Verweis auf die Quelle gegeben. Zu Bischof Herveus vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 186f. 

 
(1189) Januar 28, Rom, Lateran 545 
 

Clemens III. verbietet allen Klerikern Norwegens (universis clericis per Norweiam constitutis), an Kriegs-
zügen teilzunehmen, und teilt mit, daß er die Strafen, die Erzbischof (Erich) von Trondheim (Nidro-
siensis archiepiscopus) gegebenenfalls verhängt, bestätigen werde. 
 

Cum arma clericorum iuxta sacre 
 

Dat. Lat. 5 kal. feb. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Oslo, Riksarkivet, AM 3.1.           D r u c k e :  THORKELIN, Diplomatarium 
Arna-Magnaeanum 2 S. 11 (zu 1189 Januar 27); Diplomatarium Islandicum 1 S. 283-284 Nr. 70 (zu 
1189 Januar 27); MIGNE, PL 204 Sp. 1418 Nr. 107 (nach THORKELIN); LANGE/UNGER, Diploma-  
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tarium Norvegicum 2 S. 1 Nr. 1; VANDVIK, Latinske Dokumenter S. 84-85 Nr. 24 (mit norwegischer 
Übersetzung).           R e g . :  JL 16379 (J 10134); STORM, Regesta Norvegica 1 S. 19-20 Nr. 121; 
GUNNES, Regesta Norvegica 1 S. 84 Nr. 191. 
 

Zur Überlieferung und zur Sache vgl. BRACKMANN, PUU des Nordens S. 100 = Acta Rom. pont. 9 S. 68, VANDVIK, 
Latinske Dokumenter S. 187 und WINROTH, Papal Letters S. 183. 

 
(1189) Januar 30, Rom, Lateran 546 
 

Clemens III. bestätigt Propst (Arnulf) und den Brüdern des Stifts in Watten (preposito et fratribus Wati-
nensis ecclesie) (D. Thérouanne) auf deren Bitten den Besitz von zwei Teilen der Zehnten von Pitgam 
(Pithecam), die ihnen von ihrem Diözesanbischof (Drogo von Thérouanne) (diocesanus episcopus) aus 
Laienhand übertragen wurden, sowie das Land mit den Wäldern und den Sümpfen, das ihnen Graf 
Ph(ilipp) von Flandern (Ph. Flandrensis comes) übergeben und dies wie Bischof (Desiderius von Thé-
rouanne) (diocesani episcopi) beurkundet hat. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 3 kal. feb. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., St-Omer, Bibl. de l’agglomération, Ms. 852 fol. 192' Nr. 284 (Chart. von 
Watten, STEIN, Bibliographie Nr. 4142).            D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 229 
Nr. 173 (Teildruck).            R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 27. – Die Zehnten von Pitgam wurden Watten von Lucius III. in 
seiner Urk. von 1184 Dezember 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1304) bestätigt. Aus dieser 
Urk. ergibt sich, daß die Übertragung durch Bischof Drogo von Thérouanne erfolgte, von dem aber keine einschlägige Urk. 
nachgewiesen werden konnte. Das Watten von Graf Philipp von Flandern geschenkte Land hatte bereits Urban III. in 
seiner Urk. von (1186-1187) September 9 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 943) bestätigt. Danach 
stammte es aus dem Besitz des Eustachius, des Sohns des Reinold von Spicem. Mit der Urk. des Bischofs Desiderius könnte 
jene von 1185 Oktober 7 (BLED, Regestes Thérouanne 1 S. 171 Nr. 899) oder von 1186 Oktober 4 (BLED 1 S. 172 Nr. 908) 
gemeint sein. Eine einschlägige Urk. des Grafen Philipp von Flandern konnte nicht nachgewiesen werden. 

 
1189 Januar 31, Rom, Lateran 547 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters S. Michele Arcangelo bei Cerveteri (abbati 
monasterii sancti Michaelis qui dicitur sub ripa iuxta Cerveterem eiusque fratribus) (D. Porto) auf deren Bitten wie 
Leo (IV.) und Stephan (VI.?) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und ihre 
Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter und gewährt die 
freie Sepultur. 
 

Religiosam vitam eligentibus 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
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 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 kal. feb. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 11887 fol. 20'-21.          D r u c k :  KEHR, 
Nachträge I S. 369-370 Nr. 40 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 5 S. 49-50.           R e g . :  IP II S. 23 
Nr. 3. 
 

Die Reihenfolge der Kardinalsunterschriften ist bei PFAFF, Clemens III. S. 303 Nr. 139 durcheinandergeraten. Nach 
Kanzleibrauch müßte die Reihenfolge der Kardinalpriester Johannes, Laborans, Pandulf, Albinus, Bobo, Alexius und Petrus 
lauten. Die genannten Urkk. Leos IV. (JL – , IP II S. 23 Nr. *1, BÖHMER-HERBERS, Papstregesten 844-858 Nr. 86) und 
Stephans VI. (?) (JL – , IP II S. 23 Nr. *2) sind verloren. 

 
(1189) Januar 31, Rom, Lateran 548 
 

Clemens III. schreibt dem Dekan von Acu (Ahrgau?) und Propst (Walter) von Onze-Lieve-Vrouwekerk 
in Maastricht (D. Lüttich) (decano de Acu et preposito sancte Marie de Trega) aufgrund der Klage des Abts 
(Florentius) und der Mönche des Klosters St. Heribert von Deutz (abbatis et monachorum sancti Herberti in 
Tutio) (Erzd. Köln), wonach zwischen diesen und dem Rektor (G.) der Kirche von Bürrig (rectorem 
ecclesie de Burge) ein Streit um die Zehnten dieser Kirche entbrannt und so beigelegt worden sei, daß der 
Priester jährlich von den Zehnten 18 Malter Weizen (decem et octo maldra puri tritici) am Festtag des hl. 
Gero (10. Oktober) (in festo sancti Gereonis) auf eigene Kosten an das Kloster abführt sowie die Abgaben 
an den Bischof, Archidiakon und den Dekan leistet und für die Beleuchtung der Kirche sorgt; da der 
Priester aber schon seit mehreren Jahren diese Zahlungen nicht leiste, befiehlt der Papst, ihn unter 
Ausschluß der Appellation und unter Mißachtung von Schreiben, die unter Verschweigen der Wahrheit 
vom Apostolischen Stuhl erlangt worden sind, mit kirchlichen Strafen zu deren Leistung und zur Ein-
haltung der Vereinbarung zu zwingen. 
 

Accepimus querelam dilectorum filiorum nostrorum 
 

Dat. Lat. 2 kal. feb. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Köln, Hist. Arch. der Stadt Köln, Best. 208 (Deutz, Abtei) U1/15.          
D r u c k :  BRACKMANN, Niederrheinische Urkunden S. 126 = Acta Rom. pont. 9 S. 222.          
R e g . :  GP VII S. 248 Nr. 19. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbe-
wahrte Photo des Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 9165). – Wer sich 
hinter dem Dekan von Acu verbirgt, lässt sich nicht sagen. Der im Reg. der GP gemachte Vorschlag Ahrgau erscheint eher 
unwahrscheinlich. Schon Gregor VIII. hatte in diesem Streit 1187 November 11 ein Delegationsmandat ausgestellt 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1357), das jedoch kein Ergebnis gezeitigt zu haben scheint. Die Initiale 
G. des Priesters von Bürrig wird in diesem Mandat genannt. Zur Sache vgl. BRACKMANN, Niederrheinische Urkunden  
S. 121-123 = Acta Rom. pont. 9 S. 217-219 und MILZ, Studien S. 155-162. 
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 (1189 Januar) 549 
 

Clemens III. beauftragt Kardinal(priester) Johannes (von S. Marco) (Johannem de Agnanio cardinalem) 
mit dem Friedensschluß zwischen den Königen von Frankreich (Philipp II. August) und England 
(Heinrich II.) (inter regem Angliae et regem Franciae) und befiehlt, die Exkommunikation über alle zu ver-
hängen, die den Friedensschluß zwischen diesen und dem Grafen Richard von Poitiers (comes Ricardus 
Pictaviae) und den Zug ins Hl. Land behindern. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 61 (danach bei 
Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 2 S. 337, Matthäus Parisiensis, Historia Anglorum, 
ed. MADDEN 1 S. 455 und Matthäus von Westminster, Flores Historiarum 2, ed. LUARD S. 101): 
Clemens ... misit Johannem de Agnanio cardinalem cum plena potestate ad litem dirimendam inter eos. Daß er die 
Exkommunikation gegen alle androhte, die den Friedensschluß verhindern, wird in der schottischen 
Chronik von Melrose (Chronica Mailros, ed. STEVENSON S. 97, ed. ANDERSON/ANDERSON S. 47) 
berichtet.          R e g . :  – . 
 

Die Datierung geht davon aus, daß Kardinalpriester Johannes diesen Auftrag bald nach dem Tod des Kardinalbischofs 
Heinrich von Albano (vielleicht 1189 Januar 1, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 192 und S. 196 Anm. 26, letzte Unter-
schrift in Reg. 445 von 1188 Oktober 15) erhielt, der zuvor als Kreuzzugslegat mit der Friedensvermittlung beauftragt wor-
den war (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1343). Bereits Mitte April 1189 verhandelte er in Frankreich 
mit den Königen, vgl. dazu CARTELLIERI, Philipp II. August 1 S. 297-300, GEYER, Klemens III. S. 34, TILLMANN, Legaten 
S. 82-85, KARTUSCH S. 241, BARBER, Henry Plantagenet S. 228, MALECZEK, Das Frieden stiftende Papsttum S. 268 und 
BERG, Richard Löwenherz S. 120f. Zur Legation des Johannes allgemein vgl. JANSSEN, Legaten S. 134-137 und WEISS, 
Legaten S. 282-285. 

 
(1189 Januar) 550 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof (Erich) von Trondheim (Nidrosiensi archiepiscopo) diese Stadt als 
Metropolitansitz, setzt fest, daß ihm die Bischöfe von Oslo, Hamar, Bergen, Stavanger, der Orkney-
inseln, der Faröerinseln, der Hebriden, von Island und von Grönland (Asloensem, Amatripiensem, Bargen-
sem, Stavangriensem, insulas Orcades, insulas Fareie, Suthraie et Island. et Grenelandie episcopatus) Obödienz zu 
leisten haben und er die Konsekration vom Papst erhält, und gestattet den Gebrauch des Palliums an 
genannten Terminen und Gelegenheiten. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung Innocenz’ III. von 1206 Februar 13 (POTTHAST 2686, 
LANGE/HUITFELD, Diplomatarium Norvegicum 7 S. 6-9 Nr. 7, Register Innocenz’ III. 8 S. 373-376 
Nr. 215).          R e g . :  STORM, Regesta Norvegica 1 S. 19 Nr. 120 (zu 1189 Januar); GUNNES, 
Regesta Norvegica 1 S. 84 Nr. 192 (zu 1189 Winter). 
 

Zur Sache und den vermutlichen VUU Anastasius’ IV. von 1154 November 30 (JL 9941, Diplomatarium danicum 1,2  
S. 208-215 Nr. 115), die in der Urk. Innocenz’ III. weitgehend wiederholt wird, und Alexanders III. (Dep.) vgl. NYBERG, 
Kirche in Skandinavien S. 64-67. Offenbar wurde die Bestätigung von Erzbischof Erich selbst bei seinem Rom-Aufenthalt 
im Januar 1189 erwirkt, vgl. Noregs Konunga-Sögor 4, ed. THORLACIUS/WERLAUFF S. 196 und Erichs Schreiben von 1190 
an Clemens III. (LANGEBEK, Scriptores rerum Danicarum 6 S. 19-21, engl. Übersetzung bei GATHORNE-HARDY, Royal 
Impostor S. 286-288). Danach hatte Erich 1189 in Rom die erzbischöfliche Weihe erhalten. Vgl. dazu OHNSORGE, Legaten 
S. 102-103 Anm. 63. Das Erzbistum Trondheim wurde von Kardinalbischof Nikolaus Breakspear von Albano, dem 
späteren Papst Hadrian IV., während seiner Legation nach Skandinavien 1152-1154 (vgl. WEISS, Legaten S. 166f. und BERG-
QUIST, Papal Legate S. 41-48) errichtet, vgl. hierzu SEEGRÜN, Papsttum und Skandinavien S. 163-166 und KAUFHOLD, 
Europas Norden S. 115-117. 
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(1187 – 1189 Februar 7) 551 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Peter von Luni unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung 
und Entscheidung des Streits zwischen dem Archipresbiter von Campiliola in Castelnovo ne’Monti 
und dem Boso. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im ungedruckten Schreiben des Bischofs Peter von Luni an Bischof Peter 
von Reggio nell’Emilia von 1189 Februar 7, vgl. IP V S. 400 Nr. *2.          R e g . :  IP V S. 400 Nr. *2; 
GEYER, Klemens III. S. 52 Nr. 60 (beide Reg. zu 1188). 
 

Über diesen Streit, in dessen Verlauf Boso wegen Kontumaz exkommuniziert wurde, scheint weiter nichts bekannt zu sein. 

 
(1189) Februar 8, Rom, Lateran 552 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Johannes) und dem Konvent von St-Bertin (in St-Omer) (abbati et conventui 
sancti Bertini) (D. Thérouanne) auf deren Bitten die Vereinbarung zwischen ihnen und dem Abt und den 
Brüdern von Clairmarais (abbatem et fratres de Claromarisco) (D. Thérouanne) um gewisse Zehnte in ihren 
Pfarreien, wie sie in der Urkunde des damaligen Kardinalpriesters und apostolischen Legaten Peter von 
S. Grisogono (Petri quondam tituli sancti Grisogoni presbyteri cardinalis tunc legati sedis apostolice) festgehalten ist. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 6 id. feb. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. de l’agglomération, Ms. 803 t. 1 p. 494-495 Nr. 347 (Grand 
cart. de l’abbaye de Saint-Bertin, STEIN, Bibliographie Nr. 3327).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU 
Frankreich 3 S. 229 Nr. 174 (Teildruck).          R e g . :  JL *16379α; HAIGNERÉ, Chartes Saint-Bertin 
1 S. 159 Nr. 364. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26. – Zur Legation des Kardinalpriesters Peter von 1174-1178 
vgl. JANSSEN, Legaten S. 92-108, zu seiner hier bestätigten Entscheidung von 1175 (RAMACKERS 3 S. 133-134 Nr. 74) vgl. 
WEISS, Legaten S. 255 Nr. 4. 

 
(1189) Februar 10, Rom, Lateran 553 
 

Clemens III. schreibt den Nonnen des Stifts Langenhorst (monialibus ecclesie de Langenhorst) (D. Mün-
ster), daß der Vizedominus Franco der Domkirche von Münster (Franco vicedominus Monasteriensis ecclesie), 
der zu seinem Seelenheil und zu Ehren Johannes des Täufers auf seinem ererbten Eigengut ihr Stift ge-
gründet habe, wegen der Bedrückung mehrerer ihrer Kirchen durch ihre Vögte festgesetzt habe, daß sie 
das Recht der freien Vogtwahl und das Recht, eine ungeeignete Äbtissin durch eine andere zu ersetzen, 
haben sollen und kein erbliches Recht an der Vogtei bestehen soll; der Papst gewährt auf die Bitten des 
Vizedominus diese Festsetzung. 
 

Cum ab apostolica sede petuntur 
 

Dat. Lat. 4 id. feb. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Coesfeld, Fürstlich Salm-Horstmarsches Arch., L (Langenhorst); Kopie 13. Jh., 
Coesfeld, Fürstlich Salm-Horstmarsches Arch., L (Langenhorst) Urk. Nr. 194 (Transsumpt von 1283 
Mai 18); Kopie 15. Jh., Coesfeld, Fürstlich Salm-Horstmarsches Arch., L (Langenhorst) Nr. 72 p. 20 
(Chartular von Langenhorst).                 D r u c k e :  NIESERT, Münstersche Urkundensammlung 4  
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S. 219-220 Nr. 57; MIGNE, PL 204 Sp. 1418-1419 Nr. 108 (nach NIESERT).            R e g . :  JL 16380 
(J 10135); ERHARD, Regesta historiae Westfaliae 2 S. 76 Nr. 2234; FINKE, PUU Westfalens 1 S. 62  
Nr. 151; SCHMITZ-KALLENBERG, Urkunden Coesfeld S. 60 Nr. 6; GP IX S. 100 Nr. 1. 
 

Zum Orig., das 1904 noch vorhanden war (SCHMITZ-KALLENBERG, Urkunden Coesfeld S. 60 Nr. 6), inzwischen aber laut 
dem Kommentar zum Reg. der GP nicht mehr aufzufinden ist, vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145 (nach dem im 
Internet nicht verfügbaren Foto im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg). 

 
(1188 Juli 20 – 1189 Februar 12) 554 
 

Clemens III. entsendet die Kardinalpriester P(eter) von S. Pietro in Vincoli und J(ordanus) von S. 
Pudenziana (P. tituli s. Petri ad vincula et J. s. Pudentiane presbiteri cardinales) als Legaten des Apostolischen 
Stuhls (apostolici sedis legati) an Kaiser F(riedrich I.) und dessen Sohn König H(einrich VI.) (F. impera-
tore et H. filio eius rege Romanorum semper augustis), um den langanhaltenden Streit zwischen der Römischen 
Kirche und dem Imperium wegen der Wahl des Trierer Erzbischofs beizulegen, befiehlt dem Kaiser 
und dessen Sohn, Sicherheit für Erzbischof Folmar (von Trier) (Fulmari archiepiscopi vestri) zu leisten, 
beruft den Erzbischof auf den 12. Februar (1189) (pridie idus februarii) an den Apostolischen Stuhl und 
lässt ihm mitteilen, daß das Verfahren mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, auch dann fortgeführt 
wird, wenn Folmar sich nicht dem Papst präsentiert. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in Clemens’ III. Schreiben von 1189 Juni 26 an das Trierer Domkapitel 
(Reg. 663) und in den Gesta Treverorum continuata III c. 12, ed. WAITZ S. 389.          R e g . :  GP X 
S. 147 Nr. *356 und Nr. *357 (zu 1188 Juni). 
 

Nach den Annales Ceccanenses, ed. PERTZ S. 288 brach Kardinalpriester Jordanus (Peter wird hier nicht erwähnt) im Juni 
zu seiner Reise auf (mense Iunii missus est in legatione Alamanniae), vgl. BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 3166 (zu 
1188 Juni). Die genaue Datierung ergibt sich aber aus den Unterschriften der beiden Kardinäle (Petrus letztmals 1188 Juli 20 
in Reg. 678, Jordanus bereits 1188 Juli 6 in Reg. 383) und dem Termin, an dem sich Folmar in Rom hätte präsentieren 
müssen. Zu ihrer Legation vgl. MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg S. 92 und WEISS, Legaten S. 295-298 sowie den 
Kommentar zu Reg. 663. Zu den Sicherheitsleistungen für Folmar und zu dessen Vorladung vgl. auch GP X S. 147  
Nr. *358. Folgt man dem Bericht der Gesta Treverorum, so hätten die Legaten eine endgültige Beilegung der Zwistigkeiten 
mit dem Kaiser erreicht. Dies trifft aber nicht zu. Vgl. zur Sache SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich’ I. letzter Streit S. 160f., 
S. 179-182 und S. 187, GEYER, Klemens III. S. 11-15, MARTINI, Trierer Bischofswahlen S. 90, HALLER, Heinrich VI. und 
die römische Kirche S. 451f. Anm. 3, FRIEDLAENDER, Legaten S. 51 und S. 146 Reg. 45 (wo die Ladung irrig auf den 27. 
Februar 1189 gesetzt wird) und JANSSEN, Legaten S. 137f. 

 
(1189) Februar 12, Rom, Lateran 555 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und Konvent von Lieu-Restauré (abbati et conventui Loci Restaurati) (D. 
Soissons) auf deren Bitten den Besitz ihres Klosters und gewährt das Recht, auf ihren Gütern bei 
Bargny (apud Berenniacum) und anderswo Kapellen zu errichten und Gottesdienst zu feiern vorbehaltlich 
der Rechte der benachbarten Kirchen entsprechend dem Vorrecht des Prämonstratenserordens (Pre-
monstratensis ordinis). 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 2 id. feb. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Beauvais, Arch. dép. Oise, H 5555.          D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frank-
reich 7 S. 614-615 Nr. 305.           R e g . :  – . 
 

Zu Lieu-Restaurée vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 194f., wo diese Urk. S. 195 Nr. *2 verzeichnet wird. 
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(1189) Februar 12, Rom, Lateran 556 
 

Clemens III. bestätigt Bischof H(ugo de Nonant) von Coventry (H. Coventrensi episcopo) auf dessen 
Bitten die von König (Heinrich II.) von England (rege Anglorum) urkundlich verfügte und von Kardinal-
priester Bobo von S. Anastasia, Legat des Apostolischen Stuhls (Bobonis tituli sancte Anastasie presbiteri 
cardinalis tunc apostolice sedis legati), und Erzbischof (Balduin) von Canterbury (Cantuariensis archiepiscopi) 
bestätigte Restitution des Priorats von Coventry (prioratus Coventrensis) (an den Bischof). 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 2 id. feb. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lichfield, Cathedral Lib., MS. Lich. 28 fol. 202 (Magnum Registrum 
Album, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 563); Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Ashmole 1527 
fol. 7 (Registrum ... ad sedem episcopalem Lichefeldensem pertinentium, DAVIS, Medieval cartularies 
Nr. 565).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 449-450 Nr. 253.          R e g . :  
SAVAGE, Register Lichfield S. 215 Nr. 451. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 68 und HOLTZMANN 3 S. 22. Zur Überlieferung in Lichfield vgl. 
BENEDIKZ, Catalogue Lichfield S. 17f. – Dieses Stück gehört zum Streit um die Vertreibung der Mönche aus dem Dom-
priorat St Mary’s, vgl. dazu die Urkk. Urbans III. von (1186-1187) Juni 18 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 832), Clemens’ III. (Dep., Reg. 940), Cölestins III. (JL 17600, MIGNE, PL 206 Sp. 1234-1235 Nr. 327) und Innocenz’ 
III. von 1198 Juni 3 (POTTHAST 253, CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 6 Nr. 28, Druck: Register Innocenz’ III. 1 
S. 344-346 Nr. 245) sowie VCH Staffordshire 3 S. 19. Zu den hier angeführten Schreiben König Heinrichs II. und Erz-
bischof Balduins von Canterbury vgl. SAVAGE, Register Lichfield S. 284 Nr. 590 und Nr. 591 sowie CHENEY/JONES, EEA 
2: Canterbury 1162-1190 S. 224-225 Nr. 265. Über die Legation des Kardinalpriesters Bobo von S. Anastasia ist weiter 
nichts bekannt, vgl. TILLMANN, Legaten S. 81 und WEISS, Legaten S. 288f. 

 
1189 Februar 13, Rom, Lateran 557 
 

Clemens III. nimmt Bischof Raimund von Antibes (Raimundo Antipolitano episcopo) und dessen Kirche 
wie Eugen (III.) und Hadrian (IV.) auf dessen Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte 
Besitzungen sowie den Vertrag zwischen dem damaligen Bischof Peter (von Antibes) (Petrum bone 
memorie quondam episcopum) und dem seinerzeitigen Abt Hugo von Lérins (Hugonem quondam abbatem Lyri-
nensis) (D. Antibes), der unter Vermittlung des Kardinalpriesters Hubald von S. Prassede und des Kar-
dinaldiakons Odo von S. Nicola in Carcere Tulliano (Hubaldo tituli sancte Praxedis presbitero et Odone sancti 
Nicolai in Carcere Tulliano diacono cardinali) zustandegekommen ist, setzt fest, daß die der Kirche von Anti-
bes zustehenden Zehnten von Ländereien oder Weinbergen, die in das Recht der Mönche oder anderer 
übergehen, auch weiterhin dem Bischof zukommen sollen unbeschadet päpstlicher Festsetzungen über 
Neubruchzehnte, verbietet, daß seine verstorbenen Parochiane anderswo bestattet werden vorbe-
haltlich der Rechte der Taufkirchen, und untersagt, innerhalb seiner Diözese ohne bischöfliche Zustim-
mung Kirchen zu errichten oder zu weihen vorbehaltlich päpstlicher Privilegien. 
 

Cum ex iniuncto nobis a 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
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 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem gerentis cancellarii id. feb. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Nizza, Arch. dép. des Alpes Maritimes G 3 (Vidimus von 1333 Oktober 
15).            D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 157-159 (Teildruck) = Acta Rom. 
pont. 7 S. 403-405; DOUBLET, Antibes S. 153-158 Nr. 120.           R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 52 
Nr. 63. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 52 = Acta Rom. pont. 7 S. 298 und FONT-RÉAULX, Lettres  
S. 70. – Das genannte Privileg Eugens III. (JL – ) ist verloren, jenes Hadrians IV. von 1155 November 29 (JL – ) ist ge-
druckt bei WIEDERHOLD 4 S. 109-111 Nr. 30 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 7 S. 355-357 und DOUBLET, Antibes S. 86-90 
Nr. 79. Zur genannten Vereinbarung, die durch die päpstlichen Delegaten vermittelt wurde, vgl. deren undatierte Urk. bei 
MORIS/BLANC, Cartulaire Lérins 1 S. 316-318 Nr. 310. 

 
1189 Februar 13, Rom, Lateran 558 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster St-Honorat in Lérins (in favorem monasterii s. Honorati Lirinensis insule) 
(D. Antibes) ein Privileg. 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii id. feb. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Vat. lat. 12536 (alt: Arch. Seg. Vat., Misc. Arm. 
VIII ord. II vol. H) fol. 3' und fol. 98' (nur Unterschriften und Datum in den Scheden des Panvinius 
mit Hinweis auf den Empfänger).          D r u c k :  KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 25-26 = 
Acta Rom. pont. 3 S. 25-26.          R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 52 Nr. 64. 
 

Zu den Scheden des Panvinius vgl. KEHR, Diplomatische Miszellen IV S. 1-8 = Acta Rom. pont. 3 S. 1-8. 
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(1189 Februar 14) 559 
 

Clemens III. befiehlt Bischof (Johannes von Maguelone) (episcopo vestro), über den Dompropst und die 
Kanoniker nur mit der Zustimmung der Mehrheit des Kapitels Exkommunikation, Suspension oder 
Interdikt zu verhängen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ III. an den Dompropst und die Kanoniker von 
Maguelone von 1189 Februar 14 (Reg. 560).          R e g . :  – . 
 

Dieses Mandat erging wahrscheinlich gleichzeitig mit der Urk. Clemens’ III. an Dompropst Peter und die Domkanoniker 
und dürfte gleichlautend gewesen sein mit dem Mandat Alexanders III. von (1168-1169) Mai 16 an den Bischof von Mague-
lone (JL 11535, GERMAIN, Maguelonne S. 172-173 Nr. 9[b] [S. 524-525]). 

 
(1189) Februar 14, Rom, Lateran 560 
 

Clemens III. teilt Dompropst Peter und den Domkanonikern von Maguelone (Petro preposito et canonicis 
Magalonensibus) mit, daß er wie Alexander (III.) ihrem Bischof (Johannes) (episcopo vestro) strengstens be-
fohlen habe, über den Dompropst und die Kanoniker nicht ohne die Zustimmung der Mehrheit des 
Kapitels Exkommunikation, Suspension oder Interdikt zu verhängen, und erklärt derartige Sentenzen 
für ungültig. 
 

Licet de universis ecclesiasticis viris 
 

Dat. Lat. 16 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Montpellier, Arch. dép. Hérault, G 1137 fol. 21 (Transcripta privilegiorum, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2301).          D r u c k e :  GERMAIN, Maguelonne S. 174 Nr. 9(d) (S. 526); 
ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 199 Nr. 124.             R e g . :  JL 16381. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 6 = Acta Rom. pont. 8 S. 716. – Das erwähnte Mandat an 
Bischof Johannes ist nicht erhalten, vgl. Reg. 559. Das genannte Verbot Alexanders III. findet sich in dessen Urkk. von 
1166 Februar 12 (JL 11262, GERMAIN, Maguelonne S. 172 Nr. 9(a) [S. 524], ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Mague-
lonne 1 S. 119 Nr. 79) und von (1171-1172) Juli 27 (JL 12101, GERMAIN S. 173-174 Nr. 9(c) [S. 525-526], ROUQUETTE/ 
VILLEMAGNE 1 S. 155-156 Nr. 96). NU mit unbedeutenden Varianten ist die Urk. Cölestins III. von 1194 November 13  
(JL 17159, ROUQUETTE/VILLEMAGNE 1 S. 207-208 Nr. 128). 

 
(1189) Februar 14, Rom, Lateran 561 
 

Clemens III. schreibt dem Domdekan und dem Domkapitel von Amiens (decano et capitulo Ambianensi) 
und untersagt auf deren Bitten, daß Schädiger ihrer Kirche, gegen die Exkommunikation oder Interdikt 
verhängt worden sind, von Prälaten anderer Kirchen zur Kommunion zugelassen werden oder ihnen 
die letzten Sakramente gespendet werden, solange nicht feststeht, daß diese in den Schoß der Kirche 
zurückgekehrt sind. 
 

Cum in aliquos merito suorum 
 

Dat. Lat. 16 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 4 G 2966 fol. 103'-104 (Cart. I du chapitre 
d’Amiens, STEIN, Bibliographie Nr. 91, Répertoire des microfilms S. 7 Nr. 47330); Kopie 13. Jh., 
Amiens, Arch. dép. Somme, 4 G 2967 fol. 138-138' (Cart. II du chapitre d’Amiens, STEIN, Biblio-
graphie Nr. 92, Répertoire des microfilms S. 7 Nr. 47331); Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme,  
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4 G 2968 fol. 103 (Cart. III du chapitre d’Amiens, STEIN, Bibliographie Nr. 93, Répertoire des micro-
films S. 7 Nr. 47332); Kopie 13. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 4 G 2969 fol. 62' (Cart. IV du chapitre 
d’Amiens, STEIN, Bibliographie Nr. 94, Répertoire des microfilms S. 7 Nr. 47333).          D r u c k e :  
ROUX, Cartulaire Amiens 1 S. 98-99 Nr. 72; RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 482 Nr. 325.          
R e g . :  JL 16382 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 116 
Nr. 264. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 5. 

 
(1189) Februar 17, Rom, Lateran 562 
 

Clemens III. bestätigt Abt Gaufried und dem Konvent des Klosters Marmoutier (Gaufrido abbati et 
conventui Maioris Monasterii) (Erzd. Tours) auf deren Bitten die Vereinbarung, die zwischen ihnen sowie 
Bischof P(eter) und den Domklerikern von St-Malo (inter vos et ... P. episcopum et dilectos filios clericos 
Maclouienses) um das Priorat Léhon (ad domum Leonensem) (D. St-Malo) und andere Streitpunkte getroffen 
wurde, wie sie in der Urkunde der päpstlichen Delegaten festgehalten ist. 
 

Controversias quibus ex compositione rationabili 
 

Dat. Lat. 13 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Rennes, Arch. dép. d’Ille-et-Vilaine, G 79 (nach dem Orig.).          
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 327-328 Nr. 234.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 19 und S. 49. – Die Delegation des Elekten Theobald von 
Quimper und des Archipresbiters Johannes von Tours erfolgte durch Urban III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans 
III. Nr. 1162). Ihre im Départementalarch. in Rennes überlieferte Entscheidung ist ungedruckt, vgl. die Vorbem. 
RAMACKERS’ zu seinem Druck. 

 
(1189) Februar 18, Rom, Lateran 563 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, 
episcopis et ... aliis ecclesiarum prelatis), unter Androhung der Exkommunikation in ihren Amtsbereichen 
dafür zu sorgen, daß niemand nach Ablegung der Profeß die Gemeinschaft der Templer (militum 
Templi) wieder verläßt oder zu einem anderen Orden übertritt. 
 

Militum Templi professio sicut in 
 

Dat. Lat. 12 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden 
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 154.          D r u c k :  HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 1 S. 387 Nr. 209 (Adresse, Datum und Varianten unter Verweis auf die Urk. 
Eugens III. von 1151 März 14, JL – , HIESTAND 1 S. 221-222 Nr. 15).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 104 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 198. – Vgl. hierzu 
auch die Urkk. Clemens’ III. von 1189 Februar 20 (Reg. 566) und 1189 Februar 23 (Reg. 570). 

 
1189 Februar 20, Rom, Lateran 564 
 

Clemens III. nimmt Propst Arnulf und die Brüder des Stifts Notre-Dame in Watten (Arnoldo preposito 
ecclesie sancte Marie de Watensis eiusque fratribus) (D. Thérouanne) auf ihre Bitten wie Lucius (III.) in den  
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päpstlichen Schutz, bestätigt die von seinem Vorgänger Gregor VII. eingeführte Augustinerregel, die 
genannten Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für 
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach 
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gewährt das 
Präsentationsrecht, bestätigt ihre alten Freiheiten und Immunitäten, verbietet Änderungen an ihren 
Gewohnheiten, untersagt, Besitzungen ohne Wissen des Propsts und ohne Zustimmung der Brüder zu 
vergeben, verbietet ihrem Vogt, das Stift zu beschweren oder ihm neue Abgaben aufzuerlegen, und 
befiehlt, sich mit dem, was ihm seit alters her zusteht, zufriedenzugeben, untersagt, daß ihre rechtmäßig 
mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegten Untergebenen von jemandem zu kirchlichem 
Amt und zu kirchlicher Gemeinschaft ohne ausreichende Genugtuung zugelassen werden, es sei denn, 
für den Betreffenden bestehe Todesgefahr, und erlaubt deren Absolution durch andere nur dann, wenn 
der Betreffende nicht in ihrer Gegenwart absolviert werden kann, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder 
in Zivil- und Kriminalfällen, bekräftigt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen 
und Ordinationen durch den Diözesanbischof, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die Sepultur, 
setzt die freie Wahl des Propsts fest, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen in ihren 
Klausuren und Grangien. 
 

Cum simus ad curam et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 10 kal. mar. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 251 fol. 414' Nr. 344 (inseriert in die 
Urk. Clemens’ VII. von 1387 Juni 22, ohne Unterschriften); Kopie 15. Jh., St-Omer, Bibl. de 
l’agglomération, Ms. 852 fol. 186'-190 Nr. 280 (Chart. von Watten, STEIN, Bibliographie Nr. 4142).          
D r u c k e :  KEHR, Ältere PUU II S. 479-481 Nr. 22 (nur Adresse, Besitzliste und Datum nach der 
Kopie in Rom) = Acta Rom. pont. 3 S. 453-455; RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 230-231 Nr. 175 
(Teildruck nach der Kopie in St-Omer unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU II S. 449 = Acta Rom. pont. 3 S. 423 und RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 27. 
– VU ist das Privileg Lucius’ III. von 1184 Dezember 15 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
Nr. 1324), das hier erweitert ist. Die genannte Urk. Gregors VII. ist dessen Privileg von 1077 April 28 (JL 4985, 
RAMACKERS 3 S. 34-36 Nr. 3). 
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(1189) Februar 20, Rom, Lateran 565 
 

Clemens III. schreibt Domdekan (Radulf) und Domscholaster (Fulko) von Reims sowie Domkanoni-
ker A. von Cambrai (decano et magistro scolarum Remen. et A. canonico Camerancen.) aufgrund der neulich in 
der päpstlichen Audientia vorgebrachten Klage, wonach bei der Besetzung vakanter Kirchen diesen 
neue Abgaben auferlegt oder bereits bestehende entgegen der Konstitution des (3.) Laterankonzils 
erhöht würden und von den einzusetzenden Priestern ein Eid oder eine Bürgschaft gefordert werde, 
diese Abgaben zu leisten; der Papst befiehlt, bei derartigen Klagen die Parteien vorzuladen und Ver-
stöße gegen die genannte Festsetzung unter Ausschluß der Appellation für ungültig zu erklären, die 
Kirchen von den erhöhten Abgaben zu befreien, die Priester, die einen solchen unerlaubten Eid ge-
leistet haben, nach entsprechender Genugtuung von diesem zu lösen, und jene, die entgegen den Kano-
nes gehandelt haben, kanonisch zu bestrafen. 
 

Gravis admodum et correctione dignissima 
 

Dat. Lat. 10 kal. mar. pont. a. 2. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 25 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 89); Decr. Greg. lib. 3 tit. 39 c. 15 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 626); MIGNE, PL 204 Sp. 1504 Nr. 55.          R e g . :  JL 16600 (J 10231); WAUTERS, 
Table 3 S. 1; FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 328. 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 204, HOLTZMANN, Collectio Segun-
tina S. 423 Nr. 8 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 230 und S. 269. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als  
WH 534 (KI 602) verzeichnet. – Die Adressaten und das Datum finden sich in der oben genannten Form nur in der Col-
lectio Seguntina. Als alleiniger Adressat wird sonst der Domdekan von Cambrai (decano Cameracensi) genannt. Zu den ange-
führten Bestimmungen des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 7 (TANNER, Decrees 1 S. 214f.). 

 
(1189) Februar 20, Rom, Lateran 566 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis) aufgrund der Klage der 
Templer (fratres militie Templi), jene, die ohne Erlaubnis ihren Orden verlassen und in andere Orden 
eintreten, auf die Klage der Templer hin feierlich mit der Exkommunikation zu belegen, dafür zu 
sorgen, daß diese von allen gemieden werden, und ihre Ländereien zu interdizieren, bis sie wieder in 
ihren Orden zurückkehren. 
 

Sicut meritorum esse dinoscitur et 
 

Dat. Lat. 10 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 597 B p. 137 (Cartulario de 
las encomiendas de la Orden del Temple); Kopie 14. Jh., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, 
Sección Cancellaria real, Registro 309 fol. 9' Nr. 28 (Liber privilegiorum Templariorum); Kopie  
14. Jh., Barcelona, Arxiu capitular, Liber niger – Liber indultorum et privilegiorum fol. 12' Nr. 28.          
D r u c k e :  KEHR, PUU Spanien 2 S. 535-536 Nr. 234; MARTÍ BONET, Privilegios papales Barce-
lona S. 809 Nr. 28.            R e g . :  PRUTZ, Tempelherrenorden S. 263 Nr. 36. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 57, KEHR 2 S. 85 (irrig mit 1189 Februar 26) sowie HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 1 S. 110, S. 144 und S. 199. – Vgl. hierzu auch die Urkk. Clemens’ III. von 1189 Februar 18 (Reg. 
563) und 1189 Februar 23 (Reg. 570). 
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(1187 – 1189 Februar 21) 567 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Otto von Bobbio (Otto Bobiensis episcopus) mit der Untersuchung und 
Beilegung des Streits zwischen Archipresbiter Wilhelm von Broni (D. Tortona) und Anselmus Gatus, 
dem für diesen Streitfall von Abt Hein(rich) von S. Pietro in Ciel d’Ora (in Pavia) und dessen Brüdern 
bestellten Prokurator (inter ... Guilielmum archipresbiterum de Bronno et ... Anselmum Gatum, procuratorem et 
defenssorem ad eadem causam per dominum Hen. abbatem sancti Petri in Celo Aureo et fratres eius), um die Kirche 
S. Zeno in Vicobarone (super ecclesia sancti Zen. de Viccobono). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. des Delegaten von 1189 Februar 21 und 1189 März 23 
(BARBIERI, Carte di San Pietro in Ciel d’Oro di Pavia 2 S. 357-358 Nr. 203 und S. 370-372 Nr. 206).          
R e g . :  IP VI,1 S. 201 Nr. *27; GEYER, Klemens III. S. 51 Nr. 58 (beide zu 1188). 
 

Über diesen Streit scheint weiter nichts bekannt zu sein. 

 
(1189) Februar 21, Rom, Lateran 568 
 

Clemens III. schreibt den Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), daß den Templern 
(fratribus milicie Templi) vom Apostolischen Stuhl das Recht gewährt worden sei, die Sakramente von 
jedem beliebigen Bischof zu empfangen, und befiehlt unter Ausschluß der Appellation, den Templern 
Chrisma, Heiliges Öl und die übrigen Sakramente zu spenden und so deren Kampf gegen die Feinde 
Christi zu unterstützen. 
 

Cum dilectis filiis nostris fratribus 
 

Dat. Lat. 9 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 653 B p. 15 Nr. 22 (Cart. 
magno de la ínclita y sagrada religión de S. Juan de Jerusalem, vol. 6).          D r u c k :  HIESTAND, 
PUU Templer und Johanniter 1 S. 387-388 Nr. 210.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 147 und S. 199. 

 
(1189) Februar 23, Rom, Lateran 569 
 

Clemens III. teilt Abt A(storgius), Prior R. und dem Konvent des Klosters (St-Victor) in Marseille (A. 
abbati, R. priori et conventui monasterii Massiliensis) auf deren Bitten mit, daß er die Strafen bestätigt, die sie 
nach ihrer Gewohnheit gegen einige Mitglieder ihres Kapitels nach erfolgloser Ermahnung verhängt 
haben, und befiehlt, diese Sentenzen bis zur Wiedergutmachung unverbrüchlich zu beachten. 
 

In excessibus corrigendis iuxta regule 
 

Dat. Lat. 7 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, H 95; Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. 
dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 630 fol. 61 (Petit cart. von St-Victor de Marseille, STEIN, Bibliographie 
Nr. 2364); Kopie 14. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 631 fol. 22-22' (Liber bullarum 
S. Victoris, STEIN, Bibliographie Nr. 4395); Kopie 15. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône,  
H 95 Nr. 463.          D r u c k :  GUÉRARD, Cartulaire Saint-Victor 2 S. 265-266 Nr. 879 (Teildruck).          
R e g . :  JL 16383. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 49 = Acta Rom. pont. 7 S. 295. 
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(1189) Februar 23, Rom, Lateran 570 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen und anderen kirchlichen Prälaten (archiepiscopis, 
episcopis et ... aliis ecclesiarum prelatis), unter Androhung der Exkommunikation in ihren Amtsbereichen 
dafür zu sorgen, daß niemand nach Ablegung der Profeß die Gemeinschaft der Templer (militum 
Templi) wieder verläßt. 
 

Militum Templi professio sicut in 
 

Dat. Lat. 7 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 5161.          D r u c k :  
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 388 Nr. 211 (Adresse und Datum unter Verweis auf die 
Urk. Clemens’ III. von 1189 Februar 18 [Reg. 563], wo die unerheblichen Varianten verzeichnet sind).          
R e g . :  PRUTZ, Tempelherrenorden S. 263 Nr. 37. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 52 = Acta Rom. pont. 7 S. 297 und HIESTAND, PUU Templer 
und Johanniter 1 S. 65, S. 68 und S. 199. – Vgl. hierzu auch die Urkk. Clemens’ III. von 1189 Februar 18 (Reg. 563) und 
1189 Februar 20 (Reg. 566). 

 
(1189) Februar 24, Rom, Lateran 571 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und sonstigen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis), die Templer (fratres militie Templi) 
in Schutz zu nehmen und diejenigen, die gewaltsam gegen sie vorgehen, ihren Besitz rauben, ihnen ihre 
testamentarischen Vermächtnisse vorenthalten oder Zehnte von ihnen fordern, im Falle von Laien mit 
der feierlichen Exkommunikation zu belegen und bei Geistlichen diese unter Ausschluß der Appella-
tion von Amt und Benefizium zu suspendieren, bis sie Genugtuung geleistet haben; diejenigen, die 
wegen gewalttätigen Vorgehens mit dem Anathem belegt worden sind, müssen sich zur Absolution mit 
Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren; Siedlungen, in denen den Templern gewaltsam 
ihr Besitz vorenthalten wird, sollen mit dem Interdikt belegt werden. 
 

Non absque dolore cordis et 
 

Dat. Lat. 6 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, Manuscritos 1436 C 
fol. 27' Nr. 83; Kopie 18. Jh., Valletta, Malta Nat. Lib., Vol. 1132 pt. 1 p. 92-93 Nr. 26 (Reg. mit 
Datum).          D r u c k e :  KEHR, PUU Malta S. 408 Nr. 51 = Acta Rom. pont. 2 S. 128 (Druck des 
Reg. in Valletta); HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 388-389 Nr. 212 (Adresse, Incipit und 
Datum unter Verweis auf die VU Lucius’ III., wo die unerheblichen Varianten in HIESTANDs Druck 
verzeichnet sind).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 383 = Acta Rom. pont. 2 S. 103 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 
1 S. 133, S. 135 und S. 199. – VU ist die Urk. Lucius’ III. von (1184-1185) Oktober 20 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1855). 

 
(1189) Februar 27, Rom, Lateran 572 
 

Clemens III. gewährt den Mönchen des Klosters S. Maria (in Chiavenna) (monachis monasterii s. Marie de 
Dona) (D. Como) auf deren Bitten die freie Sepultur, das Aufnahmerecht und die Wahl des Abts gemäß 
der Benediktinerregel. 
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Apostolice sedis benignitate inducimus et 
 

Dat. Lat. 3 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Bolle e Brevi, Scat. 5.          
D r u c k :  FOSSATI, Codice Rezia S. 110-111 Nr. 165.          R e g . :  JL 16384; CROLLALANZA, 
Chiavenna ²S. 69 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); IP VI,1 S. 417 Nr. 3. 
 

Vgl. hierzu auch die Privilegien Urbans III. von 1187 März 11 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 615) und 
Gregors VIII. von 1187 November 22 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1376). 

 
(1189) Februar 27, Rom, Lateran 573 
 

Clemens III. schreibt Abt W(alter) und dem Konvent von St-Paul in Verdun (W. abbati et conventui sancti 
Pauli Virdunensis), es sei ihm berichtet worden, daß ihr Stift durch allerlei Mißstände an erheblichem 
Mangel und unter Schulden leide; der Papst erlaubt ihnen deshalb wie anderen Prämonstratensern, in 
ihren vakanten Pfarrkirchen, für die sie den Patronat besitzen, durch ihre Brüder Gottesdienst zu feiern 
und die Einkünfte aus diesen Kirchen für Arme und Hospitalzwecke zu verwenden vorbehaltlich der 
bischöflichen Rechte in diesen Kirchen. 
 

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit 
 

Dat. Lat. 3 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verdun, Bibl. mun., Ms. 751 p. 51 (Chart. von St-Paul in Verdun, STEIN, 
Bibliographie Nr. 4060, Répertoire des microfilms S. 204 Nr. 38504).          D r u c k :  MEINERT, 
PUU Frankreich 1 S. 385 Nr. 263.          R e g . :  PARISSE, Bullaire Lorraine S. 79 Nr. 385. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 74 und S. 76. 

 
(1189) Februar 28, Rom, Lateran 574 
 

Clemens III. schreibt Prior G(erald) und den Brüdern des Ordens von Grandmont (G. priori et fratribus 
Grandimontensibus) (D. Limoges) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach einige Kleriker des 
Ordens anläßlich der jüngsten Auseinandersetzungen innerhalb des Ordens eigenmächtig Exkommuni-
kationen gegen ihre Mitbrüder ausgesprochen oder appelliert hätten, und verbietet, daß jemand außer 
dem Prior oder einem von diesem Beauftragten gegen Brüder des Ordens die Exkommunikation ver-
hängt oder Appellation einlegt. 
 

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit 
 

Dat. Lat. 2 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  3 Origg., Limoges, Arch. dép. Haute-Vienne, 5 H 5; Kopie 14. Jh., Charleville-Mézières, 
Bibl. mun., Ms. 54 fol. 88' (mit kal. mar.).            D r u c k e :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 386 
Nr. 264 (mit kal. mar. zu 1189 März 1 nach der Kopie in Charleville-Mézières); WIEDERHOLD, PUU 
Frankreich 1 S. 99 Nr. 61 = Acta Rom. pont. 7 S. 99.              R e g . :  GUIBERT, Destruction S. 58 
Nr. 26; BECQUET, Bullaire Grandmont S. 158 Nr. 26. 
 

Zur Überlieferung vgl. GUIBERT, Destruction S. 58 Nr. 26, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 13 = Acta Rom. pont. 8  
S. 611, MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 11 und RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 25. – In der Kopie des 14. Jh. ist 
offensichtlich die Zahl vor kal. ausgefallen, eine weitere Ausfertigung dieser Urk. mit dem Datum 1189 März 1 erscheint un-
wahrscheinlich. 
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(1189) Februar 28, Rom, Lateran 575 
 

Clemens III. gestattet dem Abt des Klosters Psalmodi (abbati Psalmodiensis ecclesie) (D. Nîmes) auf 
dessen Bitten, entfremdete Güter des Klosters zum gleichen Preis zurückzukaufen, zu dem sie verkauft 
wurden, verbietet jede Vergabe oder Veränderung von Klostergut ohne Zustimmung seiner Brüder und 
untersagt unter Vorbehalt päpstlicher Indulgenzen, schuldige Zehnte dem Kloster vorzuenthalten. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 2 kal. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Nîmes, Arch. dép. Gard, H 106 fol. 38 (Chartularium Psalmodiensis 
monasterii vol. 1 von 1683, STEIN, Bibliographie Nr. 3113).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU 
Frankreich 4 S. 160 Nr. 80 = Acta Rom. pont. 7 S. 406.            R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 52 
Nr. 65. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 40 = Acta Rom. pont. 7 S. 286, wonach das Orig. noch 1683 
vorhanden gewesen sei. 

 
(1189) März 3, Rom, Lateran 576 
 

Clemens III. nimmt Prior G(erald) und alle Brüder des Ordens von Grandmont (G. priori et universis 
fratribus Grandimontensis ordinis) (D. Limoges) mit ihren Leuten, ihrem Haus, ihren Zellen und allem 
Besitz in den päpstlichen Schutz und setzt fest, daß nur ein päpstlicher Legat a latere mit besonderem 
päpstlichen Mandat über sie und ihre Kirchen Suspension, Exkommunikation oder Interdikt verhängen 
darf, gewährt dem Prior und dessen Nachfolgern, sofern sie Priester sind, das Recht, Klerikern die 
Tonsur zu erteilen, ihren Habit zu weihen und sie mit dem Rat der Mehrheit der Kleriker und Laien-
brüder unter Ausschluß der Appellation gegebenenfalls zu korrigieren vorbehaltlich der Institutionen 
des Ordens und der Privilegien des Apostolischen Stuhls, und setzt als jährlichen Anerkennungszins 
zwei Aurei fest. 
 

Religiosam vitam ducentibus apostolicum patrocinium 
 

Dat. Lat. 5 non. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Angers, Arch. dép. Maine-et-Loire, G 870 fol. 5; Kopie 14. Jh., Cambridge, 
Christ’s College Arch., God’s House document A (undatiertes Inspeximus des Bischofs Anselm von St 
Davids [1231 Februar 9-1247 April 2], inseriert in ein Inspeximus des Bischofs David Martin von St 
Davids von 1300).          D r u c k e :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 328 Nr. 235 (nur Adresse 
und Datum unter Verweis auf die Urk. Clemens’ III. von 1188 Juni 25 oder 26 [Reg. 357]); BARROW,  
St Davids Episcopal Acta S. 118-119 (Druck des Inspeximus des Bischofs Anselm von St Davids).          
R e g . :  JL 16385 (nach dem Hinweis von DELISLE auf das Orig.); GUIBERT, Destruction S. 58-59  
Nr. 27; BECQUET, Bullaire Grandmont S. 158-159 Nr. 27 (mit Korrekturen bei BECQUET, Bullaire 
Grandmont, Addenda S. 115 Nr. *27). 
 

Zur Überlieferung in Angers vgl. GUIBERT, Destruction S. 58-59 Nr. 27 und RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 31, zur 
Überlieferung in Cambridge vgl. GRAHAM, Order of Grandmont S. 223 mit Anm. 3. – Mit minimalen Varianten (vgl. deren 
Wiedergabe im Reg. bei BECQUET) wird hier die Urk. Clemens’ III. von 1188 Juni 25 oder 26 (Reg. 357) wiederholt. Zur 
Sache vgl. HUTCHINSON, Hermit Monks of Grandmont S. 81f. 
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(1189) März 4, Rom, Lateran 577 
 

Clemens III. berichtet den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und allen sonstigen kirchlichen 
Prälaten (archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, prioribus et universis ecclesiarum prelatis) von den schweren 
Verlusten der Templer (militie Templi) im Hl. Land und befiehlt, sie zu unterstützen; den Wohltätern 
der Templer soll jährlich der siebte Teil ihrer Sündenstrafen erlassen sowie die Sepultur gewährt 
werden, sofern die Betreffenden nicht exkommuniziert oder namentlich interdiziert sind; der Papst ge-
stattet den Abgaben- und Spendensammlern der Templer, in interdizierten Orten unter Ausschluß der 
Exkommunizierten einmal im Jahr Gottesdienst zu feiern, und befiehlt, diese Rechte in ihren Amts-
bereichen zu beachten und die Templer und ihre Güter in den Schutz zu nehmen. 
 

Quamvis omni tempore diligentia et 
 

Dat. Lat. 4 non. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden 
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 151; Kopie 13. Jh., Barcelona, Arch. de la 
Corona de Aragón, Sección Cancellaria real, Varia 2 fol. 39 (Liber privilegiorum Templariorum, 
katalanische Übersetzung); Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 597 B p. 138 
(Cartulario de las encomiendas de la Orden del Temple, katalanische Übersetzung); Kopie 14. Jh., 
Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Sección Cancellaria real, Registro 309 fol. 10 Nr. 29 (unvoll-
ständige Abschrift im Liber privilegiorum Templariorum); Kopie 14. Jh., Barcelona, Arxiu capitular, 
Liber niger – Liber indultorum et privilegiorum fol. 13 Nr. 29.                  D r u c k e :  KEHR, PUU 
Spanien 1 S. 536-537 Nr. 235 (unvollständig nach der Kopie im Registro 309); HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 1 S. 389-390 Nr. 213; MARTÍ BONET, Privilegios papales Barcelona S. 810  
Nr. 29.           R e g . :  PRUTZ, Tempelherrenorden S. 263-264 Nr. 38 (zu 1189 März 3). 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 57 und S. 85 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 104-106, 
S. 108, S. 110, S. 114, S. 144 und S. 199. 

 
(1189) März 7, Rom, Lateran 578 
 

Clemens III. bestätigt dem Prior und den Kanonikern der Domkirche S. Maria in Spoleto (priori et 
canonicis ecclesie sancte Marie Spoletane) auf deren Bitten das Urteil, das die Bischöfe G(entilis) von Osimo 
und B(onifaz) von Narni (G. Auximanus et B. Narniensis episcopi) gefällt haben, denen der Streit zwischen 
ihnen und dem Bischof (von Spoleto) (episcopum vestrum) um die Einkünfte aus genannten Pieven und 
andere Streitpunkte von Kardinalpriester Al(binus) von S. Croce in Gerusalemme (Al. tit. sancte Crucis in 
Iherusalem preb. cardinalis) als päpstlichem Vikar zur Entscheidung übertragen worden war. 
 

Ea que de mandato sedis 
 

Dat. Lat. non. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Spoleto, Arch. cap., n. 377.          D r u c k e :  KEHR, Nachträge I S. 371-372 
Nr. 41 = Acta Rom. pont. 5 S. 51-52; (FAUSTI), Pergamene del Capitolo Spoleto S. 104-105 Nr. 36.          
R e g . :  IP IV S. 10 Nr. 6; GEYER, Klemens III. S. 53 Nr. 66. 
 

Zum Urteil der Bischöfe von 1188 Februar vgl. FAUSTI, Pergamene del Duomo Spoleto S. 345 Nr. 376. Der Auftrag des 
Kardinalpriesters an die beiden Bischöfe ist IP IV S. 10 Nr. *5 verzeichnet. Zur Sache vgl. BLUMENTHAL, Cardinal Albinus 
S. 29. 
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(1189) März 8, Rom, Lateran 579 
 

Clemens III. befiehlt (allen kirchlichen Prälaten), auf Klagen der Johanniter (fratres hospitalis Jherosolimi-
tani), die vor ihnen gegen ihre Parochiane erhoben werden, gegen die Schädiger der Johanniter unter 
Ausschluß der Appellation mit der Exkommunikation vorzugehen, so daß diese nicht um Gerechtigkeit 
am Apostolischen Stuhl nachsuchen müssen. 
 

Cum dilecti filii nostri fratres 
 

Dat. Lat. 8 id. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Frauenfeld, Kantonsbibl., Cod. Y 72 p. 18 Nr. 4; Kopie 15. Jh., Straßburg, 
Arch. dép. du Bas-Rhin, H 1359 p. 5'.          D r u c k :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 553 
Nr. 872 (zu 1189 März 7).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 166f. und S. 169. – Die Adresse ist in den Kopien mit 
Clemens etc. gekürzt. Das Stück war wahrscheinlich an alle kirchliche Prälaten gerichtet. 

 
(1189) März 9, Rom, Lateran 580 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und Konvent von St-Quentin-en-l’Isle (abbati et conventui sancti Quintini 
de Insula) (D. Noyon) auf deren Bitten genannten Besitz und die Schenkungen genannter Personen. 
 

Iustis filiorum ecclesie precibus clementer 
 

Dat. Lat. 7 id. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12895 fol. 12 (Liber cartarum et privilegiorum 
beati Quintini martyris de Insula von 1662, STEIN, Bibliographie Nr. 3542, Répertoire des microfilms  
S. 162 Nr. 21457); Kopie 17. Jh., Soissons, Bibl. mun., Coll. Périn 3559 p. 188; Kopie 18. Jh., Laon, 
Arch. dép. Aisne, H 534 fol. 9'.          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 482-483 Nr. 326.          
R e g . :  JL 16386 (nach der Kopie in Paris). 
 

Zur Überlieferung der bei St-Quentin abgegangenen Abtei vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 26f. und LOHRMANN, 
PUU Frankreich 7 S. 123-125, wo die Urk. S. 124 Nr. 10 verzeichnet ist. Vgl. hierzu auch die Besitzbestätigung Clemens’ III. 
von 1190 Bezember 12 (Reg. 963). 

 
(1189) März 9, Rom, Lateran 581 
 

Clemens III. teilt allen Erzbischöfen und Bischöfen (omnibus archiepiscopis et episcopis) mit, daß einige 
bösartig das Recht auf Appellation an den Römischen Stuhl mißbrauchten, indem sie den Papst mit 
Rechtsfällen behelligten, die nicht sie selbst beträfen, oder ihm durch Gesandte Streitigkeiten vortrügen, 
über die sie nur ungenügend unterrichtet seien, und ihn dadurch von wichtigeren Angelegenheiten 
abhielten; zudem würden viele durch solcherart zu Unrecht impetrierte päpstliche Schreiben belästigt 
und gezwungen, sich mit Geldzahlungen gegen derartiges zu wehren und mitunter würden auch päpst-
liche Schreiben gegen Geld an die meistbietenden Gegenparteien ausgehändigt; um diesen untragbaren 
Zuständen ein Ende zu bereiten, befiehlt der Papst, in allen Diözesen bekanntzumachen, daß ab Ostern 
keine Petition wegen irgendeines Streitfalles vom Papst angenommen wird, die nicht von einem 
Erzbischof, Bischof, Abt, Propst, Dekan, Archidiakon oder einem anderen Würdenträger besiegelt ist 
oder nicht den Namen des Überbringers nennt und darlegt, ob der Überbringer seine eigene Sache oder 
die eines anderen betreibt. 
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Cum ex imposito nobis officio 
 

Dat. Lat. 7 id. mar. pont. a. 2. 
 

D r u c k e :  HOLTZMANN, Dekretalen Gregors VIII. Anhang S. 122-123 Nr. 2; CHODOROW, Dis-
honest Litigation S. 190 (engl. Übersetzung).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HOLTZMANN, Dekretalen Gregors VIII. S. 118 Nr. 15 und CHENEY/CHENEY, 
Studies S. 206. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 241 (KI 268) verzeichnet. – Zur Sache vgl. 
CHODOROW, Dishonest Litigation S. 190, CHODOROW, Custom S. 292 und LANDAU, Rechtsfortbildung S. 126. 

 
(1189) März 10, Rom, Lateran 582 
 

Clemens III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und 
sonstigen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbiteris et aliis 
ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Johannitern (fratribus Iherosolymitani hospi-
talis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs über die Zehntbefreiung für den Eigen-
betrieb von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei 
de novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit 
eigener Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, 
denn wenn er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst 
befiehlt ihnen, im Falle des Zuwiderhandelns Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der 
Suspension zu bestrafen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis 
die Täter Genugtuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst 
präsentieren. 
 

Audivimus et audientes vehementi sumus 
 

Dat. Lat. 6 id. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Pamplona, Arch. gen. de Navarra, Clero, Sanjuanistas-Puente n. 36 fol. 6'.          
D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 390-391 Nr. 214 (Adresse, Incipit und 
Datum unter Verweis auf die VU Alexanders III. von [1180] Juli 4, HIESTAND 1 S. 313-315 Nr. 124, 
wo im Apparat unter der Sigle XI die Varianten dieser Ausfertigung Clemens’ III. gegeben werden).          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 152. 

 
1189 März 11, Rom, Lateran 583 
 

Clemens III. nimmt Abt Peter und die Brüder von St. Martin in Pannonhalma (D. Györ/Raab) (Petro 
abbati sancti Martini de Pannonia eiusque fratribus) auf Bitten des ungarischen Königs B(éla III.) (B. illustris 
Ungarie regis) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Besitzungen, Freiheiten, Rechte und Würden, die 
dem Kloster von König Stephan dem Hl. (von Ungarn) (a sancto Stephano rege) und anderen Königen 
gewährt und bis zur Zeit König Gézas (II.) (Geysse regis) beachtet worden sind, vorbehaltlich der Fest-
setzungen der Römischen Kirche und ihrer Legaten, bestätigt die Zehnten, die das Kloster seit 40 
Jahren unangefochten besitzt, verbietet, gegen den Abt und die Mönche mit Suspension, Interdikt oder 
Exkommunikation vorzugehen oder sie zu Synoden zu berufen ohne päpstliche Erlaubnis oder die 
eines Legaten a latere, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordi-
nationen durch einen beliebigen Bischof fest und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt. 
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Religiosis votis annuere et operis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 id. mar. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Pannonhalma, Föapátság Levéltárai (Arch. des Klosters), Capsa 31 G (67); 
Kopie 14. Jh., Pannonhalma, Föapátság Levéltárai (Arch. des Klosters), Capsa 36 I (Kopie von 1322); 
Kopie 13. Jh., Pannonhalma, Föapátság Levéltárai (Arch. des Klosters), Miscellanea Liber Rubeus  
p. 88-90.          D r u c k e :  NOVÁK, Vindiciae Diplomatis p. 117 (war unzugänglich, so zitiert bei 
FEJÉR und FUXHOFFER); KATONA, Historia critica regum Hungariae 4 S. 349-350; FEJÉR, Codex dipl. 
Hungariae 2 S. 248-250 (Teildruck ohne Unterschriften); FUXHOFFER, Monasteriologia S. 27 (Teildruck 
ohne Unterschriften); FUXHOFFER/CZINÁR, Monasteriologia Hungariae 1 S. 41-42 (Teildruck ohne 
Unterschriften); ERDÉLYI/SÖRÖS, Pannonhalma 1 S. 613-614 Nr. 25 (Teildruck mit Unterschriften).             
R e g . :  JL 16387 (J 10136). 
 

Zu den erwähnten Königsurkk. vgl. die Urkk. Stephans I. von 1001 (ERDÉLYI/SÖRÖS, Pannonhalma 1 S. 589-590 Nr. 1 [zu 
1001 September-Dezember]), Belas II. von 1137 (ERDÉLYI/SÖRÖS 1 S. 596 Nr. 7) und die undatierte Urk. Gézas II. 
(ERDÉLYI/SÖRÖS 1 S. 597 Nr. 8 [zu 1142-1146]). Zur Sache vgl. FUXHOFFER, Monasteriologia S. 35 und FUXHOFFER/ 
CZINÁR, Monasteriologia Hungariae 1 S. 67 sowie SWEENEY, Innocent III S. 39f. 

 
(1189 März 12) 584 
 

Clemens III. beauftragt Kardinalpriester Johannes von S. Marco mit der Durchführung seines Mandats 
(von 1189 März 12) an den Erzbischof von Canterbury. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. von 1189 März 12 (Reg. 585).         R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum ergibt sich aus dem genannten Mandat Clemens’ III., mit dem dieser Befehl sicherlich gleichzeitig 
erfolgte. Nach der Ernennung des Kardinalbischofs Theobald zum Legaten für England und dessen Tod am 4. November 
1188 (vgl. Reg. 424) sowie der Beauftragung des Kardinalpriesters Radulf von S. Praxedis (vgl. Reg. 499 und Reg. 502), der 
aber vielleicht ebenfalls noch 1188 starb (vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 358 und TILLMANN, Legaten S. 83), wurde 
an dessen Stelle Kardinalpriester Johannes mit der Durchführung des päpstlichen Mandats beauftragt. Vgl. zu dessen Aktivi-
täten in diesem Streit APPLEBY, England without Richard S. 30-35 und WEISS, Legaten S. 282-285 sowie die Urk. Clemens’ 
III. von Anfang 1190 (Reg. 775). Zum Erfolg dieser Beauftragung vgl. auch die Urk. Cölestins III. von 1191 Mai 28  
(JL 16713, Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 335-336 Nr. 356). 
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(1189) März 2 oder 12, Rom, Lateran 585 
 

Clemens III. spricht Erzbischof Balduin von Canterbury (Baldewino Cantuariensi archiepiscopo) seine Miß-
billigung aus, weil dieser nach der Appellation an den Apostolischen Stuhl und dem Verbot der 
Errichtung der neuen Kapelle (in Hackington) durch Urban (III.) mit seinen Maßnahmen gegen die 
Brüder (von Christ Church in Canterbury) fortgefahren sei; der Papst befiehlt ihm mit dem Rat seiner 
Brüder, der Kardinäle, alle nach der Appellation an den Apostolischen Stuhl getroffenen Maßnahmen 
zurückzunehmen, die Kapelle (in Hackington) zu zerstören, die Einsetzung der Kanoniker rückgängig 
zu machen, jene, die in der Kapelle Gottesdienst halten, von ihren Ämtern und Benefizien zu suspen-
dieren, bis sie Genugtuung leisten, die vertriebenen Mitglieder des Konvents zu restituieren, jenen, die 
von ihm nach der Appellation exkommuniziert und suspendiert worden sind, die Absolution zu er-
teilen, sowie alles, was seitdem gegen die Besitzungen des Konvents unternommen wurde, unter Aus-
schluß der Appellation rückgängig zu machen und am Status des Klosters nichts zu verändern, den 
entzogenen Besitz innerhalb von vierzig Tagen nach Erhalt des Schreibens den Brüdern zurückzuer-
statten und ihre Freiheiten und Rechte wiederherzustellen; den Mönchen habe er unter Ausschluß der 
Appellation befohlen, ihrerseits für Vergehen gegen die Rechte des Erzbischofs Genugtuung zu leisten; 
da der Prior des Klosters unterdessen gestorben sei, befiehlt der Papst, bei der Einsetzung eines Nach-
folgers nicht die Privilegien des Apostolischen Stuhls und die Benediktinerregel sowie die Gewohnheit 
des Klosters zu verletzen ungeachtet eventueller vom Apostolischen Stuhl impetrierter Schreiben; 
weiterhin teilt er dem Erzbischof mit, daß er Kardinalpriester Johannes von S. Marco, den Legaten des 
Apostolischen Stuhls (Iohanni tituli sancti Marci presbiteri cardinalis apostolice sedis legato), mit der Durch-
führung seiner Befehle beauftragt habe. 
 

Quanto in ecclesia dei scientie 
 

Dat. Lat. 6 non. mar. / 4 id. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 77' (mit 6 non. mar.); inseriert in 
Gervasius von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 62-64 und S. 444-446 (beide Inserte mit 4 id. 
mar.).          D r u c k e :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 293 Nr. 308 (Teildruck zu 1189 
März 2 unter Verweis auf das Mandat Clemens’ III. von 1188 Dezember 10 [Reg. 504]); MIGNE,  
PL 204 Sp. 1419-1420 Nr. 109 (nach der Edition der Chronik des Gervasius von Canterbury bei 
TWYSDEN).          R e g . :  JL 16388 (J 10137) (zu 1189 März 12). 
 

Die abweichenden Datierungen gehen wohl auf Kopistenfehler zurück, für die Annahme zweier Ausfertigungen besteht 
kein Grund. Dieses Mandat ist zum größten Teil eine Wiederholung des Mandats Clemens’ III. von 1188 Dezember 10 an 
Erzbischof Balduin (Reg. 504). Die hier genannten Urkk. Urbans III. sind BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 747 von 1187 Mai 9 bzw. Nr. 980 von 1187 Oktober 3, in denen Urban III. weitgehend die gleichen Befehle erteilt 
hatte. Die Beauftragung des Kardinalpriesters Johannes von S. Marco erfolgte in Reg. 584, zum verlorenen Mandat an die 
Mönche von Christ Church in Canterbury vgl. Reg. 503. Zur Aufforderung an Erzbischof Balduin, die von ihm verhängten 
Exkommunikationen zurückzunehmen, vgl. auch die Mandate Clemens’ III. von 1188 Mai 28 (Reg. 294), von 1188 Mai 30 
(Reg. 306) und von 1189 März 12 (Reg. 584). Zur Sache vgl. Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. LXVIII, GEYER, 
Klemens III. S. 37f. und SAYERS, Peter’s Throne and Augustine’s Chair passim. 

 
1189 März 13, Rom, Lateran 586 
 

Clemens III. nimmt Abt Anselm und die Brüder des Klosters St. Martin in Muri (Anselmo abbati 
monasterii sancti Martini Murensis eiusque fratribus) (D. Konstanz) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in 
den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel sowie genannte Besitzungen, erlaubt, falls ihr 
Vogt seine Rechte überschreitet, ihnen ungeschuldete Abgaben auferlegt, sie sonstwie beschwert oder  
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ihnen unnütz wird, nach Ermahnung den ältesten der Habsburger (natu maiorem de castro Abespurc) als 
neuen Vogt zu wählen, verbietet dem Vogt, Klosterbesitz an jemanden zu vergeben, setzt die freie Se-
pultur fest und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die Wahl des Abts gemäß der Benediktiner-
regel und setzt einen jährlichen Anerkennungszins von einem Aureus an den Apostolischen Stuhl fest. 
 

His qui postpositis secularibus desideriis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 id. mar. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Aarau, StArch. Aargau, CH-000051-7-U.24/0010.          D r u c k e :  (STUDER), 
Murus, 2. Urkundenanhang S. 16-21; HERRGOTT, Genealogia Habsburgica 2 S. 202 Nr. 252; 
BAUMANN/MEYER von KNONAU/KIEM, Quellen zur Schweizer Geschichte 3 S. 120-123 Nr. 6 (mit in 
idibus mar. statt 3 id. mar.); MIGNE, PL 204 Sp. 1421-1423 Nr. 110 (nach HERRGOTT); ESCHER/ 
SCHWEIZER, UB Zürich 1 S. 227-230 Nr. 349.          R e g . :  JL 16389 (J 10138); KURZ/WEISSEN-
BACH, Beiträge Aargau 1 S. 130 (mit Identifizierung der Besitzungen); LICHNOWSKY, Geschichte Habs-
burg 1 Urkundenanhang S. 5 Nr. 22; GP II,2 S. 55 Nr. 5; HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister 2 
S. 387-388 Nr. 2599; SCHIESS, Quellenwerk 1,1 S. 89 Nr. 184. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 437 = Acta Rom. pont. 9 S. 127, zum Orig. BISCHOFF, Urkunden-
formate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des Orig. ist im Internet 
verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 13266). – In der Liste der Kardinalsunterschriften bei 
PFAFF, Clemens III. S. 303 Nr. 143 fehlt Kardinalpriester Pandulf von SS. XII Apostoli. VU ist das genannte Privileg 
Alexanders III. von 1179 März 18 (JL 13331, GP II,2 S. 54-55 Nr. 4, ESCHER/SCHWEIZER, UB Zürich 1 S. 209-211 Nr. 
334). 

 
(1189) März 14, Rom, Lateran 587 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Gaufried) und den Brüdern von Marmoutier (abbati et capitulo maioris 
monasterii) (Erzd. Tours) auf deren Bitten die Festsetzung, die in Anwesenheit des damaligen (Kardi- 
nal-)Bischofs H(einrich) von Albano (bone memorie H. Albanensi episcopo) getroffen wurde, nach der in 
ihren sieben Klöstern Gästen kein Fleisch, sondern Fisch und andere Speisen nach ihren Möglichkeiten 
angeboten werden soll, und verbietet den Genuß von Fleisch in ihrem Kloster. 
 

Ea que ad propositum sancte 
 

Dat. Lat. 2 id. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12879 fol. 195 Nr. 202 (Recueil des titres relatifs à 
l’abbaye de Marmoutier, STEIN, Bibliographie Nr. 2353); 2 Kopien 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 
12880 fol. 42 Nr. 61 und fol. 43 Nr. 62 (Recueil des titres relatifs à l’abbaye de Marmoutier, STEIN, 
Bibliographie Nr. 2353); Kopie 18. Jh., Tours, Bibl. mun., Ms. 1384 p. 131 (Sammlung Martènes).          
D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae S. 242 Nr. 394.          R e g . :  JL 16390. 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 18 und S. 25. – Kardinalbischof Heinrich von Albano befand sich 
im April 1182 in Tours, vgl. JANSSEN, Legaten S. 130-134 und WEISS, Legaten S. 272-274. 

 
(1189) März 14, Rom, Lateran 588 
 

Clemens III. schreibt (dem Archipresbiter) Magister Johannes von Tours und Archipresbiter A. von 
Amboise (magistro Iohanni Turonensi et magistro A. archipresbitero Ambaziensi) aufgrund der Klage des Abts 
(Gaufried) und der Brüder von Marmoutier (abbas et fratres maioris monasterii) (Erzd. Tours), wonach der 
Meier von La Croix-du-Perche (maior crucis in Pertico) wegen zahlreicher Vergehen gegen den Prior und 
die Mönche von St-Martin-au-Val (in Chartres) (priori et monachis sancti Martini de Valle) von diesen 
verklagt worden sei; der Meier habe versprochen, rechtmäßige Beweise für sein Tun vorzulegen, habe 
dies aber nicht getan und weiterhin ihre Rechte usurpiert; der Papst befiehlt, falls die Klage der Mönche 
gerechtfertigt ist, den Meier mit kirchlichen Strafen und unter Ausschluß der Appellation dazu zu 
zwingen, von der Belästigung der Mönche abzulassen, sowie die Klage zu untersuchen und zu ent-
scheiden. 
 

Significarunt nobis abbas et fratres 
 

Dat. Lat. 2 id. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Orléans, Arch. dép. Loiret, H 144.             D r u c k e :  SOYER, Actes Loiret 4 
S. 190-191 Nr. 13; RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 264 Nr. 202.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 16. 

 
(1189) März 15, Rom, Lateran 589 
 

Clemens III. teilt Prior (Alexander) von Lenton (Erzd. York), dem Prior von Newstead-on-Ancholm 
(Erzd. York) und Magister Rad(ulf), Rektor der Kirche von Carlton (de Lenton. et de Novo Loco prioribus et 
magistro Rad. rectori ecclesie de Carleton.), mit, daß an ihn die Klage des Abts (Solomon) und des Konvents 
von Thorney (abbatis et conventus Thorney) (D. Ely) gelangt sei, wonach die Kirche von Tydd St Giles 
(ecclesiam de Tyd) von ihrem Stifter W. de Ros an deren Kloster übertragen und dies durch den damaligen 
Bischof R(obert von Lincoln) (R. quondam episcopi diocesani) bestätigt worden sei und sie die Kirche lange 
ungestört in ihrem Besitz gehabt hätten; Richard, der Sohn des Ritters Robert (Ricardus filius Roberti 
militis), habe die Tochter des W. de Ros geheiratet und behauptet, das Gründungsrecht sei dadurch an 
ihn übergegangen; weiterhin habe er (päpstliche) Schreiben an Abt (Benedikt) von Peterborough (D. 
Lincoln) und an die Prioren (Philipp) von St Frideswide (in Oxford) und (Alexander) von Canons 
Ashby (D. Lincoln) (abbatem de Burgo et sancte Fredeswide et de Assebi priores) erwirkt, den Abt und die 
Mönche unrechtmäßigerweise bedrängt und behauptet, das Präsentationsrecht für Kleriker dieser 
Kirche zu besitzen, das ihm vom damaligen Abt Herbert (von Thorney) und dessen Konvent (Herberto 
quondam abbate et conventu) zugestanden worden sei, und zwar in der Weise, daß nach dem Tod der 
Kleriker, die die Kirche gegen eine Pension von Abt und Konvent innehatten, der Ritter einen Kleriker 
für die Kirche präsentieren dürfe, der eine erhöhte Pension an das Kloster zu leisten habe; diese 
Abmachung werde vom Abt und den Mönchen (von Thorney) geleugnet, die behaupteten, daß sie, 
wenn sie überhaupt zustandegekommen sein sollte, unrechtmäßig ohne Zustimmung des Bischofs (von 
Lincoln) erfolgt sei und überdies der besagte Ritter die Kirche dem Kloster übertragen habe; der Papst 
befiehlt, nach sorgfältiger Untersuchung des Streitfalls dafür zu sorgen, daß der Abt und die Mönche 
(von Thorney) unter Ausschluß der Appellation nicht mehr wegen der unrechtmäßigen Übereinkunft  
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durch den Ritter belästigt werden ungeachtet eventueller vom Apostolischen Stuhl impetrierter prä-
judizierender Schreiben; gegebenenfalls soll das Verfahren auch nur durch zwei der Delegaten durch-
geführt werden. 
 

Querela dilectorum filiorum nostrorum abbatis 
 

Dat. Lat. id. mar. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Add. 3021 fol. 393' (Chart. von Thorney, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 964).           D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 511-512 
Nr. 412.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 57. – Zur ersten hier genannten Instanz dieses Prozesses, durch die 
der Streit aus unbekannten Gründen nicht beigelegt werden konnte, vgl. das Delegationsmandat Clemens’ III. von 1188 
Januar 4 (Reg. 27). Welches der zahlreichen Carlton gemeint ist, bleibt im dunkeln. 

 
1189 März 16, Rom, Lateran 590 
 
Clemens III. nimmt Abt (Walbert) und die Brüder des Klosters S. Maria in Esrom (abbati monasterii 
sancte Marie de Esrom eiusque fratribus) (D. Roskilde) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen, befreit sie vom 
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach 
abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in 
ihren Klausuren und Grangien, setzt fest, daß kein Bischof oder sonst jemand sie zur Teilnahme an 
Synoden und vor Gerichte zwingen oder ihr Kloster zu Ordinationen, Chrismazubereitung, Gerichts-
verfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen betreten darf, berechtigt den 
Abt, falls der Diözesanbischof sich nach dreimaligem angemessenen Ersuchen weigert, ihn zu bene-
dizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof ein-
lenkt, setzt fest, daß über den geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinausgehende For-
derungen des Bischofs zurückgewiesen werden dürfen, verbietet gemäß den Statuten des Zisterzienser-
ordens und seiner Privilegien, daß sich jemand in die reguläre Wahl oder Absetzung des Abts ein-
mischt, und erklärt aus diesem Grund verhängte Kirchenstrafen für ungültig, gewährt das Weiherecht 
neben dem Diözesanbischof auch jedem beliebigen Bischof, der bei ihnen zu Gast ist, gleichviel, ob der 
Diözesanbischof die Weihen vorzunehmen sich weigert oder nicht, ohne daß daraus jedoch ein Prä-
judiz abgeleitet werden könne, verbietet, daß ihre Leute oder Händler wegen ihrer Arbeit an Feiertagen 
mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden oder daß über ihre Wohltäter wegen 
deren Leistungen Interdikt oder Anathem verhängt wird, gestattet, jeden ihrer familia, der wegen der 
Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was der Apostolische Stuhl dem Orden gewährt habe, 
exkommuniziert oder interdiziert wurde, im Angesicht des Todes zu absolvieren und ihm die Sakra-
mente zu spenden, und erlaubt, gegen Mönche und Konversen, die das Kloster unerlaubt verlassen, mit 
Strafen vorzugehen. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
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 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 17 kal. apr. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15./16. Jh., Kopenhagen, Det Kongelige Bibliotek, E Donatione Variorum 140 4° 
fol. 5'-8 (Esrombogen).                  D r u c k e :  THORKELIN, Diplomatarium Arna-Magnaeanum 1 
S. 277-281 (zu 1188); MIGNE, PL 204 Sp. 1423-1425 Nr. 111 (nach THORKELIN); NIELSEN, Codex 
Esromensis S. 10-13 Nr. 4; Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 255-258 Nr. 160.          R e g . :  JL 16391 
(J 10139); THORKELIN, Diplomatarium Arna-Magnaeanum 1 S. 335 (zu 1188); SUHM, Historie af Dan-
mark 8 S. 196; Regesta diplomatica historiae Danicae 1,1 (1847) S. 62 Nr. 384. 
 

VU ist das nicht genannte Privileg Lucius’ III. von 1184 November 13 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 2 Nr. 1260). Zur Sache vgl. KOCH, Danske Klostres Stilling S. 535 und MCGUIRE, Property and Politics at Esrum 
Abbey S. 136. 

 
(1189) März 16, Rom, Lateran 591 
 

Clemens III. gestattet dem Prior und den Brüdern von Fonte Avellana (priori et fratribus Fontis Avellane) 
(D. Gubbio) auf deren Bitten, im Kloster S. Vittore alle Chiuse (bei San Vittore Terme) (monasterium 
sancti Victoris) (D. Camerino) und dessen Pertinenzen, das im geistlichen wie im weltlichen Bereich 
zugrundegerichtet sei, die notwendigen Verbesserungen vorbehaltlich der Rechte des Apostolischen 
Stuhls und des Diözesanbischofs durchzuführen. 
 

Cum a sede apostolica fuerunt 
 

Dat. Lat. 17 kal. apr. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Ravenna, Bibl. Classense, Fondo Manoscritti, Miscellanea IV n. 7, c. 144 
(Ms. Mauro Sarti).          D r u c k e :  MITTARELLI/COSTADONI, Annales Camaldulenses 4 Appendix 
Sp. 179 Nr. 105; MIGNE, PL 204 Sp. 1425-1426 Nr. 112 (nach MITTARELLI/COSTADONI); PIERUCCI/ 
POLVERARI, Carte Fonte Avellana 2 S. 241 Nr. 316.           R e g . :  JL 16392 (J 10140); IP IV S. 97 
Nr. 15; SASSI, Carte S. Vittore delle Chiuse S. 56 Nr. 115 (zu 1189 April 15). 
 

Zum Priorat S. Vittore alle Chiuse vgl. IP IV S. 124. 

 
(1189) März 18, Rom, Lateran 592 
 
Clemens III. erlaubt Prior P(eter) von S. Leonardo di Siponto (P. priori sancti Leonardi) (Erzd. Siponto), 
auf dem Grund in Lama (Lama), den der Papst gegen einen Zins von einem Pfund Wachs in den Besitz 
des hl. Petrus nimmt, ohne Präjudiz für die benachbarten Kirchen eine Kirche zu errichten, die neben 
dem Priorat S. Leonardo nur der Römischen Kirche unterworfen ist. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 15 kal. apr. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Brindisi, Bibl. pubblica arcivescovile "Annibale de Leo", Cod. B 61 (Reg. 
in einem Archivinventar).             D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 369 Nr. 425.          
R e g . :  JL 16393; CAMOBRECO, Regesta S. Leonardo di Siponto S. 63 Nr. 99; IP IX S. 264 Nr. 6. 
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Das noch bei KEHR, PUU Salerno S. 210 = Acta Rom. pont. 2 S. 393 verzeichnete Orig. im StArch. Neapel wurde 1943 
zerstört, vgl. IP IX S. 262f. Zum Inventar in Brindisi vgl. KEHR, PUU Apulien S. 256 = Acta Rom. pont. 1 S. 292. Lama 
Volara ist der Name des Klosterbezirks selbst. 

 
1189 März 21, Rom, Lateran 593 
 

Clemens III. nimmt Prior Peter und die Brüder des Stifts S. Leonardo in Lama Volara (S. Leonardo di 
Siponto) (Petro priori ecclesie sancti Leonardi site in loco qui dicitur Lamavolari eiusque fratribus) auf deren Bitten 
mit ihrer Kirche, die im besonderen Recht der Römischen Kirche steht, wie Innocenz (II.) und Alexan-
der (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, den genannten Besitz, gewährt das 
Aufnahmerecht, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur, setzt den freien Empfang 
von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls 
durch einen Bischof ihrer Wahl fest, verfügt, daß jedem, der bei ihnen Zuflucht sucht, sicherer Aufent-
halt gewährt wird, verbietet, sie oder ihre Kirchen ohne besonderes Mandat des Papstes oder seines 
Legaten mit der Suspension, der Exkommunikation oder dem Interdikt zu belegen, gestattet die Wahl 
des Priors gemäß der Augustinerregel und setzt einen jährlichen Anerkennungszins in Höhe von einer 
Unze Gold fest. 
 

Religiosis votis annuere et ea 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Alexius presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 12 kal. apr. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

D r u c k :  KEHR, PUU Salerno S. 261 (nur Adresse, Unterschriften und Datum unter Verweis auf 
die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 2 S. 444.           R e g . :  JL 16394; CAMOBRECO, Regesta 
S. Leonardo di Siponto S. 63 Nr. 100; IP IX S. 265 Nr. 7. 
 

Das noch bei KEHR, PUU Salerno S. 210 = Acta Rom. pont. 2 S. 393 verzeichnete Orig. im StArch. Neapel wurde 1943 
zerstört, vgl. IP IX S. 262f. Eine Abschrift findet sich aber in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung 
in Göttingen. – Lama Volara ist der Name des Klosterbezirks selbst. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz’ II. 
von 1137 Juni 30 (JL 7845, IP IX S. 263 Nr. 1, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 290-291 Nr. 329) und Alexanders III. von 
1167 September 10 (JL 11362, IP IX S. 264 Nr. 4, KEHR, PUU Salerno S. 236-237 Nr. 10 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 
S. 419-420). 

 
(1189) März 21, Rom, Lateran † 594 
 

Clemens III. schreibt Bischof G(erhard) von Padua (G. Paduano episcopo), daß der Priester D. (D. pres-
byter) vor ihm erschienen sei und für sich und Priester A. (A. presbytero socio suo) geklagt habe, daß der  
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Laie R. (R. laycus) testamentarisch für sein Seelenheil und das seiner Eltern den Klerikern von S. Basilio 
in Roncaglia (in Ponte San Nicolò) (D. Padua) (clericis sancti Basilii in Roncaia) eine Manse vermacht 
habe, die dessen Verwandten jedoch der Kirche entzogen hätten und die nun die Rückerstattung ver-
weigerten; der Papst befiehlt, die Verwandten mit Kirchenstrafen und unter Ausschluß der Appellation 
zur Restitution zu zwingen. 
 

Constitutus in presentia nostra D. 
 

Dat. Lat. 12 kal. apr. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Padua, Bibl. cap., Ms. E. 61 fol. 33 (Liber niger sive Liber privilegiorum 
ecclesiae Paduanae).          D r u c k :  KEHR, PUU Padova S. 386 Nr. 14 = Acta Rom. pont. 1 S. 174.          
R e g . :  IP VII,1 S. 195 Nr. † 1. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 354 = Acta Rom. pont. 1 S. 142. – Zum Nachweis der Fälschung vgl. KEHR, 
Nachträge IX S. 184-185 Nr. 24 = Acta Rom. pont. 5 S. 551-552 (Druck von Reg. 595). Danach ist in der Kopie der Urk. 
Clemens’ III. von 1189 März 21 (Reg. 595) im Liber niger der Name der begünstigten Kirche (ecclesie sancti Fidentii de Fornace) 
ausradiert und durch die Kleriker von S. Basilio ersetzt worden. Zu Roncaglia bei Padua vgl. GLORIA, Il territorio Padovano 
2 S. 172f. 

 
(1189) März 21, Rom, Lateran 595 
 

Clemens III. schreibt Bischof G(erhard) von Padua (G. Paduano episcopo), daß der Priester D. (D. pres-
byter) vor ihm erschienen sei und für sich und Priester A. (A. presbytero socio suo) geklagt habe, daß der 
Laie R. (R. laycus) testamentarisch für sein Seelenheil und das seiner Eltern der Kirche S. Fidenzio de 
Fornace (in Polverara) (ecclesie sancti Fidentii de Fornace) (D. Padua) eine Manse vermacht habe, die 
dessen Verwandten jedoch der Kirche entzogen hätten und die nun die Rückerstattung verweigerten; 
der Papst befiehlt, die Verwandten mit kirchlichen Strafen und unter Ausschluß der Appellation zur 
Restitution der Manse zu zwingen. 
 

Constitutus in presentia nostra D. 
 

Dat. Lat. 12 kal. apr. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Padua, Bibl. cap., Perg. t. VIII: Villarum n. 6.          D r u c k :  KEHR, Nachträge 
IX S. 184-185 Nr. 24 = Acta Rom. pont. 5 S. 551-552.          R e g . :  IP VII,1 S. 196 Nr. 1. 
 

Diese Urk. diente als Grundlage der Fälschung Reg. † 594 mit dem gleichen Datum, in der die Kirche S. Fidenzio de For-
nace durch die Kleriker von S. Basilio in Roncaglia ersetzt wurde. 

 
(1189) März 21, Rom, Lateran 596 
 

Clemens III. berichtet Prior Gerard und den Brüdern von Grandmont (Gerardo priori et fratribus 
Grandimontis) (D. Limoges), daß sein Vorgänger Urban (III.) aufgrund der an ihn gelangten Nachrichten 
über den Ruhm und die Verehrungswürdigkeit Stephans, des Gründers von Grandmont (sancte recorda-
tionis Stephanus Grandimontensis ordinis institutor), durch päpstliche Legaten, die wegen gewisser Angelegen-
heiten nach Frankreich entsandt worden waren, Nachforschungen über dessen Wundertätigkeit 
anstellen habe lassen; der Papst habe die Zeugnisse des englischen Königs Heinrich (II.), der Erz-
bischöfe Wilhelm von Reims, zugleich Kardinal von S. Sabina, Bartholomäus von Tours und Helias 
von Bordeaux, des Bischofs Sébrand von Limoges und der damaligen Kardinaldiakone Bobo von S. 
Angelo und Oktavian von SS. Sergio e Bacco, die in Frankreich als Legaten tätig waren (Henrici illustris  
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Anglorum regis, ... Guillelmi Remensis sancte Sabine presbiteri cardinalis, Bartholomei Turonensis et Helie Burdega-
lensis archiepiscoporum et Seibrandi Lemoviensis episcopi et ... Bobardi tunc sancti angeli et Octaviani sanctorum Sergii et 
Bacchi diaconorum cardinalium), sowie weiterer Bischöfe über das Leben, die verdienstvolle Lebensführung 
sowie die Wunder Stephans zur Kenntnis genommen und befiehlt seinem Legaten Johannes, Kardinal-
priester von S. Marco (Iohannis sancti Marci presbiteri cardinalis apostolice sedis legati), sich nach Grandmont 
zu begeben, Bischöfe und andere Religiosen zusammenzurufen und zu verkünden, daß der Papst 
Stephan in den Katalog der Heiligen aufgenommen habe. 
 

Ideo sacrosanctam Romanam ecclesiam redemptor 
 

Dat. Lat. 12 kal. apr. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Charleville-Mézières, Bibl. mun., Ms. 54 fol. 77.             D r u c k e :  
AA SS Februar 2 S. 204; FONTANINI, Codex Constitutionum S. 26-27 Nr. 22; MARTÈNE/DURAND, 
Veterum scriptorum collectio 6 Sp. 119-120 und Sp. 1092; Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES  
S. 35 Nr. 9; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 62-63 Nr. 9; MIGNE, PL 204 Sp. 1426-1427  
Nr. 113 (nach AA SS); CHAIX DE LAVARÈNE, Monumenta pontificia Arverniae S. 365-367 Nr. 222 
(irrig mit dem Erzbischof von Bourges statt Bordeaux im Kopfregest); KUTTNER, La réserve papale  
S. 224 Nr. 5 (nur Arenga mit den Varianten der gleichen Arenga in Reg. 905); inseriert in der Revelatio 
beati Stephani, ed. BECQUET S. 282-283.              R e g . :  JL 16395 (J 10141); GUIBERT, Destruction 
S. 59-60 Nr. 28; BECQUET, Bullaire Grandmont S. 159 Nr. 28 (mit Korrekturen bei BECQUET, Bullaire 
Grandmont, Addenda S. 116 Nr. *28). 
 

Zur Überlieferung vgl. GUIBERT, Destruction S. 59-60 Nr. 28, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 13 = Acta Rom. pont. 8 
S. 611, MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 11 und RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 25 und S. 34. Die noch von RAMACKERS 
S. 25 genannte Kopie 17. Jh., Tours, Bibl. mun., Ms. 633 p. 8 (Bullarium Grandimontense von 1658) ist 1940 verbrannt. – 
Die von Urban III. entsandten Legaten (eine einschlägige Urk. Urbans III. hat sich nicht erhalten, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 1076) waren gemeinsam im Sommer 1187 in Grandmont tätig, vgl. JANSSEN, Legaten S. 125-
127, BECQUET, La première crise S. 301, WEISS, Legaten S. 282-284 und KRAFFT, Heiligsprechung S. 162-167. Kardinal-
diakon Oktavian von SS. Sergio e Bacco brach nach 1186 November 12 (letzte Unterschrift in BÖHMER-SCHMIDT Nr. 313 
von 1186 November 12) nach Frankreich auf, vgl. WEISS S. 287 Anm. 2. Kardinaldiakon Bobo von S. Angelo unterschrieb 
letztmals 1187 Februar 4 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 521) und ist nach 1187 Februar 20 zu seiner Legationsreise aufgebrochen, 
vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 851. Zur Legation des Kardinalpriesters Johannes von S. Marco vgl. JANSSEN S. 134-137. Zur 
Sache vgl. GRAHAM, Order of Grandmont S. 218 und S. 223, KUTTNER, La réserve papale S. 187 und S. 205, KLAUSER, 
Heiligsprechungsverfahren S. 96, PETERSOHN, Kanonisationsdelegation S. 182f. (der die Urk. irrig auf 1189 März 26 
datiert), PETERSOHN, Kaisertum und Kultakt S. 112f., SCHIMMELPFENNIG, Heilige Päpste S. 83 und KRAFFT S. 162-167. 

 
1189 März 23, Rom, Lateran 597 
 

Clemens III. nimmt Abt Maurus und die Brüder von S. Maria in Casanova (bei Carmagnola) (Mauro 
abbati sancte Marie de Casa nova eiusque fratribus) (D. Turin) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, befreit 
sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, ver-
bietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, und gestattet, in diesem Fall mit 
Strafen gegen Mönche und Konverse vorzugehen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren 
Klausuren und Grangien, setzt fest, daß über den geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens 
hinausgehende Forderungen des Diözesanbischofs und weltlicher Großer sowie deswegen gegen sie 
gerichtete bischöfliche Sentenzen mit apostolischer Autorität zurückgewiesen werden dürfen. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 (Alexius) presb. card. s. Susanne 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 10 kal. apr. ind. 7 inc. 1188 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Turin, Arch. di stato, Corte, Materie ecclesiastiche, Abbazie Santa Maria di 
Casanova, mazzo I/I fascicolo 5.         D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 369-370 Nr. 426; 
TALLONE, Cartario Casanova S. 86-88 Nr. 94.          R e g . :  JL 16396; IP VI,2 S. 105 Nr. 3. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 61 = Acta Rom. pont. 3 S. 31 und KEHR, PUU Piemont S. 138 = Acta Rom. 
pont. 3 S. 108. In der Liste der Kardinalsunterschriften bei PFAFF, Clemens III. S. 304 Nr. 146 ist Kardinalpriester Johannes 
von S. Marco zu streichen und Kardinaldiakon Gratian von SS. Cosma e Damiano zu ergänzen. 

 
(1189) März 23, Rom, Lateran 598 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Peter) von Arras und Magister Hugo, Domscholaster von Noyon (Attre-
batensi episcopo et ... magistro Hugoni Noviomensi scolastico), aufgrund der Klage der Äbtissin M(athilde) von 
Bourbourg (M. abbatisse de Broborc) (D. Thérouanne), wonach der Kanoniker Stephan von St-Omer 
(Stephanus canonicus sancti Audomari) sie wegen gewisser Zehnter belästige, die sie seit 60 Jahren in ihrem 
ungestörten Besitz habe und die von Paschal (II.), Calixt (II.), Eugen (III.) und Alexander (III.) in ihren 
Privilegien bestätigt worden seien; da die Äbtissin durch päpstliche Schreiben, die Stephan an ver-
schiedene Richter außerhalb des Königreichs Frankreich (extra regnum Francorum) und der Kirchenpro-
vinz Reims (extra Remensem provinciam) impetriert habe, mit hohen Kosten, großen Mühen sowie langen 
Anreisen belastet worden sei, befiehlt der Papst, falls es sich wie geschildert verhält, den Kanoniker 
Stephan unter Ausschluß der Appellation von seinen Nachstellungen abzuhalten, ihn zur Begleichung 
der Kosten zu zwingen und dazu zu bewegen, den weiteren Klagen der Äbtissin Gerechtigkeit wider-
fahren zu lassen ungeachtet anderer in dieser Angelegenheit ergangener päpstlicher Schreiben. 
 

Querelam dilecte in Christo filie 
 

Dat. Lat. 10 kal. apr. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9922 fol. 23' (STEIN, Bibliographie Nr. 578).          
D r u c k e :  COUSSEMAKER, Cartulaire Bourbourg 1 S. 90-91 Nr. 85; RAMACKERS, PUU Nieder-
lande S. 455 Nr. 311 (Teildruck unter Verweis auf die VU Clemens’ III.).          R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 74. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 
1105 April 5 (JL 6018, RAMACKERS S. 94-96 Nr. 7) und von 1112 April 5 (JL 6316, RAMACKERS S. 99-100 Nr. 10), Calixts 
II. von 1119 Oktober 22 (JL 6757, ROBERT, Bullaire Calixte II 1 S. 114-117 Nr. 77), Eugens III. von 1147 April 11 (JL 9016, 
RAMACKERS S. 175-179 Nr. 60), Alexanders III. von 1163 März 21 (JL 10840, RAMACKERS S. 237-239 Nr. 105), von 1166 
November 30 (JL 11298, RAMACKERS S. 251-252 Nr. 116) und von 1170 Mai 16 (JL 11795, RAMACKERS S. 265-266 Nr. 
127). Clemens III. wiederholt hier sein Mandat von 1189 Januar 13 an die Äbte Peter von Andernes (D. Boulogne) und 
Hugo von St-Jean in Thérouanne (Reg. 539). Die Gründe für die erneute Delegation nur zehn Wochen nach der ersten 
liegen im dunkeln. 

 
(1188 März 25 – 1189 März 24) 599 
 

Clemens III. verbietet, das Domkapitel (von Toulouse) (le chapitre) ohne zureichenden Grund mit der 
Exkommunikation zu belegen, und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt. 
 

L’an 1188. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Toulouse, Arch. dép. Haute-Garonne, Auszug im Inventar von 1743, vol. 
1 fol. 53' (Chapitre métropolitain St-Étienne de Toulouse).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU 
Frankreich 7 S. 21 = Acta Rom. pont. 8 S. 731.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 21 = Acta Rom. pont. 8 S. 731. – Der franz. Auszug, der nur 
die beiden genannten Rechte wiedergibt, deutet auf ein verlorenes Privileg. LAHONDÈS, L’église St-Étienne S. 85 gibt bei 
seiner Erwähnung dieses Stücks eine nicht verifizierbare Archivsignatur an. Seine Bemerkung beruht aber offensichtlich 
ebenfalls nur auf dem Eintrag im Inventar. 

 
(1188 März 25 – 1189 März 24) 600 
 

Clemens III. nimmt den Prior und den Konvent von Bridlington in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
die Augustinerregel und genannte Besitzungen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gebietet Frieden 
und verbietet Gewaltanwendung, gewährt dem kanonisch gewählten Prior das Recht, sein Amt aus-
zuüben, auch wenn der Erzbischof von York (Eboracensi archiepiscopo) nach angemessenem Ersuchen 
oder, bei Vakanz, das Domkapitel ihm die Ordination verweigert oder seine Wahl nicht bestätigen 
sollte, und die Entscheidung über die strittige Wahl dem päpstlichen Stuhl zu überlassen, verbietet dem 
Erzbischof, dem Bischof und dessen Offizialen, sich beim Tod des Inhabers einer dem Priorat 
gehörenden Kirche Rechte über diese Kirche anzumaßen, untersagt dem Erzbischof, Bischof und 
Archidiakon sowie deren Offizialen, ohne ordentliches Verfahren Exkommunikationen oder Suspen-
sionen über den Prior und die Kanoniker oder deren Leute oder das Interdikt gegen ihre Kirchen, 
Kapellen oder Pfarrangehörige zu verhängen, verbietet, Kirchen oder kirchliche Benefizien an Un-
geeignete zu vergeben, und untersagt kirchlichen Prälaten, ungeschuldete Steuern und Abgaben von 
ihren Kirchen, Kapellen und Klerikern zu erheben, gewährt das Präsentationsrecht, erlaubt, die Vogtei 
an Laien zu vergeben und gestattet die Revokation entfremdeter Güter; der Papst befiehlt den zuständi-
gen Bischöfen, Kleriker, die die Treue oder Disziplin gegenüber dem Prior und dem Kapitel verletzen, 
auf deren Bitten hin abzusetzen und durch Geeignete zu ersetzen, befreit das Priorat vom Zehnten für 
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, setzt fest, daß die Fischer ihrer Pfarreien keine Zehnten zu 
leisten haben und gegebenenfalls der Bischof oder Archidiakon gegen Zuwiderhandelnde vorgehen 
soll, erlaubt, ihre Kirchen, in die bisher keine Priester oder Vikare eingesetzt worden sind, auch weiter-
hin mit Kaplänen zu besetzen, sofern die Einkünfte dieser Kirchen für Kleidung und Lebensmittel 
vorgesehen sind, und verbietet, das Priorat zu zwingen, diese Kirchen mit Priestern oder Vikaren zu 
besetzen, gewährt das Aufnahmerecht, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Kon- 



 1189 März 27 333    
 
sekrationen und Ordinationen fest, gewährt die freie Sepultur, verbietet die Errichtung von Klöstern, 
Kapellen, Altären oder Friedhöfen innerhalb ihrer Pfarrgrenzen ohne ihre Erlaubnis oder die des 
Bischofs vorbehaltlich der Privilegien des Apostolischen Stuhls und setzt die freie Wahl des Priors fest. 
 

Anno domini 1188. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Chart. von Bridlington, wo es nach dem Text des Privilegs Cölestins 
III. von 1194 Februar 15 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 3 S. 557-559 Nr. 467) heißt: Clemens III. 
Clemens episcopus etc. in omnibus ut Celestinus supra und weiter: anno domini 1188.          R e g . :  – . 
 

Zum Chart. von Bridlington vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 112. – Offenbar war dieses Privileg gleichlautend mit 
dem im Cart. überlieferten und oben genannten Privileg Cölestins III. Genannt werden Privilegien Clemens’ III. und 
Cölestins III. auch in einer Urk. von 1238 (LANCASTER, Chartulary Bridlington S. 434), in dem die Passage aus dem Privileg 
Cölestins III. über die Befreiung der Kirchen des Klosters von der Besetzung mit Priestern oder Vikaren zitiert und gesagt 
wird, dies sei auch Inhalt des Privilegs Clemens’ III. gewesen. 

 
(1189) März 26, Rom, Lateran 601 
 

Clemens III. bestätigt den Pröpsten, Dekanen, Prioren und dem gesamten Klerus von Lüttich (pre-
positis, decanis, prioribus et universo clero Leodiensi) auf deren Bitten die Festsetzung, die sie hinsichtlich des 
Vermögens der Kanoniker ihrer Stadt, die ohne Testament sterben, getroffen haben. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

Dat. Lat. 7 kal. apr. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lüttich, Arch. de l’État, St. Lambert Urk. Nr. 18; Kopie 13. Jh., Lüttich, Arch. de 
l’État, Liber chartarum fol. 100 Nr. 67 (STEIN, Bibliographie Nr. 2112); Kopie 14. Jh., Lüttich, Arch. de 
l’État, Liber primus p. 204; Kopie 14. Jh., Lüttich, Arch. de l’État, Ste-Croix Reg. Nr. 5 fol. 381' 
(Chartular von 1379).          D r u c k e :  BORMANS/SCHOOLMEESTERS, Cartulaire Saint-Lambert de 
Liège 1 S. 110 Nr. 67; RAMACKERS, PUU Niederlande S. 455-456 Nr. 312 (Teildruck).          R e g . :  
JL *16397 (nach dem Reg. bei SCHOONBROODT); SCHOONBRODT, Inventaire St-Lambert Liège S. 8  
Nr. 18 (war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei RAMACKERS); WAUTERS, Table 2 S. 677; PON-
CELET, Inventaire Ste-Croix S. 19 Nr. 30. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 31. – Zur erwähnten Vereinbarung der Kleriker von Lüttich von 
1108 Februar 22 vgl. PONCELET, Inventaire Ste-Croix S. 10 Nr. 13. 

 
(1187 – 1189 März 27) 602 
 

Clemens III. beauftragt Abt T(homas) von Gloucester, Abt R(ichard) von Cirencester und Prior Gau-
fried von Lanthony (Llanthony secunda) (alle D. Worcester) (T. ... de Gloucestria et R. Cyrencestrie abbates et 
Gaufridus prior Lanton.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt (Hugo) und den 
Kanonikern von Osney (D. Lincoln) einerseits und Prior Martin und den Mönchen von Thetford (D. 
Norwich) anderereits (inter abbatem et canonicos de Oseneya et priorem et monachos de Teffordia) um die Kirche 
von Hockham (ecclesia de Hokham). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung der gütlichen Einigung durch die Delegaten von 1189 
Oktober 27 (SALTER, Cartulary Oseney 5 S. 114 Nr. 603), in einem Chirograph der beiden Parteien 
(SALTER 5 S. 113-114 Nr. 602), in dem es heißt, daß die Übereinkunft im Beisein der delegierten  
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Richter 1189 März 27 getroffen worden sei, und schließlich in der undatierten Bestätigung der Verein-
barung durch Bischof Wilhelm von Hereford (SALTER 5 S. 115 Nr. 604).          R e g . :  SALTER, 
Cartulary Oseney 6 S. 341 Nr. 21. 
 
1189 März 31, Rom, Lateran 603 
 

Clemens III. nimmt den Propst und die Brüder des Stifts St-Pierre in Douai (preposito ecclesie sancti Petri 
Duacensis eiusque fratribus) (D. Arras) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt ihre genannten Besitzungen und das Präsentationsrecht sowie die Schenkungen erwähnter 
Personen. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 kal. apr. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

D r u c k e :  MIRAEUS/FOPPENS, Opera diplomatica 3 S. 356-357 Nr. 71; MIGNE, PL 204 Sp. 1427-
1429 Nr. 114 (nach MIRAEUS).          R e g . :  JL 16398 (J 10142); WAUTERS, Table 2 S. 677. 
 

Eine hs. Überlieferung konnte nicht nachgewiesen werden, vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 67 und S. 79. – Die 
genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1163 April 29 (JL 10857, MIGNE, PL 200 Sp. 217 Nr. 152). 

 
(1187 – 1189 März) 604 
 

(Clemens III.) beauftragt die Äbte Ernald von Melrose (D. St Andrews), G(aufried) von Newminster 
(D. Durham) und R(ichard) von Jedburgh (D. Glasgow) (Ernaldus de Melros et G. de Novo Monasterio et R. 
de Jeddeworth dicti abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von 
Brinkburn (canonicos de Brinkburne) (D. Durham) und den Mönchen von Kelso (monachos de Kelso) (D. St 
Andrews) um Ländereien in Roxburgh (super quodam fundo in Roxburgh), die Kaplan Robert (Robertus 
capellanus) von den Kanonikern von Brinkburn als Burglehen (in burgagio) aufgrund Erbrechts und gegen 
eine jährliche Zahlung von zehn Denaren an die Kanoniker und zwölf Denaren an den G. Fraser und 
dessen Erben innehatte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (PAGE, Chartu-
lary Brinkburn Priory S. 130-131 Nr. 158).                R e g . :  SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 140 
Nr. 154* (zu 1180-1189 März). 
 

Zum Ausstellungsdatum dieses Delegationsmandats, das durch die Amtszeiten der delegierten Richter lediglich auf den 
Zeitraum 1180-1189 März eingegrenzt werden kann, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 138, SOMERVILLE, 
Scotia Pontificia S. 140 Nr. 154 und FERGUSON, Representatives S. 210 Nr. 6. Als Aussteller kommen mithin die Päpste  
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dieses Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2298, für Urban 
III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1227 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1521. – Zur 
Sache, insbesondere zum Burglehen, vgl. STEPHENSON, Borough and Town S. 88-96, TAIT, English Borough S. 96-112 und 
LexMA 2 Sp. 1055f. 

 
(1187 – 1189 Anfang) 605 
 

Clemens (III.) fordert Bischof (Hermann II.) von Münster (episcopo Monasteriensi) zur Unterstützung des 
Kreuzzugs auf. 
 

Gloriosa patrum sanctorum habet traditio 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Münster, Nordrhein-Westfälisches StArch., Msc. I 1 fol. 181 und fol. 193 
(vgl. dazu aber den Kommentar).          D r u c k :  FINKE, PUU Westfalens 1 S. 61 Nr. 149.          
R e g . :  JL 16101a (zu 1187); WILMANS, Westfälisches UB Additamenta S. 60 Nr. 68; WILMANS, 
Ergänzungen S. 41 Nr. 21; GP IX S. 79 Nr. ? 44 (zu 1187 Ende-1189 Anfang). 
 

Dieses fragwürdige Stück eines Papstes Clemens, von dem lediglich die Adresse und der Beginn der Arenga sowie eine 
Notiz überliefert ist, nach der es sich bei dem Schreiben um ein magnum rescriptum gehandelt habe, das an den Bischof von 
Münster pro subsidio passagii gerichtet gewesen sei, wurde von JL nach dem Reg. bei WILMANS, Westfälisches UB Addita-
menta S. 60 Nr. 68 zu Clemens III. gestellt. Bischof Hermann nahm 1188 März 27 auf dem Mainzer Hoftag zusammen mit 
vielen anderen Bischöfen das Kreuz, vgl. GP IX S. 78 Nr. *43, und ging 1189 im Auftrag des Kaisers nach Konstantinopel, 
vgl. STEHKÄMPER, Reichspolitische Tätigkeit S. 34f., STEHKÄMPER, Hermann II. von Münster S. 109-112 und WEIERS, 
Münster S. 113-115. FINKE, PUU Westfalens 1 S. 61 Nr. 149 erwog die Zuschreibung an Clemens V., von dem einige Urkk. 
im Umkreis der Überlieferung stehen. In den Registern Clemens’ IV. und Clemens V. sind jedoch keine einschlägige Schrei-
ben an den Bischof von Münster verzeichnet. 

 
(1189 März 16 – April 1), Rom, Lateran 606 
 

Clemens III. fordert alle Gläubigen in der Capitanata und in Apulien (universis fidelius per Capitenatam et 
Apuliam constitutis) auf, gegen Nachlaß ihrer Sündenstrafen den Archipresbiter (eiusdem ecclesie archi-
presbiter) in San Severo (terra que dicitur sanctus Severus) durch Spenden bei der Vollendung des Baus der 
Kirche zu Ehren der Jungfrau Maria zu unterstützen. 
 

Quoniam ut ait apostolus omnes 
 

Dat. Lat. ... kal. apr. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., San Severo, Arch. cap. Nr. 9.            D r u c k e :  RUSSI, Un ‘breve’ apostolico 
S. 20-23 (war unzugänglich, so zitiert im Druck bei CORSI); FUIANO, Città e borghi in Puglia S. 169-170 
Nr. 10; CORSI, Pergamene San Severo S. 20-21 Nr. 10 (zu 1189 April 1).          R e g . :  
MASTROBUONI, Pergamene S. 3 (war unzugänglich, so zitiert im Reg. der IP); KEHR, PUU Abruzzen  
S. 331 Nr. 19 = Acta Rom. pont. 1 S. 368; IP IX S. 171 Nr. 2. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Abruzzen S. 309 = Acta Rom. pont. 1 S. 346. Die Zahl vor kal. ist nicht mehr lesbar. 

 
(vor 1189 April 10) 607 
 

Clemens III. schreibt Kaiser Friedrich Barbarossa und erklärt sich bereit, die Kaiserkrönung an König 
H(einrich VI.) und dessen Gemahlin Königin Konstanze (H. illustri Romanorum regi augusto sueque 
nobilissime consorti ... Constantie Romanorum regine auguste) vorzunehmen. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben Friedrich Barbarossas an den Papst von 1189 April 10 
(BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 3238, MGH Const. 1 S. 461-462 Nr. 323) und beinahe 
gleichlautend im ebenfalls an den Papst gerichteten Schreiben Heinrichs VI. von 1189 April 18 
(BÖHMER-BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 84, MGH Const. 1 S. 462-463 Nr. 324).         R e g . :  
JL *16104 (zu 1188) und JL *16318 (zu 1188 August); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia 
iuris gentium S. 10 Nr. *31 und S. 29 Nr. *122 (zu 1188). 
 

Die Bereitschaft des Papstes, den lange gehegten Wunsch des Kaisers zu erfüllen, konnte Barbarossa den päpstlichen 
Schreiben entnehmen, die die kaiserlichen Boten Propst Friedrich von Straßburg und Protonotar Magister Heinrich (F. 
prepositum Argentinensem et magistrum Henricum scolasticum), die nach 1188 September 15 nach Italien aufgebrochen waren, ihm 
und seinem Sohn (vgl. Reg. 608) überbrachten, sowie den mündlichen Mitteilungen der päpstlichen Gesandten, der Kar-
dinalpriester Petrus von S. Pietro in Vincolo und Jordanus von S. Pudenziana (zu deren Legation vgl. WEISS, Legaten  
S. 295-298) und des römischen Konsuls Leo de Monumento (P. et I. sancte Romane ecclesie cardinales ac fidelis noster Leo de Monu-
mento). Nach Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 74 legten 1190 Senat und Papst gemeinsam Ostern 1191 als 
Termin der Kaiserkrönung fest (statuerunt ei [dem König] terminum veniendi Romam proximum pascha sequens, sed antequam illuc 
venisset Clemens papa obiit). In diesen Zusammenhang gehört auch die Restitution der Güter der Römischen Kirche, die Hein-
rich VI. in seiner Urk. von 1189 April 3 (BÖHMER-BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 83, MGH Const. 1 S. 460-461  
Nr. 322) vorgenommen hat. Der König gab genau bezeichneten Besitz an den Papst zurück, allerdings unter Vorbehalt der 
Rechte des Reichs, vgl. hierzu HALLER, Heinrich VI. und die römische Kirche S. 451f., GEYER, Klemens III. S. 19f., PFAFF, 
Clemens III. S. 275f. und LAUDAGE, Friedrich Barbarossa S. 316. Zur Sache vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich’ I. letzter 
Streit S. 160-162 und S. 181f., GEYER S. 15-18 sowie SCHMIDT, Königswahl S. 222f., OPLL, Friedrich Barbarossa S. 163 und 
CSENDES, Heinrich VI. S. 73. 

 
(vor 1189 April 10) 608 
 

Clemens III. schreibt König H(einrich VI.) (H. ... Romanorum rex et semper augustus) und erklärt sich 
bereit, ihn und seine Gemahlin Königin Konstanze (nobilissime consorti ... Constantie Romanorum regine 
auguste) unverzüglich zum Kaiser und zur Kaiserin zu krönen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Schreiben Heinrichs VI. an den Papst von 1189 April 18 (BÖHMER-
BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 84, MGH Const. 1 S. 462-463 Nr. 324) und im gleichfalls an den 
Papst gerichtetet Schreiben Friedrich Barbarossas von 1189 April 10 (BÖHMER-OPLL, Regesten Fried-
richs I. 4 Nr. 3238, MGH Const. 1 S. 461-462 Nr. 323).                R e g . :  JL *16105 (zu 1188) und 
JL *16319 (zu 1188 August); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 10  
Nr. *32 und S. 29 Nr. *123 (zu 1188). 
 

Zur Sache vgl. den Kommentar zu Reg. 607. 

 
(1189) April 14, Rom, Lateran 609 
 

Clemens III. nimmt Dompropst Albert und das Domkapitel von Lüttich (Alberto preposito et capitulo 
Leodiensis ecclesie) auf deren Bitten mit ihrer Kirche wie Innocenz (II.) in den päpstlichen Schutz, be-
stätigt genannte Besitzungen sowie die Unterwerfung der sieben Kollegiatkirchen in Lüttich und erlaubt 
die Durchführung von Stationsgottesdiensten an genannten Terminen. 
 

Equitatis et iustitie ratio persuadet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
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 (Albinus) presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 (Iacinthus) diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 18 kal. maii ind. 7 inc. 1188 (sic) pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lüttich, Arch. de l’État, Liber chartarum fol. 99 Nr. 66 (STEIN, Biblio-
graphie Nr. 2112); Kopie 14. Jh., Lüttich, Arch. de l’État, Liber primus p. 202.           D r u c k e :  
DARIS, Le comté de Haspinga S. 288-290; BORMANS/SCHOOLMEESTERS, Cartulaire Saint-Lambert de 
Liège 1 S. 111-113 Nr. 68.            R e g . :  JL 16399; WAUTERS, Table 2 S. 788. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU römische Bibliotheken I S. 9 = Acta Rom. pont. 4 
S. 9 und RAMACKERS, PUU Niederlande S. 31. – Bei PFAFF, Clemens III. S. 304 Nr. 148 fehlt in der Liste der Kardinals-
unterschriften Kardinaldiakon Gerhard von S. Adriano. Das Inkarnationsjahr ist um eine Einheit zu niedrig angegeben, 
Indiktion, Pontifikatsjahr und die Unterschriften der Kardinäle weisen eindeutig auf 1189. Die genannte Urk. Innocenz’ II. 
ist dessen Privileg von 1143 April 26 (JL 8366, DARIS, Le comté de Haspinga S. 285-287). Zur Sache vgl. KUPPER, Liège et 
l’Église impériale S. 313, S. 319 und S. 329. 

 
(1189) April 15, Rom, Lateran 610 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Pistor) von Vicenza (Vicentino episcopo) aufgrund des Berichts des Dom-
dekans und der Domkanoniker von Treviso (decano et canonicis Tarvisinis), wonach Bischof Konrad (von 
Treviso) (Conradus eorum episcopus) auf Bitten seines Vorgängers Urban (III.) gewissen Nonnen des 
Camaldulenserordens (quibusdam monialibus ordinem Camaldulensem professis) einen Ort außerhalb der 
Stadt Treviso zugewiesen habe, um dort ein Kloster zu Ehren der hl. Christine zu errichten, wo der 
Bischof oftmals Gottesdienst gefeiert und dem Kloster mehrere Benefizien übertragen habe; nachdem 
die Äbtissin gestorben war und im Kloster begraben wurde, hätten die Nonnen das Kloster zerstört, die 
Äbtissin exhumiert und innerhalb der Stadt (Treviso) im Pfarrbezirk der Kanoniker ohne Zustimmung 
der Domkanoniker und des Bischofs an einem ungeeigneten Ort beigesetzt und dort eine Kirche 
errichtet ungeachtet des Verbots, daß in diesem Pfarrbezirk niemand Kirchen ohne Erlaubnis der Kan-
oniker und des Bischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien errichten dürfe; der Papst befiehlt, die 
Angelegenheit zu untersuchen und, falls es sich so verhält, die Nonnen unter Ausschluß der Appella-
tion zur Wiedergutmachung zu bewegen. 
 

Dilectis filiis nostris decano et 
 

Dat. Lat. 17 kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Treviso, Arch. della Curia Vescovile.            D r u c k e :  Memorie della 
vita di S. Parisio, Collectio veterum monumentorum S. 3 Nr. 2); MITTARELLI/COSTADONI, Annales 
Camaldulenses 4 Appendix Sp. 176-178 Nr. 104; MIGNE, PL 204 Sp. 1429 Nr. 115 (nach MITTARELLI/ 
COSTADONI).           R e g . :  JL 16400 (J 10143); IP VII,1 S. 113 Nr. 2; GUALDO, Contributo S. 34 
Nr. 125. 
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Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Venetien S. 208f. = Acta Rom. pont. 1 S. 516f. und 
PASSOLUNGHI, Cenetae Tarvisiique monasticon S. 191. – Das erwähnte Mandat Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1045. Zum Verbot, Kirchen ohne Erlaubnis der Kanoniker und des Bischofs in 
deren Pfarrbezirk zu errichten, vgl. das Privileg Urbans III. von 1187 August 25 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 925). Zum Schick-
sal des Klosters, das 1189 errichtet worden ist, bald darauf aber wieder verlassen wurde, vgl. IP VII,1 S. 112. 

 
(1189) April 16, Rom, Lateran 611 
 

Clemens III. gewährt Abt F(ulko) und dem Kapitel von St-Germain-des-Prés (in Paris) (F. abbati et 
capitulo sancti Germani de Pratis), deren Kloster nullo mediante der Römischen Kirche gehört, das Recht, 
daß ihre Rechtsstreitigkeiten mit Erzbischof (Guido) von Sens (Senonensis archiepiscopus) nicht vor jeman-
dem aus dessen Kirchenprovinz verhandelt werden dürfen. 
 

Cum monasterium vestrum ad nos 
 

Dat. Lat. 16 kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 233 Nr. 7.          D r u c k :  POUPARDIN, Chartes Saint-
Germain-des-Prés 2 S. 28 Nr. 247.          R e g . :  JL 16401. 
 

Zu den Streitigkeiten zwischen St-Germain-des-Prés und Erzbischof Guido von Sens vgl. das Privileg Lucius’ III. von 1182 
Januar 13 für St-Germain-des-Prés (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 98), das Privileg Urbans 
III. von 1187 Februar 17 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 549) und dessen Indulgenz von 1187 Februar 
11 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 535), die hier wiederholt wird. 

 
(1188 November 11 - 1189 April 18) 612 
 

Clemens III. befiehlt Bischof Markus von Castello (Marcus ... Castellanus episcopus) unter Ausschluß der 
Appellation, Prior Paul von S. Leonardo in Padua (Paulum priorem s. Leonardi de Padua) zur Beachtung 
des Urteils zu zwingen, das die Domkanoniker von Padua, Almericus und Magister Cerutus (Almericus et 
magister Cerutus canonici Paduani), im Auftrag Urbans (III.) im Streit zwischen der Äbtissin Aquilina von 
S. Pietro in Padua und Prior Paul (inter Aquilinam abbatissam s. Petri de Paduani et inter ... Paulum priorem s. 
Leonardi) (um die Grenzen von S. Pietro) gefällt haben. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Bischofs Markus von 1189 April 18 (DONDI DALL’ORO-
LOGIO, Dissertazioni 6 S. 139-140).           R e g . :  IP VII,1 S. 185 Nr. *9. 
 

Der Streitgegenstand ergibt sich aus der Bestätigung des Urteils für Äbtissin Aquilina des Klosters S. Pietro durch Urban III. 
von 1187 Mai 22 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 779). Clemens III. hatte schon vor 1188 November 11 
die Durchsetzung des Urteils befohlen, vgl. Reg. 477. Zum Verlauf des Streits vgl. die Urkk. Urbans III. BÖHMER-SCHMIDT 
Nr. 262, Nr. 285, Nr. 330, Nr. 497 und Nr. 779. Das Urteil der beiden Delegaten von 1187 Mai 8 ist gedruckt bei DONDI 
DALL’OROLOGIO, Dissertazioni 6 S. 127-128 Nr. 119. 
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Clemens III. bestätigt dem Abt und Konvent von St-Thierry (abbati et conventui sancti Theoderici) (Erzd. 
Reims) auf deren Bitten den Teil des Zehnten der Siedlung Warmeri (de Warmeri villa), den sie von Ritter 
Hernaldus (ab Hernaldo milite) mit Zustimmung seiner Erben gekauft haben. 
 

Si quando postulatur a nobis 
 

Dat. Lat. 13 kal. maii pont. a. 2. 
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Ü b e r l . :  2 Kopien 13./14. Jh., Reims, Bibl. mun., Ms. 1602 fol. 398 und fol. 414-414' (beide Ko-
pien ohne Angabe des Pontifikatsjahrs) (Cart. de l’abbaye de Saint-Thierry, STEIN, Bibliographie  
Nr. 3156); Kopie 17. Jh., Reims, Bibl. mun., Ms. 1600 p. 409 (aus dem Orig. und dem Cart.).          
D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 386 Nr. 265 (Teildruck).          R e g . :  JL 16464 (zu 
[1188-1190] April 19 nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 116 
Nr. 266 (zu [1188-1190] April 19, nach der Überlieferung in Reims). 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 19f. und S. 34. 
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Clemens III. nimmt Abt Beraldus und die Brüder des Klosters Subiaco (Beraldo abbati monasterii Subla-
censis eiusque fratribus) (D. Tivoli) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktiner-
regel und ihre genannten Besitzungen, bekräftigt das wegen der Bedrückungen durch die Bischöfe und 
deren Ministerialen von seinen Vorgängern gewährte Recht, für die Vornahme von Weihen den 
Bischof vom Papst zu erbitten, oder, sollte das nicht möglich sein, einen beliebigen Bischof zu wählen, 
gewährt die Wahl des Abts gemäß der Benediktinerregel, dessen Weihe dem römischen Bischof vorbe-
halten bleibt, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter und gewährt die 
freie Sepultur. 
 

Quamvis universarum ecclesiarum ex officio 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 12 kal. maii ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Subiaco, Bibl. statale, Arch. abbaziale di S. Scholastica, Arca I Nr. 7; Kopie 14. Jh., 
Subiaco, Bibl. statale, Arch. abbaziale di S. Scholastica, Arca III Nr. 32 (Kopie von 1343 Februar 6).          
D r u c k e :  MARGARINI, Bullarium Casinense 2 S. 218-220 Nr. 212 (ohne Unterschriften); Bullarum 
collectio 3, ed. COCQUELINES S. 36-37 Nr. 10 (ohne Unterschriften); Bullarum collectio 3, ed. TO-
MASSETTI S. 63-66 Nr. 10 (ohne Unterschriften); FEA, Considerazioni S. 48 (nur kurzer Auszug aus  
der Besitzliste); MIGNE, PL 204 Sp. 1432-1436 Nr. 117 (ohne Unterschriften nach MARGARINI).     
R e g . :  JL 16403 (J 10145); IP II S. 98 Nr. 63. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Patrimonium S. 201-203 = Acta Rom. pont. 3 S. 146-148. Die Unterschriften aus dem 
Orig. finden sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen. – Das Recht, für die Vor-
nahme der Weihen nötigenfalls einen Bischof frei zu wählen, war dem Abt von Subiaco von Paschal II. in dessen Privileg 
von 1114 April 11 (JL 6377, IP II S. 94 Nr. 39, MIGNE, PL 163 Sp. 345 Nr. 382) gewährt worden. 
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Clemens III. nimmt Bischof Bonus von Siena (Bono Senensi episcopo) auf dessen Bitten wie Cölestin (II.), 
Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
den genannten Besitz und das Recht, Ordinationen im Bereich seiner Jurisdiktion vorzunehmen. 
 

In eminenti sedis apostolice specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem gerentis cancellarii 12 kal. maii ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Siena, Bibl. comunale degli Intronati, B VI 11 fol. 1-2'; Kopie 18. Jh., 
Siena, Bibl. comunale degli Intronati, B X 8 fol. 229-230' (Opuscoli e memorie); Kopie 18. Jh., Pisa, 
Bibl. dell’Università, S.c. 6/55 (G. Grandi, Contractuum etc. tom. 19); Kopie 18. Jh., Venedig, Bibl. 
Marciana, Cod. Marc. lat. IX c. 138 fol. 173 und c. 150 fol. 167 (I. D. COLETIM, Emendationes et 
additamenta ad Ughelli Italiam sacram).          D r u c k e :  GIGLI, Diario Senese ¹1 S. 38-40, ²1 S. 54 
(nach dem Orig.); PECCI, Storia Siena S. 185-188; LAMI, Ecclesiae Florentinae Monumenta 4 S. 9; 
MIGNE, PL 204 Sp. 1430-1432 Nr. 116 (nach LAMI); CAPPELLETTI, Chiese 17 S. 455-458.          
R e g . :  JL 16402 (J 10144); CAPPELLETTI, Chiese 17 S. 519 (zu 1188); IP III S. 206 Nr. 45; SCHNEI-
DER, Regestum Senense 1 S. 133 Nr. 341. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Senesi S. 15 Anm. 65 = Acta Rom. pont. 1 S. 465. Die in der IP ohne Seitenangabe 
genannte Kopie des 18. Jh. in der Universitätsbibliothek Pisa konnte von der Bibliothek nicht verifiziert werden. – Die 
genannten Urkk. sind die verlorenen Privilegien Cölestins II. (JL – , IP III S. 203 Nr. *32), Eugens III. (JL – , IP III S. 204 
Nr. *33), Anastasius’ IV. (JL – , IP III S. 204 Nr. *34), Hadrians IV. (JL – , IP III S. 204 Nr. *36) und Alexanders III. (JL – , 
IP III S. 205 Nr. *43). 
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Clemens III. nimmt Bischof Stephan von Ferrara (Stephano Ferrariensi episcopo) auf dessen Bitten wie 
Innocenz (II.), Cölestin (II.), Lucius (II.), Alexander (III.) und Gregor (VIII.) mit der Kirche von 
Ferrara in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten Besitz und die alten Gewohnheiten, verbietet, 
daß jemand in das Domkapitel aufgenommen wird oder eine Prälatur erhält ohne Erlaubnis des 
Bischofs oder daß ohne dessen Zustimmung Kapläne in den Kirchen ein- oder abgesetzt werden, 
bestätigt das Recht zur Korrektur der Domkanoniker, der Kleriker und der Mönche seiner Diözese, 
erlaubt deren Ordination, setzt fest, daß die Kirche von Ferrara im Recht des hl. Petrus und der 
Römischen Kirche steht und Wahl, Ordination und Weihe des dortigen Bischofs dem römischen Bi-
schof zukommen. 
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In eminenti sedis apostolice specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 (Gerardus) diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 12 kal. maii ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Modena, Arch. di stato, Cancellaria ducale, Carteggio principi esteri – Roma – 
busta n. 1287/1 doc. n. 4; Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Lat. 440 fol. 189' (inseriert in die 
Urk. Nikolaus’ V. von 1448 Januar 30).          D r u c k e :  MURATORI, Antiquitates 6 Sp. 439; 
MIGNE, PL 204 Sp. 1436-1438 Nr. 118 (nach MURATORI).          R e g . :  JL 16404 (J 10146); IP V S. 
219 Nr. 52. 
 

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 242 und S. 245 = Acta Rom. pont. 1 S. 95 und S. 98 sowie 
KEHR, PUU Padova S. 357f., S. 361 und S. 364f. = Acta Rom. pont. 1 S. 145f., S. 149 und S. 152f. und KEHR, Ältere PUU 
III S. 506 = Acta Rom. pont. 3 S. 480. – Die Reihenfolge der Kardinalsunterschriften ist bei PFAFF, Clemens III. S. 304-305 
Nr. 151 durcheinandergeraten. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Innocenz’ II. von 1139 April 22 (JL 8013, IP V  
S. 213 Nr. 22, MIGNE, PL 179 Sp. 454-457 Nr. 396), Cölestins II. von 1144 März 6 (JL 8515, IP V S. 213-214 Nr. 24, 
MIGNE, PL 179 Sp. 816-820 Nr. 50), Lucius’ II. von 1144 März 15 (JL 8520, IP V S. 214 Nr. 25, MIGNE, PL 179 Sp. 825-
828 Nr. 2), Alexanders III. (Dep., JL – , IP V S. 217 Nr. *42) und Gregors VIII. von 1187 November 11 (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1352), das als VU gedient hat. Zur Sache vgl. FRIZZI, Memorie Ferrara 3 S. 29, zur 
Besitzliste FRANCESCHINI, Curie episcopali ferraresi S. 299-314 sowie BALBONI, Pievi e masse ferraresi S. 438-455. 
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Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters Notre-Dame von La Pelice (in Cherreau) 
(abbati sancte Marie Novi Monasterii de Pellicia eiusque fratribus) (D. Le Mans) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Brüder von Tiron (Tyronensium fratrum) (D. 
Chartres) sowie den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, ge-
währt das Aufnahmerecht, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Chrisma, 
Heiligem Öl, Konsekrationen und anderen Sakramenten fest, gewährt die freie Sepultur und die Wahl 
des Abts, gebietet Frieden und verbietet Verbrechen innnerhalb ihrer Klausuren. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
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 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 12 kal. maii ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 16992 fol. 244 (Collection Dom Coustant, aus 
dem Orig.).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 328-330 Nr. 236 (Teildruck).          
R e g . :  JL 16405 (nach der Überlieferung in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 44. Die Kopie weist laut RAMACKERS viele Fehler innerhalb der 
formelhaften Teile auf, so daß RAMACKERS in der Vorbemerkung zu seinem Druck Interpolationen nicht völlig ausschlie-
ßen wollte, letztlich aber doch die Nachlässigkeit des Abschreibers für die Auffälligkeiten verantwortlich machte. 
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Clemens III. bestätigt Abt Gaucherus und dem Konvent von St-Thierry (Gauchero abbati et conventui 
sancti Theoderici) (Erzd. Reims) aufgrund ihres Berichts, wonach sie die Vizegrafschaft in der Diözese 
Reims (Remensi diocesi vicecomitatum) innerhalb genauer bezeichneter Grenzen von Robert von Bazoches 
(Robbertus de Basochiis) gekauft haben und Graf Johannes von Roucy (vir nobilis Iohannes comes Roceiensis), 
dem das Recht des Fundus gehörte, aufgrund eigenen Willens ihnen die Vizegrafschaft resigniert habe, 
diesen Besitz. 
 

Iustas filiorum petitiones et maxime 
 

Dat. Lat. 12 kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne; Kopie 13./14. Jh., Reims, Bibl.  
mun., Ms. 1602 fol. 397'-398 (Cart. de l’abbaye de Saint-Thierry, STEIN, Bibliographie Nr. 3156).          
D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 386-387 Nr. 266.          R e g . :  JL 16465 (zu [1188-
1190] April 20 nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 116 Nr. 267 
(zu 1188-1190 April 20, nach der Überlieferung in Reims). 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 19 und S. 34f. (die Überlieferung in Châlons-en-Champagne konnte 
nicht überprüft werden). 

 
(1189) April 20, Rom, Lateran 619 
 

Clemens III. schreibt Kanzler Lamb(ert) und Magister Hubert, Kanoniker von Reims (Lamb. cancellario 
et magistro Huberto canonico Remensi) auf den Bericht des Abts und Konvents von St-Quentin-en-l’Isle 
(abbas et conventus sancti Quintini de Insula) (D. Noyon), wonach es zwischen diesen und den Leprosen von 
St-Quentin-en-l’Isle (leprosos sancti Quintini) zu einem Streit um die Einsetzung des Kaplans in der 
Kapelle der Leprosen gekommen sei, den sein Vorgänger Urban (III.) dem Kanzler und dem Kanoni-
ker zur Beilegung übertragen hatte und den diese zugunsten des Klosters entschieden hätten; der Papst 
bestätigt diese Entscheidung und befiehlt, mit kirchlichen Strafen und unter Ausschluß der Appellation  
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für ihre Durchsetzung zu sorgen und nicht zuzulassen, daß das Kloster von den Leprosen weiterhin 
deswegen mit Schreiben des Apostolischen Stuhls, die unter Verschweigen der Wahrheit impetrierte 
worden sind, belästigt wird. 
 

Significaverunt nobis dilecti filii nostri 
 

Dat. Lat. 12 kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12895 fol. 28 (Liber cartarum et privilegiorum 
beati Quintini martyris de Insula, STEIN, Bibliographie Nr. 3542, Répertoire des microfilms S. 162  
Nr. 21457); Kopie 18. Jh., Laon, Arch. dép. Aisne, H 344 fol. 19'; 2 Kopien 18. Jh., Paris, Bibl. nat., 
Coll. de Picardie 232 fol. 159 und fol. 160.          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 483-
484 Nr. 327.          R e g . :  JL 16406; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 124 Nr. 8. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 26f. und S. 45. – Zur Geschichte der bei St-Quentin abge-
gangenen Abtei und zur Auseinandersetzung mit ihrem Leprosenhaus vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 123-125. Das 
genannte Delegationsmandat Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1003. Vgl. 
hierzu auch die Bestätigung der Rechte von St-Quentin-en-l’Isle durch Clemens III. von 1188 Juni 9 (Reg. 331). Er-
schlichene PUU in diesem Streit sind nicht bekannt. 
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Clemens III. nimmt Abt Fulko von St-Germain-des-Prés in Paris, dessen Brüder (Fulconi abbati sancti 
Germani Parisiensis eiusque fratribus) und ihr Kloster, das dem hl. Petrus gehört, auf deren Bitten wie 
Paschal (II.), Innocenz (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.), Alexander (III.), 
Lucius (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den Besitz 
sowie die durch den hl. Germanus (Saint Germain), Childebert (I.), Chlotar (I.) und andere fränkische 
Könige (beati Germani, ... Childeberti, Clotarii atque aliorum regum Francorum) verliehene Freiheit und Würde, 
bestimmt, daß kein Bischof ihnen Chrisma, Heiliges Öl, Konsekrationen und Ordinationen verweigern 
darf, verbietet dem Bischof und dem Klerus der Pariser Kirche (episcopo vel clero Parisiensis ecclesie), 
Messen, Ordinationen oder Stationsgottesdienste in ihrem Kloster ohne ihre Zustimmung zu feiern, in 
ihre Rechte einzugreifen, über sie Interdikt oder Exkommunikation zu verhängen und den Abt, die 
Mönche und ihre Geistlichen zu Synoden zu laden, gewährt das Präsentationsrecht für ihre Kirchen 
außerhalb des Burgbereichs von St-Germain (extra burgum beati Germani) sowie das Recht, ihren Geist-
lichen bei Pflichtverletzung die Temporalien zu entziehen, und bestimmt für Abt Fulkos Nachfolger 
die Benediktion durch den Papst oder einen beliebigen Bischof; der Papst gewährt das Recht, daß sie 
nur einem besonderen päpstlichen Legaten a latere unterworfen sein sollen und kein sonstiger Legat 
über sie und ihre Kirchen Interdikt oder Exkommunikation verhängen darf und kein Jurisdiktionsrecht 
über sie und ihre Kirchen ohne besonderes päpstliches Mandat hat, setzt fest, daß sie nicht zur Er-
füllung von Forderungen des Erzbischofs von Sens (Senonensis archiepiscopus) nach Prokurationen für 
mehr als 40 Reiter bei dessen Visitationen verpflichtet sind, daß sie solche überhöhten Ansprüche 
zurückweisen dürfen und deswegen gegen sie ergangene Sentenzen ungültig sind, untersagt, daß jemand 
außer dem Papst, einem Legaten a latere mit Spezialmandat oder dem Abt die Mönche exkom-
munizieren oder dem Interdikt unterwerfen darf, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau 
und für Tierfutter, verbietet allen, außer den Templern und Johannitern (Templarii vel Hospitalarii), die 
eine päpstliche Erlaubnis besitzen, in ihren Pfarreien ohne ihre Zustimmung und die  des Diözesanbi-  
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schofs Gotteshäuser zu errichten, bestimmt, daß ihre Ländereien nicht ohne ihre Zustimmung durch 
Verkauf oder Schenkung einer anderen geistlichen Institutionen für länger als Jahr und Tag zugewendet 
werden dürfen, sondern daß die Besitzer gemäß der Gewohnheit der französischen Kirche (consuetu-
dinem Gallicanarum ecclesiarum) dafür eine Vergütung zahlen müssen, die ihrem Kloster in voller Höhe zu-
kommen soll. 
 

In eminenti sedis apostolice specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 8 kal. maii ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 8.          D r u c k :  POUPARDIN, Chartes Saint-
Germain-des-Prés 2 S. 28-30 Nr. 248 (Teildruck unter Verweis auf die VU Urbans III.)          R e g . :  
JL 16407 (nach dem Orig. in Paris mit der Signatur L 234 Nr. 7). 
 

Die Urkk. des Bischofs Germanus (Saint Germain) und der Merowinger sind bei POUPARDIN, Chartes Saint-Germain-des-
Prés 1 S. 1-9 nachgewiesen (Childebert I. von 558 Dezember 6 [MGH DD regum Francorum 1 S. 43-46 Nr. † 13], Chlotar I. 
[MGH DD regum Francorum 2 S. 516 Dep. 40 und Dep. 41 (zu 558-561)], Chilperich I. [MGH DD regum Francorum 2  
S. 524 Dep. 58 und Dep. 59 (zu 567-584)], Theuderich IV. [MGH DD regum Francorum 1 S. 449-450 Nr. 181 (zu 721-
737)]). Die genannten päpstlichen Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1107 April 1 (JL 6128, POUPARDIN 1 S. 117-
119 Nr. 73), Innocenz’ II. von 1130 November 3 (JL 7427, POUPARDIN 1 S. 131-132 Nr. 85), Lucius’ II. von 1144 März 28 
(JL 8549, POUPARDIN 1 S. 147-149 Nr. 95), Eugens III. von 1146 Januar 8 (JL 8839, POUPARDIN 1 S. 159-160 Nr. 104), 
Anastasius’ IV. von 1154 Januar 31 (JL 9825, POUPARDIN 1 S. 171-174 Nr. 115), Hadrians IV. von 1159 März 7 (JL 10554, 
POUPARDIN 1 S. 180-182 Nr. 121), Alexanders III. von 1180 März 28 (JL 13636, POUPARDIN 1 S. 263-266 Nr. 187), Lucius’ 
III. von 1182 Januar 13 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 98), Urbans III. von 1187 Februar 17 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 549) und Clemens’ III. von 1188 Dezember (6-13) (Reg. 508), das als 
VU diente. Ein Grund für die erneute Ausstellung des Privilegs nach nur vier Monaten ist nicht zu erkennen. Zu den 
Prokurationen für den Erzbischof von Sens vgl. die Urk. Alexanders III. von 1180 Februar 15 (JL 13614, POUPARDIN 1  
S. 261 Nr. 184), dessen ohne Datum überlieferte Urk. (JL 13615, POUPARDIN 1 S. 262 Nr. 185) sowie can. 4 des 3. Lateran-
konzils (TANNER, Decrees 1 S. 213f.). – Zur Frühgeschichte von St-Germain-des-Prés vgl. die Zusammenfassung bei 
LEHOUX, Le bourg Saint-Germain S. XIIf. Zum frühen Besitz vgl. die Karte bei LA MOTTE-COLLAS, Possessions de Saint-
Germain nach S. 50, zu den Bestimmungen über die Weiterverleihung der Güter vgl. LEHOUX S. 206f. Nach MARTIN, 
Histoire de la coutume 1 S. 25-36 wird im 13. Jh. vielfach der Ausdruck consuetudines Franciae synonym für die consuetudines 
von Paris verwendet; zur Gewohnheit der Pariser Kirchen vgl. BOUSSARD, St-Germain-l’Auxerrois S. 33-37 und die Urk. 
Lucius’ III. von 1184 Oktober 25 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1234) sowie dessen ohne Datum überlieferte Urk. 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2195). 
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(1189) April 26, Rom, Lateran 621 
 

Clemens III. schreibt Domkanoniker Opizo in Parma (Opizo Parmensi canonico) wegen des Streits zwi-
schen dem Propst von San Prospero (in Reggio nell’Emilia) und den Domkanonikern von Reggio 
nell’Emilia (inter prepositum sancti Prosperi et Reginos canonicos) um die bei Kirchweihen anfallenden 
Oblationen; da der Propst befürchte, seine Zeugen könnten wegen ihres hohen Alters bald sterben, 
bevor sie ihre Aussagen gemacht haben, befiehlt der Papst dem Domkanoniker unter Ausschluß der 
Appellation, die Parteien vorzuladen, die vom Propst aufgebotenen Zeugen zur wahren Aussage zu 
ermahnen und diese entgegenzunehmen. 
 

Cum inter prepositum sancti Prosperi 
 

Dat. Lat. 6 kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Reggio nell’Emilia, Arch. cap.               D r u c k :  KEHR, Nachträge V 
S. 318 Nr. 34 = Acta Rom. pont. 5 S. 338.          R e g . :  JL 16408 (zu 1189 April 27 nach KALTEN-
BRUNNER, PUU Italien S. 689 Nr. 10146a); IP V S. 373 Nr. 6; GEYER, Klemens III. S. 53 Nr. 67. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, Nachträge V S. 270-272 = Acta Rom. pont. 5 S. 290-292. 

 
1189 April 27, Rom, Lateran 622 
 

Clemens III. nimmt Meister Gerhard und die Brüder der Templer (Gerardo magistro religiose militie Templi 
quod Iherosolimis situm est eiusque fratribus) wie Alexander (III.), Lucius (III.) und Urban (III.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt ihren Besitz, die Ordensregeln und das Recht der Wahl des Meisters durch 
die Brüder, untersagt, ihre Gewohnheiten zu verändern und weltlichen oder geistlichen Personen Treu-
eide zu leisten, verbietet den Ordensaustritt, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und 
für Tierfutter, bestätigt den Besitz ihrer Zehnten, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, für Weihe-
handlungen Forderungen zu erheben, erlaubt, entvölkerte Gebiete neu zu besiedeln und dort Kirchen 
zu errichten, nimmt ihre Spendensammler in den Schutz, gewährt die Sepultur und das Recht, einmal 
im Jahr auch während eines Interdikts Gottesdienst zu feiern, verbietet den Bischöfen, ihre Kirchen mit 
dem Interdikt oder der Exkommunikation zu belegen, erlaubt Gottesdienst bei allgemeinem Interdikt 
und gestattet die Spende von Sakramenten. 
 

Omne datum optimum et omne 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
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Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. maii ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 456-457 Nr. 313 (Teildruck, nur Adresse, Unterschrif-
ten und Datum, unter Verweis auf die VU Urbans III.).            R e g . :  DEVILLERS, Inventaire S. 1 
Nr. 1 (zu 1187-1191). 
 

Zum Orig. in Mons, Arch. de l’État, Ordre de Malte Nr. 1, das im 2. Weltkrieg zerstört wurde, vgl. RAMACKERS, PUU 
Niederlande S. 27, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 199 und HIESTAND 2 S. 72 und 74. Der Text ist also nur 
noch durch den Teildruck bei RAMACKERS bekannt. – VU ist das genannte Privileg Urbans III. von 1186 August 1 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 233), zu den weiteren VUU und zum Formular vgl. HIESTAND 2 S. 67-
103. Zur Sache vgl. BURGTORF, Central Convent S. 542. 

 
(1189) April 27, Rom, Lateran 623 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Jakob) und dem Konvent des Klosters Sassovivo (abbati et conventui 
monasterii Saxivivi) (D. Foligno) auf deren Bitten die Kirche S. Nicolò in Foligno (ecclesiam sancti Nicolai 
Fulginat.) mit deren Pfarrei und Sepultur, wie die Kirche sie seit 40 Jahren besessen hat, und verbietet, 
innerhalb der Pfarrei ein Oratorium zu errichten ohne ihre Erlaubnis oder die des Diözesanbischofs 
sowie unter Vorbehalt päpstlicher Privilegien, und untersagt, ihre Rechte zu mindern. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 5 kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Spoleto, Arch. arcivescovile, Sassovivo 1454.          D r u c k e :  KEHR, PUU 
Umbrien S. 394 Nr. 26 (nur Initium und Datum) = Acta Rom. pont. 1 S. 432; KEHR, Nachträge I  
S. 372 Nr. 42 = Acta Rom. pont. 5 S. 52; CAPASSO, Sassovivo 3 S. 133-133 Nr. 105.            R e g . :  
IP IV S. 48 Nr. 6; GEYER, Klemens III. S. 53 Nr. 68. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 358 = Acta Rom. pont. 1 S. 396. 

 
(1189) April 27, Rom, Lateran 624 
 

Clemens III. gestattet Abt Wolfram von St. Michael (in Bamberg) (Ulframo abbati sancti Michaelis) für 
dessen Person (personaliter) den Gebrauch des Ringes bei feierlichen Messen, Prozessionen und Syno-
den. 
 

Conveniens esse dinoscitur et honestum 
 

Dat. Lat. 5 kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Bamberg, StArch., Kloster Michelsberg B 110 Nr. 7 fol. 6-6' (Liber 
copiarum privilegiorum Montismonachorum); Kopie 15. Jh., Bamberg, StBibl., RB. Msc. 48 fol. 94' 
(Catalogus abbatum); Kopie 15. Jh., Bamberg, StBibl., RB. Msc. 49 p. 26 (Fasciculus abbatum).          
D r u c k e :  SCHWEITZER, UB Michelsberg S. 51 (Auszug); GUTTENBERG, Kopialbuch Michelsberg 
S. 433.          R e g . :  GP III S. 286 Nr. 5. 
 

Den Gebrauch der Mitra hatte Alexander III. Abt Wolfram in seiner Urk. von 1181 August 16 (JL 14423, GP III S. 285  
Nr. 2, USSERMANN, Episcopatus Bambergensis S. 122 Nr. 136) gestattet und Lucius III. auch auf dessen Nachfolger 
erweitert (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1754 von [1184-1185] September 4). Nach dem 
Bericht der Miracula sancti Ottonis, ed. KÖPKE S. 913f. begab sich Abt Wolfram gemeinsam mit Abt Konrad von Michel-
feld (D. Bamberg) nach Rom, um dort die Kanonisation des Bischofs Otto I. von Bamberg zu erwirken, vgl. die Erlaubnis 
Clemens’ III. von 1189 April 29 (Reg. 626) und von 1189 Mai 1 (Reg. 630), so daß die in der GP geäußerte Vermutung 
naheliegt, der Abt habe diese Indulgenz selbst an der Kurie impetriert. 
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(1189) April 28, Rom, Lateran 625 
 

Clemens III. schreibt Domdekan R(adulf) und Magister F(ulko), Domkanoniker von Reims (R. decano et 
magistro F. canonico Remensi), aufgrund der Klage des armen Kaplans von Étreillers (capellani pauperis de 
Straeles), wonach dessen Kirche verarmt und durch neue und ungeschuldete Abgaben nach dem (3.) 
Laterankonzil belastet worden sei, und befiehlt, falls dies feststehe, die Kirche unter Ausschluß der 
Appellation durch keine neuen Pensionen und Abgaben zu beschweren. 
 

Oblata nobis dilecti capellani pauperis 
 

Dat. Lat. 4 kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 22 fol. 27 (Recueil des titres de l’abbaye 
de St-Pierre de Chézy, STEIN, Bibliographie Nr. 940).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 
4 S. 484 Nr. 328.          R e g . :  JL 16409 (nach der Überlieferung in Paris); BARTHÉLEMY, Analyse 
Chézy S. 258 Nr. 14; FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 328. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 40. – Zitiert wird die Urk. bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7  
S. 181 Nr. 5. Zur angeführten Bestimmung des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 7 (TANNER, Decrees 1 S. 214f.). 

 
(1189) April 29, Rom, Lateran 626 
 

Clemens III. teilt den Bischöfen E(berhard) von Merseburg und O(tto) von Eichstätt, den Äbten von 
St. Emmeram in Regensburg und von Münsterschwarzach sowie dem Domdekan und dem Dom-
scholaster von Würzburg (E. Merseburgensi et O. Eistetensi episcopis et .... sancti Emmerami Ratisponensi et 
Swarcensi abbatibus, decano et scolastico Wirtzipurgensi) mit, daß er viele Berichte über die Wundertaten des 
Bischofs Otto von Bamberg (Ottonis, qui Babenbergensis fuit episcopus) und dessen segensreiches Tun 
besonders in Pommern (in gente Pomeranica), wohin er vom Apostolischen Stuhl gesandt worden war, 
erhalten habe, und beauftragt sie, über sein Leben und seine Wunder sorgfältige Nachforschungen 
anzustellen; sollte dem nichts entgegenstehen, so soll er feierlich und öffentlich kanonisiert und sein 
Todestag als sein Festtag festgesetzt werden. 
 

Ad audientiam apostolatus nostri ex 
 

Dat. Lat. 3 kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Bamberg, StBibl., RB. Msc. 48 fol. 59' (Catalogus abbatum) (Liber 
copiarum privilegiorum Montismonachorum pars 1); Kopie 15. Jh., Bamberg, StBibl., RB. Msc. 49  
p. 150 (Liber copiarum privilegiorum Montismonachorum pars 2); Kopie 15. Jh., Bamberg, StBibl., RB. 
Msc. 51 fol. 53' (Liber copiarum privilegiorum Montismonachorum pars 4); Kopie 15. Jh., München, 
Bayerische StBibl., Clm 46 fol. 54'; Kopie 15. Jh., München, Bayerische StBibl., Clm 23846 fol. 96; 
Kopie 15. Jh., Würzburg, Universitätsbibl., M.ch.f. 191 fol. 38'-39 (Historia episcopatus Bambergen.).          
D r u c k e :  BARONIUS, Annales ecclesiastici 11 ad annum 1189; GRETSER, Divi Bambergenses  
S. 551; SURIUS, Vitae Sanctorum Julius S. 74; LABBÉ, Concilia 13 Sp. 672; JASCHIUS, Vita s. Ottonis  
S. 445; FONTANINI, Codex constitutionum S. 24 Nr. 20; LÜNIG, Spicilegium ecclesiasticum 2 S. 27 Nr. 
29; MEILLER, Mundi miraculum S. 224; Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 38 Nr. 11; Bullarum 
collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 66-67 Nr. 11; LUDEWIG, Scriptores Bambergenses 1 S. 551; 
USSERMANN, Episcopatus Bambergensis S. 132-133 Nr. 148; MANSI, Collectio 22 S. 549 Nr. 7; MIGNE, 
PL 204 Sp. 1438 Nr. 119 (nach USSERMANN); SCHWEITZER, UB Michelsberg S. 51 (Teildruck); 
HASSELBACH/KOSEGARTEN, Codex Pomeraniae diplomaticus 1 S. 163 Nr. 67; KLEMPIN, 
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Pommersches UB 1,1 S. 88-89 Nr. 113 (Teildruck); CONRAD, Pommersches UB 1 S. 149-151 Nr. 113.          
R e g . :  JL 16411 (J 10147); SCHÖTTGEN, Inventarium diplomaticum Saxoniae Sp. 53; LEFFLAD, 
Regesten Eichstätt 1 S. 37 Nr. 306; KEHR, UB Merseburg 1 S. 112 Nr. 133; GP III S. 280-281 Nr. 102; 
HEIDINGSFELDER, Regesten Eichstätt S. 155 Nr. 485. 
 

Zur Mitteilung der bevorstehenden Kanonisation an die Domkanoniker, den Klerus und das Volk von Bamberg sowie das 
Kloster Michelsberg vgl. das Schreiben Clemens’ III. von 1189 Mai 1 (Reg. 630). Ein ausführlicher Bericht über die Bemü-
hungen der Äbte Wolfram von Michelsberg und Konrad von Michelfeld in Rom um die Heiligsprechung des Bischofs Otto 
findet sich in den Miracula sancti Ottonis, ed. KÖPKE S. 913f. Lucius III. hatte die Bitte Abt Wolframs von St. Michael in 
Bamberg um die Heiligsprechung Ottos abgelehnt, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2390. 
Ebenso erfolglos waren die Bemühungen des Bischofs Otto von Bamberg, der vergebens sowohl von Urban III. wie auch 
von Gregor VIII. die Kanonisation Ottos zu erlangen versuchte, vgl. GP III S. 279 Nr. *98 und S. 280 Nr. *100 sowie 
PETERSOHN, Jubiläum S. 44-54. Die feierliche Kanonisation wurde auf dem Reichstag Heinrichs VI. 1189 August 10 voll-
zogen, vgl. BÖHMER-BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 87a, GP IV S. 190 Nr. *468, TOECHE, Heinrich VI. S. 117 und 
PETERSOHN, Kanonisationsdelegation S. 186. Zum verlorenen Schreiben Friedrich Barbarossas an Clemens III., in dem er 
sich für die Heiligsprechung Ottos einsetzte, vgl. BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 3237. Zur Delegation der 
Kanonisationsvollmacht und zur Sache vgl. KUTTNER, La réserve papale S. 184 und S. 205, KLAUSER, Heiligsprechungs-
verfahren S. 95, PETERSOHN, Kanonisationsdelegation S. 183-187, PETERSOHN, Otto von Bamberg S. 17f., PETERSOHN, 
Jubiläum bes. S. 44-54, PETERSOHN, Kaisertum und Kultakt S. 112f. und KRAFFT, Heiligsprechung S. 162. 

 
(1189) April 29, Rom, Lateran 627 
 

Clemens III. bestätigt dem Domkapitel von Langres (capitulo Lingonensi) auf dessen Bitten den Besitz 
der Abtei St-Pierre (in Langres) (abbatiam sancti Petri), die der Bischof von Langres (Lingonensis episcopi) 
dem Kapitel übertragen hat. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 3 kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Chamarandes-Choignes, Arch. dép. Haute-Marne, G 8 n. 1bis; Kopie 13. Jh., 
Chamarandes-Choignes, Arch. dép. Haute-Marne, 2 G 921 fol. 20'-21 (Cart. du chapitre de Langres, 
STEIN, Bibliographie Nr. 1855, Répertoire des microfilms S. 72 Nr. 02749); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. 
nat., Ms. lat. 17100 fol. 7.          D r u c k e :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 387-388 Nr. 267 
(Teildruck); CHAUVIN, Vauxbons S. 66-67 Nr. A2; FLAMMARION, Cartulaire Langres S. 31-32 Nr. 11  
(S. 45).          R e g . :  JL 16410 (nach der Kopie des 18. Jh. in Paris); ROUSSEL, Diocèse Langres 1  
S. 215 Nr. 142. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 55 und S. 146. – Das Benediktinerinnenkloster St-Pierre in Langres 
wurde Ende des 12. Jh. dem Zisterzienserkloster Vauxbons angegliedert, vgl. CHAUVIN, Vauxbons S. 29f. Eine einschlägige 
bischöfliche Urk. ist nicht nachgewiesen. 

 
(1189 Mai 1) 628 
 

Clemens III. befiehlt dem Elekten (Dauferius) von Bari und Bischof (Arpinus) von Polignano a Mare 
(electo Barensi et episcopo Polinianensi), Bischof (Wilhelm) von Conversano (episcopus Cupersanensis) in den 
Besitz von Putignano (castri Putiniani) einzuführen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. von 1189 Mai 1 (Reg. 629).                R e g . :  
IP IX S. 360 Nr. *6 (zu 1189). 
 

Das Mandat wurde wahrscheinlich gleichzeitig mit dem genannten Mandat Clemens’ III. ausgestellt. Zu Bischof Wilhelm 
von Conversano und zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 626, zu Elekt Dauferius S. 574-576. 
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(1189) Mai 1 629 
 

Clemens III. schreibt den Klerikern von Putignano (clerum et clericos Putiniani), daß Bischof (Wilhelm) 
von Conversano (episcopus Cupersanensis) gegen den Abt von S. Stefano (in Monopoli) (abbatem sancti 
Stephani) geklagt habe; wegen Kontumaz des Abts habe der Papst mit dem Rat seiner Brüder, der 
Kardinäle, entschieden, den Bischof in den Besitz der Jurisdiktion von Putignano (castri Putiniani) zu 
setzen; der Papst teilt den Klerikern mit, daß er dem Elekten (Dauferius) von Bari und Bischof (Ar-
pinus) von Polignano a Mare (electo Barensi et episcopo Polinianensi) befohlen habe, den Bischof von Con-
versano in den Besitz von Putignano einzuführen, und ermahnt die Kleriker, dem Bischof Gehorsam 
zu erweisen. 
 

Sub datum anni secundi pontificatus ipsius et sic in anno 1191 (sic) kal. maii. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Putignano, Sammlung des Giovanni Casuelli, Summarium I, Volume dei 
documenti per le memorie di Putignano, sub RR (Reg.).                    D r u c k :  KEHR, PUU Apulien 
S. 286 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 1 S. 322.            R e g . :  IP IX S. 360 Nr. *5. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Apulien S. 250 = Acta Rom. pont. 1 S. 286. Über den heutigen Verbleib der Sammlung 
Casuelli konnte nichts in Erfahrung gebracht werden. Eine Abschrift befindet sich laut IP IX S. 359 Sigle C im DHI in 
Rom. – Die Datierung orientiert sich wie in der IP am zweiten Pontifikatsjahr. Zu Bischof Wilhelm von Conversano und 
zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 626. Das Mandat an den Elekten von Bari und den Bischof von Polignano ist nicht 
erhalten, vgl. Reg. 628. Der Streit um die Jurisdiktion von Putignano dauerte noch unter Clemens’ III. Nachfolger an, vgl. 
die IP IX S. 361 Nr. *7, Nr. *9, Nr. *10 und Nr. *11 verzeichneten Dep. Cölestins III. 

 
(1189) Mai 1, Rom, Lateran 630 
 

Clemens III. teilt Bischof Otto (II.) von Bamberg, den Domkanonikern, dem gesamten Klerus und 
Volk von Bamberg und dem Kloster Michelsberg (Ottoni episcopo et ... canonicis et universo clero et populo 
Babenbergensi et Montis sancti Michaelis) mit, daß er viele Berichte über die Wundertaten des Bischofs Otto 
von Bamberg (Ottonis, qui Babenbergensis fuit episcopus) und dessen segensreiches Tun besonders in Pom-
mern (in gente Pomeranica), wohin er vom Apostolischen Stuhl gesandt worden war, erhalten habe, und 
deshalb die Bischöfe (Eberhard) von Merseburg und (Otto) von Eichstätt, die Äbte von St. Emmeram 
in Regensburg und von Münsterschwarzach, sowie den Dekan und den Domscholaster von Würzburg 
(Merseburgensi et Eistetensi episcopis et ... sancti Emmerami Ratisponensi et Suartzahensi abbatibus, decano et scolastico 
Wirtziburgensi) beauftragt habe, über Ottos Leben und seine Wunder sorgfältige Nachforschungen anzu-
stellen; sollte dem nichts entgegenstehen, so soll er feierlich und öffentlich kanonisiert und sein Todes-
tag als sein Festtag festgesetzt werden. 
 

Cum sedi apostolice referuntur ea 
 

Dat. Lat. kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Bamberg, Staatsbibl., Msc.theol.110 fol. 165'-166; Kopie 15. Jh., München, 
Bayerische StBibl., Clm 46 fol. 55; Kopie 15. Jh., München, Bayerische StBibl., Clm 23846 fol. 96 
(unvollständig); Kopie 15. Jh., Würzburg, Universitätsbibl., M.ch.f. 191 fol. 39 (Historia episcopatus 
Bambergen.); Kopie 15. Jh., Bamberg, StBibl., RB. Msc. 48 fol. 59' (Catalogus abbatum); Kopie 15. Jh., 
Bamberg, Staatsbibl., RB. Msc. 49 p. 150-151 (Fasciculus abbatum oder Liber copiarum privilegiorum 
Montismonachorum pars 2); Kopie 15. Jh., Bamberg, StBibl., RB. Msc. 51' fol. 53 (Liber copiarum 
privilegiorum Montismonachorum pars 4).          D r u c k e :  GRETSER, Divi Bambergenses S. 551-
552; SURIUS, Vitae Sanctorum Julius S. 74; JASCHIUS, Vita s. Ottonis S. 446; LÜNIG, Spicilegium 
ecclesiasticum 2 S. 28 Nr. 30; LUDEWIG, Scriptores Bambergenses 1 S. 551; Acta Sanctorum Iulii 1 
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S. 367; FONTANINI, Codex constitutionum S. 25 Nr. 21; MEILLER, Mundi miraculum S. 224-225; 
Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 38 Nr. 12; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 67 Nr. 
12; USSERMANN, Episcopatus Bambergensis S. 133 Nr. 149; MIGNE, PL 204 Sp. 1438-1439 Nr. 120 
(nach USSERMANN); SCHWEITZER, UB Michelsberg S. 52 (Teildruck); HASSELBACH/KOSEGARTEN, 
Codex Pomeraniae diplomaticus 1 S. 164 Nr. 68; KLEMPIN, Pommersches UB 1,1 S. 89 Nr. 114 
(Teildruck); CONRAD, Pommersches UB 1 S. 151-152 Nr. 114.          R e g . :  JL 16412 (J 10148); GP 
III S. 281 Nr. 103. 
 

Die Angabe der GP, wonach dieses Schreiben in einer Kopie des 15. Jh., Bamberg, StArch., Rep. 186 Nr. 101 (heute B 86 
Nr. 233) fol. 144' überliefert sei, trifft nach freundlicher Auskunft des StArch. nicht zu. Zur genannten Kanonisations-
delegation vgl. die Urk. Clemens’ III. von 1189 April 29 (Reg. 626), die hier weitgehend wiederholt wird. Zur Sache und 
Literatur vgl. dort den Kommentar. 

 
(1189) Mai 1, Rom, Lateran 631 
 

Clemens III. bestätigt Magister Arnaldus von Blois, Kanoniker der Reimser Kirche (magistro Ernaudo 
Blesensi canonico Remensi), aufgrund von dessen Bericht, wonach der Kanoniker auf eigene Kosten bei 
Fraillicourt (apud Fraillicurt) eine Kapelle errichtet habe, und auf dessen Bitten die urkundlich von Dom-
propst H., Domdekan R(adulf von Sarre), Domkantor Th(omas) (H. prepositus, R. decanus, T. cantor) und 
dem gesamten Kapitel der Reimser Kirche gewährten Festsetzungen und Konzessionen und fügt im 
folgenden deren Urkunde ein. 
 

Iustas filiorum petitiones et maxima 
 

Dat. Lat. kal. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 2 G 1239.           D r u c k :  MEINERT, 
PUU Frankreich 1 S. 388 Nr. 268 (Teildruck ohne die inserierte Urk.).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 14. – Die inserierte Urk., deren Orig. laut MEINERT im gleichen 
Fond wie die PU liegt, scheint ungedruckt zu sein, ein Photo des Orig. konnte nicht beschafft werden. Vgl. hierzu auch die 
Urk. Lucius’ III. von (1184-1185) September 22 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1791). 

 
(1187 – 1189 Mai 3) 632 
 

Clemens III. beauftragt Prior Guido von S. Giacomo in Pontida (D. Bergamo) und Magister Otto, 
Domkanoniker von Mailand und Diakon (prior Guido Pontidensis et magister Otto Mediolanensis ecclesie cano-
nicus et diaconus), mit der Beilegung des Streits zwischen den Domkanonikern von S. Vincenzo und den 
Kanonikern von S. Alessandro (in Bergamo) (inter canonicos ecclesie sancto Vincentii ... et ... canonicos ecclesie 
sancti Alexandri). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Notariatsurk. von 1189 Mai 3 (LUPO, Codex diplomaticus 
Bergomatis 2 Sp. 1395-1396).          R e g . :  IP VI,1 S. 374 Nr. *45 (zu Anfang 1189); GEYER, 
Klemens III. S. 54 Nr. 75. 
 

Zum Verlauf dieses Streits vgl. die verlorenen Urkk. Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 951 und 
Nr. 952) sowie diejenigen Gregors VIII. von 1187 November 10 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1349 und Nr. 1350) und von 1187 
November 11 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1354). Beigelegt wurde er erst durch die in Folge dieses Delegationsmandats zu-
standegekommene Vereinbarung von 1189 Dezember 23, die Clemens III. 1190 Juni 21 (Reg. 896) bestätigte. Zur Sache vgl. 
RONCHETTI, Bergamo 3 S. 193. 
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(1189) Mai 7, Rom, Lateran 633 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Theobald) von Amiens und den Äbten (Johannes) von St-Vaast (in 
Arras) und (Simon) von Anchin (D. Arras) (Ambianensi episcopo et ... sancti Vedasti et Acquitensi abbatibus) 
aufgrund der Klage des Abts von Fesmy-le-Sart (Fidemensis abbas) (D. Laon), wonach mit Zustimmung 
des damaligen Bischofs B(artholomäus) von Laon (bone memorie B. quondam Laudunensis episcopi) die 
Kirche St-Gervais in Guise (ecclesia beati Gervasii de Guzia), die ein Laie namens Burdegarius (laicus 
Burdegarius nomine) aufgrund Erbrechts in seinem Besitz hatte, dem damaligen Abt Gerhard von Fesmy 
(bone recordationis Gerardo quondam abbati eiusdem ecclesie) rechtmäßig übertragen und dies durch Papst 
Innocenz (II.) bestätigt worden sei; Nikolaus, der Vorgänger des jetzigen Abts (von Fesmy) (Nicolaus 
predecessor istius abbatis), habe aus Leichtfertigkeit die Pfründen der Kirche eigenmächtig und ohne 
Zustimmung seines Konvents an Bischof W(alter) von Laon (G. Laudunensi episcopo) gegen eine jährliche 
Zahlung von zehn Pfund (in der Münze von Provins) übertragen; da das Kapitel daraufhin Klage 
erhoben habe, weil dies zu seinem Schaden geschehen sei, befiehlt der Papst, unter Ausschluß der 
Appellation die Parteien vorzuladen und anzuhören, ihre Zeugen zu vernehmen und dem Papst unter 
ihren Siegeln darüber Bericht zu erstatten sowie den Parteien einen Termin festzusetzen, an dem sie 
oder ihre Prokuratoren vor dem Papst zu erscheinen haben, um sein Urteil entgegenzunehmen; notfalls 
soll dies auch nur durch den Bischof und einen der beiden Äbte durchgeführt werden. 
 

Dilectus filius noster Fidemensis abbas 
 

Dat. Lat. non. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Guise, Arch. mun., Chartular (von Fesmy) p. 300 (STEIN, Bibliographie 
Nr. 1317); Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. nouv. acquis. 1062 fol. 129 (Abschrift des Chartulars 
von Fesmy).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 485-486 Nr. 329.         R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 38. – Die Kirche St-Gervais in Guise wurde Fesmy durch 
Innocenz II. in dessen Privileg von 1142 Dezember 15 (JL – , RAMACKERS, PUU Niederlande S. 147-151 Nr. 42) bestätigt. 
Ihre Übertragung an Bischof Walter von Laon bekräftigte Hadrian IV. in seiner Urk. von 1157 Februar 13 (JL – , 
RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 194-195 Nr. 79). 

 
(1189) Mai 9, Rom, Lateran 634 
 

(Clemens III.) gestattet (Prior Dunstan und dem Konvent von St Gregory in Canterbury), die Kirchen 
von Stalisfield, Elmsted und Thanington (ecclesiis vestris de Stalesfeld scilicet, de Elmestede, de Tetintune) bei 
Vakanz für Hospitalzwecke zu verwenden, und gewährt das Präsentationsrecht für diese Kirchen. 
 

(Postulantium desideriis) facilem prebemus assensum 
 

Dat. Lat. 7 id. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cambridge, University Lib., Ll II 15 fol. 12 (fragmentarisch im Chart. von 
St Gregory, Canterbury, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 207).          D r u c k e :  HOLTZMANN, 
PUU England 3 S. 512 Nr. 413 (Druck von Reg. 638 von 1189 Mai 15, wo die Varianten zu diesem 
Stück im Apparat verzeichnet sind); WOODCOCK, Cartulary of St Gregory, Canterbury S. 17 Nr. 22.          
R e g . :  – . 
 

Im Chartular von St Gregory beginnt diese Urk. wegen Blattverlusts in der Mitte der Arenga. Da sie zwischen der Urk. 
Urbans III. von (1186-1187) Mai 10 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 752), in der ebenfalls der Besitz der  
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Kirchen von Elmsted und Stalisfield bestätigt wird, und der Urk. Clemens’ von 1189 Mai 15 (Reg. 638) steht, worin St 
Gregory die allgemeine Erlaubnis erteilt wird, seine Kirchen bei Vakanz für Hospitalzwecke zu verwenden, dürfte wohl 
Clemens III. auch diese Urk. ausgestellt haben. Vgl. dazu auch den Kommentar HOLTZMANNs zu seinem Druck der Urk. 
Clemens’ III. von 1189 Mai 15 (Reg. 638). 

 
(1189) Mai 10, Rom, Lateran 635 
 

Clemens III. erlaubt dem Prior und Konvent von St Nicholas in Exeter (priori et conventui sancti Nicholai 
Exoniensi), ihre vakanten Kirchen für Hospitalzwecke zu nutzen, und gewährt das Präsentationsrecht 
für diese Kirchen. 
 

Postulantium desideriis facilem prebemus assensum 
 

Dat. Lat. 6 id. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Vitellius D IX fol. 30 und fol. 65'-66 (Chart. 
von Exeter, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 392).            D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 
S. 548-549 Nr. 259.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 94. 

 
(1189) Mai 10, Rom, Lateran 636 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Dekanen und sonstigen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis et episcopis et ... abbatibus, decanis et aliis ecclesiarum prelatis), sich zugunsten der betreffenden 
Mutterkirchen mit dem vierten Teil der testamentarischen Hinterlassenschaft jener zu begnügen, die bei 
den Johannitern (fratres hospitalis) die Sepultur wählen; von diesem vierten Teil sollen Waffen und 
Pferde ausgenommen sein, die die Johanniter zur Verteidigung des Hl. Landes benötigen; der Papst 
gestattet den Johannitern, diesen die Beichte abzunehmen, ihnen das Viaticum zu erteilen und mit 
Kreuz und Prozession zum Friedhof zu ziehen. 
 

Si diligenter attenditis quanta Christi 
 

Dat. Lat. 6 id. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4024 (Vidimus des Offi-
zials von Valence von 1370 Juli 6).               D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 
S. 391 Nr. 215 (Adresse, Incipit und Datum unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 62. – VU ist die Urk. Lucius’ III. von 1184 Dezember 
12 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1318) bzw. jene Urbans III. von (1186-1187) Juli 7 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 880). 

 
(1187 – 1189 Mai 11) 637 
 

(Clemens III.) beauftragt Erzbischof T(heoderich) und Domkantor F(riedrich) von Besançon (T. 
archiepiscopo et F. cantore Bisuntin.) sowie Bischof L(ambert) von St-Jean-de-Maurienne (L. Maurien. episco-
pus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Abt und den Brüdern von 
Hautcrêt (abbati et fratribus de Altocrest) (D. Lausanne) und dem Stift St-Maurice d’Agaune (domum 
Agaunensem) (D. Sitten/Sion) um Châtillens und dessen Zubehör in Oron (Castellons et eius appendicio de 
Oron). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1198 Juli 7 (POTTHAST – , LARGIADÈR, 
Inedita S. 18-19 Nr. 1).          R e g . :  Gall. Pont. I S. 73 Nr. *116 (zu Ende 1180-1188/1189). 
 

Der in der Gall. Pont. genannte Ausstellungszeitraum ergibt sich aus dem Beginn des Pontifikats Theoderichs von Besançon 
und dessen Aufbruch mit dem Kreuzfahrerheer Kaiser Friedrich Barbarossas 1189 Mai 11, vgl. EICKHOFF, Friedrich 
Barbarossa S. 44 sowie OPLL, Itinerar S. 99; vom Kreuzzug kehrte der Bischof nicht zurück, vgl. DHGE 8 Sp. 1154. Es 
könnten also auch Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2080), 
Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1064) oder Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT  
Nr. 1440) Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein. Zu den Amtsdaten der übrigen Personen vgl. den Kommentar 
zum Reg. in der Gall. Pont. 

 
(1189) Mai 15, Rom, Lateran 638 
 

Clemens III. erlaubt Prior (Dunstan) und dem Konvent von St Gregory in Canterbury (priori et con-
ventui sancti Gregorii apud Cantuariam), ihre vakanten Kirchen für Hospitalzwecke zu nutzen, und gewährt 
das Präsentationsrecht für diese Kirchen. 
 

Postulantium desideriis facilem prebemus assensum 
 

Dat. Lat. id. maii pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cambridge, University Lib., Ll II 15 fol. 12 (Chart. von St Gregory, 
Canterbury, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 207).          D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 3 
S. 512 Nr. 413; WOODCOCK, Cartulary of St Gregory, Canterbury S. 18 Nr. 23.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 54. – Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 1189 Mai 9  
(Reg. 634). 

 
1189 Mai 17, Rom, Lateran 639 
 

Clemens III. nimmt Archipresbiter Johannes und die Kanoniker der Domkirche S. Lorenzo in Perugia 
(Iohanni archipesbitero et canonicis sancti Laurentii Perusini) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, setzt fest, daß die Kanoniker und Kleriker, die 
Benefizien der Domkirche innehaben, dem Archipresbiter die schuldige Obödienz und Reverenz 
erweisen, verbietet, daß ein Mönch oder sonst jemand in ihrem Pfarrbezirk in der Fastenzeit oder im 
Angesicht des Todes gegen ihren Willen Pönitenzen verhängt, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, 
innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre Erlaubnis oder die des Diözesan-
bischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, gewährt das Besetzungsrecht für ihre Kirchen und be-
stätigt ihre alten Gewohnheiten hinsichtlich ihrer Zehnten und Oblationen, der Sepultur und anderer 
geistlicher und weltlicher Dinge. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
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 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 16 kal. iun. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Perugia, Arch. cap. B Nr. 10.            D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 
S. 370-372 Nr. 427; MAIARELLI, Carte Perugia S. 68-74 Nr. 22.          R e g . :  JL 16413; IP IV S. 65 
Nr. 9. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 365f. = Acta Rom. pont. 1 S. 403f. – Zur Sache vgl. JOHRENDT, Diener des 
Apostelfürsten S. 31 Anm. 19. 

 
1189 Mai 17, Rom, Lateran 640 
 

Clemens III. nimmt den Prior und die Kanoniker von Villa Gemini (San Gémini) (priori et canonicis 
sancte Marie de Villa Gemini eiusque fratribus) (D. Perugia) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, gewährt das Aufnahme-
recht, verbietet, das Stift nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem 
strengeren Orden, verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen ein Oratorium zu errichten ohne ihre Er-
laubnis oder die des Diözesanbischofs sowie unter Vorbehalt päpstlicher Privilegien, und gewährt die 
freie Wahl des Priors aus ihrem oder aus einem anderen Konvent. 
 

Ad hoc universalis cura nobis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Bobo presb. card. s. Anastasie 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Octavianus diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 16 kal. iun. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Perugia, Arch. cap. B Nr. 12.            D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 
S. 372-373 Nr. 428 (mit 15 kal. zu 1189 Mai 18); MAIARELLI, Carte Perugia S. 74-77 Nr. 23.          
R e g . :  JL 16414; IP IV S. 73 Nr. 3. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Umbrien S. 365f. = Acta Rom. pont. 1 S. 403f. – Die genannte Urk. Alexanders III. ist 
dessen Privileg von 1170 September 12 (JL 11834, IP IV S. 73 Nr. 2, MAIARELLI, Carte Perugia S. 53-56 Nr. 14). NU ist das 
Privileg Cölestins III. von 1193 Februar 14 (JL 16954, IP IV S. 73 Nr. 4, MAIARELLI S. 78-82 Nr. 24). 

 
(1189) Mai 18, Rom, Lateran 641 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Hugo) und den Brüdern von St-Denis (abbati et fratribus sancti Dionisii) (D. 
Paris) auf deren Bitten den Besitz des Priorats St-Blaise in Grandpuits (ecclesiam sancti Blasii de Grandi 
puteo) (Erzd. Sens) mit seinem Zubehör, wie ihnen dies dessen Gründer Hevardus (Hevardus divinus [sic]) 
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mit Zustimmung des Erzbischofs G(uido) von Sens (G. Senonensis archiepiscopi) übertragen hat, und 
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 15 kal. iun. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 9; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1156 fol. 93' (alt: 
98') (Livre des privilèges de l’abbaye de St-Denis, STEIN, Bibliographie Nr. 3359); Kopie 13. Jh., Paris, 
Arch. nat., LL 1158 p. 510 Nr. 24 (Cart. blanc II von St-Denis, STEIN, Bibliographie Nr. 3360, Réper-
toire des microfilms S. 134 Nr. 45167).               D r u c k e :  DOUBLET, Histoire de S.-Denis S. 524-
525; MIGNE, PL 204 Sp. 1439-1440 Nr. 121 (nach DOUBLET); GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 237-238 
Nr. 93.           R e g . :  JL 16415 (J 10149). 
 

Zur späteren Überlieferung vgl. GROSSE in der Vorbemerkung zu seinem Druck, dort auch zur Sache und zum Zusammen-
hang. Die genannte Urk. des Erzbischofs Guido von Sens von 1188 ist gedruckt bei FÉLIBIEN, Saint-Denys pièces justifi-
catives S. 113. 

 
(1189) Mai 23, Rom, Lateran 642 
 

Clemens III. bestätigt den Kanonikern von Beaune (canonicis Bernensibus) (D. Autun) auf deren Bitten 
ihre Festsetzung über die Zahl der Präbenden gemäß ihrer Möglichkeiten und verbietet, ihrer Kirche 
die gewohnten Pensionen und Zehnten zu verweigern oder einen Friedhof innerhalb ihrer Pfarreien zu 
errichten. 
 

Quotiens a nobis petuntur que 
 

Dat. Lat. 10 kal. iun. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d’Or, Chapitre collégial de N.-D. de Beaune G 2611.          
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 346-347 Nr. 400.          R e g . :  JL 16416. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 4 = Acta Rom. pont. 7 S. 150. 

 
(1189) Mai 29, Rom, Lateran 643 
 

Clemens III. schreibt (dem Patriarchen) Gregor (IV.), Katholikos aller Armenier, und berichtet über 
die beklagenswerte Lage der Christen im Hl. Land und den Verlust Jerusalems, teilt ihm mit, daß die 
Gläubigen (des Westens) dem unterdrückten Land zur Hilfe kommen, und fordert ihn auf, das 
armenische Volk zur Hilfe für das Hl. Land aufzurufen und dieses gemeinsam mit den Heeren des 
Westens zu befreien; der Papst verspricht allen Kämpfern völligen Nachlaß der Strafen für ihre ge-
beichteten Sünden und gewährt diesen auch jenen, die dem Hl. Land lediglich durch Geldzahlungen zur 
Hilfe kommen; der Papst fordert den Patriarchen auf, ihm über den Fortgang der Bemühungen zu be-
richten, und verspricht, dessen Bitten zu erfüllen. 
 

Dat. Lat. 4 kal. iun. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Eriwan (Yerevan), Matenadaran (Institut für Handschriften) Ms.  
1026 fol. 213-217'; Kopie 18. Jh., Venedig, San Lazzaro degli Armeni, MS. 297 fol. 175-176'  
(beide in armenischer Übersetzung nach freundlicher Mitteilung von Peter HALFTER, Marbach).       
D r u c k e :  ALISHAN, Sisouan (armenische Ausgabe S. 466-467); ALISHAN, Léon le Magnifique  
S. 162-164 (franz. Übersetzung, zu 1189 Mai 28); LOEWENFELD, Drei Briefe Clemens’ III. S. 179  
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(deutsche Übersetzung nach der armenischen Ausgabe des Werks von ALISHAN); ZERBI, Papato S. 30-
31 Anm. 86 (ital. Übersetzung nach der armenischen Ausgabe des Werks von ALISHAN); BOGHOS 
VARD. ANANIAN, Nerses Shnorhali S. 219-221 (armenischer Text) und S. 234-235 (ital. Übersetzung).          
R e g . :  JL 16461 (zu 1189 nach einer Mitteilung von RIANT aus der armenischen Ausgabe des 
ALISHAN); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 591 Nr. 238 (zu 1189 nach 
JL). 
 

Laut einer brieflichen Mitteilung von Erich RENHART, Graz, könnte die Hs. in Eriwan noch dem 12. Jh. angehören. Nach 
der Vorbemerkung zum Druck bei ALISHAN S. 162 mit Anm. 2 seien die Schreiben an den Katholikos und den armenischen 
König (neben diesem Stück Reg. 644 und Reg. 645) vier Jahre nach dem Schreiben Lucius’ III. von 1184 Dezember 3 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1293) und im 3. Jahr der Herrschaft Leons II. von unge-
nannten Kreuzfahrern aus dem Westen überbracht worden. ALISHAN zitiert aus der ungedruckten Chronik des Nerses, 
wonach das Schreiben an Fürst Leon II. (Reg. 645) identisch sei mit jenem an den Katholikos und Nerses deshalb nur den 
Brief an den Katholikos (gleichwohl nur unvollständig) in seine Chronik aufgenommen und von jenem an den König nur 
die Adresse (in franz. Übersetzung: ‘Clément, évêque, serviteur des serviteurs de Dieu, à notre fils bien-aimé, l’illustre prince 
Montagnard, salut et bénédiction apostolique’) wiedergeben habe. Erwähnt werden die Schreiben Lucius’ III. und Clemens’ 
III. auch im Bericht des Nerses von Lampron über den Kreuzzug und den Tod Friedrich Barbarossas (Acta Romanorum 
Pontificum, ed. Pont. commissio ad redigendum codicem iuris canonici orientalis 1 S. 811-813 Nr. 395 [armenischer Text 
mit lat. Übersetzung], BOGHOS VARD. ANANIAN, Nerses Shnorhali S. 218-219 [armenischer Text], S. 232-233 [ital. Über-
setzung], VETTER, Nerses von Lampron’s Bericht S. 289-291 [deutsche Übersetzung]), wonach Nerses die päpstlichen 
Schreiben ins Armenische übersetzt habe. Zu Nerses, Erzbischof von Tarsus, und seinem unedierten Werk vgl. DER-
NERSESSIAN, Kingdom S. 646 Anm. 19, LexMA 6 Sp. 1095 und BOGHOS VARD. ANANIAN, Nerses Shnorhali S. 224f. Zum 
Nachlaß der Sündenstrafen auch für jene, die dem Hl. Land lediglich durch Geldzahlungen zur Hilfe kommen, vgl. die 
Kreuzzugsaufrufe Clemens’ III. von 1188 Februar 10 (Reg. 86) und von 1188 Mai 27 (Reg. 286). Zur Sache vgl. GEYER, 
Klemens III. S. 36 und HALFTER, Armenier S. 172-177. 

 
(1189 Mai 29), Rom, Lateran 644 
 

Clemens III. schreibt Gregor (IV.), dem Katholikos der Armenier, gibt der Hoffnung Ausdruck, daß 
dieser sich an Lucius (III.) erinnere, der ihm das Buch der Riten der Römischen Kirche übersandt habe, 
und teilt ihm mit, daß er es für unnötig erachtet, ihm das hl. Öl zu übersenden. 
 

(Dat. Lat. 4 kal. iun. pont. a. 2). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh. Eriwan (Yerevan), Matenadaran (Institut für Handschriften) Ms. 1026 
fol. 217'-218; Kopie 18. Jh., Venedig, San Lazzaro degli Armeni, MS. 297 fol. 176' (beide in armenischer 
Übersetzung nach freundlicher Mitteilung von Peter HALFTER, Marbach).          D r u c k e :  
ALISHAN, Sisouan (armenische Ausgabe S. 466-467); ALISHAN, Léon le Magnifique S. 165 (franz. Über-
setzung); LOEWENFELD, Drei Briefe Clemens’ III. S. 182 (deutsche Übersetzung nach der armenischen 
Ausgabe des Werks von ALISHAN); BOGHOS VARD. ANANIAN, Nerses Shnorhali S. 221 (armenischer 
Text), S. 235-236 (ital. Übersetzung).            R e g . :  JL 16463 (zu 1189 nach einer Mitteilung von 
RIANT aus der armenischen Ausgabe des ALISHAN). 
 

Zur Überlieferung und zur Sache vgl. den Kommentar zu Reg. 643 vom gleichen Tag. Zum genannten Schreiben Lucius’ 
III. von 1184 Dezember 3 vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1293. 

 
(1189 Mai 29) 645 
 

Clemens III. berichtet Fürst Leon von den Bergen über die beklagenswerte Lage der Christen im Hl. 
Land und den Verlust Jerusalems, teilt ihm mit, daß die Gläubigen (des Westens) dem unterdrückten 
Land zur Hilfe kommen, und fordert ihn auf, das armenische Volk zur Hilfe für das Hl. Land aufzu-
rufen und es gemeinsam mit den Heeren des Westens zu befreien; der Papst verspricht allen Kämpfern  



 1189 Mai 31 357    
 
völligen Strafnachlaß für ihre gebeichteten Sünden, gewährt diesen auch jenen, die dem Hl. Land ledig-
lich durch Geldzahlungen zur Hilfe kommen, fordert den Fürsten auf, ihm über den Fortgang der Be-
mühungen zu berichten, und verspricht, dessen Bitten zu erfüllen. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh. Eriwan (Yerevan), Matenadaran (Institut für Handschriften) Ms. 1026 
fol. 218-218'; Kopie 18. Jh., Venedig, San Lazzaro degli Armeni, MS. 297 fol. 176'-177 (beide in 
armenischer Übersetzung, nur Adresse mit Verweis auf das gleichlautende Schreiben an den Katholikos 
Reg. 643 nach freundlicher Mitteilung von Peter HALFTER, Marbach).          D r u c k e :  ALISHAN, 
Sisouan (armenische Ausgabe) S. 466-467 (nur Adresse mit Druck des gleichlautenden Schreibens an 
den Katholikos [Reg. 643]); ALISHAN, Léon le Magnifique S. 162-164 (nur Adresse mit Druck des 
gleichlautenden Schreibens an den Katholikos [Reg. 643], franz. Übersetzung, zu 1189 Mai 28); 
LOEWENFELD, Drei Briefe Clemens’ III. S. 179 (nur Adresse mit Druck des gleichlautenden Schreibens 
an den Katholikos [Reg. 643] in deutscher Übersetzung nach der armenischen Ausgabe des Werks von 
ALISHAN); ZERBI, Papato S. 30-31 Anm. 86 (Druck von Reg. 643 an den Katholikos, in ital. Über-
setzung nach der armenischen Ausgabe des Werks von ALISHAN mit Verweis auf dieses gleichlautende 
Stück); BOGHOS VARD. ANANIAN, Nerses Shnorhali S. 219-221 (armenischer Text), S. 234-235 (ital. 
Übersetzung) (Druck von Reg. 643 an den Katholikos mit Verweis auf dieses gleichlautende Stück).          
R e g . :  JL *16462 (wie bei Reg. 643 zu 1189 nach einer Mitteilung von RIANT aus der armenischen 
Ausgabe des ALISHAN); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 602 Nr. *238 
(zu 1189 nach JL). 
 

Zur Überlieferung und zur Sache vgl. den Kommentar zu Reg. 643 vom gleichen Tag. Die Datierung geht davon aus, daß 
dieses Schreiben gleichzeitig mit den Schreiben nach Armenien von 1189 Mai 29 (Reg. 643 und Reg. 644) ausgestellt wurde. 

 
(1189) Mai 30, Rom, Lateran 646 
 

Clemens III. gewährt Abt Joel von San Clemente a Casauria bei Pescara (Ioeli abbati sancti Clementis de 
Piscaria) (D. Penne) und dessen Nachfolgern das Recht, Mitra und Ring bei der Messe an hohen Feier-
tagen und bei Synodalversammlungen zu tragen. 
 

Conveniens est et honestum ut 
 

Dat. Lat. 3 kal. iun. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Bibl. Vat., Cod. Chigi E VI 182.          D r u c k e :  UGHELLI/COLETI, 
Italia sacra 10 Sp. 413; Chronicon Casauriensi, ed. MURATORI S. 920 (im Anhang aus UGHELLI als 
Clemens IV.); PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 373 Nr. 429.              R e g . :  JL 16417; IP IV S. 306 
Nr. 28. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 3 S. 246 = Acta Rom. pont. 3 S. 182 und KEHR, PUU römische Bibliotheken II  
S. 97 = Acta Rom. pont. 4 S. 97. 

 
1189 Mai 31, Rom, Lateran 647 
 

Clemens III. nimmt Prior Raimund und die Brüder von Bonpas (Raimundo priori domus pontis Bonipassus 
eiusque fratribus) (D. Avignon) auf deren Bitten (wie Lucius III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter und 
gestattet Gottesdienst bei Interdikt. 
 

Piis intentos operibus 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 kal. iun. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 4265 Nr. 1 (stark zerstört); Kopie 
13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, H 265 (Abschrift von 1238 April 30).       D r u c k :  
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 160-162 Nr. 81 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 7 S. 406-408.          
R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 53 Nr. 69. 
 

Zur Überlieferung vgl. LABANDE, Chartes Cavaillon S. 88, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 43 = Acta Rom. pont. 7  
S. 289, FONT-RÉAULX, Lettres S. 67 und HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 63. – Von der Abschrift des 13. Jh. 
war keine Kopie zu erhalten, so daß kein vollständiger Text vorlag. Das genannte Privileg Lucius’ III., dessen Namen im 
stark zerstörten Orig. nicht mehr lesbar ist, ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
Nr. 2096. Zu einer verlorenen Besitzbestätigung Clemens’ III. von 1188 Februar 10 vgl. Reg. 85. Bonpas lag an der Brücke 
über den Fluß Durance, vgl. auch PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 45. Zur Sache vgl. LE BLÉVEC, La part du pauvre 2  
S. 334 und S. 362. 

 
(1187 – 1189 Juni 2) 648 
 

Clemens III. befiehlt Bischof (Konrad) und den Domkanonikern von Treviso (episcopo et ... canonicis Tar-
visinensibus) wie sein Vorgänger Urban (III.), seinen Subdiakon T(homas) Mauracenus (T. Mauracenum 
subdiaconum nostrum) als Kanoniker aufzunehmen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. von 1189 Juni 2 (Reg. 649).              R e g . :  
IP VII,1 S. 110 Nr. *15. 
 

Das genannte Mandat Urbans III., das ebenso erfolglos blieb wie dieses, ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1044. 

 
(1189) Juni 2, Rom, Lateran 649 
 

Clemens III. teilt Bischof (Konrad) und den Domkanonikern von Treviso (episcopo et ... canonicis Tar-
visinensibus) mit, daß ihnen durch die Mandate seines Vorgängers Urban (III.) und sein eigenes befohlen 
worden sei, seinen Subdiakon T(homas) Mauracenus (T. Mauracenum subdiaconum nostrum) als Kanoniker 
aufzunehmen, sie dies aber unterlassen hätten; der Papst befiehlt erneut, den Subdiakon als Kanoniker 
aufzunehmen. 
 

Licet felicis recordationis Urbani pape 



 1189 Juni 2 359    
 
Dat. Lat. 4 non. iun. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Treviso, Arch. storico della Diocesi.              D r u c k :  KEHR, PUU Venetien 
S. 245-246 Nr. 37 = Acta Rom. pont. 1 S. 553-554.           R e g . :  IP VII,1 S. 110 Nr. 16. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 206, S. 208f. und S. 211 = Acta Rom. pont. 1 S. 514, S. 516f. und S. 519. 
Das genannte Mandat Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1044, ebenso wie das 
erste Mandat Clemens’ III. (Reg. 648). Zum Anfang der päpstlichen Provisionsmandate vgl. BAIER, Provisionen S. 11 und 
BARRACLOUGH, Papal Provisions passim. 

 
(1189) Juni 2, Rom, Lateran † 650 
 

Clemens III. schreibt Abt Peter und den Brüdern von Hastière (D. Lüttich) (Petro abbati Hasteriensis 
ecclesie eiusque fratribus), er entnehme dem Schreiben des Bischofs Stephan und des Domkapitels von 
Metz (domni Stephani Mettensis episcopi et conventus eiusdem ecclesie), daß die besiegelten Urkunden der Päpste 
Benedikt VII. und Eugen III. sowie der Kaiser Otto I. und Konrad (III.) (Benedicti pape septimi et Eugenii 
pape tercii et imperatorum Ottonis primi et Conradi) entgegen der alten Freiheit des Klosters Hastière auf-
grund falscher Voraussetzungen erlangt worden seien; der Papst erklärt die Urkunden für ungültig und 
bestätigt die Freiheit ihres Klosters im Recht hinsichtlich des Kapitels. 
 

Ex litteris sigillatis domni Stephani 
 

Dat. Lat. 4 non. iun. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Namur, Arch. de l’État, Arch. ecclésiastiques, Nr. 2802, Fonds Abbaye de 
Waulsort, Chartrier de Waulsort (inseriert in eine undatierte Urk. des Metzer Domkapitels); Kopie 13. 
Jh., Namur, Arch. de l’État, Arch. ecclésiastiques, Nr. 2801, Fonds Abbaye de Waulsort, Chartrier  
de Waulsort (inseriert in eine undatierte Urk. des Bischofs Bertram von Metz [1180-1212]).          
D r u c k e :  MARTÈNE/DURAND, Veterum scriptorum collectio 1 Sp. 1065-1067; MIRAEUS/ 
FOPPENS, Opera diplomatica 3 S. 367-369 Nr. 82; MIGNE, PL 204 Sp. 1478 Nr. 161 (nach MIRAEUS/ 
FOPPENS zu 1190 Juni 4); DESPY, Chartes Waulsort S. 414-415 Nr. *2.                 R e g . :  JL † 16418 
(J CCCCXVIII); WAUTERS, Table 2 S. 677. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 52. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Benedikts VII. von 
976 Oktober 28 (JL 3789, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. † 551, ZIMMERMANN, PUU 1 S. 479-481 
Nr. †  242) und Eugens III. von 1152 Januar 12 (JL 9531, MIGNE, PL 180 Sp. 1495-1496 Nr. 478) sowie Kaiser Ottos I. von 
969 Dezember 16 (BÖHMER-OTTENTHAL-KAMINSKY, Regesten Heinrichs I. und Ottos I. Nr. 505, MGH DO I. S. 522-523 
Nr. 381) und Konrads III. von 1151 Mai 17 (BÖHMER-NIEDERKORN, Regesten Konrads III. Nr. 738, MGH DK III.  
S. 435-438 Nr. 251). In der Urk. des Bischofs Bertram von Metz von ca. 1204 (vgl. hierzu neben dem oben genannten 
Druck auch die Reg. dieser Urk. bei VOIGT, Bischof Bertram /2/ S. 83 Nr. 165 und WAUTERS, Table 3 S. 252 [zu 1205]) 
und in einer teils gleichlautenden Urk. des Primicerius Gerhard, des Dekans Theoderich und des Domkapitels von Metz (bei 
DESPY in der Vorbemerkung zu seinem Druck zu 1202 November datiert) wird die inserierte Urk. Clemens’ III. mit 
folgenden Argumenten als Fälschung entlarvt: es fehle der apostolische Gruß, der Bischof werde domnus genannt, dem 
König (Konrad III.) werde der Kaisertitel beigelegt, die päpstliche Entscheidung sei ohne sorgfältige Untersuchung gefällt 
worden, Clemens III. und Bischof Stephan von Metz (1120-1163) seien keine Zeitgenossen gewesen und letzterer sei schon 
seit mehr als 40 Jahre verstorben. In der Urk. des Bischofs Bertram wird weiterhin berichtet, daß auf einer Bischofs-Synode 
der Streit zwischen Hastière und Waulsort vor ihn gebracht worden sei. Nachdem die vorgelegte Urk. Clemens’ III. als 
gefälscht erkannt wurde, sei die Unterordnung von Hastière unter Waulsort bestätigt worden, worauf die Mönche von 
Hastière an den Papst appelliert hätten. Zu den näheren Umständen der Fälschung vgl. DESPY, Chartes Waulsort S. 410f., 
wonach sie wohl 1202 entstanden ist. Zur Sache vgl. SACKUR, Rechtsstreit S. 384, FOERSTER, Urkundenkritik S. 313f. und 
BUSCH, Certi et veri cupidens S. 114 Anm. 39. 
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1189 Juni 5, Rom, Lateran 651 
 

Clemens III. schreibt den Klerikern von S. Tommaso, S. Eleuterio und S. Pietro in Foggia (clericis sancti 
Thome, sancti Eleutherii et sancti Petri de Fogia) (D. Troia) wegen des langen Streits zwischen der Kirche  
S. Maria (in Foggia) und den Kirchen der genannten Kleriker; nach verschiedenen Kommissionen, 
Zeugenverhören und Allegationen seien alle gemeinsam vor dem Papst erschienen und es sei schließ-
lich eine Vereinbarung zustandegekommen, in der die im einzelnen dargelegten Rechte des Glocken-
läutens, des Empfangs der Palmzweige, der Zeremonien bei Gottesdiensten, der Verteilung der Obse-
quien bei Begräbnissen, der Präsentation der Kleriker an den Archidiakon von Troia (Troiano archi-
diacono), der Verteilung von Chrisma und Heiligem Öl, der Verlesung von Schreiben an das Volk, die in 
S. Maria erfolgen soll, und die Beachtung der Privilegien von S. Maria festgelegt worden seien. 
 

Controversiarum litigia inter personas ecclesiasticas 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 (Gerardus) diac. card. s. Adriani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii non. iun. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Foggia, Arch. cap., Pergamena n. 1.            D r u c k e :  KEHR, PUU Benevent 
S. 92 Nr. 18 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 1 S. 266; DI GIOIA, Monumenta Fogia S. 26-29 Nr. 16.          
R e g . :  IP IX S. 220 Nr. 4. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Benevent S. 54 = Acta Rom. pont. 1 S. 229. 

 
(1189) Juni 5, Rom, Lateran 652 
 

Clemens III. befiehlt Bischof (Ardericus) von Palencia und Priester Michael, seinem Notar und Nuntius 
in Spanien, dem Priester Domingo die Kirche Santa Olaja in Santa Olaja de Porma (in Valdefresno) zu 
restituieren, die durch ein Mandat seines Vorgängers Urban III. dem Abt (Manricus) von Moreruela (D. 
Zamora) zugesprochen wurde, und in deren Besitz sich unrechtmäßigerweise Bischof Ferdinand von 
Astorga gesetzt habe. 
 

Dat. Lat. non. iun. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 4357 fol. 245' Nr. 115 (Reg. mit Zitat des Datums 
im Indice de Astorga zu 1187).          D r u c k :  DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, Cartularios Astorga S. 88-
89 Nr. 19.          R e g . :  QUINTANA PRIETO, Registro Astorga S. 202 Nr. 25; CAVERO DOMÍNGUEZ/ 
MARTÍN LÓPEZ, Colección Astorga 2 S. 211-212 Nr. 903. 
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Die genannte Urk. Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1180. Zum päpstlichen 
Notar Michael, den Clemens III. nach Spanien und Portugal entsandt hatte, vgl. Reg. 325, Reg. 1217 sowie die Urk. 
Cölestins III. von 1191 April 25 (JL – , RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 1 S. 228 Anm. 79 [Teildruck]) und HARING, 
Master Michael passim. Der bei QUINTANA PRIETO Vallesteros und bei CAVERO DOMÍNGUEZ/MARTÍN LÓPEZ Ballesteros 
genannte Ort ist unermittelt. 

 
1189 Juni 6, Rom, Lateran 653 
 

Clemens III. nimmt Archipresbiter Oktavian und die Brüder von S. Trifone (in Rom) (Octaviano 
archipresbitero et fratribus ecclesie sancti Trifonis) auf deren Bitten wie Johannes (XVIII.) in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die genannten Besitzungen und befiehlt wie seine (ungenannten) Vorgänger, dem hl. 
Tryphon (sancto martiri Triphoni) und der ihm geweihten Kirche die gebührende Ehrerbietung zu er-
weisen und die Kirche bei Prozessionen und Stationsgottesdiensten aufzusuchen. 
 

Cum de universis ecclesiis pastoralem 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 8 id. iun. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Rom, Arch. di stato.          D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 373-374 
Nr. 430.          R e g . :  JL 16419; IP I S. 92 Nr. 9. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 391 = Acta Rom. pont. 2 S. 544, KEHR, 
PUU Rom 3 S. 241 und S. 243 = Acta Rom. pont. 3 S. 177 und S. 179, KEHR, PUU römische Bibliotheken III S. 118 = 
Acta Rom. pont. 4 S. 118 sowie KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 521 und S. 525 = Acta Rom. pont. 4  
S. 179 und S. 183. – Einschlägige Urkunden der Vorgänger Clemens’ III. sind mit Ausnahme der genannten Urk. Johannes’ 
XVIII. von 1006 November 28 (IP I S. 91 Nr. 1, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 1010, ZIMMER-
MANN, PUU 2 S. 812-814 Nr. 424) nicht bekannt. Zu S. Trifone, Rechtsvorgängerin von S. Agostino, vgl. HÜLSEN, Le 
chiese di Roma S. 494f. Nr. 13 und BUCHOWIECKI, Hb. der Kirchen Roms 1 S. 296-308. 

 
1189 Juni 6, Rom, Lateran 654 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder von St-Maurice d’Agaune (abbati ecclesie sancti Mauricii 
Agaunensis eiusque fratribus) (D. Sitten/Sion) mit ihrem Stift, das im Recht und Eigentum des hl. Petrus 
steht und in dem sie gemäß der Augustinerregel leben, auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den  
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päpstlichen Schutz, bestätigt ihre genannten Besitzungen und die von seinen Vorgängern gewährte 
Freiheit, verbietet, da ihre Kirche nur dem Papst unterworfen ist, von ihnen Abgaben zu erheben, und 
setzt fest, daß nur regulierte Kanoniker aufgenommen werden dürfen. 
 

Cum simus ad curam et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 8 id. iun. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 17. Jh., St-Maurice d’Agaune, Arch. de l’abbaye, Registré appelé commune-
ment d’Henri de Macognin de la Pierre fasc. I fol. 77-78 und fasc. II fol. 22-23; Kopie 17. Jh., St-
Maurice d’Agaune, Arch. de l’abbaye, Jean Jodoc Quartéry, Nomenclatura abbatum coenobii s. Mauricii 
Agau-nensis p. 193-197; Kopie 18. Jh., St-Maurice d’Agaune, Arch. de l’abbaye, Liber I actorum 
monasterii Agaunensis p. 127-129; Kopie 18. Jh., Turin, Bibl. reale, De Levis, Abbates s. Mauricii 
Agaunensis; Kopie 18. Jh., St-Maurice d’Agaune, Arch. de l’abbaye, Joseph Hilaire Charles, Répertoire 
analytique des archives de l’abbaye de St. Maurice p. 14 (alt: p. 16) (Reg.).          D r u c k e :  
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 135-136 Nr. 79 (Teildruck mit Unterschriften unter Verweis auf 
die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 7 S. 135-136; BECCI, Chartrier Agaune S. 87-90 Nr. 38.             
R e g . :  GP II,2 S. 146 Nr. 20; GEYER, Klemens III. S. 53 Nr. 70. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 16. Die da genannte Kopie 18. Jh., Brüssel, Arch. gén. du 
royaume, Ms. 3728 (7687-88) fol. 149' wurde nach freundlicher Auskunft des Archivs 1943 als Teil eines größeren Bestandes 
nach Deutschland verschleppt und muß immer noch als verschollen gelten. Die Hss. des Stiftsarchivs sind im Internet 
online zugänglich. Die Überlieferung in Turin konnte nicht überprüft werden. – VU ist das genannte Privileg Alexanders III. 
von 1179 März 14 (JL 13324, GP II,2 S. 145 Nr. 17, MIGNE, PL 200 Sp. 1212-1213 Nr. 1400). Zur Sache vgl. ZUFFEREY, 
St-Maurice d’Agaune S. 227. 

 
(1189) Juni 9, Rom, Lateran 655 
 

Clemens III. schreibt Abt (Richard I.) von Grimsby (Wellow) (D. Lincoln), Abt (Wilhelm) von Croxton 
(D. Lincoln) und Prior (Absalom) von Torksey (D. Lincoln) (de Grimesbi et de Crokestone abbatibus et priori 
de Torqueseia) aufgrund der in der päpstlichen Audientia vorgebrachten Klage des Abts (Adam) und der 
Brüder von Welbeck (abbatis et fratrum de Well.) (Erzd. York), wonach der Kleriker H. (H. clericus), der 
zudem verheiratet und Vater mehrerer Kinder sei, die ihnen kanonisch übertragene Kirche von What-
ton (ecclesia de Whattone) durch Geld an sich gebracht habe und ihnen vorenthalte; der Papst befiehlt,  
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falls es sich so verhält, die Kirche dem Abt und den Brüdern unter Ausschluß der Appellation zurück-
zuerstatten ungeachtet eventueller vom Apostolischen Stuhl impetrierter Schreiben; im Verhinderungs-
falle soll das Mandat von zwei der Delegaten ausgeführt werden. 
 

Ex parte dilectorum filiorum nostrorum 
 

Dat. Lat. 5 id. iun. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3640 fol. 128 (Chart. von Welbeck, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 1002).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 549-550 Nr. 260.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 130. – Die Namen der Delegaten ergeben sich aus der dieser Urk. 
im Chartular von Welbeck folgenden Entscheidung, vgl. HOLTZMANN in der Vorbemerkung zu seinem Druck. Erzbischof 
Gaufried von York bestätigte in einer undatierten Urk. die Kirche von Whatton als Besitz der Kanoniker von Welbeck 
(LOVATT, EEA 27: York 1189-1212 S. 82-83 Nr. 76 [zu 1191 August 18-1198 Juni 21, wahrscheinlich 1191-1194 ca. 
Januar]). Zur Sache vgl. HAMILTON THOMPSON, Welbeck S. 44. 

 
1189 Juni 12, Rom, Lateran 656 
 

Clemens III. nimmt Abt Jakob des Klosters S. Matteo in Castello (in Caira) und dessen Brüder (Jacob 
abbati monasterii sancti Matthei servorum Dei de Castello eiusque fratribus) (n. d.) auf deren Bitten wie Alexander 
(III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den genannten Besitz 
und die Schenkungen erwähnter Personen, gewährt das Aufnahmerecht, untersagt, das Kloster nach 
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen sowie die Einführung von Mönchen gegen ihren Willen oder 
deren Entfernung aus dem Konvent ohne zureichenden Grund, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter, untersagt, dem Kloster neue und ungeschuldete Abgaben auf-
zuerlegen oder die bestehenden zu erhöhen, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts gemäß 
der Benediktinerregel. 
 

In eminenti apostolice sedis specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 id. iun. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
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Ü b e r l . :  Orig., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula I Nr. 30.          D r u c k e :  
GATTOLA, Historia Cassinensis 1,1 S. 403-404; MIGNE, PL 204 Sp. 1440-1442 Nr. 122 (nach 
GATTOLA).               R e g . :  JL 16420 (J 10150); IP VIII S. 196 Nr. 3; LECCISOTTI, Montecassino 1 
S. 20 Nr. 30. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 139. – Die genannten VUU sind die 
Privilegien Alexanders III. (Dep., JL – , IP VIII S. 196 Nr. *1) und Lucius’ III. von 1183 Dezember 15 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 888). 

 
(1189) Juni 16, Rom, Lateran 657 
 

Clemens III. beauftragt Abt (Johannes) von Beaulieu (D. Troyes) und Dekan (Maubertus) von Ven-
deuvre-sur-Barse (D. Langres) (abbati Belli Loci et decano Vendoperensi) unter Ausschluß der Appellation 
mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Abt (Guarnerius) und dem Konvent von 
Clairvaux (D. Langres) und dem Prior und den Mönchen von St-Ayoul in Provins (Erzd. Sens) (inter 
... abbatem et conventum Clarevallis ... et priorem et monachos sancti Aigulfi Pruviniensis) um ein Haus, das 
Clairvaux für sich beansprucht. 
 

Causam inter dilectos filios nostros 
 

Dat. Lat. 16 kal. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 2541 (inseriert in das Orig. des Urteils der 
Delegaten von 1190); Kopie 13. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 9 p. 75 (inseriert in das Urteil der 
Delegaten von 1190 im Chart. von Clairvaux, STEIN, Bibliographie Nr. 972).          D r u c k e :  
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 389 Nr. 271 (nur Druck des Delegationsmandats); WAQUET/ROGER/ 
VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 342-343 Nr. 280 (nach der Überlieferung im Cart.) und S. 343-344  
Nr. 281 (nach der Überlieferung des Orig. des Urteils), beide Drucke des Urteils mit dem inserierten 
Delegationsmandat.            R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 45. – Es hat offenbar zwei verschiedene Ausfertigungen des Urteils 
gegeben. Die beiden Fassungen unterscheiden sich durch die größere Ausführlichkeit, mit der das Urteil in der im Chartular 
überlieferten Fassung dargelegt wird. Ein Reg. des Urteils findet sich bei PRÉVOST, Recueil Clairvaux S. 164 Nr. 282 und  
Nr. 283 (S. 44). Zur Sache vgl. GODEFROY, Histoire St-Ayoul de Provins S. 37. 

 
(1189) Juni 21, Rom, Lateran 658 
 

Clemens III. schreibt Abt A(dalbert) und dem Konvent von S. Benedetto in Polirone (A. abbati et con-
ventui sancti Benedicti in Lariono) (D. Mantua) und bestätigt auf deren Bitten die urkundliche Vereinbarung 
zwischen ihnen und Bischof G(arsidonius) von Mantua (inter vos et G. quondam Mantuanum episcopum) um 
die Fischwasser und sonstiges auf der Insel San Benedetto (in insula sancti Benedicti), die von Kardinal-
priester Johannes von SS. Giovanni e Paolo und Kardinalpriester H(ildebrand) von SS. XII Apostoli 
(Johannes I. quondam tit. sanctorum Iohannis et Pauli et I. basilice duodecim Apostolorum cardinalium) als Legaten 
des Apostolischen Stuhls bestätigt worden ist. 
 

Pacta que mediante sollicitudine et 
 

Dat. Lat. 11 kal. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, S. Benedetto 
Polirone cart. 207 n. 16; Kopie 15. Jh., Verona, Bibl. civica, Cod. 736 fol. 50 (Chart. von Polirone);  
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Kopie 15. Jh., Mantua, Bibl. com. Teresiana, Cod. 244 fol. 34' (alt: Cod. B IV 18 p. 66); Kopie 15. Jh., 
Rom, Bibl. Vat., Ms. Patetta 1628 n. 69.          D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 374-375 
Nr. 431; RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 265-266 Nr. 144.          R e g . :  
JL 16421; TORELLI, Regesto Mantovano 1 S. 293 Nr. 450; IP VII,1 S. 350 Nr. 91. 
 

Die Kopie des 15. Jh. konnte nicht verifiziert werden. – NU ist die Urk. Cölestins III. von 1194 November 26 (JL 17170,  
IP VII,1 S. 353 Nr. 102, KEHR, PUU Mailand S. 127 Nr. 43 [Teildruck unter Verweis auf diese Urk.] = Acta Rom. pont. 3  
S. 301). Zur genannten Bestätigung der Vereinbarung durch die Kardinalpriester Johannes von SS. Giovanni e Paolo und 
Kardinalpriester Hildebrand von SS. XII Apostoli von 1178, die ebenso wie die Vereinbarung selbst verloren ist, vgl. IP 
VII,1 S. 346-347 Nr. *72. 

 
(1189) Juni 21, Rom, Lateran 659 
 

Clemens III. schreibt dem Abt und den Brüdern des Stifts in Floreffe (abbati et fratribus Floreff. ecclesie) 
(D. Lüttich), verbietet auf deren Bitten, daß jemand Zehnte für Neubrüche bei Eigenbau und für 
Tierfutter von ihnen fordert, und gewährt die freie Sepultur. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 11 kal. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Namur, Arch. de l’État, Arch. ecclésiastiques, Nr. 3288, Fonds Abbaye de 
Floreffe fol. 197'-198 (Cart. de l’abbaye de Floreffe, STEIN, Bibliographie Nr. 1364).       D r u c k e :  
BARBIER, Histoire Floreffe 2 S. 45 Nr. 73 (so zitiert bei RAMACKERS, war unzugänglich); RAMACKERS, 
PUU Niederlande S. 457 Nr. 314 (Teildruck).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 53. – Zur Sache vgl. LOHRMANN, Wirtschaftshöfe S. 209. 

 
(1189) Juni 22, Rom, Lateran 660 
 

Clemens III. nimmt Abt (Walter) und den Konvent von St-Paul in Verdun (abbati et conventui ecclesie 
sancti Pauli Virdunensis) in den päpstlichen Schutz, gewährt das Präsentationsrecht, untersagt die Lei-
stung von Bürgschaften durch Kanoniker oder Konversen oder die Geldleihe ohne Zustimmung des 
Abts oder des Kapitels, es sei denn zum offenkundigen Vorteil des Klosters, widrigenfalls der Konvent 
dafür nicht haftbar ist, und gewährt das Zeugnisrecht in eigener Sache sowie die freie Sepultur. 
 

Cum sitis ordinem premonstratensem professi 
 

Dat. Lat. 10 kal. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Verdun, Bibl. mun., Ms. 751 p. 51-51' (Chart. von St-Paul in Verdun, 
STEIN, Bibliographie Nr. 4060, Répertoire des microfilms S. 204 Nr. 38504).          D r u c k :  
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 388-389 Nr. 269 (nur Adresse und Datum).          R e g . :  PARISSE, 
Bullaire Lorraine S. 79 Nr. 386. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 74 und S. 76. 

 
(1189) Juni 23, Rom, Lateran 661 
 

Clemens III. nimmt die Brüder des Hospitals St-Nicolas in Compiègne (fratribus hospitalis siti infra 
Compendium in honore beati Nicolai) (D. Soissons) auf deren Bitten mit ihrem Besitz in den päpstlichen 
Schutz. 
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Cum a sede apostolica postulatur 
 

Dat. Lat. 9 kal. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 21 fol. 184'.          D r u c k :  LOHR-
MANN, PUU Frankreich 7 S. 615-616 Nr. 306.           R e g . :  – . 
 

Zu St-Nicolas in Compiègne vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 213-215, wo diese Urk. S. 215 Nr. *9 zitiert wird. 

 
(1189) Juni 23, Rom, Lateran 662 
 

Clemens III. teilt den Leprosen von Sablé (leprosis de Sabolio) (D. Le Mans) mit, daß sein Vorgänger 
Lucius (III.) Schreiben an Erzbischof B(artholomäus) von Tours (B. Turonensi archiepiscopo) gerichtet und 
diesem befohlen habe, ihnen einen Friedhof zuzuweisen; dagegen habe aber Abt (Richard) von St-
Pierre-de-la-Couture (in Le Mans) (abbas sancti Petri de Cultura) Einspruch erhoben, da dies eine Schä-
digung seines Priorats in Solesmes (ecclesie sue de Solesmis) (D. Le Mans) bedeute; der Erzbischof habe 
daraufhin eine Einigung zwischen den Leprosen und dem Abt herbeigeführt, wonach der Erzbischof 
den Friedhof weihen werde, wenn dort außer den Kranken ihres Hauses und ihrem Priester andere nur 
mit Zustimmung des Abts und des Priors (von Solesmes) (abbatis predicti loci vel ecclesie prenominate prioris) 
beerdigt werden; der Papst bestätigt wie sein Vorgänger Lucius III. diese Vereinbarung zwischen den 
Leprosen und dem Abt. 
 

Cum venerabili fratri nostro B. 
 

Dat. Lat. 9 kal. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Le Mans, Médiathèque Louis Aragon, Ms. 198 fol. 9.          D r u c k :  
Cartulaire St-Pierre de Solesmes S. 122-123 Nr. 151.          R e g . :  JL 16422. 
 

Das erwähnte Mandat Lucius’ III. an Erzbischof Bartholomäus von Tours und die genannte Bestätigung der Entscheidung 
des Erzbischofs sind nicht erhalten, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2189 und Nr. 2190. 

 
1189 Juni 26, Rom, Lateran 663 
 

Clemens III. schreibt dem Domkapitel der Trierer Kirche sowie dem Klerus und Volk im Trierer Erz-
bistum (universo capitulo Trevirensis ecclesie et omni clero et populo per Treverensem archiepiscopatum consistentibus) 
über den langanhaltenden Streit zwischen der Römischen Kirche und dem Imperium wegen der Wahl 
des Trierer Erzbischofs (in electione archiepiscopi Treverensis) und die Bemühungen der Römischen Kirche, 
diesen beizulegen; um Frieden herbeizuführen habe er Erzbischof Folmar von Trier (Fulmari archi-
episcopi vestri) vor sich geladen, nachdem Kaiser F(riedrich I.) und dessen Sohn König H(einrich VI.)  
(F. imperatore et H. filio eius rege Romanorum semper augustis) auf Betreiben des Papstes Sicherheit für diesen 
geleistet hatten; der Papst habe die beiden Kardinalpriester Petrus von S. Pietro in Vincoli und 
Jordanus von S. Pudenziana (P. tituli s. Petri ad vincula et J. s. Pudentiane presbiteri cardinales, apostolici sedis 
legati) als Legaten des Apostolischen Stuhls entsandt, die dem Trierer Erzbischof den päpstlichen Befehl 
nachdrücklich übermittelt und ihm mitgeteilt hätten, daß das Verfahren, sollte Folmar sich nicht bis 
zum 12. Februar (1189) (pridie idus februarii) dem Papst präsentieren, dennoch mit dem Rat seiner 
Brüder, der Kardinäle, fortgeführt werde; da Folmar nicht vor dem Papst erschienen sei, entkleidet er 
ihn mit dem Rat seiner Brüder wegen Kontumaz und Ungehorsam seiner erzbischöflichen Würde und 
erklärt die Trierer Kirche, deren Suffragane und das ganze Erzbistum vom Gehorsam im geistlichen 
wie im weltlichen Bereich gegenüber Folmar und dem Dompropst R(udolf) (R. prepositi) für gelöst, so  
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wie dies bereits in Verona von seinem Vorgänger Urban (III.) in den Verhandlungen mit den kaiser-
lichen Gesandten festgesetzt und in den Vereinbarungen zwischen den päpstlichen Legaten und den 
Bischöfen (Otto) von Bamberg und G(ottfried) von Würzburg sowie Abt S(iegfried) von Hersfeld 
(Erzd. Mainz) (Bavenbergensis et G. Herbipolensis episcoporum et ... S. Hersfeldensis abbatis) beurkundet und 
besiegelt worden sei; der Papst befiehlt, die Präbenden und Benefizien, die Klerikern durch Folmar ent-
zogen worden sind, unverändert wie zur Zeit der Bischofswahl zu restituieren, während für den ehren-
vollen Unterhalt Folmars vom Apostolischen Stuhl gesorgt werden soll, verbietet, daß Folmar in der 
Trierer Erzdiözese als päpstlicher Legat tätig wird oder Gottesdienst mit den bischöflichen Insignien 
feiert, und befiehlt, die von Folmar in der Zeit seiner Widerspenstigkeit Interdizierten, Suspendierten 
oder ihrer Benefizien beraubten zu restituieren. 
 

Multiplicibus perturbationum gravaminibus que ocassione 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 6 kal. iul. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Koblenz, Landeshauptarch., Best. 1 A Nr. 80; Kopie 14. Jh., Koblenz, Landes-
hauptarch., Best. 1 C Nr. 3a p. 95 (Balduineum IV).           D r u c k e :  GÜNTHER, Codex dipl. 
Rheno-Mosellanus 1 S. 459-461 Nr. 221; MIGNE, PL 204 Sp. 1442-1444 Nr. 123 (nach GÜNTHER); 
BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 130-132 Nr. 94.                  R e g . :  JL 16423 
(J 10151); (KREGLINGER), Analyse S. 5 Nr. 27; BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2  
S. 744 Nr. 820; WAUTERS, Table 2 S. 677; GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 S. 170-172 Nr. 613; 
HEYDENREICH, Metropolitangewalt S. 161 Nr. 165; MÖTSCH, Balduineen S. 110 Nr. 154; GP X S. 166-
167 Nr. 36. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. – Vgl. auch die Gesta Treverorum continuata III c. 13, ed. WAITZ  
S. 389 = WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 704, wonach dem Domkapitel die freie Wahl des Erzbischofs 
bestätigt worden sei. Der Text der Urk. Clemens’ III. legt nahe, daß schon unter Urban III. eine von päpstlicher und 
kaiserlicher Seite abgeschlossene bindende Vereinbarung zustandegekommen sei, was aber offenbar nicht der Fall war. 
Gregor VIII. schreibt 1187 November 29 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1394) an den Kaiser, daß die 
Gesandten des Kaisers an seinen Vorgänger Urban III. bei ihm eingetroffen seien, es jedoch zu keinem Vertrag (tractatum) 
gekommen sei. Vgl. hierzu den Kommentar zur Lösung von der Obödienz Folmars durch Urban III. (BÖHMER-SCHMIDT 
Nr. 155) sowie den Kommentar zu GP X S. 145-146 Nr. *351 und zu GP X S. 148 Nr. *359. Zur Vorladung Folmars, die 
die päpstlichen Gesandten überbrachten, und zu den Sicherheitsleistungen des Kaisers und seines Sohns für Folmar vgl. 
Reg. 554. Die hier zurückgenommene apostolische Legation Folmars hatte ihm Urban III. zwischen 1186 Juni 1 und 1187 
Februar 15 übertragen, vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 542. Zur Sache vgl. SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich’ I. letzter Streit  
S. 160f., S. 179-182 und S. 187, MARTINI, Trierer Bischofswahlen S. 91-93, GEYER, Klemens III. S. 11-15, FRIEDLAENDER, 
Legaten S. 68f., HEYDENREICH, Metropolitangewalt S. 106, HEYEN, Trierer Doppelwahlen S. 28, CORSTEN-LOENARTZ, 
Erzbischof Johann I. von Trier S. 131f., PFAFF, Domkapitel S. 34f. und PFAFF, Clemens III. S. 275. 
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1189 Juni 26, Rom, Lateran 664 
 

Clemens III. nimmt Abt Martin und die Brüder des Klosters Santa María in Alcobaça (Martino abbati 
monasterii sancte Marie de Alcubatia eiusque fratribus) (D. Lissabon) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und 
Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zister-
zienser sowie genannte Besitzungen und Schenkungen erwähnter Personen, gestattet dem Abt, exkom-
munizierte Brüder nach Leistung von angemessener Genugtuung zu absolvieren, befreit sie vom 
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das 
Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen, und gestattet, ein Urteil über jene zu fällen, die 
nicht zurückkehren, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordi-
nationen durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, verbietet, 
über sie und ihr Kloster Exkommunikation, Suspension oder Interdikt entgegen den Statuten des 
Zisterzienserordens zu verhängen, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und 
Grangien. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Albinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 6 kal. iul. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 1, Nr. 26; 
Kopie 13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 15 Nr. 1 fol. 10'; 
Kopie 13. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 187 (142) fol. 222.          D r u c k :  
ERDMANN, PUU Portugal S. 335-338 Nr. 119.            R e g . :  JL *16551 (zu 1187-1191 nach dem 
Reg. bei Joaquim de S. Agostinho); SANTOS ABRANCHES, Summa do Bullario Portuguez S. 3 Nr. 29 
(war nicht zugänglich); Joaquim de S. Agostinho, Memoria S. 312 (ohne Datum). 
 

Zur Überlieferung vgl. EWALD, Reise nach Spanien S. 397 sowie ERDMANN, PUU Portugal S. 64f. und S. 121f. – Auffällig 
ist, daß in den Unterschriften Kardinalpriester Albinus von S. Croce in Gerusalemme erscheint, der seit 1189 Mai 31 (Reg. 
647) durchgängig als Kardinalbischof von Albano unterschreibt. Da das Privileg im Orig. vorliegt, wird man hier in der Tat 
ein allerdings nur schwer erklärbares Versehen der päpstlichen Kanzlei oder eine ungewöhnlich lange Ausstellungsdauer der 
Urk. annehmen müssen. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. von 1164 März 27 (JL 13736, ERDMANN 
S. 237-239 Nr. 66) und Lucius’ III. von 1184 Dezember 18 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
Nr. 1329), das als VU diente, die hier erweitert wurde. 
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(1189) Juni 27, Rom, Lateran 665 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Martin) von Braga und dessen Suffraganen (Bracharensi archiepiscopo et 
suffraganeis eius) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach von den Besitzungen der Zisterzienser 
(fratribus Cisterciensis ordinis) Zehnte gefordert werden, obwohl diese für ihre in Eigenbau bewirtschafte-
ten Güter keine Zehnten zu leisten haben, und befiehlt, von ihnen weder Novalzehnt noch sonstige 
Zehnten zu erheben; gegen diejenigen, die Zisterziensermönche oder -konverse tätlich angreifen, soll 
unter Ausschluß der Appellation die feierliche Exkommunikation verkündet werden, bis die Täter nach 
geleisteter Wiedergutmachung sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren. 
 

Pervenit ad nos quod cum 
 

Dat. Lat. 5 kal. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 187 (142) p. 235.          
D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 338-339 Nr. 120.          R e g . :  JL *16424 (nach dem Reg. 
bei EWALD); Joaquim de S. Agostinho, Memoria S. 312 (mit Gregor IX. als Aussteller); EWALD, Reise 
nach Spanien S. 394. 
 

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 121. 

 
(1189) Juni 28, Rom, Lateran 666 
 

Clemens III. bestätigt Abt G. und den Brüdern des Klosters Sv. Krševan (S. Grisogono) (in Zadar 
[Zara]) (G. abbati et fratribus s. Grisogoni) auf deren Bitten die Kirche Sv. Martin (in Zadar [Zara]) (ecclesiam 
sancti Martini) mit ihren Pertinenzen, wie sie ihnen von den Patronen der Kirche mit Zustimmung des 
Domkapitels von Zadar (Zara) (Jadertini capituli) übertragen worden ist. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 4 kal. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie, Zadar, Nadbiskupijski kapitolski arhiv (Erzbischöfliches und Kapitelarch.) str. 17.          
D r u c k e :  FARLATUS/COLETUS, Illyricum sacrum 5 S. 65; WENZEL, Codex diplomaticus Arpa-
dianus continuatus, Diplomataria 11 S. 174 Nr. 108 (mit unvollständiger Adresse nach FARLATUS/ 
COLETUS); KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Codex dipl. regni Croatie 2 S. 151-152 Nr. 201 (mit unvoll-
ständiger Adresse nach FARLATUS/COLETUS); MIGNE, PL 204 Sp. 1444 Nr. 124 (mit unvollständiger 
Adresse nach FARLATUS/COLETUS); SMIČIKLAS, Codex dipl. Croatiae 2 S. 235-236 Nr. 219.          
R e g . :  JL 16425 (J 10152). 
 

Die Anfrage nach der aktuellen Signatur und Einzelheiten der Überlieferung im erzbischöflichen Arch. in Zadar blieb un-
beantwortet. 

 
(1187 – 1189 Juni) 667 
 

Clemens III. beauftragt Bischof (Arditius) von Modena (episcopo Mutinensi) mit der Untersuchung und 
Entscheidung des Streits zwischen dem Abt von Nonantola (abbato Nonantulano) (D. Modena) und 
dem Abt von S. Benedetto in Polirone (abbate sancti Benedicti) (D. Mantua) um den Hof San Cesario sul 
Panaro (de curte sancti Cesari). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Notariatsurk. über die Zeugenaussagen von 1189 Juni (VOLPINI, 
Additiones Kehrianae 1 S. 401-404 Nr. 22).          R e g . :  – . 
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Zu San Cesario sul Panaro vgl. IP V S. 326 und TIRABOSCHI, Dizionario 1 S. 84f., zum Streit, der schon unter Lucius III. 
virulent war, vgl. dessen Urkk. von (1182-1183) März 27 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 558 
und Nr. 559). Offenbar konnte der Bischof den Konflikt nicht beilegen, vgl. die Urk. Clemens’ III. von 1190 Dezember 7 
(Reg. 957). 

 
(1189) Juli 3, Rom, Lateran 668 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Martin) von Sigüenza (Seguntino episcopo) und teilt ihm mit, wie in 
folgenden Fragen zu verfahren ist: (a) es sei dem Papst berichtet worden, daß in der Diözese Sigüenza 
oftmals von Laien schwere Gewalttaten gegen Kleriker verübt würden, die von zahlreichen Augen-
zeugen bezeugt werden könnten, die aber, wenn die Angeschuldigten vor Gericht gezogen würden, 
keine Zeugenaussage machten, so daß die Gerechtigkeit Schaden nehme; (b) wie Gewalttäter gegen 
Kleriker zu behandeln seien, die aus vielen Hinderungsgründen nicht (zur Absolution) an den Apo-
stolischen Stuhl kommen könnten; was die erste Anfrage betreffe, so sollen diejenigen, die in kirch-
lichen Dingen kein Zeugnis ablegen wollen, mit Kirchenstrafen dazu gewungen werden, wenn ander-
weitig die Wahrheit nicht festgestellt werden könne; zudem solle das Zeugnis nur einer Person, das 
zwar nach kanonischem Recht nicht beweiskräftig sei, gemäß den Gewohnheiten der Römischen 
Kirche wegen der Reverenz gegenüber Klerikern dennoch Glauben verdienen; hinsichtlich der zweiten 
Frage erlaubt der Papst dem Bischof, jene, die wegen Krankheit nicht zur Absolution an den Apostoli-
schen Stuhl kommen können, zu absolvieren, nachdem sie der Gewohnheit gemäß einen Eid abgelegt 
haben, sich nach ihrer Genesung am Apostolischen Stuhl zu präsentieren; wie mit Frauen, Kindern und 
Alten zu verfahren sei, solle der Bischof selbst entscheiden; (c) was die Rekonziliation von Kirchen 
betreffe, die durch Blutvergießen und ähnliches geschändet wurden, so soll diese unter Zusammenrufen 
der Kleriker der Stadt mit Prozession und Weihwasser erfolgen; (d) das Vorgehen gegen jene, die nur 
leichte Gewalt gegen Kleriker ausüben, überlässt der Papst dem Urteil des Bischofs. 
 

Pervenit ad nos quod in 
 

Dat. Lat. 5 non. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Sigüenza, Arch. histórico diocesano, Sala 1a, Cartulario 14 fol. 101 (alt: 95) 
Nr. 83; Kopie 13. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 173 (304) fol. 115.          D r u c k e :  
Comp. 2 lib. 2 tit. 13 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 74, Teil a); Comp. 2 lib. 5 tit. 18 c. 6 (ed. FRIEDBERG  
S. 103, Teile b-d); Decr. Greg. lib. 2 tit. 21 c. 5 (ed. FRIEDBERG Sp. 342, Teil a); Decr. Greg. lib. 5 tit. 39 
c. 17 (ed. FRIEDBERG Sp. 895, Teile b-d); MIGNE, PL 204 Sp. 1492-1493 Nr. 30; MINGUELLA y 
ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 461-462 Nr. 104 (Teile a-d).       R e g . :  JL 16596 (J 10227, J 10272) 
(zu 1187-1191). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch ERDMANN, PUU Portugal S. 120, KUTTNER, Collectio Francofortana S. 378, 
HECKEL, Dekretalensammlungen S. 193 und S. 215, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 423 Nr. 9, VETULANI, Deux 
intéressants manuscrits S. 609, STICKLER, Iter Helveticum S. 464, CHENEY/CHENEY, Studies S. 200, S. 225, S. 259, S. 281, 
S. 288 und S. 293 und LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana S. 102f. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZ-
MANNs als WH 722 (KI 817) verzeichnet. – Das Datum wird lediglich in der Collectio Francofurtana (vgl. KUTTNER S. 378 
und LANDAU/DROSSBACH S. 103) sowie in der Überlieferung aus Alcobaça (vgl. ERDMANN S. 120) genannt. Zu Teil (a) vgl. 
HERDE, Zeugenzwang bes. S. 257, zu Teil (b) die Urk. Clemens’ III. an Bischof Marinus von Burgos von 1188 April 22 
(Reg. 226), wo ein ähnliches Vorgehen festgesetzt wird. 
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(1189) Juli 5, Rom, Lateran 669 
 

Clemens III. gewährt Abt (Walter) und den Brüdern von Westminster (abbati et fratribus Westmonasterii) 
(D. London), das im Recht des hl. Petrus steht, auf deren Bitten das Recht, Kirchen, die ihnen durch 
das Vogteirecht gehören, bei Vakanz für den Unterhalt der Brüder, des Hospitals und der Armen zu 
nutzen, und gewährt das Präsentationsrecht für diese Kirchen. 
 

Fervor religionis et devotionis vestre 
 

Dat. Lat. 3 non. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Faustina A III fol. 173' (Chart. von West-
minster, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1011).                D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 
S. 550 Nr. 261.          R e g . :  MASON/BRAY/MURPHY, Westminster Abbey Charters S. 87 Nr. 178. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 115. – Zur Sache vgl. MASON, Westminster Abbey and its Parish 
Churches S. 48 und S. 54, MASON, Westminster Abbey and its People S. 63 und S. 125 sowie KERR, Monastic Hospitality  
S. 179f. 

 
(1189) Juli 7, Rom, Lateran 670 
 

Clemens III. schreibt den Bischöfen (Gonzalo) von Segovia, (Marinus) von Burgos und (Dominikus 
II.) von Ávila (Segobiensi, Burgensi et Abulensi episcopis) wegen des Streits zwischen den Kirchen von Osma 
und Sigüenza (inter Oxomensem et Segontinam ecclesias) um den Fundus Liceras (super fundo que dicitur 
Lizeras) und um die Kirche von Valdanzo (bei Osma) (super ecclesia de Baldanzo), den er ihnen mit 
Zustimmung des Bischofs M(artin) von Osma und des Domkantors W. von Sigüenza (M. Oxomensis 
episcopi et ... W. cantoris ecclesie Segontine), die sich nach eingelegter Appellation am Apostolischen Stuhl 
eingefunden haben, zur Entscheidung überträgt; die Kirche von Sigüenza habe zudem geklagt, daß 
Osma weitere genannte Kirchen unrechtmäßig in seinem Besitz halte; der Papst beauftragt die Dele-
gaten mit der kanonischen Beilegung des Streits ungeachtet irgendwelcher päpstlicher Schreiben, in 
denen dieses Mandat nicht erwähnt wird. 
 

Causam que inter Oxomensem et Segontinam 
 

Dat. Lat. non. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Sigüenza, Arch. histórico diocesano, Sala 2a, Bandeja 1a, Diploma Pontificio Nr. 8; 
Kopie 13. Jh., Sigüenza, Arch. histórico diocesano, Sala 1a, Cartulario 14 fol. 102 (alt: 96) Nr. 84.          
D r u c k e :  MINGUELLA y ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 462 Nr. 105; MARIANO JUÁREZ LÓPEZ, 
Memorias Siguenza cuad 2 apend. n. 22 (war unzugänglich).                  R e g . :  Iberia Pont. I S. 84 
Nr. 157. 
 

Zur Sache vgl. das Mandat Clemens’ III. von 1187 Dezember 31 (Reg. 17) und GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 397f., wo 
dieses Mandat irrig zu 1188 Dezember 31 gestellt wird, sowie SERRANO, Obispado Burgos 2 S. 156 und ENGEL, Ávila  
S. 300f. mit Anhang S. 308. Vgl. auch das Mandat Clemens’ III. von 1189 November 19 (Reg. 728). Das von den Bischöfen 
Marinus von Burgos und Gonzalo von Segovia 1191 April 1 (Iberia Pont. I S. 85 Nr. 160, MINGUELLA y ARNEDO, Historia 
Sigüenza 1 S. 470 Nr. 111) gefällte Urteil wurde Bischof Martin von Sigüenza von Cölestin III. 1191 Oktober 31 bestätigt 
(JL – , Iberia Pont. I S. 86 Nr. 165, MINGUELLA y ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 476 Nr. 116). 
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1189 Juli 9, Rom, Lateran 671 
 

Clemens III. nimmt Abt Armenius und die Brüder des Klosters Huerta (Armenio abbati monasterii de 
Orta eiusque fratribus) (D. Sigüenza) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benedik-
tinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten 
für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter 
Profeß unerlaubt das Kloster zu verlassen, und gestattet, gegen ihre Mönche und Konversen vorzu-
gehen, wenn sie andernorts aufgenommen werden, gebietet Frieden und untersagt Gewaltverbrechen in 
ihren Klausuren und Grangien, verbietet wie seine Vorgänger jedem Bischof und anderen, sie zur 
Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen oder ihr Kloster zu Ordinationen, Chrismazu-
bereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen zu be-
treten, berechtigt den Abt, falls der Diözesanbischof sich nach dreimaligem angemessenen Ersuchen 
weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis 
der Bischof einlenkt, gestattet, über den geschuldeten Gehorsam und die Freiheit des Ordens hinaus-
gehende Forderungen des Bischofs und weltlicher Großer mit apostolischer Autorität zurückzuweisen, 
verbietet gemäß den Statuten des Zisterzienserordens und ihren Privilegien, daß sich jemand in die 
reguläre Wahl oder Absetzung des Abts einmischt, und erklärt aus diesem Grund verhängte Kirchen-
strafen für ungültig, untersagt, innerhalb eines Umkreises von einer Meile um ihr Kloster Sakralbauten 
zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, 
verbietet die Vergabe und Entfremdung von Kirchenbesitz ohne Zustimmung des Kapitels und erklärt 
derartige Maßnahmen für ungültig, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch die Mönche oder 
Konversen ohne Zustimmung von Abt und Kapitel sowie die nicht vom Kapitel genehmigte Kredit-
aufnahme außer bei offensichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn 
solche Geschäfte ohne ihn getätigt wurden, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder, setzt den freien 
Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof, 
nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, bestätigt die Freiheiten, Immunitäten und Gewohn-
heiten, die dem Zisterzienserorden vom Apostolischen Stuhl allgemein gewährt worden sind, sowie die 
von Königen und anderen Großen gewährten Freiheiten und gewährt die Sepultur. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gerardus diac. card. s. Adriani 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 7 id. iul. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Huerta, Arch. del monasterio, Cartulario fol. 52'-55' Nr. 44.          
D r u c k :  GARCÍA LUJÁN, Cartulario Huerta S. 79-83 Nr. 51.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. GARCÍA LUJÁN, Cartulario Huerta S. XXIV-XXVI. 
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(1189) Juli 10, Rom, Lateran 672 
 

Clemens III. schreibt Abt Adam und den Brüdern des Klosters St Egwin in Evesham (Adae [Rogero] 
abbati et fratribus sancti Egwini Eveshamensis monasterii) (D. Worcester), das im Recht des hl. Petrus steht, 
und gewährt dem Abt und dessen Nachfolgern den Gebrauch von Handschuhen und Ring, Mitra, 
Dalmatica, Tunica und Sandalen an Feiertagen innerhalb des Klosters und seines Jurisdiktionsbereichs, 
bei Prozessionen, bei Konzilien des römischen Bischofs und seiner Legaten sowie bei Bischofssynoden. 
 

Largitione nostri muneris et gratie 
 

Dat. Lat. 6 id. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Vespasian B XXIV fol. 79 (Chart. von 
Evesham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 381) (mit Abt Roger als Adressat); Kopie 14. Jh., London, 
Brit. Lib., Harley 3763 fol. 98' (Chart. von Evesham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 382).          
D r u c k e :  Monasticon Anglicanum 2, ed. 1817 S. 19 Nr. 15 (nach Cotton Vespasian B XXIV); 
Thomas von Marlborough, History Evesham, ed. SAYERS/WATKISS S. 330.          R e g . :  JL 16426. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 99 und S. 133 sowie Thomas von Marlborough, History Evesham, 
ed. SAYERS/WATKISS, Einleitung S. LXXIII und S. LXXV. – Die beiden Überlieferungen unterscheiden sich hinsichtlich 
des Namen des Abts. Während die Abschrift Cotton Vespasian B XXIV, die im Monasticon Anglicanum abgedruckt wird, 
Abt Roger (Rogero abbati) als Adressaten nennt (vgl. Thomas von Marlborough, Einleitung p. LXXVI), lautet sein Name in 
Harley 3763 Adam (Adae abbati). Abt Adam starb 1189 November 12, sein Nachfolger Roger wurde im Januar 1190 zum 
Abt geweiht, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 47f. und WILSON, Officium S. 187f., der allerdings irrig Abt 
Roger erst im November 1191 sein Amt antreten läßt. Der Name Roger dürfte durch ein Versehen des Abschreibers aus der 
in der Hs. gleich darauf folgenden Urk. Clemens’ III. von 1191 Januar 25 (Reg. 1020), die an Abt Roger gerichtet ist, in diese 
Urk. übernommen worden sein. In der VCH Worcestershire 2 S. 122 wird an der Echtheit dieser Urk. unter Berufung auf 
WILSON gezweifelt. Diese Zweifel, die nur auf der falschen Datierung des Amtsantritts Abt Rogers, nämlich 1191 Novem-
ber, beruhen, sind jedoch hinfällig. Vgl. hierzu auch die genannten Urkk. Clemens’ III. und jene Cölestins III. von 1192 
Januar 13 (JL 16801, Thomas von Marlborough, History Evesham, ed. SAYERS/WATKISS S. 330-332 [mit engl. Über-
setzung]). Zur Prüfung dieser Urk. durch Innocenz III. vgl. Chronicon Abbatiae de Evesham, ed. MACRAY S. 160f. und den 
Bericht, den Innocenz III. selbst gibt (Register Innocenz’ III. 8 S. 351-357 Nr. 205, bes. S. 352 und S. 355f.). Zur Sache vgl. 
KNOWLES, Essays in Monastic History 4 S. 399, SAYERS, Petitioners S. 385 sowie BUSCH, Certi et veri cupidens S. 101f. und 
S. 110. 

 
(1189) Juli 11, Rom, Lateran 673 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt von St-Remi in Reims (abbati sancti Remigii Remensis) auf dessen Bitten 
den Besitz des Hauses, das ihm von Erzbischof W(ilhelm) von Reims, zugleich Kardinal von S. Sabina 
und Legaten des Apostolischen Stuhls (W. Remensem archiepiscopum sancte Sabine cardinalem nunc apostolice 
sedis legatum), gegen den Th. von Stampis (Th. de Stampis) zugesprochen wurde. 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
 

Dat. Lat. 5 id. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 1030 fol. 8' (Cart. C von 
St-Remi, STEIN, Bibliographie Nr. 3154, Répertoire des microfilms S. 180 Nr. 40505).         D r u c k :  
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 389 Nr. 270 (Teildruck).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 18. 
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(1189) Juli 11, Rom, Lateran 674 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von St-Jean in Sens (abbati et fratribus sancti Iohannis 
Senonensis) auf deren Bitten den Besitz der Wiesen, Häuser und Weinberge, die ihnen Domkanoniker 
Roger von Sens (Rogerius canonicus Senonensis) kanonisch geschenkt hat. 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
 

Dat. Lat. 5 id. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Auxerre, Arch. dép. Yonne, H 377 (Abbaye de Saint-Jean-lès-Sens).          
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 155 Nr. 139 = Acta Rom. pont. 7 S. 573.          
R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 53 Nr. 71. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 21 = Acta Rom. pont. 7 S. 439. 

 
(1189) Juli 11, Rom, Lateran 675 
 

Clemens III. befreit Abt (Ralph) und den Konvent von Winchcombe (abbati et conventui Winchecumbe) 
(D. Worcester) auf deren Bitten vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 5 id. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Gloucester, Gloucestershire Record Office (D. 678) “Liber B” fol. 40 
(Chart. von Winchcombe, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1037).          D r u c k e :  ROYCE, Land-
boc Winchelcumba 1 S. 30; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 512-513 Nr. 414 (nach dem Druck bei 
ROYCE).          R e g . :  – . 
 
(1189) Juli 14, Rom, Lateran 676 
 

Clemens III. schreibt Meister Her(mann) und den Brüdern der Johanniter (in Duisburg) (Her. magistro 
et fratribus Ierosolimitani hospitalis), er habe der ihm vorgelegten Urkunde des Erzbischofs Ph(ilipp) von 
Köln (Ph. Coloniensis archiepiscopi) entnommen, daß dieser dem Hospital zum hl. Grab in Duisburg 
(hospitali vestro de sancto sepulchro in Dusburg) Häuser genannter Personen in den genannten Grenzen als 
Bezirk zur Seelsorge angewiesen und die Pfarrrechte übertragen habe; die Synodalrechte der Kirche St. 
Salvator (in Duisburg), des Archidiakons von Xanten und des Propsts von St. Kunibert (in Köln) 
(ecclesie s. Salvatoris et archidiaconi Sanctensis ac prepositi s. Guniberti) sollen wie bislang fortbestehen; der Erz-
bischof habe auch die Tierfutterzehnten mitsamt der orkemscherf genannten Abgabe der Häuser der 
Marienkirche (in Duisburg) (ecclesie beate Marie) übertragen, wofür der Kirche St. Salvator als Entschädi-
gung jährlich eine halbe Mark zusteht; der Priester A(mbrosius) (A. ... sacerdos) (der Johanniterkirche St. 
Marien) und seine Nachfolger müssen ein Drittel des Kathedraticums an den Erzbischof und der Ab-
gaben an den Archidiakon von Xanten und den Propst von St. Kunibert (in Köln) leisten; der Papst 
bestätigt diese Festsetzung des Erzbischofs. 
 

Vidimus autenticum instrumentum venerabilis fratris 
 

Dat. Lat. 2 id. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Düsseldorf, HStArch. Herrenstrunden Nr. 3.          D r u c k e :  LACOMBLET, 
UB Niederrhein 1 S. 362-363 Nr. 518; MIGNE, PL 204 Sp. 1444-1445 Nr. 125 (nach LACOMBLET);  
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DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 556 Nr. 875; BERGMANN/BUDDE/SPITZBART, UB Duisburg 1 
S. 48-49 Nr. 18.          R e g . :  JL 16427 (J 10153); KNIPPING, Regesten Köln 2 S. 268 Nr. 1341; 
WEILER, Urkundenbuch Xanten 1 S. 39 Nr. 49; GP VII S. 319-320 Nr. 1. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. – Zur genannten Urk. des Erzbischofs Philipp von 1187 vgl. BERG-
MANN/BUDDE/SPITZBART, UB Duisburg 1 S. 47-48 Nr. 17. Zu den Johannitern in Duisburg vgl. OEDINGER, Kirchen des 
Archidiakonats Xanten S. 147f. und RODEN, Duisburg S. 246, zur Kirche St. Salvator in Duisburg OEDINGER S. 145f. 

 
(1189) Juli 15, Rom, Lateran 677 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und den Kanonikern von Toussaints-en-l’Isle in Châlons-en-Cham-
pagne (abbati et canonicis ecclesie omnium sanctorum de Insula Catalaunensi) auf deren Bitten die Festsetzung, 
die Bischof (Guido III.) von Châlons-en-Champagne (Catalaunensis episcopus) über die Insel Châlons-en-
Champagne (super insula Catalaunensi) und andere Dinge zugunsten ihres Stifts getroffen hat und die im 
folgenden inseriert wird. 
 

Ea que rationabiliter disposita fuerint 
 

Dat. Lat. id. iul. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, H 212; 2 Kopien 13. Jh., Châlons-en-
Champagne, Arch. dép. Marne, H 206 fol. 2' und fol. 11 (STEIN, Bibliographie Nr. 828).          
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 347-348 Nr. 401.          R e g . :  JL 16428; JL 16517 (zu 
1190 Juli 15 nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 116 Nr. 268 
(nach den Kopien 13. Jh. in Châlons-en-Champagne, irrig mit pont. a. 3 zu 1190 Juli 15). 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 24 und PÉLICIER/BERLAND/GANDILHON, Inventaire Marne 1,1  
S. 35f. – Die undatierte Urk. des Bischofs Guido von Châlons-en-Champagne ist auch gedruckt bei BARTHÉLEMY, Châlons-
sur-Marne 2 S. 399 Nr. 2. In seinem Mandat von 1191 Mai 15 (JL 16696, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 355 Nr. 412) 
mußte Cölestin III. das Stift gegen den Elekten Retrodus von Châlons-en-Champagne, den Nachfolger des Bischofs Guido, 
in Schutz nehmen und die Beachtung der hier bestätigten Festsetzung befehlen. Vgl. zur Sache auch BENNER, Châlons-sur-
Champagne S. 629. 

 
1189 Juli 20, Rom, Lateran 678 
 

Clemens III. nimmt Abt Walter und die Brüder von Westminster (Waltero abbati Westmonasterii eiusque 
fratribus) (D. London) auf deren Bitten mit ihrem Kloster, das im Recht und Eigentum des hl. Petrus 
steht, in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den Besitz, verbietet, daß ihre Kir-
chen und andere Besitzungen, insbesondere die Kirchen von Oakham, Ashwell, Staines, Aldenham und 
Wheathampstead (ecclesiam de Ocham et de Aeswelle et de Stanes et de Haldeham et ecclesiam de Wathamstede) mit 
deren Kapellen und Pertinenzen ihrem Gebrauch entfremdet werden, behält die Verhängung von Ex-
kommunikation und Interdikt über die Mönche und die Prioren der Zellen dem römischen Bischof vor, 
verbietet den Bischöfen und Erzbischöfen, innerhalb des Klosters Meßfeiern, Konvente oder Synoden 
ohne ihre Zustimmung abzuhalten oder sie vor ihr Gericht zu ziehen, befreit sie von der Gerichts-
barkeit des Bischofs von London (Lundoniensi episcopo) und dessen Offizialen, bestätigt alle Pensionen, 
die sie vor dem (3.) Laterankonzil besaßen oder die vom Diözesanbischof bestätigt wurden, befreit sie 
davon, wegen vom Apostolischen Stuhl impetrierter Schreiben vor Gericht gezogen zu werden, es sei 
denn aufgrund besonderer päpstlicher Anweisung in Kommissionsangelegenheiten; der Papst bestätigt 
die Urkunden und Privilegien der Könige und anderer Großer sowie jene des Erzbischofs Dunstan  
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 (von Canterbury) (archipresul Dunstanus), behält das Straf-, Einsetzungs- und Absetzungsrecht der Prio-
ren und Mönche ausschließlich dem Abt vor und verbietet unter Androhung der Exkommunikation die 
Auferlegung ungeschuldeter Lasten entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils. 
 

Quotiens illud a nobis petitur 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 13 kal. aug. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., London, Westminster Abbey, Muniments n. 1508; Kopie 14. Jh., London, West-
minster Abbey, Muniments n. 12754 (Notariatsinstrument von 1302 Februar 15, ohne Unterschriften); 
Kopie 14. Jh., London, Westminster Abbey, Muniments n. 12755; Kopie 14. Jh., London, Westminster 
Abbey, Muniment books vol. 11 fol. 9'-10 (ohne Unterschriften) (Westminster Domesday, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 1013); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Faustina A III fol. 171'-173 
(ohne Unterschriften) (Chart. von Westminster, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1011); Kopie 14./15. 
Jh., London, Westminster Abbey, Muniment books vol. 12 fol. 6 und fol. 6-6' (Reg. in der Tabula super 
bullis, instrumentis, confirmationibus et consecrationibus ad ecclesiam Westmon. pertinentibus, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 1014); Kopie 15. Jh., London, Westminster Abbey, Muniments n. 12756 (Aus-
zug); Kopie 15. Jh., London, Westminster Abbey, Muniment books vol. 1 fol. 138' (Liber niger, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 1015); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Titus A VIII fol. 45-45' 
(Chart. von Westminster, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1012); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Add. 
Ch. 15895 n. 11.          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 551-553 Nr. 262.          R e g . :  
MASON/BRAY/MURPHY, Westminster Abbey Charters S. 87-88 Nr. 179. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 105, S. 115 und S. 185-187. – VUU sind die nicht genannten 
Privilegien Alexanders III. von 1163 Oktober 6 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 364-366 Nr. 101) und von 1177 April 18 (JL – , 
HOLTZMANN 1 S. 415-417 Nr. 144). Zur Urk. des Erbischofs Dunstan vgl. MASON, Westminster Abbey and its People S. 8. 
Zu den angeführten Bestimmungen des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 7 (TANNER, Decrees 1 S. 214f.). Zur Sache vgl. 
KNOWLES, Essays in Monastic History 4 S. 419, KNOWLES, Essays in Monastic History 6 S. 515, SAYERS, Monastic 
Archdeacons S. 185f., HARVEY, Westminster Abbey S. 48, MASON, Westminster Abbey and its Parish Churches S. 47 und  
S. 54 sowie MASON, Westminster Abbey and its People S. 63 und S. 125. 

 
(1189) Juli 26, Rom, Lateran 679 
 

Clemens III. bestätigt den Kanonikern von St-Thomas-du-Louvre (in Paris) (canonicis ecclesie sancti Thome 
de Louvrea) auf Bitten der Gräfin von Dreux (nobilis femine comitisse Braye) die Besitzungen und Einkünfte, 
die ihnen von ihrem damaligem Ehemann Graf Robert (I. von Dreux) (a Roberto comite) mit ihrer Zu-
stimmung und der ihrer Söhne übertragen worden sind und im folgenden aufgezählt werden. 
 

Iustis petentium desideriis facilem nos 
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Dat. Lat. 7 kal. aug. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 615 Nr. 2.              D r u c k e : DUBREUL, Le Theatre des 
Antiquitez de Paris (Parsi 1612) S. 796 (so zitiert im Druck von FÉLIBIEN, war unzugänglich); DUBOIS, 
Historia ecclesiae Parisiensis 2 S. 183; FÉLIBIEN, Histoire Paris 3 S. 75; MIGNE, PL 204 Sp. 1445-1446 
Nr. 126 (nach FÉLIBIEN).           R e g . :  JL 16429 (J 10154). 
 

Vgl. hierzu die Bestätigung der Schenkungen des Grafen durch Urban III. von (1186-1187) Juli 22 (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 901). Zu den Grafen von Dreux vgl. LexMA 3 Sp. 1397f. Die genannte Urk. des Grafen 
Robert I., eines Bruders König Ludwigs VII., ist verloren, erhalten hat sich jedoch die wahrscheinlich gleichlautende Urk. 
seines Sohns Roberts II. von 1198 (DENIFLE/CHATELAIN, Chartularium Universitatis Parisiensis 1 S. 15-16 Nr. 18). Vgl. 
hierzu auch die Urk. Innocenz’ III. von 1210 Februar 12 (POTTHAST 3915, BULAEUS, Historia universitatis Parisiensis 2  
S. 465-466), als sich St-Thomas schon zum domus pauperum scholarium entwickelt hatte, sowie FAVIER, Plantagenêts S. 281. 

 
1189 Juli 28, Rom, Lateran 680 
 

Clemens III. nimmt Abt (Humbert) von Belchamp und dessen Brüder (abbati Bellicampi eiusque fratribus) 
(Erzd. Besançon) auf deren Bitten wie Eugen (III.), Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpst-
lichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und die Institution der Prämonstratenser sowie den ge-
nannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das 
Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, gewährt das 
Präsentationsrecht, gebietet Frieden, verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, erlaubt, in 
ihren Grangien Oratorien zu errichten und dort vorbehaltlich der Rechte anderer Kirchen Gottesdienst 
zu feiern, verbietet die Vergabe und Entfremdung von Kirchen, Ländereien oder Benefizien ohne 
Zustimmung des Kapitels und erklärt derartige Maßnahmen für ungültig, untersagt, daß sich jemand 
kirchliche Ämter in ihren Kirchen nach Erbrecht anmaßt, verbietet die Bürgschaftsleistung oder Geld-
leihe durch Kanoniker oder Konversen ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels, es sei denn zum 
offenkundigen Vorteil des Klosters, widrigenfalls der Konvent dafür nicht haftbar sei, gewährt das 
Zeugnisrecht der Brüder, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und 
Ordinationen fest und gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts gemäß der Augustinerregel. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 kal. aug. ind. 7 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., K 2159/2.          D r u c k e :  VIELLARD, Documents Belfort 
S. 337-341 (zu 1189 Juli 21); TUETEY, Monuments S. 99-104 Nr. 76 (zu 1189 Juli 21) (so zitiert in der 
Gall. Pont., war unzugänglich).          R e g . :  Gall. Pont. I S. 210 Nr. 4. 



378 1189 August 13     
 
Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 11 = Acta Rom. pont. 7 S. 11. – Die genannten Urkk. sind die 
Privilegien Eugens III. (Dep., JL – , Gall. Pont. I S. 209 Nr. *1), Alexanders III. (Dep., JL – , Gall. Pont. I S. 209 Nr. *2) 
und Lucius’ III. von 1182 Januar 3 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 822). Zu Belchamp vgl. 
ARDURA, Abbayes de l’ordre de Prémontré S. 105-107. 

 
(1189) Juli 30, Rom, Lateran 681 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Gaufried) von Béziers (Bitterrensi episcopo) aufgrund des in der päpstlichen 
Audientia (in audientia ... nostra) vorgebrachten Berichts des Erzbischofs (Peter) von Arles (Arelatensis 
archiepiscopi), wonach der Prior und die Mönche von St-Honorat (in Lérins) (prior et monachi sancti Hono-
rati) (D. Antibes) vom Erzbischof Interdizierte zur Kommunion zuliessen und von diesem Exkom-
munizierten ein christliches Begräbnis gewährten; der Papst befiehlt, den Prior und die Mönche zu er-
mahnen, dies zu unterlassen und gegebenenfalls mit kirchlichen Strafen gegen sie vorzugehen. 
 

Ex parte venerabilis fratris nostri 
 

Dat. Lat. 3 kal. aug. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 3 G 1 Nr. 57 (Liber aureus Arelatensis); 
Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 88 fol. 46.               D r u c k :  LOEWENFELD, Epistolae 
S. 242-243 Nr. 395 (nach der Abschrift in Paris).          R e g . :  JL 16430; ALBANÈS/CHEVALIER, 
Gallia christiana novissima 3 Sp. 1242 Nr. 3238. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 45 = Acta Rom. pont. 7 S. 291. Laut freundlicher Auskunft des 
Départementalarch. ist das Orig. derzeit nicht aufzufinden. – Bereits 1188 Oktober 9 hatte Clemens III. an den Prior und 
die Mönche von St-Honorat ein Mandat in diesem Sinne gerichtet (Reg. 438). Zum Verbot der Sepultur Exkommunizierter 
vgl. auch die Urkk. Urbans III. von 1186 Oktober 27 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 296), von 1186 
November 27 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 334) und von 1186 Dezember 12 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 365). 

 
(1189) August 2, Rom, Lateran 682 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Konrad) von Treviso (Tarvisino episcopo) aufgrund der Klage der Dom-
kanoniker von Treviso (canonicis Tarvisinis), wonach gewisse Parochiane des Bischofs sich Besitzungen 
der Kanoniker zinspflichtig machten, und befiehlt, diese mittels angemessener Kirchenstrafen unter 
Ausschluß der Appellation dazu zu zwingen, davon abzulassen. 
 

Conquerentibus dilectis filiis nostris canonicis 
 

Dat. Lat. 4 non. aug. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Treviso, Bibl. cap., Cod. Nr. 56 (olim II/327) p. 20-22 (Tarvisinorum 
episcoporum series ab Antonio comite Scoto, canonico Tarvisino, concinnata); Kopie 18. Jh., Treviso, 
Bibl. cap., Ms. 158 vol. 1 p. 168 Documentum 108 (D. Filippo Avanzini, Collectio documentorum,  
a. 1792); Kopie 18. Jh., Treviso, Bibl. cap., Documenti 1100 sino 1300 p. 364.         D r u c k :  KEHR, 
PUU Venetien S. 246 Nr. 38 = Acta Rom. pont. 1 S. 554.          R e g . :  IP VII,1 S. 110 Nr. 17. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 208f. = Acta Rom. pont. 1 S. 516f. 

 
(1189) August 13, Rom, Lateran 683 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder des Klosters Georgenthal (abbati et fratribus monasterii vallis 
sancti Georgii) (Erzd. Mainz) auf Bitten des Erzbischofs K(onrad), Bischofs von Sabina (C. Maguntini  
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archiepiscopi, Sabinensis episcopi), in den päpstlichen Schutz und bestätigt den genannten Besitz in den 
beschriebenen Grenzen. 
 

Suscepti regiminis amministratione compellimur 
 

Dat. Lat. id. aug. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Gotha, StArch., Geheimes Arch. Urk., Kl. Georgenthal QQ I d Nr. 5; Kopie 14. 
Jh., Gotha, StArch., Geheimes Arch., RR I Nr. 3 fol. 181 (Kopialbuch des Klosters Georgenthal).          
D r u c k e :  STUMPF, Acta Maguntina S. 109 Nr. 106; ACHT, Mainzer UB 2,2 S. 859-860 Nr. 522 
(Teildruck).               R e g . :  JL 16432; BÖHMER/WILL, Regesta archiepiscoporum Maguntinensium 
2 S. 79 Nr. 211; DOBENECKER, Regesta Thuringiae 2 S. 158 Nr. 835 (mit Druck der Besitzliste); GP IV 
S. 312 Nr. 3. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Ein Photo des Orig. findet sich im Internet unter www.staatsarchiv-
gotha.findbuch.net. Ebenfalls ist das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des Orig. im 
Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 1758). 

 
(1189) September 5, Rom, Lateran 684 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof A(dalbert) von Salzburg, Bischof D(ietrich) von Gurk und Abt 
B(ertold) von Ossiach (Erzd. Salzburg) (A. Salzburgensi archiepiscopo, D. Gurcensi episcopo et ... P. Ozziasensi 
abbati) aufgrund der Klage der Äbtissin und der Nonnen sowie des Priors A(dalbert) von St. Georgen 
am Längssee (abbatissa et moniales ... et A. prior monasterii sancti Georgii) (Erzd. Salzburg), wonach Propst 
E(kkehard) von Maria Saal (E. prepositus ecclesie sancte Marie de Solio) (Erzd. Salzburg) die Nonnen wegen 
der Kapelle St. Donat (capella sancti Donati) unrechtmäßig belästige und der Propst von seinem Vor-
gänger Urban (III.) eine Kommission impetriert habe mit der Behauptung, die Kapelle sei ihm wider-
rechtlich entzogen worden; als Prior Adalbert das Verfahren vor dem Erzbischof (te ... Salzburgensis 
archiepiscope) betrieb, habe der Propst an den Apostolischen Stuhl appelliert, woraufhin die Nonnen 
ihren Responsalen an die Kurie sandten, der aber vom Propst auf unrechtmäßige Weise an seiner Reise 
gehindert worden sei; der Papst befiehlt, die Parteien vorzuladen und den Streit unter Ausschluß der 
Appellation zu untersuchen und zu entscheiden; sollte eine Partei sich dem Verfahren entziehen, so 
sollen sie dennoch mit dem Verfahren fortfahren, im Verhinderungsfall auch nur zu zweit. 
 

Significarunt nobis dilecte in Christo 
 

Dat. Lat. non. sep. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Klagenfurt, Kärntner Landesarch., AUR A 11.          D r u c k :  JAKSCH, 
Monumenta Carinthiae 3 S. 510-511 Nr. 1361.          R e g . :  JL 16434 (J 10155); ANKERSHOFEN, 
Archiv 2 S. 139 Nr. 486; ANKERSHOFEN, Regesten Kärnten S. 340 Nr. 533; ERBEN, Regesta Bohemiae 
et Moraviae 1 S. 183 Nr. 400; MEILLER, Regesten Salzburg S. 152 Nr. 52; JAKSCH, Monumenta Carin-
thiae 1 S. 258 Nr. 347; GP I S. 116 Nr. 9; HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 732 Nr. 17. 
 

Aus dem Delegationsmandat ergibt sich folgender, im einzelnen jedoch nicht genau zu erkennender Verlauf der Streitig-
keiten: Propst Ekkehard von Maria Saal konnte in seinem Streit mit der Äbtissin und den Nonnen von St. Georgen am 
Längssee von Urban III. eine Kommission impetrieren (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1061) mit der 
Behauptung, die Kapelle sei ihm widerrechtlich entzogen worden. Offenbar handelte es sich dabei um ein Delegations-
mandat, wobei einer der Delegaten vielleicht Erzbischof Adalbert von Salzburg war, denn als Adalbert, der Prior der 
Nonnen, das Verfahren vor dem Erzbischof betrieb, appellierte der Propst an den Papst. Als die Nonnen ihren Responsalen 
an die Kurie sandten, hinderte der Propst diesen an seiner Reise. Schließlich erging auf die Klage der Äbtissin und Nonnen 
von St. Georgen hin dieses Delegationsmandat. Zur Sache vgl. JABORNEGG-ALTENFELS, Maria Saal S. 85, wo auch eine  
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Urk. des Erzbischofs von Salzburg von 1189 (?) September 12 zitiert wird, in der die Kapelle St. Georgen bestätigt wird, 
OBERSTEINER, Gurk S. 62f., MURAUER, Gerichtsbarkeit S. 44f. und MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 385f. und S. 414. 

 
(1189) September 6, Rom, Lateran 685 
 
Clemens III. schreibt Erzbischof (Adalbert) von Salzburg (Salzburgensi archiepiscopo) aufgrund der Klage 
der Äbtissin von St. Georgen am Längssee (sancti Georgii abbatissa) (Erzd. Salzburg), wonach die 
Richter des Herzogs (Ulrich II.) von Kärnten (precones .... ducis Karinthie) und andere, die die Äbtissin 
dem Erzbischof namentlich nennen könne, das Kloster unrechtmäßig beschwerten, und befiehlt, diese 
von ihren ungerechtfertigten Maßnahmen gegen das Kloster und seine Leute unter Ausschluß der 
Appellation abzuhalten; weiterhin soll der Erzbischof den Bischof (Heinrich) von Brixen (Brixinensem 
episcopum) strengstens ermahnen, diejenigen seiner Parochianen, die dem Kloster ein Gut in Dietenheim 
(in villa que dicitur Diechnaim) gewaltsam entzogen haben, mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der 
Appellation zu dessen Restitution zu zwingen. 
 

Dilecta in Christo filia nostra 
 

Dat. Lat. 8 id. sep. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Klagenfurt, Kärntner Landesarch., AUR A 14 (littera clausa).          D r u c k :  
JAKSCH, Monumenta Carinthiae 3 S. 511-512 Nr. 1362.          R e g . :  JL 16435 (J 10106); 
ANKERSHOFEN, Archiv 2 S. 139 Nr. 487; ANKERSHOFEN, Regesten Kärnten S. 340 Nr. 534; MEILLER, 
Regesten Salzburg S. 152 Nr. 53; GP I S. 116 Nr. 10; HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 S. 732 
Nr. 18. 
 

Zur Sache vgl. MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 390. 
 
(1187 – 1189 September 8) 686 
 
Clemens III. erlaubt Prior Gerhard von S. Giovanni in Laterano (in Rom) (Gerardus ... prior et rector 
basilice Lateranensis Salvatoris), seine Ansprüche auf ein Gut gegenüber dem Archipresbiter Roland von S. 
Maria Maggiore (in Rom) (Rolando archipresbitero basilice genetricis semper virginis Marie que sita est ad Presepe) 
aufzugeben. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. des Priors von 1189 September 8 (Florenz, 
Arch. di stato), wonach dies mit licentia ... Clementis pape geschehen sei.          R e g . :  IP I S. 30 Nr. 30. 
 

Eine unvollständige Abschrift der Urk. des Priors findet sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenfor-
schung in Göttingen. 

 
(1187 – 1189 September 9) 687 
 
Clemens III. beauftragt Bischof (Gerhard) von Padua (Paduani episcopi) mit der Untersuchung und 
Entscheidung des Streits zwischen Bischof Ald(iger) von Koper/Capodistria und Äbtissin Ermilinda 
und den Schwestern von S. Maria in Aquileia (inter ... Ald. Iustinopolitanum episcopum et Ermilindam 
abbatissam sancte Marie de Aquilegia et sorores eius) wegen der Zehnten in Izola (Insule). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Clemens’ III. an Bischof Romulus von Concordia 
von 1189 September 9 (Reg. 688) und in dessen Entscheidung von 1189 Oktober 27 (TORE BARBINA, 
Diplomi S. Maria d’Aquileia S. 35-37, HÄRTEL, S. Maria zu Aquileia S. 124-126 Nr. 35).          R e g . :  
IP VII,1 S. 65 Nr. *4 (zu 1188-1189); IP VII,2 S. 219 Nr. *12 (zu ca. 1188); HÄRTEL, S. Maria zu 
Aquileia S. 121-122 Nr. 30 (zu 1187-1189 September 9); HÄRTEL, Aggiunte S. 191 Nr. 11. 
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Im Delegationsmandat Clemens’ III. ist von einer Untersuchung des Streits und einer Entscheidung durch Bischof Gerhard 
von Padua die Rede, vgl. HÄRTEL, S. Maria zu Aquileia S. 122 Nr. 31. Eine päpstliche Delegation wird zwar nicht erwähnt, 
ist aber anzunehmen. Zum verlorenen Urteil des Bischofs, das offensichtlich zugunsten des Bischofs von Koper/Capo-
distria erging und von Clemens III. in seinem Delegationsmandat kassiert wurde, vgl. HÄRTEL S. 122 Nr. 32. Erwähnt wird 
es in der Urk. des Patriarchen Gottfried von 1189 Dezember 21 (KANDLER, Codice dipl. istriano 1 (ohne Paginierung  
[S. 335]) Nr. 177). Ob die Angelegenheit dann infolge einer Appellation erneut an den Papst gelangte, lässt sich nicht sagen. 
Zu den Zehnten in Izola vgl. auch die Urkk. Urbans III. von (1186-1187) Mai 7 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans 
III. Nr. 740) und Clemens’ III. von 1190 November 28 (Reg. 954). 

 
(1189) September 9, Rom, Lateran 688 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Romulus von Concordia (Romulus ... Concordiensis episcopus) mit der 
Untersuchung des Streits zwischen Bischof Ald(iger) von Koper/Capodistria und Äbtissin Ermilinda 
und den Schwestern von S. Maria in Aquileia (inter ... Ald. Iustinopolitanum episcopum et Ermilindam 
abbatissam sancte Marie de Aquilegia et sorores eius) wegen der Zehnten in Izola (Insule); falls es sich dabei 
ergeben sollte, daß diese Zehnten in unehrenhafter Weise in Laienbesitz gewesen und durch die Autori-
tät des Patriarchen U(dalrich von Aquileia) (O. patriarche) und des Bischofs (Wernardus) von Triest 
(episcopi Tergestini) an die Nonnen gekommen seien, soll Bischof Romulus das Urteil des Bischofs (Ger-
hard) von Padua (Paduani episcopi) kassieren, dem Bischof von Koper/Capodistria innerhalb von 30 
Tagen nach Empfang dieses Schreibens Schweigen auferlegen und ihn mit Kirchenstrafen zwingen, 
sich seinem Urteil zu unterwerfen. 
 

Fraternitati tue per apostolica scripta 
 

Dat. Lat. 5 id. sep. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Verona, Bibl. civica, Ms. 707 fol. 12-12' (inseriert in das Urteil des 
Delegaten, Abschrift von 1535 Dezember 23); Kopie 18. Jh., Venedig, Arch. di stato, Arch. Fontanini 7 
fol. 165'-166 (inseriert in das Urteil des Delegaten); Kopie 18. Jh., Udine, Bibl. com., Ms. 1368/1 
(inseriert in das Urteil des Delegaten).          D r u c k e :  KEHR, Nachträge IX S. 185-186 Nr. 25 = 
Acta Rom. pont. 5 S. 552-553; TORE BARBINA, Diplomi S. Maria d’Aquileia S. 36; HÄRTEL, S. Maria zu 
Aquileia S. 123 Nr. 33.          R e g . :  IP VII,1 S. 54 Nr. 5; GIOPPO, Repertorio S. 279-280 Nr. 397; 
HÄRTEL, Aggiunte S. 192 Nr. 14. 
 

Der Anfang des in die Entscheidung des Delegaten von 1189 Oktober 27 (TORE BARBINA, Diplomi S. Maria d’Aquileia  
S. 35-37, HÄRTEL, S. Maria zu Aquileia S. 124-126 Nr. 35) inserierten Delegationsmandats fehlt. Clemens III. als Aussteller 
steht aber fest durch seine Nennung in der Entscheidung. Der Adressat und die Namen der Parteien sind aus dieser Urk. 
ergänzt. Die Zehnten in Izola hatte Urban III. (1186-1187) Mai 7 dem Kloster S. Maria bestätigt (BÖHMER-SCHMIDT, Papst-
regesten Urbans III. Nr. 740). Vgl. hierzu auch die Urk. des Patriarchen Gottfried von 1189 Dezember 20 (TORE BARBINA 
S. 37-39, HÄRTEL S. 126-128 Nr. 36). Das hier revozierte Urteil des Bischofs von Padua erging wahrscheinlich im päpst-
lichen Auftrag, vgl. Reg. 687. Zur Sache vgl. auch HÄRTEL, Geistliche Karriere S. 55. 

 
(1187 – 1189 September 10) 689 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt R(adulf) von Silly (R. abbas de Sylleio) (D. Sées) und Archidiakon S(ilvester) 
von Sées (S. archidiaconus Sagien.), den Streit zwischen den Mönchen von St-Evroult (monachos sancti 
Ebrulfi) (D. Lisieux) und Wilhelm von Bailleul (Will.m de Balleio) um die Zehnten des Lehens des Oliver 
Montmarcé (Oliv.ii Montmarte) anzuhören und zu beenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 186-187 Nr. 80, zu ca. 1179-1189 September 10).           R e g . :  – . 



382 1189 September 11     
 
Die Urk. der Delegaten ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 34 Nr. 167 verzeichnet. Da sie sich nur mit dem 
Abbatiat Radulfs (1179-1189 September 10, vgl. die Vorbem. MÜLLERs zu seinem Druck) datieren läßt, könnten auch Ale-
xander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2178), Urban III. (vgl. BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1147) oder Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1487) Aussteller des De-
legationsmandats gewesen sein. 

 
(1189) September 11, Rom, Lateran 690 
 

Clemens III. gewährt Propst (Albert) und den Brüdern von St. Nikolai in Stendal (preposito et fratribus 
sancti Nicolai in Stendale) (D. Halberstadt) auf deren Bitten sowie auf jene des Grafen Heinrich (von 
Gardelegen), des Gründers ihrer Kirche (Henrici comitis, vestre ecclesie fundatoris), das Recht, falls der 
Diözesanbischof sich nach mehrmaligem angemessenen Ersuchen weigert, ihnen die kirchlichen Sakra-
mente unentgeltlich zu spenden, diese von jedem katholischen Bischof zu erbitten. 
 

Etsi universarum ecclesiarum quieti teneamur 
 

Dat. Lat. 3 id. sep. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. U 21, II 1 Nr. 4 (alt: U 21, 
IV).          D r u c k e :  RIEDEL, Codex diplomaticus Brandenburgensis 1,5 S. 23 Nr. 3 (Teildruck 
ohne Incipit); MIGNE, PL 204 Sp. 1446 Nr. 127 (Teildruck nach RIEDEL).              R e g . :  JL 16436 
(J 10156); LENTZ, Marg-Gräflich-Brandenburgische Urkunden S. 11 Nr. 6; RAUMER, Regesta Historiae 
Brandenburgensis S. 256 Nr. 1556 (ohne Datum); GP V,2 S. 477 Nr. 3. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU östliches Deutschland S. 195 Anm. 2 = Acta Rom. pont. 9 S. 3 und BISCHOFF, 
Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des Orig. ist im 
Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 5929). Erwähnt wird diese Urk. auch bei BEK-
MANN, Beschreibung Brandenburg 2: Von der stat Stendal Sp. 274. Zur Bitte an den Papst vgl. GP V,2 S. 476 Nr. *2 und  
S. 512 Nr. *86a. Zu Propst Albert vgl. GÖTZE, Pröpste Stendal S. 5f. und zur Sache BEUMANN, Bistumsplan S. 112 sowie 
LUBENOW, Urkunde Clemens’ III. für St. Nikolai bes. S. 185-192. Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 1188 Mai 29 
(Reg. 297), wo dieses Recht bereits gewährt wurde, sowie Reg. 691, ebenfalls von 1189 September 11, und Reg. 698 von 
1189 September 13. NU ist die Urk. Cölestins III. von 1191 August 7 (JL 16738, GP V,2 S. 478 Nr. 8, BRACKMANN, PUU 
östliches Deutschland S. 221 Nr. 10 = Acta Rom. pont. 9 S. 29). 

 
(1189) September 11, Rom, Lateran 691 
 

Clemens III. teilt allen Bischöfen (universis episcopis) mit, daß Propst (Albert) und den Brüdern von St. 
Nikolai in Stendal (preposito et fratribus sancti Nicolai de Stendale) (D. Halberstadt), deren Kirche im Recht 
des hl. Petrus steht, vom Apostolischen Stuhl das Recht gewährt worden sei, falls der Diözesanbischof 
sich nach mehrmaligem angemessenen Ersuchen weigert, ihnen die kirchlichen Sakramente unentgelt-
lich zu spenden, diese von jedem katholischen Bischof zu erbitten; der Papst befiehlt, dieser Bitte gege-
benenfalls unverzüglich und unter Ausschluß der Appellation nachzukommen. 
 

Etsi universarum ecclesiarum quieti teneamur 
 

Dat. Lat. 3 id. sep. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. U 21, II 1 Nr. 3 (alt: U 21, 
IV).          D r u c k e :  RIEDEL, Codex diplomaticus Brandenburgensis 1,5 S. 23 Nr. 4; MIGNE, PL 
204 Sp. 1446-1447 Nr. 128 (nach RIEDEL).          R e g . :  JL 16437 (J 10157); GP V,2 S. 477 Nr. 4. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU östliches Deutschland S. 195 Anm. 2 = Acta Rom. pont. 9 S. 3, zum Orig. 
BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des  
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Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 5928). – Das Recht wurde den Brü-
dern in Reg. 690 vom gleichen Tag gewährt. Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 1188 Mai 29 (Reg. 297), wo ihnen 
dieses Recht bereits zugestanden worden war. Zu Propst Albert vgl. GÖTZE, Pröpste Stendal S. 5f. Zur Sache vgl. 
LUBENOW, Urkunde Clemens’ III. für St. Nikolai bes. S. 185-192. 

 
1189 September 12, Rom, Lateran 692 
 
Clemens III. nimmt Propst Marsilius und die Brüder des Stifts St. Margarete in Baumburg (Marsilio 
preposito ecclesie sancte Margarete de Baumburg eiusque fratribus) (Erzd. Salzburg) mit ihrer Kollegiatkirche, die 
Graf Berengar (I.) von Sulzbach (Berengarius comes Sulzbachensis) auf seinem Allod im Gebiet von 
Salzburg (in Salzburgensi territorio) errichtet und gegen die jährliche Zahlung von einem Byzantius der 
Römischen Kirche aufgetragen hat, wie Paschal (II.), Honorius (II.), Innocenz (II.), Lucius II. und 
Lucius III. in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, gestattet 
die freie Sepultur, gewährt dem Propst mit dem Rat der Brüder das Recht der Wahl des Vogts und 
erlaubt gegebenenfalls dessen Absetzung, wie dies von seinen Vorgängern Paschal (II.), Honorius (II.), 
Innocenz (II.), Lucius II. und Lucius III. festgelegt worden sei, gewährt die Wahl des Propsts, verbietet, 
nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu verlassen, gestattet, Ordinationen und die Spendung 
anderer Sakramente von jedem beliebigen Bischof zu empfangen, wenn der zuständige Bischof 
simonistisch oder anderweitig häretisch belastet sein sollte, setzt einen Anerkennungszins von einem 
Byzantius jährlich an die Römische Kirche fest, gestattet, daß ihre Leute in ihrer Kirche die Messe 
hören und die Sakramente empfangen, und bestätigt ihre Novalzehnten. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem gerentis cancellarii 2 id. sep. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Baumburg Urk. 6; Kopie 14. Jh., München, 
Bayerisches HStArch., KL Baumburg Lit. 9 fol. 5; Kopie 15. Jh., München, Bayerisches HStArch., KL 
Baumburg Lit. 5 fol. 10'.          D r u c k e :  HUND/GEWOLD, Metropolis Salisburgensis 3, ed. 
München 1620 S. 85-87, ed. Regensburg 1719 S. 59-60; MIGNE, PL 204 Sp. 1447-1448 Nr. 129 (nach 
HUND/GEWOLD, ed. München 1620); Monumenta Boica 2 S. 191-193 Nr. 10 (Teildruck, ohne Unter-
schriften).             R e g . :  JL 16439 (J 10158); LANG, Regesta Boicarum 1 S. 344; GP I S. 78 Nr. 8. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahr-
te Photo des Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 8626). Die genannten 
Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von (1102-1105) (JL 6434, GP I S. 76 Nr. 1, MIGNE, PL 163 Sp. 363-364 Nr. 402), 
Honorius’ II. von (1125-1130) Januar 22 (JL 7397, GP I S. 76 Nr. 2, MIGNE, PL 166 Sp. 1308-1309 Nr. 106), Innocenz’ II. 
von 1139 April 10 (JL 7969, GP I S. 76 Nr. 3, MIGNE, PL 179 Sp. 422-423 Nr. 366), Lucius’ II. von 1145 Januar 23  
(JL 8709, GP I S. 77 Nr. 6, MIGNE, PL 179 Sp. 933-934 Nr. 93) und Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius’ III. 2 Nr. 1633). Zur Sache vgl. DÜLMEN, Frühgeschichte Baumburgs S. 17 und MURAUER, Papsttum und 
Salzburg S. 410. 
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1189 September 12, Rom, Lateran 693 
 
Clemens III. nimmt Propst Bertold und die Brüder von St. Maria in Gars (Pertoldo ecclesie sancte Marie in 
Gartzce preposito eiusque fratribus) (Erzd. Salzburg) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die Augustinerregel und genannten Besitz sowie die Schenkungen genannter Personen, 
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, 
verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem 
strengeren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht sowie das Recht, 
gegebenenfalls den Vogt abzusetzen und durch einen Geeigneten zu ersetzen, und gestattet die Wahl 
des Propsts sowie die freie Sepultur. 
 

Religiosis desideriis dignum est nos 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Iohannes Felix diac. card. s. Eustachii 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 id. sep. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., München, Bayerisches HStArch., KL Gars Urk. 5.          D r u c k e :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 1 S. 348-349 Nr. 402; HOFMANN, Traditionen Gars S. 94-96 Nr. 7.           R e g . :  
JL 16440 (J 10159); LANG, Regesta Boicarum 1 S. 344; GP I S. 80 Nr. 3. 
 

Ein Teil-Faksimile der Urk. findet sich bei PFLUGK-HARTTUNG, Specimina 1 Tafel 98. Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkun-
denformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des Orig. ist im Internet 
verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 8883). VU ist das Privileg Lucius’ III. von 1185 Oktober 28 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1880). Zur Sache vgl. MURAUER, Papsttum und Salzburg  
S. 408. 

 
1189 September 12, Rom, Lateran 694 
 

Clemens III. nimmt Äbtissin Gertrud und die Schwestern des Klosters St. Georgen am Längssee 
(Gerdrudi abbatissa monasterii sancti Georgii eiusque sororibus) (Erzd. Salzburg) auf deren Bitten mit ihrem 
Kloster in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und genannte Besitzungen sowie ihre 
alten Gewohnheiten und Freiheiten. 
 

Prudentibus virginibus que sub habitu 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
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Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 id. sep. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Klagenfurt, Kärntner Landesarch., AUR A 16.           D r u c k :  JAKSCH, Monu-
menta Carinthiae 3 S. 512-513 Nr. 1363.                R e g . :  JL 16438; ANKERSHOFEN, Archiv 2 S. 139 
Nr. 488; ANKERSHOFEN, Regesten Kärnten S. 340-341 Nr. 535; GP I S. 116 Nr. 11; KOS, Gradivo 4  
S. 383 Nr. 763. 
 

VU ist das nicht genannte Privileg Alexanders III. von 1174 April 22 (JL 12371, GP I S. 114-115 Nr. 4, JAKSCH, Monu-
menta Carinthiae 3 S. 442-444 Nr. 1182). Alexander III. hatte aufgrund gefälschter Urkk. die Freiheit des Klosters von der 
Unterstellung unter das Kloster Admont und unter den Erzbischof von Salzburg bestätigt. Diese erschlichenen Rechte 
fehlen hier, vgl. die Vorbem. zum Druck der Urk. des Erzbischofs Konrad von Salzburg von 1134 bei JAKSCH S. 258-261 
Nr. 647. Die Besitzungen werden im Reg. bei ANKERSHOFEN, Regesten Kärnten S. 340-341 Nr. 535 identifiziert. Auffällig 
ist die eigenwillige Liste der Kardinalsunterschriften. 

 
(1189) September 12, Rom, Lateran 695 
 

Clemens III. gewährt Propst (Albert) und den Brüdern von St. Nikolai in Stendal (preposito et fratribus 
sancti Nicolai de Stendale) (D. Halberstadt) das Recht, Zehnte ihrer Pfarreien aus Laienhand zurückzuer-
werben und frei für ihre Zwecke zu verwenden. 
 

Quanto ecclesia vestra nobis et 
 

Dat. Lat. 2 id. sep. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. U 21, II 1 Nr. 5 (alt: U 21, 
IV, durch Wasserschaden in sehr schlechtem Zustand).             D r u c k e :  RIEDEL, Codex diplo-
maticus Brandenburgensis 1,5 S. 24 Nr. 6 (ohne Incipit und Arenga, mit id. sep. pont. a. 2 zu 1189 Sep-
tember 13); MIGNE, PL 204 Sp. 1449 Nr. 131 (nach RIEDEL).          R e g . :  JL 16442 (J 10161) (zu 
1189 September 13 nach dem Druck bei RIEDEL); GP V,2 S. 477 Nr. 5. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU östliches Deutschland S. 195 Anm. 2 = Acta Rom. pont. 9 S. 3, zum Orig. 
BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo der 
Kopie ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 5927). – Zu Propst Albert vgl. 
GÖTZE, Pröpste Stendal S. 5f. und zur Sache LUBENOW, Urkunde Clemens’ III. für St. Nikolai bes. S. 185-192. 

 
(1187 – 1189 September 13) † 696 
 

(Clemens III.) tadelt Graf (Richard) von Poitiers (comitem Pictavie), der als erster im Königreich Frank-
reich (in regno Francie) nach der Eroberung Jerusalems (Iherusalem) (durch Saladin) das Kreuz genommen, 
dann jedoch sein Gelübde nicht gehalten habe, und befiehlt ihm, sein Versprechen zu erfüllen. 
 

Bono principio non datur gloria 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Donaueschingen, Fürstlich Fürstenbergische Hofbibliotek, Cod. 910  
fol. 19 Nr. 111.          D r u c k e :  CARTELLIERI, Donaueschinger Briefsteller S. 23-24 Nr. 111; 
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 335-336 Nr. 158.          R e g . :  – . 
 

Der angebliche Adressat dieser offensichtlichen Stilübung, der Graf von Poitiers und spätere König Richard Löwenherz, 
wird in der Rubrik des Schreibens genannt (Apostolicus reprehendit comitem Pictavie, quod deponit crucem). Die Datierung ergibt sich 
aus der erwähnten Eroberung Jerusalems durch Saladin am 2. Oktober 1187 und der Krönung Richards zum englischen 
König am 13. September 1189. Zur Kreuznahme Richards im Herbst 1187 vgl. GILLINGHAM, Richard the Lionheart S. 142. 
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(1189) September 13, Rom, Lateran 697 
 

Clemens III. nimmt Archipresbiter Romanus von Civita Castellana (Romano archipresbytero Civitatis 
Castellane) mit seinem Besitz in den päpstlichen Schutz und gewährt ihm das Recht, an den Aposto-
lischen Stuhl zu appellieren. 
 

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 
 

Dat. Lat. id. sep. pont. a. 2. 
 

D r u c k e :  Summarium a. 1759 Feb. 1 Num. 14: Restrictus facti et iuris de lite inter capitulum 
Civitatis Castellanae et capitulum Hortae (Prozeßschrift von 1759, war nicht zugänglich); KEHR, Nach-
träge II S. 292 Nr. 37 = Acta Rom. pont. 5 S. 130 (nach dem Druck des Summariums).          R e g . :  
IP II S. 185 Nr. 1; GEYER, Klemens III. S. 54 Nr. 72. 
 

Eine hs. Überlieferung scheint nicht mehr zu existieren. Das Stück ist nur aus der im Zusammenhang mit der 1437 erfolgten 
Vereinigung der Diözesen von Civita Castellana und Orte entstandenen Streitschrift bekannt, vgl. dazu die Vorbem. zum 
Druck KEHRs. 

 
(1189) September 13, Rom, Lateran 698 
 

Clemens III. gewährt Propst (Albert) und den Brüdern von St. Nikolai in Stendal (preposito et fratribus 
sancti Nicolai in Stendale) (D. Halberstadt) auf deren Bitten sowie auf jene des Grafen Heinrich (von Gar-
delegen), des Gründers ihres Stifts (Henrici comitis, vestre ecclesie fundatoris), das Recht, falls der Diözesan-
bischof sich nach mehrmaligem angemessenen Ersuchen weigert, den von ihnen kanonisch präsentier-
ten und geeigneten Personen die Seelsorge in ihren Pfarreien zu übertragen, diese unter Ausschluß der 
Appellation durch sie selbst oder durch ihre Kapläne auszuüben, bis der Bischof einlenkt und die Prä-
sentierten zulässt. 
 

Etsi universarum ecclesiarum quieti teneamur 
 

Dat. Lat. id. sep. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. U 21, II 1 Nr. 6 (alt: U 21, 
IV).          D r u c k e :  RIEDEL, Codex diplomaticus Brandenburgensis 1,5 S. 23-24 Nr. 5 (Teildruck 
ohne Arenga); MIGNE, PL 204 Sp. 1448-1449 Nr. 130 (nach RIEDEL).                    R e g . :  JL 16441 
(J 10160); GP V,2 S. 477-478 Nr. 6. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU östliches Deutschland S. 195 Anm. 2 = Acta Rom. pont. 9 S. 3, zum Orig. 
BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des 
Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 5926). – Zur Bitte an den Papst vgl. 
GP V,2 S. 476 Nr. *2 und S. 512 Nr. *86a. Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 1189 September 11 (Reg. 690). Zu 
Propst Albert vgl. GÖTZE, Pröpste Stendal S. 5f. und zur Sache BEUMANN, Bistumsplan S. 112 sowie LUBENOW, Urkunde 
Clemens’ III. für St. Nikolai bes. S. 185-192. NU ist die Urk. Cölestins III. von 1191 August 7 (JL 16740, GP V,2 S. 478-479 
Nr. 10, BRACKMANN, PUU östliches Deutschland S. 222 Nr. 12 = Acta Rom. pont. 9 S. 30). 

 
(1189 Juli 3 – September 16), Rom, Lateran 699 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Bonifaz) von Genua (Ianuensi archiepiscopo) aufgrund des Berichts des 
Archipresbiters Osb(ert) von S. Stefano in Larvego (Osb. archipresbiter sancti Stephani de Longasco) (Erzd. 
Genua), wonach der Priester B. (B. presbiter) in der Annahme, gottgefällig zu handeln, sich die Ge-
schlechtsteile abgeschnitten habe; auf die Bitte des Archipresbiters hin befiehlt der Papst, den Priester, 
der bereits alt sei, das Priesteramt ohne Altardienst versehen zu lassen, falls er dazu würdig sei. 
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Significavit nobis Osb. archipresbiter sancti 
 

Dat. Lat. a. 2. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 5 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 81); Decr. Greg. lib. 1 tit. 20 c. 4 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 145); HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 106 Nr. 123 (S. 88); 
HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 424 Nr. 13.          R e g . :  JL 16591 (J 10222); IP V S. 72 Nr. 
268 (beide Reg. mit dem Erzbischof von Ravenna als Empfänger und zu 1187-1191). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 197. Die zutreffende Adresse gegenüber 
dem sonst genannten Erzbischof von Ravenna (Ravennati archiepiscopo) bietet die Collectio Seguntina. Zur Identifizierung von 
Larvego (Com. Campomorone, Prov. Genua) vgl. HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 106 Nr. 123  
(S. 88). Das Datum ergibt sich aus der Angabe des Ausstellungsorts und des Pontifikatsjahrs, vgl. HOLTZMANN, Collectio 
Seguntina S. 414. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 977 (KI 1099) verzeichnet. Erwähnt 
wird sie auch in der Chronica minor auctore Minorita Erphordiensi, ed. HOLDER-EGGER S. 643. Zur Sache vgl. PFAFF, 
Clemens III. S. 272. Vgl. hierzu auch die Dekretale Lucius’ III., der in einem ähnlichen Fall anders entschieden hat 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2143). 

 
(1189 Juli 3 – September 16), Rom, Lateran 700 
 

Clemens III. antwortet Propst (Gottfried) von St. Gereon, Magister R(udolf) der Domkirche und 
(Magister) I(vo) von St. Aposteln (in Köln) (preposito sancti Gereonis, magistro R. maioris ecclesie et I. sanctorum 
Apostolorum) auf die Anfrage des Pfarrers G(ottfried) von St. Kolumba (in Köln) (G. sacerdos de sancta 
Columba), ob ein Kaufmann, der sein Geschäft aufgegeben, seine Ehefrau, die in ein reguliertes Ka-
nonissenstift eingetreten sei, verlassen und in einem Kloster Aufnahme gefunden habe, nun, nachdem 
er mehr als ein Jahr im Kloster verbracht habe und seine Frau gestorben sei, wieder das weltliche Leben 
aufnehmen und eine andere Frau heiraten dürfe; der Papst setzt fest, daß dies dem Mann verboten sei 
und eine eventuell schon geschlossene neue Ehe getrennt werden müsse. 
 

Consulit nos G. sacerdos de 
 

Dat. Lat. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 19 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 86); Decr. Greg. lib. 3 tit. 22 c. 10 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 582).          R e g . :  JL 17672 (zu Cölestin III. 1191-1198 nach der Zuschreibung in 
der Comp. 2) (J 10736); HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 424-425 Nr. 10; GP VII S. 152 Nr. 16. 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 202, HOLTZMANN, Collectio Segun-
tina S. 423-424 Nr. 10 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 174 und S. 280. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als 
WH 185 (KI 205) verzeichnet. – Das Datum ergibt sich aus der Angabe des Ausstellungsorts Lateran in der Collectio 
Seguntina, vgl. HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 414. Zu dieser Dekretale und ihrer Überlieferung vgl. LANDAU, Ka-
nonistische Ergänzungen S. 248-249 Nr. 8. Zu den Adressaten und zur Sache vgl. HOLTZMANN, Sozial- und Wirtschafts-
geschichtliches aus Dekretalen S. 262f. und BIRKMEYER, Ehetrennung S. 111f. Vgl. hierzu auch den ähnlich gelagerten Fall 
in der Dekretale Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 972). 

 
(1189 Juli 3 – September 16), Rom, Lateran 701 
 

Clemens III. schreibt dem Bürger Pompo in Pola/Pula (Pomponi civi Polensi) auf dessen Bericht, wo-
nach dieser auf den Rat seiner Freunde hin sich eidlich verpflichtet habe, dem damals noch ungebo-
renen Sohn (antegenito) seines Taufpatens (compater) zur Beilegung ihrer Streitigkeiten seine Tochter zur 
Frau zu geben, die der Pate selbst aus der Taufe gehoben habe, der zudem mit ihm, Pompo, im fünften 
Grad verwandt sei; der Papst befiehlt, dies zu unterlassen. 
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Per tuas litteras nobis indicasti 
 

Dat. Lat. 
 

D r u c k e :  HECKEL, Dekretalensammlungen S. 284 (mit Innocenz III. als Aussteller); HOLTZ-
MANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 121-122 Nr. 157 (S. 103-104).                R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 424 Nr. 12, VETULANI, Collectio Cracoviensis 
S. 59 Nr. 7 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 174, S. 225 und S. 238. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als 
WH 696 (KI 790) verzeichnet. – Die Datierung erfolgt nach dem in der Collectio Seguntina und der Collectio Halensis 
(CHENEY/CHENEY, Studies S. 238) genannten Ausstellungsort Lateran, vgl. HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 414 und 
den Kommentar HOLTZMANNs zu seinem Druck, wo auch die Zuweisung des Stücks an Clemens III. bekräftigt wird. In der 
Dekretalensammlung des Alanus ist das Stück an Papien. civi gerichtet, womit offenbar Pavia gemeint ist. 

 
(1189 Juli 3 – September 16), Rom, Lateran 702 
 

Clemens III. schreibt dem Bischof von Osor und einem Abt von St. Andreas (Abseren. episcopo et abbati 
sancti Andree de ...) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach ein Priester ein Mitglied seines Haus-
halts mit seinem Gürtel habe züchtigen wollen; dabei habe sich ein Messer aus der am Gürtel ange-
brachten Scheide gelöst und das Opfer am Rücken verwundet; von dieser Verletzung habe sich das 
Opfer zunächst erholt, sei dann aber schwer erkrankt und gestorben; da nicht auszuschließen war, daß 
die Verwundung den Tod des Opfers herbeigeführt hatte, sei der Priester von Amt und Benefizien sus-
pendiert und er, der Papst, wegen des weiteren Vorgehens befragt worden; der Papst antwortet, daß in 
diesem Zweifelsfall mit Vorsicht vorzugehen sei und dem Priester verboten werden solle, sein Amt aus-
zuüben; nach einer angemessenen Strafe könne er jedoch in untergeordneter Stellung tätig werden; 
sollte sich jedoch zweifelsfrei herausstellen, daß das Opfer an einer anderen Krankheit starb, so kann 
dem Priester erlaubt werden, Gottesdienst zu feiern. 
 

Ad audientiam apostolatus nostri pervenit 
 

Dat. Lat. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 6 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 99); Decr. Greg. lib. 5 tit. 12 c. 12 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 797-798); MIGNE, PL 204 Sp. 1486-1487 Nr. 21; DUGGAN, Decretal letters to Hungary 
S. 26 Nr. 11.          R e g . :  JL 16546 (J 10189) (zu 1187-1191). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 211, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 424 
Nr. 11 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 230, S. 256 und S. 282. – Die Adresse ist am besten in der Collectio Seguntina 
(HOLTZMANN: Abseren. episcopo et abbati sancti Andree de ...) und in der Collectio Lucensis (CHENEY/CHENEY S. 256: Abserenti 
episcopo et abbati s. Andree de Bergis) überliefert, vgl. DUGGAN, Decretal letters to Hungary S. 25f., der HOLTZMANNs Identi-
fizierung der Adressaten mit Osor bestätigt, die Identifizierung eines Klosters sancti Andree de Bergis aber ebenfalls offenlässt. 
HOLTZMANN erwägt in den Notizen in seiner Sammlung, wo die Dekretale als WH 15 (KI 17) verzeichnet ist, Abserenti in 
Asloensi zu emendieren, womit der Bischof von Oslo und ein Abt von Bergen als Empfänger in Frage kämen. In Bergen ist 
allerdings lediglich ein St. Michaelkloster nachgewiesen, vgl. die Urk. Eugens III. von 1146 Januar 7 (JL 8838, MIGNE, PL 
180 Sp. 1092-1093 Nr. 70). Das Datum ergibt sich aus der Angabe des Ausstellungsorts in der Collectio Seguntina, vgl. 
HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 414. Zur Sache vgl. REID, Power S. 92. Zu einem ähnlichen Rechtsproblem vgl. die 
Dekretale Clemens’ III. von (1187-1188 Januar 23) (Reg. 69). 

 
(1189) September 16, Rom, Lateran 703 
 

Clemens III. beantwortet die Anfrage des Bischofs (?) von Salisbury (confessori Salesberiensi), wie im 
folgenden Fall zu verfahren sei: der G., der seit langer Zeit verlobt war, hatte mit der Schwester seiner  
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Verlobten Geschlechtsverkehr; als er von (ihren?) Eltern bedrängt worden sei, seine Verlobte zu heira-
ten, habe er ihnen seine Verfehlung gestanden; der zuständige Archidiakon habe ihn dennoch unter 
Strafandrohung gezwungen, die Ehe mit seiner Verlobten einzugehen, was der G. widerwillig zu tun 
versprochen habe; der Papst belehrt den confessor, der dem G. den Verkehr mit beiden Frauen untersagt 
habe, daß der G. nur aufgrund des von ihm gemachten Geständnisses seine Verlobte nicht verlassen 
darf. 
 

Ex litteris tue discretionis accepimus 
 

Dat. Lat. 16 kal. oct. pont. a. 2. 
 

D r u c k e :  BALUZE, Miscellanea 3 S. 378; MANSI, Collectio 22 Sp. 567-568; MIGNE, PL 204  
Sp. 1495-1496 Nr. 35.          R e g . :  JL 16624 (zu 1187-1191). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 313, HOLTZMANN, Collectio Segun-
tina S. 424 Nr. 14, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 63 Nr. 37 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 174, S. 225, S. 238,  
S. 263, S. 282 und S. 316. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 427 (KI 482) verzeichnet. – Ausstellungs-
ort und genaues Datum werden nur in der Collectio Seguntina genannt. Geht man von der Richtigkeit des Datums aus, 
dann scheidet als Adressat der Bischof von Salisbury aus. Hubert Walter wurde dort erst am 1189 September 15 gewählt, 
also einen Tag vor Ausstellung der Dekretale, nachdem der Bischofsstuhl seit 1184 vakant war, vgl. Handbook of British 
Chronology S. 251. Wer sich hinter dem confessor Salesberiensi verbirgt, muß demnach offenbleiben. Bei JL wird offenbar 
wegen der Formulierung ex litteris tue discretionis an einen Bischof gedacht, wobei discretio vielleicht auch auf einen Elekten 
deutet, vgl. Reg. 1324. Zur Sache vgl. DUGGAN, Equity S. 74 und WITTHINRICH, Eherecht S. 200. 

 
(1187 – 1189 September 29) 704 
 

Clemens III. beauftragt die Bischöfe (Clemens) von Novigrad (Cittanova) und (Vivianus) von Jesolo 
(Civitatis Nove et Esulanus episcopi) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Prior 
(Gregor) und den Brüdern von S. Salvatore (in Rialto) in Venedig (priori et fratribus ecclesie sancti Salvatoris 
Venetie) (D. Castello) und dem venezianischen Bürger Peter Badoarius (inter vos et Petrum Badoarium 
Veneticum civem) um gewissen Besitz ihrer Kirche. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil der Delegaten von 1189 September 29 (CORNELIUS, Ecclesiae 
Venetae 14 S. 120 sowie S. 435 [Teildruck der gleichen Urk.]) und in der Bestätigung des Urteils durch 
Clemens III. von 1190 Februar 28 (Reg. 786).          R e g . :  IP VII,2 S. 154 Nr. *37. 
 

In diesem Streit erging noch ein zweites Mandat an Bischof Vivianus von Jesolo (Reg. 785). Ob dies ein weiteres Dele-
gationsmandat war mit dem Auftrag, den Streit erneut zu untersuchen, wie im Reg. der IP angenommen wird, erscheint 
nicht ganz klar. Nicht auszuschließen ist die Möglichkeit, daß nach dem Urteil der beiden Delegaten ein Exekutionsmandat 
an den Bischof von Jesolo erging, in dem er mit der Ausführung des Urteils beauftragt wurde, vgl. den Kommentar zur Urk. 
Clemens’ III. von 1190 Februar 28 (Reg. 786). Zur Sache vgl. POZZA, I Badoer S. 83 Anm. 38. 

 
1189 September 30, Rom, Lateran 705 
 

Clemens III. lobt Bischof Berno von Schwerin (Bernoni Magnopolitane ecclesie episcopo) für die Ausbreitung 
des Glaubens unter den Heiden und bestätigt ihm auf dessen Bitten wie Alexander (III.) und Urban 
(III.) den Bischofssitz von Schwerin (locum, qui dicitur Zuerin) mit dessen genanntem Besitz innerhalb der 
beschriebenen Grenzen. 
 

Benedicta gloria domini de loco 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 kal. oct. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 2. 
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Schwerin, Landeshauptarch., Diplomatarium ecclesiae Sverinensis B fol. 3-
5'; Kopie 16. Jh., Schwerin, Landeshauptarch., 1.5-2/2 Urkunden Bistum Schwerin Nr. L fol. 377'-379' 
(Diplomatarium ecclesiae Sverinensis) (beide Kopien ohne Unterschriften).          D r u c k e :  
SCHRÖDER, Papistisches Mecklenburg 1 S. 2899 (sic) (war nicht zugänglich, so zitiert bei KLEMPIN); 
Historische Nachricht von der Verfassung des Fürstenthums Schwerin Beylagen S. 3 Nr. B (war nicht 
zugänglich); WESTPHALEN, Monumenta inedita 4 Sp. 896-899 Nr. 2; RIEDEL, Codex diplomaticus 
Brandenburgensis 1,3 S. 338-339 Nr. 2; FABRICIUS, Urkunden Rügen 1 S. 139 Nr. 36 (nur Auszug aus 
der Besitzliste); LISCH, Meklenburgische Urkunden 3 S. 42-46 Nr. 6; HASSELBACH/KOSEGARTEN, 
Codex Pomeraniae diplomaticus 1 S. 165-167 Nr. 69; Meklenburgisches UB 1 S. 144-147 Nr. 149; 
KLEMPIN, Pommersches UB 1,1 S. 90-91 Nr. 117 (nur Auszug aus der Besitzliste); CONRAD, 
Pommersches UB 1 S. 153-156 Nr. 117.           R e g . :  JL 16443 (J 10162); HEMPEL, Inventarium 
diplomaticum Saxoniae Sp. 123 Nr. 6; RAUMER, Regesta Historiae Brandenburgensis S. 257 Nr. 1565; 
GP VI S. 173 Nr. 10. 
 

Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. von 1178 (März 13-25) (JL 13061, GP VI S. 172 Nr. 6, CONRAD, 
Pommersches UB 1 S. 97-99 Nr. 75) und Urbans III. von 1186 Februar 23 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 62), das als VU diente. – SALIS, Schweriner Fälschungen S. 273-302, besonders S. 295-302 glaubte, wie auch NIESSEN, 
Pommern S. 243, diese Urk. als eine um 1225 in der päpstlichen Kanzlei entstandene Fälschung erweisen zu können, was 
jedoch JORDAN, Bistumsgründungen S. 47-55 eindeutig widerlegt hat. – NU ist das Privileg Cölestins III. von 1191 Oktober 
24 (JL 17573, GP VI S. 174 Nr. 13, CONRAD 1 S. 172-175 Nr. 132). 

 
(1189) September 30, Rom, Lateran 706 
 

Clemens III. bestätigt Bischof D(ietrich) von Lübeck (T. Lubicensi episcopo) auf dessen Bitten den Besitz 
der Noval- und anderer Zehnten der Stadt Lübeck (civitatis). 
 

Cum universis christiane professionis viris 
 

Dat. Lat. 2 kal. oct. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Schleswig, Landesarch. Schleswig-Holstein, Abt. 400.4 Nr. 1 fol. 141'  
Nr. 181 (Registrum capituli I).          D r u c k :  LEVERKUS, Urkundenbuch Lübeck 1 S. 19 Nr. 14.          
R e g . :  JL 16444; GP VI S. 144 Nr. 14. 
 

Clemens III. bestätigte 1188 September 25 Bischof Dietrich von Lübeck die Zehnten der Stadt Lübeck und der ganzen 
Diözese (Reg. 431). Der Bischof impetrierte ein Jahr später nochmals eine päpstliche Bestätigung des Besitzes der Noval- 
und anderer Zehnten der Stadt. Dompropst David bestritt erneut die Rechte des Bischofs und Clemens III. übertrug Abt 
Walter von Uelzen (D. Verden) und Domkantor Hartbert von Hildesheim als Delegaten die Untersuchung des Streitfalls 
(Dep., Reg. 1320). Deren Urteil wurde von Cölestin III. 1191 Mai 2 bestätigt (JL 16682, GP VI S. 144 Nr. 15, LEVERKUS, 
Urkundenbuch Lübeck 1 S. 19 Nr. 15), der allerdings das Recht der Appellation einräumte. Von diesem Recht machte der 
Dompropst Gebrauch und 1195 Mai 5 erging ein erneutes Delegationsmandat durch Cölestin III. (JL 17238, GP VI S. 144-
145 Nr. 18, LEVERKUS 1 S. 20 Nr. 16). Ein abschließendes Urteil ist nicht nachgewiesen, aber der Streit scheint mit dieser 
Delegation endgültig beigelegt worden zu sein. Zur Sache vgl. BIEREYE, Bistum Lübeck S. 315-318 und GATZ, Bischöfe  
S. 350. 

 
(1189 August – September) 707 
 

Clemens III. beauftragt Kardinal(diakon) Soffred von S. Maria in Via lata (Sofridum tituli sanctae Mariae in 
Via Lata cardinalem), die Wahl des kaiserlichen Kanzlers Johannes (Iohannem imperialis aulae cancellarium) 
zum Trierer Erzbischof zu bestätigen. 



 1189 Oktober 2 391 
   

 
Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Gesta Treverorum continuata III c. 13, ed. WAITZ S. 389 = 
WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 705, wo es heißt, daß nach der Absetzung Folmars und 
der Gewährung der freien Wahl die Domkanoniker dominum Iohannem, imperialis aulae cancellarium, unani-
miter elegerunt, electum regi investiendum presentaverunt. Peractis autem omnibus sollempnitatibus electionis, auctoritate 
apostolica a cardinale confirmatus est.           R e g . :  – . 
 

Das Datum ergibt sich aus der Wahl des Johannes, die nach SCHEFFER-BOICHORST, Friedrich’ I. letzter Streit S. 183 viel-
leicht vor dem 18. August (letzte Nennung als Kanzler in der Urk. Kaiser Heinrichs VI. von 1189 August 16, BÖHMER-
BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 88, Druck: GIACHI, Saggio Volterra 3 S. 462, vgl. dazu MGH DF I. 5 S. 19), jedenfalls 
aber vor 1189 September 6 erfolgte. 1190 Juni 4 war Johannes noch Elekt, vgl. Clemens’ III. Privileg von diesem Tag (Reg. 
868). Das Pallium erhielt er etwa im Juli 1190 durch Abt Hermann von Himmerod, vgl. Reg. 873. Eine Bestätigung der 
Wahl durch Kardinal Soffred deutet auch die Chronica regia Coloniensis, ed. WAITZ S. 143 an: quo (sc. Soffred) mediante 
Johannes imperialis aule cancellarius Trevirensis archiepiscopus investitur a rege. Vgl. hierzu auch GP X S. 149 Nr. *363 und GOERZ, 
Mittelrheinische Regesten 2 Nr. 613 sowie SCHEFFER-BOICHORST S. 183, MARTINI, Trierer Bischofswahlen S. 92, LÖH-
NERT, Personaldaten S. 34f., FRIEDLAENDER, Legaten S. 69f. und CORSTEN-LOENARTZ, Erzbischof Johann I. von Trier  
S. 131f. 

 
(1187 – 1189 Oktober 2) 708 
 

Clemens III. beauftragt (Bischof Markus) von Castello (domino Castellano) mit der Untersuchung und 
Beilegung des Streits zwischen Pleban Bonus von S. Maria in Murano und Pleban Johannes Baudonus 
von S. Stefano (in Murano) (inter Bonum plebanum s. Marie de Muriano et Ioannem Baudonium plebanum et 
clericos et vicinos s. Stephani) wegen des Interdikts, das Pleban Bonus über Pleban Johannes und dessen 
Kirche und Kleriker verhängt habe. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil des Bischofs Leonhard von Torcello und des Primicerius Bene-
dikt von S. Marco in Venedig, das diese 1189 Oktober 2 als päpstliche Delegaten fällten, vgl. hierzu den 
Kommentar (CORNELIUS, Ecclesiae Torcellanae 2 S. 100).           R e g . :  IP VII,2 S. 105 Nr. *7. 
 

Im Urteil wird gesagt, daß Pleban Bonus über Pleban Johannes sowie dessen Kirche und Kleriker das Interdikt verhängt 
habe. Hiergegen legte Pleban Johannes Appellation ein, worauf der Papst die Untersuchung dieser Klage an Bischof Markus 
von Castello delegiert habe, vgl. Reg. 709. 

 
(1187 – 1189 Oktober 2) 709 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Leonhard von Torcello und Primicerius Benedikt von S. Marco 
(Leonardus ... Torcellanus episcopus et Benedictus ... s. Marci primicerius) mit der Untersuchung und Beilegung 
des Streits zwischen Pleban Bonus von S. Maria in Murano und Pleban Johannes Baudonius und den 
Klerikern von S. Stefano (in Murano) (inter Bonum plebanum s. Marie de Muriano et Ioannem Baudonium 
plebanum et clericos et vicinos s. Stephani). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil der Delegaten von 1189 Oktober 2 (CORNELIUS, Ecclesiae Tor-
cellanae 2 S. 100).           R e g . :  IP VII,2 S. 105 Nr. *8 (zu 1189). 
 

Im Urteil wird gesagt, daß Pleban Bonus über Pleban Johannes sowie dessen Kirche und Kleriker das Interdikt verhängt 
habe. Hiergegen legte Pleban Johannes Appellation ein, worauf der Papst die Untersuchung dieser Klage zunächst an 
Bischof Markus von Castello delegiert habe, vgl. Reg. 708. 
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1189 Oktober 6, Rom, Lateran 710 
 

Clemens III. nimmt Bischof Oderisius von Penne (Oderisio Pinnensi episcopo) auf dessen Bitten wie Inno- 
cenz (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), Alexander (III.) und Lucius III. in den päpstlichen Schutz und 
bestätigt die genannten Besitzungen. 
 

Iustis votis assensum prebere 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 non. oct. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Penne, Arch. cap.          D r u c k :  KEHR, PUU Abruzzen S. 332 Nr. 20 
(Teildruck) = Acta Rom. pont. 1 S. 369.          R e g . :  JL *16445; BINDI, Monumenti 1 S. 597; IP IV 
S. 288 Nr. 31. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Abruzzen S. 301 = Acta Rom. pont. 1 S. 338 und 
KEHR, PUU römische Bibliotheken III S. 137 = Acta Rom. pont. 4 S. 137. Die genannten Urkk. sind die Privilegien 
Innocenz’ II. von 1140 Oktober 27 (JL 8103, IP IV S. 285 Nr. 6, MIGNE, PL 179 Sp. 519-520 Nr. 451), Eugens III. von 
1150 Dezember 15 (JL 9423, IP IV S. 285 Nr. 7, MIGNE, PL 180 Sp. 1437 Nr. 410, Teildruck unter Verweis auf das Privileg 
Innocenz’ II.), Anastasius’ IV. von 1153 September 22 (JL 9746, IP IV S. 285 Nr. 8, KEHR, PUU Abruzzen S. 318 Nr. 6 
[Teildruck] = Acta Rom. pont. 1 S. 355), Alexanders III. von 1178 März 23 (JL – , IP IV S. 286 Nr. 14, KEHR, PUU 
Abruzzen S. 325-326 Nr. 11 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 1 S. 362-363) und Lucius’ III. von 1182 Mai 21 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 243). Zur Sache vgl. GRANDE, Cronotassi Penne S. 11. 

 
1189 Oktober 6, Rom, Lateran 711 
 

Clemens III. nimmt den Prior des Klosters S. Salvatore in Faeto und dessen Brüder (priori monasterii 
sancti Salvatoris de Fageto eiusque fratribus) (D. Troia) auf deren Bitten mit ihrem Kloster in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel, den gesamten Besitz und wie Alexander (III.) und Lucius (III.) 
die Kirche S. Bartolomeo in Vaccarizza (ecclesiam sancti Bartholomei de Vaccaritia), die ihnen der damalige 
Abt Romuald von S. Nicola in Troia (bone memorie Romualdus quondam abbas sancti Nicolai de Troia) ebenso 
wie die Kirche in Faeto mit dem Rat seiner Brüder übertragen hat, vorbehaltlich des jährlichen Zinses 
von 60 Denaren aus der Prägung Ottos oder Heinrichs (censu sexaginta denariorum Odonis vel Henrici), der 
an S. Nicola am Fest des Hl. Nikolaus (6. Dezember) zu zahlen ist, sowie der Pflicht, den Abt und die 
Brüder von S. Nicola und deren Reiterei bei ihren Aufenthalten im Kloster zu unterhalten, gewährt die 
Wahl des Priors gemäß der Benediktinerregel und setzt fest, daß der Elekt dem Abt von S. Nicola 
präsentiert wird, der ihn bestätigt oder absetzt, verpflichtet den Prior zum geregelten Besuch und zum 
Wohnen im Kloster bei Aufenthalten in Troia (civitatem Troianam), gewährt das Aufnahmerecht, ver-
bietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem stren-
geren Orden, erlaubt den Gottesdienst bei Interdikt und gewährt die freie Sepultur. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem gerentis cancellarii 2 non. oct. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Troia, Arch. cap., Vinc. Aceto Troia sagra I fol. 193.          D r u c k e :  
KEHR, PUU Benevent S. 92 Nr. 19 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 1 S. 266; MARTIN, Chartes Troia 1 
S. 314-316 Nr. 106.          R e g . :  IP IX S. 216 Nr. 3. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Benevent S. 53 = Acta Rom. pont. 1 S. 227. – Die 
Urk. Alexanders III., mit der er die Kirche in Vaccarizza bestätigte, ist verloren, vgl. IP IX S. 216 Nr. *1. Zum genannten 
Privileg Lucius’ III. von 1184 Februar 24 vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 966. 

 
(1189) Oktober 11 712 
 

Clemens III. befiehlt dem Bischof von Valenia (évéque de Valanie), die emphytheutische Verleihung von 
Casale Montdidier (Khirbat Madd ad-Deir), Turris Rubea (Burj al-Ahmar) und anderem durch den Abt 
und die Mönche des Klosters S. Maria Latina (in Jerusalem) (l’abbé et les religieux du monastère de la Latine) 
an die Johanniter von Akkon (maison de l’Hópital à Acre) daraufhin zu untersuchen, ob sie dem Kloster 
nicht großen Schaden zufügt und gegebenenfalls eine Entscheidung zu treffen. 
 

Le 5 des ides d’octobre l’année seconde de son pontificat. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, Ordre de Malte, H. invent. des 
chartes de Syrie Nr. 173 (franz. Reg.).          D r u c k e :  DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 559 
Nr. 879; DELAVILLE LE ROULX, Inventaire S. 71 Nr. 173.          R e g . :  RÖHRICHT, Regesta regni 
Hierosolymitani Additamenta S. 46-47 Nr. 682a. 
 

Zum Kloster S. Maria Latina, zur Lage der Casalien und zur Sache vgl. MAYER, Bistümer, Klöster und Stifte S. 215-219 und 
BOAS, Archaeology of the Military Orders S. 82, S. 232 und S. 256. 

 
(1189) Oktober 15, Rom, Lateran 713 
 

Clemens III. fordert alle Gläubigen der Kirchenprovinz Canterbury (universis fidelibus per Cantuariensem 
provinciam constitutis) gegen Nachlaß ihrer Sündenstrafen zur Unterstützung des Leprosenhospitals St 
Bartholomew in Dover (leprosi hospitalis sancti Bartholomei de Dovor) (Erzd. Canterbury) auf. 
 

Quoniam ut ait apostolus omnes 
 

Dat. Lat. id. oct. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Rawl. B 335 fol. 5-5' (DAVIS, Medieval cartu-
laries Nr. 314).         D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 513 Nr. 415.             R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 27. – Zur Sache vgl. SWEETINBURGH, Hospital in Medieval Eng-
land S. 139. 
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1189 Oktober 25, Rom, Lateran 714 
 

Clemens III. nimmt Bischof Walter von Troia (Gualterio Troiano episcopo) auf dessen Bitten mit seiner 
Kirche, die nullo mediante im Recht der Römischen Kirche steht, in den päpstlichen Schutz, gewährt das 
Recht, das Pallium an genannten Feiertagen, bei der Weihe von Kirchen und Klerikern, an Hochfesten 
seiner Kirche und am Jahrestag seiner Weihe anzulegen, und ermahnt ihn zu einer vorbildlichen Amts-
führung. 
 

Eterni providentia conditoris in eminenti 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 8 kal. nov. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Troia, Arch. cap., C 9 (alt: A 11).          D r u c k e :  KEHR, PUU Benevent  
S. 93 Nr. 20 (nur Datum und Unterschriften) = Acta Rom. pont. 1 S. 267; CARABELLESE, Il comune 
pugliese S. 190-191 Nr. 12; MARTIN, Chartes Troia 1 S. 317-319 Nr. 107.          R e g . :  ROSSO, Ri-
stretto Troja S. 100 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); IP IX S. 211 Nr. 33; MAITI-LASSO, 
Città di Troia S. 44 Nr. 11. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Benevent S. 53 = Acta Rom. pont. 1 S. 228. Zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 510. 

 
(1189 Oktober 25) 715 
 

Clemens III. weiht Bischof Walter von Troia (vescovo Gualterio) und verleiht ihm das Pallium. 
 

8 kal. nov. ind. 8 pont. a. 2 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Erwähnt wird diese Weihe bei ROSSO, Ristretto Troja S. 226f.       R e g . :  IP IX S. 211 
Nr. *32. 
 

Die Form des zitierten fragmentarischen Datums scheint auf ein gleichzeitig ausgestelltes verlorenes Privileg zurückzugehen. 
Zur Weihe und zur Palliumsverleihung vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 509f. 

 
(1187 – 1189 Oktober 27) 716 
 

Clemens III. setzt für Bischof (Manasse) von Troyes (Trecensi episcopo) fest, daß in der Pfarrkirche von 
Marigny-le-Châtel (in parochiali ecclesia de Marigniaco) (D. Troyes) ohne bischöfliche Zustimmung kein 
neuer Orden eingeführt werden darf. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ III. 1189 Oktober 27 (Reg. 717).           R e g . :  – . 
 

Diese Indulgenz wurde von Clemens III. 1189 Oktober 27 (Reg. 717) im Zusammenhang mit der Einsetzung regulierter 
Kanoniker aus dem Stift St-Loup in Troyes in die Kirche widerrufen. Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 1188 Juni 
15 (Reg. 343) und dessen Dep. Reg. 340. 
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(1189) Oktober 27, Rom, Lateran 717 
 

Clemens III. schreibt dem Abt und den Kanonikern von St-Loup in Troyes (abbati et canonicis sancti Lupi 
Trecensis), er habe den Abt (Stephan) des Stifts Ste-Geneviève (in Paris) und Domdekan H(erveus) 
sowie Domkantor P(eter) von Paris (abbati sancte Genovefe, H. decano, et P. cantori Parisiensibus) beauftragt, 
dafür zu sorgen, daß in der Pfarrkirche von Marigny-le-Châtel (in ecclesia parochiali Marigniaco) (D. 
Troyes) regulierte Kanoniker aus dem Stift St-Loup in Troyes (de ecclesia sancti Lupi Trecensis) auf Wunsch 
des Adligen G. von Trainel (nobilis viri G. de Triagnello) eingesetzt werden; uneingedenk dieses päpst-
lichen Mandats habe er, der Papst, später Bischof (Manasse) von Troyes (Trecensi episcopo) das Recht 
zugestanden, daß in der Kirche von Marigny-le-Châtel ohne bischöfliche Zustimmung kein neuer 
Orden eingeführt werden dürfe; der Papst erklärt diese Konzession aus Nützlichkeitserwägungen für 
ungültig und bestätigt auf Bitten des Adligen G. von Trainel sowie des Grafen (Heinrich I.) von Troyes 
und dessen Mutter (Maria) (comes Trecensis et ... comitissa, mater sua) dem Abt und den Kanonikern von St-
Loup mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, den Besitz der Pfarrkirche von Marigny-le-Châtel 
vorbehaltlich der bischöflichen Rechte und des jährlichen Zinses an den Archidiakon (von Troyes) und 
verbietet dem Bischof und dem Archidiakon, sie oder die Pfarrkirche darüberhinaus mit ungeschulde-
ten Abgaben zu belasten. 
 

Desideriis filiorum nostrorum que religioni 
 

Dat. Lat. 6 kal. nov. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l’Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du 
Moyen Âge, Ms. 2755 fol. 9' (alt: 13') (Chart. von Saint-Loup in Troyes, STEIN, Bibliographie Nr. 3962).          
D r u c k :  LALORE, Cartulaire St-Loup de Troyes S. 132-134 Nr. 96 (Teildruck).             R e g . :  
JL 16446. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 54. Das Ms. in der Médiathèque in Troyes ist auf der Homepage der 
Bibliothek online zugänglich. – Das genannte Delegationsmandat Clemens’ III. erging 1188 Juni 15 (Reg. 343). Darin wer-
den auch die verlorenen Mandate an Bischof Manasse erwähnt, in denen diesem die Einsetzung der regulierten Kanoniker 
befohlen wurde (Reg. 340). Der Bischof hatte von Clemens III. das Recht erhalten, daß in der Pfarrkirche von Marigny-le-
Châtel keine neue Regel ohne seine Zustimmung eingeführt werden dürfe, vgl. Reg. 716. Zum Mandat an den Bischof und 
den Archidiakon von Troyes vgl. auch die Urk. Clemens’ vom nächsten Tag (Reg. 719). 

 
(1187 – 1189 Oktober 28) 718 
 

Clemens III. befiehlt den Bischöfen Bonus von Siena, Hildebrand von Volterra, Martin von Massa und 
Gualfredus von Grosseto (Bono Senensi, Ildebrando Volaterrano, Martino Mazzano, Gualfredo Grossetano), die 
Weihe des Klosters in Torri (in Sovicille) (monasterium de Turri) (D. Siena) vorzunehmen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Abts Lucterius von Torri von 1189 Oktober 28 (CAPPEL-
LETTI, Chiese 17 S. 694-695).               R e g . :  IP III S. 229 Nr. *8 (zu 1189); GEYER, Klemens III. 
S. 54 Nr. 73. 
 
(1189) Oktober 28, Rom, Lateran 719 
 

Clemens III. gewährt dem Abt und den Brüdern von St-Loup (in Troyes) (abbati et fratribus sancti Lupi) 
auf deren Bitten das Recht, daß kein Bischof oder anderer Prälat ohne offenkundigen Grund ihre Leute 
mit der Exkommunikation oder ihr Stift mit dem Interdikt belegen darf. 
 

Ad pacem ecclesiis et personis 
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Dat. Lat. 5 kal. nov. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l’Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits  
du Moyen Âge, Ms. 2755 fol. 11' (alt: 15') (Chart. von Saint-Loup in Troyes, STEIN, Bibliographie  
Nr. 3962).          D r u c k :  LALORE, Cartulaire St-Loup de Troyes S. 134-135 Nr. 97.          R e g . :  
JL 16447. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 54. Das Ms. in der Médiathèque in Troyes ist auf der Homepage der 
Bibliothek online zugänglich. – Diese Urk. steht in Zusammenhang mit dem Streit zwischen den Kanonikern und Bischof 
Manasse von Troyes, vgl. Reg. 717 vom Vortag und Reg. 343 von 1188 Juni 15. Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 
1189 (Reg. 803). 

 
(1189) November 2, Rom, Lateran 720 
 

Clemens III. bestätigt Abt Johannes und dem Konvent von St-Vaast (in Arras) (Iohanni abbati et conventui 
sancti Vedasti) auf deren Bitten den Vertrag, den der Abt mit Bischof Peter von Arras (Petrus Atrebatensis 
episcopus) wegen verschiedener strittiger Punkte abgeschlossen hat, und der im folgenden inseriert ist. 
 

Absque dubio plurimum expedire dinoscitur 
 

Dat. Lat. 4 non. nov. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Arras, Arch. dép. Pas-de-Calais, 1 H 1 fol. 132-134 (STEIN, Bibliographie 
Nr. 208).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 231-236.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 5 und S. 9. 

 
(1189) November 4, Rom, Lateran 721 
 

Clemens III. gewährt Propst Al(bert) und den Brüdern von St. Nikolai in Stendal (Al. preposito et 
fratribus sancti Nicolai in Stendale) (D. Halberstadt) auf deren Bitten das Recht, daß gegen ihren Willen in 
ihrer Kirche keine Synode abgehalten wird, und daß kein Bischof oder sonstiger Prälat Exkommunika-
tion oder Interdikt über sie verhängt. 
 

Quotiens postulatur a nobis quod 
 

Dat. Lat. 2 non. nov. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. U 21, II 1 Nr. 7 (alt: U 21, 
IV).          D r u c k e :  RIEDEL, Codex diplomaticus Brandenburgensis 1,5 S. 24 Nr. 7 (Teildruck 
ohne Arenga); MIGNE, PL 204 Sp. 1449 Nr. 132 (nach RIEDEL).          R e g . :  JL 16448 (J 10163); 
GP V,2 S. 478 Nr. 7. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU östliches Deutschland S. 195 Anm. 2 = Acta Rom. pont. 9 S. 3, zum Orig. 
BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des 
Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 5925). – Zu Propst Albert vgl. GÖTZE, 
Pröpste Stendal S. 5f. Zur Sache vgl. BEUMANN, Bistumsplan S. 112f. und LUBENOW, Urkunde Clemens’ III. für St. Nikolai 
bes. S. 185-192. NU ist die Urk. Cölestins III. von 1191 August 7 (JL 16739, GP V,2 S. 478 Nr. 9, BRACKMANN, PUU 
östliches Deutschland S. 221 Nr. 11 = Acta Rom. pont. 9 S. 29). 

 
(1189) November 4, Rom, Lateran 722 
 

Clemens III. schreibt den Äbten von Loos (D. Tournai) und von St-Augustin (in Thérouanne) sowie 
dem Domdekan von Thérouanne (de Los et sancti Augustini abbatibus et decano Morinensi) aufgrund der  
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Klage des Propsts und der regulierten Kanoniker von Lo (prepositi et canonicorum regularium de Lo) (D. 
Thérouanne), wonach ein langer Streit zwischen ihnen und dem Abt von Clairmarais (abbatem de 
Claremares) (D. Thérouanne) um Zehnte der Kirche von Lo durch beiderseitig gewählte Schiedsrichter 
beigelegt worden sei; in der Folge jedoch hätten der Abt und die Brüder die Vereinbarung nicht wie 
versprochen eingehalten und sich geweigert, sie durch ihr Siegel zu bekräftigen; der Papst befiehlt, die 
Angelegenheit zu untersuchen und für die Einhaltung der Vereinbarung durch Kirchenstrafen unter 
Ausschluß der Appellation zu sorgen; im Verhinderungsfalle soll die Angelegenheit von zwei der 
Delegaten ausgeführt werden. 
 

Insinuatione prepositi et canonicorum regularium 
 

Dat. Lat. 2 non. nov. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Brügge, Arch. Grootseminarie, S. Pieters in Lo Nr. 8.           D r u c k :  HOLLE-
BEKE, St. Pierre de Loo S. 31-32 Nr. 24.           R e g . :  JL 16449; WAUTERS, Table 2 S. 790. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 48. 

 
1189 November 8, Rom, Lateran 723 
 

Clemens III. nimmt Abt Wilhelm und die Brüder des Klosters S. Sofia in Benevent (Willelmo abbati 
sancte Sophie de Benevento eiusque fratribus), das im besonderen Recht und Eigentum der Römischen Kirche 
steht, auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und den genannten 
Besitz, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu ver-
lassen, bestätigt ihre alten Gewohnheiten, Immunitäten und Freiheiten, gewährt die Wahl des Abts 
gemäß der Benediktinerregel und setzt dessen Weihe durch den Papst fest, gestattet dem Abt und 
dessen Nachfolgern, die Mitra zu tragen, und gewährt die freie Sepultur. 
 

Licet de universarum ecclesiarum statu 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Bobo Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 6 id. nov. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Benevent, Arch. provinciale S. Sofia vol. II n. 11 (schlecht erhalten mit Text-
verlust); Kopie 18. Jh., Rom, Arch. di stato, Raccolta Mss. cod. 146 fol. 17.           D r u c k e :  
KEHR, PUU Benevent S. 93-94 Nr. 21 (nur Datum und Unterschriften aus dem Orig.) = Acta Rom. 
pont. 1 S. 267-268; HOLTZMANN, Privilegio di Clemente III per S. Sofia S. 56-57; HOLTZMANN, 
Nachträge X S. 237-240 Nr. 20 = Acta Rom. pont. 5 S. 595-598 (nach dem mittlerweile restaurierten 
Orig.).              R e g . :  JL *16450 (nach einem Hinweis von Bethmann auf das Orig.); IP IX S. 96 
Nr. 54. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Benevent S. 51 = Acta Rom. pont. 1 S. 226 und KEHR, Nachträge zu den römischen 
Berichten S. 541 = Acta Rom. pont. 4 S. 199. – Zur Sache und zur Textgestaltung vgl. HOLTZMANN, Privilegio di Clemente 
III per S. Sofia S. 52-55. Danach ist die Fälschung auf den Namen Alexanders III. von 1178 April 28 für S. Modesto in 
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Benevent (JL – , IP IX S. 99 Nr. † 2, KEHR, PUU Rom 1 S. 181-184 Nr. 29 = Acta Rom. pont. 2 S. 363-366) auf der Grund-
lage dieses Privilegs entstanden. 

 
(1189) November 13, Rom, Lateran 724 
 

Clemens III. schreibt dem Abt von Loos (D. Tournai) und den Pröpsten von (Notre-Dame) in Brügge 
(D. Tournai) und (St-Pierre) in Lille (D. Tournai) (abbati de Los, Brugensi et Insulensi prepositis) aufgrund 
der Mitteilung des Propsts und der regulierten Kanoniker von Voormezeele (D. Thérouanne) (pre-
positus et canonici regulares de Formesellis), wonach der Streit zwischen ihnen und den Johannitern (fratres 
hospitales Ierosolimitani) um die Weihe der Kapelle, die in der Pfarrei Elverdinge (infra parochiam de Elver-
dinghe) liegt, sowie um Äcker, Zehnte, Oblationen und anderes durch gütliche Einigung beigelegt 
worden sei; da der Propst und die Kanoniker ihn, den Papst, gebeten hätten, die Vereinbarung zu be-
stätigen, ihm aber nichts über die Vereinbarung bekannt sei, befiehlt der Papst, die Angelegenheit zu 
untersuchen und die Vereinbarung, wie sie vom Diözesanbischof bestätigt worden sei, zu bekräftigen; 
im Verhinderungsfalle soll die Angelegenheit von zwei der Delegaten erledigt werden. 
 

Proposuerunt nobis dilecti filii nostri 
 

Dat. Lat. id. nov. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brügge, Rijksarch., Aanwinsten 1399 (alt: 3472) fol. 35' (STEIN, Biblio-
graphie Nr. 4136).           D r u c k e :  Chronicon Evershamensis, ed. CARTON/PUTTE S. 30 Nr. 7; 
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 560 Nr. 881.            R e g . :  JL 16451; WAUTERS, Table 3 S. 1. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 45. 

 
(1187 – 1189 November 14) 725 
 

Clemens III. beauftragt Bischof (Leonhard) von Torcello (episcopus Torcellanus) mit der Untersuchung 
des Streits zwischen Äbtissin Casota des Klosters S. Zaccaria in Venedig und Gräfin Agnes, Tochter 
des verstorbenen Dogen (Vitale II. Michiel) von Venedig (inter dominam Casotam ... coenobii sancti Zacharie 
de Veneciis abbatissam et Agnetem comitissam filiam quondam ducis Venecie), um ein Haus, einen Garten und 
eine Geldsumme. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den ungedruckten Urkk. des Bischofs Drudo von Feltre von 1189 
November 18 und von 1189 Dezember 8 (LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano [vol. 1189]  
S. 81 Nr. 3960 und S. 90-91 Nr. 3966, Typoskript, Venedig, Arch. di stato).             R e g . :  IP VII,2 
S. 182 Nr. *38 (zu 1188-1189). 
 

Vgl. hierzu die verlorene Bestätigung des Urteils des Bischofs von Torcello durch Clemens III. (Reg. 726) und dessen 
verlorenes Exekutionsmandat an den Bischof von Feltre (Reg. 727). 

 
(1187 – 1189 November 14) 726 
 

Clemens III. bestätigt das Urteil, das Bischof (Leonhard) von Torcello (episcopus Torcellanus) im Streit 
zwischen Äbtissin Casota des Klosters S. Zaccaria in Venedig und Gräfin Agnes, Tochter des früheren 
Dogen (Vitale II. Michiel) von Venedig (inter dominam Casotam ... coenobii sancti Zacharie de Veneciis abba-
tissam et Agnetem comitissam filiam quondam ducis Venecie), um ein Haus, einen Garten und eine Geldsumme, 
gefällt hat. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. des Bischofs Drudo von Feltre von 1189 
November 18 (LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano [vol. 1189] S. 81 Nr. 3960, Typoskript, 
Venedig, Arch. di stato) und in der ebenfalls ungedruckten Urk. der Gräfin von 1189 November 14 
(LANFRANCHI S. 80 Nr. 3959).          R e g . :  IP VII,2 S. 182 Nr. *39 (zu 1188-1189). 
 

Vgl. hierzu das verlorene Delegationsmandat Clemens’ III. an Bischof Leonhard von Torcello (Reg. 725) sowie das ver-
lorene Mandat an Bischof Drudo von Feltre, dessen Entscheidung durchzuführen (Reg. 727). 

 
(1187 – 1189 November 14) 727 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Drudo von Feltre (Drudus ... Feltrensis episcopus) mit der Untersuchung 
des Streits um die Durchführung des Urteils, das Bischof (Leonhard) von Torcello (episcopus Torcellanus) 
im päpstlichen Auftrag im Streit zwischen Äbtissin Casota des Klosters S. Zaccaria in Venedig und der 
Gräfin Agnes, Tochter des verstorbenen Dogen (Vitale II. Michiel) von Venedig (inter dominam Casotam 
... coenobii sancti Zacharie de Veneciis abbatissam et Agnetem comitissam filiam quondam ducis Venecie), um ein 
Haus, einen Garten und eine Geldsumme gefällt und das der Papst bestätigt hat. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. der Gräfin Agnes (im Reg. der IP ist fälschlich 
von der Äbtissin Agnes die Rede) von 1189 November 14 (LANFRANCHI, Codice diplomatico Vene-
ziano [vol. 1189] S. 80 Nr. 3959, Typoskript, Venedig, Arch. di stato) und in den gleichfalls unge-
druckten Urkk. des Bischofs Drudo von 1189 November 18 (Notariatsinstrument über die Termin-
festsetzung für die Gräfin, LANFRANCHI S. 81 Nr. 3960) und von 1189 Dezember 7 (Notariatsinstru-
ment über das Urteil des Bischofs Drudo, LANFRANCHI S. 89 Nr. 3965).                R e g . :  IP VII,2 
S. 182 Nr. 40 (zu 1189). 
 

Vgl. hierzu das verlorene Delegationsmandat Clemens’ III. an Bischof Leonhard von Torcello (Reg. 725) und die Be-
stätigung des Urteils, das der Bischof gefällt hat (Reg. 726). Endgültig beigelegt war der Streit damit aber nicht. Aus dem 
Notariatsinstrument eines Kanonikers Dominikus von Chioggia als Prokurator der Äbtissin von 1189 Dezember 15 (LAN-
FRANCHI, Codice diplomatico Veneziano [vol. 1189] S. 90-91 Nr. 3967, Typoskript, Venedig, Arch. di stato) geht hervor, 
daß sich die Gräfin im Kamin ihres Hauses verschanzt und geweigert habe, das Haus zu verlassen. Schließlich habe sie an 
den Papst appelliert. Von den weiteren Vorgängen ist allerdings nichts mehr bekannt. 

 
(1189) November 19, Rom, Lateran 728 
 

Clemens III. teilt Bischof (Martin) von Sigüenza (Seguntino episcopo) mit, er habe den Schreiben des 
Bischofs (Johannes) von Cuenca (Concensis episcopi), des Domdekans von Segovia (Segobiensis decano) 
sowie des Dompriors von Calahorra (Calagurritano prioris) und den darin inserierten Urkunden ent-
nommen, daß der frühere Bischof J(ohannes) von Osma (J. quondam Oxomensis episcopus) gewisse 
Siedlungen dem Besitz der Kirche von Sigüenza (Seguntina ecclesia) gewaltsam entrissen habe und durch 
Richterspruch zu deren Restitution verurteilt worden sei; der Papst erklärt die in der Folge geschlos-
senen Abmachungen zwischen den Parteien über gegenseitige Geldzahlungen für rechtswidrig; zudem 
habe Bischof (Martin) von Sigüenza Appellation eingelegt, als die mit der Durchführung der Restitution 
beauftragten päpstlichen Delegaten (Bischof Johannes von Cuenca, der Domdekan von Segovia und 
der Prior von Calahorra) den Kalumnieneid gefordert hätten, diese Appellation aber nicht weiter-
verfolgt; der Papst habe daraufhin Bischof (Gonzalo) von Segovia, Bischof (Marinus) von Burgos sowie 
Bischof (Dominikus II.) von Ávila (Segobiensi, Burgensi et Abulensi episcopis) mit der Untersuchung der 
Angelegenheit beauftragt und befiehlt nun dem Bischof, sich der Untersuchung der Delegaten, gege-
benenfalls auch nur zweien von ihnen, zu stellen und ihrem Urteil Folge zu leisten. 
 

Ex litteris venerabilis fratris nostri 
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Dat. Lat. 13 kal. dec. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Sigüenza, Arch. histórico diocesano, Sala 1a, Cartulario 14 fol. 102 (alt: 96) 
Nr. 85.          D r u c k :  MINGUELLA y ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 458-459 Nr. 101.          
R e g . :  – . 
 

Die erste der genannten Delegationen erfolge offenbar schon unter Alexander III., da dem Wortlaut der Urk. nach noch 
Bischof Johannes von Osma (1148-1173) zur Restitution der Siedlungen an Sigüenza verurteilt wurde. Eine erneute Klage 
erging an Clemens III., der 1187 Dezember 31 Bischof Johannes von Cuenca, den Domdekan von Segovia und den Prior 
von Calahorra mit der Entscheidung des Streits beauftragte, vgl. Reg. 16, und das Mandat Clemens’ III. an Bischof Martin 
von Sigüenza vom gleichen Tag (Reg. 17). Da der Bischof von Sigüenza Appellation einlegte, konnte auch durch diese Dele-
gation die Angelegenheit nicht beigelegt werden, und 1189 Juli 7 wurden schließlich die Bischöfe Gonzalo von Segovia, 
Marinus von Burgos und Dominikus (II.) von Ávila (Reg. 670) mit der Untersuchung der Angelegenheit beauftragt. Aus 
diesem Delegationsmandat ergibt sich auch, daß zu den umstrittenen Besitzungen der Fundus in Liceras und die Kirche von 
Valdanzo (bei Osma) gehörten. Das von den Bischöfen Marinus von Burgos und Gonzalo von Segovia 1191 April 1 (MIN-
GUELLA y ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 470 Nr. 111) gefällte Urteil wurde Bischof Martin von Sigüenza durch Cölestin 
III. 1191 Oktober 31 bestätigt (JL – , MINGUELLA y ARNEDO 1 S. 476 Nr. 116). Zur Sache vgl. SERRANO, Obispado Burgos 
2 S. 156. 

 
(1189) November 25, Rom, Lateran 729 
 

Clemens III. schreibt den Äbten von Ten Duinen/Les Dunes (in Koksijde) (D. Thérouanne), Clair-
marais (D. Thérouanne) und Ter Doest (in Lissewege in Brügge) (D. Tournai) (de Dunis, de Claromarisco 
et de Thosan abbatibus) aufgrund der Klage der Äbtissin (Mathilde) und der Nonnen von Bourbourg 
(abbatissa et moniales de Brobourc) (D. Thérouanne), wonach ein Zehnter am Fluß Yser (infra Isaram et 
extra), den sie seit mehr als 50 Jahren in ungestörtem Besitz hätten, unrechtmäßig von Abt (Nikolaus) 
von Corbie (abbas Corbeiensis) (D. Amiens) an sich gebracht worden sei, und befiehlt, die Äbtissin und 
die Nonnen gegen die ungerechtfertigen Angriffe des Abts in Schutz zu nehmen und ihre Rechte zu 
wahren unter Ausschluß der Appellation und ungeachtet eventueller erschlichener päpstlicher Schrei-
ben; im Verhinderungsfalle soll die Angelegenheit von zwei der Delegaten beigelegt werden. 
 

Insinuarunt nobis abbatissa et moniales 
 

Dat. Lat. 7 kal. dec. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9922 fol. 24' (STEIN, Bibliographie Nr. 578); 
Kopie 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9126 fol. 112-112' (STEIN, Bibliographie Nr. 576); Kopie 17. Jh., 
Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9921 fol. 19' (STEIN, Bibliographie Nr. 577).          D r u c k e :  
LOEWENFELD, Epistolae S. 243 Nr. 396; COUSSEMAKER, Cartulaire Bourbourg 1 S. 91 Nr. 86.          
R e g . :  JL 16452. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 74. 

 
(1189) November 25 730 
 

Clemens III. bestätigt dem Kloster (Lieu-Croissant) (dicto monasterio) (Erzd. Besançon) den Besitz 
seiner Kirchen. 
 

Pont. a. 2 7 kal. dec. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. 774 fol. 15 (Reg. mit fragmentarischem Datum 
im Inventar von Lieu-Croissant, STEIN, Bibliographie Nr. 2149).          R e g . :  Gall. Pont. I S. 308 
Nr. *7. 
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 11 = Acta Rom. pont. 7 S. 11. 

 
(1189) November 25, Rom, Lateran 731 
 

Clemens III. teilt Graf Ger(vasius) und dem Volk von Dubrovnik (nobili viro Ger. comiti et universo populo 
Ragusino) mit, daß Erzbischof Ber(nhard) von Dubrovnik (Ber. Ragusinus archiepiscopus) am Aposto-
lischen Stuhl erschienen sei und dort wegen seiner Würdigkeit das Pallium als Zeichen der bischöf-
lichen Gewalt erhalten habe; der Papst befiehlt, dem Erzbischof die schuldige Obödienz und Reverenz 
zu erweisen. 
 

Cum venerabilis frater noster Ber. 
 

Dat. Lat. 7 kal. dec. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Salzburg, Arch. der Erzdiözese, Urkundenselekt, A 1400; Kopie, Zagreb, Hrvatski 
državni arhiv (Kroatisches StArch.), HR-HDA-881, Zbirka rukopisa Nr. 602 p. 12-14 (Varie bolle ed 
instrumenti cavati dall’archivio di Ragusa).          D r u c k e :  FARLATUS/COLETUS, Illyricum sacrum 
6 S. 83; WENZEL, Codex diplomaticus Arpadianus continuatus, Diplomataria 11 S. 167-170 Nr. 109 
(nach FARLATUS/COLETUS); KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Codex dipl. regni Croatie 2 S. 233 Nr. 300; 
MIGNE, PL 204 Sp. 1449-1450 Nr. 133 (nach FARLATUS/COLETUS); SMIČIKLAS, Codex dipl. Croatiae 2 
S. 237-238 Nr. 222.           R e g . :  JL 16453 (J 10164). 
 

Zum Orig. in Salzburg, das als Abbildung im Internet verfügbar ist (http://monasterium.net), vgl. PANTELIĆ, Dokumente 
Salzburg S. 98 (irrig zu 1189 November 28). Nach freundlicher Auskunft von Herrn Mag. Wolfgang NEUPER vom Archiv 
der Erzdiözese in Salzburg ist es unbekannt, wann und wie dieses Orig. nach Salzburg gelangte. – Zur Bestätigung Bern-
hards als Metropolit über die Bistümer Bar (Antivari) und die nordalbanischen Diözesen vgl. WALDMÜLLER, Synoden S. 158 
sowie die Urk. Clemens’ III. vom gleichen Tag (Reg. 732). 

 
(1189) November 25, Rom, Lateran 732 
 

Clemens III. teilt den Großgespanen Straschimirus und Miroslav (nobilis viris megaiupano Straschimiro et 
Mirosclabo) mit, daß Erzbischof Ber(nhard) von Dubrovnik (Ber. Ragusinus archiepiscopus) am Aposto-
lischen Stuhl erschienen sei und dort wegen seiner Würdigkeit das Pallium als Zeichen der bischöf-
lichen Gewalt erhalten habe; der Papst befiehlt, dem Erzbischof die schuldige Obödienz und Reverenz 
zu erweisen. 
 

Cum venerabilis frater noster Ber. 
 

Dat. Lat. 7 kal. dec. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie, Zagreb, Hrvatski državni arhiv (Kroatisches StArch.), HR-HDA-881, Zbirka 
rukopisa Nr. 602 p. 376-377 (Varie bolle ed instrumenti cavati dall’archivio di Ragusa).          
D r u c k e :  KUKULJEVIĆ-SAKČINSKI, Codex dipl. regni Croatie 2 S. 233-234 Nr. 301; SMIČIKLAS, 
Codex dipl. Croatiae 2 S. 238 Nr. 223.          R e g . :  – . 
 

Zur Bestätigung Bernhards als Metropolit über die Bistümer Bar (Antivari) und die nordalbanischen Diözesen vgl. WALD-
MÜLLER, Synoden S. 158. Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. vom gleichen Tag (Reg. 731). 

 
(1189) November 26, Rom, Lateran 733 
 

Clemens III. schreibt dem Abt von S. Salvatore in Castel dell’Ovo (in Neapel) (abbati sancti Salvatoris in 
Castello maris) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach Kleriker und andere Leute Besitzungen  
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und Güter des Klosters unrechtmäßig an sich zu bringen versuchten, und befiehlt, künftig keine Güter 
zum Nachteil des Klosters zu entfremden. 
 

Prelatis ecclesiarum in rebus ecclesiasticis 
 

Dat. Lat. 6 kal. dec. pont. a. 2. 
 

D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 375 Nr. 432.                R e g . :  JL 16454; IP VIII S. 463 
Nr. 2. 
 

Das noch bei KEHR, PUU Salerno S. 210 = Acta Rom. pont. 2 S. 393 und im Reg. der IP verzeichnete Orig. im StArch. 
Neapel (Curia ecclesiastica XXXIII) wurde 1943 zerstört. 

 
1189 November 29, Rom, Lateran 734 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder von Ter Doest (in Lissewege in Brügge) (abbati de Thosan 
eiusque fratribus) (D. Tournai) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, befreit sie vom 
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach 
abgelegter Profeß den Konvent unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und untersagt Gewaltver-
brechen in ihren Klausuren und Grangien, setzt wie seine (ungenannten) Vorgänger fest, daß kein 
Bischof oder sonstwer sie zu Synoden laden oder vor ein weltliches Gericht ziehen darf, gestattet die 
Wahl des Abts entsprechend den Statuten des Zisterzienserordens, gewährt dem Abt das Recht, falls 
der zuständige Bischof sich nach dreimaligem angemessenen Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die 
Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, setzt fest, 
daß kein Bischof über sie oder ihre Leute Strafen entgegen der Freiheit des Ordens verhängen darf, 
bestimmt, daß für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen sowie 
die Spendung der Sakramente nichts von ihnen gefordert werden darf, verbietet, von ihnen Zehnte zu 
fordern, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in eigener Sache und bestätigt die von seinen Vor-
gängern gewährten Freiheiten und Immunitäten. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 kal. dec. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brügge, Arch. Grootseminarie, Duinen/Doest, Chartes Nr. 10 (Vidimus 
von 1291 Januar 18, ohne Unterschriften); Kopie 14. Jh., Brügge, Arch. Grootseminarie, Duinen/ 
Doest, Chartes Nr. 15 (Vidimus von 1311, ohne Unterschriften).          D r u c k e :  PUTTE, Cronica 
Dunis S. 127 Nr. 3 (Teildruck der Besitzliste); RAMACKERS, PUU Niederlande S. 458 Nr. 315 (Teil-
druck nach dem Vidimus von 1311); KOCH, Oorkondenboek Holland S. 378-379 Nr. 221 (Teildruck).           
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 47. Das Vidimus des 13. Jh. gibt lediglich die Bestimmung wieder 
hinsichtlich des Verbots, Strafen über das Kloster entgegen der Freiheit des Ordens zu verhängen, und zitiert das Pertur-
bationsverbot sowie die Sanctio. Für eine Kopie danken wir dem Archivar des Priesterseminars in Brügge, Kurt PRIEM. 

 
(1187 – 1189 November) 735 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof J(ohannes von Oxford) und Archidiakon T(homas) von Norwich (I. 
... Norwicensis episcopus et T. archidiaconus) mit der Untersuchung und Beilegung der Klage des Priors und 
der Kanoniker von Norman’s Burrow (Raynham) (D. Norwich) und der Nonnen von Wiggenhall  
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 (D. Norwich) (priore et canonicis de Reinham et monialibus de Wigehale) gegen den Prior und die Mönche von 
Castle Acre (priorem et monachos de Acra) (D. Norwich) um die Kapelle und die Eremitei von Wiggenhall 
(capella et heremitorio de Wigehale). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (HARPER-BILL, 
EEA 6: Norwich 1070-1214 S. 148-149 Nr. 185, zu 1181-1189 November).          R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann durch die Amtszeiten der delegierten Richter lediglich auf 1181-
1198 eingegrenzt werden, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 2: Monastic Cathedrals S. 56 und S. 63. Eine engere Ein-
grenzung auf den Zeitraum von 1181-1189 November ergibt sich daraus, daß die Eremitei Wiggenhall, aus der später das 
Priorat Crabhouse hervorging, ca. 1181 gegründet wurde und vor 1189 November in den Besitz von Castle Acre gelangte, 
vgl. HARPER-BILL, EEA 6: Norwich 1070-1214 S. 149. Als Aussteller kommen also auch die anderen Päpste des genannten 
Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2268, für Urban III. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1209 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1515. – Zu Castle 
Acre vgl. POECK, Cluniacensis Ecclesia S. 301. 

 
(1189) Dezember 4, Rom, Lateran 736 
 

Clemens III. befiehlt Bischof Hugo von Durham (Hugoni Dunelmensi episcopo) auf Bitten des englischen 
Königs Richard (I.) (Ricardi Anglorum regis), nicht vor dessen Rückkehr aus dem Heiligen Land selbst 
dorthin zu ziehen, und erlaubt, jene, die mit ihm zusammen das Kreuz genommen haben, gleichfalls 
vom Kreuzzug zurückzuhalten; sollte einer von ihnen vor dem Aufbruch ins Heilige Land reumütig 
sterben, so soll er den gleichen Sündennachlaß erhalten wie jene, die bereits in eigener Person den 
Kreuzzug angetreten haben. 
 

Licet personam tuam tanquam in 
 

Dat. Lat. 2 non. dec. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15./16. Jh., Durham, Treasury of the Dean and Chapter, Cartularium III fol. 153'-
154 (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 329).          D r u c k :  RAINE, Historiae Dunelmensis scriptores 
tres App. S. 63-64 Nr. 44.              R e g . :  JL 16931 (irrig mit 1192 Dezember 4 zu Cölestin III.). 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 118. Im Cartularium tertium hat dieses Stück die Überschrift 
Prohibicio Celestini papae ... und wurde offenbar deshalb von JL trotz der Intitulatio Clemens episcopus zu 1192 Dezember 4 
gesetzt. Schon CARTELLIERI, Philipp II. August 2 S. 90f. Anm. 4 wie auch HOLTZMANN 2 S. 118 und SCAMMELL, Hugh du 
Puiset S. 50 setzten dieses Stück jedoch richtig zu 1189. Vgl. hierzu auch das verlorene Schreiben Clemens’ III. an König 
Richard I. von England (Reg. 902). 

 
(1187 – 1189 Dezember 5) 737 
 

Clemens III. beauftragt Erzbischof Milo von Mailand (Milo Mediolanensis archiepiscopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Bischof Tedaldus von Piacenza und den Konsuln und der 
Kommune von Piacenza (inter Tedaldum episcopum Placentie ... et consules et commune Placentie) um gewisse 
Abgaben, Prokurationen und Vogteirechte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil des Delegaten von 1189 Dezember 5 (CAMPI, Piacenza 2 S. 371 
Nr. 41).          R e g . :  IP V S. 459 Nr. *88 (zu 1189); GEYER, Klemens III. S. 54 Nr. 74 (zu 1189). 
 

Vgl. zu diesem Streit auch die verlorenen Mandate an die Konsuln von Piacenza (Reg. 805) und Bischof Tedaldus von 
Piacenza (Reg. 806) sowie das Mandat an Erzbischof Milo von Mailand und dessen Suffragane von 1190 März 28  
(Reg. 807). 
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(1189) Dezember 5, Rom, Lateran 738 
 

Clemens III. teilt Abt (Guarinus) und den Brüdern von St-Victor in Paris (abbati et fratribus sancti Victoris 
Parisiensis) mit, der frühere Bischof S(tephan) von Paris (bone memorie S. quondam Parisiensis episcopus) habe, 
wie aus ihren Privilegien hervorgehe, mit Zustimmung des Pariser Domkapitels (capituli Parisiensis) fest-
gesetzt, daß deren Stift die Einkünfte vakanter Präbenden des Pariser Domkapitels (Parisiensis ecclesie) 
zur Gänze (ex integro) auf ein Jahr hin zustünden; die Domkanoniker hätten jedoch durch böswillige 
Interpretation der Worte ex integro versucht, den Abt und die Kanoniker um deren Anteil an den Ein-
künften aus den Präbenden zu bringen; der Papst belehrt sie mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, 
daß ihnen die gleichen Einkünfte aus den Präbenden zustehen wie sie ein residierender Domkanoniker 
erhält. 
 

Ea que a fratribus et 
 

Dat. Lat. non. dec. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 10; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., L 888 A Nr. 59 
(Transsumpt von 1281); Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 15057 fol. 7' Nr. 11 (Cart. des pré-
bendes, STEIN, Bibliographie Nr. 2889, Répertoire des microfilms S. 163 Nr. 21465).          D r u c k :  
LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 371-372 Nr. 169.          R e g . :  JL 16455 (nach dem Orig. in 
Paris); PETERSEN, Annatenerhebung S. 237 Nr. 11. 
 

Zur Geschichte und Überlieferung von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 45-127, wo die Urk. S. 60 Nr. *122 
zitiert ist. Zur Überlieferung als Dekretale, die in der Sammlung Walther HOLTZMANNs nicht verzeichnet ist, vgl. FRANSEN, 
Diverses Formes S. 246. – Die erwähnte Urk. des Bischofs Stephan von Paris von 1124 ist gedruckt bei MIGNE, PL 207  
Sp. 1177-1178 Nr. 30. In seinem undatierten Schreiben an den Papst (Reg.: LOHRMANN 8 S. 60 Nr. 124, zu 1190 vor Mai?, 
Drucke: MIGNE, PL 211 Sp. 441-443 Nr. 155, DESILVE, Lettres d’Étienne de Tournai S. 223-225 Nr. 184, zu ca. 1190) 
erwähnt Abt Stephan von Ste-Geneviève in Paris, daß die Ausführung dieses Mandats an die Bischöfe (Peter) von Arras und 
(Theobald) von Amiens sowie den Abt von Preuilly übertragen worden sei, vgl. Reg. 739. Zur Ursache des Streits vgl. die 
Bemerkung zum Reg. bei PETERSEN und den Kommentar zum Druck bei LOHRMANN. Zur Sache vgl. die Urk. Clemens’ 
III. von 1190 Mai 30 (Reg. 860) und TESKE, Briefsammlungen S. 311. 

 
(1189 Dezember 5) 739 
 

Clemens III. beauftragt die Bischöfe (Peter) von Arras und (Theobald) von Amiens sowie den Abt von 
Preuilly (Attrebatensi et Ambianensi episcopis et abbati Pruliacensi), dafür zu sorgen, daß die Annaten der 
Pariser Pfründen (prebendarum Parisiensium annualia) dem Stift St-Victor (in Paris) (ecclesie sancti Victoris) 
rechtmäßig zukommen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben des Abts Stephan von Ste-Geneviève in Paris an 
den Papst (Reg.: LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 60 Nr. 124, zu 1190 vor Mai?, Drucke: MIGNE, PL 
211 Sp. 441-443 Nr. 155, DESILVE, Lettres d’Étienne de Tournai S. 223-225 Nr. 184, zu ca. 1190).          
R e g . :  LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 60 Nr. 123 (zu 1189 Dezember 5). 
 

Die dieser Beauftragung zugrundeliegende Urk. ist das Mandat Clemens’ III. von 1189 Dezember 5 (Reg. 738), nach dem 
auch die Datierung für dieses verlorene Exekutionsmandat (episcopis et abbati ... non cognitionem misistis sed executionem) erfolgt. 

 
(1189) Dezember 7, Rom, Lateran 740 
 

Clemens III. schreibt Abt Hugo und dem Konvent des Klosters Cluny (Hugoni abbati et conventui Clunia-
censis monasterii) (D. Mâcon) und verbietet auf ihre Bitten, ohne ihre Zustimmung innerhalb der Grenzen  
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der vom Apostolischen Stuhl gewährten Immunität des Klosters Cluny ein Hospital oder Kloster zu er-
richten vorbehaltlich päpstlicher Privilegien oder Indulgenzen. 
 

Quotiens a sede postulantur que 
 

Dat. Lat. 7 id. dec. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 31' Nr. 16 (Cart. E de l’abbaye de Cluny, 
STEIN, Bibliographie Nr. 989).               D r u c k :  BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 702-703 
Nr. 4336.          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. MÉHU, Paix et communautés Cluny S. 394. 

 
1189 Dezember 9, Rom, Lateran 741 
 

Clemens III. nimmt Abt Gottschalk und die Brüder des Klosters in Vaucelles (Godescalco abbati mona-
sterii Valcellensis eiusque fratribus) (D. Cambrai) wie Eugen (III.), Anastasius (IV.), Hadrian (IV.) und 
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen sowie die Schenkungen 
erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahme-
recht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, gebietet Frieden und ver-
bietet Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 id. dec. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lille, Arch. dép. du Nord, 28 H 15 (Fonds de l’abbaye de Vaucelles).          
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 458-460 Nr. 316 (Teildruck unter Verweis auf die VU 
Alexanders III.).          R e g . :  JL 16456 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); PFLUGK-
HARTTUNG, Beiträge S. 116 Nr. 265. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 76. – Die genannten Urkk. sind verloren bis auf das Privileg 
Alexanders III. von 1169 November 10 (JL 11650, RAMACKERS S. 260-263 Nr. 125). 

 
(1189 Dezember 9) 742 
 

Clemens III. befiehlt den Kanonikern von S. Maria di Castello (in Genua) (canonicis ... ecclesie sancte Marie 
de Castello), in ihrem Streit mit der Domkirche S. Lorenzo (in Genua) (ecclesiam sancti Laurentii) um die 
Kirche (S. Marco) di Molo (in Genua) (super ecclesiam de Module) bis zum nächsten Fest Mariä Lichtmeß  
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 (festum purificationis beate Marie) (2. Februar 1190) ihren Propst oder einen geeigneten Prokurator zur 
Durchführung des Prozeßes zu entsenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ III. von 1189 Dezember 9 (Reg. 743).         R e g . :  
DESIMONI, Regesti Liguria S. 80 Nr. 272 (zu 1187-1189); IP VI,2 S. 297 Nr. *17; PISTILLI, Tiglieto  
S. 151 Nr. 15. 
 

Dieses Mandat wurde wahrscheinlich gleichzeitig mit Reg. 743 ausgestellt. Zur Sache vgl. dort den Kommentar. 

 
(1189) Dezember 9, Rom, Lateran 743 
 
Clemens III. beauftragt Bischof (Airaldus) von Albenga und die Äbte (Nikolaus) von Tiglieto (D. 
Acqui) und (Stephan) von S. Benigno (de Capite Fari in Genua) (Albingano episcopo et ... de Tilieto et sancti 
Benigni abbatibus) mit der Untersuchung des Streits zwischen der Domkirche S. Lorenzo (in Genua) und 
dem Kollegiatstift S. Maria di Castello (in Genua) (inter ecclesiam sancti Laurentii et ecclesiam sancte Marie de 
Castello) um die Kirche (S. Marco) di Molo (in Genua) (super ecclesiam de Module) und übersendet ihnen 
unter seinem Siegel die Zeugnisse beider Parteien; der Papst befiehlt, die Parteien vorzuladen und den 
Streit unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden und teilt den Delegaten mit, daß er den Kanoni-
kern von S. Maria di Castello befohlen habe, bis zum nächsten Fest Mariä Lichtmeß (festum purificationis 
beate Marie) (2. Februar 1190) ihren Propst oder einen geeigneten Prokurator zu entsenden; sollten sie 
dies nicht tun, so sollen die Delegaten dennoch mit dem Verfahren fortfahren ohne daß in dieser Ange-
legenheit erlangte päpstliche Schreiben ein Präjudiz bilden; notfalls soll die Angelegenheit auch nur 
durch zwei der Delegaten beigelegt werden. 
 

Causam que vertitur inter ecclesiam 
 

Dat. Lat. 5 id. dec. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PA (alt: p. 52) (Liber privilegiorum 
Ianuen. ecclesiae); Kopie 14. Jh., Genua, Arch. cap. di S. Lorenzo, Cod. PB fol. 15' (Liber privilegiorum 
Ianuen. ecclesiae, Kopie des Cod. PA).          D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 375-376 
Nr. 433; GUASCO DI BISIO/GABOTTO/PESCE, Carte inedite di Tiglieto S. 252-253 Nr. 29; PUNCUH, 
Liber privilegiorum S. 78-79 Nr. 63 und S. 403 zu Nr. 63 (zu 1190 Dezember 9).                  R e g . :  
JL 16457; DESIMONI, Regesti Liguria S. 80 Nr. 274; IP VI,2 S. 290 Nr. 57; PISTILLI, Tiglieto S. 151  
Nr. 15. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 175 = Acta Rom. pont. 3 S. 349. – 
Lucius III. hatte diesen Streit bereits (1184-1185) September 12 an Bischof Hugo von Tortona und den Abt von S. Siro in 
Genua übertragen (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1775). Aus unbekannten Gründen wurde 
er jedoch erneut an die Bischöfe Hugo von Acqui und Albert von Vercelli (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2397) 
delegiert. Da der Bischof von Vercelli an der Durchführung der Kommission verhindert war, beauftragte Urban III. (1186-
1187) März 11 an dessen Stelle Bischof Ambrosius von Savona als Delegaten (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans 
III. Nr. 609). Aber auch jetzt kam es zu keinem Urteil und es erging eine vierte Delegation in diesem Streit. Bereits Lucius 
III. hatte befohlen, die Aussagen beider Parteien unter dem Siegel der Delegaten an den Apostolischen Stuhl zu senden, die 
nun von Clemens III. an die neuen Delegaten übersandt wurden. Deren Urteil von 1190 November 30 ist gedruckt 
Historiae patriae monumenta 6: Chartarum 2 Sp. 1156-1158 Nr. 1658 (zu 1192 Dezember 1). Dennoch erging danach noch 
ein weiteres Delegationsmandat Clemens’ III. (Reg. 1332). Zur Sache vgl. SISTO, Genova S. 19f. Das genannte Mandat an 
die Kanoniker von S. Maria di Castello ist verloren, vgl. Reg. 742. 
 
(1189 Dezember 12) 744 
 
Clemens III. gewährt Abt Peter von Morimond (D. Langres) ein Privileg, bestätigt die Besitzungen des 
Klosters und insbesondere die Unterstellung des Ordens von Calatrava unter das Kloster. 
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2 ides de décembre an. 2 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Dep., vgl. den Kommentar.          R e g . :  – . 
 

In einem Schreiben der Bischöfe Gottfried von Langres und Robert von Chalon-sur-Saône sowie der Äbte Wilhelm von 
Cîteaux (D. Chalon-sur-Saône), Nikolaus von La Ferté-sur-Grosne (D. Chalon-sur-Saône), Gerhard von Pontigny (D. 
Auxerre) und Guarnerius von Clairvaux (D. Langres) (G. ... Lingonensis episcopus, R. ... Cabilonensis episcopus, G. de Cistercio., N. 
de Firmitate, G. de Pontigniaco et G. de Claravalle dicti abbates) an Innocenz III. von 1198 (HENRÍQUEZ, Menologium 2 S. 484-486 
[irrig zu 1187], danach MIGNE, PL 217 Sp. 283-286 Nr. 1) werden vier Privilegien Gregors VIII., Clemens’ III., Cölestins 
III. und Innocenz’ III. zugunsten Morimonds erwähnt: Postea vero succedentibus sibi summis pontificibus et Morimundinensibus nova a 
novis apostolicis privilegia requirentibus, factum est, ut habeant Morimundenses in privilegiis quatuor, videlicet Gregorii, Clementis, Caelestini, 
Innocentii, eamdem domum, id est Calatravum, in eorum qui ad ipsos pertinent annumeratione confertam. Laut dem Verzeichnis bei 
ARCELIN, Bulles pontificales Haute-Marne S. 57 Nr. 58 und bei ARCELIN, Morimond S. 35 Nr. 14 befand sich das Orig. des 
Privilegs Clemens’ III., von dem ARCELIN nur den Empfänger ('Pierre, abbé de Morimond') und das Datum nennt, im 
damaligen Departementalarch. von Haute-Marne in Chaumont (heute Chamarandes-Choignes), wo es MEINERT, PUU 
Frankreich 1 S. 60 jedoch vergebens in der Liasse 8 H, Abbaye de Morimond, suchte, wie auch die anderen von ARCELIN 
angeführten PUU nicht aufzufinden waren. – Zur Sache vgl. auch O’CALLAGHAN, Affilation /1/ S. 190 Anm. 3, der 
annimmt, es habe sich hierbei um eine Wiederholung des verlorenen Privilegs Gregors VIII. von 1187 Oktober 31 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1320) gehandelt. Zur Eingliederung des Ordens von Calatrava in den 
Zisterzienserorden und seiner Unterstellung unter Morimond vgl. LexMA 2 Sp. 1389-1391 und LexMA 6 Sp. 842. Zur 
Sache vgl. SCHWENK, Calatrava S. 464 mit Anm. 76. Die bei ARCELIN, Bulles pontificales Haute-Marne S. 57 Nr. 58 gen-
annten Urkk. Cöelestins III. von 1195 Mai 25 (JL – ) sind ansonsten ebenfalls unbekannt, vgl. ARCELIN, Morimond S. 35f. 
Nr. 14. 

 
(1189) Dezember 13, Rom, Lateran 745 
 

Clemens III. gewährt Abt S(amson) von Bury St Edmund’s (S. abbati sancti Eadmundi) (D. Norwich) 
das Recht, in seinem Jurisdiktionsbereich wie bisher Eheangelegenheiten zu entscheiden. 
 

Cum ad universos ecclesiarum prelatos 
 

Dat. Lat. id. dec. pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13./14. Jh., Cambridge, University Lib., Mm IV 19 fol. 77' (Nigrum Registrum de 
Vestiario, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 118); Kopie 14. Jh., Cambridge, University Lib., Ff II 33  
fol. 16' (Registrum Sacriste, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 117).          D r u c k :  HOLTZMANN, 
PUU England 3 S. 513-514 Nr. 416.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 53 und S. 55. Zur Sache vgl. GRANSDEN, Bury St Edmunds S. 81. 

 
(1189) Dezember 13, Rom, Lateran 746 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen im Königreich Aragón (archiepiscopis et episcopis 
per regnum Aragon. constitutis), die Johanniter (fratres hospitalis Ierosolimitani) in ihren Schutz zu nehmen, sie 
nach Kräften zu unterstützen, ihre Parochianen zu Almosen für sie anzuhalten und sie mit kirchlichen 
Strafen unter Ausschluß der Appellation vor Belästigungen zu schützen. 
 

Quanto dilecti filii nostri fratres 
 

Dat. Lat. id. dec. pont. a. 2. 
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 649 B p. 72 Nr. 82 (Cart. 
magno de la ínclita y sagrada religión de S. Juan de Jerusalem, vol. 2).           D r u c k e :  DELAVILLE 
LE ROULX, Cartulaire 1 S. 561 Nr. 882; KEHR, PUU Spanien 2 S. 533-534 Nr. 184.            R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 146. 

 
(1188 Dezember 20 – 1189 Dezember 19), Rom † 747 
 

Clemens III. befiehlt Erzbischof Hubald, den Kanonikern und dem Kapitel der Domkirche in Pisa 
(Hubaldo Pisano archiepiscopo atque ... S. Marie Pisensis ecclesie canonicis et capitulo), am Sonntag Lätare alle 
Suffraganbischöfe und alle anderen Prälaten, Äbte, Pröpste, Grafen, Markgrafen, Ritter und andere 
Große Tusziens in die Domkirche zu berufen und diese zur Hilfe für das Hl. Land aufzufordern. 
 

Ex quo vox illa Turturis 
 

Dat. Rome pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Pisa, Arch. storico diocesano, Arch. cap. B9 p. 85-95 (Serie d’Abramo, 
Monumenta Pisani capituli).                   D r u c k :  MARTINI, Theatrum basilicae Pisanae Appendix 
S. 152-153.          R e g . :  KEHR, Pisaner Fälschungen S. 321 Nr. 22; IP III S. 345 Nr. † 74 (zu 1189). 
 

Diese Fälschung entstand unter Benutzung des Schreibens, das Kardinalbischof Heinrich von Albano, den Gregor VIII. zur 
Kreuzzugspredigt entsandt hatte (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1343), an die Deutschen gerichtet 
hatte (MIGNE, PL 204 Sp. 249-252 Nr. 32). Vgl. auch Reg. † 67, womit dieses Stück wahrscheinlich zusammenhängt. 

 
(1188 Dezember 20 – 1189 Dezember 19) 748 
 

Clemens III. gewährt dem Prämonstratenserstift Wadgassen (Erzd. Trier) ein Privileg, bestätigt seine 
Besitzungen, die Augustinerregel und gewährt die Freiheit von allen Abgaben. 
 

Anno 1192 pont. a. 2 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17./18. Jh., Koblenz, Landeshauptarch., Best. 218 Nr. 602 p. 10 (Reg. im Reper-
torium omnium documentorum mon. Wadegotiensis mit dem Ausstellungsjahr 1192).          R e g . :  
BURG, Regesten Wadgassen S. 26 Nr. 36 (mit anno 1191 zu 1191); GP X S. 387 Nr. ?*7 (zu 1188/ 
1189?). 
 

Der Text dieses ungedruckten Reg. nennt als Datum lediglich das zweite Pontifikatsjahr und als Inkarnationsjahr 1192, was 
für Clemens III. unmöglich ist. Die Datierung erfolgt hier nach dem zweiten Pontifikatsjahr Clemens’ III. Nicht völlig aus-
zuschließen ist, daß der Eintrag auf das Privileg Cölestins III. für Wadgassen von 1197 April 18 (JL 17521, GP X S. 387-388 
Nr. 9, MIGNE, PL 206 Sp. 1208-1210 Nr. 303) zurückgeht, das dem hier nur summarisch genannten Inhalt entsprechen 
könnte. 

 
(1188 Dezember 20 – 1189 Dezember 19) 749 
 

Clemens III. bestätigt dem Zisterzienserkloster Igny (Erzd. Reims) Besitz, Exemtionen, Privilegien und 
Immunitäten. 
 

Pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, Inventar des Fonds d’Igny fol. 
7' (Reg. zu Clemens’ III. zweitem Pontifikatsjahr: confirmation des donations, exemptions, privilèges et immu-
nités).          D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 32.          R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 32. 

 
(1188 Dezember 20 – 1189 Dezember 19) 750 
 

Clemens III. bestätigt Abt Gaufried und dem Konvent des Klosters Marmoutier (Gaufrido abbati et con-
ventui Maioris Monasterii) (Erzd. Tours) das Priorat Léhon (D. St-Malo) und die Kirche in Balleolo (mona-
sterium Lehon. et ecclesiam de Balleolo). 
 

Anno 2 pontificatus sui. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5441 p. 251 (Reg. im Chart. von Marmoutier, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2355).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 19 Anm. 7 (irrig 
zu [1189 Dezember 20-1190 Dezember 19]).          R e g . :  – . 
 

Es ist nicht auszuschließen, daß sich das Reg. auf Clemens’ III. Bestätigung einer Vereinbarung zwischen Marmoutier und 
St-Malo wegen des Priorats Léhon von 1189 Februar 17 bezieht (Reg. 562). Die Kirche in Balleolo wird in dieser Bestätigung 
zwar nicht erwähnt, könnte aber Gegenstand der dort nicht näher spezifizierten anderen Streitpunkte gewesen sein. 

 
(1188 Dezember 20 – 1189 Dezember 19) 751 
 

Clemens III. bestätigt dem Prior und Konvent von Winchcombe den Besitz der Kirche von Enstone. 
 

Pont. a. 2. 
 

Ü b e r l . :  Kopie, Oxford, Bodleian Lib., Oxfordshire Charters n. 153.          R e g . :  TURNER, 
Calendar Bodleian library S. 279. 
 

Eine Kopie der ungedruckten Urk. konnte nicht beschafft werden, es liegt kein Text dieses nur mit Angabe des Pontifikats-
jahrs aus dem Bibliothekskatalog bekannten Stücks vor. – Vgl. hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1185-1186) Dezember 
20 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 385), in der Winchcombe die Einkünfte der Kirche in Enstone be-
stätigt werden. Eine Urk. Clemens’ IV. oder Clemens’ V. für Winchcombe ist anderweitig unbekannt. 

 
(1189 September 16 – Dezember 19), Rom, Lateran 752 
 

Clemens III. beantwortet die Anfrage des Erzbischofs (Johannes) von Lyon (Lugdunensi archiepiscopo) 
wegen zweier Konventualkirchen (conventuales ecclesie) in seiner Diözese, die beide jeweils eine Pfarr-
kirche in ihrem Besitz hätten, wobei jedoch beide Pfarrkirchen der jeweils anderen Konventualkirche 
näher liegen als der eigenen, weswegen ein Tausch der beiden Kirchen geplant worden sei; da aber eine 
der Pfarrkirchen über größere Einkünfte als die andere verfüge, sei eine Geldzahlung als Ausgleich in 
Betracht gezogen worden, über deren Rechtmäßigkeit allerdings Zweifel bestünden; der Papst erklärt, 
daß der Tausch der Pfarrkirchen vorgenommen werden darf und auch der Tausch der Besitzungen 
erlaubt ist, wenn er sich als nützlich erweise, und gestattet Ausgleichszahlungen. 
 

Ad questiones solvendas que per 
 

Dat. Lat. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 13 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 84); Decr. Greg. lib. 3 tit. 19 c. 6 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 523); MIGNE, PL 204 Sp. 1493-1494 Nr. 32; MURAUER, Zwei Formen S. 48 (Teil-
druck).          R e g . :  JL 16580 (J 10212) (zu 1187-1191); MARTIN, Conciles Lyon S. 178-179 Nr. 673 
(zu 1187-1191). 
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Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. MARTIN, Conciles Lyon S. 178-179 Nr. 673, HECKEL, Dekretalen-
sammlungen S. 199, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 424 Nr. 15, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 61 Nr. 20 und  
S. 62 Nr. 35 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 191, S. 226, S. 235 und S. 261. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZ-
MANNs als WH 85 (KI 96) verzeichnet. – Das Datum ergibt sich aus der Angabe des Ausstellungsorts und der Nummer des 
Registerbands in der Collectio Seguntina, vgl. HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 414. Zur Sache vgl. DUGGAN, Bishop 
John S. 81, LANDAU, Ius patronatus S. 103 und S. 105, DUGGAN, Bishop John S. 81 sowie MURAUER, Zwei Formen S. 48-
50. Zur Vermeidung des Simonieverdachts vgl. die ein ähnliches Problem betreffende Dekretale Urbans III. (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1106). 

 
(1189) Dezember 22, Rom, Lateran 753 
 

Clemens III. bestätigt Propst S(imon), Dekan H(ermann) und dem Kapitel der Kollegiatkirche Ste-
Croix in Lüttich (S. preposito, H. decano et capitulo sancte Crucis in Leodio) auf deren Bitten die von Archi-
diakon Everard (Everardo archidiacono) festgelegte Konstitution bezüglich der Kirche von Fize-le-Marsal 
(super ecclesia de Fies), wonach deren Einkünfte ihrer Kirche zugute kommen sollen, wie dies auch von 
Erzbischof (Philipp) von Köln (Coloniensi archiepiscopo) bekräftigt worden sei. 
 

Que circa ecclesiarum 
 

Dat. Lat. 11 kal. ian. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lüttich, Arch. de l’État, Ste-Croix Reg. Nr. 5 fol. 104' (Chartular von 
1379).         D r u c k :  RAMACKERS, PUU Niederlande S. 460-461 Nr. 317 (Teildruck).        R e g . :  
PONCELET, Inventaire Ste-Croix S. 20 Nr. 32. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 32. – Zur erwähnten Urk. des 
Erzbischofs Philipp von Köln von 1189 Juli 17 vgl. PONCELET, Inventaire Ste-Croix S. 20 Nr. 31. Zum Streit um die von 
Archidiakon Albert von Lüttich, dem Nachfolger des Archidiakons Everard, geforderten Abgaben der Kirche von Fize-le-
Marsal vgl. das wahrscheinlich von Clemens III. ergangene verlorene Delegationsmandat Reg. 1304. 

 
(1189) Dezember 23, Rom, Lateran 754 
 

Clemens III. bestätigt Propst B(ernhard) und dem Kapitel von Marbach (B. preposito et capitulo Marba-
censi) (D. Basel) auf deren Bitten das von Bischof H(einrich) von Straßburg (H. Argentinensi episcopo) 
gefällte Urteil in ihrem Streit mit den Rittern (Werner, Konrad und Eppo) von Hattstatt (milites de 
Hadestat) um den Patronat der Kirche in Herlisheim (ecclesie de Herlichesheim) und um gewisse Zehnte. 
 

Iuxta debitum commisse nobis pastoralis 
 

Dat. Lat. 10 kal. ian. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Colmar, Arch. dép., Marbach Lade 51 Nr. 3.          R e g . :  GP II,2 S. 289 Nr. 6. 
 

Eine Abschrift des ungedruckten Orig. findet sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göt-
tingen. Erwähnt wird die Urk. Clemens’ III. auch im Bericht des Bischofs Heinrich von Straßburg (Reg.: WENTZCKE, 
Regesten Strassburg 1,2 S. 357-358 Nr. 642, Druck: WÜRDTWEIN, Nova subsidia diplomatica 10 S. 145-149 Nr. 49), wo 
auch die Namen der Ritter genannt werden. Danach wurde der Streit ergebnislos in Anwesenheit des Bischofs Heinrich von 
Basel verhandelt und gelangte dann durch Appellation an Erzbischof Theoderich von Besançon, der schließlich den Bischof 
von Straßburg mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits beauftragte. Zur Urk. des Bischofs vgl. RÜCK, Urkunden 
Basel S. 145. 
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(1189) Dezember 28, Rom, St. Peter (sic) 755 
 

Clemens III. bestätigt (dem Priorat St-Pierre in Bourg-les-Valence, D. Valence) die gleichen Rechte 
wie Alexander II. und fügt das Verbot hinzu, ihren Parochianen die Sepultur zu gewähren ohne das 
Recht des Priorats zu beachten. 
 

Dat. Rome apud sanctum Petrum 5 kal. ian. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Valence, Arch. dép. Drôme, Repertorium doc. s. Petri Valent. fol. 1' (Reg. 
mit Zitat des Datums).             D r u c k :  CHEVALIER, Chartularium ecclesiae sancti Petri de Burgo 
S. 21-22 Nr. 10.           R e g . :  JL *16458; CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 852 Nr. 5126. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 16 = Acta Rom. pont. 7 S. 260. – Das überlieferte Reg. spricht 
von einer bullam Clementis papae III confirmantem omnia in dicta bulla Alexandri papae II contenta und fügt dann das Zitat bezüglich 
der Sepulturrechte, die gekürzte Strafformel sowie das Datum hinzu, wobei der Ausstellungsort St. Peter auffällig ist, der 
unter Clemens III. nur in der im Orig. erhaltenen Urk. von 1190 Januar 11 (Reg. 771) erscheint. Von der genannten Urk. 
Alexanders (II.) von 1065 Januar 27 (JL *4561, CHEVALIER, Chartularium ecclesiae sancti Petri de Burgo S. 6-7 Nr. 2, laut 
WIEDERHOLD aber Alexander III. von [1166-1167] Januar 27) ist gleichfalls nur ein Reg. überliefert, das als Inhalt des 
Privilegs den päpstlichen Schutz nennt sowie die Bestätigung des Besitzes genannter Oblationen, die Freiheit von unge-
schuldeten Abgaben und ungerechten Gewohnheiten, die dem Priorat von den Bischöfen von Valence auferlegt worden 
sind, und das Verbot, das Priorat unrechtmäßig zu beschweren. 

 
(1187 – 1189) 756 
 

Clemens III. beauftragt Abt Simon von Anchin (D. Arras), Archidiakon Goswin und Dompropst 
Theoderich von Tournai (Symon ... Aquicintensis ... abbas, Gossuinus Tornacensis archidiaconus et Theodericus 
prepositus) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem Kloster St-Martin in 
Tournai (ecclesie sancti Martini Tornacensis) und Hugo Morellus und dessen Sohn Peter (Hugo Morellus et 
filius eius Petrus) um das Allod bei Evregnies (apud Euregnias), das ein Ritter Hermann (miles quidam 
Herimannus nomine) dem Kloster testamentarisch vermacht hat. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil der Delegaten von 1189 (HERBOMEZ, Chartes Tournai 1 S. 155-
156 Nr. 148, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 462-463 Nr. 319) und in deren undatiertem Schreiben 
an Bischof Desiderius von Thérouanne (HERBOMEZ 1 S. 156-157 Nr. 149, RAMACKERS S. 461-462  
Nr. 318), in dem sie diesen über ihre Entscheidung informieren.          R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu auch das ebenfalls verlorene Delegationsmandat Clemens’ III. an die gleichen Richter (Reg. 757), das wohl 
gleichzeitig mit diesem Mandat ergangen ist. 

 
(1187 – 1189) 757 
 

Clemens III. beauftragt Abt Simon von Anchin, Archidiakon Goswin und Dompropst Theoderich von 
Tournai (Symon ... Aquicinensis dictus abbas, Gossuinus Tornacensis archidiaconus et Theodericus prepositus) mit der 
Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem Kloster St-Martin in Tournai (ecclesiam sancti 
Martini Tornacensis) und Ritter Radulf von Autremencourt (Radulphum militem de Ostremoncort) um die 
Mühle in Brazicourt (de Brangicort). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil der Delegaten von 1189 (HERBOMEZ, Chartes Tournai 1 S. 157-
158 Nr. 150, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 463-464 Nr. 320) und in der Urk. des Hugo von Pierre-
pont von 1188 (HERBOMEZ 1 S. 151 Nr. 144).           R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu auch das gleichfalls verlorene Delegationsmandat Clemens’ III. an die gleichen Richter (Reg. 756), das wohl 
gleichzeitig mit diesem Mandat ergangen ist. 
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(1187 – 1189) 758 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Peter von Arras (Petrus ... Attrebatensis ecclesie minister) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen den Johannitern von Haute-Avesnes (D. Arras) und 
Ritter Balduin von Belfort (inter fratres hospitalis de Auteavenne et nobilem virum Baldoinum de Belfort militem) 
um zwei Teile der Zehnten von Bavelincourt (Bavesencort). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des Delegaten (HÉRICOURT, Titres  
de Haute-Avesnes S. 25-26, HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 303-304 Nr. 99).          
R e g . :  – . 
 

HIESTAND identifiziert Bavesencort offenbar irrig mit einem nicht nachweisbaren Bavesnecourt. 

 
(1187 – 1189) 759 
 

Clemens III. beauftragt Domkantor (Magister) P(eter) und Kanzler Hil(duin) der Kirche von Paris (P. 
cantor et Hil. cancellarius Parisienses) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Priester 
Hilduin von Nogent-sur-Seine (Hilduino presbitero de Nongento) und dem Kapitel von St-Denis (capitu-
lum sancti Dionisii) (D. Paris) um ein Haus, das Priester Erardus, der Vorgänger des Priesters Hilduin 
(Erardus sacerdos predecessor eius), auf dem Grund von St-Denis beim Kloster St-Laurent (iuxta monasterium 
sancti Laurentii de Nongento) errichtet und dem Kloster St-Denis testamentarisch vermacht hat, sowie um 
neue Gänse-Zehnte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der Delegaten von 1189 (GROSSE, PUU Frankreich 9 
S. 238-239 Nr. 94).           R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. MURAUER, Gerichtsbarkeit S. 74. 

 
(1187 – 1189) 760 
 

(Clemens III.) beauftragt Dekan und Kanoniker G. de Crethis von Soissons und den Abt von St-Jean-
des-Vignes in Soissons mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Domkapitel von 
Soissons und dem Stift Ste-Trinité in Châlons-en-Champagne. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch. dép. Marne, G 1130 p. 12' (Auszug ohne 
Aussteller) (Cart. de la Trinité de Châlons, STEIN, Bibliographie Nr. 832, LE BRAZ, Cartulaires /14/  
S. 99, Répertoire des microfilms S. 64 Nr. 41245).                R e g . :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 
S. 155 Nr. 29 und S. 162-163 Nr. (34) (beide zu 1186-1189). 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 23, der dort angekündigte Druck des Auszugs im Anhang ist aller-
dings unterblieben. Die Datierung von LOHRMANN auf 1186-1189 folgt MEINERT, der den Domdekan G. in diesem Zeit-
raum nachweisen kann. Als Aussteller dieses Delegationsmandats kommen also auch Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 1262) und Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1464) in Frage. Ob Dekan G. von 
Soissons identisch ist mit dem unter Lucius III. nachweisbaren Domdekan Wilhelm (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 910 sowie BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2155 und Nr. 2374), muß offen bleiben. 

 
(1187 – 1189) 761 
 

Clemens III. beauftragt Abt Stephan von Ste-Geneviève (in Paris) und Hilduin, Kanzler der Kirche 
von Paris (Stephanus sancte Genovefe dictus abbas et Hilduinus cancellarius ecclesie Parisiensis), mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen dem Prämonstratenserstift St-Martin in Laon und der  
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Kollegiatkirche St-Julien in der Vorstadt (von Laon) (inter ecclesiam sancti Martini Laudunensis et ecclesiam 
sancti Iuliani de suburbio) um die Zehnten von Boisencurt und Vallis de Saui (de Bosencurt et ... Vallis de 
Saui). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung der Übereinkunft zwischen den Parteien durch die 
Delegaten von 1190 (Reg.: VULLIEZ, Études S. 230 Nr. 23, Druck: LOHRMANN, PUU Frankreich 7  
S. 616 Nr. 307).          R e g . :  – . 
 

Die Urk. der Delegaten wird auch bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 223 Nr. *7 verzeichnet. Die Übereinkunft ist über-
liefert in einer Urk. des Dekans von St-Julien von 1189, vgl. LOHRMANN 7 S. 616 Anm. 3. 

 
(1187 – 1189) 762 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt R(oger) von Toussaint-en-l’Ile (in Châlons-en-Champagne) (R. ecclesie 
omnium sanctorum ... abbas) und Archidiakon M. von Châlons-en-Champagne (M. Cathal. ecclesie archid.), 
den Streit zwischen Prior Tericus von St-Gorgon in Vanault-le-Châtel (Teric. priorem ecclesie sancti 
Gorgonii de Wasnou) (D. Châlons-en-Champagne) und den Brüdern des Hospitals (der Templer) bei 
Possesse (fratres domus Dei apud Possessam) (D. Châlons-en-Champagne) um sechs Joch Grund in Char-
mont (in Cardemont) zu untersuchen und zu beenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 2 S. 302-303 Nr. 98, zu 1174-1189).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 37; entgegen seiner dortigen Ankündigung ist die Urk. nicht im 
Anhang gedruckt. – Von HIESTAND wurde die Urk. der Delegaten in der Vorbem. zu seinem Druck nach dem Abbatiat 
Rogers (1174-1189) datiert, vgl. Gallia christiana 9 Sp. 948; somit könnten auch Clemens’ III. Vorgänger in diesem Zeitraum 
die Richter delegiert haben, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2154, für 
Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1121 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1471. – 
Zur allgemeinen Bedeutung des Ortes Vanault vgl. HIRSCHMANN, Verdun 2 S. 509f. 

 
(1187 – 1189) 763 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Nivelo (Neveloni ... Suessionensi episcopo) und Dekan Wilhelm von 
Soissons (Willermo eiusdem ecclesie decano), den Streit zwischen Abt Hugo von St-Barthélemy in Noyon 
(Hugonem abbatem sancti Bartholomei Noviomensis) und dem Abt von St-Crépin-le-Grand (in Soissons) 
(abbatem sancti Crispini) um gewisse Zehnte zu untersuchen und zu entscheiden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an 
Bischof Nivelo und Dekan Wilhelm von Soissons (DESILVE, Lettres d’Étienne de Tournai S. 406-407 
Nr. 11, zu 1179-1187).          R e g . :  – . 
 

Die verlorene Urk. der Delegaten ist bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 113 Nr. 20, S. 152 Nr. (68), S. 155 Nr. (28),  
S. 168 Nr. (15) (jeweils nach DESILVE) zu 1179-1187 und LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 125 Nr. 11 zu 1176-1189 
zitiert. Da sich der Ausstellungszeitraum des Briefes Stephans durch die Amtszeiten der darin genannten Personen nicht 
näher als auf 1176-1189 einengen läßt, könnten auch Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius’ III. 2 Nr. 2155), Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1122) und Gregor VIII. 
(vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1473) das Delegationsmandat ausgestellt haben. 

 
(1187 – 1189) 764 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt S(ilvanus) von Rievaulx (Erzd. York) und Abt A(dam) von Welbeck 
(Erzd. York) (S. abbate Rievalt. et A. abbate de Wellebek) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits  
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zwischen dem Abt und den Kanonikern von Croxton (nos) (D. Lincoln) und Kleriker R. von Esseby 
(R. clericum de Esseby) um die Kirche von Southcroxton (ecclesia de Southcroxton). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im ungedruckten Chartular von Croxton (13. Jh., Belvoir Castle, Duke of 
Rutland, vgl. DAVIS, Medieval cartularies Nr. 292, hier zitiert nach der Abschrift von 1755, London, 
Brit. Lib., Stowe 928 fol. 72'), wo es heißt, daß ein Streit inter nos et R. clericum de Esseby ... ex mandato 
domini pape coram S. abbate Rievalt et A. abbate de Wellebek geschlichtet worden sei.          R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum läßt sich nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1180-1189 einschränken, vgl. 
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 140 und S. 198. Als Aussteller kommen deshalb auch die anderen Päpste dieses 
Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2235, für Urban III. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1189 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1505. – Die Lage von 
Esseby ist unermittelt. Sicherlich steht dieses Delegationsmandat in Zusammenhang mit dem von Lucius III. in BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2234 an die gleichen Richter übertragenen Streit zwischen dem Abt und den Kanonikern von 
Croxton einerseits und Prior Roger und dem Konvent von Malton (Erzd. York) andererseits um die gleiche Kirche. Ob es 
aber vor oder nach diesem Delegationsmandat ergangen ist, läßt sich nicht entscheiden. 

 
(1187 – 1189) 765 
 

Clemens III. beauftragt Abt A(lfred) von Abingdon (D. Salisbury), Abt W(ilhelm) von Thame (D. 
Lincoln) und Abt A(dam) von Missenden (D. Lincoln) (A. et W. et A. ... de Abbendone et de Thame et de 
Messendene abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt (Hugo) und den 
Kanonikern von Osney (D. Lincoln) und Archidiakon G. von St David’s (inter abbatem et canonicos de 
Oseneye et G. archidiaconum de sancto David) um gewisse Zehnte in curia de Wycha. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (SALTER, Car-
tulary Oseney 5 S. 324-325 Nr. 804).           R e g . :  SALTER, Cartulary Oseney 6 S. 341 Nr. 20. 
 

Wycha, von SALTER als Wick Dive identifiziert, ist unermittelt. 

 
(1188 – 1189) 766 
 

Clemens III. entscheidet den durch Advokaten vor den Kardinälen im Lateranpalast lange ausge-
fochtenen Streit zwischen Bischof (Oderisius) von Penne (Pennen. episcopi) und Abt (Boamund des 
Klosters S. Bartolomeo in Carpineto [D. Penne]) (abbati), setzt fest, daß das Kloster nullo mediante der 
Römischen Kirche unterstellt sei, und legt dem Bischof von Penne Schweigen über die Weihe des Abts 
auf. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Chronik des Alexander von Carpineto (Chronicon di S. Bartolo-
meo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 150, ed. PIO S. 107, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 376).          
R e g . :  IP IV S. 297 Nr. *22. 
 

Vgl. zum bisherigen Verlauf des Streits den Kommentar zur verlorenen Urk. Clemens’ III. Reg. 528 und zum weiteren Ver-
lauf Reg. 767. Die Datierung folgt der IP, vgl. dazu den Kommentar zu Reg. 528. 

 
(1188 – 1189) 767 
 

Clemens III. beauftragt auf die Bitte des Bischofs (Oderisius von Penne) Bischof Atto von Teramo 
und Bernhard, Mönch des Klosters San Clemente a Casauria (bei Pescara) (D. Penne) (Attoni 
Aprutino episcopo et domino Berardo monacho s. Clementis), mit der Untersuchung und Beilegung des Streits 
zwischen dem Bischof von Penne und dem Kloster S. Bartolomeo (in Carpineto) (D. Penne). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Chronik des Alexander von Carpineto (Chronicon di S. Bartolo-
meo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 150, ed. PIO S. 107, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 376).          
R e g . :  IP IV S. 297 Nr. *23; GRATIANUS a S. TERESIA, Castigationes 1 S. 397 Nr. *27c. 
 

Vgl. hierzu die gleichfalls verlorene Urk. Clemens’ III. Reg. 528. Nach dem Bericht der Chronik delegierte Clemens III. nach 
seiner Entscheidung in der Hauptsache (Reg. 766) die weiteren Streitpunkte an die genannten Delegaten. Die Datierung 
folgt der IP, vgl. dazu den Kommentar zu Reg. 528. Zur Sache vgl. PALMA, Teramo 1 S. 186. 

 
(1189) 768 
 

Clemens III. bestätigt dem Stift St-Victor in Paris den Besitz seiner Präbende in der Kollegiatkirche St-
Martin in Champeaux-en-Brie (D. Paris). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Verzeichnis der Rechte des Stifts an Einkünften aus der Kol-
legiatkirche St-Martin in Champeaux-en-Brie von 1740 (Paris, Arch. nat., L 898 Nr. 58 ter, DUFOUR, 
Chartrier Champeaux S. 350-352), vgl. dazu den Kommentar.          R e g . :  – . 
 

Das Verzeichnis zählt summarisch 26 PUU mit ihren Ausstellern auf, darunter zwei von Clemens III.: Clément 3 en 1189 et 
1190. Während die Nennung einer Urk. von 1190 sicherlich auf die Urk. Clemens’ III. von 1190 Juni 3 (Reg. 865) zu 
beziehen ist, ist mit dem Ausstellungsjahr 1189 keine einschlägige und anderweitig überlieferte Urk. Clemens’ III. nach-
zuweisen. 

 
(1190) Januar 1, Rom, Lateran 769 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Sicard) von Cremona (Cremon. episcopo), daß einige der diesem unterwor-
fenen Kleriker böswillig zum Mittel der Appellation griffen und sich so dem Verfahren des Bischofs 
entzögen, wobei es sich auch ergebe, daß Unschuldige vor ein weltliches Gericht gezogen würden; um 
diesen Mißbrauch abzustellen gewährt der Papst dem Bischof das Recht, einen Streitfall, den ein 
Kleriker an ihn heranträgt und dessen Streitwert unter 40 Solidi liegt, unter Ausschluß der Appellation 
zu entscheiden, es sei denn, es lägen offensichtliche Verdachtsgründe gegen den Bischof als Richter 
vor. 
 

Licet appellationis remedium ad levamen 
 

Dat. Lat. kal. ian. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 19 c. 12 (ed. FRIEDBERG S. 78-79); MIGNE, PL 204 Sp. 1481 Nr. 8.          
R e g . :  JL 17050 (J 10443) (zu Cölestin III. 1193); (ROBOLOTTI), Repertorio Cremonese 1 S. 208 (zu 
Cölestin III. 1193); ASTEGIANO, Codex dipl. Cremone 1 S. 185 Nr. 534 (zu Cölestin III. 1193 Dezem-
ber); IP VI,1 S. 273 Nr. 50 (zu Cölestin III. 1193). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 195, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 61 
Nr. 21, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 424 Nr. 16, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 93-94  
Nr. 103 (S. 75-76) und CHENEY/CHENEY, Studies S. 205, S. 225, S. 260, S. 281, S. 289 und S. 293. Sie ist in der Sammlung 
Walther HOLTZMANNs als WH 612 (KI 690) verzeichnet. – Das vollständige Datum findet sich in der Collectio Seguntina 
und der Colletio Rotomagensis prima, wo auch Clemens III. als Aussteller genannt wird, vgl. hierzu auch HEYER, Rez. zu IP 
VI,1 und 2 S. 356f. Zur Sache vgl. die Dekretale Gregors VIII. von 1187 November 18 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbns III. Nr. 1371) und jene Clemens’ III. von 1189 März 9 (Reg. 581) sowie CHODOROW, Dishonest Litigation S. 190 mit 
S. 200 mit Anm. 6. 
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(1190) Januar 10, Rom, Lateran 770 
 

Clemens III. nimmt Prokurator Alanus und die Brüder des Hospitals St Bartholomew’s (in London) 
(Alano procuratori et fratribus domus hospitalis sancti Bartholomei) mit ihren Leuten in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt ihre Besitzungen und gewährt mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, die Sepultur ihrer 
Brüder, Schwestern und Armen auf ihrem Friedhof. 
 

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 
 

Dat. Lat. 4 id. ian. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, The Royal Hospitals NHS Trust, St Bartholomew’s Hospital 
Arch. Department, HC2/1 fol. 57 (Cok’s Cartulary, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 617).         
D r u c k e :  MOORE, St. Bartholomew’s Hospital 159 Anm. 1; HOLTZMANN, PUU England 1  
S. 553-554 Nr. 263.          R e g . :  KERLING, Cartulary St Bartholomew’s Hospital S. 18 Nr. 40. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 203. – Zur umstrittenen Sepultur vgl. die Urkk. Lucius’ III. von 
1185 Juli 16 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1689) und von 1185 Juli 24 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT 2 Nr. 1701) sowie Cölestins III. von 1191 August 29 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 574-575 Nr. 279). NU ist die Urk. 
Cölestins III. von 1192 März 13 (JL – , HOLTZMANN 1 S. 602-603 Nr. 304). 

 
(1190) Januar 11, Rom, St. Peter (sic) 771 
 

Clemens III. teilt allen Vornehmen (nobilibus viris baronibus) mit, daß die Templer (fratres militie Templi) 
von den Feinden Christi schwerstens bedrängt würden und neulich ihren Meister (Gerhard) und zwan-
zig Brüder (magistro et viginti ex fratribus) verloren hätten, wie er dem Schreiben des Patriarchen (Hera-
klius) von Jerusalem (Ierosolimitani patriarche) und anderer Fürsten entnommen habe, und darüberhinaus 
viel Material verloren gegangen sei; der Papst befiehlt unter Nachlaß der Sündenstrafen, die Templer 
nicht daran zu hindern, zur Linderung ihrer Not unbeweglichen und beweglichen Besitz zu verkaufen 
oder sich auf andere Art notwendige Mittel zu verschaffen. 
 

Si sollicite perscrutemini et attenta 
 

Dat. Rome apud sanctum Petrum 3 id. ian. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden 
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 146.          D r u c k :  HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 1 S. 392-393 Nr. 217.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 108. – Auffällig ist der Ausstellungsort St. Peter, der 
unter Clemens III. sonst nur noch in einer lediglich als Reg. des 16. Jh. überlieferten Urk. von 1189 Dezember 28 (Reg. 755) 
vorkommt. 

 
(1189 Dezember 8 – 1190 Januar 18) 772 
 

Clemens III. befiehlt Erzbischof (Walter) von Palermo (Palermitano archiepiscopo), (Graf) Tankred (von 
Lecce) (Tancredum) zum König von Sizilien zu krönen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Annales Casinenses, ed. PERTZ S. 314 = WATTERICH, Pontificum 
Romanorum vitae 2 S. 705, wo es zu 1190 heißt, daß die Weihe bzw. Krönung Tankreds de assensu et 
favore ecclesiae Romanae vorgenommen worden sei, bei Arnold von Lübeck, Chronica Slavorum V, 5, ed. 
LAPPENBERG S. 182: a sede apostolica iam ibi ordinatus fuerat, bei Richard von S. Germano (Ryccardi de  
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sancto Germano Chronica, ed. GARUFI S. 8, ed. PERTZ S. 324, ed. GAUDENZI S. 64), wo zu 1189 die 
Krönung Tankreds mit Zustimmung der Römischen Kurie (Romana in hoc curia dante assensum) durch 
seinen Kanzler (Matthäus) vorgenommen wird (per ipsum cancellarium coronatus in regem), und in der 
Anonymi Zwetlensis Historia Romanorum Pontificum, ed. PEZ Sp. 394, MIGNE, PL 213 Sp. 1040, 
nach der Erzbischof Walter von Palermo die Krönung auf Befehl Clemens’ III. vollzogen habe: Clemens 
... Palermitano archiepiscopo petenti mandavit inungere et consecrare quendam Tancredum invasorem eiusdem regiae 
dignitatis.          R e g . :  IP VIII S. 56 Nr. *224; IP X S. 234-235 Nr.*37. 
 

Die Datierung ergibt sich aus der Königserhebung Tankreds 1189 Dezember 8 und seiner Krönung 1190 Januar 18, vgl. 
CLEMENTI, Circumstances S. 59-64. Zur Sache vgl. auch TOECHE, Heinrich VI. S. 144f., CHALANDON, Histoire 2 S. 423-
425, HALLER, Heinrich VI. und die römische Kirche S. 550f., GEYER, Klemens III. S. 20f., ROST, Historia S. 166f., 
BAAKEN, Unio regni S. 278 (S. 128), PFAFF, Clemens III. S. 277f., REISINGER, Tankred von Lecce S. 75f. und PETERSOHN, 
Kaisertum und Rom S. 363f. Zu Erzbischof Walter von Palermo vgl. KAMP, Kirche 1,3 S. 1112-1119. 

 
(1190) Januar 18, Rom, Lateran 773 
 

Clemens III. bestätigt der Priorin und den Schwestern von Longpré (priorisse et sororibus Longi Prati) (D. 
Soissons) auf deren Bitten ihre Besitzungen und Einkünfte, die ihnen von Gräfin E(leonore) von Beau-
mont-sur-Oise (a nobili muliere E. comitissa Belli Montis) als der Stifterin des Priorats übertragen worden 
sind. 
 

Ad universalis ecclesie commodum ex 
 

Dat. Lat. 15 kal. feb. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 11.          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 
4 S. 486-487 Nr. 330.          R e g . :  JL 16467 (nach dem Orig. in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 35. – Zum Kloster Longpré vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 
S. 201f., wo diese Urk. S. 202 Nr. 1 verzeichnet ist. 

 
(1190) Januar 22, Rom, Lateran 774 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Guarnerius) und dem Konvent von Clairvaux (abbati et conventui Clare-
vallensi) (D. Langres) auf die Bitten des Grafen Philipp von Flandern und dessen Ehefrau M(athilde) 
(nobilis viri Philippi Flandrensis comitis et M. comitisse uxoris eius) deren freie Sepultur in ihrem Kloster gemäß 
der darüber getroffenen Vereinbarung und die Schenkungen für die Begehung ihres Anniversars. 
 

Cum ab aliquo religiosorum virorum 
 

Dat. Lat. 11 kal. feb. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 48.          D r u c k e :  MEINERT, PUU 
Frankreich 1 S. 390 Nr. 272; WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 336 Nr. 276.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 45. – Die Schenkungen für das Anniversargedenken hat Graf 
Philipp 1189 beurkundet (WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 305-306 Nr. 259). 

 
(1189 November 18 – Anfang 1190) 775 
 

Clemens III. teilt dem päpstlichen Legaten Johannes von Anagni, (Kardinalpriester von S. Marco) 
(Johanni Anagnino et legato), mit, daß der Tod König Wilhelms (II.) von Sizilien (Willelmi quondam regis  
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Sicilie) und anderes seine Anwesenheit an der Kurie dringend erforderlich machten; sollte die Canter-
bury betreffende Angelegenheit (Cantuariense negotium) noch zu keinem Abschluß gelangt sein, so solle 
er dies gemäß seinen Anweisungen schnellstmöglich unter Ausschluß der Appellation erledigen und 
unverzüglich an die Kurie zurückkehren; den Peterspfennig, über den er mit Erzbischof (Balduin) von 
Canterbury (Cantuariensi archiepiscopo) sprechen solle, und sonstiges solle er im Augustinerchorherrenstift 
St-Victor in Paris (apud sanctum Victorem Parisius) hinterlegen. 
 

Cum ecclesia Romana precipue temporibus 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Lambeth Palace Lib., MS 415 fol. 84-84' (ohne Datum).          
D r u c k :  Epistolae Cantuarienses, ed. STUBBS S. 321 Nr. 333 (zu 1189 nach November).         
R e g . :  JL 16544 (zu 1190?). 
 

Das Ausstellungsdatum ergibt sich aus dem Tod König Wilhelms II. von Sizilien 1189 November 18. Zur Legation des Kar-
dinalpriesters Johannes vgl. TILLMANN, Legaten S. 84f. und WEISS, Legaten S. 282-285. Zur Sache vgl. PFAFF, Clemens III. 
S. 277 und WETZSTEIN, Noverca omnium ecclesiarum S. 33f.. 

 
(1190) Februar 1, Rom, Lateran 776 
 

Clemens III. schreibt Abt (Paul) von S. Pietro in Lodi und Abt (Dionysius) von Ceredo (D. Lodi) sowie 
dem Propst von S. Gimignano (D. Volterra) (sancti Petri Laudensis et de Cereto abbatibus et preposito sancti 
Gemin.) aufgrund der Klage der Kleriker der Pieve von Mulazzano (clerici plebis de Mulacano) (D. Lodi), 
wonach zwischen diesen und den Parochianen von Dresano (parrochianos de Darexano) ein Streit wegen 
deren Kapelle zugunsten der Pieve entschieden worden sei; dennoch sei der Archipresbiter der Pieve 
von den Parochianen weiterhin belästigt worden und habe ohne Wissen der Brüder (der Pieve) mit den 
Parochianen unter Vermittlung des Bischofs von Lodi (Laudensi episcopo) eine Übereinkunft geschlossen, 
wonach er jährlich eine bestimmte Menge Getreide aus den Einkünften der Kapelle an den Priester 
abzuführen und die Pieve nichts davon zu erhalten habe; da die Kleriker nun schwer unter dieser 
Vereinbarung zu leiden hätten, die der Archipresbiter nicht ohne ihre Zustimmung hätte abschließen 
dürfen, befiehlt der Papst, den Fall zu untersuchen und, falls es sich so verhält, die Vereinbarung unter 
Ausschluß der Appellation rückgängig zu machen und ihre Entscheidung mit Kirchenstrafen durchzu-
setzen, gegebenenfalls auch nur durch zwei der Delegaten. 
 

Dilecti filii nostri clerici plebis 
 

Dat. Lat. kal. feb. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. cap. di Sant’Antonino, D 57.          D r u c k :  KEHR, PUU 
Parma S. 64-65 Nr. 44.          R e g . :  JL 16468; IP VI,1 S. 255 Nr. 1. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Parma S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 229. – Ob die zunächst mißachtete Entscheidung 
aufgrund eines päpstlichen Delegationsmandats oder auf dem Weg der ordentlichen Gerichtsbarkeit erfolgte, muß offen-
bleiben. 

 
(1190) Februar 6, Rom, Lateran 777 
 

Clemens III. schreibt Bischof D(iethelm) von Konstanz (D. Constantiensi episcopo) aufgrund der an ihn 
gelangten Klage des Abts M(anegold) und des Konvents von St. Blasien (M. abbatis et conventus sancti 
Blasii) (D. Konstanz), wonach Priester (Heinrich) von Nellingen (sacerdos de Nalleng) die Hälfte des 
Zehnten der Kirche von Nellingen, die das Kloster seit sehr langer Zeit besitze, wie dies auch der  
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Priester bestätigt habe, und deren Besitz ihnen auch päpstlicherseits öfters bekräftigt worden sei, eigen-
mächtig zurückhalte; der Papst befiehlt, falls es sich so verhält, den Priester unter Ausschluß der 
Appellation mit kirchlichen Strafen zur Zurückerstattung der Zehnten zu zwingen und ihn von weite-
ren Belästigungen des Klosters abzuhalten. 
 

Querela dilectorum filiorum nostrorum M. 
 

Dat. Lat. 8 id. feb. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Selekt der ältesten Urkunden, B 45 (Littera 
clausa); Kopie 14. Jh., St. Paul im Lavanttal, Stiftsarch., 46/1 fol. 20.          D r u c k e :  
Wirtembergisches UB 2 S. 270 Nr. 465; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 2 S. 396 Nr. 450; BRAUN, UB St. 
Blasien 1 S. 326-327 Nr. 242.          R e g . :  JL 16469; ROTH VON SCHRECKENSTEIN, Diethelm von 
Krenkingen S. 358-359 Nr. 12; RIEDER, Regesta episcoporum Constantiensium 1 S. 125 Nr. 1119; GP 
II,1 S. 179 Nr. 27. 
 

Zur Überlieferung vgl. PFLUGK-HARTTUNG, PUU Karlsruhe S. 243f. – Der Besitz von Nellingen wurde dem Kloster 
bestätigt in den Privilegien Calixts II. von 1120 März 19 (JL † 6834, GP II,1 S. 170-171 Nr. † 7, Wirtembergisches UB 1  
S. 344-345 Nr. 273), Innocenz’ II. von 1140 Januar 22 (JL 8075 [zu 1140 Januar 21], GP II,1 S. 177 Nr. † 21, Wirtem-
bergisches UB 1 S. 385-386 Nr. 304), Hadrians IV. von 1157 Juni 8 (JL 10290, GP II,1 S. 177-178 Nr. 237, Wirtem-
bergisches UB 2 S. 111-113 Nr. 360), Calixts III. von 1173 April 26 (JL 14504, GP II,1 S. 178 Nr. 25, Wirtembergisches UB 
2 S. 172-173 Nr. 401) und Alexanders III. von 1179 März 6 (JL 13318, GP II,1 S. 179 Nr. 26, Wirtembergisches UB 2  
S. 194-197 Nr. 415). 

 
(1190) Februar 6, Rom, Lateran 778 
 

Clemens III. schreibt an Algotus, Lupoldus und Theodricus von Kilchheim (Algoto, Lupoldo et Theodrico 
de Chicheim) (D. Konstanz) wegen des Gründungsrechts der drei Kirchen in Kilchheim, Eimeldingen 
und Märkt (Chilcheim ..., Emuotingen et Matro), das zwischen ihnen und Abt B(urchard) von Stein (B. 
abbatem de Stein) (D. Konstanz) umstritten war, und bestätigt das nach Zeugenbeweis zu ihren Gunsten 
gefällte und vom damaligen Bischof O(tto II.) von Konstanz (O. olim Constantiensis episcopus) bestätigte 
Urteil. 
 

Quotiens litigia super rebus ecclesiasticis 
 

Dat. Lat. 8 id. feb. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Basel, StArch., St. Peter Nr. 2; Kopie 14. Jh., Basel, StArch., Cartular St. Peter H. 
fol. 18 Nr. 14.          D r u c k e :  SCHOEPFLIN, Historia Zaringo-Badensis 5 S. 130-131 Nr. 68; 
MIGNE, PL 204 Sp. 1453-1454 Nr. 135 (nach SCHOEPFLIN); VETTER, S. Georgen-Kloster zu Stein am 
Rhein S. 70-71; WACKERNAGEL/THOMMEN, UB Basel 1 S. 42 Nr. 60.                    R e g . :  JL 16470 
(J 10167); HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister 2 S. 396 Nr. 2617; GP II,2 S. 26 Nr. 1. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 421 = Acta Rom. pont. 9 S. 111. Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkun-
denformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des Orig. ist im Internet 
verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 11223). – Die genannte Urk. des Bischofs Otto hat sich 
nicht erhalten, vgl. LADEWIG/MÜLLER, Regesten Constanz 1 S. 115 Nr. 1029. Zur Sache vgl. VETTER, S. Georgen-Kloster 
zu Stein am Rhein S. 33 mit Anm. 27. 

 
(1190) Februar 8, Rom, Lateran 779 
 

Clemens III. schreibt dem Prior von La Grande-Chartreuse (D. Grenoble) und allen Prioren und 
Brüdern des Kartäuserordens (priori Cartusiensi et ceteris prioribus ac fratribus Cartusiensis ordinis), er habe  
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ihrer Bitte entnommen, daß sie kirchliche Prälaten und deren familia mit Gastfreundschaft in ihren Kar-
tausen aufnehmen; da nun aber einige Prälaten diese freiwillig gewährte Gastfreundschaft als ihnen ge-
schuldete Verpflichtung betrachten, erwachsen ihren Kartausen hieraus erhebliche Beschwernisse, wes-
halb der Papst diese Forderungen untersagt. 
 

Exhibita nobis devotionis vestre petitio 
 

Dat. Lat. 6 id. feb. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Annecy, Bibl. publ., Ms. 43 fol. 9' (Privilegia Romanorum pontificum).          
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 36 = Acta Rom. pont. 7 S. 280.          R e g . :  
GEYER, Klemens III. S. 55 Nr. 80. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 254. 

 
(1187 – 1190 Februar 9) 780 
 

Clemens III. überträgt Archipresbiter Villanus von Pisa und Subdiakon Gualandus der Römischen 
Kirche, zugleich Domkanoniker in Pisa, die Untersuchung des Streits zwischen Bernhard Aghentine, 
Operarius der Domkirche S. Maria in Pisa, und dem Hospitalarius Guerriscius von S. Leonardo in 
Stagno (Erzd. Pisa) wegen einer verhängten Strafe. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im ungedruckten Urteil der Delegaten von 1190 Februar 9 (Pisa, Arch. di 
stato, vgl. IP III S. 375).          R e g . :  IP III S. 376 Nr. *6; GEYER, Klemens III. S. 54-55 Nr. 77 
(beide Reg. zu 1187-1190). 
 

Eine Kopie der Sentenz konnte nicht beschafft werden. 

 
(1190) Februar 9, Rom, Lateran 781 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Wilhelm) und dem Konvent von Cîteaux (abbati et conventui Cistercii) (D. 
Chalon-sur-Saône) auf deren Bitten die Kirche von Scarborough (ecclesiam de Scardeburg) mit ihren Per-
tinenzen und Freiheiten, die ihnen von König Richard (I.) von England (Ricardi ... Anglorum regis) ur-
kundlich übertragen worden ist, zum Unterhalt der Äbte des Generalkapitels. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 5 id. feb. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d’Or, 11 H 23; Kopie 15. Jh., Oxford, University College 
Lib., MS 167 fol. 143 (Chart. von Fountains, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 420); Kopie 15. Jh., Rom, 
Bibl. Vallicelliana, F 77 fol. 151'.          D r u c k e :  HENRÍQUEZ, Menologium 2 S. 232 Nr. 3; 
WALBRAN, Memorials Fountains S. 12; MIGNE, PL 204 Sp. 1454 Nr. 136 (nach HENRÍQUEZ); TALBOT, 
Cîteaux und Scarborough S. 118 Nr. 3 (zu [1189-1190] Februar 9).          R e g . :  JL 16471 (J 10168); 
CHAUVIN, Papauté S. 347 Nr. 34. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU römische Bibliotheken III S. 133 = Acta Rom. pont. 4 S. 133, WIEDERHOLD, PUU 
Frankreich 2 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 156 und HOLTZMANN, PUU England 3 S. 39. – Zur Sache vgl. WALBRAN, 
Memorials Fountains S. 11 und TALBOT, Cîteaux und Scarborough, wo S. 117 Nr. 1 die genannte Urk. König Richards I. 
von 1189 September 22 gedruckt ist. Danach sollten die Einkünfte der Kirche den Äbten des Generalkapitels den Unterhalt 
für drei Tage sichern. 
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(1187 – 1190 Februar 15) 782 
 

Clemens III. befiehlt Erzbischof (Adalbert) von Salzburg (Salzburgensi archiepiscopo), die von diesem 
gegen den Propst und die Brüder von St. Georgen (Herzogenburg) (prepositi sancti Georgii et fratrum) (D. 
Passau) im Zusammenhang mit deren Streit mit dem Kanoniker R(üdiger) von Passau (R. Pataviensem 
canonicum) um gewisse Zehnte und Pfarreirechte verhängten Maßnahmen zurückzunehmen und sie 
nicht weiter zu belästigen, bis Bischof (Diepold von Passau) (suus episcopus) von seiner Wallfahrt nach 
Jerusalem zurückgekehrt sei. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Clemens’ III. von 1190 Februar 15 (Reg. 783) und von 1191 
Februar 17 (Reg. 1034).            R e g . :  GP I S. 242 Nr. *9; HAUTHALER/MARTIN, Salzburger UB 2 
S. 744-745 Nr. 83. 
 

Offenbar mißachtete der Erzbischof dieses Mandat, vgl. das Delegationsmandat Clemens’ III. von 1190 Februar 15 (Reg. 
783), das erfolglos blieb und ein Jahr später, 1191 Februar 17, wiederholt werden mußte (Reg. 1034). Zur Sache vgl. den 
Kommentar zu Reg. 783 und Reg. 1034 sowie MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 389f. 

 
(1190) Februar 15, Rom, Lateran 783 
 

Clemens III. schreibt Abt R(üdiger) von Zwettl (D. Passau) und Propst H(aymon) von St. Pölten (D. 
Passau) (R. abbati de Cwetel et H. preposito sancti Ipoliti) aufgrund der Klage des Propsts und der Brüder 
von St. Georgen (Herzogenburg) (prepositi sancti Georgii et fratrum) (D. Passau), wonach der lang an-
dauernde Streit zwischen ihnen und Kanoniker R(üdiger) von Passau (R. Pataviensem canonicum) um ge-
wisse Zehnte und Pfarreirechte von Lucius (III.) an die Äbte H(einrich) von Heiligenkreuz (D. Passau) 
und R(udmar) von Göttweig (D. Passau) sowie an die Pröpste O(tto) von Passau und G(ottschalk) von 
Klosterneuburg (D. Passau) (H. sancte Crucis et R. Cotowicensem abbates, O. Pataviensem et G. Niwenburgensem 
prepositos) übertragen worden sei, die zugunsten des Klosters geurteilt hätten; nachdem Erzbischof 
(Adalbert) von Salzburg (Salzburgensi archiepiscopo) von dieser Entscheidung erfahren hatte, habe er 
eigenmächtig über das Kloster das Interdikt und über die Brüder die Exkommunikation verhängt und 
sie gezwungen, die ihnen zuerkannten Rechtsansprüche aufzugeben; er, der Papst, habe daraufhin dem 
Erzbischof befohlen, die Maßnahmen gegen die Brüder zurückzunehmen und sie nicht weiter zu be-
lästigen, bis der Bischof (Diepold von Passau) (suus episcopus) von seiner Wallfahrt nach Jerusalem (a 
Jerosolimitano itinere) zurückgekehrt sei; der Papst befiehlt, den Erzbischof zur Durchführung dieser Maß-
nahmen zu bewegen; sollte dieser sich weigern, so sollen sie die von diesem getroffenen Maßnahmen 
unter Ausschluß der Appellation aufheben. 
 

Conquestio dilectorum filiorum nostrorum prepositi 
 

Dat. Lat. 15 kal. mar. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Herzogenburg, Stiftsarch., H.n. 12.          D r u c k e :  BIELSKY, Urkunden 
Sanct Georgen S. 267-268 Nr. 15; KATZLER, Urkunden St. Georgen S. 91-94 Nr. 21 (Version A1).          
R e g . :  JL 16472; FUCHS, Urkunden Göttweig S. 72 Nr. 55; GP I S. 242 Nr. 10; GEYER, Klemens 
III. S. 55 Nr. 81. 
 

Die Urk. ist im Internet als Abbildung und nach dem Druck von BIELSKY verfügbar (http://monasterium.net). Das hier als 
Mandat Lucius’ III. genannte Delegationsmandat erging in Wirklichkeit von Urban III., vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papst-
regesten Urbans III. Nr. 1272. Das Mandat an den Erzbischof von Salzburg ist nicht erhalten, vgl. Reg. 782. Dieses Dele-
gationsmandat wurde von Clemens III. ein Jahr später wiederholt, vgl. Reg. 1034. Bischof Diepold von Passau kehrte von 
seiner Wallfahrt nicht zurück. Zur Sache vgl. MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 389f. 
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1190 Februar 20, Rom, Lateran 784 
 

Clemens III. nimmt den Propst von S. Maria in Leitzkau und dessen Brüder (preposito s. Marie in Monte 
Liezeke eiusque fratribus) (D. Brandenburg) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
Augustinerregel und die Institution Norberts, des damaligen Erzbischofs von Magdeburg (Norberti quon-
dam Magdeburgensis archiepiscopi), sowie genannte Besitzungen. 
 

Quotiens postulatur a nobis quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 10 kal. mar. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Potsdam, Brandenburgisches Landeshauptarch., Rep. 10 A Domkapitel 
Brandenburg Nr. 29 (ohne Unterschriften).          D r u c k e :  GERCKEN, Stiftshistorie Brandenburg 
S. 387-390 Nr. 22; RIEDEL, Codex diplomaticus Brandenburgensis 1,10 S. 78-79 Nr. 11 (ohne Unter-
schriften); HEINEMANN, Codex dipl. Anhaltinus 1 S. 491-492 Nr. 670 (Teildruck ohne Unterschriften).               
R e g . :  JL 16473 (J 10169); RAUMER, Regesta Historiae Brandenburgensis S. 257 Nr. 1562; MÜLVER-
STEDT, Regesta archiepiscopatus Magdeburgensis 1 S. 729-730 Nr. 1727; GRAUWEN, Lijst S. 175  
Nr. 101; BECK, Urkundeninventar Brandenburg 1 S. 186 Nr. 1274. 
 

Die Papst- und die beiden Kardinalsunterschriften erscheinen lediglich im Druck bei GERCKEN, dessen Vorlage nicht er-
mittelt werden konnte. Die Besitzungen werden im Reg. bei MÜLVERSTEDT im einzelnen identifiziert. 

 
(1187 – 1190 Februar 28) 785 
 

Clemens III. beauftragt Bischof (Vivianus) von Jesolo (Esulanus episcop[us]) mit der Untersuchung und 
Beilegung des Streits zwischen Prior (Gregor) und den Brüdern von S. Salvatore (in Rialto) in Venedig 
(priori et fratribus ecclesie sancti Salvatoris Venetie) (D. Castello) und dem venezianischen Bürger Peter 
Badoarius (inter vos et Petrum Badoarium Veneticum civem) um gewissen Besitz ihrer Kirche. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung des Urteils durch Clemens III. von 1190 Februar 28 
(Reg. 786).          R e g . :  IP VII,2 S. 154 Nr. *38. 
 

In diesem Streit war offenbar schon vorher ein verlorenes Delegationsmandat an die Bischöfe Clemens von Novigrad 
(Cittanova) und Vivianus von Jesolo ergangen, vgl. Reg. 704, die auch eine Entscheidung in der Sache gefällt haben. Ob die 
von Clemens III. in seiner Urk. von 1190 Februar 28 (Reg. 786) bestätigte Sentenz des Bischofs Vivianus von Jesolo auf-
grund einer erneuten Untersuchung des Streits erging, wie im Reg. der IP angenommen wird, ist jedoch unklar. Nicht auszu-
schließen ist die Möglichkeit, daß nach dem Urteil der beiden Delegaten ein Exekutionsmandat an den Bischof von Jesolo 
erging, in dem er mit der Ausführung des Urteils beauftragt wurde. Zur Sache vgl. POZZA, I Badoer S. 83 Anm. 38. 

 
(1190) Februar 28, Rom, Lateran 786 
 

Clemens III. bestätigt Prior (Gregor) und den Brüdern von S. Salvatore (in Rialto) in Venedig (priori et 
fratribus ecclesie sancti Salvatoris Venetie) (D. Castello) auf deren Bitten das Urteil, das die Bischöfe (Cle-
mens) von Novigrad (Cittanova) und (Vivianus) von Jesolo (Civitatis Nove et Esulanus episcopi) in ihrem 
Streit mit dem venezianischen Bürger Peter Badoarius (inter vos et Petrum Badoarium Veneticum civem) um 
gewissen Besitz ihrer Kirche zu ihren Gunsten gefällt haben, sowie die Sentenz, die der Bischof von 
Jesolo im päpstlichen Auftrag im gleichen Streit gefällt hat. 
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Ea que de mandato sedis 
 

Dat. Lat. 2 kal. mar. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Salvador, Busta 22.          
D r u c k :  KEHR, Nachträge IX S. 186 Nr. 26 = Acta Rom. pont. 5 S. 553-554.               R e g . :  
IP VII,2 S. 154 Nr. 39. 
 

Das erwähnte Delegationsmandat an die beiden Bischöfe ist verloren, wird aber in in ihrem Urteil von 1189 September 29 
erwähnt, vgl. Reg. 704. Ob die Sentenz, die Bischof Vivianus von Jesolo in derselben Sache offenbar später gefällt hat, auf 
einem weiteren päpstlichen Delegationsmandat beruht, ist unklar, vgl. Reg. 785. Denkbar ist, daß ein Exekutionsmandat an 
den Bischof von Jesolo erging, in dem er mit der Ausführung des Urteils beauftragt wurde. Zur Sache vgl. POZZA, I Badoer 
S. 83 Anm. 38. 

 
(1190) März 3, Rom, Lateran 787 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Johannes Cumin) von Dublin (Dubliniensi archiepiscopo) auf dessen 
Bericht, wonach sein Suffragan, der Bischof von Kildare (episcopus Dariensis), am Tag vor Mariä 
Himmelfahrt eine Priesterweihe vorgenommen habe und dabei wissentlich Exkommunizierte teil-
nehmen und insbesondere die Messe von dem ebenfalls durch den Erzbischof exkommunizierten 
Priester Johannes von Donaghmore (Iohannem presbyterum de Duuenalmor) zelebrieren habe lassen; der 
Papst teilt dem Erzbischof auf dessen Anfrage mit, daß er seine Suffragane zusammenrufen und den 
Bischof unter Ausschluß der Appellation von seinem Amt suspendieren und mit bischöflichen Schrei-
ben versehen an die Römische Kirche entsenden soll. 
 

Cum in dandis accipiendis que 
 

Dat. Lat. 5 non. mar. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 1 tit. 7 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 68); HOLTZMANN, Collectio Seguntina  
S. 425 Nr. 17 (Teildruck); SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S. 63-64 Nr. 19.          R e g . :  JL 16567 
(zu 1187-1191). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 184, CHENEY/CHENEY, Studies  
S. 178 und S. 285, DUGGAN, Decretal Collections S. 290 sowie den Druck bei SHEEHY. Sie ist in der Sammlung Walther 
HOLTZMANNs als WH 257 (KI 285) verzeichnet. Das Datum ist allein in der Collectio Seguntina überliefert. In der Collectio 
Claravallensis secunda wird der Erzbischof von Dublin als electus bezeichnet, was für den Pontifikat Clemens’ III. jedoch 
unzutreffend ist. 

 
(1187 – 1190 März 5) 788 
 

Clemens III. beauftragt Abt Dominikus von S. Giustina (in Padua) (Dominico sancti Iustine abbatem) mit 
der Untersuchung des Streits zwischen Priester Palius, Prokurator der Klerikerkongregation in Padua 
einerseits, und den Priestern Dominikus und Adam andererseits als Prokuratoren der Kirchen in 
Saletto und Fornace um die Zehntquart der Kirchen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Entscheidung des Abts von 1190 März 5, vgl. 
RIGON, L’associazionismo S. 134 Anm. 165.          R e g . :  IP VII,1 S. 172 Nr. *3 (zu 1189-1190). 
 

Die Ausführung des Urteils übertrug Clemens III. an Bischof Gerhard von Padua, vgl. Reg. 918. Zu einem ähnlichen Streit 
zwischen der Klerikerkongregation und einem Priester vgl. Reg. 1016. 



424 1190 März 14     
 
(1190) März 7, Rom, Lateran 789 
 

Clemens III. teilt den Suffraganen von York, den Äbten und Prioren sowie dem Volk und Klerus der 
Kirchenprovinz York (suffraganeis Eboracensis ecclesie et ... universis abbatibus, prioribus et populo et clero per 
Eboracensium provinciam constitutis) mit, daß er aufgrund der Schreiben König Richards (I.) von England, 
Bischof Hugos von Durham, des Kapitels von York und vieler Religiosen aus Konventen der Diözese 
York (Ricardi illustris Anglorum regis et ... Hugonis Dunelmensis episcopi et ... Eboracensis capituli et multorum 
religiosorum conventuum ipsius diocesis) die vom Domkapitel von York vorgenommene einstimmige Wahl 
Gaufrieds, des Bruders des Königs (Gaufridum fratrem predicti regis), zum Erzbischof bestätige, wie dies 
schon sein Legat, Kardinalpriester Johannes von S. Marco (Iohannes tituli sancti Marci presbiter cardinalis 
apostolice sedis legatus), getan habe, und befiehlt, ihm die schuldige Reverenz und Ehre zu erweisen. 
 

Per litteras carissimi in Christo 
 

Dat. Lat. non. mar. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Inseriert in Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 78-79 und 
Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 2 S. 359 (unvollständig).          D r u c k :  MIGNE, 
PL 204 Sp. 1454-1455 Nr. 137 (nach der Edition des Radulf von Diceto bei TWYSDEN).          R e g . :  
JL 16474 (J 10170). 
 

Zur Legation des Kardinalpriesters Johannes vgl. TILLMANN, Legaten S. 84 und WEISS, Legaten S. 282-285. Zur Sache vgl. 
DOUIE, Archbishop Geoffrey S. 5, APPLEBY, England without Richard S. 41, GIVEN-WILSON/CURTEIS, Royal Bastards  
S. 112-118 und LE NEVE/GREENWAY, Fasti 6: York S. 4. Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 1190 April 23 (Reg. 
829). 

 
(1190) März 13, Rom, Lateran 790 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof (Johannes Cumin) von Dublin (Dublinensi archiepiscopo) auf dessen 
Bitten genannte Besitzungen. 
 

Ea que patroni ecclesiarum respiciunt 
 

Dat. Lat. 3 id. mar. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Dublin, Representative Church Body Lib., Church of Ireland Arch. D.6.4 
p. 76 (Diocese of Dublin, Trinity College, Liber Niger Alani A 2).          D r u c k :  SHEEHY, 
Pontificia Hibernica 1 S. 65-66 Nr. 20.          R e g . :  MCNEILL, Calendar S. 17-18. 
 
(1190) März 14, Rom, Lateran 791 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Milo) und Kanzler (Roland) der Kirche von Mailand (archiepiscopo et ... 
cancellario Mediolanensi) aufgrund der Klage des Abts und der Brüder von S. Pietro in Ciel d’Ora (in 
Pavia) (abbate ac fratribus sancti Petri in Celo aureo) (D. Pavia), wonach die Kleriker und Laien von Sorbolo 
(clerici et laici Sarbole) (D. Parma) gewalttätig gegen einige ihrer Brüder vorgegangen seien und die Kirche 
des Klosters unrechtmäßig an sich gerissen hätten; der Papst befiehlt, falls dies sich so verhalte, die-
jenigen, die Gewalt gegen die Brüder ausgeübt haben, unter Ausschluß der Appellation mit dem Ana-
them zu belegen, bis diese Genugtuung leisten und mit Briefen der Delegaten versehen am Aposto-
lischen Stuhl um Absolution nachsuchen; den Streit um die Kapelle (S. Siro in Casale S. Pietro) sollen 
sie unter Ausschluß der Appellation anhören und entscheiden. 
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Dilectis filiis abbate ac fratribus 
 

Dat. Lat. 2 id. mar. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Bolle e Brevi, Scat. 5.          
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 376 Nr. 434.           R e g . :  JL 16475; IP VI,1 S. 201 
Nr. 28. 
 

Das Urteil der Delegaten im Streit um die Kapelle S. Siro erging 1190 Juli 15 (BARBIERI, Carte di San Pietro in Ciel d’Oro di 
Pavia 2 S. 395-397 Nr. 219). Vgl. hierzu das Delegationsmandat Clemens’ III. von 1190 Mai 30 (Reg. 859). Die Identi-
fizierung der nicht namentlich genannten Kapelle erfolgt nach BARBIERI. 

 
(1190) März 14 792 
 

Clemens III. bestätigt dem Kloster La Grande-Sauve (monasterio Silvaemaioris) (Erzd. Bordeaux) den 
Besitz seiner Priorate (St-Sulpice) in Bellefond und Artolée (Langoiran) mit der Kirche in Villanova, des 
Orts Lormont sowie weitere Besitzungen (domum de Bellofonte ..., cellulam de Ortoleya [Artoleiae] cum ecclesia 
de Villanova, locum de Montelauri [Montislauri] etc.). 
 

2 id. mar. pont. a. 3 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12751 p. 418, p. 577 und p. 603 (drei im wesent-
lichen gleichlautende Reg. ex cartulario Sylvaemaioris mit fragmentarischem Datum).          D r u c k :  
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 31 Anm. 31 = Acta Rom. pont. 8 S. 741.         R e g . :  JL 16476 
(nach der Überlieferung in Paris). 
 

Zur Erwähnung dieser Urk. in einer hs. Geschichte von La Grande-Sauve vgl. WIEDERHOLD in der Anm. zu seinem Druck 
der drei Reg. 

 
(1190) März 14, Rom, Lateran 793 
 

Clemens III. bestätigt Abt Lukas von Vendôme (Luce Vindocinensi abbati) (D. Chartres) auf dessen Bit-
ten wie Alexander (III.) alle Vergünstigungen, die seine päpstlichen Vorgänger in ihren Privilegien den 
Vorgängern des Abts gewährt haben. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 2 id. mar. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 13820 fol. 317 (STEIN, Bibliographie Nr. 4050); 
Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. nouv. acquis. 2415 fol. 41'.           D r u c k e :  MÉTAIS, Cartu-
laire Vendôme S. 465-466 Nr. 594; RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 264-265 Nr. 203 (nur Adresse 
und Datum unter Verweis auf die VU Alexanders III.).           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 41. – VU ist die Urk. Alexanders III. von 1162 Juni 6 (JL – , 
RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 163-164 Nr. 92), wo die Varianten dieser Urk. angegeben sind. 

 
(1190) März 15, Rom, Lateran 794 
 

Clemens III. bestätigt Propst P(eter) (des Hospizes) am Großen St. Bernhard/Grand-St-Bernard (P. 
preposito domus de Monte Iovis) (D. Sitten/Sion) den Besitz des Waldes von Ferrex (de Ferraz), den Graf 
(Thomas) von Maurienne (comes Maurianensis) mit Zustimmung des Markgrafen B(onifaz) von Mon- 
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ferrato, seines Vormunds, und seiner (Stief-)Mutter B(eatrix) (B. marchionis montis Ferrati, tutoris sui, et B. 
matris sue) dem Hospital für das Seelenheil seines Vaters (Graf Humbert III. von Savoyen) übertragen 
hat. 
 

Que dei ecclesiis a fidelibus 
 

Dat. Lat. id. mar. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Turin, Arch. di stato, Arch. Ord. Mauriziano, San Bernardo, Bolle, mazzo I Nr. 5.          
D r u c k e :  GREMAUD, Documents Valais 1 S. 517-518 Nr. 599; PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3  S. 
376 Nr. 435; PIVANO, Carte San Bernardo S. 106-107 Nr. 31.          R e g . :  JL 16477; CARUTTI, 
Regesta comitum Sabaudiae S. 139 Nr. 376; GP II,2 S. 135 Nr. 9. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Turin S. 75 = Acta Rom. pont. 3 S. 45. – Die genannte Urk. des Grafen Thomas von 
Maurienne von 1189 März 16 ist gedruckt bei GREMAUD, Documents Valais 1 S. 120-121 Nr. 174 (zu April 1) und PIVANO, 
Carte San Bernardo S. 103 Nr. 27. Zur Schenkung vgl. Helvetia Sacra 4,1 S. 33. 

 
(1187 – 1190 März 16) 795 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Martin von Sigüenza, Archidiakon Rodrigo von Briviesca in der Diö-
zese Burgos und Archidiakon Johannes von Ávila (Martinus Segontinus episcopus et Rodericus archidiaconus de 
Bervesca, Burgensis episcopatus, et Iohannes Abulensis archidiaconus) mit der Untersuchung und Beilegung des 
Streits zwischen den Kirchen von Segovia und Palencia mit ihren Bischöfen Ardericus von Palencia 
und Gonzalo von Segovia (inter Secobiensem et Palentinam ecclesias et earum episcopos Ardericum Palentinum et 
Gondissalvum Secobiensem) um die Diözesanzugehörigkeit genannter Kirchen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der durch die Delegaten herbeigeführten Übereinkunft zwischen den 
Parteien von 1190 März 16 (Reg.: MANSILLA REOYO, Catálogo documental Burgos S. 85 Nr. 279, SAN 
MARTÍN PAYO, Catálogo Palencia /1954/ S. 181-182 [/1983/ S. 41-42] Nr. 21, Iberia Pont. I S. 92-93 
Nr. 6, Drucke: MANSILLA, Documentación Burgos S. 159-162 Nr. 40, GARRIDO GARRIDO, Docu-
mentación Burgos 2 S. 66-69 Nr. 287, MINGUELLA y ARNEDO, Historia Sigüenza 1 S. 467-470 Nr. 110, 
ABAJO MARTÍN, Palencia S. 212-215 Nr. 105, VILLAR GARCÍA, Documentación Segovia S. 133-136  
Nr. 81).          R e g . :  Iberia Pont. I S. 92 Nr. *5. 
 

In einer Urk. von 1190 März 17 (ABAJO MARTÍN, Palencia S. 215-218 Nr. 106, VILLAR GARCÍA, Documentación Segovia  
S. 139 Nr. 84) bekräftigten die Bischöfe Ardericus von Palencia und Gonzalo von Segovia das Urteil der delegierten Richter. 
Zur Sache vgl. SERRANO, Obispado Burgos 2 S. 156, MARTÍNEZ DIEZ, Restauración S. 368-373 und ENGEL, Ávila S. 297 
mit Anhang S. 308. 

 
(1190) März 16, Rom, Lateran 796 
 

Clemens III. bestätigt dem Domkapitel von St-Gervais in Sées (capitulo sancti Gervasii Sagiensis) auf 
dessen Bitten den Kreuz-Altar in der Kathedrale (von Sées) (altare Cruxifixi cathedralis ecclesie) mit seinem 
Zubehör. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 17 kal. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Sées, Bibl. de l’Éveché, Chartular fol. 59'; Kopie 17. Jh., Alençon, Bibl. 
mun., Ms. 177 fol. 109' (Kopie von 1633); Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 11058 fol. 32 (STEIN, 
Bibliographie Nr. 3650).           D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 388-389 Nr. 295 (Teil-
druck).           R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 47. – Vgl. hierzu auch die Urkk. Lucius’ III. von (1184-1185) 
September 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1770) und Urbans III. von (1185-1186) 
Dezember 21 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 387). 

 
(1190) März 17, Rom, Lateran 797 
 

Clemens III. beantwortet die Anfrage des Erzbischofs (Muirghes O h-Enni, Matthäus O Heney) von 
Cashel (Cassilen. archiepiscopo), wie in den folgenden beiden Fällen zu verfahren sei: (a) zwei Kleriker 
hätten gemäß einer irischen Gewohnheit (iuxta consuetudinem approbatam Hibernie) einen vornehmen Laien 
in ihre Dienste genommen, der von seinen Feinden angegriffen und getötet worden sei, wobei einer der 
Angreifer gefangengenommen wurde; der Papst belehrt den Erzbischof auf dessen Anfrage, was mit 
diesem nun geschehen solle, daß die Kirche kein Blut vergießen dürfe und der Gefangene deshalb der 
weltlichen Gerichtsbarkeit übergeben werden soll; (b) die zweite Anfrage des Erzbischofs, ob Söhne 
von Priestern (ex pontificibus generati), die durch Bildung und Sitten dazu geeignet seien, die Weihen er-
halten könnten, beantwortet der Papst dahingehend, daß diese die Weihen erlangen und ein Benefizium 
auch in der Kirche ihrer Väter innehaben können, wenn sie aus einer legitimen Ehe hervorgegangen 
sind und dem keine anderen kanonischen Hinderungsgründe entgegenstehen. 
 

Cum ad sedem apostolicam deferuntur 
 

Dat. Lat. 16 kal. apr. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 1 tit. 9 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 69); Decr. Greg. lib. 1 tit. 17 c. 12 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 139, Teil b, ohne Datum); MIGNE, PL 204 Sp. 1497 Nr. 39 (Teil b ohne Datum); 
HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 425 Nr. 18 (Teil a, Teil b nur unter Verweis auf FRIEDBERG, mit 
Datum); SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S. 66-67 Nr. 21 (Teile a und b mit Datum).            R e g . :  
JL 16564 (J 10202) (zu 1187-1191). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 185, VETULANI, Collectio Craco-
viensis S. 63 Nr. 38 und S. 64 Nr. 50 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 178, S. 225f., S. 238, S. 264 und S. 285 und 
DUGGAN, Decretal Collections S. 290. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 213 (KI 237) verzeichnet. 
Das Datum wird nur in der Collectio Rotomagensis prima (CHENEY/CHENEY S. 178) und in der Collectio Seguntina 
genannt. – Zur Sache vgl. GWYNN, Irish Church S. 145. 

 
(1190) März 19, Rom, Lateran 798 
 

Clemens III. nimmt den Prior und die Brüder des Klosters St-Victor in Chorges (priori et fratribus ecclesie 
sancti Victoris de Caturicis) (D. Embrun) mit ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz. 
 

Quotiens a sede apostolica postulantur 
 

Dat. Lat. 14 kal. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 1 H 630 fol. 115 (Petit cart. von 
St-Victor de Marseille, STEIN, Bibliographie Nr. 2364); Kopie 14. Jh., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-
Rhône, 1 H 631 fol. 25 (Liber bullarum S. Victoris, STEIN, Bibliographie Nr. 4395).          D r u c k :  
GUÉRARD, Cartulaire Saint-Victor 2 S. 366 Nr. 935 (Teildruck, mit Clemens IV., aber zum korrekten 
Datum).          R e g . :  JL 16478 (bei der Angabe 'Coll. des Cartulaires IX' [ = GUÉRARD, Cartulaire] 
ist statt 'IX' 'LX' zu lesen); ROMAN, Tableau historique 2 S. 42 (zu Clemens IV.); CHEVALIER, Regeste 
dauphinois 1 Sp. 854 Nr. 5134. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 49 = Acta Rom. pont. 7 S. 295, wo das bei JL erschlossene 
Incipit (Quotiens a nobis) korrigiert wird. 
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(1190) März 19, Rom, Lateran 799 
 

Clemens III. bestätigt dem Propst und den Brüdern (des Hospizes) am Großen St. Bernhard/Grand-
St-Bernard (preposito et fratribus Montis Jovis) (D. Sitten/Sion) auf deren Bitten ihre Freiheit und die 
Gewohnheit, Kleriker in ihre Kirchen einzusetzen, die sie seit 40 Jahren in ungestörtem Besitz haben. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 13 kal. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Oxford, New College Lib., Registrum evidentarium Hornchurch Priory 
Nr. 529 (Kopie von 1245 Juli).          D r u c k :  HOLTZMANN, Papsturkunde Hospiz S. 263-264.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 42 und WESTLAKE, Hornchurch Priory S. 126 Nr. 529. 

 
(1190) März 20, Rom, Lateran † 800 
 

Clemens III. bestätigt dem Archipresbiter und Kapitel von S. Maria in Foggia (archipresbitero et capitulo 
sancte Marie de Fogia) (D. Troia) gemäß dem inserierten Privileg des derzeitigen Erzbischofs Wilhelm von 
Reggio di Calabria, zuvor Bischof von Troia (Guillelmi nunc archiepiscopi Regini olim Troiani episcopi), die 
Vorrangstellung ihrer Kirche unter den Kirchen in Foggia und deren Vorrechte. 
 

Tunc bene oficii nostri prosequimur 
 

Dat. Lat. 13 kal. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Troia, Arch. cap., A 24 (Kopie von 1347 Januar 12); Kopie 14. Jh., Troia, 
Arch. cap., Rotulus documentorum de lite inter Troianos et Fogienses a. 1344-46 agitata fol. 8-9; Kopie 
14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 88 fol. 177' Nr. 266 (inseriert in die Urk. Clemens’ VI. von 
1347 Januar 12); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 176 fol. 137 Nr. 266 (inseriert in die 
Urk. Clemens’ VI. von 1347 Januar 12).          D r u c k e :  KEHR, PUU Benevent S. 94 Nr. 22 (nur 
Incipit und Datum der Urk. Clemens’ III.) = Acta Rom. pont. 1 S. 268; KEHR, Ältere PUU II S. 481-
487 (Druck der Urk. Clemens’ VI. mit der inserierten Urk. Clemens’ III.) = Acta Rom. pont. 3 S. 455-
461; DI GIOIA, Monumenta Fogia S. 21-26 Nr. 15 (zu 1188 März 20); MARTIN, Chartes Troia 1 S. 324-
329 Nr. 110 (Druck der Urk. Clemens’ III.).          R e g . :  IP IX S. 220 Nr. † 5; RUSSO, Regesto 
Vaticano S. 87 Nr. 402. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Benevent S. 53f. = Acta Rom. pont. 1 S. 228f. und KEHR, Ältere PUU II S. 446 = Acta 
Rom. pont. 3 S. 420. – In der von KEHR, Ältere PUU II gedruckten Urk. Clemens’ VI. von 1348 Januar 12 (Reg.: 
MAITILASSO, Città di Troia S. 71 Nr. 13) legt der Papst, allerdings ohne Angabe weiterer Details, dar, der Vergleich der Urk. 
Clemens’ III. mit anderen Urkk. dieses Papstes aus der gleichen Zeit habe ergeben, daß es sich dabei um eine Fälschung 
handele. Auch gibt es keinen Hinweis, daß Bischof Wilhelm von Troia Erzbischof von Reggio di Calabria geworden ist. Zu 
Bischof Wilhelm von Troia und zu dieser Fälschung vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 508 mit Anm. 10. Zur Sache vgl. CALVANESE, 
Memorie Foggia S. 78-82, der die Urk. allerdings irrig zu 1188 setzt. Vgl. hierzu auch die zumindest verfälschte Bestätigung 
Clemens’ III. von 1188 April 4 (Reg. † 180). 

 
1190 März 21, Rom, Lateran 801 
 

Clemens III. nimmt Abt Matthäus und die Brüder des Klosters St. Maria in Altzella (bei Nossen) 
(Matheo abbati de Cella sancte Marie eiusque fratribus) (D. Meißen) auf deren Bitten mit ihrem Kloster in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den Be- 
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sitz, insbesondere den von Markgraf Otto von Meißen (principe Ottone Misnensi marchione) übertragenen 
sowie die Grangien in Eulitz (grangiam Vsiz), Ostrau (grangiam Oztrowa) und Zwätzen (grangiam Zwecen) 
mit ihrem Zubehör, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 12 kal. apr. ind. 8 inc. 1189 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Dresden, Sächsisches HStArch., 10001 Ältere Urkunden Nr. 95.         
D r u c k e :  GAUTSCH, Archiv sächsische Geschichte 1 S. 205-206 Nr. 4 (Teildruck zu 1188); 
KNAUTH, Kloster Altenzell 8 S. 35-38; MENCKEN, Scriptores rerum Germanicarum 2 Sp. 447-448 
(ohne Unterschriften und Datum, zu 1188-1190); POSSE, Urkunden Meissen und Thüringen S. 382 Nr. 
554 (nur Auszug aus der Besitzliste und Datum); GRABER, UB Altzelle 1 S. 15-18 Nr. 9.          R e g . :  
JL 16479; SCHÖTTGEN, Inventarium diplomaticum Saxoniae Sp. 53; SCHULTES, Directorium 
Obersachsen 2 S. 334-335 Nr. 481; BEYER, Alt-Zelle S. 520; DOBENECKER, Regesta Thuringiae 2 S. 
160 Nr. 847; LAMPE, UB der Deutschordensballei Thüringen 1 S. 304 Nr. 362 b; SCHIECKEL, Regesten 
Dresden 1 S. 74 Nr. 108. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbe-
wahrte Photo des Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 2077). Eine Ab-
bildung der eigenhändigen Unterschrift des Kardinaldiakons Iacinthus findet sich bei MALECZEK, Unterschriften S. 290. – 
Die Stiftung des Markgrafen Otto wurde von Friedrich Barbarossa 1162 bestätigt (BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 2 
Nr. 1021, MGH DF I. 2 S. 189-190 Nr. 350, GRABER, UB Altzelle 1 S. 1-3 Nr. 1). Erhalten hat sich weiterhin eine Schen-
kungsurk. des Markgrafen von 1185 Juni 6 (GRABER 1 S. 10-11 Nr. 6) sowie eine Bestätigung der Grenzen des Klosters von 
1185 August 2 (GRABER 1 S. 12-14 Nr. 7). 

 
(1189 März 25 – 1190 März 24), Rom 802 
 

Clemens III. nimmt Abt Peter und die Brüder von St-Quentin in Beauvais (Petro abbati et fratribus in 
beati Quintini ecclesia secus Belvacum sita) auf deren Bitten wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Augustinerregel und den genannten Besitz, verbietet, sie ohne zureichenden Grund zu ex-
kommunizieren, zu suspendieren oder dem Interdikt zu unterwerfen, untersagt, ihnen neue Abgaben 
aufzuerlegen, und gewährt die Wahl des Abts gemäß der Augustinerregel sowie die freie Sepultur. 
 

Pie voluntatis affectus prosequente debet 
 

Actum Rome anno 1189. 
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Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. Mazarine, Ms. 3379 fol. 12 (vielleicht aus dem Druck bei 
LOUVET); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 608 fol. 143'-145; Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. 
Ste-Geneviève, Ms. 616 fol. 471-478 (mit anno 1189).          D r u c k e :  LOUVET, Histoire du païs de 
Beauvaisis 1 S. 477-481; MIGNE, PL 204 Sp. 1450-1453 Nr. 134 (nach LOUVET).                 R e g . :  
JL 16459 (J 10165) (zu 1189). 
 

Zur Überlieferung vgl. KOHLER, St-Geneviève 1 S. 313 und S. 317, LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 43 Nr. 16 und LOHR-
MANN 8 S. 134. – Sollte das Inkarnationsjahr dem Datum des Privilegs entnommen sein, so ergibt sich das angegebene 
Datum. Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1179 März 8 (JL – , LOHRMANN 7 S. 491-495 Nr. 206). 

 
(1189 März 25 – 1190 März 24) 803 
 

Clemens III. nimmt Abt Guiterus und die Brüder von St-Loup in Troyes (Guitero abbati sancti Lupi 
Trecensis eiusque fratribus) wie Eugen (III.) auf deren Bitten mit ihrem Stift in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, 
erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt fest, daß kein Bischof oder anderer Prälat ohne hinreichenden 
Grund ihre Leute mit der Exkommunikation oder ihr Stift mit dem Interdikt belegen darf, und gewährt 
die freie Sepultur. 
 

Quoniam sine vero cultu religionis 
 

Actum anno gratie 1189. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l’Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du 
Moyen Âge, Ms. 2755 fol. 4' (alt: 8') (Chart. von Saint-Loup in Troyes, STEIN, Bibliographie Nr. 3962).          
D r u c k :  LALORE, Cartulaire St-Loup de Troyes S. 136-137 Nr. 98 (zu 1189).                R e g . :  
JL 16460 (zu 1189). 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 47 und S. 54. Das Ms. in der Médiathèque in Troyes ist auf der 
Homepage der Bibliothek online zugänglich. – Sollte das Inkarnationsjahr dem Datum des Privilegs entnommen sein, so 
ergibt sich das angegebene Datum. Die genannte Urk. Eugens III. ist dessen Privileg von 1147 April 14 (JL 9019, LALORE, 
Cartulaire St-Loup de Troyes S. 33 Nr. 16). Das Recht, nicht ohne offenkundigen Grund mit der Exkommunikation und 
dem Interdikt belegt werden zu dürfen, hatte Clemens III. schon in seiner Urk. von 1189 Oktober 28 (Reg. 719) gewährt. 

 
1190 März 24, Rom, Lateran 804 
 

Clemens III. nimmt Abt Menricus und die Brüder des Klosters St. Marien in Rastede (Menrico abbati 
monasterii sancte Marie de Radestade eiusque fratribus) (Erzd. Hamburg-Bremen), das von Graf Huno (von 
Oldenburg), dessen Frau Willa und ihrem Sohn Friedrich (ab Hunone comite et uxore eius Willa et Frederico 
filio eorum comite) gestiftet und dem hl. Petrus übertragen worden ist, auf deren Bitten wie Calixt (II.) und 
Hadrian (IV.) in das Recht und das Eigentum des hl. Petrus, bestätigt die Benediktinerregel und ge-
nannten Besitz, setzt die Ordinationen ihrer Brüder durch den Erzbischof von Bremen (ab Bremensi ... 
archiepiscopo), nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, verfügt, daß ihr Vogt nur nach Auf-
forderung durch den Abt Gericht hält, niemanden zu seinem Vikar ernennt oder sich Abgaben anmaßt, 
und setzt einen jährlichen Anerkennungszins in Höhe von zwei Unzen Gold fest. 
 

Convenit apostolico moderamini pia religione 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 9 kal. apr. ind. 7 inc. 1190 pont. a. 3. 
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Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Oldenburg, StArch. Best. 23-1. Abt Nr. 1 p. 88.          D r u c k :  
RÜTHNING, Oldenburger UB 4 S. 13-14 Nr. 9.          R e g . :  JL *16480 (nach dem Hinweis in der 
Historia monasterii Rastedensis, vgl. unten den Kommentar); FINKE, PUU Westfalens 1 S. 62 Nr. 152; 
GP VI S. 126 Nr. 6. 
 

Die Indiktion ist um eine Einheit zu niedrig angegeben. – Erwähnt wird dieses Privileg auch im Chronicon monasterii 
Rastedensis, ed. LANGEBEK S. 185, Historia monasterii Rastedensis, ed. WAITZ S. 505, wonach es Abt Meinricus selbst in 
Rom impetrierte. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Calixts II. von 1124 September 27 (JL 7166, GP VI S. 124 Nr. 1, 
RÜTHNING, Oldenburger UB 4 S. 7 Nr. 2) und Hadrians IV. von (1157-1159) Februar 17 (JL 10545, GP VI S. 125-126 Nr. 
4, RÜTHNING 4 S. 11 Nr. 5). Zu Graf Huno und der Gründung des Klosters vgl. FAUST, Benediktinerklöster Niedersachsen 
S. 421f. 

 
(1187 – 1190 März 28) 805 
 

Clemens III. befiehlt den Konsuln von Piacenza (Placentine civitatis consules), von ihren Untaten gegen 
die Kirchen in Piacenza abzulassen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. von 1190 März 28 (Reg. 807).           R e g . :  
IP V S. 515 Nr. *34; GEYER, Klemens III. S. 57 Nr. 93 (beide Reg. zu 1190). 
 

Vgl. zu diesem Streit auch die Mandate an Bischof Tedaldus von Piacenza (Reg. 806, Dep.) und an Erzbischof Milo von 
Mailand und dessen Suffragane von 1190 März 28 (Reg. 807) sowie das Delegationsmandat an den Mailänder Erzbischof 
(Reg. 737). 

 
(1187 – 1190 März 28) 806 
 

Clemens III. befiehlt Bischof (Tedaldus) von Piacenza (Placentino episcopo), gegen die Konsuln von 
Piacenza (Placentine civitatis consules) mit Kirchenstrafen vorzugehen und über die ganze Stadt das Inter-
dikt zu verhängen mit Ausnahme für Taufe und Pönitenz, wenn diese den päpstlichen Mandaten nicht 
Folge leisten und nicht von ihren Untaten gegen die Kirchen in Piacenza ablassen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. von 1190 März 28 (Reg. 807).           R e g . :  
IP V S. 515 Nr. *35 (zu 1190); GEYER, Klemens III. S. 57 Nr. 94 (zu 1190). 
 

Vgl. zu diesem Streit auch die verlorenen Mandate an die Konsuln von Piacenza (Reg. 805), an Erzbischof Milo von Mai-
land und dessen Suffragane von 1190 März 28 (Reg. 807) und das Delegationsmandat an Erzbischof Milo von Mailand 
(Reg. 737). 

 
(1190) März 28, Rom, Lateran 807 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Milo) von Mailand und dessen Suffraganen (Mediolanensi archiepiscopo et 
suffraganeis eius) aufgrund des neulich an ihn gelangten Berichts, wonach die Konsuln von Piacenza 
(Placentine civitatis consules) gewaltsam gegen die Kirchen (in Piacenza) vorgegangen seien, deren Türen 
aufgebrochen, die Schlüssel entwendet und nicht zurückerstattet hätten, bis sie (von den Inhabern der 
Kirchen) die eidliche Zusicherung erhalten hätten, daß diese nichts von ihren Einkünften, das über das 
Lebensnotwenige hinausgeht, verteilen; weiterhin hätten die Konsuln ihnen eidlich auferlegt, bis zum 1. 
Juni 600 Pfund zu bezahlen, wenn sie nicht auf Befehl der Stadt die Glocken läuten; der Papst teilt mit, 
er habe Bischof (Tedaldus) von Piacenza (Placentino episcopo) befohlen, gegen die Konsuln mit Kirchen-
strafen vorzugehen und über die ganze Stadt das Interdikt zu verhängen mit Ausnahme der Taufe und 
Pönitenz, wenn diese den päpstlichen Mandaten nicht Folge leisten und von ihren Untaten ablassen;  
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der Papst befiehlt, das Urteil, das der Bischof von Piacenza verhängt hat, einzuhalten und ihren 
Parochianen strengstens zu verbieten, mit den Leuten von Piacenza (Placentinis) Verträge einzugehen 
oder Handel zu treiben 
 

Gravis et detestande presumptionis audacia 
 

Dat. Lat. 5 kal. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Piacenza, Arch. cap. di Sant’Antonino.               D r u c k e :  CAMPI, Piacenza 2 
S. 371 Nr. 42; MIGNE, PL 204 Sp. 1455-1456 Nr. 138 (nach CAMPI).        R e g . :  JL 16481 (J 10171); 
IP V S. 515-516 Nr. 36. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Parma S. 13 = Acta Rom. pont. 2 S. 229. – Vgl. zu 
diesem Streit auch die verlorenen Mandate an die Konsuln von Piacenza (Reg. 806), an Bischof Tedaldus von Piacenza (Reg. 
805) sowie das Delegationsmandat an Erzbischof Milo von Mailand (Reg. 737). Zur Sache vgl. PFAFF, Freiheit der Bischofs-
städte S. 93. 

 
(1190) März 30, Rom, Lateran 808 
 

Clemens III. schreibt dem Archipresbiter von Verona und dem Prior von S. Giorgio in Braida (in 
Verona) (archipresbitero Veronensis ecclesie et priori sancti Georgii in Braida), daß Äbtissin (Gratia) und die 
Schwestern von S. Giulia in Brescia (abbatissa et sorores sancte Iulie Brixiensis) auf dem Grund ihres 
Klosters eine Kapelle erbaut hätten, wie ihnen dies durch päpstliche Indulgenz gewährt worden sei; 
Bischof S(icard) von Cremona (S. Cremonensis episcopus) habe mit seinen Leuten ungeachtet der an den 
Apostolischen Stuhl eingelegten Appellation und unter Mißachtung der päpstlichen Privilegien der 
Nonnen den Bau zerstört, den Weihestein entwendet und die Kreuze zerbrochen, worauf die Äbtissin 
und die Nonnen Klage vor Kardinalpriester P(etrus) von S. Cecilia und Kardinaldiakon S(offred) von S. 
Maria in Via lata (P. tit. sancte Cecilie presbitero et S. sancte Marie in Via lata diacono cardinalibus) erhoben 
hätten, die den Abt von S. Zeno (in Verona) und den Kanoniker G. von S. Giorgio (in Braida in 
Verona) (abbati sancti Zenonis et G. sancti Georgii canonico) mit der Untersuchung und Entscheidung des 
Streits beauftragt hätten; in der Sache sei nach anderthalb Jahren immer noch keine Entscheidung 
gefällt worden und der Bischof (von Cremona) habe an den Apostolischen Stuhl appelliert, worauf der 
Nuntius der Äbtissin zum festgesetzten Termin (am Apostolischen Stuhl?) erschienen sei, wo jedoch 
kein Responsale der Gegenpartei eingetroffen sei; der Papst befiehlt deshalb nun, die Parteien vorzu-
laden, anzuhören und den Streitfall unter Ausschluß der Appellation und ohne böswillige Verzögerung 
zu entscheiden; sollte sich eine der rechtmäßig vorgeladenen Parteien kontumazial entfernen, sollen die 
Delegaten dennoch ein Urteil fällen ohne irgendwelche vom Apostolischen Stuhl erschlichenen und 
präjudizierenden Urkunden zu beachten. 
 

Cum dilecta in Christo filia 
 

Dat. Lat. 3 kal. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Brescia, Bibl. Queriniana (dort irrig zu Clemens V.).          D r u c k :  KEHR, 
Nachträge VII S. 475-476 Nr. 38 = Acta Rom. pont. 5 S. 482-483.              R e g . :  IP VI,1 S. 328 
Nr. 29; GEYER, Klemens III. S. 56 Nr. 84. 
 

Das Recht, Kirchen zu errichten, wurde dem Kloster S. Giulia in Brescia in mehreren Privilegien gewährt, zuletzt im Privileg 
Lucius’ III. von 1184 August 17 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1180). Zu den Legationen 
der beiden Kardinäle, die im Sommer und Winter 1188-1189 in Norditalien tätig waren, vgl. WEISS, Legaten S. 290f. und  
S. 294f. Ihre Delegation ist IP VI,1 S. 328 Nr. *28 zu 1188 verzeichnet. 
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(1190) März 30, Rom, Lateran 809 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und den Mönchen des Stifts Heylissem (abbati et monachis ecclesie de 
Helenc.) (D. Lüttich) auf deren Bitten die ihnen übertragenen Kirchen in Bunsbeek und Pellaines 
(ecclesias de Bonsbeka et de Pellines), wie sie von Kardinalpriester Jordanus von S. Pudenziana (Iord. tituli 
sancte Pudentiane presbitero card.) bestätigt worden sind. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 3 kal. apr. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Documents Heylissem S. 265 Nr. 40; RAMACKERS, PUU Niederlande S. 464-465  
Nr. 321.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 9f. Die da genannte Kopie 13./14. Jh., Brüssel, Arch. gén. du 
royaume, Arch. eccl. 8322 fol. 111'-112 (STEIN, Bibliographie Nr. 1698) wurde nach freundlicher Auskunft des Archivs 1943 
als Teil eines größeren Bestandes nach Deutschland verschleppt und muß derzeit als verschollen gelten. – Die genannte 
Urk. des Kardinalpriesters Jordanus von S. Pudenziana ist nicht nachgewiesen, vgl. JANSSEN, Legaten S. 137f. und WEISS, 
Legaten S. 297f. 

 
(1190) März 30, Rom, Lateran 810 
 

Clemens III. bestätigt dem Propst und den Kanonikern von Tirlemont (preposito et canonicis Themensis 
ecclesie) (D. Lüttich) auf deren Bitten die kanonische Ordination und die Festsetzungen des Stifts sowie 
die Besitzungen, die ihnen Archidiakon Albert von Lüttich, Sohn des Herzogs (Gottfried III. von 
Brabant) von Louvain (Alberto Leodiensi archidiacono filio nobilis viri ducis Lovaniensis), übertragen hat. 
 

Etsi de omnium tranquillitate ex 
 

Dat. Lat. 3 kal. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Lüttich, Arch. de l’État, Kap. St.-Jan, Nr. 6 fol. 279'.          D r u c k e :  
MARTÈNE/DURAND, Veterum scriptorum collectio 1 Sp. 992; MIRAEUS/FOPPENS, Opera diplomatica 
3 S. 65 Nr. 74; MIGNE, PL 204 Sp. 1456 Nr. 139 (nach MARTÈNE/DURAND).          R e g . :  JL 16482 
(J 10172); WAUTERS, Table 2 S. 685; LAHAYE, Inventaire Liège 1 S. 24-25 Nr. 31. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 33. – Zu Archidiakon Albert, 
dem späteren Bischof von Lüttich, vgl. BALAU, Étude Liège S. 396f., besonders Anm. 3, SCHMANDT, Election and Assassi-
nation S. 639-660 und LexMA 1 Sp. 284f. Zur Ausstattung von Tirlemont vgl. auch Alberts Urk. als Bischof von Lüttich 
(MIRAEUS/FOPPENS, Opera diplomatica 3 S. 65 Nr. 74). 

 
1190 März 31, Rom, Lateran 811 
 

Clemens III. nimmt Abt Guarnerius und die Brüder von Clairvaux (Guarnerio abbati Clarevallensi eiusque 
fratribus) (D. Langres) auf deren Bitten mit ihrem Kloster in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie ihren Besitz und die genannten Grangien, 
verbietet, Güter oder Benefizien des Klosters ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben, und erklärt 
derartige Veräußerungen für ungültig, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch die Mönche ohne 
Zustimmung von Abt und Kapitel sowie die nicht vom Kapitel genehmigte Kreditaufnahme außer bei 
offensichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne 
ihn getätigt werden, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahme-
recht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, und gestattet, ein ka- 
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nonisches Urteil gegen jene Mönche oder Konverse zu fällen, die nicht zurückkehren, gewährt das 
Zeugnisrecht in eigener Sache, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichtsverfahren zu 
zwingen, einem weltlichen Gericht zu unterwerfen oder ihre Klöster zu Ordinationen, Gerichts-
verfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen zu betreten, verbietet, die 
Wahl des Abts entgegen den Statuten des Zisterzienserordens zu behindern oder sich in die Ein- und 
Absetzung des Abts einzumischen, berechtigt den Abt, falls der Diözesanbischof sich nach drei-
maligem angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzu-
nehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt oder dies von einem anderen Bischof zu 
erlangen, setzt fest, daß der Bischof sich bei der Entgegennahme des Gelübdes mit den Formen und 
Gebräuchen zufriedengibt, die innerhalb ihres Ordens üblich sind, setzt den freien Empfang von 
Konsekrationen, Heiligem Öl und anderen Sakramenten, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl 
fest, erlaubt bei Vakanz des Bischofsstuhls den Empfang von Weihen und Ordinationen durch 
beliebige Bischöfe, verbietet, daß Leute oder Händler des Klosters mit dem Interdikt oder der Exkom-
munikation belegt werden wegen ihrer Arbeit an Feiertagen oder daß über ihre Wohltäter wegen deren 
Leistungen Interdikt oder Exkommunikation verhängt wird, gewährt das Recht, Schreiben zu mißach-
ten, die ihre Zugehörigkeit zum Zisterzienserorden nicht erwähnen und gegen ihre apostolischen 
Privilegien verstoßen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in 
ihren Klausuren und Grangien, bestätigt die Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, die ihnen 
von seinen Vorgängern Innocenz (II.), Eugen (III.), Alexander (III.), Lucius (III.), Urban (III.) und 
Gregor (VIII.) gewährt worden sind, sowie die von Königen und Großen gewährten weltlichen Frei-
heiten und Exemtionen. 
 

Quotiens postulatur a nobis quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 kal. apr. ind. 8 inc. 1189 (sic) pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  2 Origg., Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 48 und 3 H 67 (Fragment, vgl. den Kommentar); 
Kopie 13. Jh., Troyes, Médiathèque de l’Agglomération Troyenne, Fonds Manuscrits du Moyen Âge, 
Ms. 591 fol. 213'-214'; Kopie 15. Jh., Troyes, Arch. dép. Aube, 3 H 39 fol. 2'-4' (Kopie von 1485 April  
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25); Kopie 15. Jh., Yzeure, Arch. dép. Allier, Fonds de Septfonds, H 2 fol. 6'-8'.          D r u c k e :  
MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 390-391 Nr. 273 (nur Adresse und Datum); MEINERT, PUU Frank-
reich 1 S. 391 Nr. 275 (nur Verweis auf das fragmentarische Orig. 3 H 67, zu 1187-1191); WIEDER-
HOLD, PUU Frankreich 5 S. 155-156 Nr. 140 (nur Adresse, Unterschriften und Datum) = Acta Rom. 
pont. 7 S. 573-574; WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 337-340 Nr. 277.        R e g . :  
GEYER, Klemens III. S. 56 Nr. 85. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 433 (die Anm. 5 ohne weiteren 
Beleg geäußerte Vermutung, das Privileg sei auch in London, Brit. Lib., Cotton Faustina B I überliefert, ist unzutreffend) 
und MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 46. Zur Überlieferung des fragmentarischen Orig. vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1  
S. 45. Erhalten ist nur die rechte untere Ecke des Kontexts und drei Unterschriften (Iacinthus, Gratianus und Soffredus). 
Das Ms. in der Médiathèque in Troyes ist auf der Homepage der Bibliothek online zugänglich. – Das Inkarnationsjahr ist 
um eine Einheit zu niedrig angegeben, Pontifikatsjahr und Indiktion weisen eindeutig auf 1190. VUU sind die Privilegien 
Innocenz’ II. von 1132 Februar 17 (JL 7544, WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE, Chartes Clairvaux S. 8-9 Nr. 5) und Alexanders 
III. von 1163 Dezember 8 (JL – , WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE S. 116-122 Nr. 99). Eine Urk. Eugens III. konnte nicht 
nachgewiesen werden. Vielleicht diente auch das Privileg Clemens’ III. von 1188 Januar 7 (Reg. 31) als VU, die hier erweitert 
wurde. Die Privilegien Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2128), Urbans III. 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1093) und Gregors VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1454) sind verloren. 
NU ist das Privileg Cölestins III. von 1197 Januar 31 (JL – , WAQUET/ROGER/VEYSSIÈRE S. 438-442 Nr. 350. 

 
1190 März 31, Rom, Lateran 812 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder von Furness (abbati de Furnesio eiusque fratribus) (Erzd. 
York) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der 
Zisterzienser sowie genannten Besitz, gewährt das Präsentationsrecht, verbietet, Ländereien oder Bene-
fizien des Klosters ohne Zustimmung des Kapitels als Lehen zu vergeben oder auf sonstige Art zu ent-
fremden und erklärt derartige Maßnahmen für ungültig, verbietet, daß ein Mönch oder Konverse ohne 
Erlaubnis des Abts und des Kapitels Bürgschaft leistet oder von jemandem Kredit nimmt ohne offen-
kundigen Nutzen für das Kloster, und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche Ge-
schäfte ohne ihn getätigt werden, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu ver-
lassen, und gestattet, ein Urteil gegen jene Mönche oder Konverse zu fällen, die andernorts aufge-
nommen werden, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalangelegenheiten, ver-
bietet dem Bischof und anderen, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwingen, einem 
weltlichen Richter zu unterstellen oder ihr Kloster zu Ordinationen, Gerichtsverfahren oder anderen 
öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen zu betreten und sich in die reguläre Wahl oder Ab-
setzung des Abts einzumischen gemäß der Statuten des Zisterzienserordens und gewährter Privilegien, 
bekräftigt das Recht des Abts, falls der Bischof sich nach angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu 
benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof 
einlenkt, setzt fest, daß der Bischof sich bei der Entgegennahme des Gelübdes mit den Formen und 
Gebräuchen zufriedengibt, die innerhalb ihres Ordens üblich sind, setzt den freien Empfang von Kon-
sekrationen, Heiligem Öl und anderen Sakramenten durch den Diözesanbischof fest, erlaubt bei 
Vakanz des Bischofsstuhls den Empfang der Sakramente durch benachbarte Bischöfe ohne daß da-
durch ein Präjudiz geschaffen werde, erklärt von Bischöfen oder anderen Prälaten über ihr Kloster oder 
ihre Leute und Händler wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was ihnen vom Aposto-
lischen Stuhl gewährt wurde, oder über Wohltäter des Klosters wegen ihrer Leistungen für das Kloster 
oder ihrer Hilfe für das Kloster an Feiertagen verhängte Suspensionen, Exkommunikationen oder 
Interdikte für ungültig, gewährt das Recht, Schreiben, die ihre Zugehörigkeit zum Zisterzienserorden 
nicht erwähnen und gegen ihre apostolischen Privilegien verstoßen, zu mißachten, erlaubt Gottesdienst  
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bei Interdikt, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, bestätigt die 
Immunitäten und Freiheiten, die dem Zisterzienserorden von seinen Vorgängern Innocenz (II.), Eugen 
(III.), Alexander (III.), Lucius (III.), Urban (III.) und Gregor (VIII.) sowie von weltlichen Großen 
gewährt worden sind. 
 

Quotiens postulatur a nobis quod 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 kal. apr. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Public Record Office, DL42/3 (alt: Duchy of Lancaster, Misc. 
Books 3) fol. 274'-276 (ohne Unterschriften) (Chart. von Furness, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 428).          
D r u c k e :  ATKINSON/BROWNBILL, Coucher Book Furness 1,3 S. 661-665 Nr. 428; HOLTZMANN, 
PUU England 1 S. 554-558 Nr. 264.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 54. – Zu einer Interpolation in der Besitzliste vgl. HOLTZMANN in 
der Vorbemerkung zu seinem Druck. VU ist das nicht genannte Privileg Alexanders III. von 1175 August 17 (JL – , HOLTZ-
MANN 1 S. 393-394 Nr. 122). Die genannten Urkk. Innozenz’ II., Eugens III., Alexanders III., Lucius’ III., Urbans III. und 
Gregors VIII. sind deren allgemeine Privilegien zugunsten des Zisterzienserordens. 

 
(1190 – 1190 April 1) 813 
 

Clemens III. droht allen, die das Kreuz genommen und bis zur Woche nach Ostern (1190 April 1) den 
Kreuzzug nicht angetreten haben, die Exkommunikation an. 
 

Ü b e r l . :  Dep. erwähnt in der Chronica regia Coloniensis, ed. WAITZ S. 147 = WATTERICH, Pon-
tificum Romanorum vitae 2 S. 705 zu 1190: Unde apostolicus omnes signatos qui domi remanserant excommuni-
cavit, si post octavam paschae ire dissimularent.          R e g . :  – . 
 

Ein derartiges sehr fragwürdiges Mandat Clemens’ III. ist anderweitig nicht überliefert. 

 
1190 April 4, Rom, Lateran 814 
 

Clemens III. überträgt Abt Albert des Klosters S. Benedetto in Polirone (Alberto abbati monasterii sancti 
Benedicti supra Padum) (D. Mantua) wie Alexander (III.) das Kloster S. Ponziano bei Lucca (monasterio 
sancti Pontiani quod prope Lucensem civitatem situm est) (D. Lucca), das im besonderen Eigentum der Römi-
schen Kirche steht, vorbehaltlich der Rechte und des Eigentums der Römischen Kirche, und gewährt S. 
Ponziano das Recht der Wahl seines Abts durch die Brüder aus ihrer Kongregation oder aus dem Kon-
vent des Klosters S. Benedetto; die Wahl hat der Abt von S. Benedetto zu bestätigen und die Weihe soll 
der Bischof von Lucca vornehmen; sollten die Brüder sich auf keinen Nachfolger einigen können oder 
eine unkanonische Wahl vornehmen, dann hat der Abt von S. Benedetto das Recht, einen Abt aus 
ihrem oder seinem Kloster zu bestimmen; der Papst setzt einen jährlichen Anerkennungszins von drei 
Byzantii fest, der an Christi Himmelfahrt zu leisten ist. 
 

Suscepte officium dignitatis ammonet nos 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
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 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem gerentis cancellarii 2 non. apr. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, S. Benedetto 
Polirone cart. 207 n. 26; Kopie 15. Jh., Verona, Bibl. civica, Cod. 736 fol. 52 (Chart. von Polirone); 
Kopie 15. Jh., Mantua, Bibl. com. Teresiana, Cod. 244 fol. 35-35' (alt: Cod. B IV 18 p. 68-69); Kopie 
15. Jh., Rom, Bibl. Vat., Ms. Patetta 1628 p. 124 (alt: fol. 62').          D r u c k e :  KEHR, PUU 
Mailand S. 117-118 Nr. 33 (Teildruck unter Verweis auf die VU Alexanders III.) = Acta Rom. pont. 3 
S. 291-292; RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 309-311 Nr. 150.          
R e g . :  JL 16483; TORELLI, Regesto Mantovano 1 S. 301 Nr. 464; IP VII,1 S. 351 Nr. 92. 
 

Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1177 Mai 6 (JL 12830, IP VII,1 S. 346 Nr. 71, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 255-256 Nr. 262, RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 204-206 Nr. 109). 

 
(1190) April 4, Rom, Lateran 815 
 
Clemens III. schreibt Abt Albert und den Mönchen von S. Benedetto in Polirone (Alberto abbati et 
monachis sancti Benedicti super Padum) (D. Mantua) wegen des Streits zwischen ihnen und dem damaligen 
Bischof P(resbyterinus) von Ferrara (inter vos et P. bone memorie quondam Ferrariensem episcopum) um die villa 
Trecenta (super villa Tresenta) und anderes, der von Alexander (III.) an Patriarch Heinrich von Grado 
(Henrico Gradensi patriarche) und Bischof (Leonhard) von Torcello (episcopo Torcellano) zur Entscheidung 
übertragen worden war; da der Bischof von Ferrara sich kontumazial dem Verfahren entzogen habe, 
hätten die Richter den Besitz ihnen zugesprochen unter Wahrung des Rechtswegs für den Bischof; da 
sich der Bischof jedoch nach anderthalb Jahren immer noch geweigert hatte, das Urteil anzuerkennen, 
habe Lucius (III.) das im folgenden inserierte Urteil der Richter (von 1181 Januar 24) vorbehaltlich der 
Eigentumsfrage bestätigt; nach der Urteilsverkündung hätten die Richter in Anwesenheit genannter 
Zeugen den Besitz zugunsten Polirones in die Hände eines gewissen Deolfus (quendam virum nomine 
Deolfe) zur Besitzeinweisung übergeben; der Papst bestätigt dem Abt und dem Konvent von S. Bene-
detto wie Lucius (III.), Urban (III.) und Gregor (VIII.) den Besitz unter Vorbehalt der Entscheidung 
über die Eigentumsfrage. 
 

Cum causam que inter vos 
 

Dat. Lat. 2 non. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, S. Benedetto 
Polirone cart. 207 n. 25; Kopie 15. Jh., Verona, Bibl. civica, Cod. 736 fol. 49 (Chart. von Polirone); 
Kopie 15. Jh., Mantua, Bibl. com. Teresiana, Cod. 244 fol. 33'-34 (alt: Cod. B IV 18 p. 65-66); Kopie 
15. Jh., Rom, Bibl. Vat., Ms. Patetta 1628 n. 68.              D r u c k e :  KEHR, PUU Mailand S. 118 
Nr. 34 (Teildruck, nur Adresse, Incipit und Datum unter Verweis auf die VU Gregors VIII.) = Acta 
Rom. pont. 3 S. 286-287; RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 307-309 Nr. 149 
und S. 311-312 Nr. 150 bis.          R e g . :  JL 16484; TORELLI, Regesto Mantovano 1 S. 301 Nr. 465; 
IP VII,1 S. 351 Nr. 93. 
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Clemens III. wiederholt hier die Urkk. Urbans III. von (1186-1187) Januar 23 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans 
III. Nr. 489) und Gregors VIII. von 1187 November 13 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1363). Das erwähnte Delegationsmandat 
Alexanders III. ist verloren, vgl. IP VII,1 S. 347-348 Nr. *77. Die Bestätigung des Urteils der delegierten Richter von 1181 
Januar 24 (RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 229-230 Nr. 122, zu 1180 Januar 23) erfolgte durch 
Lucius III. (1182-1183) März 24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 553), das, da diese Be-
stätigung laut der Urk. Urbans III. anderthalb Jahre nach dem Urteil vorgenommen wurde, wohl eher zu 1182 zu setzen ist. 
Zur Sache vgl. FRANCESCHINI, Giurisdizione episcopale S. 34. 

 
(1187 – 1190 April 5) 816 
 
Clemens III. beauftragt Bischof Bonus von Siena und Abt Bernhard von Sant’Eugenio (in Siena) (Bono 
Senensis ecclesie episcopo et Bernardo abbati monasterii sancti Eugenii) mit der Untersuchung und Entscheidung 
des Streits zwischen Abt Ricoverus von S. Maria in Serena (bei Chiusdino) (D. Volterra) und Bischof 
Wilhelm von Lucca (inter Ricoverum abbatem sancte Marie de Serena ... et Guilielmum Luc. episcopum) um 
genannten Besitz. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der delegierten Richter von 1190 April 5 (VOLPINI, 
Additiones Kehrianae 1 S. 410-412 Nr. 25).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung der Entscheidung vgl. VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 323. – Zur Sache vgl. CECCARELLI LEMUT,  
I conti Gherardeschi S. 66. 

 
(1190) April 5, Rom, Lateran 817 
 
Clemens III. schreibt Vizedominus (A.) und Archidiakon (Johannes) von Brescia (vicedomino et archidia-
cono Brixien.) aufgrund des Berichts der Domkanoniker von Verona (canonicis Veronensibus), wonach 
Leute von Bergantino (hominibus de Bragontino) einen Wald in Cologare (nemus de Cologare) gepachtet 
hatten und von den Leuten aus Melara (homines de Melaria conductores) zu Unrecht wegen dieses Waldes 
und gewisser Fischwasser belästigt worden seien; die Leute aus Melara hätten versucht, die Leute von 
Bergantino zum Schaden der Domkanoniker von Verona vor das Gericht des Bischofs von Ferrara 
(Ferrariensis episcopi) zu ziehen, was sein Vorgänger Urban III. jedoch verboten habe; dennoch hätten sie 
die Leute von Bergantino weiterhin vor dem Gericht des Bischofs von Ferrara belästigt; der Papst 
befiehlt, die Parteien vorzuladen und den Streit unter Ausschluß der Appellation zu entscheiden; sollte 
eine Partei unentschuldigt fernbleiben oder das Urteil mißachten, so sollen die Delegaten dennoch mit 
dem Verfahren fortfahren. 
 

Significantibus dilectis filiis nostris canonicis 
 

Dat. Lat. non. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 12. Jh., Verona, Arch. cap., AC 11 m. 2 n. 13 und AC 13 m. 1 n. 15.          
D r u c k :  KEHR, Nachträge IX S. 187-188 Nr. 27 = Acta Rom. pont. 5 S. 554-555.          R e g . :  
IP VII,1 S. 243 Nr. 42. 
 

Vgl. hierzu das beinahe gleichlautende Mandat Clemens’ III. von 1188 April 22 an die gleichen Delegaten (Reg. 222). Der 
Streit war schon unter Urban III. an den Papst gelangt, vgl. dessen verlorenes Mandat BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1046. Zum Urteil der Delegaten von 1190 Oktober 10 vgl. den Kommentar der IP, zur Sache FRAN-
CESCHINI, Giurisdizione Altopolesane S. 111f. Die Lage des Waldes Cologara ist unermittelt. 
 
(1190) April 10, Rom, Lateran 818 
 
Clemens III. bestätigt Priester B(enedikt), Rektor der Kirche von San Donnino (in Piazza al Serchio) 
(B. presbitero rectori ecclesie sancti Domnini) (D. Lucca), auf dessen Bitten die im folgenden inserierte Ver- 
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einbarung mit Archipresbiter (Guido) der Domkirche S. Martino in Lucca (archipresbitero sancti Martini 
Lucensis) unter Zustimmung des Domkapitels wegen der Bewohner einiger Häuser in der Pfarrei S. 
Martino (in parrochia sancti Martini), deren Bewohner den Gottesdienst in der Kirche San Donnino feiern 
dürfen. 
 

Quotiens a sede apostolica postulatur 
 

Dat. Lat. 4 id. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lucca, Arch. cap. BB 36.                D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 
377 Nr. 436; GUIDI/PARENTI, Regesto Lucca 3 S. 60 Nr. 1609 (Teildruck, ohne die inserierte Urk.).          
R e g . :  JL 16485; IP III S. 410 Nr. 1. 
 
(1190) April 10, Rom, Lateran 819 
 

Clemens III. erlaubt Bischof (Meinhard) von Livland (Livoniensi episcopo) auf dessen Bitten, daß der 
Bischof und seine Gefährten bei der Verkündigung des Glaubens unter den Heiden unter Beachtung 
der kanonischen Vorschriften die von den Ungläubigen gereichten Speisen und Getränke zu sich 
nehmen, und gestattet, daß zur Verkündigung des Evangeliums geeignete Mönche und Kleriker mit 
Erlaubnis ihrer Prälaten sich dem Bischof anschließen dürfen, ohne daran gehindert zu werden. 
 

Quam sit laudabile propositum et 
 

Dat. Lat. 4 id. apr. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 4 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 98) (ohne Arenga und Datum); Decr. Greg. 
lib. 5 tit. 6 c. 10 (ed. FRIEDBERG Sp. 774-775) (ohne Arenga und Datum); MIGNE, PL 204 Sp. 1497  
Nr. 40; BUNGE, Liv-, Esth- und Curländisches UB 3 (Nachträge zu Bd. 1 und 2) Sp. 3 Nr. 10a (zu 
1190?); ŠVĀBE, Fontes historiae Latviae 1 S. 16 Nr. 25; VETULANI, Dekretały papieskie S. 284-285; 
HOLTZ-MANN, Collectio Seguntina S. 426 Nr. 19 (ohne Dispositio unter Verweis auf den Druck bei 
FRIED-BERG); VETULANI, W poszukiwaniu nowych źródeł S. 92-93 (mit polnischer Übersetzung S. 91-
92).          R e g . :  JL 16578 (J 10210) (zu 1187-1191); BUNGE, Urkunden-Regesten S. 4 Nr. 15; GP 
VI S. 181-182 Nr. 3. 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 210, VETULANI, Collectio Cracovien-
sis S. 71 Nr. 101 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 227, S. 266 und S. 290. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs 
als WH 757 (KI 855) verzeichnet. – Das Datum ist nur in der Collectio Seguntina überliefert. Zur Sache vgl. AMMANN, 
Kirchenpolitische Wandlungen S. 103f., HOLTZMANN, Gesetzgebung S. 223 Nr. 15, HERDE, Christians and Saracens  
S. 372f., PITZ, Papstreskripte S. 11f., PFAFF, Clemens III. S. 272, JÄHNIG, Sakraltopographie Riga S. 130 und BOMBI, Sword 
Brothers S. 147. 

 
(1188 – 1190) April (6-12), Rom, Lateran 820 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Milo) von Mailand (Mediolanensi archiepiscopo) aufgrund der Klage der 
Äbtissin (Letitia) und der Nonnen (des Benediktinerinnenkloster S. Vittore) in Meda (abbatisse et 
monialium de Medda) (Erzd. Mailand), wonach die Leute von Meda (homines illius loci), die zu ihrer Kirche 
gehören, entgegen der dem Kloster gewährten kaiserlichen Privilegien eine neue Siedlung zum Schaden 
des Klosters zu bauen begännen; der Papst befiehlt, die Bewohner von Meda unter Ausschluß der 
Appellation mit kirchlichen Strafen vom Bau der Siedlung abzuhalten. 
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Pervenit ad nos ex conquestione 
 

Dat. Lat. ... id. apr. pont. a. ... 
 

Ü b e r l . :  Orig., Meda, Arch. privato Antona Traversi, SVP, sec. XII Nr. 171.          D r u c k e :  
ANTONA TRAVERSI, Per le nozze Ponzani-Antona Traversi S. 51 (war nicht zugänglich); ORSINI, 
Monastero San Vittore di Meda S. 100 Nr. 26; ZOPPÉ, Meda S. 260-261 (zu 1188-1190 April 15); der 
Text ist auch im Internet verfügbar (http://cdlm.unipv.it/edizioni).                R e g . :  IP VI,1 S. 138 
Nr. *5 (zu 1186 Februar 14). 
 

Das Arch. von S. Vittore zu Meda ist jetzt im Besitz der Nachfahren der Familie Antona Traversi, vgl. zum Arch. ALBUZZI, 
Pergamene inedite S. 193f., die Hochzeits-Schrift ANTONA TRAVERSI, Per le nozze Ponzani-Antona Traversi S. 43 und S. 47 
(war nicht zugänglich), die Notiz NA 44/1922 S. 402-403 Nr. 366, wo die Urk. Clemens’ III. zu (1188-1190) April 13 zitiert 
wird, sowie PICASSO, Lettera S. 132 Anm. 3. – Zur Sache vgl. ZOPPÉ, Meda S. 70 und ORSINI, Monastero San Vittore di 
Meda S. 59. Zum Streit der Nonnen mit den Bürgern von Meda vgl. die Urkk. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 53 [zu 1181 November 14-Dezember 13], in Wirklichkeit aber von 1181 Dezember 7, vgl. 
den inzwischen ebenfalls unter oben genannter Internet-Adresse verfügbaren Text und den Nachtrag zu diesem Reg. bei 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. S. 802-803) sowie Urbans III. von (1186-1187) Januar 15 (BÖHMER-SCHMIDT 
Nr. 469). Kaiserliche Privilegien für das Kloster Meda sind unbekannt. 

 
(1190) April 13, Rom, Lateran 821 
 

Clemens III. schreibt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Fürsten und allen Gläubigen (archiepiscopis, 
episcopis, ... abbatibus, principibus atque aliis dei fidelibus) und bestätigt die zugunsten der Templer (milites 
templi, quod Hierosolimis situm est) von Erzbischof Arnaldus von Narbonne (Arnaldus Narbonensis archi-
episcopus) mit dem Rat des damaligen Grafen A(lfons) von Toulouse, des Grafen Hu(go) von Rodez und 
des Vizegrafen Roger von Béziers (A. comitis Tolosani, Hu. comitis Rutenien, Rogerii vicecomitis Biternen.) und 
anderer Großer in ihren Territorien festgesetzten Maßnahmen zum Schutz ihres Viehs und ihres 
Ackerbaus, die neuerdings auch von Erzbischof (Peter) von Arles mit seinen Suffraganen und Bischof 
G(ottfried) von Béziers (Arelatensis archiepiscopus cum suffganeis suis et G. Biternen. episcopus) mit der Zu-
stimmung des Königs A(lfons II.) von Aragón, Graf R(aimund) von Toulouse, Graf (Wilhelm) von 
Forcalquier und dem Herrn Barolus von Marseille (A. regis Aragonen., R. comitis Tolosani, comitis Fulcal-
carien., Baroli domini Massilien.) und anderer Großer bestätigt worden seien; der Papst befiehlt, geeignete 
Personen zum Einsammeln der Abgaben an die Templer einzusetzen, fordert wie Innozenz (II.) zur 
Unterstützung der Templer auf, befiehlt, sie in den Schutz zu nehmen und ihnen Gerechtigkeit 
gegenüber ihren Schädigern widerfahren zu lassen. 
 

Sicut sacra evangelii testatur auctoritas 
 

Dat. Lat. id. apr. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 5161.          D r u c k :  
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 393-394 Nr. 218 (Teildruck unter Verweis auf die Urk. 
Hadrians IV. von 1155 April 27 [JL – , HIESTAND 1 S. 233-235 Nr. 27], wo im Apparat die Varianten 
der Ausfertigung Clemens’ III. gegeben werden).          R e g . :  PRUTZ, Tempelherrenorden S. 264 
Nr. 40 (zu 1190 April 12). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 4 S. 52 = Acta Rom. pont. 7 S. 297 und HIESTAND, PUU Templer 
und Johanniter 1 S. 65f. und S. 199. – Im Kopfreg. bei HIESTAND 1 ist irrig von Erzbischof Arnaldus von Toulouse (statt 
Narbonne) die Rede. Vgl. hierzu auch die Urkk. Clemens’ III. von 1190 April 16 (Reg. 823) und von 1190 April 17 (Reg. 
825). 
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(1190) April 14, Rom, Lateran 822 
 

Clemens III. berichtet Erzbischof (Gonzalo) von Toledo und den Bischöfen (Martin) von Osma und 
(Johannes) von Cuenca (Toletano archiepiscopo et Oxomensi et Conchensi episcopis) über die in der päpstlichen 
Audientia vorgebrachte Klage des Archidiakons G. von Palencia (G. Palentini ecclesie archidiaconus), 
wonach dieser lange Zeit am Hof des Königs A(lfons VIII.) von Kastilien (A. illustris regis Castelle) ver-
bracht habe, der ihm dann aber aufgrund böswilliger Verleumdungen seinen weltlichen Besitz und die 
königliche Gnade entzogen habe; der Archidiakon habe mit Hilfe eines Zisterziensermönchs Zuflucht 
in dessen Kloster (Santa María in Oliva) gefunden und ihm aus Furcht vor dem König in seiner Ver-
wirrung versprochen, in das Kloster einzutreten; dort habe er dem Abt des Klosters sein Schicksal 
geklagt, aber weder Profeß abgelegt noch sein Archidiakonat oder sein Benefizium dem Bischof 
resigniert; seine Verwandten und Freunde hätten Erzbischof Gonzalo von Toledo durch Briefe um Rat 
und Hilfe gebeten, aber Bischof (Ardericus) von Palencia (Palentinus episcopus) habe ihm ohne recht-
mäßiges Verfahren den Archidiakonat und die Benefizien entzogen, den Archidiakonat einem Ka-
noniker der Kirche von Palencia übertragen und die Benefizien willkürlich vergeben, worauf der Archi-
diakon an den Apostolischen Stuhl appelliert habe; der Papst befiehlt den Delegaten, sich nach Palencia 
zu begeben, den Abt und den Mönch des Klosters Santa María in Oliva (monasterium sante Marie de Ovila) 
(D. Pamplona), wo der Archidiakon Zuflucht gesucht hat, eindringlich zu befragen, ob der Archidiakon 
dort um Aufnahme nachgesucht und die Profeß geleistet und seinen Archidiakonat sowie seine Bene-
fizien resigniert habe, und weiterhin zu untersuchen, ob der Bischof ihn in einem unkanonischen Ver-
fahren seines Archidiakonats entsetzt habe; sollte der Bericht des Archidiakons zutreffen, dann sollen 
ihm ungeachtet des Versprechens, das er dem Zisterziensermönch geleistet hat, der Archidiakonat und 
seine Benefizien in der Diözese Palencia (in Palentina diocese) unter Ausschluß der Appellation restituiert 
werden und unter Mißachtung entgegenstehender vom Apostolischen Stuhl impetrierter Schreiben; die 
Zeugen sollen zu wahrheitsgemäßen Aussagen ermahnt und das Verfahren gegebenenfalls auch nur 
durch zwei der Delegaten durchgeführt werden. 
 

In sede iustitie divina donente 
 

Dat. Lat. 18 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig. Toledo, Arch. cap.; Kopie, Madrid, Bibl. nac., Ms. 13030 fol. 71.         R e g . :  – . 
 

Eine Abschrift dieses ungedruckten Delegationsmandats, wohl von Peter RASSOW, befindet sich ohne Angabe der Archiv-
signatur für das Orig. in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen. 

 
(1190) April 16, Rom, Lateran 823 
 

Clemens III. schreibt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Fürsten und allen Gläubigen (archiepiscopis, 
episcopis, ... abbatibus, principibus atque aliis dei fidelibus) und bestätigt die zugunsten der Templer (milites 
templi, quod Hierosolimis situm est) von Erzbischof Arnaldus von Narbonne (Arnaldus Narbonensis archi-
episcopus) mit dem Rat des damaligen Grafen A(lfons) von Toulouse, des Grafen Hu(go) von Rodez und 
des Vizegrafen Roger von Béziers (A. comitis Tolosani, Hu. comitis Rutenien, Rogerii vicecomitis Biternen.) 
sowie anderer Großer in ihren Territorien festgesetzten Maßnahmen zum Schutz ihres Viehs und ihres 
Ackerbaus, die neuerdings auch von Erzbischof (Peter) von Arles mit seinen Suffraganen sowie von 
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Bischof G(ottfried) von Béziers (Arelatensis archiepiscopus cum suffraganeis suis et G. Biternen. episcopus) mit 
der Zustimmung des Königs A(lfons II.) von Aragón, der Grafen R(aimund) von Toulouse und 
(Wilhelm) von Forcalquier sowie des Herrn Barolus von Marseille (A. regis Aragonen., R. comitis Tolosani, 
comitis Fulcalcarien., Baroli domini Massilien.) und anderer Großer bestätigt worden seien; der Papst 
befiehlt, geeignete Personen zum Einsammeln der Abgaben an die Templer einzusetzen, fordert wie 
Innozenz (II.) zur Unterstützung der Templer auf, befiehlt, sie in den Schutz zu nehmen und Ge-
rechtigkeit gegen ihre Schädiger widerfahren zu lassen. 
 

Sicut sacra evangelii testatur auctoritas 
 

Dat. Lat. 16 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 10 Nr. 14.         
D r u c k e :  PRUTZ, Malteser Urkunden und Regesten S. 44-45 Nr. 32 (zu 1191 April 16); 
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 394-395 Nr. 219 (nur Adresse und Datum unter Verweis 
auf die Urk. Clemens’ III. von 1190 April 13 [Reg. 821]).          R e g . :  JL 16486; DELAVILLE LE 
ROULX, Documents S. 21; DELAVILLE LE ROULX, Archives S. 31. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 374 = Acta Rom. pont. 2 S. 94 und ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 
1 S. 49 Nr. 14 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 199. – Der Hinweis auf Innozenz II. dürfte sich auf 
dessen Urk. von (1139-1143) Mai 1 (JL – , HIESTAND 1 S. 212-213 Nr. 6) beziehen. Vgl. hierzu auch die Urkk. Clemens’ III. 
von 1190 April 13 (Reg. 821) und von 1190 April 17 (Reg. 825). 

 
(1190) April 16, Rom, Lateran 824 
 

Clemens III. teilt Meister (Gerhard) und den Brüdern der Templer (magistro et fratribus militie Templi) 
mit, daß Schreiben, die auf unrechtmäßige Weise vom Papst erlangt werden und ihren Privilegien 
widersprechen, ohne ausdrücklich die Templer zu nennen, ohne Rechtswirkung sein sollen. 
 

Cum vos tamquam speciales ecclesie 
 

Dat. Lat. 16 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Barcelona, Arch. de la Corona de Aragón, Gran Priorato de Cataluña de la Orden 
de San Juan de Jerusalén, Pergaminos, Armario 9 (Bulas) Nr. 141; Kopie 13. Jh., Madrid, Arch. hist. 
nac., Montesa, Documentos pontificios, legajo 1 Nr. 5 (mit 16 kal. mar.); Kopie 14. Jh., Barcelona, 
Arch. de la Corona de Aragón, Sección Cancellaria real, Registro 309 fol. 10 Nr. 32 (Liber privilegiorum 
Templariorum); 2 Kopien 14. Jh., Barcelona, Arxiu capitular, Liber niger – Liber indultorum et privi-
legiorum fol. 13' Nr. 30 (mit 16 kal. mar.) und fol. 24 Nr. 65 (mit 16 kal. madii).          D r u c k e :  
KEHR, PUU Spanien 1 S. 537-538 Nr. 236 (zu 1190 Februar 14); HIESTAND, PUU Templer und 
Johanniter 1 S. 395 Nr. 220 (nur Adresse und Datum); MARTÍ BONET, Privilegios papales Barcelona  
S. 811 Nr. 30 (mit 17 kal. mar.).          R e g . :  PRUTZ, Tempelherrenorden S. 264 Nr. 39 (zu 1190 
Februar 14). 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 57 und S. 85 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 108,  
S. 110f., S. 113, S. 131 und S. 199. – Die Kopien mit 16 kal. mar. dürften wohl eher auf einen Kopistenfehler als auf eine 
eigene Ausfertigung mit diesem Datum zurückgehen. 
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(1190) April 17, Rom, Lateran 825 
 

(Clemens III.) schreibt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Fürsten und allen Gläubigen (archiepiscopis, 
episcopis, ... abbatibus, principibus atque aliis dei fidelibus) und bestätigt die zugunsten der Templer (milites 
templi, quod Hierosolimis situm est) von Erzbischof Arnaldus von Narbonne (Arnaldus Narbonensis archi-
episcopus) mit dem Rat des damaligen Grafen A(lfons) von Toulouse, des Grafen Hu(go) von Rodez und 
des Vizegrafen Roger von Béziers (A. comitis Tolosani, Hu. comitis Rutenien, Rogerii vicecomitis Biternen.) 
sowie anderer Großer in ihren Territorien festgesetzten Maßnahmen zum Schutz ihres Viehs und ihres 
Ackerbaus, die neuerdings auch von Erzbischof (Peter) von Arles mit seinen Suffraganen sowie von 
Bischof G(ottfried) von Béziers (Arelatensis archiepiscopus cum suffraganeis suis et G. Biternen. episcopus) mit 
der Zustimmung des Königs A(lfons II.) von Aragón, der Grafen Graf R(aimund) von Toulouse und 
(Wilhelm) von Forcalquier sowie des Herrn Barolus von Marseille (A. regis Aragonen., R. comitis Tolosani, 
comitis Fulcalcarien., Baroli domini Massilien.) und anderer Großer bestätigt worden seien; der Papst be-
fiehlt, geeignete Personen zum Einsammeln der Abgaben an die Templer einzusetzen, fordert wie 
Innocenz (II.) zur Unterstützung der Templer auf, befiehlt, sie in den Schutz zu nehmen und ihnen Ge-
rechtigkeit gegenüber ihren Schädigern widerfahren zu lassen. 
 

(Sicut sacra evangelii testatur auctoritas) 
 

Dat. Lat. 15 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Marseille, Arch. dép. Bouches-du-Rhône, 56 H 5158 (Frag.).          D r u c k :  
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 396 Nr. 221 (Teildruck unter Verweis auf die Urkk. 
Clemens’ III. Reg. 821 und Reg. 823).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 64. Danach fehlt dem an allen vier Seiten be-
schnittenen Stück der Anfang mit dem Papstnamen und der untere Teil der Datumszeile, die HIESTAND aber noch soweit 
lesen konnte, daß sich das oben genannte Datum ergibt. Der erhaltene Text entspricht den Ausfertigungen von 1190 April 
13 und April 16 (Reg. 821 und Reg. 823), so daß hier mit HIESTAND eine weitere Ausfertigung angenommen wird. Der 
Hinweis auf Innozenz II. dürfte sich auf dessen Urk. von (1139-1143) Mai 1 (JL – , HIESTAND 1 S. 212-213 Nr. 6) beziehen. 

 
(1190) April 19, Rom, Lateran 826 
 

Clemens III. bestätigt dem Prior und den Mönchen des Klosters St Peter, St Paul und St Guthlac von 
Hereford (priori et monachis ecclesie apostolorum Petri et Pauli et sancti Guthlaci Heref.) auf deren Bitten 
genannte Besitzungen, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, daß ein Erzbischof, Bischof, Archi-
diakon oder deren Offiziale ohne offenkundigen Grund und sorgfältige Untersuchung die Exkom-
munikation, Suspension oder das Interdikt über den Prior, den er in den päpstlichen Schutz nimmt, 
verhängt, erklärt solcherart verhängte Kirchenstrafen für ungültig und gewährt das Recht der Appella-
tion an den Apostolischen Stuhl. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 13 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14./15. Jh., Oxford, Balliol College, MS. 271 fol. 100'-101 (DAVIS, Medieval car-
tularies Nr. 484).             D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 514-515 Nr. 417.           
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 40. – Der Passus über die Freiheit des Priors von Kirchenstrafen 
kommt HOLTZMANN verdächtig oder zumindest ungewöhnlich vor, und es ist nicht auszuschließen, daß es sich hierbei um 
eine Interpolation handelt. 
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(1190) April 21, Rom, Lateran 827 
 

Clemens III. schreibt Elekt G(aufried) von York und dessen Suffraganen (G. Ebor. electo et ... eius suffra-
ganeis) aufgrund der Klage der Mönche des Zisterzienserklosters Calder (Erzd. York) und der Kanoni-
ker des Prämonstratenserstifts St Agatha (in Easby) (Erzd. York) (monachorum de Caudra et canonicorum 
sancte Agate), wonach gewisse Kleriker die päpstlichen Privilegien hinsichtlich ihrer Immunität böswillig 
interpretierten und diese lediglich für den namentlich genannten Besitzstand, nicht aber für den 
weiteren und später erworbenen Besitz beachten wollten; weiterhin versuchten sie, die freie Sepultur 
einzuschränken, indem sie diese von der Zustimmung der Mutterkirchen der Verstorbenen abhängig 
machten, wobei der Vorbehalt jedoch nur den kanonischen Teil betreffe, der der Mutterkirche zustehe, 
und schließlich sei mit dem Vorbehalt der Rechte des Diözesanbischofs lediglich dessen verbrieften 
Rechte gemeint; der Papst befiehlt, die Brüder gegen diese Fehlinterpretationen ihrer Privilegien in den 
Schutz zu nehmen. 
 

Ex relatione monachorum de Caudra 
 

Dat. Lat. 11 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Egerton 2827 fol. 310'-311 (Chart. von Easby, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 354).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 558-559 Nr. 265.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 149. – Es liegt hier der interessante Fall einer Art Sammelklage 
zweier Häuser vor. 

 
(1190) April 22, Rom, Lateran 828 
 

Clemens III. schreibt den Äbten von San Claudio (in León), Sandoval (D. León) und Santa María de 
Trianos (D. León) (sancti Claudii, de Saltu Novali et de Trianno abbatibus) aufgrund des an ihn gelangten 
Berichts des Bischofs (Manricus) von León (Legionensi episcopo), wonach der frühere Bischof F(erdinand) 
von Astorga (F. quondam Astoricensis episcopus) gewisse Besitzungen der Kirche von León, insbesondere 
die Kirche in Molinaferrera (ecclesia de Mollina Ferreta), unrechtmäßig an sich gebracht habe; der Papst 
befiehlt, falls die Angelegenheit sich so verhält, die Besitzungen und die Kirche unter Ausschluß der 
Appellation dem Bischof von León zu restituieren, weitere Streitpunkte gegebenenfalls rechtmäßig 
beizulegen und die aufgebotenen Zeugen zur Wahrheit zu ermahnen; nötigenfalls soll das Verfahren 
auch nur durch zwei der Delegaten durchgeführt werden. 
 

Ad audientiam nostram venerabili fratre 
 

Dat. Lat. 10 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., León, Arch. Cat., Nr. 1282.          D r u c k e :  RODRÍGUEZ, Señorio de Molina-
ferrera S. 73-74; FERNÁNDEZ CATÓN, Colección León 6 S. 14-15 Nr. 1685; DOMÍNGUEZ SÁNCHEZ, 
Documentos León S. 148 Nr. 82.          R e g . :  GARCÍA VILLADA, Catálogo León S. 157 Nr. 1282; 
Iberia Pont. II S. 54 Nr. 125. 
 
(1190) April 23, Rom, Lateran 829 
 

Clemens III. teilt den Bischöfen (Hugo du Puiset) von Durham, (Jocelin) von Glasgow und (Johannes) 
von Whithorn (Dunelmensi et Glascuensi ac Candide Case episcopis) mit, daß er nach den Berichten des päpst- 
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lichen Legaten (Johannes), des Kardinalpriesters von S. Marco, des Königs (Richard I. von England), 
des Domkapitels von York, des Bischofs von Durham sowie vieler anderer Bischöfe der Kirchen-
provinz York (sancti Marci presbiteri cardinalis apostolice sedis legati quam ex regis et Eboracensis capituli notione et 
tuis, frater Dunelmensis et multorum ipsius provincie episcoporum), die vom Domkapitel von York vorge-
nommene einstimmige Wahl des Thesaurars G(aufried) (G. tunc ipsius ecclesie thesaurarium) zum Erz-
bischof von York auf deren Bitten wie schon sein Legat (Kardinalpriester Johannes von S. Marco) 
bestätigt habe, und fordert sie auf, wegen der langen Vakanz in York und der daraus folgenden Schäden 
für die Kirche so bald wie möglich dessen Weihe vorzunehmen. 
 

Intellecto tam ex litteris dilecti 
 

Dat. Lat. 9 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Harley 433 fol. 258'; Kopie 15. Jh., York, Minster Lib., 
M2/2a fol. 5' (Reg. im Index Cartarum ad Ecclesiam Ebor. olim spectantum).          D r u c k :  
SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 141-142 Nr. 155.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung des Reg. in York vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 100f., zur Überlieferung in London SOMERVILLE, 
Scotia Pontificia S. 160f. (Appendix 1). – Die erwähnte und an die Suffragane von York gerichtete Bestätigung der Wahl 
erfolgte schon 1190 März 7 (Reg. 789). Zur Legation des Kardinalpriesters Johannes vgl. TILLMANN, Legaten S. 84 und 
WEISS, Legaten S. 282-285. Die hier angemahnte Weihe erfolgte erst am 18. August 1191, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 
6: York S. 4. Zur Sache vgl. DOUIE, Archbishop Geoffrey S. 5, GIVEN-WILSON/CURTEIS, Royal Bastards S. 112-118 und 
SNAPE, EEA 24: Durham 1153-1195 S. 19 Nr. *20A. 

 
(1190) April 24, Rom, Lateran 830 
 

Clemens III. bestätigt Elekt Gaufried von York (Gaufrido Eboracensi electo) auf dessen Bitten die Frei-
heiten und Immunitäten sämtlicher Ländereien im Erzbistum York und in Nottinghamshire (archi-
episcopatus Eboracensis et in Notinghamscire), die König Ric(hard I.) von England (Ric. illustri Anglorum rege) 
aus dem Forstregal entlassen und dem Elekten und dessen Nachfolgern übertragen hat. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 8 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Lansdowne 402 fol. 110' (DAVIS, Medieval cartularies 
Nr. 1085).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 450 Nr. 254.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 144. – Zur genannten Urk. König Richards I. von 1189 Dezember 
10 vgl. HOLT/MORTIMER, Acta of Henry II and Richard I S. 185 Nr. 343 und Early Yorkshire Charters 1 S. 172. Zur Sache 
vgl. LOVATT, EEA 27: York 1189-1212 S. 93-94 Nr. *87 und S. 113 Nr. 15. 

 
(1187 – 1190 April 26) 831 
 

Clemens III. befiehlt König (Sancho I.) von Portugal (Portugalensium regi) unter Nachlaß von Sünden-
strafen, Exkommunizierte von seinem Hof zu verweisen und ihnen, falls sie sich nicht um die Abso-
lution bemühen, nötigenfalls die königlichen Lehen zu entziehen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Clemens’ III. von 1190 April 26 (Reg. 833).         R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. die genannte Urk. Clemens’ III. 
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(1190) April 26, Rom, Lateran 832 
 

Clemens III. bestätigt dem Domkanoniker Froger (Fragorius) (von St-Gervais) in Sées (Fragorio canonico 
Sagiensi) auf dessen Bitten die Kirche in St-Martin-l’Aiguillon mit der Eremitei in Montehardo (ecclesiam 
sancti Martini de Aculeo cum heremo de Montehardo) samt Zubehör vorbehaltlich der Obödienz gegenüber 
dem Diözesanbischof und der schuldigen Reverenz gegenüber dem Domkapitel. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 6 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Sées, Bibl. de l’Éveché, Chartular fol. 61'; Kopie 16. Jh., Alençon, Bibl. 
mun., Ms. 177 fol. 396 (Kopie von 1633); Kopie 19. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 11058 fol. 33 (STEIN, 
Bibliographie Nr. 3650).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 389 Nr. 296 
(Teildruck).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 47. – Die Lage von Montehardo ist unermittelt. 

 
(1190) April 26, Rom, Lateran 833 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Martin) von Braga und allen Bischöfen in Portugal (Bracarensi 
archiepiscopo et universis episcopis in Portugalensi regno) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach einige 
Adlige im Königreich Portugal die von ihnen oder ihren Vorfahren gestifteten oder beschenkten Klö-
ster durch die Forderung nach Prokurationen und auf andere Weise auf das schwerste belasteten, und 
befiehlt, gegen diese Schädiger der Klöster nach Aufforderung mit Ermahnungen vorzugehen und sie 
gegebenenfalls unter Ausschluß der Appellation mit Kirchenstrafen zu belegen; der Papst teilt ihnen 
mit, daß er König (Sancho I.) von Portugal (Portugalensium regi) unter Nachlaß seiner Sündenstrafen 
aufgefordert habe, Exkommunizierte von seinem Hof zu verweisen und diesen, falls sie sich nicht um 
Absolution bemühen, nötigenfalls die königlichen Lehen zu entziehen; der Papst befiehlt, die päpst-
lichen Maßnahmen zu unterstützen. 
 

Quanto laicorum insolentia in ecclesias 
 

Dat. Lat. 6 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Braga, Arch. Distrital, Cartario do Cabido, Gaveta de Religioes, Mosteiros etc., 
Doc. 119; Kopie 13. Jh., Braga, Arch. Distrital, Cartario do Cabido, Gaveta de Noticias Varias, Doc. 29.          
D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 340-342 Nr. 122.          R e g . :  TEIXEIRA, Diplomas 
Pontificios S. 53; VASCONCELOS/SOUSA ARAÚJO, Bulário Bracarense S. 43-44 Nr. 38 (S. 95-96). 
 

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 142f. – Das genannte Mandat an König Sancho I. ist verloren, vgl. Reg. 
831. 

 
(1190) April 26, Rom, Lateran 834 
 

Clemens III. teilt den Bischöfen (Ferdinand) von Astorga, (Rodericus) von Lugo, (Rabinatus) von 
Mondoñedo, (Alfons) von Orense, (Peter) von Tuy, (Pelagius) von Évora, (Nikolaus) von Silves, 
(Sueiro) von Lissabon, (Martin) von Coimbra, (Johannes) von Lamego und (Martin) von Porto, den 
Suffraganen von Braga (Asturicensi, Lucensi, Minduniensi, Auriensi, Tudensi, Elborensi, Silviensi, Vlixbonensi, 
Colimbriensi, Lamecensi et Portugalensi episcopis, suffraganeis Bracarensis ecclesie), mit, daß er Erzbischof (Martin)  
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von Braga, ihren Metropoliten (Bracarensem archiepiscopum metropolitanum vestrum), am Apostolischen Stuhl 
empfangen habe, und befiehlt, ihm als ihrem Metropoliten die schuldige Obödienz und Reverenz zu 
erweisen. 
 

Venerabilem fratrem nostrum Bracarensem archiepiscopum 
 

Dat. Lat. 6 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., Braga, Arch. Distrital, Gaveta dos Arcebispos de Braga Doc. 2.          
D r u c k :  ERDMANN, PUU Portugal S. 339-340 Nr. 121.          R e g . :  VASCONCELOS/SOUSA 
ARAÚJO, Bulário Bracarense S. 44 Nr. 39 (S. 96). 
 

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 141. – Zur Sache und zum Interpolationsverdacht, der auf der 
Nennung der Diözesen Lissabon, Évora und Silves als Suffragane von Braga (statt Compostela) beruht, vgl. ERDMANN, 
FERREIRA, Fastos episcopaes Braga S. 350 und JOÃO BRANCO, Constructing Legitimacy S. 55. 

 
(1190) April 28, Rom, Lateran 835 
 

Clemens III. bestätigt dem Domkapitel von Braga (capitulo Bracarensi) auf dessen Bitten seine Besitzun-
gen, insbesondere die von den früheren Erzbischöfen Johannes und Godinus von Braga (bone memorie 
Iohannes et Godinus quondam Bracarenses archiepiscopi) übergebenen, wie sie in der Urkunde des Erzbischofs 
Godinus festgehalten sind, sowie seine Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten. 
 

Quotiens a sede apostolica postulatur 
 

Dat. Lat. 4 kal. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  3 Kopien 13.-17. Jh., Braga, Arch. Distrital, Cartario do Cabido, Gaveta des Privilegios, 
Honras e Jurisdicao do Cabildo n. 94, 94a, 95 (Kopien von 1300, 1464 und 1676).          D r u c k :  
ERDMANN, PUU Portugal S. 342 Nr. 123.          R e g . :  VASCONCELOS/SOUSA ARAÚJO, Bulário 
Bracarense S. 44 Nr. 40 (S. 96). 
 

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 141. – Die genannten Urkk. der Erzbischöfe Johannes und Godinus 
von Braga, laut dem Reg. bei VASCONCELOS/SOUSA ARAÚJO von 1145 und 1188, sind offenbar ungedruckt. Zur Sache vgl. 
FERREIRA, Fastos episcopaes Braga S. 349. 

 
(1190 April) 836 
 

Clemens III. eximiert mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, Bischof (Hugo) von Durham (Dunol-
mensi episcopo) mit dessen Kirche, den Klerikern und Laien der Diözese und allen in der Erzdiözese York 
(in Eboracensi archiepiscopatu) liegenden Pertinenzen auf dessen Lebenszeit von der Jurisdiktion der 
Kirche von York (Eboracensis ecclesie) und unterstellt ihn unmittelbar der Römischen Kirche. 
 

Sincera devotio personarum 
 

D r u c k :  SINGER, Beiträge S. 171.          R e g . :  – . 
 

Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 74 erwähnt diese Exemtion zu 1190: Praeterea idem summus pontifex privilegiavit 
Hugonem Dunelmensem episcopum, ne ipse professionem aut subiectionem aliquam faceret in tota vita sua Gaufrido Eboracensi electo ... Mit 
nahezu den gleichen Worten wird hiervon auch in den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 146 berichtet sowie von 
Giraldus Cambrensis, De vita Galfridi archiepiscopi Eboracensis, ed. BREWER S. 383 und Wilhelm von Newburgh, Historia 
rerum Anglicarum, ed. HOWLETT 1 S. 371. Cölestin III. nahm die Exemtion 1191 Mai 11 (JL 16694, RAINE, Historians 
York 3 S. 88 Nr. 70) zurück, bestätigte sie aber wieder 1192 (JL 17631, LOEWENFELD, Epistolae S. 266-268 Nr. 424). Zur 
Sache vgl. DOUIE, Archbishop Geoffrey S. 5f. und SCAMMELL, Hugh du Puiset S. 178-182, der wohl zu Recht vermutet, daß  
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dieses Privileg als Folge der Romreise des Bischofs Reginald FitzJocelin von Bath, Burchards Puisets, des Sohns Bischof 
Hugos von Durham, und des Dekans von Le Mans im April 1190 (danach auch die Datierung) ausgestellt wurde. Vgl. auch 
die Urk. Innocenz’ III. von Oktober 1201 (POTTHAST 1498, CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 58 Nr. 353), in der 
Bischof Philipp von Durham befohlen wird, Erzbischof Gaufried von York Obödienz zu leisten. Vgl. hierzu auch die Urkk. 
Cölestins III. von 1192 Februar/März (JL 16829, Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 170-171, Gesta regis 
Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 245-246) und von 1192 Dezember 25 (JL 16939, RAINE, Historiae Dunelmensis scriptores 
tres App. S. 63 Nr. 43). 

 
(1187 – 1190 Mai 2) 837 
 

Clemens III. beauftragt Erzbischof G(onzalo) von Toledo, Primas von Spanien, Domprior B(ernhard) 
von Osma und Archidiakon J(ohannes) von Ávila (G. ... Toletanus archiepiscopus et Hispaniarum primas et B. 
... prior Oxomensis et I. Abulensis archidiaconus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen 
Bischof G(onzalo) von Segovia und Abt J(ohannes) von San Pedro in Arlanza (D. Burgos) (inter G. 
Secobiensem episcopum et I. abbatem sancti Petri de Arlanza) um die Rechte an den Prioraten Santa María in 
Cárdaba (D. Segovia) und (San Martín del) Casuar (bei Montejo de la Vega de la Serrezuela) (super 
ecclesiis ... sancta Maria de Carava et de Cueva Suar) (D. Segovia). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. der delegierten Richter von (1189-1190) Mai 2 (?) (Iberia Pont. 
I S. 122 Nr. 11, ARRIBAS ARRANZ, Paleografia documental hispánica 1: Transcripciones S. 72-73,  
2: Láminas Nr. 35 [Photographie]), MARTÍN POSTIGO, Santa Maria de Cárdaba S. 128 Nr. 14), in der 
die gütliche Vereinbarung zwischen den Parteien bestätigt wird.           R e g . :  – . 
 

Die Urk. der Delegaten, die bei ENGEL, Ávila Anhang S. 309 verzeichnet ist, weist kein Ausstellungsjahr, sondern lediglich 
ein (falsches) Tagesdatum (6 [statt 4?] non. maii) auf. 

 
(1187 – 1190 Mai 3) 838 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Hugo) von Lincoln, dem Abt von Bruern (D. Lincoln) und Abt (Wil-
helm) von Thame (D. Lincoln) (Lincolniensi episcopo et de Bruere et Tame abbatibus) aufgrund der Klage des 
Magisters R. von Lewknor (magister R. de Leveken), der vom Prior von Deerhurst (priore de Derherst) (D. 
Worcester) kanonisch dem Diözesanbischof (Wilhelm von Worcester) für die vakante Kirche von 
Welford-on-Avon (Walnesford) präsentiert worden sei; der Bischof habe sich jedoch geweigert, ihn in die 
Kirche einzusetzen und sich dabei auf eine Urkunde des Priors von Deerhurst berufen, wonach die 
erste vakant werdende Kirche einem der bischöflichen Kleriker vorbehalten sei; der Kleriker R. habe 
daraufhin an den Apostolischen Stuhl appelliert, aber der Bischof habe die Kirche dennoch einem 
seiner Kleriker übertragen, der bereits über beträchtliche Einkünfte verfüge; der Papst befiehlt unter 
Ausschluß der Appellation die Entscheidung des Streits unter Beachtung der Beschlüsse des (3.) La-
terankonzils, wonach Kirchen nicht vergeben werden dürfen, solange sie nicht vakant sind. 
 

Significavit nobis magister R. de 
 

D r u c k :  HOLTZMANN/KEMP, Decretals Lincoln S. 54 Nr. 22 (zu 1187-1191 mit engl. Über-
setzung S. 55).          R e g . :  HILL, English Cistercian Monasteries S. 159-160 (zu 1187-1191). 
 

Zur Überlieferung vgl. auch die Angaben im Kommentar zum Druck. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZ-
MANNs als WH 972 (KI 1094) verzeichnet. – Das Ausstellungsdatum läßt sich nur durch die Amtszeit des Bischofs von 
Worcester auf den Zeitraum 1187-1190 Mai eingrenzen, da Bischof Wilhelm 1190 Mai 3 starb und sein Nachfolger Robert 
im Juli dieses Jahres gewählt, aber erst 1191 Mai 5 konsekriert wurde, vgl. Handbook of British Chronology S. 260. Da nicht 
vom Elekten die Rede ist, kann nur Wilhelm gemeint sein. Zum Verbot der Übertragung nicht vakanter Kirchen vgl. can. 8 
des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 215). Die Identifizierung von Walnesford mit Welford-on-Avon in Warwick-
shire steht nicht zweifelsfrei fest. In Frage kommt vielleicht auch Whelford in Gloucestershire. 
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(1190 Januar 13 – Mai 3) 839 
 

Clemens III. beauftragt Bischof W(ilhelm) von Worcester (W. ... Wigorniensi episcopo), Abt R(oger) von 
Evesham (D. Worcester) und Archidiakon P(eter) von Worcester (R. ... abbas Heveshamie et P. archi-
diaconus Wigorniensis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Priester Rivanus und 
den Mönchen von Margam (D. Llandaff) (inter Rivanum presbiterum et monachos de Margan) um die Kirche 
von Llangewydd (ecclesia de Lantgewi). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des Abts von Evesham und des Archi-
diakons von Worcester (der Bischof von Worcester war in der Zwischenzeit gestorben) (Reg.: BIRCH, 
Catalogue of the Penrice and Margam Abbey Manuscripts 1 S. 17 Nr. 46, Druck: CLARK, Cartae Gla-
morgancia 1 S. 206-208 Nr. 200).           R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum kann durch die Amtszeiten der delegierten Richter und den Tod Bischof Wilhelms von Worcester 
auf den Zeitraum von 1190 Januar 13-Mai 3 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 260 und 
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 48. Zur Sache vgl. COWLEY, Monastic Order in South Wales S. 182, der Lantgewi 
mit Llangewydd (West Glamorgan, Wales) identifiziert. 

 
(1190) Mai 6, Rom, Lateran 840 
 

(Clemens III.) schreibt Bischof (Pistor) von Vicenza und dem Abt (des Klosters S. Pietro in) Villanova 
(D. Vicenza) (Undumen. episcopo et abbati visse nove) aufgrund des an ihn gelangten Berichts wegen folgen-
den Falls: Akolyth P. (P. acolythus), der Überbringer dieses Schreibens, habe gemeinsam mit anderen zur 
Verteidigung gegen Räuber zu den Waffen gegriffen, wobei drei der Räuber tödliche Verwundungen 
erlitten hätten, ohne daß der Akolyth jedoch an deren Tötung beteiligt gewesen sei; der Papst antwortet 
auf die Anfrage der Adressaten, daß der Akolyth, der nun beinahe acht Jahre in einem Kloster gelebt 
habe, zum Subdiakon geweiht werden und den Altardienst versehen darf. 
 

Continentia litterarum vestrarum inspecta qua 
 

Dat. Lat. 2 non. maii. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 10 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 101); Decr. Greg. lib. 5 tit. 25 c. 4 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 826).          R e g . :  JL 17676 (J 10746) (zu Cölestin III. 1191-1198). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 213, und HOLTZMANN, Collectio Seguntina  
S. 426 Nr. 20. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 206 (KI 228) verzeichnet. – Das Datum findet sich 
nur in der Collectio Seguntina. Aus der Stellung der Dekretale ergibt sich Clemens III. als Aussteller. Die Identifizierung der 
Adressaten folgt der Vermutung HOLTZMANNs, der die ebenfalls nur in der Collectio Seguntina überlieferte und offen-
sichtlich verderbte Adresse Undumen. episcopo et abbati visse nove zu Vicentin. episcopo et abbati ville nove emedierte. 

 
1190 Mai 7, Rom, Lateran 841 
 

Clemens III. nimmt König Sancho (I.) von Portugal und dessen Erben (Santio illustri Port. regi eiusque 
heredibus) wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bekräftigt dessen königliche Würde und den 
Besitz aller Orte, die der König künftig mit Gottes Hilfe den Händen der Sarazenen (de Sarracenorum 
manibus) entreißen werde, und bestätigt den von König Alfons (I. von Portugal) (pater tuus rex Alfonsus) 
festgesetzten Anerkennungszins von jährlich zwei Mark Gold, die der König dem jeweiligen Erzbischof 
von Braga (Bracharensi archiepiscopo) zu übergeben hat. 
 

Manifestis probatum est argumentis quod 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii non. maii ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre de Tombo, Gaveta 16 Maço 2 Nr. 15  
fol. 1'.        D r u c k e :  BRANDÃO, Monarchia Lusitana 3 S. 16-17 (port. Übersetzung, ohne Schluß-
formeln, Unterschriften und Datum); ERDMANN, PUU Portugal S. 342-343 Nr. 124 (nur Adresse, 
Unterschriften und Datum unter Verweis auf die VU Alexanders III.).          R e g . :  SANTARÉM, 
Quadro Elementar 9 S. 25-26; SANTOS ABRANCHES, Summa do Bullario Portuguez S. 246 Nr. 1742 
(war nicht zugänglich, so zitiert im Druck bei ERDMANN). 
 

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 41. – Die Reihenfolge der Kardinalsunterschriften ist bei PFAFF, 
Clemens III. S. 309 Nr. 183 durcheinandergeraten. Nach Kanzleibrauch müßte Kardinaldiakon Soffred vor Gregor unter-
schreiben. VU ist das Privileg Alexanders III. von 1179 Mai 23 (JL 13420, BRANDÃO, Monarchia Lusitana 3 S. 295-296 Nr. 
24). NU ist das Privileg Honorius’ III. von 1218 Januar 11 (POTTHAST 5663, verzeichnet bei SAILLER, PUU Portugal S. 99 
Nr. 40). Zur Sache vgl. ALMEIDA, História da Igreja em Portugal 1 S. 366. 

 
(1190) Mai 8, Rom, Lateran 842 
 

Clemens III. schreibt dem Archipresbiter von S. Marino (archipresbitero [archiepiscopo] de sancto Marino) 
(D. Montefeltro) auf dessen Anfrage, wie im folgenden Fall zu verfahren sei: (a) vier Mitglieder eines 
Kapitels waren dazu bestimmt, die Wahl eines Plebans vorzunehmen; ohne Wissen des Kandidaten 
hatten dessen Freunde einem oder allen Wählern Geld versprochen, worauf der Kandidat dann auch 
gewählt worden sei; der Papst entscheidet, daß, wenn das Geldversprechen nicht absichtlich zum Scha-
den des Kandidaten erfolgt sei, die Wahl als simonistisch zurückzuweisen ist, auch wenn der Gewählte 
von dem Versprechen nichts gewußt habe; (b) weiterhin sei dem Papst die Frage vorgelegt worden, ob 
jemand allein aufgrund seiner Eigenschaft als Stifter einer Kirche zu deren Patron werde und dann bei 
der Wahl des Plebans durch die Kleriker anwesend sein dürfe, wobei er sich auch auf die lange dies-
bezügliche Gewohnheit berufe; der Papst antwortet, daß, wenn jemand mit Zustimmung des Diözesan-
bischofs eine Kirche stifte, er dadurch das Patronatsrecht erwerbe; des weiteren werde in einer Kon-
ventualkirche die Zustimmung des Patrons zur erfolgten Wahl erbeten, sofern dieser nicht ander-
weitige Jurisdiktionsrechte erhalten habe; das gleiche gelte für Kapellen, in denen ein Priester vom 
Patron instituiert oder gewählt und zur Einsetzung dem Bischof präsentiert werde; (c) schließlich setzt  
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der Papst hinsichtlich der letzten Anfrage fest, daß, wenn ein zum Pleban, Priester oder sonstigem 
Prälaten Gewählter wegen Simonie zurückgewiesen wird, dieser von seinem Bischof keine Dispens er-
langen kann. 
 

Nobis fuit ex parte tua 
 

Dat. Lat. 8 id. maii pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 24 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 89, Teil b); Comp. 2 lib. 5 tit. 2 c. 9 (ed. 
FRIEDBERG S. 98, Teile a und b); Decr. Greg. lib. 5 tit. 3 c. 27 (ed. FRIEDBERG Sp. 758, Teile a und c); 
Decr. Greg. lib. 3 tit. 38 c. 25 (ed. FRIEDBERG Sp. 617, Teil b).              R e g . :  JL 16466 (J 9246 und 
J 10166). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 204 und S. 210, VETULANI, Collectio Craco-
viensis S. 63 Nr. 39 und S. 69 Nr. 85, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 426 Nr. 21, HOLTZMANN, Kanonistische Er-
gänzungen zur IP /1/ S. 101-102 Nr. 54 (S. 47-48) sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 186f., S. 215, S. 225, S. 261 und  
S. 282. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 663 (KI 752) verzeichnet. – Das Datum wird in der Collectio 
Seguntina genannt. Zur Identifizierung des Empfängers vgl. HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /1/ S. 101-
102 Nr. 54 (S. 47-48). Zur Sache vgl. LANDAU, Ius patronatus S. 18, S. 35, S. 103, S. 105, S. 130, S. 152, S. 178, S. 189f. und 
S. 193f. sowie PELTZER, The Angevin Kings and Canon Law S. 176. 

 
(1190) Mai 9, Rom, Lateran 843 
 

Clemens III. schreibt Bischof G(ilbert) von Clermont (G. Claramontensi episcopo), der vor seiner Weihe 
den Domkanonikern von Clermont (canonicis Claromontane ecclesie) einen Eid zum Schaden des bischöf-
lichen Rechts und Würden geleistet habe, und teilt ihm auf dessen Anfrage hin mit, daß er ihn von dem 
unerlaubten Eid zum Schaden der bischöflichen Kirche absolviere. 
 

Cum te audierimus ante consecrationem 
 

Dat. Lat. 7 id. maii pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  CHAIX DE LAVARÈNE, Monumenta pontificia Arverniae S. 374-374 Nr. 224 (zu 1190-
1191); Comp. 2 lib. 1 tit. 3 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 67); MIGNE, PL 204 Sp. 1496 Nr. 36.          R e g . :  
JL 16568 (J 10203) (zu 1187-1191). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HAMPE, Reise nach England S. 694, HECKEL, Dekretalensammlungen  
S. 180, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 426 Nr. 22, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 63 Nr. 40, CHENEY, Fragment 
of a decretal collection S. 7 Nr. 18 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 196, S. 216, S. 226, S. 228, S. 263, S. 281, S. 288 und 
S. 293. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 314 (KI 346) verzeichnet. – Das Datum ist lediglich in der 
Collectio Seguntina überliefert. Zur Sache vgl. PFAFF, Domkapitel S. 53 und PFAFF, Clemens III. S. 272. 

 
(1190) Mai 11, Rom, Lateran 844 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von St-Bénigne in Dijon (abbati et fratribus sancti Benigni 
Divionensis) (D. Langres) auf deren Bitten das Haus, das ihnen der Bürger Dominikus (Dominici burgensis) 
unter Zustimmung des Diözesanbischofs (von Langres) in Dijon zur Aufnahme von Armen übertragen 
hat. 
 

Quotiens postulatur a nobis quod 
 

Dat. Lat. 5 id. maii pont. a. 3. 
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Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte-d’Or, 1 H 1016; Kopie 14. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-
d’Or, G 2077.          D r u c k :  ARBAUMONT, Notice S. 170 Nr. 5 (nach dem Orig.).          R e g . :  
JL 16487. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 3 = Acta Rom. pont. 7 S. 149, der das von ARBAUMONT 
benutzte Orig. nicht auffinden konnte. – Zum Hospital in der Burg Dijon (Chapelle-aux-Riches) vgl. auch die Urkk. Lucius’ 
III. von (1184-1185) Oktober 21 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1857) und Urbans III. von 
(1186-1187) Juni 7 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 819). 

 
(1190) Mai 11, Rom, Lateran 845 
 

Clemens III. nimmt Bischof Gaufried von Winchester (Godefrido Wyntoniensi episcopo) und die Kirche 
von Winchester (Wyntoniensem ecclesiam) auf dessen Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Be-
sitzungen, insbesondere die Herrengüter von East Meon und Wargrave (maneria videlicet Menes et Were-
graviam) mit ihren Kirchen, Kapellen und Zubehör, die König Richard (I.) von England (Ricardus illustris 
rex Anglorum) gemäß der Urkunden seines Vaters (Heinrichs II.) und anderer englischer Könige der 
Kirche von Winchester urkundlich restituiert habe, und verbietet unter Androhung des Anathems Ver-
äußerungen aus dem Kirchenschatz ohne Zustimmung des Bischofs. 
 

Officii nostri nos hortatur auctoritas 
 

Dat. Lat. 5 id. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Winchester, Dean and Chapter, Cartularium prioratus s. Swithuni, vol. III 
fol. 89 Nr. 449 (Quire XIX Nr. 1).                D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 450-451 
Nr. 255 (Teildruck unter Verweis auf die VU Innocenz’ II.).          R e g . :  GOODMAN, Chartulary 
Winchester S. 189 Nr. 449. 
 

Zur Überlieferung in Winchester, die nicht überprüft werden konnte, vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 40. – Teilweise 
wird die Urk. Innocenz’ II. von 1137 April 8 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 153-155 Nr. 16) wiederholt. Eine einschlägige Urk. 
König Richards I. scheint nicht erhalten zu sein. Die genannte Urk. König Heinrichs II. für Winchester ist gedruckt im 
Calendar of the Charter Rolls 3 S. 355-356 und in den Facsimiles of Royal and other Charters in the British Museum 1  
Nr. 38 (zu Ende Dezember 1154), vgl. HOLT/MORTIMER, Acta of Henry II and Richard I S. 164 Nr. 300. 

 
(1190) Mai 12, Rom, Lateran 846 
 
Clemens III. nimmt Prior (Ildebrand) und die Brüder von S. Maria di Carità (in Venedig) (priori et 
fratribus sancte Marie de Charitate) (D. Castello) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) und Urban (III.) mit 
ihren Leuten und ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei 
Eigenbau, setzt die Konsekration ihrer Kirche und die Ordinationen ihrer Kleriker durch den Diö-
zesanbischof oder nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl fest, gewährt die freie Sepultur sowie das 
Recht, bei Rechtsstreitigkeiten einen Syndikus zu wählen, und setzt einen Byzantius als jährlichen Aner-
kennungszins fest. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 4 id. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Venedig, Arch. di stato, Corporazioni Religiose soppresse, S. Maria della Carità, 
busta 1 (Pergamene) Nr. 5.          D r u c k e :  SERENIUS, Indulta ac privilegia S. 590 (zu Clemens V., 
1308); Bullarium Lateranense (Rom 1727) S. 307 (zu Clemens V., 1308); KEHR, PUU Venedig S. 307 
Nr. 13 (nur Datum unter Verweis auf die VU Urbans III.) = Acta Rom. pont. 1 S. 31.          R e g . :  
IP VII,2 S. 170 Nr. 11. 
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 289 = Acta Rom. pont. 1 S. 13. Die Urk. ist im Typoskript von 
LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano (vol. 1190) S. 28 Nr. 3997 (3556, Venedig, Arch. di stato) transkribiert. – Das 
erwähnte Privileg Innocenz’ II. (JL – ) ist verloren, vgl. IP VII,2 S. 168 Nr. *4. Wiederholt wird hier die Urk. Urbans III. 
von (1186-1187) Juli 12 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 884). 

 
(1190) Mai 15, Rom, Lateran 847 
 

Clemens III. bestätigt dem Prior und den Brüdern von S. Maria in Porto (in Ravenna) (priori et fratribus 
sancte Marie in Portu) auf deren Bitten alle Oblationen, die in der vierten August-Woche vom Tages-
anbruch des Donnerstags bis zur dritten Stunde des Sonntags der Kirche S. Claudio (ad ecclesiam sancte 
Claudii) dargebracht werden, wie sie ihnen vom Bischof von Fermo (Firmano episcopo) übertragen wur-
den, vorbehaltlich einer jährlichen Abgabe von einem Pfund Weihrauch an den Bischof. 
 

Etsi omnibus iura sua integra 
 

Dat. Lat. id. maii pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Ravenna, Arch. di stato, S. Maria in Porto D. 1048.          D r u c k :  KEHR, 
Nachträge IV S. 279-280 Nr. 28 = Acta Rom. pont. 5 S. 277-278.          R e g . :  JL 16490 (mit St. 
Peter als Ausstellungsort); IP V S. 99-100 Nr. 15; GEYER, Klemens III. S. 56 Nr. 86; VASINA, Storia 
Ravenna 3 S. 770 Nr. 76. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Pisa S. 191 = Acta Rom. pont. 1 S. 49. 

 
(1187 – 1190 Mai 16) 848 
 
(Clemens III.) beauftragt Bischof (Konrad) von Treviso mit der Untersuchung und Entscheidung des 
Streits zwischen Äbtissin (Palmera) von Mogliano (D. Treviso) und Kleriker Dalmaso um die Kirche 
von Gardigiano. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Reg. einer ungedruckten Urk. von 1190 Mai 16, wonach die Äbtissin in 
den Besitz der Kirche gesetzt und dem Kleriker jegliche weitere Belästigung untersagt wird (CONTÒ, 
Pergamene Mogliano S. 115 Nr. 2).          R e g . :  – . 
 

Eine capella sancti Donati de Gardignano erscheint schon im Privileg Clemens’ III. von 1188 April 9 für Mogliano (Reg. 198). 

 
(1188 September 14 – 1190 Mai 16) 849 
 
Clemens III. beauftragt Bischof O(tto) von Bobbio und Kardinalpriester Peter von S. Cecilia (O. 
Bobiensis episcopus et ... Petrus tit. sancte Cecilie presbiter cardinalis) mit der Untersuchung und Beilegung des 
Streits zwischen dem Archipresbiter von Nervi (Erzd. Genua) und den Brüdern des Heiligen Grabes 
(inter archipresbiterum de Nervi et fratres dominici sepulcri) um eine Kirche, die die Genueser Bürgerin A. (A. 
mulier Ianuensis) in der Pfarrei des Archipresbiters zu dessen und zum Schaden der umliegenden Kirchen 
entgegen dem Interdikt und Verbot des Erzbischofs B(onifaz) von Genua (B. ... archiepiscopi Ianuensis) 
habe erbauen lassen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. der Delegaten von 1190 Mai 16 (IP VI,2 S. 344 Nr. 2), in-
seriert in der Urk. Cölestins III. von 1192 Februar 10 (JL 16815, IP VI,2 S. 344 Nr. 3, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 2 S. 398-399 Nr. 454, CIPOLLA/BUZZI, Codice dipl. Bobbio 2 S. 238-241 Nr. 250), in 
der die Vereinbarung zwischen den Parteien bestätigt wird.          R e g . :  DESIMONI, Regesti Liguria 
S. 80 Nr. 275 (zu 1187-1190); IP VI,2 S. 344 Nr. *1 (zu 1190); CIPOLLA/BUZZI, Codice dipl. Bobbio 2 
S. 220 Nr. 234 (zu 1187 Dezember 9 - Anfang 1190). 
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Das Datum ergibt sich daraus, daß Erzbischof Bonifaz von Genua bis mindestens 1188 September 14 Elekt war, vgl. Reg. 
426. 

 
(1190) Mai 17, Rom, Lateran 850 
 
Clemens III. schreibt dem Propst von Forcalquier (preposito Focalrien.) (D. Sisteron) auf dessen Anfrage 
in der päpstlichen Audientia, ob Kleriker, die unter Mißachtung ihres Klerikerhabits zu den Waffen 
greifen, nach einer Verwundung oder nach der Rückkehr aus der Gefangenschaft sich wieder der 
Immunität als Kleriker erfreuen dürfen; der Papst antwortet, daß Kleriker, die nach dreimaliger Er-
mahnung nicht die Waffen niederlegen, ihre Privilegien als Kleriker verlieren. 
 

In audientia nostra talis fuit 
 

Dat. Lat. 16 kal. iun. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 18 c. 14 (ed. FRIEDBERG S. 103); Decr. Greg. lib. 5 tit. 39 c. 25 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 897-898); MIGNE, PL 204 Sp. 1492 Nr. 29.          R e g . :  JL 16574 (J 10208) (zu 
1187-1191); BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 435 Nr. 6 (zu 1187-1191). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. SINGER, Beiträge S. 144, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 215, HOLTZ-
MANN, Sammlung Tanner S. 145, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 426 Nr. 23, STICKLER, Iter Helveticum S. 464, 
CHENEY, Annotator S. 54 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 200, S. 226, S. 238, S. 259 und S. 293. Sie ist in der Samm-
lung Walther HOLTZMANNs als WH 548 (KI 618) verzeichnet. – Das Datum dieser Dekretale, die auch Alexander III. und 
Cölestin III. zugeschrieben wird, ist nur in der Collectio Seguntina überliefert. Ob die von PFAFF, Clemens III. S. 272 nach 
HOLTZMANN (WH 548) vorgeschlagene Identifizierung von Focalrien. mit dem Benediktinerkloster Forcalquier, D. Sisteron 
zutrifft, muß offenbleiben. Zur Sache vgl. PFAFF, Clemens III. S. 272. 

 
1190 Mai 18, Rom, Lateran 851 
 
Clemens III. nimmt Prior Jakob und die Brüder des Stifts S. Maria Ognisanti (in Mailand) (Iacobo priori 
ecclesie sancte Marie omnium sanctorum eiusque fratribus) auf deren Bitten mit ihrem Besitz in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die Augustinerregel und ihre Besitzungen, gewährt die freie Sepultur, das Aufnahme-
recht und die Wahl des Priors gemäß der Augustinerregel, der dem Erzbischof von Mailand (Medio-
lanensi archiepiscopo) präsentiert werden muß und der ohne dessen Zustimmung nicht abgesetzt werden 
darf, erlaubt, Pfarrzehnte aus Laienhand zurückzukaufen, bestätigt die Freiheiten und Immunitäten, die 
ihnen der Erzbischof von Mailand gewährt hat, und untersagt diesem, sie durch neue Gewohnheiten 
oder Abgaben zu belasten. 
 

Locis divino cultui mancipatis ex 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
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Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 15 kal. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Bolle e brevi, scat. 5 (per S. Maria 
Ognisanti).          D r u c k :  TORELLI, Secoli Agostiniani 4 S. 117 (war nicht zugänglich).          
R e g . :  JL 16491; IP VI,1 S. 119 Nr. 1. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Rom 2 S. 391 = Acta Rom. pont. 2 S. 544 und KEHR, PUU römische Bibliotheken III 
S. 118 = Acta Rom. pont. 4 S. 118. – Eine Abschrift und teilweise Nachzeichnung des Orig. findet sich in der Sammlung 
der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen. KEHR ließ IP VI,1 S. 119 offen, ob dieses Stift mit der Kirche 
S. Maria de Cusago bei Mailand oder mit S. Maria Incoronata in der Vorstadt porta Cumana bzw. Porta Comacina in 
Mailand zu identifizieren ist. 

 
1190 Mai 20, Rom, Lateran 852 
 

Clemens III. nimmt Patriarch Johannes von Grado (Iohanni Gradensi patriarche) auf dessen Bitten in den 
päpstlichen Schutz und bestätigt wie Pelagius (II.), Alexander (II.), Urban II., Hadrian (IV.), Alexander 
III., Lucius (III.) und Urban III. den Patriarchat und insbesondere die durch Leo IX. sanktionierten 
Konstitutionen sowie die Ausübung des Amts in den festgelegten Grenzen, erlaubt, daß ihm außer in 
Rom oder in Anwesenheit des Papstes ein Kreuz vorangetragen wird und er das Pallium an genannten 
Tagen anlegen darf, ermahnt ihn, sich dessen in seinem Handeln würdig zu erweisen, unterstellt ihm als 
Primas das Erzbistum Zadar (Zara) mit dessen Suffraganbistümern (Jadertinum archiepiscopatum et episco-
patus ipsius) vorbehaltlich der Palliumverleihung durch den Papst, bestätigt den Besitz und verbietet 
Bischöfen und Priestern, in den Grado übertragenen Kirchen Konsekrationen vorzunehmen und 
Gottesdienste zu feiern, solange der Patriarch am Ort weilt. 
 

Apostolice officium dignitatis et credite 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 13 kal. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XXXI tom. 47 fol. 466 (inseriert in die Urk. 
Eugens IV. von 1433 Oktober 1); Kopie 15. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XXXI tom. 54 fol. 266 
(inseriert in die Urk. Eugens IV. von 1433 Oktober 1).          D r u c k :  CORNELIUS, Ecclesiae 
Venetae 3 S. 133-135.          R e g . :  IP VII,2 S. 70 Nr. 142; GIOPPO, Repertorio S. 280-281 Nr. 399. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 531 = Acta Rom. pont. 4 S. 189. – Die genannten 
Urkk. sind die Privilegien Pelagius’ II. von 579 April 20 (JK † 1047 zu Februar 18, IP VII,2 S. 32 Nr. † 2, CAPPELLETTI, 
Chiese 8 S. 59-60), Leos IX. von 1053 (April) (Dep., JL – , IP VII,2 S. 55 Nr. *89, BÖHMER-FRECH, Papstregesten 1046-
1058 Nr. 1057 [zu nach 1053 April 11]) sowie zum gleichen Datum (JL 4295, IP VII,2 S. 55-56 Nr. 90, BÖHMER-FRECH  
Nr. 1058, MIGNE, PL 143 Sp. 727 Nr. 82), Alexanders II. von (1064 Juni) (Dep., JL 4739 zu 1061-1073, IP VII,2 S. 57  
Nr. *94), Urbans II. von (1095 März-April) (Dep., JL 5752, IP VII,2 S. 59 Nr. *106), Hadrians IV. von 1157 Juni 13  
(JL 10295, IP VII,2 S. 63 Nr. 120, MIGNE, PL 188 Sp. 1516-1518 Nr. 137), Alexanders III. von 1161 Juni 13 (JL 10665,  
IP VII,2 S. 64 Nr. 123, MIGNE, PL 200 Sp. 118-120 Nr. 45), Lucius’ III. von 1182 April 14 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 206) und Urbans III. von 1186 Mai 31 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III.  
Nr. 167), das auch VU war. – Zum Pallium und zur Gestaltung der Admonitiones nach dem Liber diurnus vgl. ZOTZ, 
Pallium S. 156f. Zur Geschichte der Diözese Grado vgl. GRONER, Diözesen Italiens S. 14-18, zum Patriarchentitel und zu 
den Hintergründen der Unterstellung Zadars (Zaras) durch Hadrian IV. vgl. FUHRMANN, Patriarchate II S. 55-60. 

 
1190 Mai 25, Rom, Lateran 853 
 

Clemens III. nimmt die Priorin und die Schwestern des Klosters St. Maria in Schönau (priorisse 
monasterii sancte Marie in Schonaue eiusque sororibus) (D. Würzburg) auf deren Bitten in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen  
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und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und 
für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu 
verlassen, setzt den freien Empfang von Konsekrationen, Heiligem Öl und kirchlichen Sakramenten 
durch den Diözesanbischof fest, gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und Gran-
gien, bestätigt ihre Immunitäten und Freiheiten, die dem Zisterzienserorden von seinen Vorgängern 
Lucius (III.) Urban (III.) und Gregor (VIII.) gewährt worden sind, sowie die von Königen und Großen 
gewährten weltlichen Freiheiten und Exemtionen. 
 

Prudentibus virginibus que sub habitu 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 8 kal. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Birstein, Fürstlich Isenburgisches Arch., Nr. 9574 fol. 52-54; Kopie 14. 
Jh., Büdingen, Fürstlich und Gräflich Ysenburgisches Gesamtarch., Nr. 579 [77] (beides Inserte in die 
Urk. des Bischofs Otto von Würzburg von 1341 September 16).          D r u c k :  GUDENUS, Codex 
dipl. Moguntiaca 1 S. 352-355.                R e g . :  WIELAND, Rieneck S. 209; Cistercienser-Chronik 9 
S. 140; GP III S. 202 Nr. 1; BATTENBERG, Isenburger Urkunden 1 S. 7 Nr. 22. 
 

Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo der Kopie in Büdingen ist im Internet 
verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 80474). Beide Isenburgische Archive scheinen sich derzeit 
in Auflösung zu befinden, so daß über den Verbleib der Archivalien keine sicheren Aussagen gemacht werden können. Der 
in der GP genannte Druck in der Cistercienser-Chronik 9 konnte nicht verifiziert werden. 

 
1190 Mai 25, Rom, Lateran 854 
 

Clemens III. nimmt Propst Konrad und die Brüder der Kirche St. Johannes in Rasdorf (Cunrado 
preposito ecclesie sancti Iohannis Baptiste in Radestorf eiusque fratribus) (D. Würzburg) auf deren Bitten mit ihrer 
Kirche in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte Besitzungen, die Freiheiten und Immunitäten ihrer 
Höfe und Klausuren sowie ihre alten Gewohnheiten, verbietet ihrem Vogt, ihnen ungeschuldete Ab-
gaben für ihre Forste und Wälder sowie Novalzehnte aufzuerlegen, und befiehlt diesem, sich mit den 
alten Abgaben zufriedenzugeben. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 8 kal. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
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Ü b e r l . :  Orig., Marburg, StArch., Urk. 77, Stift Rasdorf, 1190 Mai 25 (vorläufige Signatur); Kopie 
15. Jh., Marburg, StArch., Urk. 77, Stift Rasdorf, 1471 September 23 (vorläufige Signatur, Transsumpt 
von 1471 September 23).           D r u c k e :  DRONKE, Codex diplomaticus Fuldensis S. 412-413 
Nr. 834a (ohne Unterschriften); MIGNE, PL 204 Sp. 1456-1458 Nr. 140 (nach DRONKE, ohne Unter-
schriften); PFLUGK-HARTTUNG, Diplomatisch-historische Forschungen S. 508-510 Nr. 50 (Teildruck 
aus dem Orig. mit Unterschriften und Korrekturen zum Druck bei DRONKE).         R e g . :  JL 16492 
(J 10173); DOBENECKER, Regesta Thuringiae 2 S. 161 Nr. 852; GP III S. 229 Nr. 1. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Ein Teil-Faksimile der Urk. findet sich bei PFLUGK-HARTTUNG, Speci-
mina 1 Tafel 98. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des Orig. ist im Internet 
verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 8302). 

 
(1190) Mai 25, Rom, Lateran 855 
 

Clemens III. gewährt Abt (Herbert) und dem Konvent von Tavistock (abbati et conventui de Tavistoch) 
(D. Exeter) das Recht, die Einkünfte ihrer vakanten Kirchen für Hospitalzwecke zu verwenden, und 
gewährt das Präsentationsrecht. 
 

Postulantium desideriis facilem prebemus assensum 
 

Dat. Lat. 8 kal. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Exeter, Devon Record Office, W1258M/D84/3 fol. 1-1'.          
D r u c k e :  FINBERG, Tavistock charters S. 371 Nr. 47; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 515  
Nr. 418 (nach dem Druck bei FINBERG).          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. FINBERG, Tavistock Abbey S. 16f. 

 
(1190) Mai 28, Rom, Lateran 856 
 

Clemens III. bestätigt der Thesaurarin Eustachia von Notre-Dame in Soissons (Eustach. thesaurarie 
sancte Marie Suessionensis) auf deren Bitten Bladium und andere Besitzungen mit deren Pertinenzen, die sie 
in Blain, Chavignon und Chacrise (in villa Blain et in Chauegnon et Cacrisia) hat. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 5 kal. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 12.          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 
4 S. 487 Nr. 331 (Teildruck).          R e g . :  JL 16493. 
 

Zur Geschichte und Überlieferung von Notre-Dame in Soissons vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 33 und LOHR-
MANN, PUU Frankreich 7 S. 176-179, wo das Stück S. 178 Nr. 20 verzeichnet ist. 

 
(1190) Mai 28, Rom, Lateran 857 
 

Clemens III. bestätigt der Äbtissin und dem Konvent von Ste-Trinité in Caen (abbatisse et conventui sancte 
Trinitatis Cadomensis) (D. Bayeux) auf deren Bitten die Kirche in Felsted (ecclesiam de Felested) mit allem 
Zubehör, wie dies die Diözesanbischöfe (von Bayeux) (per diocesanos episcopos) bestätigt haben. 
 

Iustis petentium desideriis 
 

Dat. Lat. 5 kal. iun. pont. a. 3. 
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Caen, Arch. dép. Calvados, 2 H 4 (S. Trinité de Caen, STEIN, Biblio-
graphie Nr. 711, vgl. aber den Kommentar).                  D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 
S. 389-390 Nr. 297 (Teildruck).          R e g . :  ROUND, Calendar 1 S. 149 Nr. 441. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 31. Nach freundlicher Mitteilung des Archivs ist das von 
RAMACKERS genannte Vidimus im Bestand des Klosters jedoch nicht mehr aufzufinden. 

 
1190 Mai 30, Rom, Lateran 858 
 

Clemens III. nimmt Dompropst Wilhelm und die Brüder von Clermont (Wlmo preposito Claromontensis 
ecclesie eiusque fratribus) mit ihrer Kirche auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt den ge-
nannten Besitz, verbietet unter Androhung des Anathems, von ihnen Zehnte zu fordern, bekräftigt ihre 
alten Gewohnheiten, verbietet, Güter ohne Zustimmung des Kapitels zu entfremden, gewährt das Prä-
sentationsrecht für ihre Pfarrkirchen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die Sepultur, bestätigt 
ihre Freiheiten und Immunitäten, verbietet, von ihnen neue und ungeschuldete Abgaben zu fordern, 
untersagt, in ihren Pfarreien Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zustimmung und die des Diözesan-
bischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, verbietet, gegen sie ohne zureichenden Grund mit Ex-
kommunikation, Suspension oder Interdikt vorzugehen, und legt die Wahl des Bischofs durch das 
Domkapitel fest. 
 

Cum nobis quamquam immeritis omnium 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 3 kal. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Clermont-Ferrand, Arch. dép. Puy-de-Dôme, olim: Armoire 5, sac O, cote 1re; 
Kopie 15. Jh., Clermont-Ferrand, Arch. dép. Puy-de-Dôme, olim: Armoire 5, sac G, cote 1re (Kopie 
von 1432 August 30).                D r u c k :  CHAIX DE LAVARÈNE, Monumenta pontificia Arverniae 
S. 467-473 Nr. 223.          R e g . :  JL 16494. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 2 = Acta Rom. pont. 8  
S. 600. – Zur Sache vgl. SÉVE, Seigneurie S. 187f. 
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(1190) Mai 30, Rom, Lateran 859 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Sicard) von Cremona und Abt (Bergondius) von S. Lorenzo in Cremona 
(episcopo et ... abbati sancti Laurentii Cremonensis) wegen des Streits zwischen dem Archipresbiter von 
Sorbolo (D. Parma) und dem Abt von S. Pietro in Ciel d’Oro (in Pavia) (inter archipresbiterum de Sorbula 
et abbatem sancti Petri in Celo aureo) um die Kapelle S. Siro in Casale S. Pietro in der Diözese Parma (super 
capella sancti Syri posita in curte Casalis sancti Petri Parmensis episcopatus), die der Archipresbiter seit langem in 
friedlichem Besitz gehabt habe, und den er auf Bitten des Abts zur Entscheidung an Erzbischof (Milo) 
und Kanzler (Roland) von Mailand (archiepiscopo et cancellario Mediolanensi) übertragen habe; da der Archi-
presbiter wegen der entfernten Richter und der kriegerischen Auseinandersetzungen in jener Gegend 
sich beschwert gefühlt habe, beauftragt der Papst die Adressaten, die Parteien vorzuladen und den 
Streit unter Ausschluß der Appellation beizulegen; sollte eine der Parteien kontumazial nicht erscheinen 
oder das Urteil nicht anerkennen, so sollen sie dennoch mit dem Verfahren fortfahren. 
 

Cum inter archipresbiterum de Sorbula 
 

Dat. Lat. 3 kal. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Fondo di Religione, San Pietro in Ciel d’Oro 196a; Kopie 
13. Jh., Mailand, Arch. di stato, Fondo di Religione, San Pietro in Ciel d’Oro cart. 6106.          
D r u c k :  KEHR, Nachträge VII S. 476-477 Nr. 39 = Acta Rom. pont. 5 S. 483-484.          R e g . :  
IP VI,1 S. 201 Nr. 29; GEYER, Klemens III. S. 56 Nr. 87. 
 

Zur Entscheidung der Delegaten bzw. Subdelegaten von 1190 November 16 vgl. BARBIERI, Carte di San Pietro in Ciel 
d’Oro di Pavia 2 S. 409-410 Nr. 228 und S. 410 Nr. 229. Die erwähnte erste Delegation erfolgte 1190 März 14 (Reg. 791) 
und führte ebenfalls zu einem Urteil, das in einem Notariatsinstrument 1190 Juli 15 (BARBIERI, Carte di San Pietro in Ciel 
d’Oro di Pavia 2 S. 395-397 Nr. 219) festgehalten wurde. Casale S. Pietro ist unermittelt, die Angabe der Diözese Parma 
verbietet die Identifizierung mit San Pietro in Casale bei Bologna. 

 
(1190) Mai 30, Rom, Lateran 860 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Guarinus) und dem Kapitel von St-Victor in Paris (abbati et capitulo sancti 
Victoris Parisiensis) auf deren Bitten ihre Präbende in der Domkirche Notre-Dame in Paris (in ecclesia beate 
Marie Parisiensis) in der gleichen Höhe, wie sie die residierenden Domkanoniker erhalten, und wie dies 
von Lucius (III.) bestätigt wurde. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 3 kal. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 13.          D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 8 
S. 372-373 Nr. 170.          R e g . :  JL 16495 (nach dem Orig. in Paris). 
 

Zur Geschichte und Überlieferung von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 45-127, wo die Urk. S. 60 Nr. *125 
zitiert ist. – Die Verminderung der Präbenden wurde von Lucius III. in seinem Privileg für St-Victor von 1182 Februar 16 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 141) untersagt. Zur Sache vgl. die Urk. Clemens’ III. von 
1189 Dezember 5 (Reg. 738) und TESKE, Briefsammlungen S. 311 sowie PETERSEN, Präbendenbesitz S. 119. 

 
(1190) Mai 31, Rom, Lateran 861 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und den Mönchen von Le Bec-Hellouin (abbati et monachis Beccensi) (D. 
Rouen) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen in Wantage und Cleeve (ecclesias de Waneting et de Clive), 
die ihnen zum eigenen Nutzen von ihren Diözesanbischöfen kanonisch übertragen worden sind. 
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Si quod agendum petitur iustum 
 

Dat. Lat. 2 kal. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Windsor, St George’s Chapel, Dean and Chapter Muniments, Denton 
Black Book fol. 27.          D r u c k :  CHIBNALL, Documents Bec S. 27 Nr. 52.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. CHIBNALL, English Lands S. 8 und S. 152. – Die Übertragung der Kirche in Wantage (D. Salisbury) 
erfolgte durch den englischen König Heinrich II. (DELISLE/BERGER, Actes Henri II 1 S. 562-564 Nr. 433 [zu 1166-1173]) 
und wurde von Bischof Jocelin von Salisbury vor 1169 Juli bestätigt (CHIBNALL, Documents Bec S. 3-4 Nr. 5), was 
Erzbischof Hubert von Canterbury, von 1189-1193 Bischof von Salisbury, wiederholte (Reg.: CHENEY/JOHN, EEA 3: 
Canterbury 1193-1205 S. 8 Nr. 336 [zu 1198-1204], Druck: CHIBNALL, Documents Bec S. 2-3 Nr. 4). Vgl. dazu CHIBNALL, 
English Lands S. 141. Die Kirche von Cleeve (D. Bath/Wells) wurde als Besitz von Le Bec nach 1174 Juni 23 von Bischof 
Reginald von Bath bestätigt, vgl. RAMSEY, EEA 10: Bath and Wells 1061-1205 S. 63 Nr. *82 und S. 146-147 Nr. 194. Vgl. 
hierzu auch die Urk. Clemens’ III. vom nächsten Tag (Reg. 862), in der die beiden Kirchen u. a. gleichfalls bestätigt werden. 

 
(1190) Juni 1, Rom, Lateran 862 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und Konvent von Le Bec-Hellouin (abbati et conventui Beccensi) (D. 
Rouen) auf deren Bitten den Besitz ihrer genannten Kirchen (in England). 
 

Quotiens postulatur a nobis quod 
 

Dat. Lat. kal. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Canterbury, Cathedral, City and Diocesan Record Office, Chartae antiquae B 371.          
D r u c k e :  HMC, Report on Historical Manuscripts V,1 S. 428 (Auszug, zu 1190); RAMACKERS, 
PUU Frankreich 2 S. 390 Nr. 298.          R e g . :  JL 16540 (nach dem Auszug zu 1190). 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 14 und RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 23. Vgl. hierzu auch die 
Urk. Clemens’ III. von 1190 Mai 31 (Reg. 861), in der zwei der hier aufgezählten Kirchen als Besitz bestätigt werden. 

 
(1190) Juni 1, Rom, Lateran 863 
 

Clemens III. nimmt Abt Johannes und die Brüder des Klosters Notre-Dame in Jouy-le-Châtel (Iohanni 
abbati monasterii sancte Marie Ioiacensis eiusque fratribus) (Erzd. Sens) auf deren Bitten in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie den genannten Besitz, 
befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, 
verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu verlassen, untersagt, daß ein Mönch oder 
Konverse ohne Erlaubnis des Abts und des Kapitels Bürgschaft leistet oder Kredit aufnimmt außer bei 
offensichtlichem Nutzen und entbindet den Konvent von der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne 
ihn getätigt wurden, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalfällen, untersagt wie 
seine Vorgänger, daß ein Bischof oder sonst jemand sie zu Synoden und vor Gericht zwingt oder sie 
vor ein weltliches Gericht zieht, berechtigt den Abt, falls der Bischof sich nach dreimaligem ange-
messenen Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und 
sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, erlaubt, für den Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, 
Konsekrationen und Ordinationen den Bischof frei zu wählen, untersagt, sie ohne zureichenden Grund 
mit Suspension, Exkommunikation oder Interdikt zu belegen, erlaubt, Schreiben zu mißachten, die ihre 
Zugehörigkeit zum Zisterzienserorden nicht erwähnen und ihre Privilegien mindern, gestattet Gottes-
dienst bei Interdikt, gebietet Frieden, verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien und be-  
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kräftigt die Freiheiten und Immunitäten, die dem Orden von Innocenz (II.), Eugen (III.), Alexander 
(III.), Lucius (III.), Urban (III.) und Gregor (VIII.) gewährt worden sind sowie die ihnen von 
weltlichen Großen zugestandenen Freiheiten und Exemtionen. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

Dat. Lat. kal. iun. inc. 1190 pont. a. 3 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5467 p. 162 (ohne Unterschriften, STEIN, Biblio-
graphie Nr. 1757); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Champagne 17 fol. 207 (ohne Unterschriften, 
STEIN, Bibliographie Nr. 1757); Kopie 18. Jh., Provins, Arch. mun., Ms. 140 fol. 10 (Teilabschrift, ohne 
Unterschriften).          R e g . :  JL 16496 (nach der Überlieferung in Paris). 
 

Eine Teilabschrift dieses ungedruckten Privilegs und der Entwurf zu einer Teiledition von Johannes RAMACKERS befinden 
sich in den Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. Die genannten Urkk. Innocenz’ II., 
Eugens III., Alexanders III., Lucius’ III., Urbans III. und Gregors VIII. sind deren allgemeine Privilegien zugunsten des 
Zisterzienserordens. 

 
(1190 Juni 2), Viterbo (sic) 864 
 

Clemens (III.) befiehlt dem Abt des Klosters S. Lorenzo in Cesena (abbati s. Laurentii Caesenatis ordinis s. 
Benedicti) aufgrund der Klage des Bischofs Tedaldus von Cervia (episcopus Cerviensis Thedaldus), die dem 
Hochstift entfremdeten Besitzungen zurückzuerstatten. 
 

Viterbii commorante 4 non. iun. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Hs. des 18. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, P. Campitelli, 
Rerum Pomposianarum Historia 2 fol. 315-316, mit dem genannten Datum (SAMARITANI, Massafis-
caglia S. 168).          R e g . :  – . 
 

Nach dem Bericht hat der Bischof anno 1193 (sic) ein einschlägiges Schreiben a Clemente III papa Viterbii commorante 4 non. iun. 
... pro se et suo capitulo an den Abt erlangt. Ein gewisser Boninsigna habe jedoch als Prokurator des Klosters und der Mönche 
von Pomposa (monachorum Pomposiani) (D. Comacchio) in der audientia publica Widerspruch gegen das päpstliche Mandat ein-
gelegt. Bei SAMARITANI, Regesta Pomposiae 1 S. 223 Nr. 808 wird unter Verweis auf einen nicht näher zu identifizierenden 
'B. Federici, Codex III' zu 1193 Juni 17 eine contradictio litteris Clementis pp. III für Cesena durch Boninsigna, Syndicus für 
Pomposa, verzeichnet. Die Nennung Viterbos als Ausstellungsort könnte allerdings auf Clemens IV. deuten, für den eine 
Urk. von (1266-1268) Juni 2 für Cesena jedoch unbekannt ist. Zum Kloster S. Lorenzo in Cesena vgl. IP V S. 130. 

 
(1190) Juni 3, Rom, Lateran 865 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Guarinus) und dem Konvent von St-Victor in Paris (abbati et conventui sancti 
Victoris Parisiensis) auf deren Bitten die im einzelnen genannten Benefizien, die ihnen von den Bischöfen 
sowie dem Dekan und Kapitel von Notre-Dame in Paris (ab episcopis, decano et capitulo sancte Marie Pari-
siensis) übertragen worden sind. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 3 non. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 888 A Nr. 25; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., L 888 Nr. 59 
(Transsumpt von 1281).          D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 373-374 Nr. 171.          
R e g . :  JL 16497. 
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Zur Geschichte und Überlieferung von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 45-127, wo die Urk. S. 61 Nr. *126 
zitiert ist. – Zu den nicht genannten VUU Honorius’ II. von 1125 Februar 3 (JL 7183, LOHRMANN 8 S. 145-148 Nr. 3) und 
Innocenz’ II. von 1135 April 10 (JL 7681, LOHRMANN 8 S. 158-160 Nr. 10), von 1136 Mai 28 (JL 7779, LOHRMANN 8  
S. 161-164 Nr. 11, JL 7778, LOHRMANN 8 S. 164-167 Nr. 12 und JL 8297, LOHRMANN 8 S. 167-168 Nr. 13) sowie von 
(1138-1141) April 17 (JL 8301, LOHRMANN 8 S. 171-173 Nr. 16) vgl. die Vorbemerkung LOHRMANNs zu seinem Druck. In 
einem Verzeichnis der Rechte des Stifts an Einkünften aus der Kollegiatkirche St-Martin in Champeaux-en-Brie von 1740 
(Paris, Arch. nat., L 898 Nr. 58 ter, DUFOUR, Chartrier Champeaux S. 350-352) werden summarisch 26 PUU mit ihren 
Ausstellern genannt, darunter zwei von Clemens’ III: Clément 3 en 1189 et 1190. Wohl zu Recht vermutet DUFOUR, daß mit 
der Urk. von 1190 diese gemeint ist, in der auch eine Präbende der Kollegiatkirche als Besitz von St-Victor bestätigt wird. 
Eine Urk. Clemens’ III. von 1189 für St-Victor ist anderweitig unbekannt, vgl. Reg. 768. 

 
(1190) Juni 3, Rom, Lateran 866 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof (Walter), dem Domdekan (Johannes) und dem Domkapitel von 
Rouen (archiepiscopo et ... decano et capitulo Rothomagensi) auf deren Bitten den Besitz der Kaplanei von 
Blyth (capellaniam de Blia) (D. Lincoln), wie diese in den Urkunden des Königs R(ichard I.) von Eng-
land, des Elekten (Gottfried) von York und des Grafen J(ohann) von Mortain (R. illustris Anglorum regis 
et ... Eboracensis electi et J. comitis de Moretonis) enthalten sei. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 3 non. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Rouen, Bibl. mun., Ms. 1193 fol. 59' Nr. 63 und fol. 95' Nr. 144 (Cart. 
de l’église cathédrale de Rouen, STEIN, Bibliographie Nr. 3255, Répertoire des microfilms S. 185  
Nr. 42700).              D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 349-350 Nr. 403.             R e g . :  
JL 16498; ROUND, Calendar 1 S. 13. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 16. – Die undatierte Urk. des Elekten Gottfried von York ist 
gedruckt bei LOVATT, EEA 27: York 1189-1212 S. 65-66 Nr. 58 (zu 1189 November 12-Mai 1190). Die genannte Urk. 
König Richards I. von 1189 November 12 (Rouen, Bibl. mun., Ms. 1193 fol. 100) ist ungedruckt, vgl. den Kommentar bei 
LOVATT, wo die Urk. Clemens’ III. wohl nur irrig zu 1190 Juni 11 gesetzt wird. Die Urk. des Grafen Johann von Mortain, 
des späteren Königs Johann, ist ungedruckt (Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, G 4037, vgl. PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1  
S. 357 Anm. 3). Cölestin III. bestätigte den Besitz ebenfalls in seiner Urk. von 1192 April 14 (JL 16852, PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 1 S. 357 Nr. 414). 

 
1190 Juni 4, Rom, Lateran 867 
 

Clemens III. nimmt Äbtissin Audoisa und die Schwestern des Klosters S. Cosma in Tagliacozzo 
(Audoise abbatisse monasterii s. Cosme de Talliacotio eiusque sororibus) (D. Marsi) auf deren Bitten wie Alexan-
der (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und den Verzicht auf ungeschuldete 
Forderungen zugunsten des Klosters, den der Adlige Bartholomäus von Tagliocozzo (nobilis vir Bartho-
lomaeus de Talliacotio) seinem Vorgänger (Alexander III.) versprochen und vor mehreren Personen ge-
leistet hat, untersagt dem Bischof von Marsi (Marsorum episcopus), Jurisdiktion über sie auszuüben, ver-
bietet den Bischöfen, Interdikt oder Exkommunikation über sie zu verhängen und behält dieses Recht 
päpstlichen Legaten a latere vor, verbietet, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben, Prokurationen oder 
Steuern aufzuerlegen, gestattet, Zehnte aus Laienhand zugunsten der Kirchen, denen die Zehnten zu-
stehen, zurückzufordern, und verbietet, daß diese Zehnten ohne ihre Zustimmung vergeben werden, 
untersagt, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre Erlaubnis oder die des 
Diözesanbischofs und unter Vorbehalt päpstlicher Privilegien, verbietet, das Kloster nach abgelegter 
Profeß unerlaubt zu verlassen, und gestattet, gegen zuwiderhandelnde Schwestern ein kanonisches Ur-
teil zu fällen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, verbietet die Vergabe und Entfremdung von Klosterbe-  
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sitz ohne Zustimmung des Kapitels und untersagt, daß Schwestern, Kleriker oder Konverse ohne Er-
laubnis des Kapitels und der Äbtissin Bürgschaft leisten oder Kredit aufnehmen, entbindet gegebenen-
falls das Kloster von der Haftung und setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekra-
tionen und Ordinationen durch einen Bischof ihrer Wahl fest. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 non. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Capsula 6 Nr. 3 (mit 2 non. iul.); 
Kopie 17. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Arm. XLIV vol. 3 fol. 511 (C. Margarini, Thesaurus historicus 3); 
Kopie 17. Jh., Rom, Arch. Vat. Cod. Vat. lat. 7157 fol. 63'.          D r u c k e :  GATTOLA, Historia 
Cassinensis 1,2 S. 803-804; Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 39-40 Nr. 14; Bullarum collectio 
3, ed. TOMASSETTI S. 69-71 Nr. 14; MIGNE, PL 204 Sp. 1458-1461 Nr. 141 (nach GATTOLA); MAJO-
LINI, Prerogative S. 335 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP).                  R e g . :  JL 16499 
(J 10174); IP IV S. 248 Nr. 3; LECCISOTTI, Montecassino 1 S. 209 Nr. 148. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle Montecassino S. 16 = Acta Rom. pont. 2 S. 142, KEHR, PUU römische Bibliotheken I 
S. 21 = Acta Rom. pont. 4 S. 21, GALLO, L’archivio di Montecassino S. 134 und die Anm. beim Reg. von LECCISOTTI, 
wonach die Abschrift in Montecassino aus der Aula II Capsula 73 bzw. 74 in die Aula III Capsula 6 transferiert worden ist. 
– Die genannte Urk. Alexanders III. ist dessen Privileg von 1172 März 17 (JL 12146, IP IV S. 248 Nr. 2, Bullarum collectio 
2, ed. COCQUELINES S. 418 Nr. 56, Bullarum collectio 2, ed. TOMASSETTI S. 747-748 Nr. 56). 

 
1190 Juni 4, Rom, Lateran 868 
 
Clemens III. nimmt den Elekten Johannes von Trier (Iohanni Trevirensi electo) und die Trierer Kirche auf 
dessen Bitten in den päpstlichen Schutz, bekräftigt die Würden, Ehren und Freiheiten, die der Trierer 
Kirche von seinen Vorgängern Johannes XIII., Benedikt VII., Leo IX., Viktor II., Innocenz (II.), 
Eugen (III.) und Hadrian (IV.) sowie von Kaisern und Königen gewährt worden sind, bestätigt ge-
nannte Besitzungen, setzt gemäß dem Konzil von Chaledon (Calcedonensi concilio) fest, daß es keinem 
König oder Kaiser, Vogt oder anderer kirchlicher oder weltlicher Person erlaubt sei, Güter verstorbener 
Erzbischöfe, Priester oder sonstiger Kleriker der Trierer Kirche an sich zu reißen, sondern diese dem 
jeweiligen Amtsnachfolger zu bewahren, bekräftigt das von seinen Vorgängern gewährte Recht, ein 
Pferd mit Prunkdecke bei Stationsgottesdiensten zu verwenden und sich ein Kreuz vorantragen zu 
lassen; bestätigt das Recht, das König Konrad III. (Conradus Romanorum rex) seinem Vorgänger Albero  
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 (predecessori tuo bone recordationis Alberoni) über das Kloster St. Maximin (in abbatia s. Maximini) gewährt 
hat und das von Kaiser Friedrich (I.) (Fredericus illustris Romanorum imperator) bestätigt wurde, wie dieser 
auch die Burg Treis (castrum quod Tris dicitur) mit all ihrem Zubehör dem Trierer Erzbischof bestätigt 
hat, bekräftigt seine Besitzungen und die Vereinbarung zwischen seinem Vorgänger Albero und Graf 
Heinrich (dem Blinden) von Namur (und Luxemburg) (nobilem virum Henricum Namucensem comitem), die 
in Gegenwart König Konrads (III.) (regis Conradi) durch den damaligen Abt Bernhard von Clairvaux 
(sancte recordationis Bernardum quondam Clarevallensem abbatem) und Große des Reichs abgeschlossen wurde 
und im folgenden genauer wiedergegeben wird. 
 

Ineffabilis providentia maiestatis ideo nos 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 non. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Koblenz, Landeshauptarch., Best. 1 A Nr. 79; Kopie 14. Jh., Koblenz, Landes-
hauptarch., Best. 1 C Nr. 1 p. 130-132 Nr. 13 (Balduineum I); Kopie 14. Jh., Koblenz, Landeshaupt-
arch., Best. 1 C Nr. 2 p. 59-61 Nr. 13 (Balduineum II); Kopie 14. Jh., Koblenz, Landeshauptarch., Best. 
1 C Nr. 3 p. 53-55 Nr. 13 (Balduineum III); Kopie 14. Jh., Koblenz, Landeshauptarch., Best. 1 C Nr. 3a 
p. 80-81 (Balduineum IV).          D r u c k e :  GÜNTHER, Codex dipl. Rheno-Mosellanus 1 S. 470-
472 Nr. 228 (Teildruck unter Verweis auf die VU Eugens III.); MIGNE, PL 204 Sp. 1461-1462 Nr. 142 
(nach GÜNTHER); BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 141-143 Nr. 104; WAMPACH, 
UB der altluxemburgischen Territorien 1 S. 754-755 Nr. 537 (Teildruck).                R e g . :  JL 16500 
(J 10175); KREGLINGER, Extraits S. 144 Nr. 8; BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2  
S. 746 Nr. 830; WAUTERS, Table 2 S. 686; GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 S. 179 Nr. 639; 
MÖTSCH, Balduineen S. 110 Nr. 155; GP X S. 150 Nr. 365. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. – Ein Teil-Faksimile der Urk. findet sich bei PFLUGK-HARTTUNG, 
Specimina 1 Tafel 98. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Johannes’ XIII. von 969 Januar 22 (JL 3736, GP X S. 45-47 
Nr. 69, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 456, ZIMMERMANN, PUU 1 S. 384-387 Nr. † 195), Benedikts 
VII. von 975 Januar 18 (JL 3738, GP X S. 48 Nr. 73, BÖHMER-ZIMMERMANN, Papstregesten 911-1024 Nr. 538, ZIMMER-
MANN, PUU 1 S. 468-470 Nr. † 235), Leos IX. von 1049 April 13 (JL 4158, GP X S. 57-58 Nr. 97, BÖHMER-FRECH, 
Papstregesten 1046-1058 Nr. 541, MIGNE, PL 143 Sp. 594-596 Nr. 3), Viktors II. von 1057 April 25 (JL 4365, GP X S. 62-  
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63 Nr. 112, BÖHMER-FRECH, Papstregesten 1046-1058 Nr. 1292, MIGNE, PL 143 Sp. 826-827 Nr. 15), Innocenz’ II. von 
1137 Oktober 1 (JL 7851, GP X S. 100-101 Nr. 215, MIGNE, PL 179 Sp. 331-333 Nr. 283), Eugens III. von 1152 Mai 27  
(JL 9582, GP X S. 119 Nr. 267, MIGNE, PL 180 Sp. 1525-1527 Nr. 508) und Hadrians IV. von 1157 Mai 21 (JL 10279, GP 
X S. 128 Nr. 293, BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 1 S. 659 Nr. 602, WAMPACH, UB der altluxem-
burgischen Territorien 1 S. 644-647 Nr. 469 [Teildruck]). Die Abtei St. Maximin wurde von Konrad III. Ende Mai 1139 an 
Erzbischof Albero übertragen (BÖHMER-NIEDERKORN, Regesten Konrads III. Nr. 138 und Nr. 139, MGH DK III. S. 42-
44 Nr. 26 und S. 44-45 Nr. 27), vgl. GP X S. 194. Diese Übertragung wurde von Friedrich Barbarossa 1157 Januar 6 
(BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 1 Nr. 431, MGH DF I. 1 S. 267-269 Nr. 156) bestätigt. Zu den genannten Verboten 
vgl. can. 22 des Konzils von Chalkedon (TANNER, Decrees 1 S. 97). 

 
1190 Juni 4, Rom, Lateran 869 
 

Clemens III. nimmt Abt Hermann und die Brüder von Himmerod (Hermanno abbati monasterii de 
Claustro eiusque fratribus) (Erzd. Trier) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, be-
stätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und die 
Schenkungen genannter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu ver-
lassen, untersagt die Vergabe und Entfremdung von Kirchenbesitz ohne Zustimmung des Kapitels und 
erklärt derartige Maßnahmen für ungültig, verbietet die Bürgschaftsleistung durch Mönche oder Kon-
verse ohne Zustimmung des Abts und des Kapitels, es sei denn zum offenkundigen Vorteil des 
Klosters, widrigenfalls der Konvent dafür nicht haftbar sei, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in 
Kriminal- und Zivilangelegenheiten, verbietet, sie zur Teilnahme an Synoden oder Gerichten zu zwin-
gen, sie dem weltlichen Gericht zu überantworten oder ihre Klöster zu Ordinationen, Chrismazu-
bereitung, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen zu betre-
ten, die Wahl des Abtes zu behindern oder sich in dessen Einsetzung oder Absetzung entgegen der 
Institutionen des Zisterzienserordens und ihrer Privilegien einzumischen, gewährt dem Abt das Recht, 
falls der zuständige Bischof sich nach angemessenem Ersuchen weigert, ihn zu benedizieren, die Weihe 
der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der Bischof einlenkt, setzt fest, daß die 
Bischöfe sich bei der Entgegennahme der Gelübde mit den ursprünglichen Formen zufrieden geben, 
wonach die Äbte unter Vorbehalt der Ordensregel geloben und zu keinem Gelübde gezwungen werden 
dürfen, das den Statuten des Ordens widerspricht, bestimmt, daß sie bei bischöflicher Vakanz die kirch-
lichen Sakramente von anderen Bischöfen erhalten können, ohne daß dadurch ein Präjudiz geschaffen 
würde, setzt fest, daß Suspensionen, Exkommunikationen oder Interdikte, die über ihr Kloster oder 
ihre Leute verhängt werden wegen der Nichtleistung von Zehnten oder anderem, was ihnen vom 
Apostolischen Stuhl gewährt wurde, ungültig sein sollen ebenso wie Schreiben, die ihre Zugehörigkeit 
zum Zisterzienserorden nicht nennen. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
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 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 non. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Koblenz, Landeshauptarch., Abt. 96 (Zisterzienserkloster Himmerod) Nr. 28.          
D r u c k :  BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 143-147 Nr. 105.          R e g . :  
JL 16501 (J 10176); BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 746 Nr. 831; GOERZ, Mittel-
rheinische Regesten 2 S. 179-180 Nr. 640; MENZEL/SAUER, Codex dipl. Nassoicus 1,1 S. 211 Nr. 290; 
GP X S. 376 Nr. 6. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Ein Teil-Faksimile der Urk. findet sich bei PFLUGK-HARTTUNG, 
Specimina 1 Tafel 98. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbewahrte Photo des Orig. ist im Inter-
net verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 6994, mit der irrigen Signatur Nr. 39 statt 28). Abt 
Hermann hat dieses Privileg selbst in Rom impetriert, vgl. Reg. 873. Die Bemerkung bei PFAFF, Clemens III. S. 310 Nr. 192, 
Kardinalpriester Peter von S. Pietro in Vincoli unterschreibe nicht, ist irrig. VU ist das Privileg Lucius’ III. von 1184 Okto-
ber 14 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1219), das hier erheblich erweitert wurde. Zur Sache 
vgl. WILKES, Himmerode S. 56, S. 69 und S. 80f. sowie BENDER, Zisterzienser und Städte S. 37. 

 
1190 Juni 4, Rom, Lateran 870 
 

Clemens III. nimmt die Priorin und die Schwestern von St. Thomas an der Kyll (priorisse monasterii s. 
Thome de Erlesburen eiusque sororibus) (Erzd. Trier) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser sowie genannte Besitzungen und die 
Schenkungen genannter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß das Kloster unerlaubt zu ver-
lassen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, setzt den freien Empfang von Konsekrationen, Heiligem Öl 
und kirchlichen Sakramenten durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl 
fest, untersagt Gewaltverbrechen in ihren Klausuren und bestätigt die von seinen Vorgängern ihrem 
Orden sowie die von weltlichen Großen gewährten Freiheiten und Immunitäten. 
 

Prudentibus virginibus que sub habitu 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 



 1190 Juni 4 467    
 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 non. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Koblenz, Landeshauptarch., Best. 171 Nr. 5; Kopie 14. Jh., Koblenz, Landes-
hauptarch., Best. 171 Nr. 476 p. 7 (Kopiar des Zisterzienserinnenklosters St. Thomas, p. 119 deutsche 
Über-setzung des 15. Jh.).                D r u c k e :  Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 38-39 
Nr. 13; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 67-69 Nr. 13; BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheini-
sches UB 2 S. 147-149 Nr. 106.          R e g . :  JL 16502; BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheini-
sches UB 2 S. 746 Nr. 832; GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 S. 180 Nr. 641; GP X S. 400 Nr. 1; 
HARTMANN, St. Thomas an der Kyll S. 514. 
 

Zur Sache vgl. JUNGES, St. Thomas S. 15f., CASPAR, Thomas Becket S. 81, MÜLLER, Geschichte des Konvents S. 29 und  
S. 32, RISSEL, Inkorporationsurkunde S. 49 Anm. 23 (zur Überlieferung) und S. 54f., BENDER, Zisterzienser und Städte  
S. 270, FELTEN, Frauenklöster S. 269 und HARTMANN, St. Thomas an der Kyll S. 150-158. 

 
1190 Juni 4, Rom, Lateran 871 
 

Clemens III. bestätigt Domdekan Gaufried und den Domkanonikern von Chartres (Gaufrido decano et 
canonicis ecclesie Carnotensis) genannten Besitz, verbietet, innerhalb der Stadt und der Vorstadt ohne 
bischöfliche Zustimmung Gotteshäuser zu errichten vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, untersagt, 
exkommunizierte oder interdizierte Parochiane der Kirche von Chartres zum kirchlichen Amt und zur 
Sepultur ohne ausreichende Genugtuung zuzulassen, und bestätigt ihre Freiheiten, Immunitäten und 
alten Gewohnheiten. 
 

Ideo sumus quamquam immeriti ad 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 non. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
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Ü b e r l . :  Orig., Chartres, Arch. dép. Eure-et-Loir, G 692; Kopie 15. Jh., Toulouse, Bibl. mun., Ms. 
590 fol. 32' (Regestrum privilegiorum papalium ecclesie Carnotensi concessorum, STEIN, Biblio- 
graphie Nr. 886); Kopie 15. Jh., Le Mans, Médiathèque Louis Aragon, Ms. 251 fol. 17 Nr. 12.          
D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 191-192 Nr. 145 = Acta Rom. pont. 8 S. 901-902; 
RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 265-266 Nr. 204 (beide Drucke nur Adresse, Unterschriften und 
Datum unter Verweis auf die VU Alexanders III.).          R e g . :  JL 16503. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 23 = Acta Rom. pont. 8 S. 733, RAMACKERS, PUU Frankreich 
5 S. 46 sowie RAMACKERS 6 S. 25 und S. 32. – VU ist das nicht genannte Privileg Alexanders III. von 1173 September 9  
(JL 12237, RAMACKERS 6 S. 190 Nr. 121 [Teildruck], MIGNE, PL 200 Sp. 915-916 Nr. 1040). 

 
(1190) Juni 4, Rom, Lateran 872 
 

Clemens III. schreibt Abt (Paul) von S. Pietro in Lodi und Propst (Obertus) von S. Alessandro in Ber-
gamo (abbati sancti Petri Laudensis et preposito sancti Alexandri Bergamensis), daß es zwischen Abt (Ambrosius 
des Klosters) von S. Ambrogio und Propst (Nazarius des Kollegiatstifts) von S. Ambrogio (in Mai-
land) (inter ... abbatem et prepositum sancti Ambrosii) zu einem Streit wegen mehrerer Gegenstände ge-
kommen sei, den Erzbischof (Milo) von Mailand (Mediolanensis archiepiscopus) beigelegt habe; gegen das 
Urteil habe der Propst an den Apostolischen Stuhl appelliert wie auch der Abt wegen eines Streit-
punktes Appellation eingelegt habe; der Papst beauftragt die Delegaten, die Parteien vorzuladen und, 
sollten sie feststellen, daß das Urteil rechtmäßig gefällt und nicht durch eine legitime Appellation sus-
pendiert worden sei, dieses zu bestätigen; andernfalls sollen sie den Fall sorgfältig untersuchen und 
unter Ausschluß der Appellation beilegen, wobei keine präjudizierenden vom Apostolischen Stuhl im-
petrierten Schreiben ohne Zustimmung beider Parteien Beachtung finden sollen. 
 

Inter dilectos filios abbatem et 
 

Dat. Lat. 2 non. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. del Capitolo di S. Ambrogio, Pergamene sec. XII n. 161.          
D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 377-378 Nr. 437.          R e g . :  JL 16504; IP VI,1 S. 83 
Nr. 40. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Mailand S. 72 = Acta Rom. pont. 3 S. 248. – Das Urteil der Delegaten wurde von 
Cölestin III. 1191 Mai 27 (JL 16710, IP VI,1 S. 83-84 Nr. 41, KEHR, PUU Mailand S. 120-121 Nr. 36 = Acta Rom. pont. 3 
S. 294-295) bestätigt. Zur Sache vgl. AMBROSIONI, Controversi S. 667f. (S. 26f.) und ALBERZONI, Quia causa S. 19 mit 
Anm. 6. 

 
(1190 Juni 4) 873 
 

Clemens III. übersendet dem Elekten Johannes von Trier durch Abt Hermann von Himmerod 
(Hermannus abbas Claustri) das Pallium. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Gesta Treverorum continuata IV c. 1, ed. WAITZ S. 390, wo es 
heißt: Iohannes, cuius pallium, cum a Clemente papa reciperet Hermannus abbas Claustri ...          R e g . :  
HEYDENREICH, Metropolitangewalt S. 161 Nr. 167 (zu 1190 nach Juni 4); GP X S. 150 Nr. *366. 
 

Die Datierung orientiert sich am Privileg für den Elekten von 1190 Juni 4 (Reg. 868). Vgl. hierzu auch GOERZ, Mittel-
rheinische Regesten 2 S. 179-180 Nr. 640. Zur Sache vgl. HEYDENREICH, Metropolitangewalt S. 27 und CORSTEN-
LOENARTZ, Erzbischof Johann I. von Trier S. 132. Zur Entsendung des Abts Hermann von Himmerod nach Rom mit der 
Bitte um das Pallium vgl. GP X S. 149-150 Nr. *364. Der Abt impetrierte dort auch ein Privileg für sein Kloster, vgl. Reg.  
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869 von 1190 Juni 4. Zur Finanzierung der Gesandtschaft an die Kurie pro pallio petendo verpfändete der neugewählte Erz-
bischof Kunstwerke und Höfe an sein Domkapitel, vgl. seine Urk. von 1190 (BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches 
UB 2 S. 140 Nr. 103). 

 
(1190) Juni 5, Rom, Lateran 874 
 

Clemens III. nimmt Bischof R(eginald FitzJocelin) von Bath (R. Bathoniensi episcopo) und die Kirche von 
Wells (ecclesiam Wellensem) auf dessen Bitten mit ihrem genannten Besitz in den päpstlichen Schutz. 
 

Crediti nobis officii curam decenter 
 

Dat. Lat. non. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Wells, Cathedral Lib., Liber Albus II fol. 260-260' (DAVIS, Medieval cartu-
laries Nr. 1006).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 451-452 Nr. 256.          R e g . :  
BIRD, Calendar Wells 1 S. 435-436. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 54. – Zur Sache vgl. CROSBY, Bishop and Chapter S. 60. 

 
(1190) Juni 5, Rom, Lateran 875 
 

Clemens III. überträgt Bischof Wilhelm Longchamp von Ely (Willelmo Eliensi episcopo) auf Bitten des 
Königs Richard (I.) von England (Ricardi illustri regis Anglorum) das Amt des Legaten über ganz England 
und Wales, über die Erzdiözesen von Canterbury und York sowie über jene Teile Irlands, die unter der 
Herrschaft des Grafen Johannes von Mortain, des Bruders des Königs, stehen (legationis officium in tota 
Anglia, Wallia, tam per Cantuariensem quam per Eboracensem archiepiscopatus et in illis partibus Hibernie, in quibus 
nobilis vir Johannes comes Moritoniensis frater ipsius regis iurisdictionem habet). 
 

Iuxta commendabile desiderium et salubrem 
 

Dat. Lat. non. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Cleopatra E I fol. 190 (DAVIS, Medieval 
cartularies Nr. 126); Kopie 14. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Laud Misc. 647 fol. 113-113' (DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 366-368); inseriert bei Radulf von Diceto, Ymagines Historiarum, ed.  
STUBBS 2 S. 83 und Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 2 S. 358 (unvollständig).      
D r u c k e :  MIGNE, PL 204 Sp. 1462 Nr. 143 (nach der Edition Radulfs von Diceto bei TWYSDEN); 
APPLEBY, England without Richard S. 52 (engl. Übersetzung); SHEEHY, Pontificia Hibernica 1 S. 67-68 
Nr. 22.          R e g . :  JL 16505 (J 10177). 
 

Zur Überlieferung in Oxford vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 11. – Erwähnt wird diese Übertragung auch in den 
Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 106, S. 108 (summus pontifex in mandatis dederat quod tota ecclesia esset subiecta in 
ecclesiasticis causis Willelmo Eliensi episcopo sancte Romane sedis legato) sowie von Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 33, 
wo es allerdings heißt, daß Wilhelm legatiam totius Angliae et Scotiae erhalten habe. Zur Sache vgl. TILLMANN, Legaten S. 85, 
CHENEY, Deaths S. 94, APPLEBY, England without Richard S. 52, PFAFF, Clemens III. S. 274, FLANAGAN, Hiberno-Papal 
Relations S. 64 und FLANAGAN, Irish Society S. 281. Daß ihn die Erfüllung seiner Bitte offenbar 1500 Mark kostete, hat den 
König so stark verbittert, daß er im September 1190 einen Besuch in Rom ablehnte, vgl. GILLINGHAM, Richard the Lion-
heart S. 148. 

 
(1190) Juni 5, Rom, Lateran 876 
 

Clemens III. gestattet den Äbten (Ernald) von Rievaulx (Erzd. York), (Wilhelm) von Fountains 
(Erzd. York) sowie (Gaufried) von Sawley (Erzd. York) und ihren Brüdern (Rievallis, de Fontibus et de  
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Sallay abbatibus et eorum fratribus), Klagen gegen ihre Privilegien wegen Zehnter oder anderem, die ihre 
Zugehörigkeit zum Zisterzienserorden nicht erwähnen, nicht zu beachten und sich nicht gerichtlich 
verantworten zu müssen, es sei denn, dies geschehe freiwillig. 
 

Sicut dignum est et rationi 
 

Dat. Lat. non. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, University College Lib., MS 167 fol. 32' (Chart. von Fountains, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 420).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 516 Nr. 419.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 39. 

 
1190 Juni 6, Rom, Lateran 877 
 

Clemens III. nimmt Bischof Lambert von St-Jean-de-Maurienne (Lamberto Maurianensi episcopo) auf 
dessen Bitten mit seiner Kirche wie Lucius (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, setzt fest, 
daß den Bischöfen von Maurienne königliche Rechte und Besitz, wie sie König Guntram (rex Gon-
trannus), der das Bistum errichtete, dem ersten Bischof Felmasius (Felmasio primo ipsius loci episcopo) über-
tragen habe, im ganzen Gebiet von St-André und Argentine und in gleicher Weise in den jenseits des 
Arc gelegenen Orten Valloire, Albanne und St-Jean (in toto territorio villarum sancti Andree et Argentine ... 
idem quoque in locis ultra Arcum positis scilicet in Valoria, Albana et in villa sancti Johannis) sowie an anderen 
Orten gehören, bestätigt diese Güter und allen in den genannten Grenzen des Bistums gelegenen sowie 
den übrigen namentlich aufgezählten Besitz, besonders die Präpositur der Domkirche St-Jean (ecclesie s. 
Iohanis), die die Kanoniker dem Bischof resigniert und seiner Mensa übertragen haben, und bestimmt, 
daß der Bischof wie seine Vorgänger und Nachfolger in den Prioraten von Aiton, St-Julien und Notre-
Dame in Le Châtel (in prioratibus de Hetone et de sancto Juliano et sancte Marie de Castro) Priore und 
Kanoniker benedizieren und die Profeß entgegenehmen soll. 
 

In eminenti apostolice sedis specula 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 8 id. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
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Ü b e r l . :  Orig., Saint-Jean de Maurienne, Arch. de l’Évêché, Chartes Évêché, Fondation et dona-
tion.          D r u c k :  BILLIET/ALBRIEUX, Chartes Maurienne S. 45-46 (ohne Unterschriften).          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 256 und FONT-RÉAULX, Lettres  
S. 72. Eine Abschrift der Unterschriften befindet sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in 
Göttingen. – VUU sind die genannten Privilegien Lucius’ III. von 1184 Oktober 16 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1227) und Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 108). – Vgl. zur 
Gründung des Bistums St-Jean-de-Maurienne durch den merowingischen König Guntram (561-592) LOVIE, Chambéry  
S. 15f. und LexMA 6 Sp. 411. Zur Ausstattung des Bistums vgl. auch GROS, Histoire Maurienne 1 S. 67f. und BLIGNY, 
L’église de Bourgogne S. 111. Besonders zur Frühgeschichte des Bistums Maurienne vgl. LUDWIG, Novalese S. 32 und 
SCHILLING, Guido von Vienne S. 322f. Zur Präpositur der Domkirche vgl. auch die Urk. Lucius’ III. von (1184-1185) 
Oktober 1 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1807). Das genannte St-Jean ist wegen der Lage von Valloire und Albanne 
wohl mit St-Jean-d’Arves und St-Julien wahrscheinlich mit St-Julien-de-Maurienne zu identifizieren. 

 
1190 Juni 6, Rom, Lateran 878 
 

Clemens III. nimmt Prior H(einrich) und die Brüder des Stifts Cockersand (H. priori monasterii hospitalis 
de Cokersand eiusque fratribus) (Erzd. York) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, die 
Institution der Prämonstratenser und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei 
Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, untersagt, ihr Stift nach abgelegter Profeß 
unerlaubt zu verlassen, verbietet Verbrechen in ihren Klausuren und Grangien, gewährt die freie Sepul-
tur, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, verbietet, Interdikt, Suspension 
oder Exkommunikation über die Brüder, Kleriker oder Konversen ohne zureichenden Grund zu ver-
hängen, untersagt die Erhebung neuer und ungeschuldeter Abgaben, erlaubt, diejenigen, die gewaltsam 
gegen die Brüder vorgehen, zu exkommunizieren und verbietet deren Absolution, ohne daß die Übel-
täter sich mit Schreiben ihres Diözesanbischofs zur Untersuchung beim Papst eingefunden haben, es 
sei denn, für den Betreffenden bestehe Todesgefahr, verbietet, die Brüder vor ein weltliches Gericht zu 
laden, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in Zivil- und Kriminalangelegenheiten, bestätigt die ihnen 
von Königen und anderen Großen, insbesondere von Wilhelm von Lancaster (Willelmo de Lancastre), 
dem Gründer des Klosters, gewährten Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, verbietet dem 
Diözesanbischof, für die Überlassung des Chrismas und des heiligen Öls oder für die Vornahme von 
Weihehandlungen Forderungen zu erheben, gestattet, dies von jedem anderen Bischof zu empfangen, 
und gewährt die Wahl des Priors gemäß der Augustinerregel. 
 

Quotiens postulatur a nobis quod 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 8 id. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Add. 37769 fol. 7-8 (ohne Unterschriften) (Chart. von 
Cockersand, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 264).          D r u c k e :  FARRER, Chartulary 
Cockersand 1,1 S. 2-6 (mit engl. Übersetzung S. 6-9); HOLTZMANN, PUU England 1 S. 559-562  
Nr. 266.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 167 und S. 170 sowie HOLTZMANN 3 S. 19. – Zur Gründung des 
Stifts durch Wilhelm von Lancaster, Steward König Heinrichs II., vgl. FARRER, Chartulary Cockersand 1,1 S. IX-X. 

 
(1190) Juni 6, Rom, Lateran 879 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), gegen jeden, der die 
Privilegien der Brüder des Kartäuserordens (fratres Cartusienses) verletzt und deren Ermahnung nicht  
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beachtet, unter Ausschluß der Appellation unverzüglich mit kirchlichen Strafen einzuschreiten und 
Schreiben, die unter Verschweigen der Wahrheit vom Apostolischen Stuhl impetriert wurden, zu miß-
achten. 
 

Cum dilectos filios nostros fratres 
 

Dat. Lat. 8 id. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Ljubljana, Arhiv Republike Slovenije, AS, zbirka listin, SAM/24 fol. 8'-9 
Nr. 24 (Orig. der 1308 durch den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-
Sammlung des Jacques d’Ayma, Ausfertigung für die Kartause Jurklošter/Geirach, vgl. CHARROU, 
Mémoire S. 156 Anm. 4 und S. 158-184, war bis 1976 in Wien, Österreichisches StArch., Haus- Hof 
und StArch., Allgemeine Urkundenreihe 1308 Mai 8); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 
42 fol. 193' und fol. 194' (beides Inserte in der Urk. Johannes’ XXII. von 1332 Januar 23, MOLLAT, 
Registres Jean XXII Lettres communes 11 Nr. *56259); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 
103 fol. 497' (inseriert in die Urk. Johannes’ XXII. von 1332 August 21, MOLLAT, Registres Jean XXII 
Lettres communes 11 Nr. 58115, FAYEN, Lettres Jean XXII 2 S. 591-593 Nr. 3267).      D r u c k e :  
(REISCH), Privilegia ordinis Cartusiensis fol. 3' Nr. 12; HOGG, Evolution fol. 3' (S. 536) Nr. 12 (Nach-
druck der 'Privilegia'); TROMBY, Storia 4 App. S. 238 Nr. 46; MIGNE, PL 204 Sp. 1463-1464 Nr. 145 
(nach REISCH); BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 144-145 Nr. 41 (nur Incipit, Datum und 
Varianten unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).          R e g . :  JL 16507 (J 10179); CHEVALIER, 
Régeste dauphinois 1 Sp. 859 Nr. 5171; CHARROU, Mémoire S. 173 Nr. 24; KOGLER, Mémoire S. 156-
157 Nr. 5 Anm. 2. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Ältere PUU II S. 443f. = Acta Rom. pont. 3 S. 417f., KEHR, PUU Spanien 1 S. 206, WIEDER-
HOLD, PUU Frankreich 3 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 254, VEHSE, PUU der Großen Karthause S. 428 und FONT-
RÉAULX, Lettres S. 71. – Wiederholt und erweitert um das Recht, erschlichene Schreiben zu mißachten, wird hier die Urk. 
Lucius’ III. von 1185 Januar 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1405). Vgl. hierzu auch die 
Ausfertigung dieses Formulars von 1190 Juli 8 (Reg. 906, mit Rücknahme der hier vorgenommenen Erweiterung) und LE 
COUTEULX, Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 93. 

 
(1190) Juni 6, Rom, Lateran 880 
 

Clemens III. nimmt den Prior und die Brüder von La Grande-Chartreuse (priori et fratribus Cartusie) 
(D. Grenoble) auf deren Bitte mit ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz, untersagt Klerikern und 
Laien, sie zu belästigen und von ihnen neue und ungeschuldete Abgaben zu erheben, gewährt das 
Recht, Kleriker und Laien in ihren Orden aufzunehmen und nach abgelegter Profeß bei sich zu be-
halten vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, setzt fest, daß Aufgenommene längstens innerhalb eines 
Jahres nach ihrer Aufnahme zu ihrer angestammten Gemeinschaft zurückgerufen werden dürfen, er-
laubt, Konsekrationen und Ordinationen von jedem beliebigen Bischof zu erbitten, falls der von ihnen 
rechtmäßig um die Ordination ersuchte Diözesanbischof verhindert ist, und gestattet dem Prior, über 
jene, die den Orden aus welchen Gründen auch immer verlassen, nach Ermahnung die Exkommunika-
tion zu verhängen. 
 

Inter virtutum aromata et sanctorum 
 

Dat. Lat. 8 id. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Annecy, Bibl. publ., Ms. 43 fol. 4-4' (Privilegia Romanorum pontificum).          
D r u c k e :  (REISCH), Privilegia ordinis Cartusiensis fol. 3-3' Nr. 10; HOGG, Evolution fol. 3-3'   
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(S. 535-536) Nr. 10 (Nachdruck der 'Privilegia'); TROMBY, Storia 4 App. S. 237 Nr. 45; MIGNE, PL  
204 Sp. 1462-1463 Nr. 144 (nach REISCH); BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 129-133 Nr. 46.          
R e g . :  JL 16506 (J 10178); CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 859 Nr. 5170; RUSSO, Regesto 
Vaticano S. 87 Nr. 403 (zu 1190 Juni 4). 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venetien S. 210 = Acta Rom. pont. 1 S. 518, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 10 = 
Acta Rom. pont. 7 S. 254, KOGLER, Mémoire S. 152-153 Anm. 2, VEHSE, PUU der Großen Karthause S. 428 und FONT-
RÉAULX, Lettres S. 71. – Vgl. auch LE COUTEULX, Annales ordinis Cartusiensis 3 S. 93 und die Ausfertigung des gleichen 
Formulars von 1188 April 12 (Reg. 207, mit Kürzungen) und von 1188 Juni 6 (Reg. 318). Es ist denkbar, daß dieses Stück 
mit der letztgenannten Urk. identisch ist und durch Kopistenfehler aus dem ersten das dritte Pontifikatsjahr oder umgekehrt 
geworden ist. 

 
(1190) Juni 6, Rom, Lateran 881 
 

Clemens III. schreibt dem Domkapitel von Ciudad Rodrigo (capitulo canonicorum Civitan. ecclesie) / 
Bischof (Gonzalo) von Segovia (Segociensi ep.) auf dessen Anfrage, ob zum Christentum konvertierte Ju-
den und Sarazenen weiterhin mit ihren Frauen, mit denen sie die Ehe noch als Ungläubige geschlossen 
hatten, zusammenleben dürfen, obwohl eine Verwandtschaft im zweiten, dritten oder vierten Grad 
besteht, oder ob es ihnen erlaubt sein soll, ihre Frauen zu verlassen und eine neue Ehe einzugehen; der 
Papst antwortet, daß die Konvertiten ihre Frauen behalten dürfen, gleichwohl, ob diese auch kon-
vertieren oder nicht, dazu aber nicht gezwungen werden dürfen; jedenfalls dürfen sie, solange ihre 
Frauen am Leben sind und bei ihnen bleiben wollen, keine neue Ehe eingehen; sollten die Frauen aber 
aus Abneigung gegen den christlichen Glauben die Ehe beenden, soll nach Gregor (dem Großen) die 
Ehe gelöst werden und eine neue Eheschließung nicht verboten sein, wobei es keine Rolle spiele, ob 
eine Ehe im zweiten oder dritten Verwandtschaftsgrad vorlag. 
 

Interrogatum est a nobis ex / Interrogatum est ex parte vestra 
 

Dat. Lat. 8 id. iun. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 3 tit. 20 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 86-87); MIGNE, PL 204 Sp. 1493 Nr. 31 
(zu 1187-1191); SIMONSOHN, Jews 1 S. 65 Nr. 62 (zu 1187-1191); PAKTER, Canon Law and the Jews  
S. 281 Anm. 137 (nach FRIEDBERG mit Verbesserungen des Texts); SCHRECKENBERG, Adversus-
Judaeos-Texte S. 309 (deutsche Übersetzung).          R e g . :  JL 16595 (J 10226) (zu 1187-1191); 
BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 211 Nr. 236 bis (zu 1187-1191); 
ERLER, Historisch-kritische Übersicht 6 S. 394 (war bibliographisch nicht nachzuweisen, so zitiert bei 
SIMONSOHN). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HAMPE, Reise nach England S. 391, SINGER, Beiträge S. 330, HECKEL, 
Dekretalensammlungen S. 202, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 427 Nr. 25, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 63 
Nr. 42, CHENEY/CHENEY, Studies S. 174, S. 226, S. 229, S. 235 und S. 259 sowie PAKTER, Canon Law and the Jews S. 281 
Anm. 137. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 591 (KI 667) verzeichnet. – Die Adressierung nach 
Ciudad Rodrigo (Coll. Rotomagensis prima [CHENEY/CHENEY S. 174], Coll. Monacensis [CHENEY/CHENEY S. 226 und  
S. 229], Coll. Halensis [CHENEY/CHENEY S. 235] und Coll. Cracoviensis [VETULANI S. 63]) verdient den Vorzug vor der 
vereinzelten Nennung des Bischofs von Segovia als Empfänger (Coll. Lucensis [CHENEY/CHENEY S. 259]), vgl. dazu 
HOLTZMANN, Gesetzgebung S. 225, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 109 und PFAFF, Clemens III. 
S. 271. Das Datum ist lediglich in der Collectio Seguntina überliefert. Zur Benutzung Gratians vgl. HOLTZMANN, Gratian  
S. 326 und S. 333-334 (S. 183) Nr. 4, woraus auch der (unzutreffende) Verweis auf Gregor d. Gr. stammt. Zur Sache vgl. 
BARON, Social and Religious History 4 S. 255f., PFAFF, Clemens III. S. 271, KEDAR, Muslim Conversion S. 321f., PAKTER, 
Canon Law and the Jews S. 281) und WITTHINRICH, Eherecht S. 200. 
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1190 Juni 7, Rom, Lateran 882 
 

Clemens III. nimmt Rektor Bonus der Kirche SS. XII Apostoli in Nola und dessen Brüder (Bono rectori 
ecclesie sanctorum apostolorum Nolane civitatis eiusque fratribus) auf Bitten des Bischofs Bernhard von Nola 
(Bernardi episcopi Molani), der ihre Kirche wiederaufgebaut hat, in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
genannten Besitzungen sowie die Schenkungen erwähnter Personen, vorbehaltlich der Hälfte der Ob-
lationen des ersten und letzten Tages der Kirchweihe, die den Domklerikern zusteht, und des jähr-
lichen Zinses in Höhe von einem Pfund Wachs an das Hochstift, gewährt das Recht, Nachfolger für 
ihre verstorbenen Kleriker zu wählen und dem Bischof von Nola zur Bestätigung zu präsentieren, und 
bestätigt die Freiheiten und Immunitäten, die ihnen vom Bischof von Nola übertragen wurden. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 7 id. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Neapel, Bibl. naz., Sezioni manoscritti, Ms. Brancacciano III C 5 p. 237-
238 (alt: p. 261-262) (Cam. Tutini Miscellanea).          D r u c k :  REMONDINI, Nolana 1 S. 652-653 
(nach dem Orig.).          R e g . :  JL 16489 (mit St. Peter als Ausstellungsort); IP VIII S. 301 Nr. 1. 
 

Das Orig., nach dem REMONDINI gedruckt hat, scheint verloren zu sein. Zur Bibl. Brancacciana, heute Bestandteil der 
Nationalbibliothek Neapel, vgl. KEHR, PUU Salerno S. 216f. = Acta Rom. pont. 2 S. 399f., wo dieses Privileg allerdings 
nicht erwähnt ist. 

 
1190 Juni 7, Rom, Lateran 883 
 

Clemens III. nimmt Abt Jakob und die Brüder des Klosters Bithaine (Iacobo abbati monasterii sancte Marie 
Bethaniensis eiusque fratribus) (Erzd. Besançon) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel 
und die Institution der Zisterzienser sowie genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und 
für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht und verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt 
zu verlassen. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
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U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 7 id. iun. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Vesoul, Arch. dép. Haute-Saône, H 216; Kopie 18. Jh., Vesoul, Arch. dép. 
Haute-Saône, 34 J 129 (nach einer Kopie des 16. Jh.); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 872 
fol. 298' (Chart. von Bithaine, STEIN, Bibliographie Nr. 492); Kopie 18. Jh., Besançon, Bibl. mun.,  
Ms. 2117 fol. 86.          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 136-137 Nr. 80 (Teildruck 
mit Unterschriften unter Verweis auf die VU Gregors VIII., wo die Varianten verzeichnet sind) = Acta 
Rom. pont. 7 S. 136-137.          R e g . :  Gall. Pont. I S. 280 Nr. 4; GEYER, Klemens III. S. 56 Nr. 88. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 12. – VU ist das nicht genannte und 
ohne Eschatokoll überlieferte Privileg Gregors VIII. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1499). Die ge-
nannten Urkk. Innocenz’ II., Eugens III., Alexanders III., Lucius’ III. und Urbans III. sind deren allgemeine Privilegien zu-
gunsten des Zisterzienserordens. 

 
(1190) Juni 7 884 
 

Clemens III. bestätigt dem Zisterzienserkloster Frénade (D. Saintes) unter Abt Stephan seine Besitzun-
gen. 
 

Pont. a. 3 7 id. iun. ind. 8 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt Gallia christiana 2 Sp. 1134 (mit Zitat des Datums).          R e g . :  – . 
 

Zur verlorenen Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 20 = Acta Rom. pont. 8 S. 618. – Die Form des 
Datums deutet auf ein verlorenes Privileg. 

 
(1190) Juni 7, Rom, Lateran 885 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Marinus) von Burgos und Bischof (Johannes) von Oviedo (Burgensi et 
Ovetensi episcopis) aufgrund der Klage des Bischofs (Dominikus II.) von Ávila (Abulensis episcopi), dessen 
Vorgänger den Ort Plasencia (locum, qui Placentia dicitur) besiedelt und mit Zustimmung des Königs 
(Alfons VIII.) von Kastilien auf Lebenszeit die volle Gewalt über die Stadt ausgeübt sowie das Recht 
innegehabt habe, den Archidiakon zu ernennen und von ihm den Treueid zu fordern, und dem der 
dritte Teil der Obventionen zugestanden sei, wie dies auch Urban (III.) in dessen Privileg bestätigt  
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habe; da der derzeitige Archidiakon die Rechte des Bischofs von Ávila mißachte, beauftragt der Papst 
die Bischöfe mit der Untersuchung der Angelegenheit und befiehlt, ihm einen schriftlichen Bericht zu 
übersenden sowie den Parteien einen Termin am Apostolischen Stuhl festzusetzen. 
 

Gravem ex parte venerabilis fratris 
 

Dat. Lat. 7 id. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Clero Secular y Regular, Carpeta 18 doc. 4 6a 
parte.          D r u c k e :  BARRIOS GARCÍA, Documentación Ávila S. 28-29 Nr. 34; BARRIOS 
GARCÍA, Documentos Ávila S. 77-78 Nr. 38.          R e g . :  Iberia Pont. I S. 85 Nr. 158. 
 

Die genannte Urk. Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1171. Eine einschlägige 
Urk. des Königs Alfons VIII. von Kastilien ist nicht erhalten, lediglich der dritte Teil der königlichen Einkünfte wird dem 
Bischof von Ávila in der Urk. König Alfons’ von 1176 Januar 30 (BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 42-43 Nr. 15) 
bestätigt, die 1187 Januar 2 wiederholt wurde (BARRIOS GARCÍA S. 72-73 Nr. 33). Zur umstrittenen Diözesanzugehörigkeit 
Plasencias zu Ávila vgl. den Kommentar zu Clemens’ III. Mandat von 1188 Juni 28 (Reg. 365). Zur Sache vgl. GONZÁLEZ, 
Reino de Castilla 1 S. 400 und ENGEL, Ávila S. 300f. mit Anhang S. 308. 

 
(1190) Juni 7, Rom, Lateran 886 
 

Clemens III. schreibt allen Prioren und Brüdern des Kartäuserordens (universis prioribus et fratribus 
Cartusiensis ordinis), untersagt, daß sie ohne die Zustimmung ihrer jeweiligen Gemeinschaften Appel-
lation einlegen, und setzt fest, daß die Beschlüsse des jährlichen Generalkapitels für alle unverbrüchlich 
gelten sollen, auch für jene, die am Generalkapitel nicht teilnehmen können. 
 

Cum ab omnibus tumultuum secularium 
 

Dat. Lat. 7 id. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Annecy, Bibl. publ., Ms. 43 fol. 4' (Privilegia Romanorum pontificum); 
Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Avin. 42 fol. 193' (inseriert in die Urk. Johannes’ XXII. von 
1332 August 21, MOLLAT, Registres Jean XXII Lettres communes 11 Nr. 58115, FAYEN, Lettres Jean 
XXII 2 S. 591-593 Nr. 3267); Kopie 14. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 103 fol. 497 Nr. 1443 
(inseriert in die Urk. Johannes’ XXII. von 1332 August 21, MOLLAT 11 Nr. 58115, FAYEN 2 S. 591-593 
Nr. 3267); Kopie 14. Jh., Ljubljana, Arhiv Republike Slovenije, AS, zbirka rokopisov fol. 16 Nr. 25 
(Kopie der 1308 durch den Bischof Wilhelm IV. von Grenoble beglaubigten Privilegien-Sammlung des 
Jacques d’Ayma, Ausfertigung für die Kartause Bistra/Freudenthal, vgl. KOGLER, Mémoire S. 41, war 
bis 1976 in Wien, Österreichische Nationalbibl. Ms. 548); Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Ms. Add. 
6060 fol. 114' (Chart. von Beauvale, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 42); Kopie 15. Jh., London, Public 
Record Office, E 164/26 (alt: Exchequer, The King’s Remembrancer, Misc. Books 26) fol. 2 (Chart. 
von Oseney, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 734).          D r u c k e :  (REISCH), Privilegia ordinis 
Cartusiensis fol. 3 Nr. 11; TROMBY, Storia 4 App. S. 238-239 Nr. 47; MIGNE, PL 204 Sp. 1464-145  
Nr. 146 (nach REISCH); BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 133-136 Nr. 47.          R e g . :  JL 16508 
(J 10180); CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 859 Nr. 5172; CHARROU, Mémoire S. 173-174 Nr. 25. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 360 = Acta Rom. pont. 1 S. 148, KEHR, PUU Lombardei S. 136 = Acta Rom. 
pont. 3 S. 311, KEHR, Ältere PUU II S. 443f. = Acta Rom. pont. 3 S. 417f., KEHR, PUU Spanien 1 S. 206, VEHSE, PUU der 
Großen Karthause S. 428, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 254, HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 89 und S. 101 sowie FONT-RÉAULX, Lettres S. 71. – Vgl. hierzu auch die Ausfertigungen von 1188 Juni 8  
(Reg. 326) und von 1190 Juli 9 (Reg. 909). Ob die abweichenden Datierungen tatsächlich auf mehrere Ausfertigungen oder 
auf Abschreibefehler zurückgehen, muß offenbleiben. Zur Sache vgl. THOMPSON, Carthusian Order S. 96f. 
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(1190) Juni 8, Rom, Lateran 887 
 

Clemens III. schreibt Abt (Johannes) von Jouy-le-Châtel (Erzd. Sens) und dem Abt von Les Écharlis 
(Erzd. Sens) sowie deren Brüdern (de Joyaco et de Sacelleriis abbatibus et fratribus eorum), erklärt gegen ihre 
Privilegien gerichtete Urkunden, die nicht ihre Zugehörigkeit zum Zisterzienserorden erwähnen, für 
ungültig und erlaubt, diese zu mißachten. 
 

(Eapropter universitati vestre volentes contra) 
 

Lat. 6 id. iun. pont. a. 3 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Champagne 17 fol. 207' (Auszug, STEIN, Biblio-
graphie Nr. 1757).          R e g . :  – . 
 

Eine Abschrift des ungedruckten Auszugs und der Entwurf zu einer Edition von Johannes RAMACKERS befinden sich in 
den Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. 

 
(1190) Juni 8, Rom, Lateran 888 
 

Clemens III. bestätigt den Chorkaplänen (der Domkirche) St-Julien in Le Mans (capellanis de coro sancti 
Iuliani Cenomanensis) auf deren Bitten den Besitz ihrer Einkünfte sowie der Oblationen und Benefizien, 
die ihnen nach den Messen von den Gläubigen auf dem Kreuzaltar dargebracht werden, <und nimmt 
ihre künftigen rechtmäßigen Erwerbungen in den päpstlichen Schutz>. 
 

Iustis petentium 
 

Dat. Lat. 6 id. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Le Mans, Arch. dép. Sarthe, G 50 (Transsumpt von 1471 Oktober 10).          
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 330-331 Nr. 237 (Teildruck).                     R e g . :  
JL *16543 (zu 1190 nach dem Reg. bei BILARD); BILARD, Analyse 1 S. 1 Nr. 2 (zu 1190). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 43 (mit dem irrigen Verweis auf JL 16453 = Reg. 731). Im Passus 
über den päpstlichen Schutz sieht RAMACKERS sicherlich zu Recht eine Interpolation. – Zur Sache vgl. VINCENT, Confréries 
S. 265 und S. 267, wo die Urk. zu 1189 gestellt wird. 

 
(1190) Juni 8, Rom, Lateran 889 
 

Clemens III. nimmt den Meister und die Brüder des (Les) Plantées genannten Hospitals (St-Georges 
bei Voreppe) (magistro et fratribus domus elemosinarie que Plantata dicitur) (D. Grenoble) auf deren Bitten mit 
ihren Leuten, ihrem Haus und allem Besitz in den päpstlichen Schutz, bestätigt die gütliche Einigung 
zwischen ihnen und dem Priorat St-Robert (in St-Égrève) (domum sancti Roberti) (D. Grenoble) um 
Friedhöfe, Zehnte und anderes, die durch die Bischöfe von Grenoble und St-Jean-de-Maurienne 
(Gratianopolitano et Maurianensi episcopis) und andere vermittelt worden ist, und verbietet, ihrem Hospital 
neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen. 
 

Cura suscepti regiminis nos inducit 
 

Dat. Lat. 6 id. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Grenoble, Arch. dép. Isère, 27 H 97 n. 2.          D r u c k e :  VEHSE, 
PUU der Großen Karthause S. 430-431 Nr. 3; BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 146-147 Nr. 52.          
R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung vgl. VEHSE, PUU der Großen Karthause S. 428 und FONT-RÉAULX, Lettres S. 72. Zu St-Robert (de 
Cornillon) und der genannten Vereinbarung vgl. BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 139-142 Nr. 49. 

 
(1190) Juni 12, Rom, Lateran 890 
 

Clemens III. bestätigt dem Domdekan und Domkapitel von Thérouanne (decano et capitulo Morinensi) 
auf deren Bitten genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, insbesondere die des 
Bischofs D(esiderius von Thérouanne) (D. episcopus vester). 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 2 id. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brügge, Arch. de l’Évêché, Y2 fol. 43'-44 (alt: 9'-10) Nr. 20 (Cart. der 
Diözese Thérouanne).          D r u c k e :  DUCHET/GIRY, Cartulaire Térouane S. 61 Nr. 75 (Teil-
druck); RAMACKERS, PUU Niederlande S. 465 Nr. 322 (Teildruck).          R e g . :  JL 16509; 
WAUTERS, Table 7,1 Suppl. S. 369. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 47. – Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von 1190 Juni 13 
(Reg. 891). Zu den genannten Besitzungen vgl. BLED, Regestes Thérouanne 1 S. 174-175 Nr. 925. Eine einschlägige Urk. 
des Bischofs Desiderius ließ sich nicht nachweisen. 

 
(1190) Juni 13, Rom, Lateran 891 
 

Clemens III. bestätigt dem Domdekan und Domkapitel von Thérouanne (decano et capitulo Morinensi) 
auf deren Bitten die von Bischof Desiderius (von Thérouanne) (Desiderius episcopus vester) gemachten 
Übertragungen genannter Altäre und eines Allods. 
 

Si quod a nobis petitur 
 

Dat. Lat. id. iun. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Brügge, Arch. de l’Évêché, Y2 fol. 44 (alt: 10) Nr. 21 (Cart. der Diözese 
Thérouanne).          D r u c k e :  DUCHET/GIRY, Cartulaire Térouane S. 60 Nr. 74 (nur Adresse mit 
dem Hinweis, der Rest bis auf das Pontifikatsjahr sei unlesbar, zu 1190); RAMACKERS, PUU Nieder-
lande S. 465-466 Nr. 323 (Teildruck).          R e g . :  JL 16510 (zu 1190 nach dem Druck bei 
DUCHET/GIRY); WAUTERS, Table 7,1 Suppl. S. 370; BLED, Regestes Thérouanne 1 S. 174-175 Nr. 925 
(zu ca. 1188). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 47. – Merkwürdig ist das Verhältnis dieser Urk. zu Clemens’ III. 
Bestätigung vom Vortag (Reg. 890). Dieses Stück weist in der Besitzliste den gleichen, lediglich um einen Altar vermehrten 
Altarbesitz auf, während der ganze dort aufgezählte Zehntbesitz weggelassen wird. Zu den genannten Besitzungen vgl. 
BLED, Regestes Thérouanne 1 S. 174-175 Nr. 925. Eine einschlägige Urk. des Bischofs Desiderius ließ sich nicht nach-
weisen. 

 
(1190) Juni 17, Rom, Lateran 892 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und Konvent von Ename (abbati et conventui de Eiham) (D. Cambrai) auf 
deren Bitten den Besitz des Altars in der Kirche Oost-Rossebeke in der Diözese Tournai (in ecclesia de 
Roesbeke in episcopatu Tornacensi) und des Altars in der Kirche von Deurne in der Diözese Cambrai (de 
Dorna quod in episcopatu Cameracensi). 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
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Dat. Lat. 15 kal. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Ronse, Rijksarch., Ename Register 79 p. 43 (Cart. de l’abbaye d’Eenaeme, 
STEIN, Bibliographie Nr. 1246).          D r u c k e :  VAN GESTEL, Historia archiepiscopatus Mechli-
nensis 2 S. 254; MIRAEUS/FOPPENS, Opera diplomatica 4 S. 29 Nr. 31; MIGNE, PL 204 Sp. 1465  
Nr. 147 (nach MIRAEUS/FOPPENS); PIOT, Eename S. 79 Nr. 97.          R e g . :  JL 16511 (J 10181); 
WAUTERS, Table 2 S. 686. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 39. 

 
(1190) Juni 18, Rom, Lateran 893 
 

Clemens III. beantwortet die Anfragen des Bischofs M(artin) von Osma (M. Oxomen. episcopo), (a) wie 
mit dem Kleriker G. (G. clericus), dem Überbringer dieses Schreibens, und zwei anderen (Klerikern) aus 
dessen Diözese zu verfahren sei, die sich zum damaligen Bischof G(onzalo) von Sigüenza (G. quondam 
Seguntinum episcopum) begeben hätten, um von diesem ordiniert zu werden; obwohl der Bischof ihnen 
unter Androhung der Exkommunikation verboten habe, zwei Weihegrade gleichzeitig zu empfangen, 
hätten die Kleriker heimlich die Weihen zum Subdiakon und Diakon empfangen; der Papst teilt dem 
Bischof mit, daß solcherart Geweihte nicht ihre Ämter ausüben dürfen; sollten die Kleriker jedoch nach 
Verbüßung einer Strafe, die im Ermessen des Bischofs stehe, in eine religiöse Gemeinschaft eintreten 
wollen, so soll ihnen, nachdem sie sich dort tadellos aufgeführt haben, die Weihe gewährt werden; 
wegen des Klerikers G. und der Mühen, die dieser auf sich genommen hat, bittet der Papst, ihn in das 
regulierte Stift in Semina (in canonicam regularem St. P. de Semina) oder anderswo aufzunehmen, und ihm 
nach ausreichenden Verdiensten die Möglichkeit der Weihe zu gewähren; (b) der Papst befiehlt auf-
grund des Berichts des Bischofs, wonach der Kleriker I. von Santa Trinidad (I. clericus sancte Trinitatis) 
vor zahlreichen Anwesenden das päpstliche Amt und seine Würde beschimpft habe, diesen unter Aus-
schluß der Appellation von Amt und Benefizien zu suspendieren, um durch diese Strafe andere von der 
Beschimpfung der Römischen Kirche abzuschrecken. 
 

Innotuit nobis ex tenore tuarum 
 

Dat. Lat. 14 kal. iul. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 12 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 101, Teil a); Decr. Greg. lib. 5 tit. 30 c. 3 
(ed. FRIEDBERG Sp. 834-835, Teil a); Comp. 2 lib. 5 tit. 11 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 101, Teil b); Decr. 
Greg. lib. 5 tit. 30 c. 3 (ed. FRIEDBERG Sp. 835 Anm. 28, Teil b); Decr. Greg. lib. 5 tit. 26 c. 1 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 826, Teil b).                   R e g . :  JL 16597 (J 10228) (zu 1187-1191, Teil a); JL 16621 
(J 10254) (zu 1187-1191, Teil b); HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 426 Nr. 24 (Teile a und b). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 213 sowie CHENEY/CHENEY, Studies 
S. 178, S. 230, S. 236 und S. 280. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 566 (KI 639) verzeichnet. In der 
Collectio Monacensis (CHENEY/CHENEY S. 230) wird der Bischof von Exeter (Exon. ep.) als Adressat genannt. Das Datum 
findet sich nur in der Collectio Seguntina. Welches Kanonikerstift mit St. P. de Semina gemeint ist, ist unermittelt, ebenso wie 
die Lage der Kirche Santa Trinidad. Zur Sache vgl. PFAFF, Clemens III. S. 272f. 

 
(1190) Juni 19, Rom, Lateran 894 
 

Clemens III. schreibt dem Prior und den Brüdern des Klosters in Île-d’Aix (priori et fratribus monasterii 
Ayensis) (D. Saintes), er habe dem Schreiben des früheren Bischofs B(ernhard) von Saintes (B. quondam 
Xantonensis episcopi) entnommen, daß der Streit zwischen dem damaligen Kaplan Peter von Notre-Dame  
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von Cougnes (Petrum quondam capellanum sancte Marie de Connia) (D. Saintes) und den Vorgängern des 
Priors um Oblationen und andere Einkünfte der Kirche in Gegenwart des Bischofs aufgrund eines 
Mandats Eugens (III.) durch eine im folgenden wiedergegebene Einigung beigelegt worden sei; der 
Papst bestätigt auf ihre Bitten die in der Urkunde des Bischofs festgehaltene Einigung. 
 

Ex rescripto litterarum bone memorie 
 

Dat. Lat. 13 kal. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., La Rochelle, Bibl. com., Ms. 139 fol. 79.          D r u c k :  WIEDER-
HOLD, PUU Frankreich 6 S. 99-101 Nr. 62 = Acta Rom. pont. 8 S. 697-699.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 20 = Acta Rom. pont. 8 S. 618. Zum ungedruckten und ohne 
Datum überlieferten Mandat Eugens III. (JL – ) vgl. WIEDERHOLD S. 20 (S. 618). 

 
(1190) Juni 19, Rom, Lateran 895 
 

Clemens III. schreibt Abt Stephan und den Kanonikern von Ste-Geneviève in Paris (Stephano abbati et 
canonicis sancte Genovefe Parisiensis), deren Kirche im Recht des hl. Petrus steht, wegen des Streits zwischen 
ihnen und den Leuten von Rosny(-sous-Bois) (homines de Rodoniaco) über deren Stand, in dem vor König 
Ludwig (VII.) von Frankreich (Ludovici quondam regis Francorum) ein abschließendes Urteil gefällt, beur-
kundet und von seinem Vorgänger Lucius (III.) bestätigt worden sei; da die Leute dennoch unter Ver-
schweigung dieses Prozeßstandes Urkunden gegen die Kanoniker erschlichen hätten, gewährt der Papst 
ihnen das Recht, solchen Impetraten, die das Urteil verschweigen, keine Folge leisten zu müssen. 
 

Quanto ecclesia vestra specialius beati 
 

Dat. Lat. 13 kal. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 356 p. 88 (Cart. de l’abbaye de Sainte-
Geneviève, STEIN, Bibliographie Nr. 2869, Répertoire des microfilms S. 173 Nr. 42072).        
D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 374-375 Nr. 172 (Teildruck unter Verweis auf die VU 
Lucius’ III., wo die Varianten dieser Indulgenz im Apparat verzeichnet sind).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung von Ste-Geneviève vgl. KOHLER, St-Geneviève 1 S. 217 und LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 41, die 
Urk. wird S. 38 Nr. *81 zitiert. – Die hier wiederholte VU Lucius’ III. ist dessen Indulgenz von 1184 September 25 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1205), das Urteil König Ludwigs VII. wurde von Lucius III. 
1182 Februar 1 bestätigt (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 126). Zu der vor König Ludwig VII. gefällten Entscheidung 
vgl. BLOCH, De la cour royale S. 153 (S. 453, engl. Übers. S. 3); zum Prozeßverlauf vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8  
S. 30 und MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 1 S. 230 Anm. 46. 

 
1190 Juni 21, Rom, Lateran 896 
 

Clemens III. bestätigt Archidiakon Adelardus (von S. Vincenzo), Propst Obertus (von S. Alessandro) 
und allen Klerikern der Kirche von Bergamo (Adelardo archidiacono, Oberto preposito et universis clericis 
Bergomensis ecclesie) auf deren Bitten die im folgenden inserierte Vereinbarung zwischen ihnen. 
 

Ea que post discordiam et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
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 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 11 kal. iul. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  2 Origg., Bergamo, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Privil. 77 und 78. 
D r u c k e :  CELESTINO, Historia Bergamo 2 S. 467-468; UGHELLI/COLETI, Italia sacra 4 Sp. 472 
(Teildruck, ohne Insert); Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 41-42 Nr. 15 (zu 1190 Juni 23); 
Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 71-74 Nr. 15 (zu 1190 Juni 23); LUPO, Codex diplomaticus 
Bergomatis 2 Sp. 1411-1412 (Teildruck, ohne Insert); MIGNE, PL 204 Sp. 1465-1466 Nr. 148 (Teil-
druck, ohne Insert, nach UGHELLI/COLETI).          R e g . :  JL 16512 (J 10182); IP VI,1 S. 375 Nr. 46. 
 

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Brescia S. 269 = Acta Rom. pont. 1 S. 123. – Zur Sache vgl. CELESTINO, 
Historia Bergamo 2 S. 371f. und RONCHETTI, Bergamo 3 S. 193. Zum Verlauf dieses Streits vgl. auch die verlorenen Urkk. 
Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 951 und Nr. 952), Gregors VIII. von 1187 November 10 
(BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1349 und Nr. 1350) und von 1187 November 11 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1354) sowie Clemens’ 
III. (Dep., Reg. 632). 

 
1190 Juni 22, Rom, Lateran 897 
 

Clemens III. nimmt Domdekan (Arnulf) und das Domkapitel von Tournai (decano et capitulo ecclesie 
Tornacensis) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die genannten Einkünfte und Be-
sitzungen, verbietet, innerhalb der Grenzen ihrer Pfarreien Sakralbauten zu errichten ohne ihre Zu-
stimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien, bestätigt ihre Freiheiten, 
Immunitäten und alten Gewohnheiten und gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Bischofs. 
 

Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
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 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 10 kal. iul. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Tournai, Arch. de la Cathédrale, Chartular C fol. 31-32 (STEIN, Biblio-
graphie Nr. 3908); Kopie 13. Jh., Tournai, Arch. de la Cathédrale, Chartular D fol. 13'-14 (STEIN, 
Bibliographie Nr. 3908); Kopie 13. Jh., Tournai, Arch. de la Cathédrale, Chartular D fol. 4-4' (STEIN, 
Bibliographie Nr. 3908).          D r u c k :  VOISIN, Confirmations Tournai S. 270-275.          R e g . :  
JL 16513; WAUTERS, Table 2 S. 686. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 22 und S. 28f. – Die Reihenfolge der Kardinalsunterschriften ist 
bei PFAFF, Clemens III. S. 311 Nr. 199 durcheinandergeraten. Nach Kanzleibrauch müßte Kardinalpriester Jordanus vor 
Johannes von S. Clemente unterschreiben. Zur Sache vgl. VLEESCHOUWERS, Chronologische Problemen S. 39. Zur ge-
fälschten Urk. des Königs Chilperich, die am Anfang der Besitzliste genannt wird, vgl. ROLLAND, Diplôme dit 'de Chilpéric' 
S. 143-188. 

 
(1188 – 1190) Juni 26, Rom, Lateran 898 
 

Clemens III. beauftragt die Erzbischöfe, Bischöfe, Äbte, Prioren, Archidiakone, Dekane, Priester und 
sonstigen Prälaten (archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus, archidiaconis, decanis, presbiteris et aliis 
ecclesiarum prelatis), gegen jene vorzugehen, die trotz des den Johannitern (fratribus Iherosolymitani hospita-
lis) von seinen Vorgängern und ihm gewährten Privilegs über die Zehntbefreiung für den Eigenbetrieb 
von ihnen Zehnte fordern, indem sie unter falscher Auslegung behaupten, unter de laboribus sei de 
novalibus zu verstehen, obgleich die bekanntermaßen rechtmäßige Interpretation sich auf das mit eigener 
Hand bewirtschaftete kultivierte Land wie auf das der Kultur erst zugeführte Land beziehe, denn wenn 
er de novalibus gemeint hätte, würde er dies statt de laboribus geschrieben haben; der Papst befiehlt, im 
Falle des Zuwiderhandelns Laien mit der Exkommunikation, Geistliche mit der Suspension zu bestra-
fen und bei Gewaltanwendung die feierliche Exkommunikation zu verkünden, bis die Täter Genug-
tuung geleistet haben und sich mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Papst präsentieren. 
 

Audivimus et audientes mirati sumus 
 

Dat. Lat. 6 kal. iul. pont. a. ... (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Códices y Cartularios 649 B p. 72 Nr. 88 (Cart. 
magno de la ínclita y sagrada religión de S. Juan de Jerusalem, vol. 2).          D r u c k e :  DELAVILLE 
LE ROULX, Cartulaire 1 S. 530 Nr. 856 (nur Datum unter Verweis auf die VU Lucius’ III. 1181 Novem-
ber 29 [BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 40]); HIESTAND, PUU Templer 
und Johanniter 1 S. 313-315 Nr. 124 (Druck der Urk. Alexanders III. von 1180 Juli 4 [JL – ], wo im 
Apparat unter der Sigle XII die Varianten dieser Ausfertigung Clemens’ III. gegeben werden).          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 146. 
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(1190) Juni 27, Rom, Lateran 899 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Radulf) und den Brüdern von St-Germain in Auxerre (abbati et fratribus sancti 
Germani Autisiodorensis) auf deren Bitten die Schenkung, die der damalige Graf Heinrich (von Nevers) 
(bone memorie quondam Henricus comes) ihrem Priorat in St-Florentin (de sancto Florentino) (Erzd. Sens) 
urkundlich gemacht hat. 
 

Quia domum vestram religionis intuitu 
 

Dat. Lat. 5 kal. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Auxerre, Bibl. mun., Ms. 161 fol. 16 (Chart. von St-Germain d’Auxerre, 
STEIN, Bibliographie Nr. 286).                 D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 156-157 
Nr. 141 = Acta Rom. pont. 7 S. 574-575.           R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 56-57 Nr. 89. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 19 = Acta Rom. pont. 7 S. 437. – Eine Schenkung des Grafen 
Heinrich von Nevers lässt sich nicht nachweisen, lediglich die urkundliche Übertragung des Priorats an St-Germain durch 
Vizegraf Odo von St-Florentin hat sich erhalten (QUANTIN, Cartulaire Yonne 1 S. 349 Nr. 210, zu 1140-1145). 

 
(1190) Juni 28, Rom, Lateran 900 
 

Clemens III. nimmt den Dekan und das Kapitel von St-Seurin in Bordeaux (decano et capitulo sancti 
Severini Burdegal.) auf deren Bitten mit ihren Leuten und ihrer Kirche sowie allen anderen ihnen unter-
worfenen Kirchen und allem Besitz in den päpstlichen Schutz, bestätigt das Statut ihres Stifts, wie es 
seit mehr als 40 Jahren Gültigkeit besitzt, erklärt Maßnahmen gegen das Statut, die nach dem Verbot 
durch den Apostolischen Stuhl und in Abwesenheit der Mehrzahl der Kanoniker ergriffen worden sind, 
für ungültig, ebenso wie den einschlägigen Eid, der ohne Zustimmung der Brüder abgelegt worden sei. 
 

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 
 

Dat. Lat. 4 kal. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Bordeaux, Arch. dép. Gironde, G 1030 fol. 79-79' (Chart. von St-Seurin in 
Bordeaux, STEIN, Bibliographie Nr. 548).          D r u c k :  BRUTAILS, Cartulaire St-Seurin Bordeaux 
S. 186 Nr. 212.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 30. – Vgl. zu den Vorgängen HIGOUNET, Histoire Bordeaux 2  
S. 116f. Rückgängig gemacht wird offenbar die Bestätigung Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 2 Nr. 2393), wonach in St-Seurin den verstorbenen Säkularkanonikern nur regulierte Kanoniker nachfolgen durften. Ein 
entsprechendes undatiertes Mandat des Erzbischofs Helias von Bordeaux, in dem dieser dem päpstlichen Befehl nach-
kommt, ist gedruckt bei BRUTAILS, Cartulaire St-Seurin Bordeaux S. 161-162 Nr. 192. 

 
(1190) Juni 29, Rom, Lateran 901 
 

Clemens III. bestätigt Abt Peter und dem Konvent von St-Jean-lès-Sens (in Sens) (Petro abbati et con-
ventui sancti Iohannis Senonensis) auf deren Bitten ihre Übereinkunft mit Königin Adela (?) von Frankreich 
(Alam illustrem reginam Francorum) wegen der drei Siedlungen Chéroy, Voulx und Lixy (de tribus villis de 
Chesero ..., Rissiaco et V.). 
 

Cum aliqua fuerint amicabili concordia 
 

Dat. Lat. 3 kal. iul. pont. a. 3. 
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Ü b e r l . :  Orig., Auxerre, Arch. dép. Yonne, H 377 (Abbaye de Saint-Jean-lès-Sens).      
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 157 Nr. 142 = Acta Rom. pont. 7 S. 575.          
R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 57 Nr. 90. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 21 = Acta Rom. pont. 7 S. 439. – Die modernen Namen der 
drei Siedlungen sind in einer Dorsualnotiz des Orig. vermerkt. Wahrscheinlich ist mit Ala Königin Adela, die Gemahlin 
Ludwigs VII. von Frankreich, gemeint. Eine einschlägige Urk. der Königin ist jedoch nicht nachzuweisen. 

 
(1189 Dezember – 1190 Juni) 902 
 

Clemens III. erlaubt König Richard (I.) von England (Ricardus rex Anglie), diejenigen, die der König 
zum Schutz über seine Länder für nötig erachtet, von ihren Kreuzzugsgelübden zu befreien. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 17, wo es heißt: Interim 
Ricardus rex Angliae missis nunciis suis ad Clementem papam, obtinuit ab eo litteras patentes, ut quoscunque ipse vellet 
dimittere ad terras suas custodiendas, essent quieti a captione crucis, et ab itinere Jerosolimitano, unde ipse sibi inaestima-
bilem acquisivit pecuniam.          R e g . :  JL *16433 (zu 1189 ca. September); BALLADORE PALLIERI/ 
VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 612 Nr. *401 (zu 1189 ca. September). 
 

Die Datierung ergibt sich aus dem Aufbruch König Richards zum Kreuzzug im Juli 1190. Wahrscheinlich erging die päpst-
liche Erlaubnis gleichzeitig mit der Übertragung der Legation über England an Bischof Wilhelm Longchamp von Ely (Reg. 
875 von 1190 Juni 5), vielleicht aber auch schon vor Richards Abreise aus England im Dezember 1189, vgl. APPLEBY, Eng-
land without Richard S. 35. In den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 90-91 wird die Initiative dieses Begehrens 
auf Bischof Hugo von Durham zurückgeführt: Praeterea idem Hugo Dunelmensis episcopus dedit regi mille marcas argenti, ut esset 
justitiarius in Anglia, et ut ab itinere Jerosolimitano remaneret; et ipse Hugo Dunelmensis episcopus misit nuncios suos ad summum pontificem 
pro habenda remanendi licentia. Auf diese Urk. bezieht sich auch Innocenz III. in seiner Urk. von 1199 April 1 (POTTHAST 653, 
CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 18 Nr. 97, Druck: Register Innocenz’ III. 2 S. 31-32 Nr. 23), wo er Kardinal-
diakon Petrus von S. Maria in Via lata befiehlt, einige Adlige, die von Papst C. – im Druck irrig mit Cölestin aufgelöst – 
aufgrund falscher Angaben von ihrem Kreuzzugsgelübde entbunden worden seien, zu dessen Erfüllung zu zwingen, sowie 
in jener von 1202 (POTTHAST 1733, MIGNE, PL 214 Sp. 1088-1090 Nr. 94), wo er Bischof Eustachius von Ely und Abt 
Samson von Bury St Edmund’s beauftragt, die Absolution gewisser Adliger von ihrem Gelübde zu untersuchen. Vgl. hierzu 
die Urk. Clemens’ III. von 1189 Dezember 4 an Bischof Hugo von Durham (Reg. 736) und die Urk. Cölestins III. von 1191 
Dezember 2 (JL 16765, Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 151-152, Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2  
S. 221-222, engl. Übersetzung: DOUGLAS/ROTHWELL, English Historical Documents 3 S. 77-78). Zur Sache vgl. APPLEBY 
S. 13. 

 
(1190) Juli 3, Rom, Lateran 903 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und Kapitel von Sint-Andries bei Brügge (abbati et capitulo sancti Andree 
iuxta Brugis) (D. Tournai) auf deren Bitten die Erhebung ihres Priorats zur Abtei durch Abt Gottschalk 
und das Kapitel von Affligem (Godescalco abbate et capitulo de Afflighem), die von Erzbischof Wilhelm von 
Reims, zugleich Kardinal von S. Sabina und Legatem des Apostolischen Stuhls, sowie von Bischof 
Everard von Tournai (Wilhelmum Remensem archiepiscopum sancte Sabine cardinalem apostolice sedis legatum et 
Everardum Tornacensem episcopum) urkundlich bestätigt worden sei, sowie den Besitz des halben Zehntens 
und ihrer Rechte bei Gistel (apud Ghistele) und die Kirche in Straten (ecclesiam de Straten) mit dem Zehnten 
der Siedlung und den Zehnten von Vostinia in Versnerche. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 5 non. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Brügge, Arch. Grootseminarie, Carton St-André 3 juillet 1190.          D r u c k :  
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 466 Nr. 324.          R e g . :  – . 



 1190 Juli 6 485    
 
Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 14 und S. 44 sowie BERLIÈRE, Monasticon Belge 3,3 S. 97 Anm. 2 
(zum Orig.). – Die erwähnte Bestätigung der Erhebung zur Abtei durch Erzbischof Wilhelm von Reims von 1187 ist ge-
druckt bei MARNEFFE, Cartulaire Afflighem S. 269-270 Nr. 194, die Urk. des Abts Gottschalk von Afflighem S. 271-272  
Nr. 195. Eine einschlägige Urk. Bischof Everards von Tournai scheint sich nicht erhalten zu haben. Die Erhebung des 
Priorats wurde auch von Kardinalpriester Jordanus von S. Pudenziana bestätigt (MARNEFFE S. 278-279 Nr. 202, vgl. WEISS, 
Legaten S. 298 Nr. 3, zu Spätjahr 1188). Straten und Vostinia in Versnerche sind unermittelt. 

 
1190 Juli 6, Rom, Lateran 904 
 

Clemens III. nimmt Abt Stephan von Ste-Geneviève (in Paris) und dessen Brüder (Stephano abbati sancte 
Genovefe eiusque fratribus) sowie deren Kirche (ecclesiam sancte Genouefe), die dem hl. Petrus gehört, auf 
deren Bitten wie Alexander (III.) und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustiner-
regel und ihren Besitz, setzt fest, daß kein Erzbischof, Bischof oder andere Person die Jurisdiktion über 
ihre Kirche und die Kanoniker ausübt, daß sie nur einer a latere entsandten Legation unterworfen sind 
und daß nur ein a latere dazu besonders beauftragter Legat über sie und ihre Vorstadt (burgum vestrum) 
Interdikt und Exkommunikation verhängen darf, verbietet Bischöfen und anderen kirchlichen Per-
sonen, von ihnen ungeschuldete oder neue Abgaben entgegen ihrer hergebrachten Gewohnheit zu 
fordern, erlaubt ihnen Rückkauf und rechtmäßigen Rückerwerb von Zehnten aus Laienhand, untersagt, 
in ihren Pfarreien ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privi-
legien Gotteshäuser zu errichten, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tier-
futter sowie für Weinberge bei Eigenbau auf eigenem Grund, verbietet, nach abgelegter Profeß das Stift 
unerlaubt zu verlassen, und gestattet dem Abt, nach dreimaliger Mahnung ein kanonisches Urteil über 
jene zu fällen, die nicht zurückkehren, legt fest, daß ihre Kapellen von St-Jean-du-Mont, St-Médard und 
Ste-Geneviève-de-la-Cité (in Paris) (capella de Monte, sancti Medardi, sancte Genovefe de Civitate) ihre frühere 
Freiheit behalten, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, bestimmt, daß niemand ihre an andere Kirchen 
weiterverliehenen Zinsgüter oder abhängigen Leute gegen die Gewohnheit der Pariser Kirchen (contra 
consuetudinem ecclesiarum Parisiensium) länger als Jahr und Tag behalten und daß der Abt Stiftsgüter nicht 
ohne Zustimmung aller Brüder entfremden darf, untersagt die Leistung von Bürgschaften durch Kano-
niker oder Konversen ohne Zustimmung des Abts und durch den Abt selbst und schließt, wenn es 
dennoch geschieht, die Haftung aus, gewährt das Recht, bis zu drei oder vier Kanoniker in ihre Kirchen 
einzusetzen und einem von ihnen die Seelsorge zu übertragen und dem Diözesanbischof zu präsen-
tieren, erlaubt, die Kanoniker nötigenfalls durch andere zu ersetzen, bestätigt das durch den damaligen 
König Ludwig (VII.) von Frankreich (a bone memorie Ludovico Francorum rege) mit Rat der Barone über den 
Stand ihrer Leute von Rosny(-sous-Bois) (homines de Rodoniaco) ergangene Urteil, wie es in der könig-
lichen Urkunde enthalten ist, erlaubt, Chrisma, Heiliges Öl, Konsekrationen und Ordinationen von 
einem Bischof ihrer Wahl an einem beliebigen Ort zu empfangen, und gewährt die Wahl des Abts. 
 

Licet ex suscepte ministerio servitutis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
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 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 2 non. iul. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 356 p. 7-10 (Cart. de l’abbaye de Ste-Gene-
viève, STEIN, Bibliographie Nr. 2869, Répertoire des microfilms S. 173 Nr. 42072).          D r u c k :  
LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 375-377 Nr. 173 (gekürzt unter Hinweis auf die VUU Alexanders 
III. und Lucius’ III., wo die Varianten dieses Privilegs im Apparat verzeichnet sind).            R e g . :  
JL 16515. 
 

Zur Überlieferung vgl. KOHLER, St-Geneviève 1 S. 217. Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. von 1178 
Juli 10 (JL 13081, LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 340-343 Nr. 146) und Lucius’ III. von 1184 Oktober 25 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1234), das als VU gedient hat. Der Passus über die Einsetzung der 
Kanoniker in ihre Kirchen ist aus der Urk. Alexanders III. von (1167-1169) November 9 (JL – , LOHRMANN 8 S. 289-290 
Nr. 109) entnommen. NU ist das Privileg Cölestins III. von 1196 März 22 (JL 17344, LOHRMANN 8 S. 394-395 Nr. 189). Zu 
einem verlorenen Privileg Gregors VIII. für Ste-Geneviève vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1459. 

 
(1190) Juli 6, Rom, Lateran 905 
 

Clemens III. teilt allen Äbten des Generalkapitels der Zisterzienser (universis abbatibus ad Cisterciense 
capitulum convenientibus) mit, daß Kardinalpriester Jordanus von S. Pudenziana (Jordanus sancte Pudentiane 
tituli pastoris presbyter cardinalis) auf Bitten einiger Zisterzienseräbte die von Bernhard, dem ersten Abt 
von Clairvaux (Bernardo primo Clarevallensis abbate), abgefasste Vita des in Clairvaux (apud Claravallem) be-
grabenen (Erzbischofs von Armagh) Malachias (Malachie) und die Berichte über die von diesem gewirk-
ten Wunder sowie viele weitere Zeugnisse ihm, dem Papst, vorgelegt habe; er habe diese sorgfältig zur 
Kenntnis genommen und aufgrund der Bitten und des Berichts des Kardinals Jordanus und des Abts 
(Gerhard) von Casamari (abbatis Casemarii) (D. Veroli) sowie vieler anderer mit dem Rat seiner Brüder, 
der Kardinäle, den Malachias in den Katalog der Heiligen aufgenommen; der Papst befiehlt dem Orden 
und allen anderen Gläubigen, ihm die Heiligen gebührende Verehrung zu erweisen. 
 

Ideo sacrosanctam Romanam ecclesiam redemptor 
 

Dat. Lat. 2 non. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Dijon, Bibl. mun., Ms. 180 fol. 3-4'; Kopie 12. Jh., London, Brit. Lib., 
Cotton Faustina B II fol. 204'.             D r u c k e :  S. Bernardi abbatis Liber de vita et rebus gestis s. 
Malachie, ed. MABILLON Sp. 697-698; FONTANINI, Codex constitutionum S. 642-643 Nr. 23; Bullarum 
collectio 3, ed. COCQUELINES S. 42-43 Nr. 16; Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 75 Nr. 16; 
MIGNE, PL 204 Sp. 1466-1467 Nr. 149 (nach MABILLON); KUTTNER, La réserve papale S. 224 Nr. 5 
(nur Druck der Arenga mit den Varianten der gleichen Arenga in Reg. 596); SHEEHY, Pontificia 
Hibernica 1 S. 68-69 Nr. 23.          R e g . :  JL 16514 (J 10183). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 10 = Acta Rom. pont. 7 S. 156 und HOLTZMANN, PUU 
England 1 S. 116. – Zu Malachias, Erzbischof von Armagh, vgl. LexMA 6 Sp. 159f. und zu seiner Vita, die Bernhard nicht 
lange nach dessen Tod geschrieben hat, SCULLY, Ireland and the Irish S. 239 Anm. 3 mit weiterer Literatur. Zur Sache vgl. 
KUTTNER, La réserve papale S. 205, PETERSOHN, Kanonisationsdelegation S. 186 und KRAFFT, Heiligsprechung S. 167-171. 
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(1190) Juli 8, Rom, Lateran 906 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), gegen jeden, der die 
Privilegien der Brüder des Kartäuserordens (fratres Cartusienses) verletzt und deren Ermahnung nicht 
beachtet, unter Ausschluß der Appellation unverzüglich mit kirchlichen Strafen einzuschreiten. 
 

Cum dilectos filios nostros fratres 
 

Dat. Lat. 8 id. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Basel, Universitätsbibliothek, Mscr C V 36 fol. 143 Nr. 61.          
D r u c k e :  KOGLER, Mémoire S. 156-157 Nr. 5; BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 144-145  
Nr. 51 (nur Incipit, Datum und Varianten unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).          R e g . :  – . 
 

Wiederholt werden hier die Urkk. Lucius’ III. von 1185 Januar 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 
Nr. 1405) und Clemens’ III. von 1190 Juni 6 (Reg. 879). Der Text der Urk. Lucius’ III. wurde in der früheren Urk. Clemens’ 
III. um das Recht, erschlichene Schreiben zu mißachten, erweitert. Diese Erweiterung wurde hier jedoch wieder rückgängig 
gemacht. 

 
(1188 – 1190) Juli 9, Rom, Lateran 907 
 

Clemens III. bestätigt Abt Hoholdus des Klosters in Neustadt (Hoholdo Newenstatensis monasterii abbati) 
(D. Würzburg) auf dessen Bitte die Exemtion der Kapelle in Pflochsbach mit seiner Siedlung sowie 
dem benachbarten Sendelbach (capelle in Flockesbach cum ipsa villa et alterius vici Sendisbach) von ihrer 
Mutterkirche in Wiesenfeld (bei Karlstadt) (a matrice ecclesia Wiesentphelt), die durch Bischof Heinrich von 
Würzburg (Henricum Wirceburgensem episcopum) vorgenommen wurde. 
 

Sacrosancta Romana ecclesia cui divine 
 

Dat. Lat. 7 id. iul. pont. a. 4 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Orig., Wertheim, Fürstl. Löwenstein-Wertheim-Rosenbergsches Arch., Lit Nr. 15.          
D r u c k :  KRAUS, Neustadt S. 225-226.          R e g . :  GP III S. 240 Nr. 2 (zu 1191 Juli 9 [?]). 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbe-
wahrte Photo des Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 6759), das Archiv in 
Wertheim ist der Forschung nicht zugänglich. – Die Datierung dieser Urk. bereitet Schwierigkeiten. Das vierte Pontifikats-
jahr deutet auf 1191, ist aber in Kombination mit dem Tagesdatum für Clemens III. unmöglich. Einen Fehler in dieser 
Angabe anzunehmen, liegt zwar nahe und wäre nicht selten, kollidiert aber mit dem Beginn des Pontifikats des Bischofs 
Heinrich (III.) von Würzburg, der nach dem 10. April 1191 liegen muß, da zu diesem Datum noch Philipp von Schwaben 
als Würzburger Elekt genannt wird, vgl. hierzu WENDEHORST, Bistum Würzburg 1 S. 179f. und SCHÖFFEL, Bischof 
Heinrich III. von Würzburg S. 139. Die Urk. Cölestin III. zuzuschreiben und zu 1194 Juli 9 zu setzen und damit anzu-
nehmen, die Kanzlei habe einen falschen Papstnamen verwendet, erscheint jedoch völlig abwegig. Am wahrscheinlichsten 
ist also die Annahme eines falschen Pontifikatsjahrs und die Identifizierung des Bischofs Heinrich mit Heinrich (II.) (1159-
1165, vgl. WENDEHORST S. 162-165), wobei aber auffällig ist, daß dieser nicht als verstorben bezeichnet wird. Eine 
einschlägige Urk. des Bischofs ist nicht nachzuweisen. 

 
(1190) Juli 9, Rom, Lateran 908 
 

Clemens III. gewährt dem Abt und Konvent von Molesmes (abbati et conventui Molismensi) (D. Langres) 
auf deren Bitten das Recht, daß niemand innerhalb der Grenzen ihrer Pfarrei St-Aignan in Tonnerre 
(parrochie vestre sancti Aniani de Tornodoro) ohne ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs vor-
behaltlich apostolischer Privilegien ein Oratorium errichtet, Taufbecken weiht (fontes benedicere) oder 
Pfarrechte ausübt. 
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Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 7 id. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Dijon, Arch. dép. Côte-d’Or, 7 H 7 Cart. 143 fol. 63' (Cart. de l’abbaye de 
Molême, STEIN, Bibliographie Nr. 2474, Répertoire des microfilms S. 78 Nr. 38552).          D r u c k :  
PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 S. 350 Nr. 404.          R e g . :  JL 16516; LAURENT, Cartulaires Molesme 
2 S. 371-372 Nr. 317. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 8 = Acta Rom. pont. 7 S. 154. – VU ist die Urk. Urbans III. 
von (1186-1187) August 2 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 913). Den Besitz dieser Kirche hatte Lucius 
III. 1185 Februar 26 dem Kloster bestätigt (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1502). 

 
(1190) Juli 9, Rom, Lateran 909 
 

Clemens III. schreibt allen Prioren und Brüdern des Kartäuserordens (universis prioribus et fratribus 
Cartusiensis ordinis), untersagt, daß sie ohne die Zustimmung ihrer jeweiligen Gemeinschaften Appel-
lation einlegen, und setzt fest, daß die Beschlüsse des jährlichen Generalkapitels für alle unverbrüchlich 
gelten sollen, auch für jene, die am Generalkapitel nicht teilnehmen können. 
 

Cum ab omnibus tumultuum secularium 
 

Dat. Lat. 7 id. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 13904 fol. 100' Nr. 25.          
D r u c k e :  KOGLER, Mémoire S. 157-158 Nr. 6; BLIGNY, Actes Grande-Chartreuse S. 133-136  
Nr. 47 (Druck von Reg. 886 [vgl. den Kommentar] mit Verzeichnis der Varianten).            R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu die Ausfertigungen des gleichen Formulars von 1188 Juni 8 (Reg. 326) und 1190 Juni 7 (Reg. 886). Ob die ab-
weichenden Datierungen tatsächlich auf mehrere Ausfertigungen oder auf Abschreibefehler zurückgehen, muß offen-
bleiben. Zur Sache vgl. THOMPSON, Carthusian Order S. 96f. 

 
(1190) Juli 11, Rom, Lateran 910 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Dominikus II.) und dem Domdekan von Ávila (episcopo et decano Abulensi 
[Albitensi, Abutensi, Ambulan.]) auf deren Anfrage, ob ein Eheprozeß nicht mündlich, sondern auch aus-
schließlich schriftlich verhandelt werden dürfe, und teilt ihnen mit, daß dies unzulässig sei; weiterhin 
setzt der Papst fest, daß jemand, der in einem Eheprozeß keine Aussage gemacht hat, auch später kein 
Zeugnis ablegen darf, es sei denn, er hätte nachträglich etwas zur Sache in Erfahrung gebracht. 
 

A nobis est ex parte 
 

Dat. Lat. 5 id. iul. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 4 tit. 12 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 95); Decr. Greg. lib. 4 tit. 18 c. 2 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 718); MIGNE, PL 204 Sp. 1490 Nr. 25.          R e g . :  JL 16646 (J 10278, J 10284) (zu 
1188-1191). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 208, HOLTZMANN, Collectio Segun-
tina S. 427 Nr. 27, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 63-64 Nr. 43 und S. 66 Nr. 67 sowie CHENEY/CHENEY, Studies  
S. 174, S. 226, S. 228, S. 236, S. 257, S. 287 und S. 317. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 2 (KI 2) 
verzeichnet. – Das Datum wird nur in der Collectio Seguntina genannt. Zur Sache vgl. PFAFF, Clemens III. S. 270. 
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(1190) Juli 13, Rom, Lateran 911 
 

Clemens III. antwortet Bischof (Bartholomäus) von Agrigent (Agrigentino episcopo) auf dessen Anfrage, 
ob griechischen Priestern (sacerdotibus Graecis), denen die Ehe erlaubt sei, im Falle von Kindserdrücken 
(filiis oppressis) eine öffentliche Buße aufzuerlegen sei, und teilt ihm mit, daß, wenn die Kinder vorsätz-
lich oder fahrlässig im Bett erdrückt werden, den Priestern der Altardienst ewig verwehrt bleiben und 
ihnen eine schwerere Strafe als Laien auferlegt werden soll; dies soll nur dann öffentlich geschehen, 
wenn die Tat publik geworden ist, sollte aber der Tod durch Fahrlässigkeit herbeigeführt und in der 
Öffentlichkeit nicht bekannt geworden sein, so soll eine angemessene Strafe verhängt und zur Ab-
schreckung ein zeitlich befristetes Verbot der Messfeier ausgesprochen werden. 
 

Quesitum est a nobis utrum 
 

Dat. Lat. 3 id. iul. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 17 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 102); Decr. Greg. lib. 5 tit. 38 c. 7 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 885-886); Acta Romanorum Pontificum, ed. Pont. commissio ad redigendum codicem 
iuris canonici orientalis 1 S. 814 Nr. 397 (zu 1185-1191); MIGNE, PL 204 Sp. 1490-1491 Nr. 26.          
R e g . :  JL 16644 (J 10282) (zu 1188-1191); IP X S. 265 Nr. 14; RUSSO, Regesto Vaticano S. 86  
Nr. 399 (zu 1188-1191); HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 427 Nr. 26; HOLTZMANN, Kanonistische 
Ergänzungen zur IP /2/ S. 163 Nr. 222 (S. 145). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 214 und CHENEY/CHENEY, Studies S. 229,  
S. 235, S. 257 und S. 278. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 794 (KI 893) verzeichnet. Das Datum ist 
lediglich in der Collectio Seguntina überliefert, vgl. HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 163 Nr. 222  
(S. 145). – Zur Sache vgl. KUTTNER, Kanonistische Schuldlehre S. 117f., HOLTZMANN, Papsttum, Normannen und griechi-
sche Kirche S. 76, PFAFF, Clemens III. S. 271, ENZENSBERGER, Cultura giuridica S. 180 und WINKLER, 'Kindserdrücken'  
S. 70-73. Zu Bischof Bartholomäus von Agrigent vgl. KAMP, Kirche 1,3 S. 1147-1151. 

 
(1190) Juli 13, Rom, Lateran 912 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Hugo) von Lincoln (Lincolniensi episcopo) aufgrund der Mitteilung des Ele-
mosinars von Peterborough (elemosinarii de Burgo) (D. Lincoln), wonach das Kloster bislang keine Prä-
bende zugunsten der Elemosie festgesetzt habe und deshalb Magister A. (magister A.) seine Kirche in 
Maxey (ecclesiam suam de Makeseia) der Elemosie zu übertragen beabsichtige, sofern Abt (Benedikt) und 
der Konvent von Peterborough (abbas et conventus de Burgo), denen die Kirche gehöre, dem zustimmten; 
diese Bitte habe der Elemosinar dem Bischof wie auch dem Abt und den Mönchen vorgetragen, und 
der Papst befiehlt, den Abt und den Konvent zur Erfüllung der Bitte zu bewegen; weiterhin soll der 
Bischof dem Abt befehlen, die Wasserweihe am Karsamstag und Pfingstsamstag in der Klosterkirche, 
die ja auch Pfarrkirche sei, möglichst persönlich und zusammen mit einem Kleriker in gebotener Feier-
lichkeit vorzunehmen und dies nicht seinem Prior zu überlassen. 
 

Significatum est nobis ex parte 
 

Dat. Lat. 3 id. iul. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Cambridge, University Lib., MS 1 fol. 92' (Registrum Swaffham).          
D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 2 S. 452-453 Nr. 257.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 95. – Vgl. hierzu auch die Urk. Cölestins III. von 1191 Dezember 
10 (JL – , HOLTZMANN 2 S. 458 Nr. 265), in der der Besitz der Kirche von Maxey der Elemosie des Klosters Peterborough 
bestätigt wird. 
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(1188 – 1190) Juli 16, Rom (sic) † 913 
 

Clemens III. berichtet allen kirchlichen Prälaten, Erzbischöfen, Bischöfen und allen Gläubigen (cunctis 
ecclesiarum prelatis, archiepiscopis, episcopis et universis sancte matris ecclesie filiis) über das Unheil, das die Stadt 
Jerusalem durch die Angriffe der Sarazenen (Sarracenorum) getroffen habe und bestätigt den Johanni-
tern (fratres sancti Hospitalis et sanctorum pauperum Iherosolimis) das von seinen Vorgängern gewährte Recht, 
in interdizierten Kirchen und Klöstern einmal im Jahr Gottesdienst zu feiern und zu predigen, erlässt 
den Wohltätern der Johanniter den dritten Teil ihrer Kirchenstrafen und jenen, die nur geringe Wohl-
taten erweisen können, den siebten. 
 

Quot et quantis dilectissimi adversitatibus 
 

Dat. Rome 17 kal. aug. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Wien, Deutschordenszentralarch. (Transsumpt des Scholasticus H. von St. 
Maria ad Gradus in Köln von 1265 März 17); Kopie 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Ottobon. lat. 528 
fol. 315' (Fragment im Traktat des Deutschordensbruders Ulrich von Gumpoldskirchen von 1335); 
Kopie 15. Jh., Frauenfeld, Kantonsbibl., Cod. Y 72 p. 1.          D r u c k :  DELAVILLE LE ROULX, 
Cartulaire 1 S. 577 Nr. 911 (ohne erkennbaren Grund zu Cölestin III. 1191 Juli 16).          R e g . :  
GUNNES, Regesta Norvegica 1 S. 92 Nr. 217 (nach DELAVILLE LE ROULX zu Cölestin III. 1191 Juli 16). 
 

Zur Überlieferung vgl. FORSTREUTER, Traktat passim, FORSTREUTER, Deutscher Orden S. 32-34, HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 1 S. 169 sowie HIESTAND 2 S. 58f., S. 62 und S. 64. – Das Stück gibt sich auf den ersten Blick als 
Fälschung zu erkennen, vgl. dazu die Vorbemerkung HIESTANDs zu seinem Druck. 

 
(1190) Juli 21, Rom, Lateran 914 
 

Clemens III. schreibt dem Prior und den Brüdern der Kartause Val-Sainte-Marie (priori et fratribus 
Vallis sancte Marie ordinem Cartusiensem professis) (D. Die), nimmt ihre Leute, ihr Stift und ihre Besitzungen 
in den päpstlichen Schutz und bestätigt insbesondere die vom Abt und den Brüdern von St-Bénigne in 
Dijon (abbate et fratribus sancti Benigni Divionensis) mit Zustimmung ihres Metropoliten (des Erzbischofs 
Johannes von Lyon) und ihres Diözesanbischofs (Robert von Die) gekauften Besitzungen in Bouvante 
(in Bouantio). 
 

Cum omnium ecclesiarum cura nobis 
 

Dat. Lat. 12 kal. aug. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Valence, Arch. dép. Drôme, Chartreux de Val-Sainte-Marie.          D r u c k :  
WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 36-37 Nr. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 280.          R e g . :  
CHEVALIER, Regeste dauphinois 1 Sp. 859 Nr. 5175; GEYER, Klemens III. S. 57 Nr. 91. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 18 Anm. 3 = Acta Rom. 
pont. 7 S. 262. – Zum Besitz von St-Bénigne in Dijon in Bouvante vgl. MORIN, La chartreuse de Bouvante S. 128f. Zur 
Sache vgl. DERBIER/MEUNIER, La chartreuse du Val Sainte-Marie S. 22 und WULLSCHLEGER, Cisterciens de Léoncel S. 46f. 

 
1190 Juli 23, Rom, Lateran 915 
 

Clemens III. nimmt Abt Wilhelm und die Brüder von St-Romain in Blaye (Willelmo abbati sancti Romani 
de Blavia eiusque fratribus) (Erzd. Bordeaux) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
Augustinerregel sowie genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, gewährt das  



 1190 Juli 491    
 
Präsentationsrecht, untersagt, nach abgelegter Profeß ihr Stift unerlaubt zu verlassen außer beim 
Wechsel zu einem strengeren Orden, bestätigt ihre Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten und 
gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts. 
 

Quotiens postulatur a nobis quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes presb. card. s. Marci 
 Petrus presb. card. s. Laurentii in Damaso 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 10 kal. aug. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 4 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12773 p. 86 (Estiennot, Fragmentorum Historiae 
t. 11, STEIN, Bibliographie Nr. 497).          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 192-194 
Nr. 146 = Acta Rom. pont. 8 S. 902-904 (nur Adresse, Besitzliste und Unterschriften).          R e g . :  
JL 16518 (nach der Hs. in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 33 Anm. 4 = Acta Rom. pont. 8 S. 743. – Das Pontifikatsjahr 
ist um eine Einheit zu hoch angegeben. 

 
(1187 – 1190 Juli) 916 
 

Clemens III. beauftragt Abt A(dam) von Missenden (D. Lincoln), Abt E(ustachius) von Dorchester (D. 
Lincoln) und (Vizearchidiakon) Magister N(ikolaus) von Lewknor (A. et E. ... de Messendene et de 
Dorkcestria abbates et magister N. de Levcanor) unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und 
Beilegung des Streits zwischen Abt (Hugo) und den Kanonikern von Osney (D. Lincoln) und dem Abt 
und den Mönchen von Aunay-sur-Odon (D. Bayeux) (inter abbatem et canonicos de Oseneya et abbatem et 
monachos de Alneto) um die Zehnten und die Pfarreizugehörigkeit des Lehens des Stephan Gaity in 
Northbrook (de feudo Stephani Gaity in Northbrok). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der Delegaten von 1190 Juli (SALTER, Cartulary 
Oseney 6 S. 99 Nr. 1009).          R e g . :  SALTER, Cartulary Oseney 6 S. 342 Nr. 22. 
 

Magister Nikolaus von Lewknor ist sicher identisch mit dem in den Urkk. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius’ III. 2 Nr. 1579, 1589, 1590 sowie 2246) und Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III.  
Nr. 1268) genannten Vizearchidiakon von Lewknor. 

 
(1190 Juni – Juli) 917 
 

Clemens III. beauftragt Prior Egilbert von Le Mont-Dieu (Erzd. Reims), Erzbischof (Philipp) von 
Köln und Bischof Bertram von Metz mit der Weihe des Erzbischofs Johann von Trier in Stell-
vertretung des Erzbischofs Wilhelm von Reims. 
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Ü b e r l . :  Erwähnt wird diese Beauftragung bei MARLOT, Metropolis Remensis Historia 2 (1666/ 
79) S. 318-319.          R e g . :  GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 S. 181 Nr. 644; HEYDENREICH, 
Metropolitangewalt S. 161 Nr. 166; GP X S. 150-151 Nr. *367 (zu 1190 Juli). 
 

In der Edition des Werkes von MARLOT von 1680 wird der päpstliche Auftrag nicht erwähnt. – Zur Sache vgl. VOIGT, 
Bischof Bertram /1/ S. 42 und /2/ S. 73 Nr. 63, GEYER, Klemens III. S. 14f. sowie HEYDENREICH, Metropolitangewalt  
S. 76 mit Anm. 82. Die Datierung orientiert sich am Privileg von 1190 Juni 4 (Reg. 868), in dem Johann noch als Elekt 
erscheint, vgl. HEYDENREICH, Metropolitangewalt S. 161 Nr. 166, der die Bischofsweihe in den Juli 1190 setzt. 

 
(1187 – 1190 August 1) 918 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Gerhard von Padua mit der Durchführung des Urteils, das Abt Do-
minikus von S. Giustina (in Padua) (Dominico sancti Iustine abbatem) im Streit zwischen Priester Palius, 
Prokurator der Klerikerkongregation in Padua, einerseits und den Priestern Dominikus und Adam 
andererseits als Prokuratoren der Kirchen in Saletto und Fornace um die Zehntquart der Kirchen ge-
fällt hat. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. des Bischofs von 1190 August 1, vgl. RIGON, 
L’associazionismo S. 134 Anm. 165.          R e g . :  IP VII,1 S. 173 Nr. *4 (zu 1190). 
 

Zum verlorenen Delegationsmandat an Abt Dominikus vgl. Reg. 788. Vgl. hierzu RIGON, L’associazionismo S. 134 Anm. 
165. 

 
(1187 – 1190 August 11) 919 
 

Clemens III. schreibt dem Erzbischof (von Tyrus) (civitatis archiepiscopus) wegen der Freiheit der Kirche 
S. Marco (in Tyrus) (ecclesie sancti Marci). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Clemens’ III. von 1190 August 11 (Reg. 920), wo 
es heißt, der Erzbischof habe in dem langanhaltenden Streit mit dem Pleban von S. Marco in Tyrus 
unter Verschweigen eine päpstliche Urk. erlangt, wodurch die Kirche S. Marco in ihrem Recht ge-
mindert und durch Abgaben beschwert worden sei.          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. das genannte Mandat Clemens’ III. 

 
(1190) August 11, Rom, Lateran 920 
 

Clemens III. schreibt Bischof A(delardus) von Verona, Kardinal der Römischen Kirche, Bischof (Mo-
naldus) von Fano und Abt (Bonifaz) von Nonantola (D. Modena) (A. Veronensi Romane ecclesie cardinali et 
Fanensi episcopis et ... abbati Nonantulano), er habe dem Schreiben seines Vorgängers Alexander (III.) ent-
nommen, daß es zu einem Streit zwischen dem damaligen Erzbischof (Wilhelm) von Tyrus und dem 
Pleban von S. Marco in Tyrus (inter bone memorie Tirensem archiepiscopum et ... plebanum sancti Marci Tyrene) 
gekommen sei; dabei sei es um die Rechte der Kirche S. Marco in jenem Drittel von Tyrus gegangen, 
das den Venezianern (Venetos) gehöre, im einzelnen um die Taufe, Pönitenz und Sepultur auf dem 
dritten Teil des Friedhofs S. Michele (in cimiterio sancti Michaelis), um den dritten Teil der Zehnten der 
Stadt, um Schulen, Eheschließungen und das Recht, Frauen in Kirchen zuzulassen; die von seinem 
Vorgänger delegierten Richter hätten geeignete Zeugen beider Seiten gehört, deren Aussagen dem 
Apostolischen Stuhl übermittelt und den Parteien einen Termin festgesetzt, an dem sie sich dem Papst 
zu präsentieren hatten; der damalige Kardinalpriester Theod(in von S. Vitale) und Kardinaldiakon  
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Hug(o von S. Angelo) (Teod. et Hug. tunc Romane ecclesie cardinalibus) hätten die Zeugenaussagen beider 
Seiten entgegengenommen und im Lateran niedergelegt, aber der Streit sei unerledigt geblieben, bis der 
Erzbischof (von Tyrus) neuerlich unter Verschweigen von ihm, dem Papst, eine Urkunde wegen der 
Freiheit der Kirche S. Marco erlangt habe (a nobis circa libertatem predicte ecclesie sancti Marci scriptum obtinuit), 
wodurch diese in ihrem Recht gemindert und durch Abgaben beschwert worden sei; zudem habe der 
Erzbischof die Kleriker der Kirche nach deren rechtmäßiger Appellation an den Apostolischen Stuhl 
mit dem Anathem belegt; der Papst befiehlt den Delegaten, die Angelegenheit zu untersuchen und, falls 
es sich wie geschildert verhalte, den Erzbischof zu ermahnen, die Kleriker unverzüglich vom Anathem 
zu lösen und von Belästigungen abzulassen, solange die Angelegenheit nicht durch den Apostolischen 
Stuhl beigelegt worden ist; sollte der Erzbischof entgegen ihren Ermahnungen die Kleriker nicht absol-
vieren, dann sollen die Delegaten dies tun und dafür sorgen, daß die Kleriker unbelästigt bleiben un-
geachtet irgendwelcher vom Apostolischen Stuhl erschlichener Urkunden; die Parteien sollen unter 
Ausschluß der Appellation vorgeladen werden, ihre Zeugen vorführen, und die Aussagen an den Apo-
stolischen Stuhl übersandt sowie den Parteien ein Termin festgesetzt werden; gegebenenfalls soll das 
Verfahren auch nur durch zwei von ihnen durchgeführt werden. 
 

Sicut ex litteris felicis recordationis 
 

Dat. Lat. 3 id. aug. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Venedig, Arch. di stato, Bolle ed atti della Curia romana, Busta 1 n. 122 
(Kopie eines Transsumpts von 1191 April) und n. 122bis.          D r u c k :  HIESTAND, PUU für 
Kirchen im Heiligen Lande S. 337-339 Nr. 161.          R e g . :  JL 16520; MINOTTO, Acta tabulario 
Veneto 4 S. 18 (unzugänglich, so zitiert im Druck bei HIESTAND). 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 281 = Acta Rom. pont. 1 S. 5 und HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen 
Lande S. 56. Diese Urk. ist im Typoskript von LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano (vol. 1190-1191) S. 47-49  
Nr. 4013 (Venedig, Arch. di stato) transkribiert. – Adelardus war vor seiner Wahl zum Bischof von Verona Kardinalpriester 
von S. Marcello und führte auch später den Titel Kardinal der Römischen Kirche. Die genannte Urk. Alexanders III. (JL – ) 
ist verloren, ebenso die von Clemens III. erschlichene Urk. des Erzbischofs von Tyrus, vgl. Reg. 919. Der Streit war hiermit 
noch lange nicht beendet, vgl. das Mandat Cölestins III. von 1196 August 5 (JL 17419, HIESTAND, PUU für Kirchen im 
Heiligen Lande S. 355-357 Nr. 175). Zur Sache vgl. FAVREAU-LILIE, Italienische Kirchen im Heiligen Land S. 51-54. 

 
(1190) August 12, Rom, Lateran 921 
 

Clemens III. beantwortet die Fragen des Elekten (Nikolaus) von Oslo (Asloensi electo), wie in folgenden 
Fällen zu verfahren sei: (a) ein Priester seiner Diözese, der sich als Königssohn ausgegeben habe (se 
filium regis nominare presumpsit), habe bewaffneten Aufruhr angezettelt und sei zunächst von Graf H. 
(Jarl), dem Bruder des (Königs) Sverre von Norwegen (a ... H. comite Neowargiensi fratre nobilis viri Sueri) 
mißhandelt und dann auf dessen Befehl gehenkt worden; der Papst antwortet, daß der Graf und andere 
Beteiligte in diesem Fall nicht zur Absolution an den Apostolischen Stuhl gesandt werden müssen, 
sondern ihnen der Elekt eine geeignete Strafe auferlegen soll; (b) was das Gelübde des Grafen betreffe, 
an jedem Freitag bei Wasser und Brot zu fasten, so könne er von diesem nicht durch die Errichtung 
eines Altars absolviert werden; (c) der Elekt soll den Grafen zur Einhaltung seines Versprechens er-
mahnen, dem Hl. Land in eigener Person zur Hilfe zu kommen oder den Kreuzfahrern entsprechende 
Unterstützung zukommen zu lassen; (d) bezüglich der Frage, ob ein Adliger seiner Diözese, der einen 
Priester getötet und sich dann eilends dem Zisterzienserorden angeschlossen habe, vom Abt seines 
Klosters absolviert werden dürfe, teilt der Papst mit, daß die Absolution nur durch den Papst oder  
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dessen Mandat erfolgen kann; der Elekt soll die Absolution kraft päpstlicher Autorität vornehmen und 
dem Mönch eine ausreichende Strafe auferlegen. 
 

Perpendimus ex litteris tuis quod 
 

Dat. Lat. 2 id. aug. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3922 A fol. 164a.          D r u c k e :  Comp. 2 
lib. 3 tit. 21 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 87, Teil b); Comp. 2 lib. 5 tit. 18 c. 12 (ed. FRIEDBERG S. 103, Teil 
a); Decr. Greg. lib. 5 tit. 39 c. 23 (ed. FRIEDBERG Sp. 897, Teil a); STORM/HUITFELD-KAAS/BUGGE, 
Romerske Oldbreve 1 S. 8-9 Nr. 9 (zu 1190, Teile a-d); HOLTZMANN, Krone und Kirche in Norwegen 
im 12. Jh. S. 395-396 Nr. 12 (zu 1190-1191, Teile a-d); VANDVIK, Latinske Dokumenter S. 86-87 Nr. 25 
(Teile a-d mit norwegischer Übersetzung und Kommentar S. 187-188); MIGNE, PL 204 Sp. 1482 Nr. 11 
(Teile b und c) und Sp. 1500-1501 Nr. 47 (Teile a-d).          R e g . :  JL 16552 (J 10194, J 10264) (zu 
1187-1191); STORM, Regesta Norvegica 1 S. 21 Nr. 127 (zu 1190); GUNNES, Regesta Norvegica 1 S. 89 
Nr. 210. 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 203 und S. 214, HOLTZMANN, Col-
lectio Seguntina S. 427 Nr. 28, CHENEY/CHENEY, Studies S. 200, S. 215, S. 228, S. 236, S. 267 und S. 275 sowie VETULANI, 
Collectio Cracoviensis S. 66 Nr. 68. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 698 (KI 792) verzeichnet. – Das 
Datum wird lediglich in der Collectio Seguntina genannt. Zur Überlieferung und zur Sache vgl. VANDVIK, Latinske Doku-
menter S. 187f. und SKÅNLAND, Supplerende og kritiske bemerkinger S. 139f., zur Sache SEEGRÜN, Legaten S. 214. 

 
(1190) August 13, Rom, Lateran 922 
 

Clemens III. bestätigt Godwin von Chertsey (Godewyno de Certes.) und dessen Erben wunschgemäß das 
ihm von Abt A(imar) und dem Konvent des Klosters Chertsey (A. abbatis et conventus de Certeseya) (D. 
Winchester) urkundlich übertragene Lehen. 
 

Iustis petentium desideriis facilem debemus 
 

Dat. Lat. id. aug. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Public Record Office, E164/25 (alt: Exchequer, The King’s 
Remembrancer, Misc. Books 25) fol. 117 (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 225).          D r u c k e :  
HOLTZMANN, PUU England 1 S. 562 Nr. 267; Chertsey Cartularies S. 191 Nr. 273.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 43. – Die Urk. des Abts Aimar (1163-1183) konnte nicht nach-
gewiesen werden. 

 
1190 August 20, Rom, S. Maria Maggiore 923 
 

Clemens III. nimmt Abt Guido und die Brüder des Klosters St-Michel in Tonnerre (Guidoni abbati 
monasterii sancti Michaelis de Tornodoro eiusque fratribus) (D. Langres) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) 
und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für 
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach 
abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet die 
Feier des Gottesdienstes bei Interdikt, gewährt das Präsentationsrecht, bekräftigt die alte Gewohnheit, 
wonach die im Burgbezirk Tonnerre (castro Tornodoro) und in der Pfarrei St-Aignan (parochia sancti 
Aniani) Verstorbenen nur bei ihnen begraben werden dürfen, sofern sie nicht eine andere Sepultur 
wählen, gesteht ihnen zu, daß es niemandem erlaubt sein soll, ohne päpstliche Erlaubnis im ganzen  
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Burgbezirk Tonnerre (toto castro Tornodori) Friedhöfe zu weihen oder Kirchen zu errichten, und gewährt 
die Wahl des Abts. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes Prenestinus ep. 
 Petrus Portuensis et s. Rufine ep. 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Rufinus s. Praxedis card. et Ariminensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 13 kal. sep. ind. 8 
inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Tonnerre, Bibl. com., Ms. 28, vol. D fol. 1 (Cart. de Saint Michel  
de Tonnerre, STEIN, Bibliographie Nr. 3836, Répertoire des microfilms S. 188 Nr. 37322).          
D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 158 Nr. 143 (Teildruck unter Verweis auf die VU 
Lucius’ III.) = Acta Rom. pont. 7 S. 576.          R e g . :  JL *16539 (zu 1190 nach dem Hinweis bei 
QUANTIN, Cartulaire Yonne 2 S. 306). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 22 = Acta Rom. pont. 7 S. 440. – Die genannten Urkk. sind das 
ohne Datum überlieferte Privileg Innocenz’ II. (JL – , ungedruckt, vgl. WIEDERHOLD S. 22 [S. 440]) und jenes Lucius’ III. 
von 1184 September 15 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1196), das als VU diente. 

 
(1188 September 5 – Oktober 9) oder (1190 August 20 – 22), Rom, S. Maria Maggiore 924 
 

Clemens III. nimmt die Äbtissin und die Nonnen des Klosters S. Maria del Senatore in Pavia (abbatisse 
et monialibus ac monasterio Senatoris Papie) in den päpstlichen Schutz und bestätigt den Besitz ihres 
Hospitals mit seinen Pertinenzen und der Brücke über den Fluß Staffora (pontem de Stafolla Viquerie). 
 

Dat. Rome apud sanctam Mariam maiore(m) pont. eiusdem (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, mona-
stero di S. Maria del Senatore, cart. 661, Reg. mit fragmentarischem Datum im Inventario).          
R e g . :  – . 
 

Das Datum ergibt sich aus dem Ausstellungsort S. Maria Maggiore, wo nur in diesen Zeitspannen Urkk. ausgestellt worden 
sind. Der Text des ungedruckten Reg. ist im Internet verfügbar (http://cdlm.unipv.it/edizioni). 

 
(1190) August 22, Rom, S. Maria Maggiore 925 
 

Clemens III. gewährt den Brüdern der Johanniter (fratribus hospitalis Ierosolimitani) das Recht, Kinder, die 
häufig vor ihrer Pforte ausgesetzt oder in ihrem Hospital geboren werden, zu taufen. 
 

Etsi universorum iustas preces admittere 
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Dat. Rome apud sanctam Mariam maiorem 11 kal. sep. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Valletta, Malta Nat. Lib., Classificazione prima, Vol. 10 Nr. 12.        D r u c k e :  
PRUTZ, Malteser Urkunden und Regesten S. 127 Nr. 64 (zu 1188 August 22); DELAVILLE LE ROULX, 
Cartulaire 1 S. 570 Nr. 898; Acta Romanorum Pontificum, ed. Pont. commissio ad redigendum codi-
cem iuris canonici orientalis 1 S. 814 Nr. 396.          R e g . :  JL 16521. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Malta S. 373 = Acta Rom. pont. 2 S. 93 und ZAMMIT GABARRETTA/MIZZI, Catalogue 
1 S. 48 Nr. 12 sowie HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 24. 

 
(1187 – 1190 August 29) 926 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Markus von Castello (Marco Castellano episcopo) mit der Untersuchung 
und Beilegung des Streits zwischen dem Diakon und Schreiber Antelmus (in Venedig) (Antelmus 
diaconus et scriptor) und Abt Leonhard von S. Giorgio Maggiore in Venedig (Leonardo ... abbati sancti 
Georgii de Venecia) um 150 venezianische Pfund. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Antelmus von 1190 August 29 (LANFRANCHI, S. Giorgio 3 
S. 337-338 Nr. 532).          R e g . :  LANFRANCHI, S. Giorgio 3 S. 587 Nr. 451 (zu 1188 Dezember 
19). 
 

Aus dem Wortlaut der Urk. des Antelmus geht klar hervor, daß Clemens III. zunächst den Bischof von Castello mit diesem 
Streit beauftragt hatte, und dann (procedente tempore) ohne erkennbaren Grund eine zweite Delegation super eadem controversia an 
den Bischof und an Prior Aicardus von San Daniele (Reg. 927) richtete. In der IP ist lediglich die zweite Delegation ver-
zeichnet. 

 
(1187 – 1190 August 29) 927 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Markus von Castello (Marco Castellano episcopo) und Prior Aicardus von 
San Daniele (in Venedig) (Aicardo priore sancti Danielis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits 
zwischen dem Diakon und Schreiber Antelmus (in Venedig) (Antelmus diaconus et scriptor) und Abt 
Leonhard von S. Giorgio Maggiore in Venedig (Leonardo ... abbati sancti Georgii de Venecia) um 150 vene-
zianische Pfund. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Antelmus von 1190 August 29 (LANFRANCHI, S. Giorgio 3 
S. 337-338 Nr. 532).          R e g . :  LANFRANCHI, S. Giorgio 3 S. 587 Nr. 452; IP VII,2 S. 188 Nr. 7. 
 

Aus dem Wortlaut der Urk. des Antelmus ergibt sich klar, daß in diesem Streit zunächst eine Delegation an den Bischof von 
Castello erging (die in der IP nicht verzeichnet ist, vgl. Reg. 926), und dann (procedente tempore) ohne erkennbaren Grund eine 
zweite Beauftragung super eadem controversia an die hier genannten Delegaten erfolgte. 

 
(1190) August 30, Rom, Lateran 928 
 

Clemens III. berichtet den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und sonstigen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis, et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis) von der fürchterlichen Niederlage 
der Templer (fratres militie Templi) im Hl. Land und befiehlt, diejenigen, die gewaltsam gegen sie vor-
gehen, ihren Besitz rauben oder ihnen ihre testamentarischen Vermächtnisse vorenthalten, unter 
Ausschluß der Appellation mit der feierlichen Exkommunikation zu belegen, bis sie Genugtuung 
geleistet haben; jene, die wegen gewalttätigen Vorgehens mit dem Anathem belegt worden sind, müssen 
sich zur Absolution mit Briefen ihres Diözesanbischofs dem Apostolischen Stuhl präsentieren. 
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Non absque dolore cordis et 
 

Dat. Lat. 3 kal. sep. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Dijon, Arch. dép. Côte d’Or, Ordre de Malte (111) H 1146.          D r u c k :  
HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 396-399 Nr. 222.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 12 = Acta Rom. pont. 7 S. 158 sowie HIESTAND, PUU Templer 
und Johanniter 1 S. 93 und S. 199. 

 
1190 September 1, Rom, Lateran 929 
 

Clemens III. nimmt Abt Jodoinus und die Brüder des Stifts Ste-Croix in Guingamp (Jodoino abbati 
ecclesie s. Crucis de Guinguampo et eiusdem fratribus) (D. Tréguier) auf deren Bitten mit ihrer Kirche wie 
Innocenz (II.) und Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel und den 
genannten Besitz sowie die Schenkungen erwähnter Personen, verbietet, ungeschuldete Abgaben oder 
Frondienste von ihren Leuten zu fordern, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und 
für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, untersagt, nach abgelegter Profeß das Stift unerlaubt zu 
verlassen außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gestattet Gottesdienst bei Interdikt und die 
freie Sepultur sowie die Wahl des Abts gemäß der Augustinerregel. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula etc. 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii kal. sep. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Nantes, Arch. dép. de la Loire-Atlantique, E 81/4 fol. 6-7.          
D r u c k e :  MORICE, Mémoires Bretagne 1 Sp. 717-719; MIGNE, PL 204 Sp. 1467-1469 Nr. 151 
(nach MORICE).          R e g . :  JL 16522 (J 10185). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 53 und S. 55. – Die genannten Urkk. Innocenz’ II. und Alexan-
ders III. scheinen nicht erhalten zu sein. Zu den in der Besitzliste genannten Schenkungen der Gräfin Konstanze, Ehefrau 
des Grafen Gottfried von der Bretagne, vgl. Early Yorkshire Charters 5 S. 353 und EVERARD/JONES, Charters of Duchess 
Constance S. 56 Nr. C22. Zur Sache vgl. BARBIER, Trégor S. 111-114. 

 
(1190) September 1, Rom, Lateran 930 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Dominikus II.) von Ávila (Abulensi episcopo), dessen Kaplan ihm im 
bischöflichen Auftrag mitgeteilt habe, daß gemäß den kanonischen Statuten keine Eheschließungen in 
den drei Wochen vor dem Fest der Geburt Johannes’ des Täufers (24. Juni) gefeiert werden dürften, 
was manche als drei zusammenhängende Wochen auffassten, während andere den Zeitraum beginnend 
mit drei Tagen vor der Himmelfahrt des Herrn bis zur Oktav nach Pfingsten rechneten, wenn Pfing-
sten in diesen Zeitraum fällt; dem Papst und seinen Brüdern, den Kardinälen, erscheint es besser, den 
seit alters her beachteten Gewohnheiten der Römischen Kirche zu folgen, wonach von der Septua-
gesima bis zum siebten Tag nach Pfingsten keine Hochzeiten gefeiert werden dürfen, ab dem Sonntag 
nach Pfingsten aber Eheschließungen erlaubt sind. 
 

Capellanus tuus frater episcope coram 
 

Dat. Lat. kal. sep. eodem anno. 
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D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 5 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 72); Decr. Greg. lib. 2 tit. 9 c. 4 (ed. FRIED-
BERG Sp. 272).           R e g . :  JL 16559 (J 10242) (zu 1187-1191). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 190, HOLTZMANN, Collectio Segun-
tina S. 427 Nr. 29, VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 70 Nr. 91 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 175, S. 236, S. 277 
und S. 282. Erwähnt wird sie auch in der Chronica minor auctore Minorita Erphordiensi, ed. HOLDER-EGGER S. 642f.  
und in der Sammlung Walther HOLTZMANNs ist sie als WH 104 (KI 117) verzeichnet. – Das Datum ergibt sich aus der 
Nennung des Ausstellungsorts und des Pontifikatsjahrs in der Collectio Seguntina, vgl. HOLTZMANN, Collectio Seguntina  
S. 414. Zur 'geschlossenen Zeit' (tempus clausum) vgl. allgemein FREISEN, Eherecht S. 643-651. 

 
(1187 – 1190 September 3) 931 
 

Clemens III. beauftragt den Bischof von Telese (Theatino, Reatino, Theosino, Celestensi, Thelosino, Theodo-
siano, Telesino, Tolesano episcopo) mit der Untersuchung und Entscheidung der Eheangelegenheit zwischen 
R(obert) und seiner Ehefrau M. (inter R. et M. mulierem). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Clemens’ III. von 1190 September 3 (Reg. 933).          
R e g . :  IP VIII S. 258 Nr. *19 (zu 1187-1191); IP IX S. 118 Nr. *1 (zu 1189 ex.-1190 in.). 
 

Zum Verlauf des Ehestreits vgl. den Bericht in der Dekretale Clemens’ III. (Reg. 933) sowie Reg. 932. Da die Ehefrau 
wegen der Unruhen nach dem Tod des Königs Wilhelm II. von Sizilien (18. November 1189) den Ladungen des Delegaten 
nicht Folge leisten konnte, wird man dieses Delegationsmandat wohl eher zu 1189 setzen können. 

 
(1188 Oktober 29 – 1190 September 3) 932 
 

Clemens III. beauftragt R(offredus), Kardinalpriester von S. Marcello und Abt von Montecassino (R. 
tit. sanctorum Marcellini et Petri presb. card., Cassinensi abbati), den Ehestreit zwischen R(obert) und seiner 
Ehefrau M. (inter R. et M. mulierem), der bereits ergebnislos dem Bischof von Telese (Theatino, Reatino, 
Theosino, Celestensi, Thelosino, Theodosiano, Telesino, Tolesano episcopo) übertragen worden war, aufgrund der 
Klage der Ehefrau zu untersuchen und zu entscheiden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Clemens’ III. von 1190 September 3 (Reg. 933).          
R e g . :  IP VIII S. 191 Nr. *310 (zu 1190-1191). 
 

Zur Sache und zum Zusammenhang vgl. die genannte Dekretale Clemens’ III. sowie das verlorene Delegationsmandat an 
den Bischof von Telese (Reg. 931). Zu Kardinalpriester Roffredus oder Goffredus von S. Marcello (1190?-1209), gleichzeitig 
Abt von Montecassino, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 146-151. Er hat keine Papsturkunde unterschrieben. Das 
Datum ergibt sich aus der letzten Unterschrift seines Vorgängers Adelardus als Kardinalpriester von S. Marcello. 

 
(1190) September 3, Rom, Lateran 933 
 

Clemens III. schreibt R(offredus), Kardinalpriester von S. Marcello und Abt von Montecassino (R. 
tit. sanctorum Marcellini et Petri presb. card., Cassinensi abbati), er habe dessen Schreiben entnommen, daß im 
Archipresbiterat S. Germano (in archipresbiteratu sancti Germani) zwischen R(obert) und seiner Ehefrau M. 
(inter R. et M. mulierem) ein eherechtliches Problem aufgetaucht sei, das dem Bischof von Telese 
(Theatino, Reatino, Theosino, Celestensi, Thelosino, Theodosiano, Telesino, Tolesano episcopo) zur Untersuchung 
übertragen worden sei, der der Ehefrau dreimal einen Prozeßtermin festgesetzt hatte; da aber das Land 
nach dem Tod des Königs (Wilhelm II. von Sizilien) von Unruhen bedroht gewesen sei, habe die Frau 
sich nicht auf den gefährlichen Weg begeben können und einen Boten an den Delegaten gesandt, um 
ihr Nichterscheinen zu entschuldigen; dennoch habe der Bischof von Telese den Robert von der Klage 
seiner Ehefrau absolviert, die sich daraufhin am Apostolischen Stuhl eingefunden und vom Papst ein  
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Delegationsmandat an Roffredus impetriert habe, der die Angelegenheit untersuchen und entscheiden 
sollte; der vorgeladene Robert sei unter dem Vorwand einer Krankheit nicht der Vorladung gefolgt; da 
er aber unverzüglich eine neue Ehe habe eingehen wollen, sei er vom Kardinalpriester exkommuniziert, 
dann jedoch wieder absolviert worden; schließlich sei er doch vor dem Kardinal erschienen und habe 
die Schreiben des Bischofs von Telese vorgewiesen, durch die er von der Klage seiner Ehefrau frei-
gesprochen worden sei, weil diese nicht zum Prozeß erschienen sei; da die Frau aber laut dem Bericht 
des Kardinals täglich tränenreich vor ihm klage und anbiete, Zeugen beizubringen, die beweisen 
würden, daß der Robert sie öffentlich geheiratet habe, habe der Kardinal angefragt, wie nun weiter zu 
verfahren sei; der Papst antwortet, daß der Kardinal ungeachtet der unrechtmäßigen Absolution des 
Robert, die der Bischof von Telese vorgenommen habe, den Fall unter Ausschluß der Appellation 
untersuchen und entscheiden soll; dem Robert soll er unter Androhung der Exkommunikation 
strengstens untersagen, vor der Entscheidung des Falles eine neue Ehe einzugehen und die von der 
Ehefrau genannten Zeugen sollen nicht zurückgewiesen und deren Aussagen angehört werden. 
 

Tenor litterarum tuarum nobis transmissus 
 

Dat. Lat. 3 non. sep. pont. a. eodem ( = 3). 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 18 c. 5 (ed. FRIEDBERG S. 77); Decr. Greg. lib. 2 tit. 27 c. 10 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 395); MIGNE, PL 204 Sp. 1495 Nr. 34.                    R e g . :  JL 16648 (zu 1190-1191) 
(J 10286); IP VIII S. 191-192 Nr. 311 (zu 1190-1191). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 195, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 427 
Nr. 30, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 128 Nr. 169 (S. 110), VETULANI, Collectio Cracoviensis  
S. 70 Nr. 92 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 174, S. 230, S. 236, S. 263, S. 283 und S. 289. Sie ist in der Sammlung 
Walther HOLTZMANNs als WH 1027 (KI 1154) verzeichnet. – Die Datierung findet sich nur in der Collectio Seguntina. Daß 
sich das anno eodem auf das dritte Pontifikatsjahr (1190) bezieht, legt HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 415 und HOLTZ-
MANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 128 Nr. 169 (S. 110) dar. Zu Kardinalpriester Roffredus oder Goffredus 
von S. Marcello und gleichzeitig Abt von Montecassino, der aber keine Papsturkunde unterschrieben hat, vgl. KARTUSCH, 
Kardinalskollegium S. 146-151. 

 
(1190) September 3, Rom, Lateran 934 
 

Clemens III. gewährt Bischof (Konrad) von Worms (Wormatiensi episcopo) auf dessen Bitten wie Alexan-
der (III.) die Präpositur über St. Martin in Boppard (preposituram de Bopardia que s. Martini dicitur) mit 
ihren Pertinenzen auf Lebenszeit, untersagt, Güter der Präpositur als Lehen zu vergeben oder auf 
andere Weise zu entfremden, und setzt fest, daß frei werdende Einkünfte aus den Präbenden aus-
schließlich für den Erhalt der Bauten und den Kirchenschmuck genutzt werden. 
 

Quanto maiorem gratiam meruisti tanto 
 

Dat. Lat. 3 non. sep. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Nürnberg, Historisches Arch. des Germanischen Nationalmuseums, Or. Perg. 
1190 September 3.               D r u c k :  BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 153 
Nr. 110.          R e g . :  JL 16523; BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 747 Nr. 836; 
GP III S. 150-151 Nr. 18. 
 

Zum Orig. vgl. BISCHOFF, Urkundenformate S. 145. Das im Lichtbildarchiv älterer Originalurkunden, Marburg, aufbe-
wahrte Photo des Orig. ist im Internet verfügbar (http://lba.hist.uni-marburg.de/lba, Zugangsnummer 10410). – Die ge-
nannte Urk. Alexanders III. (JL – ) ist verloren, vgl. GP III S. 150 Nr. *15. Aus den Urkk. Cölestins III. von 1192 Juni 13 
(JL 16906, GP III S. 157 Nr. 4, WATTENBACH, Urkunden S. 398-399) und von 1192 Juni 15 (JL 16907, GP III S. 157-158 
Nr. 5, BEYER/ELTESTER/GOERZ, Mittelrheinisches UB 2 S. 165-166 Nr. 123) sowie der Urk. des Bischofs Konrad von  
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Worms von 1191 Juli (BEYER S. 157-158 Nr. 114) ergibt sich, daß nach Alexander III. auch Lucius III. dem Bischof die 
Präpositur übertragen hatte, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2086. Auffällig ist, daß hier 
nicht auf diese Urk. Lucius’ III. verwiesen wird. Der Grund dürfte darin liegen, daß im Gegensatz zur Urk. Lucius’ III., in 
der eine dauernde Übertragung (perpetue) bestätigt worden war, hier die Präpositur Bischof Konrad nur auf Lebenszeit (dum 
vixeris) zugesprochen wurde. Zur Sache vgl. BERENDES, Bischöfe Worms S. 136f. 

 
(1190) September 4, Rom, Lateran 935 
 

Clemens III. beantwortet die Anfrage des Kardinalpriesters R(offredus) von SS. Marcello e Pietro, Abt 
von Montecassino (R. tit. sanctorum Marcellini et Petri presbitero cardinali, Cassinensi abbati), wie in folgen-
dem Fall zu verfahren sei: ein elfjähriges Mädchen aus dem Pfarrbereich des Kardinalpriesters und Abts 
Roffredus sei von ihrem Stiefvater mit einem Deutschen (cuidam Teutonico) verheiratet worden und habe 
sich anfangs der Ehe widersetzt, dann aber durch ein anderthalb Jahre währendes Zusammenleben der 
Ehe anscheinend zugestimmt, weswegen die Ehe fortzuführen sei; Zeugen, die die Frau eventuell bei-
bringe, um zu beweisen, daß sie der Eheschließung nicht zugestimmt habe, sind nicht zuzulassen, da 
der lange Zeitraum des Zusammenlebens einen solchen Beweis verbiete; der Papst befiehlt unter Aus-
schluß der Appellation, die beiden Ehepartner zu ehelicher Liebe zu zwingen, es sei denn, beide wollten 
sich einer religiösen Gemeinschaft anschließen; zudem sei beiden eine geeignete Strafe aufzuerlegen, da 
sie sich unerlaubterweise anderen Partnern zugewendet hätten. 
 

Ad id quod per tuas / Ad id quod nobis per / Super eo quod nobis per 
 

Dat. Lat. 2 non. sep. pont. a. eodem ( = 3). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 173 (304) fol. 117'.          
D r u c k e :  Comp. 2 lib. 4 tit. 1 c. 7 (ed. FRIEDBERG S. 92); Decr. Greg. lib. 4 tit. 1 c. 21 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 668-669); MIGNE, PL 204 Sp. 1487 Nr. 22.          R e g . :  JL 16642 (J 10280) (zu 
1188-1191). 
 

Zur Überlieferung in Lissabon vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 120, zur Überlieferung als Dekretale vgl. HECKEL, Dekre-
talensammlungen S. 205, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 428 Nr. 31, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur 
IP /2/ S. 127-128 Nr. 168 (S. 109-110), VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 66 Nr. 69 sowie CHENEY/CHENEY, Studies  
S. 174, S. 228, S. 237, S. 256, S. 275 und S. 317. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 73 (KI 82) ver-
zeichnet. – Adressat und Datum finden sich in der oben angeführten Form in der Collectio Seguntina. Daß sich das anno 
eodem auf das dritte Pontifikatsjahr (1190) bezieht, legt HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 415 dar. Zu Kardinalpriester 
Roffredus oder Goffredus von S. Marcello, gleichzeitig Abt von Montecassino, der aber keine Papsturkunde unterschrieben 
hat, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 146-151. Zur Sache vgl. NOONAN, Marital Affection S. 504, NOONAN, Marriage 
S. 432, PFAFF, Clemens III. S. 271 und WITTHINRICH, Eherecht S. 200. 

 
1190 September 18, Rom, Lateran 936 
 

Clemens III. nimmt den Abt und die Brüder von St-Nicaise in Reims (abbati sancti Nichasii eiusque 
fratribus) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und genannten Be-
sitz, befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht und unter-
sagt, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer beim Wechsel zu einem stren-
geren Orden, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Sepultur sowie die Wahl des Abts 
und bekräftigt ihre Freiheiten und alten Gewohnheiten. 
 

Religiosis votis annuere et eis 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
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 Iohannes Prenestinus ep. 
 Petrus Portuensis et s. Rufine ep. 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Rufinus s. Praxedis card. et Ariminensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 14 kal. oct. ind. 9 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12688 fol. 34-37 (STEIN, Bibliographie Nr. 3150); 
Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12779 fol. 148-150 (STEIN, Bibliographie Nr. 3150).          
D r u c k e :  MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 391 Nr. 274 (nur Adresse, Incipit und Datum); COSSÉ-
DURLIN, Cartulaire Saint-Nicaise S. 457-459 Nr. 7.          R e g . :  JL 16524 (nach den Kopien in Paris 
mit der irrigen Angabe, die Kopie in Ms. lat. 12688 habe als Tagesdatum 4 kal. oct.). 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 143f. 

 
(1188 – 1190 September) 937 
 

Clemens III. beauftragt Patriarch Gottfried von Aquileia (Gotifredo ... Aquilegensis patriarcha) unter Aus-
schluß der Appellation mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Archidiakon Pele-
grinus und Dompropst Gabriel (von Aquileia) (inter Pelegrinum eiusdem ecclesie archidiaconum et Gabrielem 
eiusdem ecclesie prepositum) um das Amt des Archidiakons in den Pieven Mariano del Friuli, Castellono, 
Farra d’Isonzo und Rippis (in plebe de Mariano, in plebe de Castellono, in plebe de Farra, in plebe de Rippis). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Gerichtsurk. von 1190 September, die den Verlauf des Prozesses 
schildert (DIANA, La oblatio S. 30-32).          R e g . :  IP VII,1 S. 49 Nr. *12. 
 

Mit diesem Streit hatte schon Urban III. Patriarch Gottfried von Aquileia beauftragt, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1040. Die Lage der Pieven Castellono und Rippis ist unermittelt. 

 
(1190 September) 938 
 

Clemens III. entbindet Bischof Johannes von Norwich (Iohannes ... Norwicensis episcopus) von dessen 
Kreuzzugsgelübde. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 42 und gleichlautend in 
den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 115, wo es heißt: Johannes vero Norwicensis episcopus papam 
adiit; et accepta ab eo licentia redeundi, dimisit crucem, et domum rediit absolutum. Hieraus übernommen lautet der 
Bericht bei Matthäus Parisiensis, Chronica maiora, ed. LUARD 2 S. 366: Johannes vero episcopus Norwicensis 
Papam adiit; et accepta licentia Dominicam ibi crucem deposuit, et sic sacellis evacuatis ad Angliam rediit absolutus. 
Erwähnt wird die Absolution auch bei Richard von Devizes, Chronik, ed. HOWLETT S. 390, ed. 
APPLEBY S. 11: ... clementia eum summe sedis absolutum a voto remisit ad propria.          R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu auch die Erlaubnis des Papsts für König Richard I. von England, diejenigen, deren Anwesenheit der König zum 
Schutz über seine Länder für nötig erachtet, von ihrem Kreuzzugsgelübde zu befreien (Reg. 902). Das Ausstellungsdatum 
ergibt sich aus dem Bericht Rogers von Howden, wonach dies geschah, als die anderen Kreuzfahrer Tyrus erreichten, also  
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im September/Oktober 1190, vgl. HARPER-BILL, EEA 6: Norwich 1070-1214 Appendix II, S. 375, der die Absolution zu 
Anfang September 1190 setzt. 

 
(1187 – 1190 Oktober 16) 939 
 

Clemens III. gewährt den Benediktinern des Domkapitels in Coventry sechs Monate Zeit, um ge-
gebenenfalls bei ihm Einspruch einzulegen gegen die Absicht des Bischofs Hugo de Nonant von Co-
ventry, sie durch Säkularkanoniker zu ersetzen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Wilhelm von Newburgh, Historia rerum Anglicarum, ed. HOWLETT 1 
S. 395.          R e g . :  – . 
 

Nach dem Bericht bei William von Newburgh war es den Mönchen wegen fehlender Mittel nicht möglich, Boten nach Rom 
zu senden. Clemens III. erteilte daraufhin dem Bischof von Coventry vor 1190 Oktober 16 die gewünschte Erlaubnis. Vgl. 
hierzu und zur Sache den Kommentar zu Reg. 940. 

 
(1187 – 1190 Oktober 16) 940 
 

Clemens III. erlaubt Bischof Hugo de Nonant von Coventry, die Mönche des Dompriorats St Mary in 
Coventry (de Coventrensi ecclesia) durch Säkularkanoniker (clericos praebendarios) zu ersetzen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ohne Datum überlieferten Urk. Cölestins III. (JL 17600 [zu 1197], 
MIGNE, PL 206 Sp. 1234-1235 Nr. 327) sowie bei Richard von Devizes, Chronik, ed. HOWLETT S. 392, 
Giraldus Cambrensis, Speculum ecclesiae, ed. BREWER S. 64-68, Radulf von Diceto, Ymagines 
Historiarum, ed. STUBBS 2 S. 159 und Wilhelm von Newburgh, Historia rerum Anglicarum, ed. HOW-
LETT 1 S. 395.           R e g . :  – . 
 

Die Erlaubnis, das aus Benediktinern bestehende Domkapitel durch Säkularkanoniker zu ersetzen, konnte Bischof Hugo 
durch Gesandte in Rom erwirken, allerdings unter der Einschränkung, mit der Durchführung der bischöflichen Maßnahmen 
noch sechs Monate zu warten (Wilhelm von Newburgh, Historia rerum Anglicarum, ed. HOWLETT 1 S. 395, vgl. Reg. 939). 
Diese Zeit sollte den Mönchen gewährt werden, um gegebenenfalls beim Papst Einspruch einlegen zu können. Nach dem 
Bericht bei William von Newburgh S. 395 war es ihnen allerdings nicht möglich, Boten nach Rom zu senden. Laut Richard 
von Devizes, Chronik, ed. HOWLETT S. 392 wurde die päpstliche Entscheidung dann auf der Synode von Westminster 1190 
Oktober 16 verkündet, vgl. WHITELOCK/BRETT/BROOKE, Councils 1,2 S. 1029f. Nr. 174, woraus sich auch das Datum 
ergibt. Aufschlußreich ist der Bericht, den Cölestin III. später von den Vorgängen gab. Danach habe der Bischof von 
Coventry occasione quarundam litterarum, quas a bone memorie papa Clemente, predecessore nostro, ad falsam suggestionem sine conscientia 
nostra et fratrum nostrorum, sicut dicitur, et quod vix credere possumus, impetravit, den Prior und Konvent gewaltsam vertrieben  
und Säkularkanoniker an ihre Stelle gesetzt, vgl. dessen ohne Datum überlieferte Urk. von 1197 (JL 17600, MIGNE, PL 206 
Sp. 1234-1235 Nr. 327) und den beinahe gleichlautenden Bericht Innocenz’ III. in seinem Mandat von 1198 Juni 3 
(POTTHAST 253, CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 6 Nr. 28, Druck: Register Innocenz’ III. 1 S. 344-346 Nr. 245). 
Vgl. auch die Urk. Honorius’ III. von 1221 Dezember 18 (POTTHAST 6739, BLISS, Calendar 1 S. 85, PRESSUTTI, Regesta 
Honorii III 2 Nr. 3633), wo der ganze Vorgang ebenfalls erwähnt wird, wie auch in der Klage des Konvents vor dem 
Königsgericht (PALGRAVE, Rotuli Curiae Regis 1 S. 66). Vgl. auch die Urk. des Grafen Johannes von Mortain, in der diese 
Maßnahmen nach dem Vorgang König Richards I. bestätigt werden (SAVAGE, Register Lichfield S. 59 Nr. 129), und die 
Urk. Clemens’ III. von 1189 Februar 12 (Reg. 556). Zur Sache vgl. VCH Staffordshire 3 S. 24, KNOWLES, Monastic Order  
S. 323 und HAYWARD, Winchcombe and Coventry Chronicles S. 160f. 

 
(1190) Oktober 17, Rom, Lateran 941 
 

Clemens III. schreibt Abt (Stephan) von Ste-Geneviève (in Paris), Domdekan (Herveus) und Dom-
kantor (Peter) von Paris (abbati s. Genovefe, decano et cantori Parisiensibus), daß der damalige (Kardinal)bi- 
schof P(eter) von Tusculum (bone memorie P. quondam Tusculanensis episcopus) testamentarisch 150 Pfund  
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Pariser Münze zur Errichtung einer Präbende in Meaux (in ecclesia Meldensi) bestimmt habe; Abt (Gua-
rinus) von St-Victor (in Paris) und Magister N(ikolaus), einst Kleriker des Kardinalbischofs (abbas sancti 
Victoris et magister N. olim predicti Tusculanensis clericus), denen der Kardinalbischof und der Apostolische 
Stuhl die Ausführung des Testaments übertragen hatten, hätten dem Domkapitel von Meaux (capitulo 
Meldensi) einen Kleriker präsentiert, der die Würde eines Domkanonikers und die Kirche Notre-Dame 
in Cagia als Präbende erhalten sollte; einige aus dem Domkapitel hätten jedoch die Aufnahme des 
Klerikers verhindert und die Angelegenheit sei auf Bitten des Bischofs und der Domkanoniker (von 
Meaux) zur Entscheidung an den Apostolischen Stuhl gelangt; der Papst befiehlt, die testamentarische 
Festsetzung zu beachten und dafür zu sorgen, daß der Präsentierte mit allen Rechten als Kanoniker 
aufgenommen wird und die Einkünfte der Kirche nach dessen Tod dieser für ein Jahr ungeschmälert 
zukommen. 
 

Cum bone memorie P. quondam 
 

Dat. Lat. 16 kal. nov. pont. a. 3. 
 

D r u c k e :  DU PLESSIS, Meaux 2 S. 77-78 Nr. 173; MIGNE, PL 204 Sp. 1470 Nr. 152 (nach DU 
PLESSIS).          R e g . :  JL 16525 (J 10186); VULLIEZ, Études S. 230 Nr. 22. 
 

In den Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris finden sich Bemerkungen zu einem 
damals in Melun, heute in Dammarie-lès-Lys, Arch. dép. Seine-et-Marne, G 40 aufbewahrten Inventar von 1741 Juni 22, wo 
p. 1 ein Regest dieser Urk. steht. Ein weitere hs. Überlieferung scheint sich nicht erhalten zu haben. – Sehr wahrscheinlich 
ist der Magister N. mit dem in der Urk. Lucius’ III. von 1183 Juli 24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 1 Nr. 772) als Testamentsvollstrecker genannten Nikolaus identisch. – Zur Sache vgl. TESKE, Briefsammlungen S. 315 
und die Urkk. Lucius’ III. von 1183 Juni 5 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 736), von 1183 
Juli 24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 772) und von (1182 August 1-1183) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 923). 

 
(1190) Oktober 19, Rom, Lateran 942 
 

Clemens III. nimmt Prior B. und die Brüder des Klosters Notre-Dame de la Daurade (in Toulouse) (B. 
priori et fratribus ecclesie beate Marie Deaurate) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannte 
Besitzungen und gewährt das Recht, an den Apostolischen Stuhl zu appellieren. 
 

Pie postulatio voluntatis effectu debet 
 

Dat. Lat. 14 kal. nov. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Toulouse, Arch. dép. Haute-Garonne, Notre-Dame de la Daurade Nr. 5.          
D r u c k e :  Gallia christiana 13 instrum. Sp. 26 Nr. 39; MIGNE, PL 204 Sp. 1470-1471 Nr. 153 
(nach Gallia christiana).          R e g . :  JL 16526 (J 10187). 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 21 = Acta Rom. pont. 8 S. 731. 

 
1190 Oktober 23, Rom, Lateran 943 
 

Clemens III. nimmt Bischof Guido von Cefalù (Guidoni Chephaludensi episcopo) auf dessen Bitten wie 
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den genannten Besitz und die Schenkungen ge-
nannter Personen, setzt fest, daß kein Erzbischof oder Bischof ungeschuldete Abgaben fordert, ver-
bietet den Domkanonikern und Konversen, das Kapitel nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen 
außer beim Wechsel zu einem strengeren Orden, und bestätigt die mit dem Domkapitel getroffene 
Festsetzung, wonach verstorbene Kanoniker nur durch Priester ersetzt werden. 
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Ex iniuncto nobis apostolatus officio 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Iohannes Prenestinus ep. 
 Petrus Portuensis et s. Rufine ep. 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Rufinus s. Praxedis card. et Ariminensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Romanus SRE. diac. card. 
 Iohannes SRE. diac. card. 
 Gregorius diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Cinthius SRE. diac. card. 
 Nicolaus SRE. diac. card. 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 10 kal. nov. ind. 9 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Palermo, Arch. di stato, Tabulario della chiesa di Cefalù n. 28; Kopie 13. Jh., 
Palermo, Arch. di stato, Cod. 4 p. 20 (Liber privilegiorum minor 'A'); Kopie 14. Jh., Palermo, Arch. di 
stato, Miscellanea Archivistica II Nr. 5 fol. 86 (Rollus rubeus seu Libro rosso, Kopie von 1329/1330).          
D r u c k e :  KEHR, PUU Sizilien S. 332 Nr. 31 (nur Datum und Unterschriften) = Acta Rom. pont. 
2 S. 82; GARUFI, Documenti inediti Sicilia 1 S. 234-238 Nr. 98; MIRTO, Rollus rubeus S. 168-171.          
R e g . :  JL 16527; IP X S. 366 Nr. 7. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Sizilien S. 287 und S. 293 = Acta Rom. pont. 2 S. 37 und S. 43. – Die genannte Urk. 
Alexanders III. ist dessen Privileg von 1178 April 25 (JL 13055, IP X S. 365 Nr. 4, MIGNE, PL 200 Sp. 1169-1171 Nr. 1346). 
Um wen es sich bei dem in den Unterschriften auftauchenden Kardinaldiakon Cinthius handelt, der neben diesem Privileg 
nur noch jenes von 1190 Dezember 9 (Reg. 960) unterschreibt, ist ungeklärt. Sollte er mit dem ab 1191 Februar 17 unter-
schreibenden Kardinalpriester von S. Laurentii in Lucina gleichzusetzen sein? Bei KARTUSCH, Kardinalskollegium ist für 
diesen Zeitraum kein anderer Kardinal dieses Namens verzeichnet. Zu Bischof Guido und zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,3 
S. 1046-1048 und JOHRENDT, Sizilien und Kalabrien S. 303. 

 
(1189 November 2 – 1190 November 1) 944 
 

Clemens III. setzt den Brüdern Johannes und Jakob (filios nostros Iohannem et Iacobum) von S. Benedetto 
in Polirone (sancti Benedicti super Padum) (D. Mantua) und Prior Philipp (Philippum priorem claustralem) 
(von S. Silvestro in Nonantola) in ihrem Streit um die Kirche und den Hof San Cesario sul Panaro 
(super ecclesia et curte sancti Cesarii) das nächste Fest Allerheiligen (1. November 1190) als peremptorischen 
Termin, an dem sie sich mit ihren Privilegien dem Papst zu präsentieren haben. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ III. von 1190 Dezember 7 (Reg. 957).          
R e g . :  IP VII,1 S. 351 Nr. *98 (zu 1190); GEYER, Klemens III. S. 54 Nr. 76 (zu 1187-1190). 
 

Die Datierung ergibt sich aus der Terminfestsetzung für Allerheiligen 1190. Zur Sache vgl. die Urkk. Clemens’ III. von 1190 
Dezember 7 (Reg. 956 und Reg. 957). 
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(1190) November 2, Rom, Lateran 945 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Rainald) von Aquino (Aquinati episcopo) wegen folgenden Falls: jemand 
habe beschworen, er werde eine Frau heiraten; als es zur Eheschließung kommen sollte, hätten jedoch 
mehrere unter Eid ausgesagt, daß beide Partner im fünften Grad miteinander verwandt seien; nun aber 
habe ein anderer gegen diese kanonisch und eidlich geleistete Aussage die Behauptung vorgebracht, es 
liege keine Verwandtschaft vor; die Frage, wie in diesem Fall zu verfahren sei, beantwortet der Papst 
dahingehend, daß nur die erste Aussage zu beachten sei und nicht durch die zweite in Frage gestellt 
werden dürfe; zudem sei auch dadurch keine Ehe zustandegekommen, daß es zwischen den Verlobten 
zum körperlichen Verkehr gekommen sei. 
 

Iuravit quidam ut asseris se 
 

Dat. Lat. 3 non. nov. pont. a. eodem ( = 3). 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 10 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 73); Decr. Greg. lib. 2 tit. 19 c. 6 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 308).          R e g . :  JL 16556 (J 10198) (zu 1187-1191). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 192, HOLTZMANN, Collectio Seguntina S. 428 
Nr. 32, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 125 Nr. 164 (S. 107) sowie CHENEY/CHENEY, Studies  
S. 175 und S. 288. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 593 (KI 669) verzeichnet. – Das Datum findet 
sich nur in der Collectio Seguntina. Daß sich das anno eodem auf das dritte Pontifikatsjahr (1190) bezieht, legt HOLTZMANN, 
Collectio Seguntina S. 415 dar. Zu Bischof Rainald von Aquino vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 143-145. Zur Sache vgl. WITT-
HINRICH, Eherecht S. 200. 

 
(1187 – 1190 November 3) 946 
 

Clemens III. erlaubt Bischof (Diepold) von Passau (Pataviensi episcopo), in seiner Diözese Brandstifter 
zu absolvieren und über sie zu richten. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1199 Februar 19 (POTTHAST 605, Register 
Innocenz’ III. 1 S. 824-825 Nr. 566).          R e g . :  – . 
 

Die Formulierung des an Bischof Wolfger gerichteten Schreibens Innocenz’ III. legt die Annahme nahe, die erwähnten 
Schreiben seiner Vorgänger Clemens III. und Cölestin III. seien ebenfalls an Wolfger gerichtet gewesen (predeccesores nostri 
felicis recordationis Clem. et Cel. et devotionem tuam et gentis tibi subiecti duriciam attendentes). Für Clemens III. ist das jedoch mit 
großer Sicherheit auszuschließen, da Wolfger erst 1191 März 10/11 zum Nachfolger seines 1190 November 3 verstorbenen 
Vorgängers Diepold gewählt wurde und Clemens III. bereits Ende März 1191 starb, vgl. Reg. 1336. Vgl. hierzu BOSHOF, 
Regesten Passau 1 S. 292 Nr. 962. 

 
(1190) November 10, Rom, Lateran 947 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Lanfrank) von Forlimpopoli (Foroiuliensi episcopo) aufgrund von dessen 
Bericht, wonach die Ermengarde (Ermenguarde), Überbringerin dieses Schreibens, bei der Unter-
suchung (ihres Eheverfahrens) durch den Bischof Zeugen beigebracht habe, die ausgesagt hätten, daß 
zwischen ihr und ihrem Ehemann eine (geistliche) Verwandtschaft bestehe, worauf der Bischof die 
Ehescheidung ausgesprochen habe; später aber habe sie dem Bischof gestanden, daß die geistliche 
Verwandtschaft in Wahrheit vor dem Urteil nicht bestanden habe und sie dennoch eine zweite Ehe 
eingegangen sei; der Papst antwortet, daß nur wegen des Geständnisses der Frau das rechtmäßig 
ergangene kirchliche Urteil nicht rückgängig gemacht werden dürfe, es sei denn, daß legitim das Gegen-
teil bewiesen werden könne; der Papst befiehlt dem Bischof, der Frau eine geeignete Strafe aufzuer-
legen. 
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Consanguinei E. latricis presentium sicut 
 

Dat. Lat. 4 id. nov. pont. a. eodem ( = 3). 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 18 c. 6 (ed. FRIEDBERG S. 77); Decr. Greg. lib. 2 tit. 27 c. 11 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 395-396); MIGNE, PL 204 Sp. 1487-1489 Nr. 23.          R e g . :  JL 16643 (J 10281) 
(zu 1188-1191). 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 195, HOLTZMANN, Collectio Seguntina  
S. 428 Nr. 33 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 174, S. 237, S. 256, S. 283 und S. 289. Erwähnt wird sie auch in der 
Chronica minor auctore Minorita Erphordiensi, ed. HOLDER-EGGER S. 643. In der Sammlung Walther HOLTZMANNs ist 
sie als WH 155 (KI 173) verzeichnet. – Das Datum wird in der Collectio Seguntina genannt. Daß sich das anno eodem auf das 
dritte Pontifikatsjahr (1190) bezieht, legt HOLTZMANN S. 415 dar. Die bei JL als weitere Teile der Dekretale Clemens’ III. 
verzeichneten Dekretalenteile (Martinus Bertham duxit in uxorem, Super alium vero de quo, Tertio loco questionis huiusmodo nodum) 
bilden in Wirklichkeit eine Dekretale Cölestins III. (JL 16643, zu Clemens III. 1188-1191, MIGNE, PL 204 Sp. 1487-1489 
Nr. 23, WH 644 [KI 726]), vgl. HOLTZMANN S. 437 Nr. 64. Zur Sache vgl. WEIGAND, Ehehindernisse S. 15, der als Rechts-
inhalt der Dekretale festhält, daß "die compaternitas des einen Gatten auch als trennendes Hindernis auf den anderen 
Gatten übergeh(e)". 

 
(1190) November 18, Rom, Lateran 948 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Christian) und den Mönchen von Salem (abbati et monachis de Salem) (D. 
Konstanz) auf deren Bitten den Zehnten von Maurach (de Muron), wie er ihnen von Bischof (Otto II.) 
von Konstanz (a Constantiensie episcopo) bestätigt worden ist. 
 

Cum a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 14 kal. dec. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Selekt der ältesten Urkunden, B 46; Kopie 13. 
Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Kopialbücher 67/1162 p. 67 (Codex Salemitanus tom. 1).          
D r u c k :  WEECH, UB Salem 1 S. 67-68 Nr. 43.          R e g . :  JL 16528; GP II,1 S. 164 Nr. 12. 
 

Zur Überlieferung vgl. PFLUGK-HARTTUNG, PUU Karlsruhe S. 243. – Zur genannten Urk. Bischof Ottos (II.) von Kon-
stanz von 1169 März 10 vgl. LADEWIG/MÜLLER, Regesten Constanz 1 S. 113-114 Nr. 1014. Die Zehnten wurden auch von 
Bischof Hermann (II.) in einer undatierten Urk. (wohl von 1184) bestätigt, vgl. LADEWIG/MÜLLER 1 S. 121 Nr. 1079, sowie 
von Bischof Diethelm, vgl. LADEWIG/MÜLLER S. 125 Nr. 1116 (zu 1190). Zur Auseinandersetzung mit Bischof Hermann 
um die Zehntquart unter Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 976. Zur Sache vgl. 
STAIGER, Salem S. 80. 

 
(1190) November 19, Rom, Lateran 949 
 

Clemens III. nimmt (den Priester) Magister Osbert von Camera (magistro Osberto de Camera) und dessen 
kirchlichen und weltlichen Besitz in den päpstlichen Schutz, bestätigt insbesondere den Besitz der 
Kirche St Mary in Faversham (ecclesiam sancte Marie de Faversham) mit ihren Pertinenzen und verbietet mit 
dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, daß jemand aus der Pfarrei Faversham das Begräbnis auf dem 
Friedhof der Mönche von Faversham (monachorum de Faversham) (Erzd. Canterbury) erhält ohne 
Osberts Zustimmung oder die seiner Nachfolger. 
 

Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 
 

Dat. Lat. 13 kal. dec. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D X fol. 33'-34 (Red Book, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 193); Kopie 15. Jh., Cambridge, Trinity Hall College, MS 1 fol. 114' (Thomas  
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von Elmham, Historia Abbatiae S. Augustini, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 198).          D r u c k :  
Thomas von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 475-476 Nr. 106.          
R e g . :  JL 16529. 
 

Ob Camera mit Camer in Kent, westl. von Rochester zu identifizieren ist, muß offenbleiben. 

 
(1187 – 1190 November 20) 950 
 

Clemens III. beauftragt Erzbischof B(alduin) von Canterbury (B. Cantuariensi archiepiscopo) mit der 
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Abt und Konvent von Sint-Pieters (St-Pierre) in 
Gent (D. Tournai) und Bischof Gilbert von Rochester (inter abbatem et conventum monasterii sancti Petri de 
Gant ... et ... Gilbertum episcopum Roffensem) um die Kirchen von East Greenwich und Lewisham (ecclesiis de 
Eastgrenewiis et de Levesham). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Bischof Benedikts von Rochester von 1218 (Reg.: CHENEY/ 
JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 235-236 Nr. *275, Drucke: LOKEREN, Chartes Gand 1 S. 237-
238 Nr. 444, JOHNSON, Registrum Hamonis Hethe 1 S. 38-41).          R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum ergibt sich aus dem Tod des Erzbischofs Balduin am 20. November 1190, vgl. Handbook of British 
Chronology S. 210. Vgl. hierzu auch die undatierten Urkk. Bischof Gilberts, in denen der Besitz der beiden Kirchen dem 
Abt und Konvent von Sint-Pieters (St-Pierre) in Gent bestätigt wird (LOKEREN, Chartes Gand 1 S. 219 Nr. 405 und  
Nr. 406). 

 
(1190) November 20, Rom, Lateran 951 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Thomas) und dem Konvent von St Peter in Gloucester (abbati et conventui 
sancti Petri de Gloucestria) (D. Worcester) auf deren Bitten den Besitz genannter Kirchen und deren Ein-
künfte für genannte Zwecke ungeachtet der Rechte des Diözesanbischofs (von Worcester) und des 
Verbots des (3.) Laterankonzils, sowie den Besitz genannter Priorate mit deren Pertinenzen, gewährt 
das Recht, die Einkünfte vakanter Kirchen für Hospitalzwecke zu nutzen, und erlaubt, die Obven-
tionen der Präbende in Berkeley (prebende de Berkeleye), die den Mönchen (des Benediktinerpriorats) von 
Leonard Stanley (monachi de Stanleye) (D. Worcester) gehört, für eigene Zwecke zu verwenden un-
geachtet des Verbots des (3.) Laterankonzils oder des Diözesanbischofs. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 12 kal. dec. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Public Record Office, C150 fol. 252-253 (Chart. von Gloucester, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 454).                D r u c k :  HART, Historia Gloucestriae 3 S. 14-15 
Nr. 924.           R e g . :  JL 16530. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 36. – Zu der genannten Bestimmung über das Verbot, kirchliche 
Einkünfte für andere als die vorgesehenen Zwecke zu verwenden, vgl. can. 15 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1  
S. 219). Die Präbende in Berkeley war zwischen Gloucester und dem Augustinerstift in Bristol umstritten, vgl. Reg. 1312. 
NU ist die Urk. Cölestins III. von 1191 August 29 (JL 16746, HART, Historia Gloucestriae 3 S. 11-12 Nr. 921). 

 
(1188 – 1190) November 28, Rom, Lateran 952 
 

Clemens (III.) nimmt Abt (Nikolaus) und den Konvent von Burton-on-Trent (D. Lichfield) in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt die Besitzungen, Freiheiten und Immunitäten, die ihnen vom damaligen  
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Bischof W(alter) und anderen Bischöfen von Coventry sowie den Erzbischöfen von Canterbury ge-
währt wurden, verbietet, ihr Kloster zu Ordinationen, Chrismazubereitung, Gerichtsverfahren oder 
anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen zu betreten, wie dies in weiteren Urkunden 
der Bischöfe von Coventry und der Erzbischöfe von Canterbury festgelegt sei, und untersagt dem 
Bischof von Coventry, dem Archidiakon von Stafford und deren Offizialen, die Abgaben des Klosters 
zu erhöhen. 
 

Religiosorum tranquillitati et promotioni ex 
 

Dat. Lat. 4 kal. dec. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Loans 30 fol. 25-25' (Chart. von Burton-on-Trent, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 91, ungedruckt).          R e g . :  – . 
 

Die Datierung ist in der überlieferten Form sowohl für Clemens III. als auch für Clemens IV. unmöglich. Für die Zu-
weisung dieser Urk. an Clemens III. spricht jedoch die Abfassungszeit des Chartulars, laut DAVIS, Medieval Cartularies S. 13 
Nr. 91 zwischen 1230 und 1241. Die Angabe des 4. Pontifikatsjahres, die auch bei der Urk. Clemens’ III. von (1188-1190) 
November 28 für Burton-on-Trent (Reg. 953) zu finden ist, wäre somit auf einen Fehler des Abschreibers zurückzuführen 
und die Urk. hätte wahrscheinlich als VU für die gleichlautende und ebenfalls ungedruckte Urk. Cölestins III. von 1194 
März 25 (JL – ) gedient. Die Existenz einer Urk. Clemens’ III. zugunsten von Burton-on-Trent belegt auch ein Inspeximus 
des Abtes Elerius von Pershore und des Priors Thomas von Worcester von 1260, in dem unter den päpstlichen Privilegien 
für Burton-on-Trent auch eines Clemens’ III. genannt wird (Reg.: JEAYES, Catalogue Anglesey S. 60-61 Nr. 164). Wahr-
scheinlich war es auch dieses Privileg, auf das sich der Abt und Konvent von Burton im Jahr 1300 beriefen, als sie sich 
gegenüber Bischof Walter de Langton von Coventry und Lichfield darüber beschwerten, daß dieser entgegen einer Indul-
genz Clemens’ III. in der Kirche von Burton-on-Trent Weihen vorgenommen und Gottesdienste abgehalten habe, wie dies 
aus einer Urk. des Bischofs hervorgehe (Reg.: JEAYES S. 115 Nr. 403). Vgl. hierzu auch die Urk. Clemens’ III. von (1188-
1190) November 28 (Reg. 953). Urkk. der Erzbischöfe von Canterbury für Burton-on-Trent sind erhalten von Erzbischof 
Robert von (1177 Mai-1181 September) (CHENEY/JONES, EEA 2: Canterbury 1162-1190 S. 41-43 Nr. 63), die dessen 
Nachfolger Balduin (1186 Januar-1187 Dezember) erneuerte (CHENEY/JONES S. 208-209 Nr. 240). Einschlägige Urkk. der 
Bischöfe von Coventry haben sich erhalten von Bischof Robert (FRANKLIN, EEA 14: Coventry and Lichfield 1072-1159  
S. 6-7 Nr. 5 [zu 1121 März 13-1126 August 22]), Bischof Walter (FRANKLIN S. 46 Nr. 48 [zu 1152 Januar 8-1159 Dezember 
7]) und Bischof Richard (FRANKLIN, EEA 16: Coventry and Lichfield 1160-1182 S. 7-9 Nr. 10 [zu 1160-1181 September]). 

 
(1188 – 1190) November 28, Rom, Lateran 953 
 

Clemens (III.) gewährt Abt (Nikolaus) und dem Konvent von Burton-on-Trent (D. Lichfield) das 
Appellationsrecht und verbietet, daß der Diözesanbischof ohne päpstliche Erlaubnis im Kloster Ver-
sammlungen einberuft, Ordinationen vornimmt oder die Messe feiert. 
 

Apostolice sedis cui licet immeriti 
 

Dat. Lat. 4 kal. dec. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Loans 30 fol. 25'-26 (Chart. von Burton-on-Trent, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 91, ungedruckt).          R e g . :  – . 
 

Wie bei Reg. 952 ist die Datierung in der überlieferten Form sowohl für Clemens III. als auch für Clemens IV. unmöglich. 
Für die Zuweisung dieses Stücks an Clemens III. spricht jedoch die Abfassungszeit des Chartulars (laut DAVIS, Medieval 
Cartularies S. 13 Nr. 91 zwischen 1230 und 1241). Die Angabe des 4. Pontifikatsjahres, die auch bei Reg. 952 zu finden ist, 
wäre somit auf einen Fehler des Abschreibers zurückzuführen und die Urk. hätte wahrscheinlich als VU für die gleich-
lautende und ebenfalls ungedruckte Urk. Cölestins III. von 1194 März 25 (JL – ) gedient. 
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(1190) November 28, Rom, Lateran 954 
 

Clemens III. nimmt Äbtissin Ermilinda und die Schwestern des Klosters S. Maria in Aquileia (Ermi-
linde abbatisse monasterii sancte Marie Aquileiensis eiusque sororibus) auf deren Bitten mit ihrem Besitz in den 
päpstlichen Schutz, bestätigt insbesondere wie Alexander (III.), Lucius (III.) und Urban (III.) die Öl- 
und anderen Zehnten in Izola (de Insula), die Graf Engelbert (II.) von Görz (Engelbertus comes de Goriza) 
als Lehen der bischöflichen Kirche von Triest (a Tergestina ecclesia) innehatte, die der Graf in die Hände 
des Patriarchen Udalrich, des damaligen päpstlichen Legaten (Walrici patriarche tunc apostolice sedis legati), 
resigniert und die Bischof (Bernhard) von Triest (Tergestinus episcopus) ihnen mit Bestätigung des Pat-
riarchen (Udalrich) (predictus patriarcha) übertragen hat, und bekräftigt die Vereinbarung, die wegen des 
Streits zwischen Bischof Aldigerus von Koper/Capodistria und ihrem Kloster (Aldigerum Iustinopoli-
tanum episcopum et verstram ecclesiam) um diese Zehnten in Gegenwart des Patriarchen Gottfried von 
Aquileia (Gotdfridi Aquileiensis patriarche) von beiden Seiten geschlossen und in der Urkunde des 
Patriarchen festgehalten worden ist. 
 

Eterni regis talamum cum lampadibus 
 

Dat. Lat. 4 kal. dec. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Orig., Udine, Bibl. com., Ms. 1225 (Chartularium monast. Aquil.).          D r u c k e :  
TORE BARBINA, Diplomi S. Maria d’Aquileia S. 41-42 (zu 1188 November 29); HÄRTEL, S. Maria zu 
Aquileia S. 129-130 Nr. 38.          R e g . :  KEHR, PUU Friaul S. 276 Nr. 16 (zu 1188-1190 November 
28) = Acta Rom. pont. 2 S. 26; IP VII,1 S. 54 Nr. 6; GEYER, Klemens III. S. 55 Nr. 78; KOS, Gradivo 4 
S. 377 Nr. 751a (zu [1188-1190] November 28); GIOPPO, Repertorio S. 282-283 Nr. 403; HÄRTEL, 
Aggiunte S. 193-194 Nr. 18. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Friaul S. 255 und S. 260 = Acta Rom. pont. 2 S. 5 und S. 10. – Weitere unzugängliche 
Drucke in ital. tesi di laurea sind in der Edition bei HÄRTEL genannt. Auffällig ist das Fehlen des Pontifikatsjahrs im Datum. 
Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus der Erwähnung der Urk. des Patriarchen Gottfried von 1189 Dezember 20 (HÄRTEL,  
S. Maria zu Aquileia S. 126-128 Nr. 36, vgl. dazu auch Reg. 688). Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. 
von 1174 April 27 (JL 13747, IP VII,1 S. 53 Nr. 1, KEHR, PUU Friaul S. 264-266 Nr. 2 = Acta Rom. pont. 2 S. 14-16, 
HÄRTEL S. 111-114 Nr. 23), Lucius’ III. (Dep., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2042) und 
Urbans III. von (1186-1187) Mai 7 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 740), die als VUU gedient haben. 
NU ist das Privileg Cölestins III. von 1193 Juni 21 (JL – , IP VII,1 S. 54 Nr. 7, HÄRTEL S. 132-134 Nr. 40). Zur erwähnten 
Urk. des Patriarchen Udalrich II., mit der er 1166 die Schenkung Bischof Bernhards von Triest bestätigte, vgl. WIES-
FLECKER, Regesten Tirol S. 68-69 Nr. 250 und HÄRTEL, Aggiunte S. 189 Nr. 3. Patriarch Gottfried bekräftigte 1184 März 9 
das Urteil, mit dem der Äbtissin Zehnte in Izola zugesprochen worden waren, vgl. KANDLER, Codice dipl. istriano 1 (ohne 
Paginierung [S. 324]) Nr. 171, HÄRTEL, Aggiunte S. 191 Nr. 9. Vgl. zu diesem Urteil auch PASCHINI, Patriarchi d’Aquileia  
S. 253. 

 
(1187 – 1190 November) 955 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Theobald von Amiens (Theobaldus ... Ambianensis ... episcopus) mit der 
Anhörung und Entscheidung des Streits zwischen dem Kloster St-Jean in Laon (ecclesiam sancti Iohannis 
Laudunensis) und dem Hermindus (Hermindum) um die Rechte und Pflichten des Marschallamtes 
(marascachia). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Theobald von Amiens (LOHRMANN, 
PUU Frankreich 7 S. 677-678 Nr. 369).          R e g . :  – . 
 

Vgl. zu St-Jean in Laon LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 218, wo das Stück als Nr. 2 verzeichnet ist. Nach dessen Vorbem. 
zum Druck ist die bischöfliche Urk. mit der Amtszeit des als Zeuge fungierenden Dekans Ingelrannus von Amiens lediglich 
auf April 1179-1190 November zu datieren, vgl. NEWMAN, Personnel S. 14 und S. 30 sowie Tafel nach S. 44, weshalb als  
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Aussteller auch Clemens’ III. Vorgänger dieses Zeitraums in Frage kommen, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2150, für Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1113 und 
für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1467. 

 
(1190 Dezember 7) 956 
 

Clemens III. verbietet mit Zustimmung seiner Brüder, der Kardinäle, dem Kloster (S. Silvestro) in 
Nonantola (Nonantulana ecclesie), das Kloster S. Benedetto in Polirone (sancti Benedicti super Padum) (D. 
Mantua) wegen der Kirche und des Hofs San Cesario sul Panaro (super ecclesia et curte sancti Cesarii) zu 
belästigen, spricht S. Benedetto in Polirone sowohl Besitz als auch Eigentum daran zu und legt Nonan-
tola ewiges Schweigen darüber auf. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ III. von 1190 Dezember 7 (Reg. 957).          
R e g . :  IP VII,1 S. 351 Nr. *95 (wohl wegen des in Reg. 944 genannten Termins zu 1190 Novem- 
ber 1). 
 

Zur Sache vgl. die Urk. Clemens’ III. von 1190 Dezember 7 (Reg. 957), womit dieses Mandat wohl gleichzeitig ausgestellt 
wurde, sowie Reg. 944. 

 
1190 Dezember 7, Rom, Lateran 957 
 

Clemens III. schreibt Abt Albert und den Brüdern von S. Benedetto in Polirone (Alberto abbati et 
fratribus sancti Benedicti super Padum) (D. Mantua), daß vom Kloster (S. Silvestro) in Nonantola (Nonantu-
lana ecclesie) wegen Eigentums und Besitzes der Kirche und des Hofs San Cesario sul Panarto (super 
ecclesia et curte sancti Cesarii) im päpstlichen Auditorium gegen sie Klage erhoben worden sei; S. Benedetto 
in Polirone habe die Brüder Johannes und Jakob (Iohannem et Iacobum) mit Zeugnissen und Nonantola 
den Prior Philipp (Philippum priorem claustralem) zum Prozeß an den Apostolischen Stuhl entsandt; bei 
der Untersuchung in Gegenwart des Papstes seien insbesondere die Schenkung der damaligen Gräfin 
Mathilde (bone memorie comitisse Matildis) und die Privilegien, die Innocenz (II.), Eugen (III.), Hadrian 
(IV.), Alexander (III.) und Lucius (III.) ihnen gewährt hatten, untersucht worden; als der Papst eine 
endgültige Entscheidung habe fällen wollen, habe der Mönch aus Nonantola, der mit dem Magister 
Archipresbiter (?) (magistro archipresbiterino) zum Prozeß erschienen war, versichert, daß Nonantola ein 
Privileg erhalten habe, das den Privilegien von S. Benedetto in Polirone in diesen Dingen widerspreche; 
da sie dieses Privileg jedoch nicht hätten vorweisen können, sei den Parteien mit deren Zustimmung ein 
peremptorischer Termin zum nächsten Fest Allerheiligen (1. November 1190) gesetzt worden, an dem 
sich die Parteien mit ihren Privilegien dem Papst zu präsentieren hatten; es sei festgesetzt worden, daß, 
wenn Nonantola nicht zum Termin erscheine oder das besagte Privileg nicht vorlege, der Papst zur 
Urteilsverkündung schreiten werde; sollten die Mönche von Nonantola (Nonantulani monachi) zu dem 
Termin erscheinen, aber das Privileg nicht vorweisen, so sollen diese vom Papst zur Zahlung der 
Kosten, die den Brüdern von S. Benedetto durch die Reise an die päpstliche Kurie entstanden sind, ver-
urteilt werden und er, der Papst, werde urteilen; zu besagtem Termin seien der inzwischen zum Prior 
von S. Benedetto erhobene Johannes mit einem Mönch Hugo (cum quodam alio monacho vestro Hugone) vor 
dem Papst erschienen, während Nonantola einen Kleriker mit der Bitte um weiteren Aufschub entsandt 
habe; daraufhin habe er, der Papst, mit seinen Brüdern, den Kardinälen, nach dem von den Vertretern 
von S. Benedetto geleisteten Kalumnieneid und der Kontumaz der Brüder von Nonantola das Kloster 
S. Benedetto von jeder Belästigung durch Nonantola absolviert, dem Kloster sowohl Besitz als auch 
Eigentum der Kirche und des Hofs San Cesario sul Panarto zugesprochen und Nonantola ewiges 
Schweigen darüber auferlegt. 
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Diffinitiones causarum et iurgiorum disceptationes 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes Prenestinus ep. 
 Petrus Portuensis et s. Rufine ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Rufinus s. Praxedis card. et Ariminensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Romanus SRE. diac. card. 
 Guido SRE. diac. card. 
 Iohannes SRE. diac. card. 
 Gregorius diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Lotharius diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Nicolaus SRE. diac. card. 
 Gregorius diac. card. s. Angeli 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 7 id. dec. ind. 9 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, S. Benedetto 
Polirone cart. 207 n. 28; inseriert in die Urk. Cölestins III. von 1191 Juni 21 (JL 16725, IP VII,1 S. 352 
Nr. 98, KEHR, PUU Mailand S. 121-122 Nr. 37 = Acta Rom. pont. 3 S. 295-296); Kopie 15. Jh., Rom, 
Bibl. Vat., Ms. Patetta 1628 p. 70; Kopie 15. Jh., Verona, Bibl. civica, Cod. 736 fol. 70 (Jura et privilegia 
antiqua S. Benedetto di Polirone).                D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 378-379  
Nr. 438; RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 316-318 Nr. 152.            R e g . :  
JL 16531; TORELLI, Regesto Mantovano 1 S. 304-305 Nr. 471 (Auszug mit Unterschriften); IP VII,1  
S. 351-352 Nr. 96; LANFRANCHI, S. Giorgio 3 S. 587-588 Nr. 454. 
 

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU Nonantola S. 244 = Acta Rom. pont. 1 S. 97. – Die genannten Urkk. sind die 
Privilegien und Mandate Innocenz’ II. von 1134 Juni 9 (JL 7656, IP VII,1 S. 336 Nr. 27, MIGNE, PL 179 Sp. 208 Nr. 158-
159), Eugens III. von 1151 Juni 13 (JL 9488, IP VII,1 S. 340 Nr. 44, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 105-107 Nr. 103), 
Hadrians IV. (Dep., JL – , IP VII,1 S. 343 Nr. *53), Alexanders III. von 1168 Mai 12 (JL 11394, IP VII,1 S. 344-345 Nr. 62, 
KEHR, PUU Mailand S. 99 Nr. 15 = Acta Rom. pont. 3 S. 273, RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2  
S. 172-175 Nr. 89) und Lucius’ III. von (1182-1183) März 27 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1  
Nr. 558). Zu San Cesario sul Panaro vgl. IP V S. 326 und TIRABOSCHI, Dizionario 1 S. 84f., zum Streit, der schon unter 
Lucius III. virulent war, vgl. die genannten Urkk. Lucius’ III. von (1182-1183) März 27 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1  
Nr. 558 und Nr. 559) und THEISEN, Emphyteuse S. 197. Auch Clemens III. hatte bereits erfolglos Bischof Arditius von 
Modena mit der Untersuchung dieses Streits beauftragt, vgl. Reg. 667. Die durch Clemens III. erfolgte Terminfestsetzung  
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auf Allerheiligen 1190 ist verloren, vgl. Reg. 944, ebenso wie sein Urteil, vgl. Reg. 956. Bei der genannten Schenkung der 
Markgräfin Mathilde handelt es sich wohl um deren Urk. von 1115 Mai 8 (GOEZ/GOEZ, Urkunden Mathilde von Tuszien 
S. 358-360 Nr. 139) und die auf dieser Urk. beruhende Fälschung zu 1112 Mai 8 (GOEZ/GOEZ S. 382-386 Nr. † 151). 

 
1190 Dezember 7, Rom, Lateran 958 
 

Clemens III. schreibt Abt Albert und den Brüdern des Klosters S. Benedetto in Polirone (Alberto abbati 
monasterii sancti Benedicti super Padum eiusque fratribus) (D. Mantua), daß Gräfin Mathilde (von Tuszien) 
(comitissa Matildis) die Kirche in San Cesario sul Panarto in der Grafschaft Modena (ecclesiam beati Cesarii 
in Mutinense pago) mit ihren Besitzungen dem hl. Petrus übertragen und dort regulierte Kanoniker ein-
gesetzt habe; da das Stift jedoch zugrundezugehen drohte, habe Innocenz II. sie dem damaligen Abt 
Heinrich des Klosters S. Benedetto (bone memorie Henrici abbati vestri monasterii) übergeben und die Bene-
diktinerregel eingeführt; der Papst bestätigt wie Eugen (III.) und Alexander (III.) die Kirche mit ihren 
Pertinenzen sowie ihren weiteren genannten Besitzungen, bestimmt, daß die Brüder nach dem Tod des 
Abts einen Nachfolger aus Cluny oder der cluniazensischen Kongregation (de Cluniacensi congregatione) 
wählen, dessen Weihe der Bischof von Mantua (episcopo Mantuano) vornimmt, und der dem Abt von 
Cluny präsentiert wird und Gehorsam verspricht; der Papst setzt einen Anerkennungszins in Höhe von 
zwei Unzen Gold sowie weitere jährliche Abgaben für ihre genannten Klöster fest. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes Prenestinus ep. 
 Petrus Portuensis et s. Rufine ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Rufinus s. Praxedis card. et Ariminensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Romanus SRE. diac. card. 
 Guido SRE. diac. card. 
 Iohannes SRE. diac. card. 
 Gregorius diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Nicolaus SRE. diac. card. 
 Gregorius diac. card. s. Angeli 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 7 id. dec. ind. 9 inc. 1190 pont. a. 3. 
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Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Pergamene per fondi, S. Benedetto 
Polirone cart. 207 n. 27; Kopie 14. Jh., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Bolle e Brevi, Scat. 5 
(Kopie von 1303); Kopie 15. Jh., Verona, Bibl. civica, Cod. 736 fol. 50 (Chart. von Polirone); Kopie 15. 
Jh., Mantua, Bibl. com. Teresiana, Cod. 244 fol. 34-35 (alt: Cod. B IV 18 p. 66-68) (Chart. von 
Polirone).               D r u c k e :  KEHR, PUU Mailand S. 119-120 Nr. 35 (Teildruck unter Verweis 
auf die VUU) = Acta Rom. pont. 3 S. 289-290; RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 
2 S. 312-316 Nr. 151.              R e g . :  JL 16532; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Original-Urkunden 
S. 543 Nr. 586; TORELLI, Regesto Mantovano 1 S. 305 Nr. 472; IP VII,1 S. 352 Nr. 97; LANFRANCHI, 
S. Giorgio 3 S. 587 Nr. 453. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Venedig S. 285 = Acta Rom. pont. 1 S. 9. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien 
Innocenz’ II. von 1134 Iuni 9 (JL 7656, IP VII,1 S. 336 Nr. 27, RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2  
S. 58-60 Nr. 27 bis), Eugens III. von 1145 Mai 5 (JL 8749, IP VII,1 S. 339 Nr. 38, RINALDI/GOLINELLI 2 S. 104-106  
Nr. 53) und Alexanders III. von 1168 Mai 12 (JL 11394, IP VII,1 S. 344-345 Nr. 62, RINALDI/GOLINELLI 2 S. 172-175  
Nr. 89). Die genannte Schenkungsurk. der Gräfin Mathilde von 1115 Mai 8 ist gedruckt bei GOEZ/GOEZ, Urkunden 
Mathilde von Tuszien S. 358-360 Nr. 139 und RINALDI/GOLINELLI 1 S. 278-280 Nr. 90. 

 
1190 Dezember 8, Rom, Lateran 959 
 

Clemens III. nimmt Abt Wilhelm und die Brüder des Stifts Sint-Niklaas von Butenburch (in Veurne/ 
Furnes) (Wilhelmo abbati ecclesie sancti Nicholai de Butenburch eiusque fratribus) (D. Thérouanne) auf deren 
Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Augustinerregel, die Institution der Prämonstratenser 
sowie den genannten Besitz und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für 
Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Stift nach abge-
legter Profeß unerlaubt zu verlassen, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gewährt das Präsentations-
recht, verbietet, ihre Parochianen anderswo zur Sepultur anzunehmen, gewährt das Zeugnisrecht der 
Brüder in Kriminal- und Zivilangelegenheiten, setzt fest, daß für den Empfang von Chrisma, Heiligem 
Öl, Konsekrationen und Ordinationen sowie die Spendung der Sakramente nichts von ihnen gefordert 
werden darf, gewährt die freie Sepultur, gebietet Frieden, untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und 
bestätigt alle Freiheiten und Immunitäten, die ihr Orden von den Päpsten oder weltlichen Großen 
empfangen hat. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 6 id. dec. ind. 9 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Brügge, Rijksarch., Aanwinsten 1398 (alt: 3468) fol. 9'-11' (ohne Unter-
schriften) (STEIN, Bibliographie Nr. 1460).             D r u c k e :  VREDIUS, Genealogia comitum Flan-
driae S. 198 (Teildruck); PUTTE/CARTON, Chronicon sancti Nicolai Furnensis S. 71-74.       R e g . :  
JL 16533; WAUTERS, Table 2 S. 687. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 45. Danach lag das Stift zunächst vor der Stadt in Butenburch. 

 
1190 Dezember 9, Rom, Lateran 960 
 

Clemens III. nimmt Abt Hugo und die Brüder von SS. Marino (e Leone in Pavia) (Hugoni abbati sancti 
Marini eiusque fratribus) auf deren Bitten mit ihrem Kloster, das im Recht und Eigentum der Römischen 
Kirche steht, wie Hadrian (IV.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre genannten Besitzungen und 
setzt einen Byzantius als jährlichen Anerkennungszins fest. 
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Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes Prenestinus ep. 
 Petrus Portuensis et s. Rufine ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Rufinus s. Praxedis card. et Ariminensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Lotharius diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Cinthius SRE. diac. card. 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 id. dec. ind. 9 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Mailand, Arch. di stato, Arch. Diplomatico, Bolle e brevi, scat. 5 (per S. Marino di 
Pavia).          D r u c k :  KEHR, PUU Lombardei S. 165 Nr. 19 (Adresse, Unterschriften und Datum 
unter Verweis auf die VU Hadrians IV.) = Acta Rom. pont. 3 S. 340.          R e g . :  JL 16535; IP VI,1 
S. 209 Nr. 6. 
 

Die genannte Urk. Hadrians IV. ist dessen Privileg von 1155 Juli 4 (JL 10079, IP VI,1 S. 209 Nr. 2, PFLUGK-HARTTUNG, 
Acta 3 S. 167-168 Nr. 156), das wörtlich wiederholt wird. Zu dem in den Unterschriften auftauchenden Kardinaldiakon 
Cinthius, der neben diesem Privileg nur noch jenes von 1190 Oktober 23 (Reg. 943) unterschreibt, vgl. dort den Kom-
mentar. 

 
1190 Dezember 9, Rom, Lateran 961 
 

Clemens III. nimmt Abt Pontius des Klosters St-Pierre in Baume-les-Messieurs (Pontio abbati mona-
sterii sancti Petri Balmensis) (Erzd. Besançon) auf dessen Bitten mit dem Kloster und dessen Besitz wie 
Urban (II.), Paschal (II.), Calixt (II.), Innocenz (II.) und Lucius (II.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt 
genannte Besitzungen und die Schenkungen erwähnter Personen, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau sowie für Tierfutter und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt. 
 

Officii nostri nos hortatur auctoritas 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Iohannes Prenestinus ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Rufinus s. Praxedis card. et Ariminensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Iohannes SRE. diac. card 
 Nicolaus SRE. diac. card. 
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Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 5 id. dec. ind. 9 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Montmorot, Arch. dép. Jura, 1 H 12.          D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU 
Frankreich 1 S. 137-139 Nr. 81 (Teildruck) = Acta Rom. pont. 7 S. 137-139.          R e g . :  JL 16534; 
Gall. Pont. I S. 152 Nr. 30. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 1 S. 15 = Acta Rom. pont. 7 S. 15 und DORNIER, Répertoire Doubs 
S. 248. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Urbans II. von 1089 Dezember 28 (JL 5416, Gall. Pont. I S. 144 Nr. 2, 
BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 4 S. 803-805 Nr. 3635), Paschals II. von 1106 März 30 (JL 6075, Gall. Pont. I S. 145  
Nr. 3, BERNARD/BRUEL 5 S. 196-197 Nr. 3838), Calixts II. von 1123 (Dep., JL – , Gall. Pont. I S. 145 Nr. *5), Innocenz’ II. 
von 1141 (Dep., JL – , Gall. Pont. I S. 146 Nr. *7) und Lucius’ II. (Dep., JL – , Gall. Pont. I S. 145 Nr. *9). Zu 
Kardinaldiakon Nikolaus, der als solcher unterschreibt und wahrscheinlich mit dem nur in Reg. 1033 erscheinenden 
Kardinaldiakon von S. Lucia in Orthea gleichzusetzten ist, vgl. KARTUSCH S. 284. Zur Sache vgl. CONSTABLE, Baume and 
Cluny S. 59 (S. 432f.). 

 
(1190) Dezember 11, Rom, Lateran 962 
 

Clemens III. nimmt den Prior und die Eremiten von Mont-Béon (priori et hermitas de Monteboum) (Erzd. 
Sens) auf deren Bitten mit ihrem Haus und Besitz in den päpstlichen Schutz und befreit sie vom 
Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 3 id. dec. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1450 A fol. 151' (Chart. von St-Victor de Paris, 
STEIN, Bibliographie Nr. 2887, Répertoire des microfilms S. 135 Nr. 21449).           D r u c k :  LOHR-
MANN, PUU Frankreich 8 S. 377 Nr. 174.          R e g . :  JL 16582 (nach der Überlieferung in Paris). 
 

Zur Überlieferung von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 45-127, wo die Urk. S. 61 Nr. *127 verzeichnet ist. 
– Mont-Béon war seit 1190 von St-Victor abhängig, vgl. dazu die Vorbemerkung zum Druck bei LOHRMANN. 

 
(1190) Dezember 12, Rom, Lateran 963 
 

Clemens III. bestätigt Abt Matthäus und den Brüdern von St-Quentin-en-l’Isle (Matheo abbati et fratri-
bus sancti Quintini de Insula) (D. Noyon) auf deren Bitten genannten Besitz und die Schenkungen ge-
nannter Personen. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 2 id. dec. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12895 fol. 10 (Liber cartarum et privilegiorum 
beati Quintini martyris de Insula von 1662, STEIN, Bibliographie Nr. 3542, Répertoire des microfilms  
S. 162 Nr. 21457); Kopie 17. Jh., Soissons, Bibl. mun., Coll. Périn 3559 p. 189; Kopie 18. Jh., Laon, 
Arch. dép. Aisne, H 534 fol. 8-8'.       D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 487-488 Nr. 332 
(Teildruck).          R e g . :  JL 16536 (nach der Kopie in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 26f. Zur Geschichte und Überlieferung der bei St-Quentin 
abgegangenen Abtei vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 123-125, wo die Urk. S. 124 Nr. 12 verzeichnet ist. – Vgl. hierzu 
auch die Besitzbestätigung Clemens’ III. von 1189 März 9 (Reg. 580). 
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(1190) Dezember 13, Rom, Lateran 964 
 

Clemens III. bestätigt Abt G(uarinus) und den Kanonikern von St-Victor in Paris (G. abbati et canonicis 
sancti Victoris Parisiensis) auf deren Bitten ihre Vereinbarung mit den Leprosen von Montgeron (leprosos 
de Mongisin) (D. Paris) über die Kapelle, die die Leprosen in der Pfarrei von Vigneux-sur-Seine (par-
rochiam ... que Vicus Novus dicitur) errichtet haben, wie sie in der Urkunde des Bischofs Mauritius von 
Paris (Mauricii Parisiensis episcopi), die dem Papst vorgelegt worden sei und im folgenden inseriert wird, 
festgehalten ist. 
 

Ea que fuerint inter aliquos 
 

Dat. Lat. id. dec. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 15.          D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 8 
S. 377-378 Nr. 175.          R e g . :  JL 16537 (nach der Überlieferung in Paris mit der Angabe L 234 
Nr. 9 bis für die Archivsignatur). 
 

Zur Überlieferung von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 45-127, wo die Urk. S. 61 Nr. *128 verzeichnet ist. 
– Zu den Leprosen von Montgeron vgl. TOUATI, Archives de la lèpre S. 315 und TOUATI, Maladie S. 396. 

 
(1190) Dezember 14 965 
 

Clemens III. befiehlt Erzbischof Bonifaz von Genua, die Weihe der Kirche S. Luca in Genua vorzu-
nehmen. 
 

19 kal. ian. pont. a. 3 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt mit Nennung des fragmentarischen Datums in der ungedruckten Re-
lazione della chiesa di S. Luca des 17. Jh., Genua, Arch. di stato, Ms. 553, vgl. IP VI,2 S. 302 unter  
Sigle C.          R e g . :  IP VI,2 S. 302 Nr. *2. 
 

Vgl. hierzu auch die verlorene Urk. Clemens’ III. Reg. 426. Laut IP wurde die Kirche S. Luca 1191 geweiht. 

 
(1190) Dezember 16, Rom, Lateran 966 
 

Clemens III. schreibt Abt (Manegold) von Kremsmünster (D. Passau) und dem Propst von St. Florian 
(D. Passau) (abbati de Cremismonasterio et preposito de sancto Floriano) aufgrund der an ihn gelangten Klage 
des Abts von Niederaltaich (abbatis Altahensis) (D. Passau), wonach der Laie Bertold (Bertoldus laicus) 
die Besitzungen des Klosters St. Mauritius (Niederaltaich) (sancti Mauricii) gewaltsam an sich gerissen 
habe und deren Rückgabe verweigere; der Papst befiehlt, wenn es sich so verhält, den Laien Bertold 
unter Ausschluß der Appellation mit kirchlichen Strafen dazu zu zwingen, die Besitzungen zurück-
zuerstatten und von weiteren Belästigungen des Klosters abzulassen. 
 

Intelleximus ex parte dilecti filii 
 

Dat. Lat. 17 kal. ian. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., München, Bayerisches HStArch., Niederaltaich Lit. 39 fol. 63' (Codex 
Hermanni abbatis).             D r u c k :  Monumenta Boica 11 S. 56 Nr. 44a.              R e g . :  GP I 
S. 181 Nr. 4; GEYER, Klemens III. S. 57 Nr. 92. 
 

Zu diesen litterae defensoriae vgl. HAGENEDER, Gerichtsbarkeit S. 26. 
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(1190) Dezember 18, Rom, Lateran 967 
 

Clemens III. bestätigt dem Prior von Binham (priori de Binham) (D. Norwich) auf dessen Bitten den Be-
sitz der Kirche von Dersingham (ecclesiam de Dersingham), wie er von den damaligen Bischöfen Everard, 
W(ilhelm Turbe) und dem gegenwärtigen (Johannes) von Norwich (tam Evardi quam W. et ... qui nunc est 
Norwicensium episoporum) bestätigt wurde. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 15 kal. ian. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Claudius D XIII fol. 149 (Chart. von Binham, 
DAVIS, Medieval cartularies Nr. 56).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 S. 516 Nr. 420.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 83. – Der Besitz der Kirche von Dersingham wurde Binham 
bereits von Urban III. in seiner Urk. von (1186-1187) März 14 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 625) 
bestätigt. Zu den genannten Urkk. der Bischöfe Wilhelm Turbe (undatiert) und Johannes von Norwich von 1183 vgl. 
HARPER-BILL, EEA 6: Norwich 1070-1214 S. 55-56 Nr. 62 und S. 131-132 Nr. 167. 

 
1190 Dezember 19, Rom, Lateran 968 
 

Clemens III. nimmt Abt Smaraldus und die Brüder des Klosters Ognissanti in Cuti (bei Valenzano) im 
Gebiet von Bari (Smaraldo abbati monasterii omnium sanctorum de loco Cuti in Barensi territorio siti eiusque 
fratribus) (Erzd. Bari) auf deren Bitten mit ihrem Kloster wie Calixt (II.), Paschal (II.), Lucius (II.) und 
Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt genannten Besitz und die Freiheiten, die die Erz-
bischöfe Ursus und Helias von Bari (Ursus et Helias quondam Barensis ecclesie presules) sowie Papst Paschal 
(II.) dem Kloster gewährt haben, gewährt das Aufnahmerecht und verbietet, nach abgelegter Profeß 
unerlaubt das Kloster zu verlassen, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekra-
tionen und Ordinationen durch den Erzbischof von Bari (a Barensi archiepiscopo), nötigenfalls durch 
einen Bischof ihrer Wahl fest, untersagt den Bischöfen, öffentliche Messen in ihrem Klosterbereich zu 
feiern, und gewährt die Wahl des Abts gemäß der Benediktinerregel. 
 

Quotiens a nobis petitur 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Rufinus s. Praxedis card. et Ariminensis ep. 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Guido SRE. diac. card. 
 Iohannes SRE. diac. card. 
 Gregorius diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Nicolaus SRE. diac. card. 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 14 kal. ian. ind. 9 inc. 1190 pont. a. 3. 
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Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bari, Arch. della basilica di S. Nicola, Per. svevo n. 12bis.          
D r u c k :  KEHR, PUU Apulien S. 286 Nr. 26 (nur Datum und Unterschriften) = Acta Rom. pont. 1 
S. 322.          R e g . :  JL *16542 (zu 1190); IP IX S. 335 Nr. 13. 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Apulien S. 247 = Acta Rom. pont. 1 S. 283. Eine 
unvollständige Abschrift findet sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen. – Die 
genannten Urkk. sind die Privilegien Paschals II. von 1115 September 9 (JL 6468, IP IX S. 333 Nr. 1, NITTI DI VITO, 
Pergamene di S. Nicola di Bari S. 109-110 Nr. 62), Calixts II. von 1123 September 12 (JL 7076, IP IX S. 333-734 Nr. 3, 
ROBERT, Bullaire Calixte II 2 S. 215-216 Nr. 411, NITTI DI VITO S. 122-123 Nr. 70), Lucius’ II. von 1144 November 25  
(JL 8666, IP IX S. 334 Nr. 6, NITTI DI VITO S. 167-168 Nr. 98) und Alexanders III. von 1168 Januar 14 (JL 11377, IP IX  
S. 334 Nr. 7, NITTI DI VITO S. 220 Nr. 126). Urkunden der Erzbischöfe Ursus (1078-1089) und Helias (1089-1105) von Bari 
sind nicht nachgewiesen. 

 
(1187 – 1190) 969 
 

Clemens III. beauftragt (Erzbischof) Heinrich (von Bourges), Primas (von Aquitanien), und Dom-
kantor Otto von Bourges (Henrico primati et Odoni cantori Bituricensi) mit der Untersuchung und Ent-
scheidung des Streits zwischen Abt R(aimund) von La Grande-Sauve (R. ... Silve maioris abbas et con-
ventus) (Erzd. Bordeaux) und der Priorin von Senans (priorissam de Senans) um das Oratorium St-André in 
der Pfarrei Fubert (super oratorio sancti Andree, qui est in parrochia de Fubert). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der offenbar nur fragmentarisch überlieferten Urk. des Abts und des 
Konvents von La Grande-Sauve und der Äbtissin A. von Legurs (Archives hist. Gironde 13/1871  
S. 365-366 Nr. 109, zu 1190).          R e g . :  – . 
 

Fuert (so im Kopfreg. des Drucks) (Fuhert) ist unermittelt, ebenso wie Legurs und Senans. Letzteres könnte vielleicht mit dem 
Benediktinerinnenpriorat St-Laurent bzw. St-André in Sénas, Dép. Bouches-du-Rhône, identisch sein. 

 
(1187 – 1190) 970 
 

(Clemens III.) beauftragt mehrfach Kölner Richter (quosdam iudices Colonie) mit der Untersuchung und 
Entscheidung des Streits zwischen dem Stift Bonne Espérance (D. Cambrai) und Thomas Herbarius 
von Nivelles (inter ecclesiam Bone Spei et Tomam Herbarium de Nivella) um dessen Erbe im Hof von 
Courrières (in curte de Corieres). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der später mit diesem Streit beauftragten Richter von 
1190 (RAMACKERS, PUU Niederlande S. 467-468 Nr. 325).          R e g . :  – . 
 

Der namentlich nicht genannte Papst hat nach dem Bericht, den die Äbte Wenricus von St-Pierre in Lobbes (D. Cambrai) 
und Nikolaus von St-Feuillien (D. Cambrai) in ihrer Entscheidung geben, semel et secundo, tercio et quarto litteras pro hac querela ad 
quosdam iudices Colonie gerichtet, die aber außer Kosten nichts erbracht hätten, vgl. Reg. 971. 

 
(1187 – 1190) 971 
 

Clemens III. beauftragt die Äbte Wenricus von St-Pierre in Lobbes (D. Cambrai) und Nikolaus von St-
Feuillien (in Fosses-la-Ville) (D. Cambrai) (Wenricus ... sancti Petri Lobien. et ... Nicholaus sancti Foillani 
abbates) (D. Cambrai) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem Stift Bonne 
Espérance (D. Cambrai) und Thomas Herbarius von Nivelles (inter ecclesiam Bone Spei et Tomam Her-
barium de Nivella) um dessen Erbe im Hof von Courrières (in curte de Corieres), nachdem der Streit bereits 
viermal vergebens an Kölner Richter (quosdam iudices Colonie) delegiert worden ist. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der Delegaten von 1190 (RAMACKERS, PUU Nieder-
lande S. 467-468 Nr. 325).          R e g . :  – . 
 

Erwähnt wird der Streit und die Delegation auch bei MAGHE, Chronicon Bonae Spei S. 130. Zu den vorausgegangenen 
vergeblichen Delegationen an Kölner Richter vgl. Reg. 970. 

 
(1187 – 1190) † 972 
 

(Clemens III.) befiehlt Erzbischof Bernhard von Narbonne und Bischof Johannes von Maguelone, 
über das Land des Grafen Wilhelm VIII. von Maguelone das Interdikt wegen dessen Heirat mit Agnes 
von Kastilien zu verhängen. 
 

R e g . :  ROUQUETTE/VILLEMAGNE, Bullaire de Maguelonne 1 S. 187 Nr. 113 (zu 1187 oder 1188). 
 

Die Existenz einer einschlägigen PU wurde schon von ROUQUETTE/VILLEMAGNE bezweifelt, die auch die Quelle für die 
Darstellung bei GERMAIN, Histoire Montpellier nicht ermitteln konnten, der als einziger von der Verhängung eines Inter-
dikts spricht, ohne den beauftragenden Papst namentlich zu nennen. Graf Wilhelm war seit 1181 mit der byzantinischen 
Prinzessin Eudoxia verheiratet, vgl. dazu GERMAIN p. XLIII-LXI und VONES, Iberische Halbinsel S. 113, die er jedoch 
verstieß, um 1187 eine Verbindung mit einer Agnes von Kastilien einzugehen, die von GERMAIN als Tochter des Königs 
Alfons II. von Aragon bezeichnet wird. Eine solche Tochter scheint allerdings ansonsten unbekannt zu sein. Vgl. zu dieser 
Verbindung – 'un scandale éclatant' – auch TENBROCK, Eherecht S. 52f., KIENAST, Deutschland und Frankreich 2 S. 435-
437 und CHOLVY, Montpellier S. 75f. Nach GERMAIN habe sich Bischof Johannes von Maguelone zugunsten der ver-
lassenen Ehefrau an den Papst gewandt, der daraufhin ihm und Erzbischof Bernhard von Narbonne befohlen habe, das 
Interdikt über das Land Wilhelms VIII. zu verhängen. Ob tatsächlich von Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papst-
regesten Urbans III. Nr. † 1289), Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. † 1455) oder Clemens III., die hierfür wegen der 
Sedenzzeiten des Bischofs Johannes von Maguelone (1158-1190) und des Erzbischofs Bernhard von Narbonne (1182-1191) 
in Frage kommen, ein solches Mandat ergangen ist, erscheint sehr fraglich, zumal es für das Interdikt keinen anderweitigen 
Beleg zu geben scheint. Die Affäre wurde offenbar schnell beigelegt, und zwischen dem Grafen und Cölestin III., der ihn 
mit seiner Ehefrau Agnes und ihrem Sohn 1191 Dezember 24 (JL 16777, ROUQUETTE/VILLEMAGNE S. 200-202 Nr. 125) 
in den päpstlichen Schutz nahm, herrschte offensichtlich ein ungetrübtes Verhältnis. Zur Sache vgl. PFAFF, Eherecht S. 105 
und WITTHINRICH, Eherecht S. 207. 

 
(1187 – 1190) 973 
 

(Clemens III.) beauftragt Hilduin, Kanzler der Kirche von Paris (Huldouinus Parisiensis cancellarius), mit 
der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem Stift St-Denis (in Paris) und dem 
Bürger Hermann aus Montmorency (inter ecclesiam beati Dyonisii et Hermannum burgensem de Montemore-
mciaco) um einen Weinberg in Biauuaeir, den der damalige Kanoniker der Kirche von Montmorency, 
Lambert, mit seinem Sohn R. (Lambertus quondam canonicus eiusdem ville ecclesie ... cum filio suo R.) dem Stift 
übertragen hat. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung der gütlichen Einigung durch den Delegaten von 1190 
(GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 239-240 Nr. 95).          R e g . :  – . 
 

Die Lage von Biauuaeir ist unermittelt. 

 
(1187 – 1190) 974 
 

Clemens III. beauftragt Domdekan Herveus und Domkantor Peter von Paris (Herveus Parisiensis decanus 
et Petrus eiusdem ecclesie precentor) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem Prior 
von Ste-Opportune (in Paris) und dem Hospital in Paris einerseits und dem Prior von Notre-Dame- 
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des-Champs (in Paris) und den Nonnen von Chelles (D. Paris) andererseits (prioris s. Oportune et 
pauperum hospitalis Parisiensis adversus priorem sancte Marie de Campis et Kalenses moniales) um gewisse Zehnte 
und Einkünfte in der Pfarrei Moussy-le-Neuf (in prediis parochie de Monci). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der Delegaten von 1190 (BRIÈLE, Archives de 
l’Hôtel-Dieu de Paris S. 16-17 Nr. 37).          R e g . :  – . 
 

Um welches Hospital in Paris es sich handelt, muß offenbleiben, zu denken wäre vielleicht an St-Lazare. 

 
(1187 – 1190) 975 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Mauritius von Paris und Hilduin, Kanzler (der Kirche von Paris) 
(Mauritius ... Parisiensis episcopus et ... Hilduinus ... cancellarius), mit der Untersuchung und Beilegung des 
Streits zwischen den Kanonikern von St-Martin in Laon und den Mönchen von Mouzon (Erzd. 
Reims) (inter canonicos sancti Martini Laudunensis et monachos de Mouson) um den achten Teil des Waldes von 
Wagnon (de Gaignon). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung der gütlichen Einigung der Parteien durch die Dele-
gaten von 1190 (DESILVE, Cartulaire Valroy S. 181-182, LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 616-618  
Nr. 308).          R e g . :  – . 
 

Vgl. zur Überlieferung der Urk. der Delegaten MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 148f.; sie ist bei LOHRMANN, PUU Frank-
reich 7 S. 223 Nr. *8 verzeichnet. 

 
(1187 – 1190) 976 
 

(Clemens III.) beauftragt Domdekan R(adulf von Sarre) und Domscholaster Magister F(ulko) von 
Reims (R. Remensis ecclesie decanus et F. magister scolarum) mit der Untersuchung und Entscheidung des 
Streits zwischen dem Abt von (St-Corneille in) Compiègne (D. Soissons) und dem Priester I. (inter 
abbatem Compensiensem et I. presbyterum) um ein Haus (super domo). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Urteil der Delegaten (MOREL, Cartulaire Compiègne 1  
S. 235-236 Nr. 145 [zu ca. 1178], LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 642-643 Nr. 334 [zu ca. 1188-
1194]).          R e g . :  FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 328 (zu 1186-1190). 
 

Zum Benediktinerkloster St-Corneille und seiner Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204-211, wo diese 
Urk. S. 209 Nr. *72 verzeichnet wird. Die Datierung folgt FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 311, wonach Fulko 1189/ 
1190 auf die Würde des Domscholasters verzichtete. Als Aussteller des verlorenen Delegationsmandats kommen mithin 
auch Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1263) und Gregor VIII. (BÖHMER-SCHMIDT  
Nr. 1465) in Frage. 

 
(1187 – 1190) 977 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof R(oger) von Cambrai (R. ... Cameracensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Entscheidung der Klage der Kanoniker von Notre-Dame in Laon (canonicis sancte Marie 
Laudunensis) gegen Walter von St-Piat, Bürger von Tournai (Walterum de sancto Piato civem Tornacensem), 
wegen der Vogteiabgaben, die dieser zu Unrecht von einigen Leuten ihrer Kirche gefordert habe. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Roger von Cambrai (LOHRMANN, 
PUU Frankreich 7 S. 678-679 Nr. 370).          R e g . :  – . 
 

Die bischöfliche Urk. wird bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 218 Nr. *7 zu 1179-1190 verzeichnet, da sie sich nur mit 
der Amtszeit Bischof Rogers (1179-1191), der am 3. Kreuzzug teilnahm, datieren läßt, vgl. DHGE 11 Sp. 561. Daher  
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könnte das Mandat auch von Clemens’ III. Vorgängern dieser Jahre ausgestellt worden sein, für Lucius III. vgl. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2149, für Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 
1111, für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1466. – Zur Familie St-Piat in Tournai vgl. die Nachweise bei PYCKE, 
Répertoire biographique S. 430. 

 
(1187 – 1190) 978 
 
Clemens III. beauftragt Bischof (Wilhelm) von Avranches und Bischof (Heinrich) von Bayeux (evesques 
d’Avranches et de Baieux) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Prior Bernhard und 
dem Konvent von St-Laurent-en-Lyons (in Beauvoir-en-Lyons) (Bernard prieur de saint Laurens de Lyon 
et couvent) (Erzd. Rouen) und (Abt) Martin und den Mönchen von Cérisy-la-Forêt (Martin de Cerisy et les 
moines) (D. Bayeux) um die Kirche in Belveer (eglise de Belveer) und um Zehnte im Wald von Lyons-la-
Forêt (en la foret de Lyons). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung des Vergleichs zwischen den Parteien, der vor den 
Delegaten geschlossen wurde, durch Prior Bernhard von St-Laurent-en-Lyons (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 187-188 Nr. 81, franz. Übersetzung des 19. Jh., zu vor 1190).          R e g . :  – . 
 

Die Datierung ergibt sich laut MÜLLER aus dem Abbatiat des Abts Martin von Cerisy-la-Forêt. Verzeichnet ist die Urk. auch 
bei MÜLLER S. 34 Nr. 168. Belveer ist unermittelt, die Identifizierung mit Bellevesvre, Dép. Saône-et-Loire ist unwahr-
scheinlich. 

 
(1187 – 1190) 979 
 
(Clemens III.) beauftragt die Äbte O(sbert) von Colchester (D. London), Peter von Coggeshall (D. 
London) und R(obert) von Tilty (D. London) (O. de Colec. et Petro de Cogg. et R. de Tileteie abbatibus) mit 
der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Kleriker Robert und den Mönchen von 
Troarn (Robertum clericum et monachos de Troarn) (D. Bayeux) um zwei Teile der Zehnten des O. de Cauz. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Bestätigung der Entscheidung der Delegaten durch 
Bischof Seffrid von Chichester (Reg.: MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 35 Nr. 170 [zu 1190], 
Druck: MAYR-HARTING, Acta Chichester S. 191-192 Nr. 140 [zu 1190]).          R e g . :  – . 
 

Zur Datierung der Bestätigung Bischof Seffrids ins Jahr 1190 vgl. MAYR-HARTING in der Anm. zu seinem Druck S. 192. 

 
(1187 – 1190) 980 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Wilhelm von Hereford, Domkanoniker Simon von Hereford und den 
Prior von St Guthlac in Hereford mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Bene-
diktinerklöstern Notre-Dame in Lyre (D. Évreux) und St-Vincent et St-Laurent in Le Mans um die 
Kirche von Grosmont mit ihrem Zubehör. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Wilhelm von Llandaff (Reg.: 
CROUCH, Llandaff Episcopal Acta S. 97 Nr. 15 zu [1190-1191 April]), wonach dieser Streit 1190 durch 
die delegierten Richter beigelegt worden sei.          R e g . :  – . 
 

Über diesen Streit scheint ansonsten nichts bekannt zu sein. 

 
(1187 – 1190) 981 
 
Clemens III. beauftragt Dekan F(ulko) von St-Pierre-de-la-Cour (in Le Mans) (F. decanus sancti Petri de 
Curia), Abt P(eter) von Beaulieu (in Le Mans) und Domkantor P(eter) von Le Mans (P. abbate de Belloloco 
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et P. precentore Cenomanensi) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Mönchen von 
St-Vincent (in Le Mans) (monachi sancti Vincencii) und Hamericus Carrel (Hamericum Carrel) um Noval-
zehnte innerhalb der Grenzen der Pfarrei von Pervenchères (infra metas parrochie de Parvencheriis). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung, die Dekan Fulko namens seiner Mitdelegaten 1190 
beurkundete (MENJOT d’ELBENNE/DENIS, Cartulaire Saint-Pierre-de-la-Cour 1 S. 28-29 Nr. 24).          
R e g . :  – . 
 
(1187 – 1190) † 982 
 

(Clemens III.) schreibt dem Patriarchen von Jerusalem (Iherosolimitanorum patriarche) aufgrund der 
Klagen von dessen Kanonikern (vom Heiligen Grab) (a tuis canonicis), wonach ein ungebildeter und un-
ehrenhafter Nepot des Patriarchen als Dekan eingesetzt worden sei, und befiehlt, dies zu unterlassen, 
die Rechte der Kanoniker zu wahren und die Würde seiner Kirche nicht zu mindern. 
 

Ad nos venit a tuis 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Wien, Österreichische Nationalbibl., Cod. 521 fol. 85.          D r u c k :  
HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 335-336 Nr. 159.          R e g . :  – . 
 

Dieses zweifelsohne fiktive Schreiben ist lediglich in einer Briefsammlung vom Ende des 12. Jh. überliefert und ermangelt 
des Ausstellers und des Datums. Zur Überlieferung vgl. WATTENBACH, Reise nach Österreich S. 557-559, SCHEFFER-
BOICHORST, Deutschland und Philipp II. August S. 556 mit Anm. 3, und insbesondere KOLLER, Zwei Pariser Briefsamm-
lungen S. 301-321 sowie SCHMALE, Briefsteller S. 1-28. Die Datierung folgt der Vorbem. HIESTANDs zu seinem Druck, der 
das Schreiben wegen der ebenfalls in dieser Briefsammlung überlieferten fiktiven Schreiben Gregors VIII. (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. † 1443, Nr. † 1067 [vielleicht mit Urban III. als angeblichem Aussteller] und  
Nr. † 1445) in die Zeit zwischen den Pontifikat Gregors VIII. und den Tod des Patriarchen Heraklius im Herbst 1190 setzt, 
auf den das angebliche Antwortschreiben des Patriarchen C. (wohl verlesen aus E[raclius]) an den namentlich nicht 
genannten Papst (HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 337 Nr. 160) deutet. Zu Gregor VIII. als möglichem 
Aussteller vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. † 1537. 

 
(1188 – 1190) 983 
 

Clemens III. beauftragt die Äbte G(ervasius) von St-Vincent (in Laon), G. von St-Pierre-de-la-Couture 
(in Laon) und P(eter) von Beaulieu (in Le Mans) (G. de sancto Vincentio et G. de Cultura et P. de Belloloco 
abbates) unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen 
Bischof L(isiard) von Sées und dem Prior und den Kanonikern von Ste-Barbe-en-Auge (D. Lisieux) 
(inter domnum L. Sagiensem episcopum et priorem et canonicos sancte Barbare) um die Kirche von Ernes (super 
ecclesia de Esnis) und eine Präbende bei Rouvres (apud Romurn). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der Delegaten von 1190 (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 188-189 Nr. 82).           R e g . :  – . 
 

Verzeichnet ist die Urk. auch bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 34 Nr. 169. Die Datierung ergibt sich aus der 
Wahl Bischof Lisiards von Sées 1188, vgl. LE NEVE/SPEAR, Fasti Ecclesiae Anglicanae: Norman Cathedrals S. 274. 

 
(1189 – 1190) 984 
 

Clemens III. erteilt auf Bitten des ehemaligen Herzogs (Heinrich des Löwen) (dux) Bernhard (II.), Sohn 
des Grafen Bernhard (I.) von Ratzeburg (Bernardus ... iunior, filius comitis Bernardi de Racesburch), Dispens 
von seinen Weihen als Kleriker, um in den Kriegerstand übertreten zu können. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Arnold von Lübeck, Chronica Slavorum V, 7, ed. LAPPENBERG  
S. 182, wo es heißt: Bernhard der Jüngere, quem dux per dispensationem domni apostolici de clericatu ad militiam 
transtulerat.          R e g . :  GP VI S. 163-164 Nr. *2; GP V,2 S. 185 Nr. *6. 
 

Zur Bitte Heinrichs des Löwen vgl. GP V,2 S. 185 Nr. *5a. Zur Sache vgl. PRUTZ, Henrich der Löwe S. 404, MEYER, 
Grafen von Ratzeburg S. 50f., PRANGE, Adelheid S. 39-41 und WENTZ/SCHWINEKÖPER, Magdeburg S. 464. 

 
(1190) 985 
 
Clemens III. befiehlt dem Grafen (Rainald der Abruzzen) (eidem comiti), dem Kloster S. Bartolomeo (in 
Carpineto) (D. Penne) dessen Burgen und anderes, was er diesem entrissen hat, zu restituieren und zu 
schützen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Chronik des Alexander von Carpineto (Chronicon di S. Bartolo-
meo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 156, ed. PIO S. 115, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 379).          
R e g . :  IP IV S. 297 Nr. *24. 
 

Der Befehl, dem der Graf keine Folge leistete, wurde in Reg. 986 wiederholt. Die Datierung folgt der IP, die dieses Dep. 
offenbar deshalb zu 1190 datiert, weil die Chronik die Ereignisse in die Zeit nach dem Tod Wilhelms II. von Sizilien setzt. 
Zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 38. 

 
(1190) 986 
 
Clemens III. befiehlt dem Grafen (Rainald der Abruzzen) (eidem comiti) erneut (rescribit), dem Kloster  
S. Bartolomeo (in Carpineto) (D. Penne) dessen Burgen und anderes, was er diesem entrissen hat, zu 
restituieren und zu schützen, andernfalls werde er die Bischöfe (Atto) von Teramo und (Oderisius) von 
Penne sowie Abt (Joel) von San Clemente a Casauria (bei Pescara) (D. Penne) (Aprutino et Pennensi 
episcopis et abbati sancti Clementis) mit seiner Exkommunikation beauftragen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Chronik des Alexander von Carpineto (Chronicon di S. Bartolo-
meo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 156, ed. PIO S. 115, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 379).          
R e g . :  IP IV S. 297 Nr. *25; GRATIANUS a S. TERESIA, Castigationes 1 S. 397 Nr. *28a. 
 

Der Befehl war bereits in Reg. 985 ergangen und wurde hier wiederholt, ergänzt um die Androhung der Exkommunikation, 
vgl. Reg. 987. Die Datierung folgt der IP, die dieses Dep. offenbar deshalb zu 1190 datiert, weil die Chronik die Ereignisse 
in die Zeit nach dem Tod Wilhelms II. von Sizilien setzt. Zur Sache vgl. KAMP, Kirche 1,1 S. 38. 

 
(1190) 987 
 
Clemens III. befiehlt den Bischöfen (Atto) von Teramo und (Oderisius) von Penne sowie Abt (Joel) 
von San Clemente a Casauria (bei Pescara) (D. Penne) (Aprutino et Pennensi episcopis et abbati sancti 
Clementis bzw. tu frater episcope [ = Aprutino episcopo] et ... abbas s. Clementis de Piscaria), den Grafen (Rainald 
der Abruzzen) (eidem comiti) dazu zu bewegen, dem Kloster S. Bartolomeo (in Carpineto) (D. Penne) 
dessen Burgen und anderes, was er diesem entrissen hat, zu restituieren und zu schützen, und ihn im 
Weigerungsfalle mit der Exkommunikation zu belegen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Chronik des Alexander von Carpineto (Chronicon di S. Bartolo-
meo di Carpineto, ed. FUSELLI S. 156, ed. PIO S. 115, UGHELLI/COLETI, Italia sacra 10 Sp. 379) und im 
Mandat Cölestins III. von 1192 August 1 (JL – , inseriert in die Chronik des Alexander von Carpineto, 
ed. FUSELLI S. 359 Nr. 158, ed. PIO S. 315-316 Nr. 158, GRATIANUS a S. TERESIA, Castigationes 1  
S. 383 Nr. 8).          R e g . :  IP IV S. 297 Nr. *26; GRATIANUS a S. TERESIA, Castigationes 1 S. 397 
Nr. *28b. 
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Zu den beiden vorangegangenen Mandaten an den Grafen vgl. Reg. 985 und Reg. 986. Der Bischof von Penne wird als 
Adressat in Cölestins III. Mandat nicht genannt, er wird lediglich im darstellenden Teil der Chronik erwähnt. Zur Sache vgl. 
KAMP, Kirche 1,1 S. 38. 

 
(1190) 988 
 

Clemens III. erlaubt Bischof Artaud von Belley, sein Amt zu resignieren und sich in die Kartause 
Arvières-en-Valromey (D. Genf) zurückzuziehen. 
 

Ü b e r l . : Dep., erwähnt in der Vita beati Artaldi zu 1190 (Acta Sanctorum Oct. 3 S. 784).          
R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. CATTIN, Chartes de Portes S. 174. Danach sei Artaud bereits 87 Jahre alt gewesen, als er 1188 zum Bischof 
von Belley gewählt wurde. Zwei Jahre später habe er diese Erlaubnis erhalten und sei 16 Jahre später gestorben. 

 
(1190) 989 
 

Clemens III. gewährt dem Abt von Tarouca (D. Lamego) das Recht, Gottesdienst (bei Interdikt) zu 
feiern. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei GONÇALVES DA COSTA, História Lamego 2 S. 441.          R e g . :  – . 
 

Als Quelle nennt GONÇALVES DA COSTA, História Lamego 2 S. 441 'R. Fernandes, Descripçao p. 78'. Diese Angabe wird 
allerdings nirgends aufgelöst. Wahrscheinlich handelt es sich um ein ungedrucktes Ms., eine einschlägige Monographie ist 
jedenfalls bibliographisch nicht nachzuweisen. 

 
(ca. 1190) 990 
 

Clemens III. beauftragt den Abt von Garendon (D. Coventry) und Abt (Nikolaus) von Burton-on-
Trent (D. Lichfield) (de Gerudona et de Burtona abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits 
zwischen der Priorin von Nuneaton und Kleriker R. von Ecton, Neffe des Stephan (inter priorissam et 
conventum de Ethona et R. clericum nepotem Sthephani [sic] de Ectona), um die Kirche von Waltham on the 
Wolds (ecclesiam de Waltham). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Bestätigung der gütlichen Einigung durch die Delegaten 
(STENTON, Documents Danelaw S. 256-257 Nr. 344).           R e g . :  – . 
 

Die Datierung folgt den Angaben bei STENTON, Documents Danelaw S. 256. Zu der langwierigen Auseinandersetzung um 
die Kirche von Waltham vgl. die Urkk. bei STENTON S. 252-258 Nrr. 337-345. Der Patronat über Waltham kam erst 1186 in 
den Besitz von Nuneaton (STENTON S. 255 Nr. 342). 

 
(1191) Januar 3, Rom, Lateran 991 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Ardericus) von Palencia, Bischof (Dominikus II.) von Ávila und dem 
Abt von San Pedro de la Espina (bei San Cebrián de Mazote) (D. Palencia) (Palentino et Abulensi episcopis 
et ... abbati sancti Petri de Spina) aufgrund der Klage von Seiten der Kirche von Toledo (ecclesie Toletane) 
wegen des Streits zwischen den Domkanonikern von Toledo und dem Magister und den Brüdern des 
Ordens von Calatrava (magister et fratres Calatravenses) um das Begräbnis des Kanonikers der Toletaner 
Kirche Rodrigo Rodríguez (Rodericus Rodericus ... ecclesie Toletane canonicus); der Papst beauftragt sie, die 
Parteien vorzuladen, sie anzuhören und den Fall zu untersuchen, alle nach der eingelegten Appellation 
vollzogenen Maßnahmen rückgängig zu machen und mit dem Verfahren auch dann fortzufahren, wenn 
sich ihm eine Partei entzieht, sowie erschlichene präjudizierende Urkunden des Apostolischen Stuhls  
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nicht zu beachten; gegebenenfalls soll das Verfahren auch nur durch zwei der Delegaten durchgeführt 
werden. 
 

Ex parte ecclesie Toletana nobis 
 

Dat. Lat. 3 non. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Toledo, Arch. cat., X.4.B.1.1.          D r u c k :  RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 
2 S. 231-232 Anm. 55 (Teildruck).          R e g . :  RODRÍGUEZ-PICAVEA MATILLA, Documentos 
Calatrava S. 71 Nr. 100. 
 

Das Datum nennt RIVERA RECIO nur im Haupttext seiner Monographie. Zur Sache, deren Details nicht zu erkennen sind, 
vgl. neben RIVERA RECIO auch SCHWENK, Calatrava S. 442f. Das Mandat ist verzeichnet bei ENGEL, Ávila Anhang S. 309. 

 
(1191) Januar 3, Rom, Lateran 992 
 

Clemens III. schreibt Abt (Osbert) und den Mönchen von St John the Baptist in Colchester (abbati et 
monachis Colecestrie) (D. London) und verbietet auf deren Bitten den Bischöfen und deren Offizialen, 
vakante Kirchen des Klosters unter Mißachtung ihres Präsentationsrechts mit Priestern oder Vikaren 
zu besetzen oder sich durch Sequestration das Nutzungsrecht über vakante Kirchen anzueignen. 
 

Iusta postulantium affectus eo promptius 
 

Dat. Lat. 3 non. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Chelmsford, Essex Record Office, Accession C38 p. 41 (Chart. von 
Colchester, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 267).           D r u c k e :  MOORE, Cartularium Cole-
cestria 1 S. 71-72; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 524 Nr. 431 (nach dem Druck bei MOORE).          
R e g . :  – . 
 

Zum Chart. von Colchester, das sich damals noch in unzugänglichem Privatbesitz befand, vgl. HOLTZMANN, PUU England 
3 S. 98f. 

 
(1191) Januar 3, Rom, Lateran 993 
 

Clemens III. befreit Abt (Osbert) und die Mönche von St John the Baptist in Colchester (abbati et 
monachis Colecestrie) (D. London) von Abgaben für die Überlassung von Chrisma oder anderen Sakra-
menten, verbietet die Forderung von Kathedraticum und Synodaticum und untersagt die Verhängung 
von Exkommunikation, Suspension oder Interdikt durch den Diözesanbischof oder dessen Offiziale 
wegen der Erhebung ungeschuldeter Abgaben oder ohne zureichenden Grund und erklärt derartige 
Strafen für ungültig. 
 

Cum radix omnium malorum sit 
 

Dat. Lat. 3 non. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Chelmsford, Essex Record Office, Accession C38 p. 40 (Chart. von Col-
chester, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 267).            D r u c k e :  MOORE, Cartularium Colecestria 1 
S. 69; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 523 Nr. 430 (nach dem Druck bei MOORE).          R e g . :  – . 
 

Zum Chart. von Colchester, das sich damals noch in unzugänglichem Privatbesitz befand, vgl. HOLTZMANN, PUU England 
3 S. 98f. 
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(1191) Januar 5, Rom, Lateran 994 
 

Clemens III. bestätigt Abt Johannes und den Brüdern von St-Bertin (in St-Omer) (abbati et fratribus 
sancti Bertini) (D. Thérouanne) genannten Besitz, insbesondere den Wald in Wulverdinghe (Wulverdinga), 
den ihnen Graf Philipp von Flandern und Vermandois (Philippus Flandrensis et Viromendensis comes) 
geschenkt hat. 
 

Quotiens a sede apostolica postulantur 
 

Dat. Lat. non. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Douai, Bibl. mun., Ms. 1369 fol. 11; Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. 
Moreau 93 fol. 163-163'.           D r u c k :  HAIGNERÉ, Chartes Saint-Bertin 1 S. 165 Nr. 376 (Teil-
druck).           R e g . :  JL 16651. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 80, RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26. Das Orig. dieser Urk., 
das sich in der Sammlung Phillipps in Cheltenham befand, wurde 1911 bei Sotheby’s versteigert, vgl. dazu COCHIN, Chartes 
de Saint-Bertin S. 987f., sein heutiger Verbleib konnte nicht ermittelt werden. 

 
(1191) Januar 5, Rom, Lateran 995 
 

Clemens III. gewährt Abt (Johannes) und den Brüdern von St-Bertin (in St-Omer) (abbati et fratribus 
sancti Bertini) (D. Thérouanne) auf deren Bitten das Recht, daß niemand über sie, ihre Kirchen oder ihre 
Kleriker ohne vorherige mehrfache Ermahnung und ihre Weigerung, sich dem Gericht zu stellen, oder 
ohne offensichtlichen und vernünftigen Grund Exkommunikation oder Interdikt verhängen darf. 
 

Iuxta postulantium rationabilem voluntatem convenit 
 

Dat. Lat. non. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Manchester, The John Rylands University Lib., Phillipps Charters no. 25.          
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 236-237 Nr. 177.          R e g . :  JL *16651α (nach 
dem Reg. bei HAIGNERÉ); HAIGNERÉ, Chartes Saint-Bertin 1 S. 165 Nr. 375. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 24 und S. 26 sowie HOLTZMANN, PUU England 3 S. 72. – Das 
Original befand sich in der Sammlung Phillipps in Cheltenham und wurde 1911 bei Sotheby’s versteigert, vgl. dazu COCHIN, 
Chartes de Saint-Bertin S. 987f. Ein Photo des Orig. findet sich auf der Homepage der Universitätsbibliothek unter 
www.archives.li.man.ac.uk/ead. 

 
(1191) Januar 5, Rom, Lateran 996 
 

Clemens III. erlaubt Abt (Johannes) und den Brüdern von St-Bertin (in St-Omer) (abbati et fratribus 
sancti Bertini) (D. Thérouanne) auf deren Bitten wie Alexander (III.), Schädiger ihres Klosters, die nach 
Ermahnung keine Genugtuung leisten und gegen die deren Diözesanbischöfe nicht mit kirchlichen 
Strafen vorgehen, unter Ausschluß der Appellation zu exkommunizieren, und verbietet die Absolution 
der Schädiger, bevor diese Wiedergutmachung geleistet haben. 
 

Cum postulantium desideria fuerint consentanea 
 

Dat. Lat. non. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., St-Omer, Bibl. de l’agglomération, Ms. 803 t. 1 p. 516-517 Nr. 359 (Grand 
cart. de l’abbaye de Saint-Bertin, STEIN, Bibliographie Nr. 3327).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU  
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Frankreich 3 S. 237 Nr. 178.          R e g . :  JL *16651β (nach dem Reg. bei HAIGNERÉ); HAIGNERÉ, 
Chartes Saint-Bertin 1 S. 166 Nr. 377. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 26. – Die genannte Urk. Alexanders III. (JL – ) ist nicht erhalten. 

 
(1191) Januar 6, Rom, Lateran 997 
 

Clemens III. nimmt Abt Regin(ald) und den Konvent von Walden (Regin. abbati et conventui de Waleden) 
(D. London) auf deren Bitten mit ihrer Kirche und ihrem Besitz in den päpstlichen Schutz und gewährt 
die Wahl des Abts. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Dat. Lat. 8 id. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3697 fol. 70' Nr. 8 (Chart. von Walden, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 984).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 562-563 Nr. 268.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 131. 

 
(1191) Januar 8, Rom, Lateran 998 
 

Clemens III. bestätigt Abt Joscelin und dem Konvent von St-Amant-de-Boixe (Goscellino abbati et 
conventui sancti Amantii de Buxia) (D. Angoulême) die Zehnten von St-Amant-de-Boixe (de tota Buxia), die 
ihnen von Graf Ademar von Angoulême (a nobili viro Ademaro comite Engolisme) mit Zustimmung ihres 
Diözesanbischofs übertragen worden sind. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 6 id. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12898 fol. 177' (STEIN, Bibliographie Nr. 3289).          
D r u c k :  DEBORD, Cartulaire St-Amant-de-Boixe S. 299 Nr. 335.          R e g . :  – . 
 

WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 18 = Acta Rom. pont. 8 S. 616 war die Überlieferung in Paris unbekannt und er 
konnte für diese bei NANGLARD, Pouillé Angoulême 1 S. 519 und S. 523 ohne Angabe einer Quelle zu 1191 Januar er-
wähnte Urk. keine weitere hs. Überlieferung finden. 

 
(1191) Januar 8, Rom, Lateran 999 
 

Clemens III. bestätigt Propst (Gerhard II.) und dem Kapitel von Lille (preposito et capitulo ecclesie Insulane) 
(D. Tournai) auf deren Bitten die urkundliche Vereinbarung zwischen dem Kapitel und dem damaligen 
Propst G(erhard I.) (G. quondam Insulanensem prepositum). 
 

Cum aliqua fuerint mediante iudicio 
 

Dat. Lat. 6 id. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lille, Arch. dép. du Nord, Série 16 G 2 pièce 6 (Fonds du chapitre St-Pierre de 
Lille); Kopie 13. Jh., Lille, Bibl. mun., Ms. 205 fol. 37' Nr. 23 (Liber Decanus, STEIN, Bibliographie  
Nr. 2164); Kopie 14. Jh., Lille, Bibl. mun., Ms. 274 fol. 14' Nr. 52 (Cart. de la collégiale St-Pierre de 
Lille, Liber catenatus, STEIN, Bibliographie Nr. 2163).        D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 1 
S. 350 Nr. 405; HAUTCŒUR, Cartulaire Saint-Pierre de Lille 1 S. 54 Nr. 46.        R e g . :  JL 16653. 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 66 und S. 78. – Die genannte Vereinbarung zwischen dem Kapitel 
und Propst Gerhard (I.) von 1190 ist gedruckt bei HAUTCŒUR, Cartulaire Saint-Pierre de Lille 1 S. 52-54 Nr. 45. 

 
(1191) Januar 8, Rom, Lateran 1000 
 

Clemens III. befiehlt dem Propst des Kanonikerstifts in Székesfehérvár/Stuhlweißenburg (D. 
Veszprém/Weißbrunn) und Abt (Peter) von St. Martin in Pannonhalma (D. Györ/Raab) (Albensi 
preposito et abbati sancti Martini), Erzbischof Job von Esztergom/Gran (Jobo Strigoniensi archiepiscopo) wie 
ihre Vorgänger Reverenz und Obödienz zu erweisen. 
 

Virtus obedientie quantum sit a 
 

Dat. Lat. 6 id. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Esztergom, Arch. Primatiale Strigonii, Arch. Ecclesiasticum Vetus Nr. 5.          
D r u c k e :  BATTYÁN, Leges ecclesiasticae regni Hungariae 2 S. 283 Nr. 80; PRAY, Hierarchia 1 p. 7 
(war bibliographisch nicht nachweisbar, so zitiert bei FEJÉR); KATONA, Historia critica regum Hun-
gariae 4 S. 382-383; FEJÉR, Codex dipl. Hungariae 2 S. 273-274 (Teildruck); KNAUZ, Monumenta 
ecclesiae Strigoniensis 1 S. 139-140 Nr. 122; FRAKNOI/LUKCSICS, Monumenta Romana episcopatus 
Vesprimiensis 1 S. 5-6 Nr. 4.               R e g . :  JL 16652 (J 10289); ERDÉLYI/SÖRÖS, Pannonhalma 1 
S. 614 Nr. 26. 
 
(1191) Januar 9, Rom, Lateran 1001 
 

Clemens III. bestätigt Propst Ger(hard II.) und dem Kapitel von Lille (Gir. preposito et capitulo ecclesie 
Insulensis) (D. Tournai) auf deren Bitten den Besitz der Kirche Santes (ecclesiam de Santes), die ihnen vom 
damaligen Bischof (Everard) von Tournai (Tornacensi episcopo) übertragen worden ist. 
 

Quotiens ab apostolica sede petuntur 
 

Dat. Lat. 5 id. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lille, Bibl. mun., Ms. 205 fol. 76 Nr. 82 (Liber Decanus, STEIN, Biblio-
graphie Nr. 2164); Kopie 14. Jh., Lille, Bibl. mun., Ms. 274 fol. 13' Nr. 49 (Cart. de la collégiale St-
Pierre de Lille, Liber catenatus, STEIN, Bibliographie Nr. 2163).           D r u c k e :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 1 S. 351 Nr. 406; HAUTCŒUR, Cartulaire Saint-Pierre de Lille 1 S. 54-55 Nr. 47.          
R e g . :  JL 16654. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 78. – Die Kirche in Santes hatte Bischof Everard von Tournai 
1185 März 29 dem Kapitel als Besitz übertragen (HAUTCŒUR, Cartulaire Saint-Pierre de Lille 1 S. 47-48 Nr. 40). 

 
(1191) Januar 9, Rom, Lateran 1002 
 

Clemens III. bestätigt dem Prior und den Mönchen von St-Georges in Mantes-la-Jolie (priori et 
monachis sancti Georgii de Medonta) (D. Chartres) das Viertel des toten Waldes in Civry la Fôret (mortui 
nemoris in Cheureia), das ihnen der W. Maluesin (W. Maluesin) an bestimmten Tagen zur Nutznießung 
übergeben hat. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 5 id. ian. pont. a. 4. 
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Ü b e r l . :  Orig., Rouen, Arch. dép. Seine-Maritime, 7 H 2186.          D r u c k :  RAMACKERS, 
PUU Frankreich 2 S. 390-391 Nr. 299 (Teildruck).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 11. 

 
(1191) Januar 10, Rom, Lateran 1003 
 

Clemens III. gestattet den Kanonikern des Stifts St-Quentin-en-Vermandois (canonicis sancti Quintini) 
(D. Noyon) auf deren Bitten, den Prälaten benachbarter Kirchen Kirchenstrafen, die gegen Schädiger 
ihres Stifts verhängt worden sind, zu deren Beachtung mitzuteilen. 
 

Cum in aliquos merito suorum 
 

Dat. Lat. 4 id. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 985 B fol. 171 (Livre rouge, STEIN, Bibliographie  
Nr. 3536).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 488-489 Nr. 334.          R e g . :  – . 
 

Zur Geschichte und Überlieferung von St-Quentin-en-Vermandois vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 24 und LOHR-
MANN, PUU Frankreich 7 S. 104-107, wo die Urk. S. 106 Nr. 11 verzeichnet ist. 

 
(1191) Januar 11, Rom, Lateran 1004 
 

Clemens III. schreibt Abt (Guarinus) und dem Konvent von St-Victor in (Paris) (abbati et conventui sancti 
Victoris) aufgrund von deren Mitteilung, wonach der Zehnte von Vitry-sur-Seine (de Vitri), den Ritter 
Hugo (Hugo miles) als Lehen des Bischofs von Paris (Parisiensis episcopus) besessen hatte, ihnen von Ritter 
Hugo geschenkt und dies vom Pariser Bischof (Mauritius) bestätigt worden sei, und bekräftigt diese 
Übertragung. 
 

Cum aliqua piis locis canonice 
 

Dat. Lat. 3 id. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Paris, Arch. nat., L 234 Nr. 16; Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1450 A fol. 52' 
(Chart. von St-Victor de Paris, STEIN, Bibliographie Nr. 2887, Répertoire des microfilms S. 135  
Nr. 21449).         D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 379 Nr. 176.        R e g . :  JL 16656 
(nach dem Orig. in Paris); MORTET, Maurice de Sully S. 306 Nr. 32. 
 

Zur Geschichte und Überlieferung von St-Victor vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 45-127, wo die Urk. S. 60 Nr. *129 
zitiert ist. – Die erwähnte und ungedruckte Urk. des Bischofs Mauritius von Paris von 1190 ist bei LOHRMANN in der 
Vorbem. zu seinem Druck in Auszügen zitiert. 

 
(1191) Januar 11, Rom, Lateran 1005 
 

Clemens III. bestätigt dem Propst und den Brüdern von St-Martin in Ypern (preposito et fratribus sancti 
Martini Yprensis) (D. Thérouanne) auf deren Bitten den Besitz der Pfarrkirche von Téteghem (parochialem 
ecclesiam de Tetinghem) mit ihrem Zubehör, wie sie ihnen von Bischof D(esiderius) von Thérouanne (D. 
Morinorum episcopus) übertragen wurde, und setzt fest, daß niemand innerhalb ihrer Pfarrgrenzen ohne 
ihre Zustimmung und die des Diözesanbischofs (von Limoges) eine Kapelle oder ein Oratorium 
errichtet vorbehaltlich der päpstlichen Autorität. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
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Dat. Lat. 3 id. ian. pont. a. 4. 
 

D r u c k :  FEYS/NELIS, Cartulaires Ypres 2,1 S. 30 Nr. 43.          R e g . :  JL 16655; BLED, Rege-
stes Thérouanne 1 S. 177 Nr. 943; WAUTERS, Table 7,1 S. 377. 
 

Zur verlorenen Überlieferung im Registrum rubrum, einem Chartular des 13./14. Jh. von St-Martin, das im ersten Weltkrieg 
zerstört wurde, vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 51 und BERLIÈRE, Monasticon Belge 3,3 S. 932. – Zu einer Urk. des 
Bischofs Desiderius von 1182, in der Téteghem an Ypern übergeben wird, vgl. FEYS/NELIS, Cartulaires Ypres 2,1 S. 25  
Nr. 34 und BLED, Regestes Thérouanne 1 S. 169 Nr. 877. Zur Bestätigung der Kirche durch Lucius’ III. vgl. dessen Urk. 
von 1184 Dezember 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1305). 

 
(1191) Januar 13, Rom, Lateran 1006 
 

Clemens III. schreibt Abt (Gerhard) des Klosters (St-Corneille) in Compiègne (abbati Compendiensis 
ecclesie) (D. Soissons) wegen der Kanoniker von St-Clément und St-Maurice in Compiègne (sancti 
Clementis et sancti Mauritii Compendiensis canonici), die Einkünfte ihrer Kirchen erhielten, jedoch nicht dort 
residierten und ihren Pflichten nicht nachkämen, und gewährt ihm das Recht, diese nach erfolgloser 
Ermahnung mit Kirchenstrafen und unter Ausschluß der Appellation dazu zu zwingen, auf ihre Kosten 
geeignete Vikare mit ausreichenden Einkünften einzusetzen. 
 

Cum sit nobis universorum fidelium 
 

Dat. Lat. id. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1622 fol. 137 (Cart. blanc von St-Corneille de Com-
piègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1022); Kopie 13. Jh., Compiègne, Bibl. mun., Ms. 41 fol. 13' (Cart. 
rouge von St-Corneille de Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1023, LE BRAZ, Cartulaires /13/  
S. 102f.); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 54 fol. 112 (aus dem Orig.); Kopie 18. Jh., 
Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 93 fol. 153 (aus dem Orig.).          D r u c k e :  MOREL, Cartulaire 
Compiègne 1 S. 288-289 Nr. 188; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 619-620 Nr. 311.          R e g . :  
JL 16658 (nach der Überlieferung in Paris); Le Cabinet historique 20/1874 S. 83 Nr. 3856; MARSY, 
Fragments St-Corneille S. 463 Nr. 28. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 41. – Zum Benediktinerkloster St-Corneille und seiner Über-
lieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204-211, wo diese Urk. S. 209 Nr. *62, S. 212 Nr. *6 und S. 213 Nr. *1 ver-
zeichnet wird, sowie BECQUET, Abbayes et Prieurés 18: Beauvais S. 135-141. Zu den Kollegiatstiften St-Clément und St-
Maurice in Compiègne vgl. LOHRMANN 7 S. 211-213. 

 
(1191) Januar 13, Rom, Lateran 1007 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Gerhard) und den Brüdern des Klosters (St-Corneille) in Compiègne 
(abbati et fratribus Compendiensis ecclesie) (D. Soissons) auf deren Bitten das Priorat St-Pierre in Compiègne 
(prioratum sancti Petri Compendiensis) mit dessen Pertinenzen sowie den Zehnten in Cuisles (de Cuisia), wie 
er in der Urkunde des Erzbischofs W(ilhelm) von Reims, des Kardinals von S. Sabina und apostoli-
schen Legaten (W. Remensis archiepiscopi, sancte Sabine cardinalis, apostolice sedis legati), festgehalten ist. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. id. ian. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1622 fol. 137 (Cart. blanc von St-Corneille de Com-
piègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1022); Kopie 13. Jh., Compiègne, Bibl. mun., Ms. 41 fol. 13 (Cart.  
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rouge von St-Corneille de Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1023, LE BRAZ, Cartulaires /13/  
S. 102f.).           D r u c k e :  MOREL, Cartulaire Compiègne 1 S. 287-288 Nr. 187; LOHRMANN, PUU 
Frankreich 7 S. 619 Nr. 310.           R e g . :  JL 16657 (nach der Überlieferung in Paris); MARSY, 
Fragments St-Corneille S. 463 Nr. 27. 
 

Zu St-Corneille und seiner Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204-211, wo diese Urk. S. 209 Nr. *61 und 
S. 213 Nr. *1 verzeichnet wird, sowie BECQUET, Abbayes et Prieurés 18: Beauvais S. 135-141. NU ist die Bestätigung 
Cölestins III. von 1191 Mai 17 (JL 16699, LOHRMANN 7 S. 627 Nr. 319 [Teildruck]). 

 
(1191) Januar 14, Rom, Lateran 1008 
 

Clemens III. nimmt den Dekan und das Kapitel von Saint-Pierre in Lille (decano et capitulo sancti Petri de 
Insula) (D. Tournai) auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Statuten, wonach ihre 
Einkünfte aus Diksmuide (Dikesmue) sowie andere Abgaben, die täglich in Form von Brot und Wein an 
die Kanoniker vergeben werden, nur diejenigen erhalten sollen, die an den Gottesdiensten teilnehmen; 
der Papst bestätigt ferner ihre Festsetzung, daß mit den Einkünften eines verstorbenen Kanonikers 
noch ein Jahr lang dessen Verpflichtungen beglichen werden und der Rest an die Armen vergeben wird, 
sowie jene Bestimmung, daß auswärtige Kanoniker von ihren Präbenden nur die Hälfte erhalten und 
die andere Hälfte den residierenden Kanonikern zukommen soll. 
 

Ea que pacem ecclesiarum respiciunt 
 

Dat. Lat. 19 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lille, Arch. dép. du Nord, Série 16 G 2 pièce 7 (Fonds du chapitre St-Pierre de 
Lille); Kopie 13. Jh., Lille, Bibl. mun., Ms. 205 fol. 31' Nr. 13 (Liber Decanus, STEIN, Bibliographie  
Nr. 2164); Kopie 14. Jh., Lille, Bibl. mun., Ms. 274 fol. 13 Nr. 47 (Cart. de la collégiale St-Pierre de 
Lille, Liber catenatus, STEIN, Bibliographie Nr. 2163).           D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 
1 S. 351-352 Nr. 407; HAUTCŒUR, Cartulaire Saint-Pierre de Lille 1 S. 55-56 Nr. 48.                R e g . :  
JL 16659. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Niederlande S. 66 und S. 78. – VU ist die Urk. Lucius’ III. von 1181 Dezember 
24 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 64). 

 
(1191) Januar 16, Rom, Lateran 1009 
 

Clemens III. befiehlt allen Erzbischöfen und Bischöfen (archiepiscopis et episcopis), gegen jeden, der die 
Privilegien der Brüder des Kartäuserordens (fratres Cartusienses) verletzt und ihre Ermahnung nicht 
beachtet, unter Ausschluß der Appellation unverzüglich mit kirchlichen Strafen einzuschreiten. 
 

Cum dilectos filios nostros fratres 
 

Dat. Lat. 17 kal. feb. pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Annecy, Bibl. publ., Ms. 43 fol. 10' (Privilegia Romanorum pontificum).          
R e g . :  – . 
 

Diese ungedruckte Urk. wird bei WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 10 Anm. 8 = Acta Rom. pont. 7 S. 254 unter 
Nennung des Incipits und mit Zitat des Datums genannt. WIEDERHOLD verweist dabei auf eine Urk. Lucius’ III. von 1185 
Januar 9, womit jedoch offensichtlich dessen Urk. von 1185 Januar 8 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 2 Nr. 1405) gemeint ist, die in zwei Überlieferungen auch das Datum Januar 9 trägt. 
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(1191) Januar 18, Rom, Lateran 1010 
 
Clemens III. erlaubt Abt (Gerhard) und dem Kapitel von (St-Corneille) in Compiègne (abbati et capitulo 
Compendiensi) (D. Soissons) auf deren Bitten, die Zehnten ihrer Pfarreien durch Kauf oder auf sonstige 
Weise von Laien für ihr Kloster zurückzuerwerben. 
 

Cum simus omnibus ecclesiasticis viris 
 

Dat. Lat. 15 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1622 fol. 61' (Cart. blanc von St-Corneille de Com-
piègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1022); Kopie 13. Jh., Compiègne, Bibl. mun., Ms. 41 fol. 12' (Cart. 
rouge von St-Corneille de Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1023, LE BRAZ, Cartulaires /13/  
S. 102f.).           D r u c k e :  MOREL, Cartulaire Compiègne 1 S. 289-290 Nr. 189; LOHRMANN, PUU 
Frankreich 7 S. 620-621 Nr. 312.            R e g . :  JL 16660 (nach der Überlieferung in Paris); MARSY, 
Fragments St-Corneille S. 463 Nr. 25. 
 

Zum Benediktinerkloster St-Corneille und seiner Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204-211, wo diese 
Urk. S. 209 Nr. *63 verzeichnet wird. 

 
(1191) Januar 18, Rom, Lateran 1011 
 
Clemens III. erlaubt Abt (Gerhard) von (St-Corneille) in Compiègne (abbati Compendiensi) (D. 
Soissons), ihm untergebenen Klerikern, die nach der litis contestatio und vor dem Eintritt in den Prozeß 
Appellation eingelegt hätten, um, wie aus dem Bericht des Abts hervorgehe, den Prozeß hinauszu-
zögern und andere zu belästigen, einen geeigneten Termin festzusetzen, bis zu dem die Appellation 
durchgeführt werden muß oder andernfalls eine Entscheidung in ihrem Streitfall zu fällen. 
 

Quia quidem clerici tue iurisdictionis 
 

Dat. Lat. 15 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1622 fol. 63' (Cart. blanc von St-Corneille de 
Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1022); Kopie 13. Jh., Compiègne, Bibl. mun., Ms. 41 fol. 12' 
(Cart. rouge von St-Corneille de Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1023, LE BRAZ, Cartulaires /13/ 
S. 102f.).          D r u c k e :  MOREL, Cartulaire Compiègne 1 S. 290 Nr. 190; LOHRMANN, PUU 
Frankreich 7 S. 621 Nr. 313.          R e g . :  JL 16661 (nach der Überlieferung in Paris); MARSY, 
Fragments St-Corneille S. 463 Nr. 25 bis. 
 

Zur einer Überlieferung des 18. Jh. in Paris vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 40. Zum Benediktinerkloster St-Corneille 
und seiner Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204-211, wo diese Urk. S. 209 Nr. *64 verzeichnet wird. 

 
(1191) Januar 19, Rom, Lateran 1012 
 
Clemens III. bestätigt Abt (Gerhard) und den Brüdern von (St-Corneille) in Compiègne (abbati et 
fratribus Compendiensibus) (D. Soissons) ihre vertragliche Vereinbarung mit den Kanonikern von St-Just-
en-Chaussée (canonicos sancti Iusti) (D. Beauvais) um einen Wald. 
 

Si quando inter viros ecclesiasticos 
 

Dat. Lat. 14 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Compiègne, Bibl. mun., Ms. 41 fol. 13 Nr. 26 (Cart. rouge von St-
Corneille de Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1023, LE BRAZ, Cartulaires /13/ S. 102f.); Kopie 13.  
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Jh., Paris, Arch. nat., LL 1622 fol. 136 (Cart. blanc von St-Corneille de Compiègne, STEIN, Biblio-
graphie Nr. 1022); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9171 fol. 45.          D r u c k e :  MOREL, 
Cartulaire Compiègne 1 S. 290-291 Nr. 191 (zu 1191 Januar 20); LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 622 
Nr. 314.           R e g . :  JL 16662 (nach dem Reg. bei MARSY); MARSY, Fragments St-Corneille S. 463 
Nr. 26 (mit 13 kal. feb. nach der Abschrift in Paris, Arch. nat.). 
 

Zum Benediktinerkloster St-Corneille und zu seiner Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204-211, wo diese 
Urk. S. 64 Nr. *7 und S. 209 Nr. *65 verzeichnet wird. Als Gegenstand der Übereinkunft wird lediglich ein Wald genannt. 
Es dürfte sich jedoch um die Vereinbarung über Bussy und Trémonvillers bei St-Just-en-Chaussée (MOREL, Cartulaire Com-
piègne 1 S. 224-225 Nr. 137) handeln, die durch den von Alexander III. beauftragten Bischof Heinrich von Senlis im Mai 
1177 bestätigt worden ist (MOREL 1 S. 226 Nr. 138, LOHRMANN 7 S. 481-482 Nr. 196) und die Urban III. (1186-1187) 
September 17 bekräftigte (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 959). NU ist die Urk. Cölestins III. von 1191 
Mai 17 (JL 16698, MOREL 1 S. 295-296 Nr. 194). 

 
1191 Januar 21 1013 
 

Clemens III. gestattet Graf Hugo von Rodez (Hugues comte de Rodez), Kapellen in seinen Häusern zu 
haben und dort Messen zu feiern. 
 

12 kal. feb. de son pontificat anno 3 environ 1191 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt mit Zitat des fragmentarischen Datums in einem Inventar von 1666, in 
dem die aus dem Arch. von Rodez nach Paris übersandten Urkk. verzeichnet sind (Paris, Bibl. nat., 
Coll. Doat 1 fol. 180, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 7 S. 16 Anm. 4 = Acta Rom. pont. 8 S. 726).          
R e g . :  – . 
 

Im Arch. dép. Aveyron in Rodez konnte WIEDERHOLD keine Spur einer weiteren Überlieferung finden. Auch im National-
arch. in Paris scheint keine hs. Überlieferung dieser Urk. nachweisbar zu sein. 

 
(1187 – 1191 Januar 23) 1014 
 

Clemens III. beauftragt Bischof M(auritius), Abt (Stephan) von Ste-Geneviève, Domdekan (Herveus), 
Domkantor (Magister Peter) und Kanzler (Hilduin) der Kirche von Paris (M. episcopus ... abbas sancte 
Genovefe, decanus, cantor et cancellarius Parisienses) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits 
zwischen dem Abt und den Kanonikern von Notre-Dame in Étampes (Erzd. Sens) (abbati et canonicis 
sancte Marie de Stampis) und dem Stift Ste-Croix (in Étampes) (ecclesiam sancte Crucis) (Erzd. Sens) um die 
Unterstellung des Stifts Notre-Dame unter das Stift Ste-Croix. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung des Urteils durch Clemens III. von 1191 Januar 23 
(Reg. 1015).          R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu die genannte Bestätigung Clemens’ III. (Reg. 1015). 

 
(1191) Januar 23, Rom, Lateran 1015 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und den Kanonikern von Notre-Dame in Étampes (abbati et canonicis 
sancte Marie de Stampis) (Erzd. Sens) auf deren Bitten das Urteil, das Bischof M(auritius), Abt (Stephan) 
von Ste-Geneviève, Domdekan (Herveus), Domkantor (Magister Peter) und Kanzler (Hilduin) der 
Kirche von Paris (M. episcopus ... abbas sancte Genovefe, decanus, cantor et cancellarius Parisienses) im Streit um 
deren Unterstellung unter das Stift Ste-Croix (in Étampes) (ecclesiam sancte Crucis) (Erzd. Sens) zu ihren 
Gunsten gefällt haben. 
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Quotiens postulatur a nobis quod 
 

Dat. Lat. 10 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Versailles, Arch. dép. Yvelines, J 2786 fol. 3 (Chart. von Étampes, STEIN, 
Bibliographie Nr. 1276).          D r u c k :  ALLIOT, Cartulaire Étampes S. 4-5 Nr. 7 (zu 1190).          
R e g . :  JL *16665 (zu 1191 Januar 25 nach dem Reg. bei FLEUREAU); FLEUREAU, Estampes S. 391 
(zu 1191 Januar 25 unter Hinweis auf die Urk. Innocenz’ III., vgl. den Kommentar). 
 

Eine Abschrift und der Entwurf zu einer Edition von Johannes RAMACKERS befinden sich in den Archivmappen der Pius-
Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. Verzeichnet ist die Urk. bei LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 38  
Nr. (83). Bestätigt wird das Urteil auch von Cölestin III. und von Innocenz III. in deren Urkk. von 1191 November 7  
(JL 16756, FLEUREAU, Estampes S. 390) und von 1209 Dezember 3 (POTTHAST 3854, FLEUREAU S. 390). Das Urteil geht 
offenbar auf ein verlorenes päpstliches Delegationsmandat Clemens’ III. zurück, vgl. Reg. 1014. 

 
(1187 – 1191 Januar 25) 1016 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Gerhard von Padua (Gerardus ... Paduanus episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Priester Palius als Prokurator der Klerikerkongregation in 
Padua und Priester Paternus der Kirche in Villeguatere (inter presbiterum Palium sindicum et procuratorem 
cappellanorum Padue ... et presbiterum Paternum ecclesie Villeguatere) um gewisse Zehntviertel und um die Ein-
künfte des Priesters Paternoster (a presbitero Paternostro) der letzten zwanzig Jahre. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung des Bischofs von 1191 Januar 25 (DONDI DALL’ 
OROLOGIO, Dissertazioni 6 S. 146 Nr. 135).          R e g . :  IP VII,1 S. 173 Nr. *5 (zu 1190). 
 

Vgl. hierzu RIGON, L’associazionismo S. 134 Anm. 165. 

 
(1191) Januar 25, Rom, Lateran 1017 
 

Clemens III. schreibt Abt H(ugo) und den Brüdern von Reading (H. abbati et fratribus de Radyng) (D. 
Salisbury) und gewährt dem Abt und seinen Nachfolgern auf dessen Bitten den Gebrauch von Mitra, 
Ring, Handschuhen, Dalmatica, Tunica und Sandalen an Feiertagen innerhalb des Klosters und seines 
Jurisdiktionsbereichs, bei Prozessionen, bei Konzilien des römischen Bischofs und seiner Legaten 
sowie bei Bischofssynoden. 
 

Decor apostolici culminis et dignitatis 
 

Dat. Lat. 8 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Vespasian E XXV fol. 222 (Nachtrag 14. Jh. im 
Chart. von Reading, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 803).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU Eng-
land 3 S. 525 Nr. 433.           R e g . :  KEMP, Reading Abbey Cartularies 1 S. 134 Nr. 154. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 103. 

 
(1191) Januar 25, Rom, Lateran 1018 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Hugo) und den Brüdern von Reading (abbati et fratribus Rading) (D. Salis-
bury) auf deren Bitten den Besitz der Kirchen von Thatcham, Bucklebury, Aston sowie der Kirche St 
Mary und St Egidius in Reading (de Tacheham, de Burchildeburia, de Estona et ecclesiam sancte Marie et sancti 
Egidii de Rading) für den Unterhalt der Brüder, des Hospitals und der Armen und gewährt das Recht, in 
ihnen Vikare einzusetzen. 
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Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 8 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Egerton 3031 fol. 71 (mit von anderer Hand nachge-
tragenem Datum) (Chart. von Reading, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 801).       D r u c k :  HOLTZ-
MANN, PUU England 3 S. 524-525 Nr. 432.         R e g . :  KEMP, Reading Abbey Cartularies 1 S. 134-
135 Nr. 155. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 97. – Zur Sache vgl. KERR, Monastic Hospitality S. 179. 

 
(1191) Januar 25, Rom, Lateran 1019 
 

Clemens III. bestätigt Abt (Roger) und den Brüdern des Klosters (St Egwin in) Evesham (abbati et 
fratribus Eveshamensis monasterii) (D. Worcester) auf deren Bitten eine jährliche Pension von 15 Mark zum 
Bau und Unterhalt ihrer Kirche in Ombersley (ecclesia de Ambresleya), die ihnen ihr Diözesanbischof (von 
Worcester) urkundlich übertragen hat. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 8 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Vespasian B XXIV fol. 78 (Chart. von 
Evesham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 381); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3763 fol. 98'-
99 (Chart. von Evesham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 382).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU 
England 1 S. 564-565 Nr. 270.          R e g . :  JL 16663. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 99 und S. 133. – Vgl. hierzu die Urk. Alexanders III. von (1160-
1176) Mai 16 (JL 12570, HOLTZMANN 1 S. 397 Nr. 127), in der die Übertragung der Einkünfte der Kirche von Ombersly an 
die Kirchenfabrik bestätigt wird. Eine einschlägige Urk. eines Bischofs von Worcester konnte nicht nachgewiesen werden. 

 
(1191) Januar 25, Rom, Lateran 1020 
 

Clemens III. schreibt Abt Roger und den Brüdern des Klosters St Egwin in Evesham (Rogero abbati et 
fratribus sancti Egwini Eveshamensis monasterii) (D. Worcester), das im Recht des hl. Petrus steht, und ge-
währt dem Abt und dessen Nachfolgern den Gebrauch von Handschuhen und Ring, Mitra, Dalmatica, 
Tunica und Sandalen an Feiertagen innerhalb des Klosters und seines Jurisdiktionsbereichs, bei Pro-
zessionen, bei Konzilien des römischen Bischofs und seiner Legaten sowie bei Bischofssynoden. 
 

Largitione nostri muneris et gratie 
 

Dat. Lat. 8 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12./13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Vespasian B XXIV fol. 79-79' (Chart. von 
Evesham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 381); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3763 fol. 98' 
(Chart. von Evesham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 382).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU 
England 1 S. 563-564 Nr. 269.          R e g . :  JL 16664 (nach der Kopie in London, Brit. Lib., Harley 
3763). 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 99 und S. 133. – VU ist die Urk. Clemens’ III. von 1189 Juli 10 
(Reg. 672), die hier beinahe wörtlich wiederholt wird. NU ist die Urk. Cölestins III. von 1192 Januar 13 (JL 16801, Chroni-
con Abbatiae de Evesham, ed. MACRAY S. 178-179). 
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(1191) Januar 26, Rom, Lateran 1021 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und Konvent von St-Remi in Reims (abbati et conventui monasterii sancti 
Remigii Remensis) auf deren Bitten die Gerichtsbarkeit des Burgherrn (bannum castellani) mit ihrem Zube-
hör, wie dies in der Urkunde des Erzbischofs W(ilhelm) von Reims, des Kardinals von S. Sabina und 
apostolischen Legaten (W. Remensis archiepiscopi, sancte Sabine cardinalis, apostolice sedis legato), festgehalten 
sei. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. 7 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 1030 fol. 10 (Cart. C von 
St-Remi, STEIN, Bibliographie Nr. 3154, Répertoire des microfilms S. 180 Nr. 40505); Kopie 14. Jh., 
Reims, Arch. dép. Marne (dépôt annexe), 56 H 1031 p. 58 (Cart. A von St-Remi, STEIN, Bibliographie 
Nr. 3152, Répertoire des microfilms S. 180 Nr. 40506).          D r u c k :  MEINERT, PUU Frankreich 
1 S. 391-392 Nr. 276 (Teildruck).          R e g . :  JL 16666 (nach dem Reg. bei PFLUGK-HARTTUNG); 
PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge S. 116 Nr. 269. 
 

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU Frankreich 1 S. 17. – Eine einschlägige Urk. des Erzbischofs Wilhelm von Reims 
konnte nicht nachgewiesen werden. 

 
(1191) Januar 29, Rom, Lateran 1022 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und den Brüdern von Notre-Dame in Chauny (abbati et fratribus ecclesie 
sancte Marie Calniacensis) (D. Noyon) auf deren Bitten genannte Einkünfte und Besitzungen und ver-
bietet strengstens, innerhalb ihrer Pfarreien Oratorien, Kapellen oder Friedhöfe zu errichten ohne ihre 
Zustimmung und die des Diözesanbischofs vorbehaltlich päpstlicher Privilegien. 
 

Si quando postulatur a nobis 
 

Dat. Lat. 4 kal. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Orléans, Bibl. de l’Institut de recherche et d’histoire des textes, Cart. de St-
Éloi-Fontaine p. 834 Nr. 280 (STEIN, Bibliographie Nr. 3386, Répertoire des microfilms S. 127  
Nr. 10066-10067).        D r u c k :  LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 622-623 Nr. 315.          
R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung und Geschichte von Chauny vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 116f., wo dieses Stück S. 117 Nr. *15 
zitiert wird. Das Stift Chauny wurde später endgültig nach St-Éloi-Fontaine verlegt, vgl. LOHRMANN 7 S. 117. 

 
(1187 – 1191 Januar 31) 1023 
 

Clemens III. beauftragt Domscholaster N. und Domkantor P. von Braga (N. magister scolarum Bracarensis 
ecclesie et P. eiusdem ecclesie precentor) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem I. 
und dem E. um das Priorat des Stifts S. Martinho in Crasto (bei Ponte da Barca) (Erzd. Braga) (inter I. 
priorem monasterii sancti Martini de Castro et E. eiusdem monasterii condam dictum priorem super regimine ipsius 
monasterii). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ohne Jahresangabe nur mit Januar 31 datierten Entscheidung der 
delegierten Richter (ERDMANN, PUU Portugal S. 344-345 Nr. 125 [zu 1188-1191 Januar 31]).          
R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung der Urk. der Delegaten vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 146. Da der I. sich dem Verfahren entzog, 
wurde das Stift seinem Kontrahenten E. zugesprochen. 

 
(1191) Februar 5, Rom, Lateran 1024 
 

Clemens III. erlaubt Abt (Walter) und den Brüdern des Stifts Holy Cross in Waltham (abbati et fratribus 
ecclesie Crucis de Waltham) (D. London), das in der Jurisdiktion des hl. Petrus steht, auf deren Bitten im 
Falle von Bischofsvakanzen in ihre vakanten Kirchen Vikare einzusetzen, die von den zuständigen 
Archidiakonen zugelassen werden müssen, und bestätigt den Besitz genannter Kirchen zu genannten 
Zwecken. 
 

Fervor religionis et devotionis vestre 
 

Dat. Lat. non. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 391 fol. 132'-133 (Chart. von Waltham, DAVIS, 
Medieval cartularies Nr. 989); Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Cotton Tiberius C IX fol. 70 (Chart. 
von Waltham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 990).           D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 1 
S. 565-566 Nr. 271.            R e g . :  RANSFORD, Early Charters Waltham S. 38 Nr. 61. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 76 und S. 122. – NU ist die Urk. Innocenz’ III. von 1199 Juli 10 
(POTTHAST 775, RANSFORD, Early Charters Waltham S. 42 Nr. 76, CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 27-28  
Nr. 157, Register Innocenz’ III. 2 S. 236-237 Nr. 112). Vgl. hierzu auch die verlorene Urk. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2261). 

 
(1191) Februar 6, Rom, Lateran 1025 
 

Clemens III. nimmt die deutschen Brüder der Kirche S. Maria in Jerusalem (fratribus Theutonicis ecclesie 
sante Marie Ierosolimitane) mit ihrer Kirche, ihren Leuten und Besitzungen in den päpstlichen Schutz. 
 

Quotiens postulatur a nobis quod 
 

Dat. Lat. 8 id. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Berlin, Geheimes StArch., Preußischer Kulturbesitz, Urkunden, Schieblade 1  
Nr. 1; Kopie 13. Jh., Berlin, Geheimes StArch., Preußischer Kulturbesitz, I. HA Rep. 94 Kleine 
Erwerbungen Nr. V.E.b 1 fol. 59 (Deutschordenschartular); Kopie 14. Jh., Wien, Deutschordenszen-
tralarch., DOZA 1302 Jänner 31 Venedig 1184 (Transsumpt von 1302 Januar 31); Kopie 15. Jh., Berlin, 
Geheimes StArch., Preußischer Kulturbesitz, Urkunden, Schieblade 1 Nr. 1a (Transsumpt von 1441 
Dezember 22).                D r u c k e :  DAVID, Preussische Chronik 4 Vorrede 4 (so zitiert im Reg. 
bei VOIGT, war nicht zugänglich); HENNES, Urkundenbuch des deutschen Ordens (Vorwort) p. 3-4; 
STREHLKE, Tabulae ordinis Theutonici S. 263-264 Nr. 295; BUNGE, Liv-, Esth- und Curländisches UB 
6 Sp. 557 Nr. 3113; HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 340-341 Nr. 163.          
R e g . :  JL 16667 (J 10290); VOIGT, Codex diplomaticus Prussicus S. I; RÖHRICHT, Regesta regni 
Hierosolymitani S. 187 Nr. 700 (mit Cölestin III. als Aussteller); BUNGE, Urkunden-Regesten S. 4  
Nr. 16; PETTENEGG, Urkunden Deutsch-Ordens-Centralarchiv 1 S. 2 Nr. 4; JOACHIM/HUBATSCH, 
Regesta 2 S. 454 Nr. 4201; ARNOLD/TUMLER, Urkunden des Deutschordens-Zentralarchivs 1 S. 3  
Nr. 7 und S. 375 Nr. 1184 (Reg. des Transsumpts in Wien). 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 58f. und S. 61f. Zur Überlieferung in Wien vgl. 
DUDIK, Münz-Sammlung Wien S. 45 und PETTENEGG, Urkunden Deutsch-Ordens-Centralarchiv 1 S. 211 Nr. 814. Das  
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Wiener Vidimus ist im Internet (www.monasterium.net) verfügbar. – Zur Sache vgl. GEYER, Klemens III. S. 37, ARNOLD, 
Entstehung S. 96f., TUMLER, Der Deutsche Orden S. 7, DROSSBACH, 'Regularis ordo' S. 399, AYALA MARTÍNEZ, Órdenes 
militares S. 49f. und MORTON, Teutonic Knights S. 26. 

 
(1191 Februar 7) 1026 
 
Clemens III. befiehlt Graf Phil(ipp) von Flandern (nobilem virum Phil. Flandrensem comitem), sein Schrei-
ben an die Schöffen des Grafen (eius scabinos) im Zusammenhang mit seinem Streit mit Bischof (Peter) 
von Arras (Attrebatensis episcopi) diesem vorzulegen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Mandaten Clemens’ III. von 1191 Februar 7 (Reg. 1027) und von 
1191 März 13 (Reg. 1047).          R e g . :  – . 
 

Zum Zusammenhang vgl. die genannten Mandate Clemens’ III., an denen sich auch die Datierung orientiert. 

 
(1191) Februar 7, Rom, Lateran 1027 
 
Clemens III. teilt Bischof (Peter) von Arras (Attrebatensi episcopo) mit, daß Magister R. und dessen 
Begleiter G. als Boten des Bischofs (magister R. et G. eius socius tui nuncii) vor ihm erschienen seien und 
eine Klage gegen Graf Phil(ipp) von Flandern und dessen Schöffen (nobilem virum Phil. Flandrensem 
comitem et eius scabinos) vorgebracht hätten, wonach gewisse Konstitutionen des Grafen nicht nur dessen 
Seelenheil gefährdeten, sondern der Kirche von Arras erheblichen Schaden zufügten; aufgrund von 
Schreiben, die der Graf impetriert habe, seien die Schöffen gewaltsam gegen Kirchen vorgegangen und 
hätten Kleriker und Laien häufig festgesetzt; aus diesen Schreiben, die im folgenden inseriert würden, 
gehe hervor, daß die Schöffen von Arras und andere Offiziale des Grafen alle Gebannten gefangen-
genommen und andere weltliche Gewalt ausgeübt sowie willkürlich bestraft hätten; der Graf sei am 
Apostolischen Stuhl erschienen und habe seine Festsetzungen teils zurückgenommen, teils einer richti-
gen Interpretation zugeführt, und seine Befehle an die Schöffen habe er in korrigierter Form an seine 
Frau, Gräfin M(athilde) (nobili mulieri M. uxori sue comitisse), weitergeleitet, damit deren rechtmäßige 
Durchführung beachtet werde; der Papst habe ihm befohlen, das Schreiben an die Schöffen dem Bi-
schof von Arras vorzulegen; die beiden anderen Festsetzungen habe der Graf in Gegenwart des Papstes 
zurückgenommen; der Papst löst den Grafen, dessen Schöffen und die anderen von ihren geleisteten 
Eiden und befiehlt, nur gemäß der nun festgelegten Bestimmungen zu handeln. 
 

In nostra presentia dilecti filii 
 

Dat. Lat. 7 id. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 93 fol. 165 (Kopie von 1769 Februar 5).          
D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 237 Nr. 179.          R e g . :  JL 16668 (nach der 
Abschrift in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 7. Die als Inserte angekündigten Schreiben sind in der Abschrift 
nicht inseriert und anderweitig nicht überliefert. Das Mandat an den flandrischen Grafen ist verloren, vgl. Reg. 1026. – Vgl. 
hierzu auch das Delegationsmandat Clemens’ III. von 1191 März 13 (Reg. 1047), wo dieses Stück weitgehend wiederholt 
wird. 

 
(1191) Februar 7, Rom, Lateran 1028 
 
Clemens III. beauftragt Erzbischof Guido von Sens (Guid. Senonensi archiepiscopo), geeignete Männer 
seiner Diözese auszuwählen, die die Schriften des Magisters Radulfus Niger (magistrum Radulfum 
Nigrum) aufmerksam durchlesen, falls nötig korrigieren, und dann dem Apostolischen Stuhl darüber 
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Bericht zu erstatten, der sie nach erfolgter Approbation in die Reihe katholischer Werke (inter catholi-
corum virorum opuscula) aufnehmen wird. 
 

Plurimum convenire dinoscitur ut cum 
 

Dat. Lat. 7 id. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lincoln, Library of Dean and Chapter A 1 10 fol. 1.          D r u c k :  
HOLTZMANN, PUU England 2 S. 453-454 Nr. 258.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. HOLTZMANN, PUU England 2 S. 73. – Cölestin III. wiederholte 
diese Aufforderung 1191 April 24 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 2 S. 454 Nr. 259). Bei HOLTZMANN ist auch der 
Bericht über die erfolgte Durchsicht der Schriften und das Schreiben des Erzbischofs an Cölestin III. gedruckt, wonach die 
Prüfung ergeben habe, daß Radulfs Werk im Einklang mit dem christlichen Glauben stehe. Zur Sache vgl. GHELLINCK, 
M o u v e m e n t  S. 259f. 

 
(1191) Januar 27 oder Februar 8, Rom, Lateran 1029 
 
Clemens III. teilt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten, Prioren und sonstigen kirchlichen Prälaten 
(archiepiscopis, episcopis et ... abbatibus, prioribus et aliis ecclesiarum prelatis) mit, daß die Templer (fratres militie 
Templi) von den Feinden Christi schwerstens bedrängt würden, und befiehlt, unter Ausschluß der 
Appellation mit kirchlichen Strafen gegen jene vorzugehen, die trotz des den Templern von seinen 
Vorgängern und ihm gewährten Privilegs über die Zehntbefreiung für den Eigenbetrieb von ihnen 
Zehnte fordern, bis diese Genugtuung leisten. 
 

Si sollicite perscrutemini et attenta 
 

Dat. Lat. 6 kal. id. feb. pont. a. 4 (sic). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Add. 49613 A fol. 53 Nr. 239 (Templerchart.); Kopie 
13. Jh., Köln, Historisches Arch. des Erzbistums Köln, Sig. 3 p. 97 (Templer-Kopiar, früher Königs-
winter, Pfarrarch. St. Remigius).          D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 400-
401 Nr. 224.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 159f. Die Datierung ist in beiden Abschriften offen-
bar nach der gemeinsamen Vorlage in Unordnung geraten. 

 
(1188 September 14 – 1191 Februar 9) 1030 
 
Clemens III. befiehlt Erzbischof Bonifaz von Genua (Ianuensi archiepiscopo), dem Abt von S. Stefano (in 
Genua) (abbatem sancti Stephani de Porta) seine väterliche Liebe zuzuwenden und ihn wegen dessen 
Weihe und Obödienzleistung nicht über die alte Gewohnheit und Freiheit hinaus zu belästigen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Clemens’ III. von 1191 Februar 9 (Reg. 1031).          
R e g . :  IP VI,1 S. 311 Nr. *12; CALLERI, Codice Santo Stefano di Genova 1 S. 289 Nr. 180 (zu 1188 
Dezember 9-1191 Februar 9). 
 

Zur Sache vgl. Reg. 1031. Das Datum ergibt sich daraus, daß Erzbischof Bonifaz bis mindestens 1188 September 14 Elekt 
war, vgl. hierzu Reg. 426. 

 
(1191) Februar 9, Rom, Lateran 1031 
 
Clemens III. schreibt dem Bischof von Albenga, dem Propst von Varigotti und dem Prior von S. Maria 
del Prato in Albaro (in Genua) (Albiganensi episcopo et ... preposito Variotensi et priori sancte Marie de Albario),  



540 1191 Februar 17     
 
er erinnere sich, Erzbischof (Bonifaz) von Genua (Ianuensi archiepiscopo) befohlen zu haben, dem Abt 
von S. Stefano (in Genua) (abbatem sancti Stephani de Porta) seine väterliche Liebe zuzuwenden und ihn 
wegen dessen Weihe und Obödienzleistung nicht über die alte Gewohnheit und Freiheit hinaus zu 
belästigen; da aber der Erzbischof und die Domkanoniker von Genua (canonici Ianuenses) den Abt und 
die Brüder von S. Stefano weiterhin belästigten, befiehlt der Papst unter Ausschluß der Appellation, 
den Fall zu untersuchen und kanonisch beizulegen, so daß der Abt und die Brüder keinen Schaden an 
ihrem Recht nehmen; die von diesen vorgeführten Zeugen sollen sie zur Wahrheit anhalten und im 
Verhinderungsfalle soll das Verfahren von zwei der Delegaten durchgeführt werden. 
 

Olim sicut recolimus venerabili fratri 
 

Dat. Lat. 5 id. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Genua, Arch. di stato, Arch. segreto 1523 n. 1 (Abazia di S. Stefano mazzo 16).          
D r u c k e :  KEHR, Nachträge VIII S. 82 Nr. 21 = Acta Rom. pont. 5 S. 519; CALLERI, Codice 
Santo Stefano di Genova 1 S. 297-298 Nr. 188.          R e g . :  IP VI,2 S. 311-312 Nr. 13. 
 

Das erwähnte Mandat an Erzbischof Bonifaz von Genua ist verloren, vgl. Reg. 1030. 

 
(1191) Februar 13, Rom, Lateran 1032 
 

Clemens III. bestätigt Abt Guido und den Brüdern des Klosters S. Stefano (in Genua) (Guidoni abbati et 
fratribus monasterii sancti Stephani) auf deren Bitten den Besitz der Kirche S. Giuliano in Noli (ecclesiam 
sancti Iuliani sitam in territorio Naboli) mit ihren Pertinenzen, die ihnen der Bischof von Savona (Saonensi 
episcopo) urkundlich übertragen hat, und verbietet allen geistlichen und weltlichen Personen, von ihnen 
Abgaben entgegen den bislang beachteten Gewohnheiten zu fordern. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. id. feb. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Genua, Arch. di stato, Arch. segreto 1509 n. 120 (Abazia di S. Stefano mazzo 2).          
D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 380 Nr. 440; DESIMONI, Regesti Liguria S. 127-128  
Nr. 24; CALLERI, Codice Santo Stefano di Genova 1 S. 298-299 Nr. 190.          R e g . :  JL 16669; 
DESIMONI, Regesti Liguria S. 81 Nr. *279; IP VI,2 S. 312 Nr. 14. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Ligurien S. 171 und S. 182 = Acta Rom. pont. 3 S. 345 und S. 356. – Die erwähnte Urk. 
eines Bischofs von Savona ist nicht nachweisbar, vgl. CALLERI, Codice Santo Stefano di Genova 1 S. 298 Nr. 189. 

 
1191 Februar 17, Rom, Lateran 1033 
 

Clemens III. nimmt Abt Girardus und die Brüder des Klosters (St-Corneille) in Compiègne (Girardo 
abbati Compendiensis monasterii eiusque fratribus) (D. Soissons) auf deren Bitten wie Eugen (III.), Hadrian 
(IV.), Alexander III. und Lucius (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und 
den genannten Besitz, besonders den von König Ludwig (VII.) von Frankreich (Ludovicus quondam Fran-
corum rex) übertragenen Ort der Königspfalz (von Compiègne), befreit sie vom Zehnten für Neubrüche 
bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, bekräftigt ihre Exemtion von erzbischöf-
licher und bischöflicher Unterwerfung sowie die freie Wahl des Bischofs für den Empfang von 
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Benediktionen, gewährt die Wahl des Abts, gestattet die 
Weihe des Elekten durch jeden beliebigen Bischof und setzt fest, daß dieser innerhalb von zwei Jahren 
in eigener Person am Apostolischen Stuhl erscheint oder einen Boten dorthin entsendet. 
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Effectum iusta postulantibus indulgere et 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Iohannes Prenestinus ep. 
 Petrus Portuensis et s. Rufine ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus presb. card. s. Petri ad vincula 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Rufinus s. Praxedis card. et Ariminensis ep. 
 Romanus presb. card. s. Anastasie 
 Guido presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Hugo presb. card. tit. ss. Silvestri et Martini tit. Equitii 
 Iohannes presb. card. s. Stephani in Celio monte 
 Cinthius presb. card. tit. s. Laurentii in Lucina 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Lotharius diac. card. ss. Sergii et Bacchi 
 Nicolaus diac. card. s. Lucie 
 Gregorius diac. card. s. Angeli 
 Egidius diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 13 kal. mar. ind. 9 inc. 1190 pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Compiègne, Bibl. mun., Ms. 41 fol. 11 (mit unvollständiger Unterschrif-
tenliste im Cart. rouge von St-Corneille de Compiègne, STEIN, Bibliographie Nr. 1023, LE BRAZ, 
Cartulaires /13/ S. 102f.); Kopie 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1622 fol. 42 (mit 8 kal. mar. und un-
vollständiger Unterschriftenliste im Cart. blanc von St-Corneille de Compiègne, STEIN, Bibliographie 
Nr. 1022); Kopie 17./18. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1623 p. 48 (mit 8 kal. mar.) (STEIN, Bibliographie  
Nr. 1024); Kopie 17./18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 9171 Nr. 39 (mit 8 kal. mar.) (STEIN, Biblio-
graphie Nr. 1024); Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 240 fol. 187 (aus dem Orig.); Kopie 
18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 92 fol. 3 (aus der Kopie in der Coll. de Picardie); Kopie 18. Jh., 
Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 46 fol. 64; Kopie 18. Jh., Paris, Arch. nat., S 4902 Nr. 3; Kopie 19. Jh., 
Paris, Bibl. nat., Ms. lat. nouv. acquis. 2197 fol. 11.          D r u c k e :  MOREL, Cartulaire Compiègne 
1 S. 291-294 Nr. 192 (Teildruck unter Verweis auf die VU Eugens III.); LOHRMANN, PUU Frankreich 7 
S. 623-625 Nr. 316 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).             R e g . :  JL 16671 (nach 
den Kopien Paris, Coll. Moreau und Paris, LL 1622); MARSY, Fragments St-Corneille S. 463 Nr. 24 (mit 
7 kal. mar.). 
 

Zur Überlieferung des 18. Jh. in Paris vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 40 und S. 47. Zum Benediktinerkloster St-
Corneille und seiner Überlieferung vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 204-211, wo diese Urk. S. 209 Nr. *66 ver-
zeichnet wird, sowie BECQUET, Abbayes et Prieurés 18: Beauvais S. 135-141. Die Unterschrift des Kardinaldiakons 
Iacinthus fehlt im Druck bei MOREL. Zu Kardinaldiakon Nikolaus von S. Lucia in Orthea, der nur dieses Privileg unter-
schreibt, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 284. Bei den erwähnten PUU handelt es sich um die Privilegien Eugens III. 
von 1150 Dezember 13 (JL 9422, MOREL, Cartulaire Compiègne 1 S. 128-131 Nr. 72), Hadrians IV. von 1155 Februar 17 
(JL 9996, MOREL 1 S. 144-146 Nr. 77), Alexanders III. von 1162 November 5 (JL 10776, MOREL 1 S. 157-159 Nr. 88) und 
Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 555). Nicht genannt wird das Privileg Urbans III.  
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von 1186 Mai 30 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 165), das neben dem Privileg Lucius’ III. als VU 
gedient hat. NU ist das erweiterte Privileg Cölestins III. von 1194 Juni 3 (JL 17114, LOHRMANN S. 638-639 Nr. 330 [Teil-
druck]). Zur genannten Urk. König Ludwigs VII. von 1150 Ende Oktober-1151 April 7 vgl. LUCHAIRE, Études S. 182 Nr. 
258. Vgl. zu diesen Urkk. auch LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 553 Vorbem. zu Nr. 250. Zur Rolle von Compiègne als 
eine der bevorzugten Residenzen der französischen Könige vgl. BRÜHL, Fodrum S. 241 und S. 246. 

 
(1191) Februar 17, Rom, Lateran 1034 
 

Clemens III. schreibt Abt R(üdiger) von Zwettl (D. Passau) und Propst H(aymon) von St. Pölten (D. 
Passau) (R. abbati de Cwetel et H. preposito sancti Ipoliti) aufgrund der Klage des Propsts und der Brüder 
von St. Georgen (Herzogenburg) (prepositi sancti Georgii et fratrum) (D. Passau), wonach der lang an-
dauernde Streit zwischen ihnen und Kanoniker R(üdiger) von Passau (R. Pataviensem canonicum) um 
gewisse Zehnte und Pfarreirechte von Lucius (III.) zur Untersuchung an die Äbte H(einrich) von 
Heiligenkreuz (D. Passau) und R(udmar) von Göttweig (D. Passau) sowie an die Pröpste O(tto) von 
Passau und G(ottschalk) von Klosterneuburg (D. Passau) (H. sancte Crucis et R. Cotowicensem abbates, O. 
Pataviensem et G. Niwenburgensem prepositos) übertragen worden sei, die zugunsten des Klosters geurteilt 
hätten; nachdem Erzbischof (Adalbert) von Salzburg (Salzburgensi archiepiscopo) von dieser Entscheidung 
erfahren hatte, habe er eigenmächtig über das Kloster das Interdikt und über die Brüder die Exkom-
munikation verhängt und sie gezwungen, die ihnen zuerkannten Rechtsansprüche aufzugeben; er, der 
Papst, habe daraufhin dem Erzbischof befohlen, die Maßnahmen gegen die Brüder zurückzunehmen 
und sie nicht weiter zu belästigen, bis Bischof (Diepold von Passau) (suus episcopus) von seiner Wallfahrt 
nach Jerusalem (a Jerosolimitano itinere) zurückgekehrt sei; der Papst befiehlt, den Erzbischof zur Durch-
führung dieser Maßnahmen zu bewegen; sollte dieser sich weigern, so sollen sie die von diesem ge-
troffenen Maßnahmen unter Ausschluß der Appellation aufheben. 
 

Conquestio dilectorum filiorum nostrorum prepositi 
 

Dat. Lat. 13 kal. mar. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Herzogenburg, Stiftsarch., H.n. 13.          D r u c k e :  BIELSKY, Urkunden 
Sanct Georgen S. 267-268 Nr. 15 (Druck des Delegationsmandats Clemens’ III. von 1190 Februar 15 
[Reg. 783] mit Verweis auf diese Urk. und die minimale Variante dieser gegenüber, vgl. den Kom-
mentar); KATZLER, Urkunden St. Georgen S. 91-94 Nr. 21 (Version A2).                R e g . :  JL 16670; 
FUCHS, Urkunden Göttweig S. 72 Nr. 55 (unter Verweis auf Reg. 783); GP I S. 242 Nr. 11. 
 

Die Urk. ist im Internet als Abbildung und nach dem Druck von BIELSKY verfügbar (http://monasterium.net). Das hier als 
Urk. Lucius’ III. genannte Mandat ist in Wirklichkeit das verlorene Delegationsmandat Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 1272). Das Mandat Clemens’ III. an den Erzbischof von Salzburg ist nicht erhalten, vgl.  
Reg. 782. Dieses Delegationsmandat ist, bis auf die Zufügung des Wortes iterato am Schluß, womit also die erste Auf-
forderung wiederholt wird, eine wörtliche Wiederholung des Mandats Clemens’ III. von 1190 Februar 15 (Reg. 783). 
Bischof Diepold von Passau kehrte von seiner Wallfahrt nicht zurück. 

 
1191 Februar 19, Rom, Lateran 1035 
 

Clemens III. nimmt Prior Pelagius und die Brüder von São Vicente de Fora in Lissabon (Pelagio priori 
ecclesie sancti Vincentii de Vlixbona eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Lucius (III.) in den päpstlichen 
Schutz, bestätigt die Augustinerregel und den genannten Besitz, befreit sie vom Zehnten für Neu-
brüche bei Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, gestattet Gottesdienst bei Inter-
dikt, bestätigt ihre Freiheiten, Immunitäten und alten Gewohnheiten, verbietet, ihnen neue und unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen, setzt fest, daß sie von der bischöflichen Jurisdiktion exemt sind und 
gewährt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den 
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Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen Bischof ihrer Wahl, gestattet die freie Sepultur und die Wahl 
des Priors und setzt vier Marabotinos (massamutinos) als jährlichen Anerkennungszins fest. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Rufinus s. Praxedis card. et Ariminensis ep. 
 Romanus presb. card. s. Anastasie 
 Guido presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Iohannes presb. card. s. Stephani in Celio monte 
 Cinthius presb. card. tit. s. Laurentii in Lucina 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Georgii ad velum aureum 
 Gregorius diac. card. s. Angeli 
 Egidius diac. card. s. Nicolai in carcere Tulliano 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 11 kal. mar. ind. 9 inc. 1190 pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 1 Nr. 27; 
Kopie 13. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre de Tombo, Gaveta 1, Maço 6 Nr. 10 (Kopie von 1276); 
Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Gaveta 1, Maço 5 Nr. 16 (Kopie von 1315); 
Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, Colecção Especial, Caixa 1 Nr. 36.          
D r u c k e :  Thomas ab INCARNATIONE (ENCARNAÇAO), Historia ecclesiae Lusitaniae 3 S. 171-173 
(ohne Unterschriften, zu 1190); ERDMANN, PUU Portugal S. 345-348 Nr. 126; inseriert ohne Datum 
und Unterschriften in das Privileg Innocenz’ III. von 1206 November 2 (POTTHAST – , As Gavetas da 
Torre do Tombo 6 S. 685-689 Nr. 4122, DE JESUS DA COSTA/FERNANDES MARQUES, Bulário 
Português Inocêncio III S. 238-241 Nr. 119, SAILLER, PUU Portugal S. 99 Nr. 40).           R e g . :  
SANTOS ABRANCHES, Summa do Bullario Portuguez S. 5 Nr. 30 und S. 7 Nr. 88 (war nicht zugänglich, 
so zitiert im Druck bei ERDMANN); As Gavetas da Torre do Tombo 1 S. 10 Nr. 99. 
 

Zur reichen frühneuzeitlichen Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 40, S. 43, S. 48 und S. 150. – VU ist das 
Privileg Lucius’ III. von 1184 Mai 6 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 1106), das um einige 
Rechte erweitert wurde. NU ist das oben genannte Privileg Innocenz’ III. von 1206 November 2 (bei ERDMANN irrig 
November 3), dem, wie Innocenz III. ausdrücklich bemerkt, nur eine Kopie dieses Privilegs zugrundelag, in der auch in der 
Tat der Vorbehalt der Rechte des Diözesanbischofs fehlte, und das ungedruckte Privileg Honorius’ III. von 1226 April 22 
(POTTHAST – , SAILLER, PUU Portugal S. 127-128 Nr. 106). 

 
(1187 – 1191 Februar 22) 1036 
 
Clemens III. beauftragt Archidiakon Otto von Genua, Abt Guido von S. Stefano (in Genua) und Abt 
Stephan von S. Benigno de Capite Fari (archidiaconus Otto Ianuensis et Guido sancti Stephani atque Stephanus 
sancti Beligni abbates) mit der Untersuchung und Entscheidung der Klage des Ansaldus von Cassiano 
Spinola gegen Bernhard von Opizone, Tignosus von Monte Alto und Andreas von Villa (Ansaldus de 
Cassiano contra Bernardum de Opizone et Tignosum de Monte Alto et Andream de Villa) wegen Wuchers. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Notariatsurk. von 1191 Februar 22 (GORRINI, Documenti 
Voghera e Genova S. 8 Nr. 11, HALL/KRUEGER/REYNOLDS, Guglielmo Cassinese S. 96-97 Nr. 238), 
in der berichtet wird, Archidiakon Otto und Abt Stephan (Abt Guido von S. Stefano war abwesend) 
hätten die drei Beklagten wegen Kontumaz feierlich exkommuniziert und im Auftrag des Papstes Bi-
schof O. von Tortona die Einhaltung der Exkommunikation befohlen.          R e g . :  IP VI,2 S. 230 
Nr.*4 (zu 1190-1191); IP VI,2 S. 340 Nr.*85 (zu 1190-1191). 
 

Die Datierung in der IP zu 1190-1191 erfolgt ohne erkennbaren Grund. Da Bischof O. von Tortona die Beachtung der 
Exkommunikation befohlen wird, ist anzunehmen, daß die drei Beklagten aus der D. Tortona stammten. Die Bischofsliste 
von Tortona ist für das späte 12. Jh. fragmentarisch. Ein Bischof Otto (so IP VI,2 S. 230 Nr.*4) ist erst ab 1196 belegt. 

 
(1191) Februar 25, Rom, Lateran 1037 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Peter) von Arras (Attrebatensi episcopo) und bestätigt auf dessen Bitten die 
Vereinbarung zwischen diesem und Graf Phil(ipp) von Flandern (Phil. Flandrensem comitem) über das 
Stadttor und die Straße von Arras (super porta civitatis Attrebatensis et strata), die der damalige (Kardinal-) 
bischof Heinrich von Albano (bone memorie Henricum Albanensem episcopum) als apostolischer Legat ver-
mittelt hat. 
 

Cum aliqua fuerunt concordia seu 
 

Dat. Lat. 5 kal. mar. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 94 fol. 64 (Kopie von 1768 Dezember 13 
aus dem Orig.).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 239 Nr. 180.             R e g . :  
JL 16672 (nach der Abschrift in Paris). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 5 und S. 7. – Zur Legation des Kardinalbischofs vgl. WEISS, 
Legaten S. 275f. Die Vereinbarung wurde in seiner Urk. von 1188 Dezember bestätigt (RAMACKERS 3 S. 227-228 Nr. 172, 
verzeichnet bei WEISS S. 276 Nr. 20). 

 
(1191) März 1, Rom, Lateran 1038 
 

Clemens III. bestätigt dem Meister und den Brüdern des Hospitals und den Dekanen des Armenkon-
sortiums in Mailand (magistro et fratribus hospitalis et decanis consortii pauperum Mediolani) auf deren Bitten 
die zwischen ihnen aufgrund des Mandats des damaligen Erzbischofs Galdinus von Mailand, damals 
apostolischer Legat (felicis memorie Galdini Mediolanensis archiepiscopi, tunc apostolice sedis legati), vereinbarten 
urkundlichen Festsetzungen, die im folgenden eingefügt werden. 
 

Usus aprobasse dinoscitur et ratio 
 

Dat. Lat. kal. mar. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Mailand, Arch. della Congregazione di Carità, Arch. dell’ospedale 
maggiore.          D r u c k :  KEHR, Nachträge VI S. 375-379 Nr. 31 = Acta Rom. pont. 5 S. 411-415.          
R e g . :  DELLA PORTA, Iuridica relatio S. 41 Nr. 87 (war nicht zugänglich, so zitiert im Reg. der IP); 
GIULINI, Memorie di Milano ¹7 S. 76; IP VI,1 S. 104-105 Nr. 1 (zu 1190 März 1); GEYER, Klemens III. 
S. 55 Nr. 82 (zu 1190 März 1). 
 

Zur Überlieferung, die nicht überprüft werden konnte, vgl. KEHR, PUU Mailand S. 73 = Acta Rom. pont. 3 S. 249 und 
KEHR, Nachträge VI S. 328 = Acta Rom. pont. 5 S. 364. – Zur Sache vgl. ALBINI, L’assistenza S. 123 und ALBINI, Città e 
ospedali S. 71 und S. 137. 
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(1191) März 2, Rom, Lateran 1039 
 

Clemens III. schreibt dem Propst und den Kanonikern von Neuenburg/Neuchâtel (preposito et cano-
nicis de Novocastro) (D. Lausanne) und nimmt auf ihre Bitten sowie die des Ritters Ulrich von Neuen-
burg/Neuchâtel (Uodalrici de ipso Novocastro militis), des Gründers ihres Stifts, und des Bischofs (Roger) 
von Lausanne (Lausannensis episcopi) ihre Kollegiatkirche in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre Frei-
heiten, Immunitäten, kanonischen Institutionen und ihre genannten Besitzungen, verbietet, daß sie mit 
neuen und ungeschuldeten Abgaben durch geistliche oder weltliche Personen belastet werden oder daß 
ohne offenkundigen Grund Urteile über ihre Kirche oder ihre Priester gefällt werden. 
 

Favorabile propositum dilecti filii nostri 
 

Dat. Lat. 6 non. mar. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Neuchâtel, Arch. cantonales, W 10 no. 12 (Fonds chapitre de l’église 
collégiale de Neuchâtel, in schlechtem Zustand).          D r u c k e :  (CHAMBÉRY), Mémoire Neu-
châtel S. 272-273 (Auszug in franz. Sprache, zu Clemens V.); MATILE, Monuments Neuchâtel 1 S. 300-
301 Nr. 321 (zu Clemens V. 1309 März 2, aber berichtigt in MATILE 2 S. 1222); Fontes rerum Bernen-
sium 1 S. 486-487 Nr. 93.          R e g . :  JL 16673; FOREL, Régeste Suisse romande S. 174 Nr. 756; 
HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister 2 S. 406-407 Nr. 2647; GP II,2 S. 200-201 Nr. 1. 
 

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU Schweiz S. 436 = Acta Rom. pont. 9 S. 126. – Zu Ritter Ulrich und zur Sache 
vgl. LOMBARD, Neuchatel S. 19-22 und MOREROD, Principauté S. 139f. (mit Teilübersetzung). 

 
(1188 – 1191) März 4, Rom, Lateran 1040 
 

Clemens III. befiehlt den Erzbischöfen, Bischöfen, Äbten und sonstigen kirchlichen Prälaten (archi-
episcopis, episcopis et ... abbatibus et aliis ecclesiarum prelatis) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach 
die Templer (fratres milicie Templi) ihrer Almosen, Schenkungen und ihres Besitzes beraubt würden, die 
päpstlichen Schreiben zugunsten der Templer gewissenhaft zu beachten und ihren Untergebenen ein-
zuschärfen, diese beim Einsammeln von Almosen und Abgaben nicht zu behindern und in ihren Privi-
legien nicht durch fälschliche Auslegung der Beschlüsse des (3.) Laterankonzils zu beeinträchtigen. 
 

Si discrimina que dilecti filii 
 

Dat. Lat. 4 non. mar. pont. (sic). 
 

Ü b e r l . :  Orig., Lyon, Arch. dép. Rhône, Ordre de Malte H 23 Nr. 7 (in sehr schlechtem und 
größtenteils unleserlichem Zustand).            D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 
S. 391-392 Nr. 216 (zu [1188 – 1190] März 4 unter Verweis auf die Urk. Urbans III. von [1186-1187] 
August 21 [BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 921]).           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 3 S. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 249 sowie HIESTAND, PUU Templer 
und Johanniter 1 S. 80 und S. 199. Danach ist die rechte Hälfte der Urk. infolge Wasserschadens völlig unlesbar und das 
Pontifikatsjahr nicht zu erkennen. – Zu den angeführten Bestimmungen des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 9 (TANNER, 
Decrees 1 S. 215-217). 

 
(1187 – 1191 März 5) 1041 
 

Clemens III. beauftragt Dompropst Almosna von Asti (Almosna Astensis prepositus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Abt Rainer von S. Colombano in Bobbio und Propst  
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Calvo der Kirche S. Brigida in Piacenza (inter Rainerium abbatem monasterii sancti Columbani de Bobbio et 
Calvuum prepositum ecclesie sancte Brigide posite in burgo de civitate Placencie) um die Kirche S. Brigida (in 
Piacenza) (ecclesiam sancte Brigide). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil des Delegaten von 1191 März 5 (PIAZZA, Carte Bardolino  
S. 158-159 Nr. 7).          R e g . :  IP VI,2 S. 255 Nr. *35; GEYER, Klemens III. S. 62 Nr. 132 (beide 
Reg. zu 1187-1191). 
 

Über diesen Streit scheint sonst nichts bekannt zu sein. 

 
(1187 – 1191 März 7) 1042 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt G(ottfried) und Prior H. von Évron (D. Le Mans) sowie Dekan P. von 
Sablé (D. Le Mans) (G. ... abbas et H. prior Ebronii et P. Sabol. decanus), den Streit zwischen den Mönchen 
von Savigny (monachos Savign.) (D. Avranches) und Ritter Leonesius von Fougères, dessen Sohn Ju-
hellus sowie Leonesius, dem Sohn des Juhellus (Leonesium militem de Filgeriis et Juhellum filium eius et 
Leonisium filii Juhelli), um die Kirche von Brecey (ecclesia de Bresceio) anzuhören und zu entscheiden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 220-221 Nr. 106, zu 1182-1195 September) sowie im undatierten Schreiben der ge-
nannten Ritter von Fougères an die Delegaten (MÜLLER S. 219-220 Nr. 105, zu 1182-1195 September).          
R e g . :  – . 
 

Bischof Wilhelm von Avranches (1182-1191 März 7, vgl. DHGE 5 Sp. 1248) beurkundete den Vergleich, der zwischen den 
Parteien zustande kam (vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 217-219 Nr. 104, zu 1182-1195 September). Durch 
seine Amtszeit ergibt sich der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats, als dessen Aussteller mithin auch Lucius III. 
(vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2345), Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1141) und Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1481) in Frage kommen. 

 
(1191) März 7, Rom, Lateran 1043 
 

Clemens III. bestätigt Kleriker Herbert (Herberto clerico) auf dessen Bitten den Besitz eines Weinbergs, 
den ihm Bischof (Albert) von Verdun (Verdunensi episcopo) übertragen hat. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Dat. Lat. non. mar. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Orig., Bar-le-Duc, Arch. dép. Meuse, 29 H 7 n. 2.           D r u c k :  MEINERT, PUU 
Frankreich 1 S. 392 Nr. 277 (nur Adresse, Incipit und Datum).           R e g . :  PARISSE, Bullaire 
Lorraine S. 79 Nr. 387. 
 

Eine einschlägige Urk. des Bischofs von Verdun ist nicht nachgewiesen. 

 
1191 März 8, Rom, Lateran 1044 
 

Clemens III. nimmt die Äbtissin und die Schwestern von S. Silvestro in Ferrara (abbatisse ac sororibus 
sancti Silvestri Ferrariensis) mit ihrem Kloster auf deren Bitten in den päpstlichen Schutz, bestätigt die 
Benediktinerregel und genannte Besitzungen, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gewährt die freie Se-
pultur, verbietet, ihnen neue und ungeschuldete Abgaben aufzuerlegen, gewährt die Wahl der Äbtissin 
gemäß der Benediktinerregel, gestattet, Weihehandlungen von jedem beliebigen Bischof zu empfangen,  
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gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, das Kloster nach abgelegter Profeß unerlaubt zu verlassen außer 
beim Wechsel zu einem strengeren Orden, gewährt das Recht der Ein- und Absetzung von Priestern, 
Diakonen und Klerikern in ihren Kapellen und befreit sie vom Zehnten bei Eigenbau und für Tier-
futter in ihren Besitzungen und im Distrikt Ferrara (per totum districtum Ferrarie). 
 

Prudentibus virginibus que sub habitu 
 

U n t e r s c h r i f t e n : Clemens catholice ecclesie episcopus 
 Albinus Albanensis ep. 
 Octavianus Hostiensis et Velletrensis ep. 
 Pandulfus presb. card. basilice XII apostolorum 
 Petrus Placentinus presb. card. s. Caecilie 
 Iordanus presb. card. s. Pudentiane 
 Iohannes s. Clementis card. et Tuscanensis ep. 
 Iohannes Felix presb. card. s. Susanne 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 Soffredus diac. card. s. Marie in via lata 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Porticu 
 Iohannes diac. card. s. Theodori 
 Bernardus diac. card. s. Marie Nove 
 Gregorius diac. card. s. Marie in Aquiro 
 

Dat. Lat. pm. Moysis SRE. subdiaconi vicem agentis cancellarii 8 id. mar. ind. 8 inc. 1190 pont. a. 3. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Ferrara, Arch. Storico Diocesano, Arch. cap., Busta XLIV posizione 1.          
D r u c k e :  KEHR, PUU Padova S. 386 Nr. 15 = Acta Rom. pont. 1 S. 174-175 (nur Incipit, Datum 
und Unterschriften, irrig zu 1190 März 6); KEHR, Nachträge IV S. 277-279 Nr. 27 = Acta Rom. pont. 5 
S. 275-279 (irrig mit inc. 1180 zu 1190 März 8).          R e g . :  IP V S. 229 Nr. 1; GEYER, Klemens III. 
S. 55-56 Nr. 83 (beide Reg. zu 1190 März 8). 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Padova S. 356 und S. 361 = Acta Rom. pont. 1 S. 144 und S. 149. 

 
(1191) März 10, Rom, Lateran 1045 
 

Clemens III. bestätigt den Mönchen von Winchcombe (monachis de Winchecumba) (D. Worcester) auf 
deren Bitten den zwischen ihnen und Magister Robert, Priester der Kirche von Sherborne, und dessen 
Vikar Robert (inter vos et magistrum Robertum, personam ecclesie de Sireburna et Robertum eiusdem ecclesie perpetuum 
vicarium) geschlossenen Vertrag um eine Manse Land (super una hida terre). 
 

Que pro bono pacis a 
 

Dat. Lat. 6 id. mar. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Gloucester, Gloucestershire Record Office (D. 678) 'Liber B' fol. 194 
(Chart. von Winchcombe, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1037); Kopie 15. Jh., Gloucester, Glou-
cestershire Record Office (D. 678) 'Liber A' fol. 71'-72 (Chart. von Winchcombe, DAVIS, Medieval car-
tularies Nr. 1038).           D r u c k e :  ROYCE, Landboc Winchelcumba 1 S. 208 (aus Liber B) und 
ROYCE 2 S. 92-93 (aus Liber A, hier irrig mit Urbanus als Aussteller); HOLTZMANN, PUU England 3  
S. 525-526 Nr. 434 (nach dem Druck bei ROYCE).          R e g . :  – . 
 

Der genannte Vertrag ist gedruckt bei ROYCE, Landboc Winchelcumba 1 S. 207-208. 
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(1188 – 1191 März 13) 1046 
 

Clemens III. beauftragt Nikolaus, Propst des Stifts S. Croce in Mortara (D. Pavia), und Magister Jakob, 
Domkanoniker von Pavia (Nicolaus prepositus ecclesie sancte Crucis de Mortaria et magister Iacobus Papiesis 
canonicus), mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Stephan, Propst des Stifts S. 
Evasio in Casale Monferrato (D. Vercelli), und Magister Garganus, Syndikus der Kirche (S. Germano) 
in Paciliano (inter domnum Stephanum ecclesie sancti Evasii de Casale prepositum ... et ... magistrum Garganum 
sindicum ecclesie Pasiliani), um die vom Propst von Casale Monferrato gegen ein Urteil des Bischofs Albert 
von Vercelli (Alberto Verzellensi episcopo) im Streit um die Unterstellung Pacilianos unter Casale Mon-
ferrato eingelegte Appellation. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Entscheidung der Delegaten von 1191 März 13 (GABOTTO/FISSO, 
Archivio Monferrato 1 S. 64-66 Nr. 47) und in der Urk. Cölestins III. von 1193 Oktober 8 (JL – ,  
IP VI,2 S. 45 Nr. 13, GABOTTO/FISSO 1 S. 72-73 Nr. 52).          R e g . :  IP VI,2 S. 44 Nr. *12. 
 

Zum Streit um die Unterstellung Pacilianos unter Casale Monferrato vgl. auch das Dep. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2033). 

 
(1191) März 13, Rom, Lateran 1047 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Stephan) von Noyon sowie den Äbten (Guido) von Ourscamp (D. 
Noyon) und (Gilbert) von Foigny (D. Laon) (Noviomensi episcopo et ... Ursicampi et Fusniacensi abbatibus), 
daß Magister R. und dessen Begleiter G., Boten des Bischofs (Peter) von Arras (magister R. et G. eius 
socius nuncii ... Attrebatensis episcopi), vor ihm erschienen seien und eine Klage gegen Graf (Philipp) von 
Flandern und dessen Schöffen (nobilem virum Phil. Flandrensem comitem et eius scabinos) vorgebracht hätten, 
wonach gewisse Konstitutionen des Grafen nicht nur dessen Seelenheil gefährdeten, sondern der 
Kirche von Arras erheblichen Schaden zufügten; aufgrund von Schreiben, die der Graf impetriert habe, 
seien die Schöffen gewaltsam gegen Kirchen vorgegangen und hätten Kleriker und Laien häufig fest-
gesetzt; aus diesen Schreiben, die im folgenden inseriert würden, gehe hervor, daß die Schöffen von 
Arras und andere Offiziale des Grafen alle Gebannten gefangengenommen und andere weltliche 
Gewalt ausgeübt sowie willkürlich bestraft hätten; der Graf sei am Apostolischen Stuhl erschienen und 
habe seine Festsetzungen teils zurückgenommen, teils einer richtigen Interpretation zugeführt, und 
seine Befehle an die Schöffen in korrigierter Form an seine Frau, Gräfin M(athilde) (nobili mulieri M. 
uxori sue comitisse), weitergeleitet, damit deren rechtmäßige Durchführung beachtet werde; der Papst hat 
ihm befohlen, das Schreiben an die Schöffen dem Bischof von Arras vorzulegen; die beiden anderen 
Festsetzungen habe der Graf in Gegenwart des Papstes zurückgenommen; der Papst löst den Grafen, 
dessen Schöffen und die anderen von ihren geleisteten Eiden, befiehlt, nur gemäß der nun festgelegten 
Festsetzungen zu handeln und trägt den Adressaten auf, das, was der Graf zu korrigieren befohlen hat, 
zu korrigieren und gegen Zuwiderhandelnde mit kirchlichen Strafen unter Ausschluß der Appellation 
vorzugehen und für angemessene Wiedergutmachung zu sorgen ungeachtet irgendwelcher päpstlicher 
Schreiben, in denen dies nicht erwähnt wird; notfalls soll dies auch durch zwei der Delegaten durchge-
führt werden. 
 

In nostra presentia dilecti filii 
 

Dat. Lat. 3 id. mar. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 94 fol. 66 (Kopie von 1769 Januar 22 aus 
dem Orig.).           D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 239-240 Nr. 181.           R e g . :  
JL 16674 (nach der Abschrift in Paris). 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 3 S. 7. – Das Delegationsmandat wiederholt anfangs Clemens’ III. 
Mandat von 1191 Februar 7 (Reg. 1027). Die als Inserte angekündigten Schreiben sind hier ebenfalls nicht inseriert. Zitiert 
ist das Stück bei LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 99 Nr. 59 und S. 133 Nr. 28. Das genannte Mandat an den flandrischen 
Grafen ist verloren, vgl. Reg. 1026. 

 
(1191) März 20, Rom, Lateran 1048 
 

Clemens III. schreibt Abt (Bertram) und dem Konvent von Chertsey (abbati et conventui de Certeseya) (D. 
Winchester) aufgrund des an ihn gelangten Berichts, wonach gewisse ihrer genannten Pfarrkirchen, die 
ihnen zum Unterhalt der Brüder, des Hospitals und der Armen übertragen worden sind, durch geist-
liche und weltliche Große unter Mißachtung der Rechte des Klosters mit Klerikern besetzt worden 
seien, gewährt das Präsentationsrecht für ihre Pfarrkirchen vorbehaltlich der Rechte des Apostolischen 
Stuhls und des Diözesanbischofs und verbietet allen kirchlichen Prälaten, das Kloster, seine Kirchen 
oder Kleriker ohne zureichenden Grund mit der Suspension, dem Interdikt oder der Exkommuni-
kation zu belegen oder ungeschuldete Abgaben zu erheben. 
 

Religiosis locis adesse universalis regiminis 
 

Dat. Lat. 13 kal. apr. pont. a. 4. 
 

Ü b e r l . :  3 Kopien 14. Jh., London, Brit. Lib., Lansdowne 435 fol. 18-19, fol. 20-20' und fol. 22-
22' (Inserte von 1313) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 223); Kopie 14. Jh., Winchester, HRO, 21M65 
A1/2 fol. 179-179' (Inspeximus von 1313 im Register des Bischofs Heinrich Woodlock); 6 Kopien 15. 
Jh., London, Public Record Office, E164/25 (alt: Exchequer, The King’s Remembrancer, Misc. Books 
25) fol. 14, fol. 14', fol. 15, fol. 16, fol. 17' und fol. 18' (Inserte von 1292-1313, vgl. Chertsey Cartularies 
S. 13-14 Nr. 17, Nr. 18, Nr. 19, Nr. 21, Nr. 22 und Nr. 23, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 225).          
D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU England 1 S. 566-567 Nr. 272; Chertsey Cartularies S. 11-12  
Nr. 16; GOODMAN, Registrum Henrici Woodlock 1 S. 607-609.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 43 und S. 147. 

 
(1190 März 25 – 1191 März 24) 1049 
 
Clemens III. bestätigt Abt Walter von St-Nicolas in Arrouaise (D. Arras) und den Äbten und Brüdern 
der Kongregation (Galtero abbati ecclesie sancti Nicholai de Aridagamantia et eius societatis et ordinis abbatibus et 
fratribus) auf deren Bitten wie Innocenz (II.) und Urban (III.) die Augustinerregel, verbietet deren 
Änderung, untersagt den Bischöfen, die Brüder aus ihren Kirchen zu vertreiben, verbietet, nach abge-
legter Profeß unerlaubt das Stift zu verlassen, und bestätigt im folgenden die Regel. 
 

Proprium est ecclesiastice discipline ab 
 

Dat. anno 1190. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Amiens, Bibl. Louis Aragon, Ms. 1077 fol. 38' (gekürzt unter Verweis auf 
die VU Urbans III.) (STEIN, Bibliographie Nr. 229, Répertoire des microfilms S. 12 Nr. 47908); Kopie 
16./17. Jh., Douai, Bibl. mun., Ms. 820 fol. 208'-209.           D r u c k e :  RAMACKERS, PUU Frank-
reich 4 S. 488 Nr. 333 (nur Adresse und Incipit unter Verweis auf die VU Urbans III., zu 1187-1191); 
TOCK, Monumenta Arroasiensia S. 371-373 Nr. 207 (zu 1190).           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 19 und MICHEL, Inventaire S. 255. – Die genannten Urkk. sind 
die Privilegien Innocenz’ II. von 1139 April 15 (JL 7994α, TOCK, Monumenta Arroasiensia S. 79-82 Nr. 26) und Urbans III. 
von 1186 Juni 2 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 174). Zur Kongregation von Arrouaise vgl. LexMA 1 
Sp. 1031-1033 und zur Sache MILIS, Arrouaise 1 S. 227, S. 234, S. 399, S. 420, S. 549, S. 563 und S. 575f. 
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(1190 März 25 – 1191 März 24) 1050 
 

Clemens III. nimmt Abt Everard und die Brüder des Klosters St Mary in Holm Cultram (Everardo 
abbati monasterii sancte Marie de Holmcoltram eiusque fratribus) (D. Carlisle) auf deren Bitten mit ihrem 
Kloster in den päpstlichen Schutz, bestätigt die Benediktinerregel und die Institution der Zisterzienser 
sowie genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei Eigenbau und für Tierfutter, 
gewährt das Aufnahmerecht, verbietet, nach abgelegter Profeß unerlaubt das Kloster zu verlassen, und 
gestattet, in diesem Fall mit Strafen gegen Mönche und Konversen vorzugehen, untersagt, ihre Güter 
ohne Zustimmung des Kapitels zu vergeben und erklärt derartige Veräußerungen für ungültig, ver-
bietet, daß ein Mönch oder Konverse ohne Erlaubnis des Abts und des Kapitels Bürgschaft leistet oder 
Kredit aufnimmt außer bei offensichtlichem Nutzen für das Kloster und entbindet den Konvent von 
der Haftung, wenn solche Geschäfte ohne ihn getätigt werden, gestattet das Zeugnisrecht der Brüder in 
Zivil- und Kriminalfällen, untersagt, daß ein Bischof oder sonst jemand sie zu Synoden und vor Gericht 
zwingt, daß sie vor ein weltliches Gericht gezogen werden, oder daß jemand ihr Kloster zu Ordina-
tionen, Gerichtsverfahren oder anderen öffentlichen Versammlungen gegen ihren Willen betritt oder 
sich entgegen den Statuten der Zisterzienser in die reguläre Wahl oder Absetzung des Abts einmischt, 
bekräftigt das Recht des Abts, falls der Diözesanbischof sich nach angemessenem Ersuchen weigert, 
ihn zu benedizieren, die Weihe der eigenen Novizen vorzunehmen und sein Amt zu führen, bis der 
Bischof einlenkt, setzt fest, daß der Bischof sich bei der Entgegennahme des Gelübdes mit den Formen 
und Gebräuchen zufriedengibt, die innerhalb ihres Ordens üblich sind, setzt den freien Empfang von 
Konsekrationen, Heiligem Öl und Ordinationen durch den Diözesanbischof, nötigenfalls durch einen 
Bischof ihrer Wahl fest, erlaubt bei Vakanz des Bischofsstuhls den Empfang der Sakramente durch 
benachbarte Bischöfe, ohne daß dadurch ein Präjudiz geschaffen werde, erklärt von Bischöfen oder 
anderen Prälaten über ihr Kloster oder ihre Leute und Händler wegen der Nichtleistung von Zehnten 
oder anderem, was ihnen vom Apostolischen Stuhl gewährt wurde, oder über Wohltäter des Klosters 
verhängte Suspensionen, Exkommunikationen oder Interdikte für ungültig, gewährt das Recht, Schrei-
ben, die ihre Zugehörigkeit zum Zisterzienserorden nicht erwähnen und gegen ihre apostolischen Privi-
legien verstoßen, zu mißachten, erlaubt Gottesdienst bei Interdikt, gebietet Frieden und untersagt Ver-
brechen in ihren Klausuren und Grangien, bestätigt die Immunitäten und Freiheiten, die dem Zister-
zienserorden von seinen Vorgängern Innocenz (II.), Eugen (III.), Alexander (III.), Lucius (III.), Urban 
(III.) und Gregor (VIII.) sowie von weltlichen Großen gewährt worden sind. 
 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 
 

Dat. anno inc. 1190. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Carlisle, Cumbria Record Office, Dean and Chapter Muniments, 
Chartulary of Holm Cultram p. 239-244 (ohne Datum) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 492); Kopie 14. 
Jh., London, Brit. Lib., Harley 3911 fol. 142-145' (mit fragmentarischem Datum) (Chart. von Holm 
Cultram, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 493); Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 3891 fol. 112-
114' (mit fragmentarischem Datum) (Chart. von Holm Cultram, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 494).          
D r u c k e :  Monasticon Anglicanum 5, ed. 1817 S. 600-601 Nr. 25; NICOLSON/BURN, History 
Westmorland II S. 535.          R e g . :  JL 16538 (zu 1190); GRAINGER/COLLINGWOOD, Register 
Holm Cultram S. 96-97 Nr. 268. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 127 und S. 134f., HOLTZMANN 2 S. 126 und HOLTZMANN 3 S. 17. 
– VU ist das Privileg Lucius’ III. von 1185 Mai 2 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1611). Die 
genannten Urkk. Innozenz’ II., Eugens III., Alexanders III., Lucius’ III., Urbans III. und Gregors VIII. sind deren 
allgemeine Privilegien zugunsten des Zisterzienserordens. 



 1187 – 1191 551    
 
(1187 – 1191) 1051 
 

Clemens III. nimmt (die Kirche S. Maria Maggiore in Rom) (hac basylica) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt ihre Besitzungen, darunter den Palast, den er bei der Kirche hat errichten lassen, und bestätigt 
ihr den zwölften Teil der am Altar von St. Peter dargebrachten Oblationen. 
 

Ü b e r l . : Kopie 15. Jh., Rom, Arch. cap. di S. Maria Maggiore, Ripiano dell’archivio cap. 1 fol. 94 
(Reg. in einem Inventar von 1480).         D r u c k : COSTE, Fondo S. Maria Maggiore S. 29.        
R e g . :  IP I S. 56 Nr. *9; GEYER, Klemens III. S. 58 Nr. 95. 
 

Erwähnt wird dieses Privileg auch in der Urk. Cölestins III. von 1192 Januar 4 (JL 16797, IP I S. 56 Nr. 11, MIGNE, PL 206 
Sp. 910-911 Nr. 51). Zur Sache vgl. COSTE, Fondo S. Maria Maggiore S. 29 mit Anm. 1, SAXER, Sainte-Marie-Majeure S. 
178 und DORAN, Roman Context S. 97. 

 
(1187 – 1191) 1052 
 

Clemens III. gewährt den Kirchen S. Maria dominae Rosae und S. Lorenzo (in Castello aureo in Rom) 
(ecclesie sancte Marie domine Rose et beati Laurentii) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1192 Oktober 4 (JL 16923, IP I S. 109  
Nr. 5, SCHIAPARELLI, Carte S. Pietro /2/ S. 345-349 Nr. 79).            R e g . :  IP I S. 109 Nr. *4; 
GEYER, Klemens III. S. 58 Nr. 97. 
 

Zur Kirche S. Maria dominae Rosae (jetzt S. Caterina dei Funari) vgl. HÜLSEN, Le chiese di Roma S. 331 Nr. 39, BUCHO-
WIECKI, Hb. der Kirchen Roms 1 S. 502-508, GNOLI, Topografia di Roma S. 117 sowie CARAFFA, Monasticon Italiae 1  
S. 63 Nr. 110. Zur Kirche S. Lorenzo dominae Rosae bzw. in Castello Aureo vgl. HÜLSEN S. 284 Nr. 11. 

 
(1187 – 1191) 1053 
 

Clemens III. nimmt die Kanoniker von St. Peter im Vatikan (D. Rom) in den päpstlichen Schutz. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer ungedruckten Urk. Innocenz’ VI. (Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. 
Avin. 144 fol. 397 Nr. 506).          R e g . :  – . 
 

Ein entsprechender Hinweis findet sich in den Scheden im DHI in Rom. Bei KEHR, Ältere PUU II S. 446 = Acta Rom. 
pont. 3 S. 420 wird dieses Dep. nicht erwähnt. Vielleicht diente das Privileg Urbans III. von 1186 Juni 13 (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 186) als VU. 

 
(1187 – 1191) 1054 
 

Clemens III. bestätigt den Bewohnern von Porciano (maioribus et minoribus de Porciano) den von Alexan-
der (III.) veranlassten und bekräftigten Vertrag zwischen ihnen und Otto von Colonna und dessen 
Baliven R. von Piombinara (Oddoni de Columpna et R. de Pluminaria balivo eius) über geschuldete Abgaben. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ IV. von 1244 April 29 (POTTHAST – , BERGER, 
Registres Innocent IV 1 S. 111 Nr. 649).              R e g . :  IP I S. 188 Nr. *13; GEYER, Klemens III. 
S. 58 Nr. 98. 
 

Zum verlorenen Mandat Alexanders III. vgl. IP I S. 188 Nr. *11; seine gleichfalls verlorene Vertragsbestätigung, die wie 
diejenige Lucius’ III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1966) von Innocenz IV. erwähnt 
wird, ist in der IP nicht verzeichnet. – Zur Lage von Porciano, ca. 4 km östl. von Anagni, vgl. Guida d’Italia 15: Lazio, Karte 
nach S. 440; zur Lage und Bedeutung der Burg Piombinara bei Colleferro vgl. TOMASSETTI, Campagna Romana 3 bes.  
S. 541f. und Guida d’Italia 15: Lazio S. 420. 
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(1187 – 1191) 1055 
 

Clemens III. übergibt seinen Nepoten, den Scholaren Benencasa und Peter (Benencase et Petro Iohannis 
scolaribus, nepotibus suis), das Lehen, das die Ritter Lambert und Gregor (Lambertus et Gregorius Pagani 
milites) in Lariani in der Campagna (in castro et territorio Lariani provincie Campanie tenuerant) innehatten. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. Bonifaz’ IX. von 1403 März 27 (Rom, Arch. 
Seg. Vat., Reg. Lat. 108 fol. 32).          R e g . :  IP II S. 106 Nr. *2; GEYER, Klemens III. S. 58 Nr. 99. 
 

Der auf Clemens III. bezügliche Auszug aus der Urk. Bonifaz’ IX. findet sich als Abschrift in der Sammlung der Pius-
Stiftung für Papsturkundenforschung in Göttingen. Die Lage von Lariani in der Campagna ist unermittelt. 

 
(1187 – 1191) 1056 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Leo) von Alatri (Alatrino episcopo) auf dessen Anfrage wegen einer Frau, 
die die (in ihrer Gültigkeit umstrittene) Ehe mit einem Mann fortführen wolle, der aber seinerseits 
Zeugen beigebracht habe, die eine Blutsverwandtschaft zwischen Mann und Frau belegen sollten; der 
Papst beantwortet die Frage, ob zuerst die Frage des Hindernis der Blutsverwandtschaft zu klären sei, 
bevor über die (Gültigkeit der) Eheschließung entschieden werde, dahingehend, daß zunächst über 
diese Frage Klarheit hergestellt werden muß und dann gegebenenfalls die Klage der Frau abgewiesen 
werden kann. 
 

Intelleximus ex litteris tuis quod 
 

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 2 tit. 5 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 14); Decr. Greg. lib. 2 tit. 10 c. 1 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 273).          R e g . :  JL 16550 (J 10193); IP II S. 149 Nr. 6. 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch SINGER, Beiträge S. 239 und HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur  
IP /1/ S. 79 Nr. 14 (S. 7). Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 582 (KI 656) verzeichnet. – Zur Sache 
vgl. LANDAU, Papst Innocenz III. und Wilhelmines Ehe S. 531f. und WITTHINRICH, Eherecht S. 200. 

 
(1187 – 1191) 1057 
 

Clemens III. schreibt (Bischof Richard von Orvieto) wegen dessen Streit mit (dem Bischof von) 
Sovana (Suanensem) um die bischöflichen Rechte in Grotte di Castro (Cripta) und um andere strittige 
Rechte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Petition des Priesters Johannes von Orvieto als Vertreter des Bi-
schofs von Orvieto von 1194 September 19 (FUMI, Codice Orvieto 1 S. 41-42 Nr. 62, POLOCK, Prozeß 
S. 97-99 Nr. 2).          R e g . :  IP II S. 224 Nr. *13; GEYER, Klemens III. S. 58-59 Nr. 100. 
 

Priester Johannes verlangte, die päpstlichen rescripta que a Roma contra Suanensem diversis temporibus super hoc facto manarunt et apud 
eum vel suos sunt, mihi exhibeantur, presertim Alexandri III, Lucii, Clementis et Celestini, Innocentii et Eugenii. Was genau der Inhalt der 
gegen den Bischof von Sovana gerichteten Urkk. war und wie sie in dessen Besitz gekommen sind, obwohl der Empfänger 
der Bischof von Orvieto gewesen sein dürfte, bleibt unklar, vgl. auch BURATTINI, Sancta Svanensis ecclesia S. 395f., der 
anders als im Reg. der IP den Bischof von Sovana als Adressat annimmt. Zur Überlieferung vgl. POLOCK, Prozeß S. 47f. 
sowie zu dieser Petition S. 57f., zur Identifizierung von Cripta S. 46 und zur Lage der strittigen Orte im oberen Paglia-Tal die 
Karte S. 69 und Guida d’Italia 11: Toscana, Karte nach S. 664. Auch die anderen von Priester Johannes genannten Urkk. 
sind verloren (Innocenz II., JL – , IP II S. 223 Nr. *6, Eugen III., JL – , IP II S. 223 Nr. *7, Alexander III., JL – , IP II  
S. 223 Nr. *11, Lucius III., BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1974 und Cölestin III., JL – , IP II 
S. 223 Nr. *14). Zur Sache vgl. FOOTE, Lordship S. 51-59. 
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(1187 – 1191) 1058 
 
Clemens III. gewährt dem Kloster S. Miniato (al Monte in Florenz) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Urk. des Bischofs Ardingo von Florenz von 1246 Juli 10 
(VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 414-415 Nr. 27).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung der Bischofsurk. vgl. VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 414. 

 
(1187 – 1191) 1059 
 
Clemens III. beauftragt den Prior von S. Giacomo und den Pleban von S. Vito (in Florenz) (priori  
S. Iacobi et plebano s. Viti) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Kloster 
Passignano (Passiniano) (D. Fiesole) und dem Pleban von Figline (plebanus de Figgine) (D. Fiesole) um 
dessen Obödienz. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer undatierten Zeugenaussage (DAVIDSOHN, Petitions-Bureau  
S. 638-639, Teildruck).          R e g . :  IP III S. 111 Nr. 34 (zu 1188-1191); GEYER, Klemens III. S. 59 
Nr. 101. 
 

Zur Sache vgl. DAVIDSOHN, Petitions-Bureau S. 638f. und die Vorbem. zum Druck der Urk. Cölestins III. von 1192 
Februar 9 (JL – , IP III S. 113 Nr. 45, KEHR, PUU östliche Toscana S. 195-196 Nr. 43 = Acta Rom. pont. 4 S. 375-376). 
Danach erfolgte die erste Verhandlung des Streitfalls de mandato domni Clementis. 

 
(1187 – 1191) 1060 
 
Clemens III. gewährt dem Meister der Kirche und des Hospitals S. Salvatore in Siena (magistro ecclesie et 
hospitalis sancti Salvatoris Senensis) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ III. von 1198 Juni 12 (POTTHAST – , SAVIGNONI, 
Archivio Viterbo S. 49-50 Nr. 11).    R e g . : IP III S. 225 Nr. *2; GEYER, Klemens III. S. 59 Nr. 102. 
 

Nach SCHNEIDER, Regestum Senense 1 S. LII Anm. 2 und S. 154 (Nr. 391) ist die Urk. Innocenz’ III. für S. Salvatore in 
Siena ausgestellt worden und nicht, wie in der IP angegeben, unter die Urkk. für San Salvatore in Lecceto einzureihen; vgl. 
auch ELM, Eremitengemeinschaften S. 543f. (S. 41f.) und HACKETT, Cinque eremi S. 58, der als älteste PU für Lecceto eine 
Urk. Gregors IX. von 1228 Februar 3 verzeichnet. 

 
(1187 – 1191) 1061 
 
Clemens III. gewährt dem Stift S. Leonardo al Lago (D. Siena) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Alexanders IV. von 1255 Juli 18 (POTTHAST – , LOEWEN-
FELD, Papstbullen Berlin S. 612 Nr. 15, HESSEL, Bolle S. Leonardo S. 344 Nr. 7 = Acta Rom. pont. 3  
S. 240).          R e g . :  IP III S. 227 Nr. *8; GEYER, Klemens III. S. 59 Nr. 103. 
 

Als VU diente wahrscheinlich das Privileg Urbans III. von 1186 Dezember 12 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans 
III. Nr. 361), wo auch die Privilegien weiterer Vorgänger genannt werden, und das auch die Vorlage für die beiden ebenfalls 
verlorenen und nur aus dem Privileg Alexanders IV. bekannten Privilegien Gregors VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1414) und 
Cölestins III. (JL – , IP III S. 227 Nr. *9) gewesen sein dürfte. 

 
(1187 – 1191) 1062 
 
Clemens III. gewährt dem Kloster SS. Trintà e Mustiola in Torri (in Sovicille) (monasterium de Turri) (D. 
Siena) ein Privileg. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den ungedruckten Privilegien Innocenz’ IV. von 1252 Januar 3 
(POTTHAST – ) und Alexanders IV. von 1258 Dezember 12 (POTTHAST – ), vgl. IP III S. 227f.          
R e g . :  IP III S. 229 Nr. *9; GEYER, Klemens III. S. 59 Nr. 104. 
 
(1187 – 1191) 1063 
 

Clemens III. gewährt Bischof Hildebrand von Volterra ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Florenz, Arch. di stato, Capitoli, Appendice 44 fol. 6 (Reg. im Liber iurium 
episcopatus Vulterrani).           D r u c k :  KEHR, PUU westliche Toscana S. 603 = Acta Rom. pont. 
4 S. 280.           R e g . :  SCHNEIDER, Regestum Volaterranum S. 80 Nr. 233; IP III S. 286 Nr. *33; 
GEYER, Klemens III. S. 59 Nr. 105. 
 

Das Reg. spricht von der Bestätigung von Klöstern, Pieven, Kirchen und Burgen, die per Romanos imperatores in den Besitz 
des Bistums Volterra gelangt seien. Vielleicht diente das Privileg Urbans III. von 1187 September 21 (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 965) als VU, wo allerdings nicht auf kaiserliche Schenkungen verwiesen wird. 

 
(1187 – 1191) 1064 
 

Clemens III. gewährt dem Abt und Konvent von S. Paolo all’Arno (in Pisa) (abbati et conventui sancti 
Pauli super ripam Arni) die freie Sepultur. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Honorius’ III. von 1221 Februar 26 (POTTHAST – , 
PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 Nr. 3121).          R e g . :  IP III S. 354 Nr. *4; GEYER, Klemens III. 
S. 59 Nr. 106; STIAFFINI, Carte S. Paolo S. 23 Nr. 21. 
 
(1187 – 1191) 1065 
 

Clemens III. beauftragt Erzbischof Hubald von Pisa, die Eheangelegenheit zwischen dem Pisaner 
Bürger H. und dessen Ehefrau M. (inter H. Pisanum civem et M. mulierem) kanonisch zu entscheiden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Clemens’ III. Reg. 1066.          R e g . :  – . 
 

Zur Sache und zur Identifizierung des Ausstellers und des Empfängers der Dekretale vgl. den Kommentar bei Reg. 1066. 

 
(1187 – 1191) 1066 
 

Clemens III. schreibt (Erzbischof Hubald von Pisa), dem er die Eheangelegenheit zwischen dem 
Pisaner Bürger H. und dessen Ehefrau M. (inter H. Pisanum civem et M. mulierem) zur kanonischen Ent-
scheidung übertragen hatte; der Erzbischof habe die Ehe wegen der Verwandtschaft im sechsten oder 
siebten Grad getrennt, jedoch nichts über das dos, das die Frau zurückgefordert habe, verfügt; da das 
Heiratsgut aber mit dem Ehestreit zusammenhänge, befiehlt der Papst, den Mann nach Ermahnung 
dazu zu zwingen, der Frau das dos zur Gänze zurückzuerstatten. 
 

De prudentia vestra valde miramur 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 4 tit. 14 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 96); Decr. Greg. lib. 4 tit. 20 c. 3 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 725-726).           R e g . :  JL 16589 (J 10220); IP III S. 363 Nr. 45. 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 209. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZ-
MANNs als WH 339 (KI 379) verzeichnet. – Der Empfänger des in der Dekretalenüberlieferung ohne Adresse erhaltenen 
Mandats ergibt sich durch die Nennung des Pisaner Bürgers. Zur Zuschreibung der Dekretale an Innocenz III., die dieser   
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selbst als falsch bezeichnet hat, vgl. SINGER, Dekretalensammlung S. 34 mit Anm. 97 und S. 115 Anm. 5. Zur Sache und zur 
Identifizierung des Ausstellers der Dekretale, die neben Innocenz III. auch Cölestin III. beigelegt wird, vgl. HOLTZMANN, 
Kanonistische Ergänzungen zur IP /1/ S. 91 Nr. 39 (S. 37), CHENEY, Three decretal collections S. 482, PFAFF, Clemens III. 
S. 271 und WITTHINRICH, Eherecht S. 200. Das erwähnte Delegationsmandat ist verloren, vgl. Reg. 1065. Zu einer ähn-
lichen Entscheidung Urbans III. vgl. dessen Dekretale BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1144. 

 
(1187 – 1191) 1067 
 

Clemens III. gewährt dem Abt und den Brüdern von S. Michele in Verruca (bei Calci) (abbati sancti 
Michaelis de Verruca eiusque fratribus) (Erzd. Pisa) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Privilegien Innocenz’ III. von 1209 Juni 7 (POTTHAST 3740, 
MIGNE, PL 216 Sp. 187-190 Nr. 168) und Gregors IX. von 1228 Oktober 24 (POTTHAST – , unge-
druckt, vgl. IP III S. 366).          R e g . :  IP III S. 366 Nr. *7; GEYER, Klemens III. S. 59 Nr. 107. 
 

Zur Überlieferung der Privilegien Innocenz’ III. und Gregors IX. und den weiteren dort genannten Privilegien Paschals II., 
Innocenz’ II., Eugens III., Hadrians IV., Alexanders III. und Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 998), die alle verloren 
sind, vgl. IP III S. 366. 

 
(1187 – 1191) 1068 
 

Clemens III. gewährt dem Stift S. Nicola de Palatino in Migliarino (Erzd. Pisa) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer verlorenen Urk. Innocenz’ (III.?) für Migliarino (vgl. den Kom-
mentar).          R e g . :  IP III S. 372 Nr. *6; GEYER, Klemens III. S. 59 Nr. 108. 
 

Die IP verweist auf REPETTI, Dizionario 3 S. 212, der einen jetzt verlorenen Notarsakt von 1487 nennt, der Kopien der 
Privilegien Heinrichs VI. (Dep., BÖHMER-BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 201) und Innocenz’ (III.) (so vermutet 
REPETTI) für Migliarino enthalten habe. In der Urk. Innocenz’ III. waren laut REPETTI mehrere Urkk. seiner Vorgänger 
erwähnt, von denen nur die Privilegien Eugens III. von 1145 April 29 (JL 8744, IP III S. 371 Nr. 2, PFLUGK-HARTTUNG, 
Acta 3 S. 65-66 Nr. 64) und Urbans III. von 1186 November 7 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 309) 
erhalten sind. Die genannten Stücke Alexanders III. (JL – , IP III S. 372 Nr. *3), Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1984), Clemens’ III. und Cölestins III. (JL – , IP III S. 372 Nr. *7) sind verloren, vgl. KEHR, 
Nachträge zu den römischen Berichten S. 543 = Acta Rom. pont. 4 S. 201. 

 
(1187 – 1191) 1069 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster SS. Maria e Gorgonio auf der Insel Gorgona (Erzd. Pisa) ein 
Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im ungedruckten Privileg Innocenz’ IV. von 1252 Januar 23 (Orig., 
Ajaccio, Arch. dép.; Kopie 17. Jh., Florenz, Bibl. nat., Carlo sen. Strozzi Spoglio PQ 1072 Magl. VIII 
1486).          R e g . :  IP III S. 384 Nr. * 9; GEYER, Klemens III. S. 59 Nr. 109. 
 

Zur Überlieferung des Privilegs Innocenz’ IV. vgl. IP III S. 381. 

 
(1187 – 1191) 1070 
 

Clemens III. gewährt dem Kollegiatstift S. Reparata in Lucca (ecclesie sancte Reparate) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1194 Dezember 16 (JL 17177, IP III S. 409 
Nr. 9, MIGNE, PL 206 Sp. 1060-1062 Nr. 174).          R e g . :  IP III S. 408 Nr. *6; GEYER, Klemens 
III. S. 60 Nr. 110. 
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Zu den ebenfalls im Privileg Cölestins III. erwähnten VUU vgl. die Privilegien Eugens III. (Dep., JL – , IP III S. 408  
Nr. *2), Anastasius’ IV. von 1153 Oktober 7 (JL 9747, IP III S. 408 Nr. 3, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 120-121 Nr. 115), 
Hadrians IV. (Dep., JL – , IP III S. 408 Nr. *4), Alexanders III. (Dep., JL – , IP III S. 408 Nr. *5) und Urbans III. 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1000). 

 
(1187 – 1191) 1071 
 

Clemens III. verbietet dem Prior und den Brüdern von S. Frediano (in Lucca) (priori et fratribus sancti 
Fridiani Lucanis), Besitzungen oder Güter ohne Zustimmung des Kapitels zu veräußern, wenn nicht ein 
zwingender Grund oder offensichtlicher Nutzen vorliegen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Honorius’ III. von 1217 Februar 10 (POTTHAST – , PRES-
SUTTI, Regesta Honorii III 1 Nr. 325).             R e g . :  IP III S. 437 Nr. *125; GEYER, Klemens III. 
S. 60 Nr. 111. 
 

Zur gleichfalls nur aus der Urk. Honorius’ III. bekannten und wahrscheinlich gleichlautenden Urk. Urbans III. vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1003. 

 
(1187 – 1191) 1072 
 

Clemens III. gewährt dem Meister und den Brüdern des Hospitals (S. Giacomo) in Altopascio (magistro 
hospitalis de Altopassu eiusque fratribus) (D. Lucca) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Innocenz’ III. von 1198 April 22 (POTTHAST – , LAMI, 
Deliciae eruditorum 13 S. 1186-1192), Honorius’ III. von 1216 Oktober 26 (POTTHAST – , LAMI 13  
S. 1400-1409) und Clemens’ IV. von 1265 April 20 (POTTHAST – , SCHNEIDER, Regestum Vola-
terranum S. 254 Nr. 759).          R e g . :  IP III S. 472 Nr. *7; GEYER, Klemens III. S. 60 Nr. 112. 
 

Ob, wie PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 41f. vermutet, auch die Gewährung eines Ablaßes für die Instandhaltung der 
Brücke über den Arno einen Teil des verlorenen Privilegs darstellte, muß offen bleiben. 

 
(1187 – 1191) 1073 
 

Clemens III. gewährt dem Propst und den Brüdern von S. Genesio (in S. Miniato) (preposito sancti 
Genesii eiusque fratribus) (D. Lucca) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Privilegien Cölestins III. von 1195 April 24 (JL 17222, IP III  
S. 475 Nr. 11, LAMI, Ecclesiae Florentinae Monumenta 1 S. 344-346), Innocenz’ III. von 1205 Dezem-
ber 5 (POTTHAST 2615, MIGNE, PL 217 Sp. 149-152 Nr. 105) und Clemens’ VII. von 1526 Juni 12 
(UGHELLI/COLETI, Italia sacra 3 Sp. 274-276).          R e g . :  IP III S. 475 Nr. *10; GEYER, Klemens 
III. S. 60 Nr. 114. 
 

Zu S. Genesio vgl. NANNI, Parrocchia S. 141-143. 

 
(1187 – 1191) 1074 
 

Clemens III. gewährt allen, die dem Meister und den Brüdern des Hospitals in Fucecchio (magister et 
fratres hospitalis de Ficecelo) (D. Lucca) zum Brückenbau über den Arno bei Fucecchio (super fluvium Arni in 
loco qui dicitur Ficecelo) Güter übertragen, einen Nachlaß von 40 Tagen auf die ihnen auferlegten Sünden-
strafen. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Clemens’ V. von 1314 März 1 (Regestum Clementis papae V 9 
S. 96 Nr. 10300).          R e g . :  IP III S. 481 Nr. *4; GEYER, Klemens III. S. 60 Nr. 115. 
 

Zum Ablaß für die Förderer von Brückenbauten vgl. PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 37-60, zu dieser Urk. bes. S. 40-42. 
VUU für dieses Dep. waren wahrscheinlich die gleichfalls verlorenen Urkk. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1990) und Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1006). 

 
(1187 – 1191) 1075 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster S. Quirico in Monticello (in Lucca) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer ungedruckten Urk. des Prokurators Gualardellus des 13. Jh. 
(Lucca, Arch. arcivescovile †† 65, vgl. IP III S. 487, wo deren Inhalt regestiert ist).        R e g . :  IP III 
S. 487 Nr. *3; GEYER, Klemens III. S. 60 Nr. 116. 
 

Neben dem Privileg Clemens’ III. werden noch zwei verlorene Privilegien Alexanders III. (JL – ) genannt, vgl. IP III S. 487 
Nr. *1 und Nr. *2. 

 
(1187 – 1191) 1076 
 

Clemens III. setzt zugunsten des Priors des Klosters S. Nicola di Monte in der Nähe von Narni (bei 
San Gemini) (priori ecclesie s. Nicolai de Monte secus Narniam constitute) fest, daß dieser nur dem Papst oder 
von diesem Beauftragten Rechenschaft abzulegen hat. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1198 August 27 (POTTHAST 358, Register 
Innocenz’ III. 1 S. 512 Nr. 342).        R e g . :  IP IV S. 33 Nr. *2; GEYER, Klemens III. S. 60 Nr. 117. 
 

Die beiden gleichfalls von Innocenz III. erwähnten offenbar gleichlautenden Indulgenzen Alexanders III. und Cölestins III. 
(JL – , IP IV S. 33 Nr. *1 und Nr. *3) sind ebenfalls verloren. 

 
(1187 – 1191) 1077 
 

Clemens III. gewährt dem Bischof von Assisi (Asisinati episcopo) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ III. von 1198 Mai 26 (POTTHAST – , PARDI, 
Archivio Assisi S. 9-12).          R e g . :  IP IV S. 57 Nr. *8; GEYER, Klemens III. S. 60 Nr. 118. 
 

Die von Innocenz III. angeführten Privilegien sind jene Paschals II. (JL – , IP IV S. 56 Nr. *1), Calixts II. (JL – , IP IV S. 57 
Nr. *2), Innocenz’ II. (JL – , IP IV S. 57 Nr. *3), Eugens III. (JL – , IP IV S. 57 Nr. *4), Alexanders III. (JL – , IP IV S. 57 
Nr. *5), Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1007) und Cölestins III. (JL – , IP IV – ), die alle 
verloren sind. – Zur Sache vgl. CRISTOFANI, Storie Assisi S. 57. 

 
(1187 – 1191) 1078 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster von Chiaravalle (di Fiastra) (monasterii s. Maria de Villa magna) (D. 
Camerino) ein Privileg, setzt für gewisse Besitzungen einen jährlichen Zins von einem Byzantius fest 
sowie einen Anerkennungszins von einem Pfund Wachs als Zeichen dafür, daß das Kloster dem hl. 
Petrus gehört. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. di stato, Collezione pergamene, Fiastra, cassetta 141 (un-
datiertes Reg. mit Verweis auf die VU Urbans III.).          D r u c k e :  KEHR, Nachträge I S. 356-357 
Nr. 27 = Acta Rom. pont. 5 S. 36-37 (Druck der undatierten Urk. Alexanders III. für Chiaravalle [JL – ,  
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IP IV S. 129 Nr. *5] und der IP IV S. 129 verzeichneten Reg. der Urkk. Hadrians IV. [Nr. *4], Lucius’ 
III. [Nr. *6, BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1993], Urbans III. [Nr. *7, 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1009], Clemens’ III. und Cölestins III. [Nr. *9]); 
OVIDI, Carte Fiastra S. 233 Nr. 275.          R e g . :  IP IV S. 129 Nr. *8; GEYER, Klemens III. S. 61 
Nr. 119. 
 

Zum wechselnden Namen und zur Geschichte des Klosters vgl. HAGEMANN, Studien 2 S. 48-74, zur Überlieferung S. 56f. 
Anm. 44. Zum Goldzins in Fiastra vgl. BATTELLI, Pergamene Fiastra S. 99. 

 
(1187 – 1191) 1079 
 

Clemens III. gewährt dem Prior und den Brüdern der Kirche S. Severino (in San Severino Marche) 
(priori et fratribus ecclesie sancti Severini) (D. Camerino) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1197 September 9 (JL 17578, IP IV S. 131 
Nr. 4, CONCETTI, S. Severino S. 206-208 Nr. 11) und in der Urk. Innocenz’ III. von 1199 Mai 10 
(POTTHAST 695a, CONCETTI S. 208-210).             R e g . :  IP IV S. 131 Nr. *3; GEYER, Klemens III. 
S. 61 Nr. 120. 
 

VU war wahrscheinlich das von Cölestin III. genannte Privileg Alexanders III. von 1179 Januar 20 (JL 13280, IP IV S. 131 
Nr. 1, CONCETTI, S. Severino in Sanseverino S. 202-204 Nr. 8). 

 
(1187 – 1191) 1080 
 

Clemens III. gewährt dem Prior und den Brüdern von S. Tommaso in Ascoli Piceno (priori ecclesie sancti 
Thome, que in civitate Esculana sita est, eiusque fratribus) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1191 Juni 8 (JL 16718, IP IV S. 152 Nr. 4, 
KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten S. 583-585 Nr. 25 = Acta Rom. pont. 4 S. 241-243).          
R e g . :  IP IV S. 151 Nr. *3; GEYER, Klemens III. S. 61 Nr. 121. 
 

Wahrscheinlich diente das Privileg Urbans III. von 1186 Juni 24 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 198) als 
VU. Das bei Urban III. und Cölestin III. erwähnte Privileg Lucius’ III. ist ebenfalls verloren (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1994). 

 
(1187 – 1191) 1081 
 

Clemens nimmt den Archidiakon der Domkirche S. Columba in Rimini und dessen Brüder (archidiacono 
ecclesie sancte Columbe Ariminensis eiusque fratribus) auf deren Bitten wie Alexander (III.) und Lucius (III.) in 
den päpstlichen Schutz und bestätigt den genannten Besitz. 
 

Quotiens a nobis petitur quod 
 

Ü b e r l . :  Orig., Rimini, Arch. cap., Pergamene Nr. 33 (verstümmelt).          D r u c k :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta 3 S. 379 Nr. 439 (Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).          R e g . :  
JL 16557; IP IV S. 165 Nr. 8. 
 

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU Romagna S. 14 = Acta Rom. pont. 1 S. 187. – Eine Abschrift der Urk. und einschlägige 
Notizen KLINKENBORGs und KEHRs finden sich in der Sammlung der Pius-Stiftung für Papsturkundenforschung in 
Göttingen. Das Privileg weist kein Eschatokoll auf und ist unterhalb der Rota, bei der die Devise fehlt, abgeschnitten. 
PFLUGK-HARTTUNG hielt es im Kommentar zu seinem Druck für eine 'ziemlich gleichzeitig[e]' Kopie, während sich 
KLINKENBORG und KEHR für ein nicht ausgefertigtes Orig. aussprachen, wobei sich die Frage stellt, wie es in die Hände der  
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Empfänger gelangte. – Die genannten Urkk. sind die Privilegien Alexanders III. von 1170 Dezember 8 (JL 11853, IP IV  
S. 164-165 Nr. 4, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 224-225 Nr. 220) und Lucius’ III. von 1183 Dezember 23 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 895). Zur Sache vgl. TONINI, Rimini 2 S. 417. 

 
(1187 – 1191) 1082 
 
Clemens III. gewährt dem Bischof von Senigallia (Senogalen. episcopo) das Recht, seine Untergebenen, 
die an den Apostolischen Stuhl appellieren, mit kirchlichen Strafen dazu zu zwingen, innerhalb von 
zwanzig Tagen nach Einlegen der Appellation an den Apostolischen Stuhl aufzubrechen; andernfalls 
darf der Bischof mit dem Verfahren ungeachtet der Appellation fortfahren, sofern der Appellant nicht 
durch kanonische Gründe verhindert ist. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Cölestins III. von (1193 April 14-1194 April 13)  
(JL 17648 [zu 1191-1198], IP IV S. 193 Nr. 5 [zu 1191-1197], Comp. 2 lib. 2 tit. 19 c. 19, ed. FRIED-
BERG S. 79, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /1/ S. 97 Nr. 51 [S. 43]).          R e g . :  
IP IV S. 193 Nr. *4; GEYER, Klemens III. S. 61 Nr. 122. 
 
(1187 – 1191) 1083 
 
Clemens III. gewährt dem Prior und den Brüdern des Hospitals der Crociferi an der Brücke über den 
Fluß Potenza (priori et fratribus cruciferis hospitalis domus in ponte Potentie) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ III. von 1202 Mai 18 (POTTHAST – , VOGEL, De 
ecclesiis Recanatensi 2 S. 11-13 Nr. 7).          R e g . :  IP IV S. 202 Nr. *4; GEYER, Klemens III. S. 61 
Nr. 123. 
 

Das auch im Privileg Innocenz’ III. erwähnte Privileg Cölestins III. ist ebenfalls verloren, vgl. IP IV S. 202 Nr. *5. Vgl. 
hierzu auch die Urk. Urbans III. von (1186-1187) Juni 9 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 824). 

 
(1187 – 1191) 1084 
 
Clemens III. gewährt dem Kloster S. Vittore (bei Arzone) in der Grafschaft Osimo (monasterii sancti 
Victoris, quod in comitatu Auximano situm est) (D. Osimo) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Nikolaus’ IV. von 1291 August 18 (POTTHAST – , LANGLOIS, 
Registres Nicolas IV 2 S. 817-818 Nr. 6094).          R e g . :  IP IV S. 213 Nr. *6; GEYER, Klemens III. 
S. 61 Nr. 124. 
 

Zur Lage des heute verschwundenen Klosters vgl. IP IV S. 212. Die von Nikolaus IV. angeführten Privilegien sind jene 
Nikolaus’ II. (JL – , IP IV S. 212 Nr. *1), Paschals II. (JL – , IP IV S. 212 Nr. *2), Eugens III. (JL – , IP IV S. 212 Nr. *3), 
Alexanders III. (JL – , IP IV S. 213 Nr. *4), Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1012) und 
Cölestins III. (JL – , IP IV S. 213 Nr. *7), die alle verloren sind. 

 
(1187 – 1191) 1085 
 
Clemens III. erlaubt dem Karthäusermönch (Otto) (monachum de ordine Carthusiensi), trotz seines abge-
legten Gelübdes der stabilitas loci im Kloster SS. Cosma e Damiano (in Tagliacozzo) (monasterium ss. 
Cosmae et Damiani) bleiben zu dürfen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in zwei Zeugenaussagen im Rahmen des Heiligsprechungsverfahrens des 
Otto von 1240 (Documenta de B. Odone Novariensi, Analecta Bollandiana 1/1882 S. 326-328).          
R e g . :  JL *16576; IP IV S. 249 Nr. *4. 
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Als Zeugen im Rahmen des Heiligsprechungsverfahrens des Otto (B. Odonis) von 1240 sagen Bischof Richard von Trivento 
(Richardus episcopus Triventinus) (vgl. zu ihm KAMP, Kirche 1,1 S. 304f.), Archipresbiter Oderisius von Tagliacozzo (Archi-
presbiter Oderisius de Taliacotio) und Priester Johannes der Kirche S. Leucio in Marano (ob Kanoniker einer ansonsten unbe-
kannten Kirche S. Leucio in Marano oder Ticino?) (presbyter Ioannes, canonicus ecclesie s. Leucii de Marano) übereinstimmend aus, 
ein alter Priester im Mönchshabit (senem presbiterum in habitu monachali), der sich als Kartäuser (monachum de ordine Carthusiensi) 
und aus Novara gebürtig bezeichnete, habe auf dem Weg von der römischen Kurie, wo er erfolglos gegen die Unter-
drückung seines Klosters durch den Diözesanbischof geklagt hatte, zu seinem Kloster in Zadar (Zara) (monasterium ... in Scla-
vonia de civitate Thaderae) in Tagliacozzo gerastet; die Äbtissin Aduhisia (von Tagliacozzo) (abbatissa ... Aduhisia) habe den gott-
gefälligen Mann in ihrem Kloster (in ... monasterio ss. Cosmae et Damiani) behalten wollen, was dieser unter Hinweis auf das 
Gelübde der stabilitas loci in seinem Kloster abgelehnt habe, worauf die Äbtissin ihm versichert habe, sie könne vom Papst 
eine diesbezügliche Dispens impetrieren; sie habe sodann den Adligen Bernhard von Tagliacozzo, einen Nepoten des 
Papstes (nobilem virum dominum Bernardum de Talia cotio, nepotem suum), an Clemens III. gesandt, mit dem sie verwandt gewesen 
sei (papam Clementem, cuius erat consanguinea), der für Otto die Erlaubnis (licentiam a domino papa Clemente) impetriert habe, in 
Tagliacozzo bleiben zu dürfen; die Zeugen hätten die mit einem Bleisiegel versehene Urk. gesehen und deren Verlesung 
gehört, könnten sich an weitere Einzelheiten allerdings nicht mehr erinnern, insbesondere nicht an den Namen des Klosters 
in Zara. – Ein Kartäuserkloster in Zara ist unbekannt. Im Reg. der IP wird irrig Bischof Otto von Novara (1192-1196) als 
Empfänger der päpstlichen Indulgenz genannt. Offensichtlich war das päpstliche Schreiben aber an Äbtissin Aduhisia von 
Tagliacozzo gerichtet. 

 
(1187 – 1191) 1086 
 

Clemens III. gewährt dem Bischof von Chieti (Teatino episcopo) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ III. von 1207 Oktober 19 (POTTHAST 3200, 
UGHELLI/COLETI, Italia sacra 6 Sp. 713-715).          R e g . :  IP IV S. 269 Nr. *9; GEYER, Klemens 
III. S. 61 Nr. 125. 
 

Als VU dürfte das in Innocenz’ III. Privileg als VU genannte Privileg Alexanders III. von 1173 September 28 (JL 12238, IP 
IV S. 269 Nr. 8, MIGNE, PL 200 Sp. 917 Nr. 1041) gedient haben. 

 
(1187 – 1191) 1087 
 

Clemens III. nimmt den an der Straße zwischen Cesena und Forlimpopoli (inter Cesanam et Forum Populi 
super stratam publicam) gelegenen Ort aus der Hand des Bischofs (Lanfrank) von Forlimpopoli (Populiensis 
episcopus) in den Besitz der Römischen Kirche und gewährt dem Kleriker Romanus (Romano clerico) das 
Recht, dort ein Johannes dem Täufer (beati Iohannis baptiste) geweihtes Hospital und eine Kirche zu er-
richten, die allein dem Papst unterstehen sollen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1191 Mai 31 (JL 16714, IP V S. 135 Nr. 3, 
KEHR, Nachträge IV S. 281-282 Nr. 30 = Acta Rom. pont. 5 S. 281-282).          R e g . :  IP V S. 134 
Nr. *2; GEYER, Klemens III. S. 61 Nr. 126. 
 

Die von Cölestin III. erwähnte Bestätigung durch Urban III. ist ebenfalls verloren (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1015). Von Hospital und Kirche scheinen sich keine Spuren mehr erhalten zu haben. 

 
(1187 – 1191) 1088 
 

Clemens III. bestätigt der Pfarrkirche S. Maria (de Porta Ravennate) in Bologna (sancte Marie Bononien-
sis) das im Streit mit der Pfarrkirche S. Agata (in Bologna) (sancte Agathe) im Auftrag Alexanders III. 
durch Abt T. von S. Stefano (in Bologna) (T. abbati sancti Stephani) und Prior T. von SS. Vittore e Gio-
vanni in Monte (in Bologna) (T. priori sancti Victoris) ergangene Urteil. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Innocenz’ III. von 1201 März-April (POTTHAST 1337, 
Decr. Greg. lib. 1 tit. 29 c. 34, ed. FRIEDBERG Sp. 178-179).          R e g . :  IP V S. 262 Nr. *6; 
GEYER, Klemens III. S. 61 Nr. 127. 
 

Zur Auseinandersetzung und zu den Parteien vgl. BOVA, Inventario S. Agata S. 82-85, der keine Empfängerüberlieferung 
der Dekretale Innocenz’ III. ermitteln konnte. Das Urteil wurde zuvor schon von Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2009) sowie von Gregor VIII. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1420) 
und später von Cölestin III. (JL – , IP V S. 262 Nr. *7) bestätigt. 

 
(1187 – 1191) 1089 
 

Clemens III. beauftragt den Dompropst von Modena (prepositus Mutinensis) mit der Untersuchung und 
Entscheidung des Streits zwischen dem Archipresbiter und den Brüdern von Monteveglio (archi-
presbitero et fratribus de Montebelio) (D. Bologna) und dem Abt von S. Fabiano (in Lavino di Mezzo) (D. 
Bologna) (abbatem sancti Fabiani) um die beiden Kirchen S. Donato und S. Venantio (super duabus ecclesiis 
sancti Donati et sancti Venantii). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung des Urteils zugunsten von Monteveglio durch Cölestin 
III. von 1191 Juni 12 (JL – , IP V S. 295 Nr. 9, KEHR, Nachträge IV S. 282 Nr. 31 = Acta Rom. pont. 5 
S. 280).          R e g . :  IP V S. 295 Nr. *7; GEYER, Klemens III. S. 62 Nr. 128. 
 

Die Lage der Kirchen S. Donato und S. Venantio ist unermittelt. 

 
(1187 – 1191) 1090 
 

Clemens III. gewährt der Kollegiatkirche S. Maria in Monteveglio (ecclesiam beate Marie Montis Bellii) (D. 
Bologna) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ IV. von 1253 März (POTTHAST – , BERGER, 
Registres Innocent IV 3 S. 198-199 Nr. 6443).          R e g . :  IP V S. 295 Nr. *8; GEYER, Klemens 
III. S. 62 Nr. 129. 
 

Vgl. zur Urk. Innocenz’ IV. die Anm. zu IP V S. 294 Nr. 2. Wahrscheinlich dienten die Privilegien Urbans III. von (1186 
Dezember 1-1187 September 22) (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 978) und Gregors VIII. von 1187 
November 16 (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1367) als VUU. 

 
(1187 – 1191) 1091 
 

Clemens III. nimmt den Propst und die Brüder des Stifts S. Giorgio in Ganaceto (preposito ecclesie sancti 
Georgii de Ganaceto eiusque fratribus) (D. Modena) in den päpstlichen Schutz, bestätigt den Besitz und be-
kräftigt die auf Wunsch des damaligen Erzbischofs Gerhard von Ravenna (Gerardi quondam archiepiscopi 
Ravennatis) erlassene Konstitution, wonach ihr Stift nicht mehr als acht Kanoniker haben darf. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1195 April 26 (JL 17223 [zu 1195 April 25], 
IP V S. 322 Nr. 6, LA FARINA, Rischiarazioni S. 283-286 Nr. 76).          R e g . :  IP V S. 322 Nr. *5; 
GEYER, Klemens III. S. 62 Nr. 130. 
 

Ebenfalls verloren sind die in Cölestins III. Privileg erwähnten und wahrscheinlich gleichlautenden Urkk. Lucius’ III. 
(BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2010), Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1017) und Gregors VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1421). Zu Erzbischof Gerhard von Ravenna vgl. 
BORCHARDT, Archbishop Gerard passim, wo dieses Dep. aber nicht erwähnt wird. 
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(1187 – 1191) 1092 
 

Clemens III. teilt (dem Abt von S. Silvestro und dem Archipresbiter von S. Michele in Nonantola) (ad 
vos) (D. Modena) mit, daß die Klage des Akolythen Paganus (Gand.) an ihn gelangt sei, wonach sein 
Vorgänger Gregor (VIII.) bereits zweimal an sie geschrieben habe wegen der Angelegenheit des Ako-
lythen, der mit der Gisla (Gisla muliere) die Ehe eingegangen sei und dem deshalb das Benefizium, das er 
vom Papst (a nobis) innehabe, vom Abt und Archipresbiter zu Unrecht entzogen worden sei; der Papst 
befiehlt, falls es sich so verhalte, dem Kleriker das Benefizium unverzüglich und unter Ausschluß der 
Appellation sowie unter Nichtbeachtung der vom Abt (von S. Silvestro) wegen seiner Eheschließung 
gegen den Kleriker verhängten Sentenz zurückzuerstatten, sofern mit dem Benefizium keine Seelsorge 
verbunden sei. 
 

Querelam Gand. acoliti nos accepisse 
 

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 3 tit. 3 c. 7 (ed. FRIEDBERG S. 28); MIGNE, PL 202 Sp. 1563-1564 Nr. 25.          
R e g . :  JL 16584 (J 10215); IP V S. 357 Nr. 101; HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP 
/2/ S. 80 Nr. 75 (S. 62). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. SINGER, Beiträge S. 340. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs 
als WH 780 (KI 879) verzeichnet. – Dieser Dekretale geht in der Comp. 1 die Dekretale Gregors VIII. an den Abt von  
S. Silvestro und den Archipresbiter von S. Michele in Nonantola (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1423) 
voran, die gewiß mit den hier nicht genannten Adressaten gleichzusetzen sind. Die Dekretale Clemens’ III. knüpft inhaltlich 
unmittelbar an das Mandat seines Vorgängers an. Zur Sache vgl. den Kommentar bei BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1423. Danach 
hat der hier Gand. genannte Akolyth, der in der Dekretale Gregors VIII. den Namen Paganus trägt, in Wirklichkeit Wal. 
geheißen. Zur Sache vgl. PFAFF, Clemens III. S. 270f. 

 
(1187 – 1191) 1093 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster S. Silvestro in Nonantola (monasterii s. Silvestri de Nonantola) (D. 
Modena) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1191 Juni 8 (JL 16717, IP V S. 357 Nr. 103, 
als Teildruck in der Anm. zum Druck des Privilegs Alexanders III. von 1168 Juni 9 [JL 11411, IP V  
S. 348 Nr. 56] bei TIRABOSCHI, Nonantola 2 S. 284-287 Nr. 323 [MIGNE, PL 200 Sp. 491-493  
Nr. 492]).          R e g . :  IP V S. 357 Nr. *102; GEYER, Klemens III. S. 62 Nr. 131. 
 

Als VU dürfte das in Cölestins III. Privileg als VU genannte Privileg Alexanders III. von 1170 April 26 (JL 11776, IP V  
S. 350-351 Nr. 70, KEHR, Nachträge V S. 297-298 Nr. 15 = Acta Rom. pont. 5 S. 317-318 [Teildruck unter Verweis auf das 
Privileg Alexanders III. von 1168 Juni 9 (JL 11411, IP V S. 348 Nr. 56, MIGNE, PL 200 Sp. 491 Nr. 492)]) gedient haben. 

 
(1187 – 1191) 1094 
 

Clemens III. gewährt dem Kollegiatstift S. Antonino in Piacenza (ecclesie sancti Antonini martiris que sita 
est in civitate Placentia) das Recht der Wahl des Propsts, der dem Bischof von Piacenza (Placentino episcopo) 
zur Bestätigung präsentiert werden muß, und setzt fest, daß der Propst die Leitung des Stifts auch dann 
ausüben darf, wenn der Bischof sich nach dreimaligem Ersuchen ohne zureichenden Grund weigert, 
seine Wahl zu bestätigen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1194 Juni 28 (JL – , IP V S. 483 Nr. 56, 
KEHR, PUU Parma S. 71-73 Nr. 51 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 S. 287-289) und der Wiederholung  
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dieses Privilegs von 1195 April 29 (JL 17232, IP V S. 484 Nr. 57, KEHR, PUU Parma S. 73-74 Nr. 52 
[Teildruck] = Acta Rom. pont. 2 S. 289-290).          R e g . :  IP V S. 482-483 Nr. *53 (zu 1188-1191); 
GEYER, Klemens III. S. 62 Nr. 135. 
 
(1187 – 1191) 1095 
 

Clemens III. gewährt dem Prior und den Brüdern des Hospitals S. Pietro in Marcaruda (bei Cadeo) 
(priori domus que est in loco qui Marcaruda dicitur eiusque fratribus) (D. Piacenza) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ III. von 1199 Juli 4 (POTTHAST 757, MIGNE, PL 
214 Sp. 859-861 Nr. 296) und in der Urk. Nikolaus’ IV. von 1292 Februar 29 (POTTHAST – , LANG-
LOIS, Registres Nicolas IV 2 S. 917-918 Nr. 6862).             R e g . :  IP V S. 519 Nr. *9; GEYER, 
Klemens III. S. 62 Nr. 133. 
 

Nach IP V S. 518 wurde das Hospital an der Via Emilia im Gebiet von Fontanafredda im heute wüsten Ort Marcaruda oder 
Marcadura (im Druck bei MIGNE: Mariadura) ca. 5 km südöstl. von Cadeo errichtet, vgl. Guida d’Italia 10: Emilia e 
Romagna, Karte nach S. 336. Die von Innocenz III. angeführten Privilegien sind jene Cölestins II. (JL – , IP V S. 519  
Nr. *3), Anastasius’ IV. (JL – , IP V S. 519 Nr. *4), Hadrians IV. (JL – , IP V S. 519 Nr. *5), Alexanders III. (JL – , IP V  
S. 519 Nr. *6), Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2015), Urbans III. (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1024) und Cölestins III. (JL – , IP V S. 519 Nr. *10), die alle verloren sind. 

 
(1187 – 1191) 1096 
 

Clemens III. beauftragt den Abt von Chiaravalle della Colomba (D. Piacenza) und Propst Arditius der 
Kirche SS. XII Apostoli (in Piacenza) (abate de Columba et ... preposito Ardicione ecclesie duodecim apostolorum) 
mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Bischof Teutaldus von Piacenza und Prie-
ster Arduin als Syndikus der Pieve von Polignano Milanese (Erzd. Mailand) (Teutaldum Placentinum 
episcopum ... et ... Arduinum sindicum plebis de Pollignano) um die Kirche S. Maria von Caorso (ecclesiam sancte 
Marie de Cavursio). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Notariatsurk. von 1191 Mai 17 (VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 
S. 412-413 Nr. 26).          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. auch die verlorene Urk. Clemens’ III. Reg. 1097. VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 413 Anm. 2 nimmt 
gewiß zu Recht an, daß auch dieses erste Urteil in Folge eines päpstlichen Delegationsmandats ergangen ist. 

 
(1187 – 1191) 1097 
 

Clemens III. beauftragt Abt Dionysius des Klosters Ceredo (D. Lodi) und Magister Gibuinus, Propst 
der Kirche S. Giorgio (in Palazzo) in Mailand (Dionisium abbatem monasterii Sancti Petri de Cereto et 
magistrum Gibuinum prepositum ecclesie sancti Georgii de Mediolano), mit der Untersuchung und Beilegung des 
Streits zwischen Bischof Tedaldus von Piacenza und Priester Arduin als Syndikus der Pieve von Poli-
gnano Milanese (Erzd. Mailand) (Teutaldum Placentinum episcopum ... et ... Arduinum sindicum plebis de 
Pollignano) um die Kirche S. Maria von Caorso (ecclesiam sancte Marie de Cavursio), in dem bereits zuvor 
vom Abt von Chiaravalle della Colomba (D. Piacenza) und Propst Arditius der Kirche SS. XII Apostoli 
(in Piacenza) (ab abate de Columba et a preposito Ardicione ecclesie duodecim apostolorum) ein Urteil gefällt 
worden sei. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Notariatsurk. von 1191 Mai 17 über das Urteil der Delegaten 
(VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 412-413 Nr. 26).          R e g . :  VOLPINI, Additiones Kehrianae 
1 S. 412-413 Nr. 26. 
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Zur Überlieferung der Notariatsurk. vgl. VOLPINI, Additiones Kehrianae 1 S. 333. – Aus der Urk. ergibt sich, daß der Abt 
von Chiaravalle della Colomba und Propst Arditius der Kirche SS. XII Apostoli (in Piacenza) offenbar als päpstliche 
Delegaten (vgl. Reg. 1096) ein Urteil in dem Streit gefällt hatten, das von Bischof Tedaldus von Piacenza als ungerecht und 
auf falschen Voraussetzungen beruhend zurückgewiesen wurde. In der Untersuchung durch Abt Dionysius von Ceredo und 
Magister Gibuinus wurde das Urteil jedoch als gerecht bestätigt. 

 
(1187 – 1191) 1098 
 

Clemens III. bestätigt dem Bischof und den Domkanonikern von Tortona (episcopo et ... canonicis 
Terdonensis ecclesie) ihre Festsetzung, daß die Zahl der Domkanoniker 16 nicht überschreiten darf, sowie 
ihre Bestimmungen über die Verteilung der Einkünfte an Abwesende und Anwesende. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Cölestins III. von 1192 Mai 20 (JL 16880, IP VI,2 S. 221  
Nr. 12, PFLUGK-HARTTUNG, Acta 3 S. 384-385 Nr. 449) und von 1192 August 5 (JL – , IP VI,2 S. 223 
Nr. 19, KEHR, PUU Piemont S. 164-166 = Acta Rom. pont. 3 S. 134-136).               R e g . :  IP VI,1 
S. 221 Nr. *10. 
 

Vgl. hierzu auch die Bestätigung der Statuten Bischof Hugos von Tortona von 1185 Oktober 22 (GABOTTO/LEGÈ, Carte 
Tortona S. 238-240 Nr. 204) durch Lucius’ III. von 1185 November 4 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 2 Nr. 1898), die hier wohl wiederholt wurde. 

 
(1187 – 1191) 1099 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster S. Fabiano in Farinate (D. Cremona) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. der Priorin Maria von Farinate von 1212 April 
24.          R e g . :  IP VI,1 S. 306 Nr. *14; GEYER, Klemens III. S. 63 Nr. 136. 
 

Nach freundlicher Auskunft des Arch. di stato in Mailand ist die Urk. der Priorin derzeit nicht auffindbar. – Vgl. hierzu auch 
das gleichfalls nur aus dieser Urk. bekannte Dep. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 
2024). Zur schwankenden Diözesanzugehörigkeit von S. Fabiano vgl. IP VI,1 S. 302; dort und in der Petition Bischof 
Gualas von Bergamo (IP VI,1 S. 306 Nr. 12) wird ausdrücklich gesagt, daß Farinate Besitz des hl. Petrus sei; vgl. auch 
PFAFF, Klosterexemtionen S. 96 Nr. 23 sowie MENANT, Monastères de Crémone S. 31* Nr. 2. 

 
(1187 – 1191) 1100 
 

C(lemens III.) verbietet, daß in der Stadt oder Diözese Bergamo (civitatis vel dioecesis Pergamensis) jemand 
zwei Kirchen innehat. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ IV. von 1248 Mai 3 (POTTHAST – , BERGER, 
Registres Innocent IV 1 S. 587 Nr. 3876), wo die Rede ist von einer Festsetzung felicis recordationis C. 
pape predecessoris nostri ..., quod nullus in eadem civitate possit duas ecclesias retinere.          R e g . :  – . 
 

Als Aussteller kommt ebenso Cölestin III. in Frage. 

 
(1187 – 1191) 1101 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster Sant’Alberto in Butrio (in Ponte Nizza) (monastero di Butrio) (D. 
Tortona) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ IV. von 1245 Januar 23 (POTTHAST – , SALICE, 
Annali tortonesi S. 390f. [Reg.]).          R e g . :  IP VI,2 S. 237 Nr. *6. 
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Bei SALICE wird ohne Angabe einer Quelle lediglich gesagt, Innocenz IV. habe in seiner Urk. die Privilegien Eugens III.  
(JL – , IP VI,2 S. 237 Nr. 5, LEGÉ/GABOTTO, Documenti Voghera S. 24-27 Nr. 12), Clemens’ III. und Cölestins III. (Dep., 
JL – , IP VI,2 S. 237 Nr. *7) bestätigt. 

 
(1187 – 1191) 1102 
 

Clemens III. schreibt Patriarch (Gottfried) von Aquileia (Aquilegensi patriarche) und beantwortet dessen 
Anfrage, (a) ob ein Bischof einem Exkommunizierten, der schwört, den Weisungen der Kirche zu 
gehorchen, vor der Absolution die Kommunion gewähren darf und andere mit ihm verkehren dürfen; 
der Papst teilt ihm mit, daß dies unstatthaft sei; (b) auf die zweite Frage, ob jemandem, der Gewalt 
gegen Kleriker ausgeübt hat, die Kommunion erlaubt werden dürfe, antwortet der Papst, daß dies 
durch die Kanones und Alexander III. verboten worden sei, solange der Betreffende nicht vor dem 
Bischof den Reinigungseid geleistet oder die Absolution erhalten habe; (c) die dritte Frage ergebe sich 
aus dem Fall, wonach ein Kleriker, der von jemandem mißhandelt worden sei, vor seinem Bischof 
geklagt habe und bereit gewesen sei, Zeugen anzuführen; dann aber habe er sich durch Vermittlung des 
Bischofs mit seinem Gegner versöhnt, wobei sich nun die Frage stelle, ob dieser dadurch zur Kom-
munion bei anderen zuzulassen sei; der Papst verneint dies und befiehlt, daß zuerst die Formen der 
kirchlichen Wiedergutmachung eingehalten werden müssen. 
 

Cum desideres quid tua fraternitas 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 18 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 103); Decr. Greg. lib. 5 tit. 39 c. 15 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 894-895); MIGNE, PL 204 Sp. 1489-1490 Nr. 24.          R e g . :  JL 16555 (J 10197); 
IP VII,1 S. 43 Nr. 115. 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 121, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 215, HOLTZ-
MANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 109 Nr. 127 (S. 91), VETULANI, Collectio Cracoviensis S. 68 Nr. 77 sowie 
CHENEY/CHENEY, Studies S. 230, S. 236, S. 257, S. 275 und S. 287. – Zu den Zitaten aus Ps-Fabian und der Dekretale 
Alexanders III. (JL 13970) vgl. HOLTZMANN, Gratian S. 334 (S. 184) Nr. 5. Zur Sache vgl. VODOLA, Excommunication  
S. 41f. Anm. 54. 

 
(1187 – 1191) 1103 
 

Clemens III. gewährt dem Domkapitel von Treviso (capitulo Tarvisinis) ein Privileg und bestätigt darin 
die zwischen Bischof K(onrad von Treviso) (C. episcopo vestro) und den Kanonikern getroffenen Verein-
barungen, wonach die Güter an Stelle des Propsts durch einen jährlich wechselnden Kanoniker 
verwaltet werden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Innocenz’ III. von 1199 April 3 (POTTHAST 654, Register 
Innocenz’ III. 2 S. 35-37 Nr. 26).          R e g . :  IP VII,1 S. 110 Nr. *18. 
 

Das verlorene Privileg Clemens’ III. folgte wahrscheinlich jenem Urbans III. von 1187 August 25 (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 925). 

 
(1187 – 1191) 1104 
 

Clemens III. löst den Archidiakon von Treviso (archidiaconus Tarvisinus) auf dessen Klage hin von dem 
Eid, mit dem dieser die Vereinbarung beschworen hatte, die im Streit des Archidiakons mit den 
Klerikern der Pieve Quinto di Treviso (clericorum plebanatus de Quinto) um die Rechte des Archi-
diakonats geschlossen wurde, und gewährt das Recht, ungeachtet der damaligen Vereinbarung die 
Rechte des Archidiakonats zu bewahren. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Innocenz’ III. von 1198 Mai 12 (POTTHAST 165, Register 
Innocenz’ III. 1 S. 233-234 Nr. 164).           R e g . :  IP VII,1 S. 110 Nr. *19. 
 

Innocenz III. erklärte die Maßnahme Clemens’ III., die er für erschlichen hielt, für ungültig. Der Archidiakon hatte be-
hauptet, die Gegenpartei habe die Vereinbarung gebrochen. Zur Pieve Quinto di Treviso vgl. IP VII,1 S. 115. 

 
(1187 – 1191) 1105 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Clemens von Novigrad (Cittanova d’Istria) und Bischof Leonhard von 
Torcello (episcopo Torcellano) mit der Untersuchung des Streits zwischen Treviso und Bischof Gerhard 
von Belluno (inter Tarvisinos et Bellunensem episcopum). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei BONIFACCIO, Historia Trivigiana (Treviso 1591) S. 186 (in der uns nur 
zugänglichen Ausgabe von 1744 ist kein derartiger Hinweis zu finden).           R e g . :  IP VII,1 S. 114 
Nr. *4. 
 

Der Hinweis bei UGHELLI/COLETI, Italia sacra 5 Sp. 233 scheint aus BONIFACCIO übernommen worden zu sein. Der Streit-
gegenstand lässt sich nicht ermitteln. Vielleicht ist dieser Streit identisch mit jenem, den Clemens III. an unbekannte Dele-
gaten übertrug und deren Urteil er in Reg. 1106 bestätigte. 

 
(1187 – 1191) 1106 
 

(Clemens III.) bestätigt das von delegierten Richtern gefällte Urteil im Streit um Besitzungen der Kirche 
von Belluno (Bellunensi ecclesia), die vom Podestà und dem Volk von Treviso (potestati et populo Tarvisii) 
unrechtmäßig okkupiert worden sind. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1199 März 26 (POTTHAST 647, Register 
Innocenz’ III. 2 S. 37-42 Nr. 27, die Erwähnung S. 39).          R e g . :  IP VII,1 S. 114 Nr. 5. 
 

Ohne Namensnennung der Delegaten wird ein Urteil und dessen Bestätigung zugunsten Bellunos erwähnt. Die Zuschrei-
bung an Clemens III. folgt dem Kommentar zum Reg. der IP, vgl. hierzu auch Register Innocenz’ III. 2 S. 40 Anm. 12. 
Nicht auszuschließen ist, daß hiermit das Urteil bestätigt wurde, das in Folge des ebenfalls verlorenen Delegationsmandats 
Clemens’ III. an Bischof Clemens von Novigrad (Cittanova d’Istria) und Bischof Leonhard von Torcello (vgl. Reg. 1105) 
ausgestellt wurde. 

 
(1187 – 1191) 1107 
 

Clemens III. gewährt dem Stift S. Giorgio in Braida (in Verona) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Verona, Arch. di stato, Catastico delle scritture del monastero di Santa 
Teresa di Venezia fol. 136' (Reg.).          D r u c k :  KEHR, PUU Venedig S. 291 = Acta Rom. pont. 1 
S. 15.          R e g . :  IP VII,1 S. 264 Nr. *18. 
 

Zur Überlieferung vgl. IP VII,1 S. 260 Sigle C². – Wahrscheinlich handelte es sich hierbei um die Wiederholung des Privilegs 
Urbans III. von 1186 September 12 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 261) und des ebenfalls nur als Reg. 
überlieferten Privilegs Gregors VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1433). 

 
(1187 – 1191) 1108 
 

Clemens III. beauftragt Patriarch Johannes von Grado (Iohannis Signoli sancte Gradensis ecclesie patriarche et 
Dalmatie primatis) unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits 
zwischen Bischof (Leonhard) von Torcello und Abt (Domenicus) von S. Felicis (auf der Insel 
Ammiano) (D. Torcello) (inter episcopum Torcellanum et abbatem sancti Felicis). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den undatierten Zeugenaussagen in diesem Streit (BARACCHI, Carte 
Venezia S. 57-65 Nr. 87 [S. 63f.] und S. 65-72 Nr. 88 [S. 72]).          R e g . :  IP VII,2 S. 101 Nr. *2 (zu 
1187-1191). 
 

Über diesen Streit sind keine weiteren Einzelheiten bekannt. 

 
(1187 – 1191) 1109 
 

Clemens III. gewährt Bischof Markus von Castello (Marco Castellano episcopo) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im ungedruckten Privileg Cölestins III. von 1192 November 11  
(JL 16927, IP VII,2 S. 136-137 Nr. 35, transkribiert im Typoskript von LANFRANCHI, Codice diplo-
matico Veneziano [vol. 1192] S. 102-104 Nr. 4054 [4194], Venedig, Arch. di stato).             R e g . :  
IP VII,2 S. 136 Nr. *34. 
 

Als VUU dürften die in Cölestins III. Privileg genannten Privilegien Lucius’ II. von 1144 März 21 (JL 8535, IP VII,2 S. 130-
131 Nr. 5, MIGNE, PL 179 Sp. 835 Nr. 7) und Hadrians IV. von 1156 Januar 25 (JL 10131, IP VII,2 S. 131-132 Nr. 7, 
MIGNE, PL 188 Sp. 1445 Nr. 82) gedient haben. 

 
(1187 – 1191) 1110 
 

Clemens III. beauftragt Bischof M(arkus) von Castello (M. Castellanum episcopum), die Kirche S. Bartolo-
meo (in Venedig) (ecclesiam sancti Bartholomei) dem Stift S. Salvatore (in Venedig) (ecclesie sancti Salvatoris) 
zu übergeben und auf Dauer zu unterwerfen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1198 Juni 18 (POTTHAST 291 und 743 [zu 
1199 Juni 18], Register Innocenz’ III. 1 S. 387-389 Nr. 282).          R e g . :  IP VII,2 S. 154 Nr. *40. 
 

Zum Streit um S. Bartolomeo vgl. RANDO, Aspetti S. 61f. Vgl. hierzu auch die ebenfalls nur aus der Urk. Innocenz’ III. 
bekannten Mandate Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1679) und Urbans III. 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1051), die hier wahrscheinlich wiederholt wurden. 

 
(1187 – 1191) 1111 
 

Clemens III. beauftragt Prior Johannes von San Beneto (in Venedig) und Archipresbiter Blasius der 
Pieve S. Maria Mater Domini (in Venedig) (Iohannes prior sancti Benedicti et Blasius archipresbiter congregationis 
sancte Marie matris domini) unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Entscheidung des 
Streits zwischen Patriarch Johannes Signolus von Grado und den Brüdern des Hospitals San Clemente 
(in Venedig) (inter ... Iohannem Signolum ... Gradensem patriarcham et fratres hospitalis sancti Clementis) um die 
Unterstellung des Hospitals unter den Patriarchen und die diesem geschuldeten Leistungen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im ungedruckten, aber IP VII,2 S. 195f. ausführlich zitierten Urteil der 
Delegaten von 1191 April 1 (LANFRANCHI, Codice diplomatico Veneziano [vol. 1191] S. 113-114  
Nr. 3928, Typoskript, Venedig, Arch. di stato).          R e g . :  IP VII,2 S. 196 Nr. *1 (zu 1190-1191). 
 

Die Richter sprachen das Hospital in einem Kontumazialurteil (die Brüder von S. Clemente verweigerten sich der Ver-
handlung) schließlich der Kirche von Grado zu. 

 
(1187 – 1191) 1112 
 

Clemens III. beauftragt Bischof (Gerhard) und Archidiakon (Vitalianus) von Padua (episcopo et ... archi-
diacono Paduan.) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem Archidiakon und  
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den Domkanonikern von Triest (archidiaconus et canonici ecclesie Tergestine) und Patriarch (Gottfried) von 
Aquileia (Aquilegensis patriarche) wegen der Wahl des Woscalcus (Woscalco) zum Bischof von Triest, die 
der Patriarch für sich beansprucht. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Cölestins III. von 1192 Mai 10 (JL 16869, IP VII,2 
S. 213 Nr. 6, MARSICH, Regesto Trieste S. 328-329 Nr. 7).              R e g . :  IP VII,2 S. 212 Nr. *4 (zu 
ca. 1190). 
 

Zum umstrittenen Wahlrecht des Bischofs von Triest vgl. den Kommentar zum Reg. der IP. 

 
(1187 – 1191) 1113 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster SS. Maria e Domenico in Sora (monasterii beate Marie et sancti Dominici 
quod in territorio Sorano situm est) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ III. von 1206 Juni 28 (POTTHAST – , FARINA/ 
FORNARI, Casamari S. 165-168 Nr. 10 [zu 1205]).          R e g . :  IP VIII S. 104 Nr. *12. 
 

Die weiteren von Innocenz III. erwähnten Privilegien Urbans II. (IP VIII S. 103 Nr. *1), Paschals II. (IP VIII S. 103  
Nr. *3), Calixts II. (IP VIII S. 103 Nr. *4), Honorius’ II. (IP VIII S. 104 Nr. *5), Innocenz’ II. (IP VIII S. 104 Nr. *6), 
Hadrians IV. (IP VIII S. 104 Nr. *7) und Alexanders III. (IP VIII S. 104 Nr. *11) sind ebenfalls verloren. 

 
(1187 – 1191) 1114 
 

Clemens III. bestätigt dem Bischof von Teano (Theanensi episcopo) die im einzelnen beschriebenen 
Grenzen seiner Diözese. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1193 September 29 (JL 17032, IP VIII  
S. 258 Nr. 20, MIGNE, PL 206 Sp. 1013-1018 Nr. 132).          R e g . :  IP VIII S. 258 Nr. *15. 
 

Mit seinem Privileg bekräftigte Cölestin III. zudem das Urteil, das im Streit zwischen Bischof Peter von Teano und den 
Klerikern von Mignano gefällt und von Hadrian IV. bestätigt worden war (Dep., JL – , IP VIII S. 257 Nr. *11). Es muß 
offenbleiben, ob diese verlorene Urk. Clemens’ III. außer der Bestätigung der Diözesangrenzen auch die Bekräftigung der 
genannten Sentenz enthielt. Der Wortlaut des Privilegs Cölestins III. läßt eher darauf schließen, daß eine Urk. Clemens’ III. 
die Diözesangrenzen betreffend und eine gesonderte Bestätigung des Urteils gegen Mignano vorlagen, wie es auch in der IP 
angenommen wird, vgl. Reg. 1115. Zur wahrscheinlich gleichlautenden Bestätigung durch Lucius III. vgl. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2057. 

 
(1187 – 1191) 1115 
 

Clemens III. bestätigt dem Bischof von Teano (Theanensi episcopo) das früher von Kardinalpriester (Hu-
bald) von S. Prassede gemeinsam mit Kardinaldiakon Johannes von SS. Sergio e Bacco (tunc tit. sancte 
Praxedis presbyter et Joannes sanctorum Sergii et Bacchi diaconi cardinalis) im päpstlichen Auftrag gefällte Urteil 
über die Zahlung des Kathedraticums durch die Kleriker von Mignano (clericos Manianenses). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1193 September 29 (JL 17032, IP VIII  
S. 258 Nr. 20, MIGNE, PL 206 Sp. 1013-1018 Nr. 132).          R e g . :  IP VIII S. 258 Nr. *18. 
 

Zur verlorenen päpstlichen Beauftragung der beiden Kardinäle durch Hadrian IV., die in die Jahre 1154-1158 fallen muß, 
vgl. IP VIII S. 257 Nr. *9, und zur ebenfalls verlorenen Bestätigung des Urteils durch Hadrian IV. vgl. IP VIII S. 257  
Nr. *11; zur wahrscheinlich gleichlautenden Bestätigung durch Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 2 Nr. 2058. 
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(1187 – 1191) 1116 
 

Clemens III. gewährt dem Abt und den Brüdern von S. Maria della Ferraria (abbati sancte Marie de 
Ferraria eiusque fratribus) (D. Teano) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1193 März 2 (JL 16961, IP VIII S. 262  
Nr. 4, Bullarum collectio 3, ed. COCQUELINES S. 51-52 Nr. 13, Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI  
S. 89-91 Nr. 13).          R e g . :  IP VIII S. 261 Nr. *2. 
 

Ein Privileg Lucius’ III. ist ebenfalls nur aus der Nennung im Privileg Cölestins III. bekannt, vgl. BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2368. Zum heutigen Namen (Abbazia della Ferrara) und zur Lage der Zisterze 
vgl. Guida d’Italia 18: Campania S. 219. 

 
(1187 – 1191) 1117 
 

Clemens III. schreibt dem Abt und dem Konvent des Klosters S. Maria della Ferraria (abbati et conventui 
monasterii sancte Marie de Ferraria) (D. Teano), setzt fest, daß niemand von letztwilligen Verfügungen zu-
gunsten ihres Klosters einen Anteil beanspruchen darf, und gewährt das Recht, über jene, die gewalt-
tätig gegen die Mönche oder Konversen vorgehen, die Exkommunikation zu verhängen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Nikolaus’ IV. von 1291 Juli 5 (POTTHAST – , LANGLOIS, 
Registres Nicolas IV 1 S. 747 Nr. 5484).          R e g . :  IP VIII S. 261 Nr. *3. 
 

Zum heutigen Namen (Abbazia della Ferrara) und zur Lage der Zisterze vgl. Guida d’Italia 18: Campania S. 219. 

 
(1187 – 1191) 1118 
 

Clemens III. gewährt dem Abt des Klosters S. Pietro in Torremaggiore und dessen Brüdern (abbati 
monasterii sancti Petri Terre maioris eiusque fratribus) (D. Civitate) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Honorius’ III. von 1216 Oktober 21 (POTTHAST – , 
PRESSUTTI, Regesta Honorii III – , LECCISOTTI, Monasterium S. 84-87 Nr. 31 [zu 1216 Oktober 19]).          
R e g . :  IP IX S. 169 Nr. *17. 
 

Neben dem verlorenen Privileg Clemens’ III. werden im Privileg Honorius’ III. auch die Dep. Lucius’ III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2062) und Cölestins III. (JL – , IP IX S. 170 Nr. *19) erwähnt. 

 
(1187 – 1191) 1119 
 

Clemens III. schreibt den Bischöfen von Termoli und Larino (Termulano et Larinensi episcopis) aufgrund 
der Klage des Priesters B. (B. presbiteri), des Überbringers dieses Schreibens, wonach der Bischof von 
Trivento (Treventinus episcopus) den B. in Kerkerhaft genommen hatte, da er sich geweigert habe, auf das 
Mandat des Bischofs hin jemanden zu exkommunizieren, der bereit gewesen sei, in allem den kirch-
lichen Befehlen zu gehorchen; der Bischof habe den Priester, auch als dieser erkrankte, trotz der Appel-
lation an den Apostolischen Stuhl festgehalten und ihn zur Zahlung von vier Romanati gedrängt; nach-
dem er nur drei habe bezahlen können, sei er vom Vizedominus des Bischofs von Amt und Benefizium 
entsetzt worden; da es ungerecht und unwürdig sei, Priester und Geistliche mit Geldstrafen zu belegen, 
befiehlt der Papst, die Parteien vorzuladen, sie anzuhören und wenn es keinen kanonischen Hinde-
rungsgrund gibt, dem Priester Amt und Benefizium zu restituieren und den Bischof unter Ausschluß 
der Appellation zur Rückzahlung des Geldes zu zwingen. 
 

Ex conquestione B. presbiteri latoris 
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Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Madrid, Bibl. nac., Ms. 267 fol. 160 (Decreta pontificum ac conciliorum 
diversorumque ecclesia doctorum).          D r u c k :  EWALD, Reise nach Spanien S. 293.          
R e g . :  JL 16601; IP IX S. 196 Nr. 6. 
 

Zur Sache ENZENSBERGER, Cultura giuridica S. 183f. 

 
(1187 – 1191) 1120 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster S. Maria di Calena (Erzd. Siponto) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer ohne Datum überlieferten und ungedruckten Urk. Innocenz’ III. 
von 1208 (POTTHAST – ), vgl. den Kommentar zu IP IX S. 257-258 Nr. *15.               R e g . :  IP IX 
S. 257 Nr. *14. 
 

Laut dem Kommentar zu IP IX S. 257-258 Nr. *15 ist die Urk. Innocenz’ III. als Kopie des 15. Jh. in Rom, Arch. S. Pietro 
in Vincoli überliefert und wiederholt zum großen Teil das Privileg Anastasius’ IV. von 1153 November 10 (JL – , IP IX  
S. 256 Nr. 8, KEHR, PUU Venedig S. 301 Nr. 4 [Teildruck] = Acta Rom. pont. 1 S. 25). 

 
(1187 – 1191) 1121 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster S. Trinità e S. Michele Arcangelo in Mileto ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Honorius’ III. für Mileto von 1218 März 5 (POTTHAST 5714a 
[26012], PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 Nr. 1135, BARBERI, Beneficia ecclesiastica 1 S. 221 [Aus-
zug]).          R e g . :  IP X S. 149 Nr. *17. 
 

Erwähnt wird das Privileg auch bei PIRRUS, Sicilia sacra 2 S. 1260. Als VU diente wahrscheinlich das Privileg Alexanders III. 
von 1179 März 19 (JL 13332, IP X S. 149 Nr. 15). Zur Sache vgl. JOHRENDT, Sizilien und Kalabrien S. 305f. 

 
(1187 – 1191) 1122 
 

Clemens III. bestätigt die Abmachungen zwischen Erzbischof Nikolaus von Messina und dessen 
Domkapitel hinsichtlich des Dekanats, der Kantorei und des Archidiakonats. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Archivinventar des 18. Jh. (vgl. IP X S. 343, Druck: DE 
CIOCCHIS, Sacrae regiae visitationis per Siciliam 2 S. 101), wo von bullae confirmationis Clementis III, 
Caelestini III et Innocentii III die Rede ist.          R e g . :  IP X S. 343 Nr. *1 (zu 1190). 
 

Alle drei im Inventar genannten PUU sind verloren. Die Datierung der IP zu 1190 erfolgt ohne erkennbaren Grund. Die 
bestätigte Vereinbarung von 1168 (irrig 1172 im Reg. der IP) Juli, die auch im Inventar unmittelbar vor den PUU ver-
zeichnet wird, ist gedruckt bei GARUFI, Documenti inediti Sicilia 1 S. 103-106 Nr. 45. 

 
(1187 – 1191) 1123 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster St. Jacob in Regensburg (monasterii beati Jacobi Ratisponensis) ein 
Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1194 November 22 (JL 17166, GP I S. 293 
Nr. 7, RIED, Codex Ratisbonensis 1 S. 279 Nr. 296 [Teildruck unter Verweis auf die VU Lucius’ III.]).          
R e g . :  GP I S. 293 Nr. *6; GEYER, Klemens III. S. 62 Nr. 134. 
 

Wie für das Privileg Cölestins III. diente wahrscheinlich das Privileg Lucius’ III. von 1185 April 10 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1578) als VU. 
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(1187 – 1191) 1124 
 

Clemens III. befiehlt, den Kleriker O. (O. clericus), der Abt B(ertold) und die Brüder von Engelberg (B. 
et fratres de monte Angelorum) (D. Konstanz) im Streit um den Patronat der Kirche Oberwil (ecclesie Wilare) 
belästige, zusammen mit dessen Komplizen Heinrich und Hartmann (cum suis fautoribus Heinrico et 
Hartmanno) feierlich zu exkommunizieren. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Supplik des Abts an Cölestin III. (Reg.: SCHIESS, 
Quellenwerk 1,1 S. 91 Nr. 190 [zu 1191 Juli 30], HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister 2 S. 405 
Nr. 2645, GP II,2 S. 65 Nr. 12 [zu ca. 1191-1192], Druck: VOGEL, Stift Engelberg S. 256-258 Nr. 18 
[zu 1191 Januar-Juli]).          R e g . :  GP II,2 S. 64-65 Nr. *9. 
 

An wen der Befehl ergangen ist, ist der Supplik nicht zu entnehmen, zu denken ist wohl an den Bischof von Konstanz. Dem 
Bericht des Abts zufolge hat Cölestin III. die Urkk. seiner Vorgänger Lucius’ III. und Clemens’ III. bestätigt, vgl. GP II,2  
S. 65 Nr. *11. Die Urk. Lucius’ III., mit der er dem Kloster Engelberg den Patronat der Kirche von Oberwil bestätigte, ist 
verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2364. Nicht erwähnt in der Supplik wird die 
Bestätigung durch Urban III. in seiner Urk. von (1186-1187) Juni 28 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III.  
Nr. 858). 

 
(1187 – 1191) 1125 
 

Clemens III. gewährt dem Abt (von St. Johannes bapt.) in Erlach (abbati Herilacensi) (D. Lausanne) ein 
Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1197 Februar 4 (JL 17491, GP II,2 S. 204 
Nr. 3, Fontes rerum Bernensium 1 S. 494-495 Nr. 104).          R e g . :  GP II,2 S. 204 Nr. *2. 
 

Das Privileg Lucius’ III. von 1185 Oktober 2 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1810) weicht 
vom Privileg Cölestins III. erheblich ab und wird dort auch nicht als VU genannt. Da Cölestins III. Privileg aber ein Privileg 
Clemens’ III. als VU anführt, scheint das Privileg Lucius’ III. nicht als VU für jenes Clemens’ III. gedient zu haben. 

 
(1187 – 1191) 1126 
 

Clemens III. ermahnt Propst (Ulrich) des Stifts Unserer Lieben Frauen in Magdeburg (preposito ecclesie 
beate Marie in Magdeburgsi), für sein Kloster und seine Untergebenen zu sorgen, und gestattet den Ge-
brauch von Handschuhen. 
 

Ad universalis ecclesie regimen providentia 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Magdeburg, Landeshauptarch. Sachsen-Anhalt, Rep. Cop. Nr. 375a fol. 39' 
(ohne Datum im Codex Viennensis).               D r u c k e :  LUDEWIG, Reliquiae manuscriptorum 2 
S. 407-409 Nr. 147; LEUCKFELD, Antiquitates Praemonstratenses S. 113-115 Nr. 41; MIGNE, PL 204 
Sp. 1471 Nr. 154 (nach LUDEWIG); HERTEL, UB Magdeburg S. 62-63 Nr. 68.          R e g . :  JL 16581 
(J 10213); HEMPEL, Inventarium diplomaticum Saxoniae 1 Sp. 126 Nr. 10; MÜLVERSTEDT, Regesta 
archiepiscopatus Magdeburgensis 1 S. 723-724 Nr. 1714; MÖLLENBERG, Codex Viennensis S. 164  
Nr. 68; GRAUWEN, Lijst S. 176 Nr. 103; GP V,2 S. 512 Nr. 87 (Nebenreg.). 
 

Zur Überlieferung vgl. WINTER, Codex Viennensis S. 642, S. 646 und S. 648. 

 
(1187 – 1191) 1127 
 

Clemens III. gewährt den Domkanonikern von Schwerin (canonicis Zverinensis ecclesie) ein Privileg. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1191 Oktober 24 (JL 16751, GP VI S. 176 
Nr. 2, CONRAD, Pommersches UB 1 S. 160-162 Nr. 121).          R e g . :  GP VI S. 176 Nr. *1. 
 
(1187 – 1191) 1128 
 

(Clemens III.) beauftragt unbekannte Richter (iudices) mit der Untersuchung der umstrittenen Wahl der 
Äbtissin Sophia von St. Marien (in Minden) (soror Sophia sanctimonialis ecclesie beate Marie, que apud nos ( = 
Minden) est). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Thietmar von Minden zugunsten der 
Äbtissin (ERHARD, Regesta historiae Westfaliae 2 S. 70 Nr. 2176 [Reg. zu 1185-1206], S. 182 Nr. 458 
[Druck zu 1185]).             R e g . :  ORTMANNS, Bistum Minden S. 142 Nr. *2 (zu 1185-1196); GP IX 
S. 173-174 Nr. *3 (zu 1185-1196). 
 

Zur Datierung der bischöflichen Urk. in die Jahre 1185-1196, die sich aus den in der Urk. genannten Zeugen ergibt, vgl. 
DRÄGER, Mindener Domkapitel S. 60f. Vermutlich gehörte Bischof Thietmar zu den Delegaten. Als Aussteller des Dele-
gationsmandats kommen deshalb auch Clemens’ III. Vorgänger und sein Nachfolger Cölestin III. in Frage, für Urban III. 
vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1068, für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1444. 

 
(1187 – 1191) 1129 
 

Clemens III. gewährt Propst (Ulrich) und den Brüdern des Stifts Unserer Lieben Frauen in Magde-
burg (preposito ecclesie sancte Marie Magdeburgensis eiusque fratribus) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1193 März 17 (JL – , STÁRA, Urkunde 
Cölestins III. S. 212-216, DOLISTA, Praemonstratensia S. 365-367).          R e g . :  – . 
 
(1187 – 1191) 1130 
 

Clemens (III.) gewährt dem Kloster Zinna (bei Jüterbog) (Erzd. Magdeburg) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., Potsdam, Brandenburgisches Landeshauptarch., Rep. 10 B Zinna Nr. 1 
(Urk. Inv. 1) fol. 151 Nr. 57, wo eine bulla confirmacionis privilegiorum domini Clementis pape verzeichnet ist 
(HOPPE, Kloster Zinna S. 253).                 R e g . :  BECK, Urkundeninventar Brandenburg 1 S. 538 
Nr. 3784. 
 

Zum Urkundeninventar des Klosters von 1539 vgl. HOPPE, Kloster Zinna S. 2-4, der es S. 248-262 ediert. Ob Clemens III. 
oder nicht einer seiner Nachfolger gleichen Namens das da verzeichnete Privileg ausstellte, lässt sich nicht sagen. Zur Früh-
geschichte von Zinna vgl. CREUTZ, Klöster Berlin S. 15-21, die aber auf dieses Stück nicht eingeht. 

 
(1187 – 1191) 1131 
 

Clemens III. schreibt Erzbischof (Heinrich) von Bourges (Bituricensi archiepiscopo) und setzt die Zahl der 
Kanoniker an der Domkirche St-Étienne in Bourges auf 40 fest. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer offenbar ungedruckten Urk. des Erzbischofs Heinrich von 
Bourges von 1189 (Bourges, Arch. dép. Cher, Fonds Saint-Étienne, Affaires diverses, liasse 2 n. 1, Hin-
weis bei GIRARDOT, Histoire St-Étienne de Bourges S. 39 Anm. 3).          R e g . :  – . 
 

Eine Kopie der Urk. des Erzbischofs konnte nicht beschafft werden. Nach GIRARDOT hat Clemens III. die ebenfalls ver-
lorene Urk. Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1073) bestätigt. Nur die Tatsache ohne Angabe 
einer Quelle wird erwähnt bei SIGURET, Étude S. 114. 
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(1187 – 1191) 1132 
 

Clemens III. teilt Hein(rich), Erzbischof von Bourges und Primas von Aquitanien (Hen. Bituricensi 
archiepiscopo Aquitanie primati), mit, daß sich Domdekan R(aimund) sowie Magister und Priester R. (R. 
decanus et magister R. presbiter) mit anderen Kanonikern der Kirche von Bourges (et ceteri canonici Bituri-
censis ecclesie) bei ihm eingefunden und gegen eine Festsetzung des damaligen Erzbischofs G(uarinus von 
Bourges) (bone memorie G. predecessoris tui) geklagt hätten. 
 

Delate ad examen sedis apostolice 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Bourges, Arch. dép. Cher, Cart. de St-Étienne de Bourges, Paket J (Frag-
ment auf Einzelblatt).           D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 158-159 Nr. 144 (zu 
1188-1191) = Acta Rom. pont. 7 S. 576-577.           R e g . :  GEYER, Klemens III. S. 63 Nr. 137. 
 

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 6 = Acta Rom. pont. 7 S. 424, der keine weiteren Blätter dieses 
Chartulars finden konnte. Der Text bricht in der Narratio ab. Welche Maßnahme des 1180 gestorbenen Erzbischofs 
Guarinus gemeint ist, liegt im also dunkeln. 

 
(1187 – 1191) 1133 
 

Clemens (III.) gestattet dem Propst des Kanonikerstifts in Brioude (preposito Brivacensi) (D. Clermont), 
Präbenden, Ländereien und Ämter, die länger als sechs Monate vakant bleiben und die nach Er-
mahnung nicht innerhalb von vierzig Tagen durch das Kapitel besetzt werden, selbst an Geeignete zu 
übertragen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Honorius’ III. von 1224 März 9 (POTTHAST – , PRESSUTTI, 
Regesta Honorii III 2 Nr. 4848).          R e g . :  – . 
 

Zu den angeführten Bestimmungen des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 10 (TANNER, Decrees 1 S. 217) und can. 8 
(TANNER S. 215), wo eine Frist von sechs Monaten festgelegt wurde, innerhalb derer das Präsentationsrecht ausgeübt 
werden muß. Als Aussteller dieser verlorenen Festsetzung dürfte somit Clemens II. ausscheiden. 

 
(1187 – 1191) 1134 
 

Clemens III. beauftragt auf Bitten der Bürger (burgenses) von Montferrand (castrum Montisferrandi) 
Bischof Gilbert von Clermont (Gilbertum Claromontensem episcopum), den Altar des Oratoriums, das die 
Bürger innerhalb der Pfarrei von St-Jean in Montferrand (baptismalem ecclesiam sancti Iohannis in ipso loco) 
errichtet haben, und den dazu gehörigen Friedhof zu weihen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1194 Januar 25 (JL – , WIEDERHOLD, PUU 
Frankreich 6 S. 106-111 = Acta Rom. pont. 8 S. 704-709).          R e g . :  – . 
 

Aus der umfänglichen Bericht in der Urk. Cölestins III. geht hervor, daß zwischen dem Kloster La Chaise-Dieu und den 
Johannitern ein langwieriger Streit entbrannte, der seinen Ausgang in der Errichtung eines Oratoriums durch die Bürger von 
Montferrand nahm, das zur Pfarrei der Taufkirche St-Jean gehörte und dem Kloster unterworfen war. Das Kloster La 
Chaise-Dieu hatte von Alexander III. (Dep., JL – , IP VI,2 S. 49 Nr. *8) und Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 1035) das Recht erhalten, daß in der Pfarrei von Montferrand keine Gotteshäuser gegen 
seinen Willen errichtet werden durften. Im Verlauf der daraus resultierenden Auseinandersetzungen konnte ein Gesandter 
der Bürger von Clemens III. unter Verschweigen der Wahrheit dieses Mandat an den Bischof impetrieren, der unter Miß-
achtung der Appellation, die das Kloster eingelegt hatte, die Weihen vornahm. Auf die von den Brüdern des Klosters 
daraufhin erhobene Klage befahl der Papst mit Zustimmung beider Parteien Erzbischof Helias von Bordeaux (Helio Burde-
galensi archiepscopo), die gegen die Privilegien der Mönche erfolgten Maßnahmen rückgängig zu machen, vgl. Reg. 1135. 
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(1187 – 1191) 1135 
 

Clemens III. befiehlt Erzbischof Helias von Bordeaux (Helio Burdegalensi archiepscopo) aufgrund der Klage 
des Konvents von La Chaise-Dieu (conventui sancti Rotberti Case Dei) (D. Clermont) im Streit mit den 
Bürgern von (Montferrand) (burgenses prenominati castri) unter Zustimmung beider Parteien, die gegen 
die Privilegien der Mönche und besonders gegen das Verbot Alexanders (III.) und die Festsetzung des 
damals als Legat fungierenden Kardinalbischofs Heinrich von Albano (bone memorie Henrici quondam 
Albanensis episcopi) erfolgten Maßnahmen hinsichtlich des Oratoriums, das die Bürger unrechtmäßig in 
der Pfarrei von Montferrand errichtet haben, rückgängig zu machen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1194 Januar 25 (JL – , WIEDERHOLD, PUU 
Frankreich 6 S. 106-111 = Acta Rom. pont. 8 S. 704-709).          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. Reg. 1134. Der Streit war hiermit noch lange nicht beigelegt und setzte sich während des Pontifikats 
Cölestins III. fort, vgl. zum weiteren Verlauf dessen oben genannte Urk. Zur erwähnten zweiten Legation des Kardinal-
bischofs Heinrich von Albano nach Frankreich, die er nach 1187 November 13 antrat, vgl. JANSSEN, Legaten S. 130-134 
und WEISS, Legaten S. 275-279. Offenbar bestätigte er das Verbot, in der Pfarrei von Montferrand Gotteshäuser gegen den 
Willen des Klosters zu errichten, vgl. hierzu den Kommentar zu Reg. 1134. Eine einschlägigne Urk. ist nicht erhalten. 

 
(1187 – 1191) 1136 
 

(Clemens III.) beauftragt Erzbischof (Heinrich) und Domkantor (Otto) von Bourges (Bituricensem archi-
episcopum et cantorem eiusdem ecclesie) mit der Untersuchung und Entscheidung der Klage der Brüder von 
Dalon (bei Excideuil) (fratres Dalonenses) (D. Limoges) gegen den Ritter Itier de Lisle von Jarnac (Iterius 
de Insula, miles de Jarnac) um die Zollabgaben (pedagii) von Castelnaud-Montratier (Castronovo). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. der Äbte Daniel von La Grâce-Dieu (D. Saintes) und Peter 
von St-Léonard-des-Chaumes (D. Maillezais) von 1191 (Reg.: BECQUET, Bullaire Limousin. Additions 
S. 59 Nr. 128 bis, Druck: GRILLON, Cartulaire Dalon S. 183 Nr. 747 [irrig zu 1147]).          R e g . :  – . 
 

Aus der Urk. der beiden Äbte geht hervor, daß die beiden Delegaten den Streitfall an den Abt von La Couronne (D. 
Angoulême) und den Archidiakon von Aunis (abbate de Corona et archidiacono Alnisiensi) subdelegierten. Der Ritter entzog sich 
zunächst der Untersuchung des Falles, stellte sich dann aber offenbar in einem Verfahren der gütlichen Einigung dem Urteil 
der beiden Äbte und gab seine Ansprüche auf. Ob es sich bei Castrum Novum um Castelnaud-la-Chapelle im Dép. Dordogne 
handelt, wie BECQUET und GRILLON meinen, ist unsicher. Der Papst wird namentlich nicht genannt, es kann sich nach dem 
geschilderten Verlauf der Streitigkeiten aber wohl nur um Clemens III. handeln. 

 
(1187 – 1191) 1137 
 

Clemens III. beauftragt Bischof (Géraud) von Cahors (episcopum Caturcensem) unter Ausschluß der 
Appellation mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen dem Kloster Marcilhac-
sur-Célé (ecclesiam Marciliacensem) (D. Cahors) und dem Kloster Tulle (ecclesia Tutellensis) (D. Limoges) 
um die Kirche von Rocamadour (ecclesiam Rupis Amatoris). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer undatierten Urk. des Abts Gerald von Marcilhac-sur-Célé (ALBE, 
Documents Roc-Amadour S. 56-60, franz. Übersetzung S. 60-69).          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. ALBE, Roc-Amadour S. 26-29 und S. 165f. Offenbar kam es zu keiner Beilegung des Streits, so daß Cölestin 
III. erneut eingreifen mußte, vgl. das Schreiben des Abts Gerald und des Konvents von Marcilhac-sur-Célé an Abt Bernhard 
von Tulle und dessen Konvent von 1193 (VILLENEUVE, Rocamadour S. 257-258 Anm. 1, CHAMPEVAL, Cartulaire Tulle  
S. 381-383 Nr. 624, ALBE, Documents Roc-Amadour S. 81-82). Vgl. auch die Urk. Cölestins III. von 1197 Februar 1  
(JL 17489, MIGNE, PL 206 Sp. 1201-1202 Nr. 294). 
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(1187 – 1191) 1138 
 

Clemens III. überträgt auf Bitten des Kapitels von St-Seurin (in Bordeaux) (capituli sancti Severini) 
gemäß der seit mehr als 40 Jahren beachteten Gewohnheit die Weihe ihres Stifts an Erzbischof Helias 
von Bordeaux (Helie Burdegalensi archiepiscopo); sollte dieser die Weihe verweigern, so soll sie von den 
Bischöfen von Aix-en-Provence und Aire (Aquensi et Adurensi episcopis) vorgenommen werden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Urk. der Bischöfe Arnold von Tarbes und Grimoaldus von Com-
minges von 1222 Mai (BRUTAILS, Cartulaire St-Seurin Bordeaux S. 135-143 Nr. 176, Erwähnung auf  
S. 139).           R e g . :  – . 
 

Ein entsprechendes undatiertes Mandat des Erzbischofs Helias von Bordeaux, in dem dieser dem päpstlichen Befehl nach-
kommt, ist gedruckt bei BRUTAILS, Cartulaire St-Seurin Bordeaux S. 161-162 Nr. 192. 

 
(1187 – 1191) 1139 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof W(ilhelm) von Poitiers und Elemosinar (Peter) von Celles-sur-Belles 
(D. Poitiers) (W. Pictavensem episcopum et ... tunc eleemosinarium Cellensem nunc abbatem Auree Vallis) mit der 
Durchführung der Reformen des Klosters (St-Maixent) (in eodem monasterii) (D. Poitiers), zu denen sich 
dessen Abt (Ademar) (abbas ipsius monasterii) eidlich verpflichtet hatte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1198 April 4 (POTTHAST 73, Register 
Innocenz’ III. 1 S. 96-98 Nr. 67).          R e g . :  – . 
 

Bei dem beauftragten Elemosinar handelt es sich um den späteren Abt Peter von Airvault, der als solcher 1192-1202 
genannt ist (DHGE 1 Sp. 1222). Wann Peter Elemosinar wurde, ist nicht bekannt. Wilhelm war 1184-1197 Bischof von 
Poitiers, vgl. die Urk. Lucius’ III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1257. Die verlorene Beauf-
tragung muß also zwischen 1184 und 1192 ergangen sein. Als Aussteller des Delegationsmandats kommen deshalb auch 
Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2369), Urban III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III.  
Nr. 1084), Gregor VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1449) und Cölestin III. in Frage. Die Identifizierung von Cella mit Celles-
sur-Belles, vgl. BEAUNIER/BESSE, Abbayes et prieurés 3: Auch S. 239f., ist nicht sicher, es ließe sich auch an das Priorat St-
Hilaire de la Celle in Poitiers denken, vgl. dazu Register Innocenz’ III. 1 S. 97 Anm. 7 sowie die Urk. Lucius’ III. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2171. Der Abt von St-Maixent war damals Ademar, vgl. Register Innocenz’ III. 1 S. 97 Anm. 9. 

 
(1187 – 1191) 1140 
 

C(lemens III.) erteilt Abt I. de Cella von Aubeterre (I. de Cella Albaterrensis abbas) (D. Périgueux) eine 
Indulgenz betreffend die Ordination geeigneter Personen in seinem Stift mit der Zustimmung seines 
Metropoliten, des Erzbischofs von Bordeaux (Burdegalensis archiepiscopi metropolitani sui). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1204 Januar 28 (POTTHAST 2100, Register 
Innocenz’ III. 6 S. 369-372 Nr. 216).          R e g . :  – . 
 

In der Urk. Innocenz’ III. heißt es, der Abt sei tempore bone memorie C. pape predecessoris nostri am Apostolischen Stuhl er-
schienen, ut suam ecclesiam cum consilio Burdegalensis archiepiscopi, metropolitani sui, de personis ideonis ordinaret, indulgentiam sicut dicitur 
impetravit. Als Aussteller kommt wohl eher Cölestin III. in Frage, so auch PFAFF, Vorgänger S. 157 Nr. 11. 

 
(1187 – 1191) 1141 
 

Clemens III. urkundet für das Zisterzienserkloster Cadouin (D. Sarlat). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei CARLES, Histoire Cadouin S. 44 (war nicht zugänglich) und in der 
Gallia christiana 2 S. 1538, vgl. WIEDERHOLD, PUU Frankreich 6 S. 10 = Acta Rom. pont. 8 S. 608.          
R e g . :  – . 

 
(1187 – 1191) 1142 
 

(Clemens III.) beauftragt Heinrich, den (ehemaligen) Abt von St-Aubert (in Cambrai), und Magister R. 
von Bekerel, Kanoniker von Cambrai (Henricus sancti Autberti quondam abbas et magister R. de Bekerel, 
canonicus Cameracensis), mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen der Kirche von Fau-
mont und den Leuten von Orchies (inter ecclesiam de Faumont et quosdam homines de Orchies) um gewisse 
Zehnte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben der delegierten Richter an Mathilde, die Ge-
mahlin des Grafen Philipp von Flandern und Tochter König Alfons’ I. von Portugal, die die Zehnten 
der Kirche Faumont übertragen hatte (COUSSEMAKER, Cartulaire Bourbourg 1 S. 87-88 Nr. 81, zu 
1185-1191).          R e g . :  – . 
 

Die Urk. wurde von COUSSEMAKER in den Zeitraum 1185-1191 gesetzt, offenbar aufgrund der Annahme, daß der Streit 
virulent war, als Mathilde bereits mit Philipp von Flandern verheiratet und dieser noch am Leben war, vgl. zur Ehe-
schließung 1184 und zum Tod Philipps 1191 Juni 1 LexMA 6 Sp. 2071f. Das päpstliche Delegationsmandat kann danach 
also auch schon durch Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2117), Urban III. (vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1085) oder Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1450) ergangen 
sein. Vgl. hierzu auch die Delegation Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2158) bzw. Urbans III. (BÖHMER-
SCHMIDT Nr. 1129) oder Gregors VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1474). 

 
(1187 – 1191) 1143 
 

Clemens III. befiehlt Bischof Everard von Tournai (Everardi ... Tornacensis episcopi), Magister Giselinus, 
Kanoniker von Tournai (magistri Giselini canonici Tornacensis), das Amt des Kanzlers der Kirche von 
Tournai in der Form, wie es deren erster Kanzler Letbertus (Letbertus primus Tornacensis cancellarius) 
innehatte, zu restituieren. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten, aber nach dem Tod Clemens’ III. und des Bischofs 
Everard († 1190) ausgestellten Urk. des Erzbischofs Wilhelm von Reims (MIRAEUS/FOPPENS, Opera 
diplomatica 3 S. 361 Nr. 74), in der die einschlägige Urk. des Bischofs zitiert wird.          R e g . :  – . 
 

Einzelheiten des Streits, der offensichtlich zwischen dem Bischof und dem Kanzler um die Kompetenzen des letzteren 
geherrscht hat, scheinen nicht bekannt zu sein. 

 
(1187 – 1191) 1144 
 

Clemens III. setzt für die Kanoniker von Cysoing (Cysonienses canonicis) (D. Tournai) fest, daß Güter 
und Besitzungen, die sie dem Stift bei ihrem Eintritt übereignen, dem Stift verbleiben. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt und zitiert bei BUZELIN, Gallo-Flandria S. 366.         R e g . :  JL *16566; 
WAUTERS, Table 3 S. 1. 
 

RAMACKERS, PUU Niederlande S. 77 konnte in der Überlieferung von Cysoing keine derartige Urk. finden. 
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(1187 – 1191) 1145 
 

Clemens III. schreibt der Kongregation von Arrouaise (D. Arras) wegen des Besuchs des General-
kapitels (Item Clemens de adeundo capitulo generali). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Amiens, Bibl. Louis Aragon, Ms. 1077 C fol. 9' (Erwähnung in der Liste 
der capituli des Chartulars, STEIN, Bibliographie Nr. 229, Répertoire des microfilms S. 12 Nr. 47908).          
D r u c k :  TOCK, Monumenta Arroasiensia S. 378 Nr. 213.          R e g . :  – . 
 

Zur Kongregation von Arrouaise vgl. LexMA 1 Sp. 1031-1033. 

 
(1187 – 1191) 1146 
 

Clemens III. beauftragt die Bischöfe (Fredolin) von Fréjus und (Wilhelm) von Vence aufgrund der 
Klage der Mönche von Lérins (D. Antibes) mit der Untersuchung der Schändung der Kirche St-
Honorat in Grasse, die dem Kloster St-Honorat in Lérins gehöre und die in der Nacht nach ihrer 
Weihe von bewaffneten Männern auf Anstiftung des Bischofs von Antibes überfallen worden sei; der 
Papst befiehlt, die Schuldigen mit der Exkommunikation zu belegen, von der sie erst nach Wieder-
gutmachung zu lösen seien, und den Bischof von Antibes, falls dessen Schuld feststehe, von seinem 
Amt zu suspendieren und zur Absolution an den Apostolischen Stuhl zu schicken; die Kirche soll 
innerhalb von 15 Tagen nach Empfang des päpstlichen Schreibens erneut geweiht werden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei ESPITALIER, Les évêques de Fréjus S. 460 nach BARRALIS, 
Chronologia sanctorum 2 S. 166, vgl. dazu aber den Kommentar.          R e g . :  – . 
 

Das genannte Werk von Vincenzio BARRALIS konnte bibliographisch nur in einer einbändigen Ausgabe (Lyon 1613) nach-
gewiesen werden, in der aber kein Hinweis auf eine einschlägige Urk. Clemens’ III. zu finden ist. Dieses Mandat, das also 
nur aus der Erwähnung bei ESPITALIER bekannt ist, dürfte in Zusammenhang stehen mit den Mandaten Clemens’ III. von 
1188 Mai 29 (Reg. 302) und von 1188 Juni 20 (Reg. 347). 

 
(1187 – 1191) 1147 
 

Clemens III. schreibt den Brüdern an der Brücke über die Rhône (bei Lyon) (fratribus apud pontem 
Rodani Lugduni constitutis) und nimmt sie mit ihrer Kapelle (capellam in capite novi pontis) in den päpstlichen 
Schutz. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ IV. von 1247 April 27 (POTTHAST – , BERGER, 
Registres Innocent IV 1 S. 389 Nr. 2607).          R e g . :  – . 
 

Erwähnt wird diese Urk., wie die wahrscheinlich gleichlautende Urk. Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans 
III. Nr. 1089), bei POUZET, Jean dit Bellesmains S. 105 mit Anm. 4 aus einem Inventar von 1632 fol. 19, das sich 1927 in 
Lyon, Arch. de l’Hôtel-Dieu befand und später in das Arch. com. im Lyon gelangte. Nach freundlicher Auskunft des 
Archivs ist die Urk. jedoch nicht aufzufinden. Beide Urkk. gehören in den Zusammenhang mit dem Bau einer Brücke über 
die Rhône durch Bruder Stephan, von dem wir aus der Urk. Lucius’ III. von (1184-1185) September 5 (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1758) wissen. – Zur Sache und zur päpstlichen Unterstützung von Brücken-
bauten vgl. PAULUS, Ablaß als Kulturfaktor S. 37-60, zu dieser Brücke bes. S. 49f., GALLAND, Deux archevêchés S. 85 und 
LE BLÉVEC, La Part du Pauvre 2 S. 341 Anm. 90. Zur etwa gleichzeitig entstandenen Brücke in Avignon vgl. BOYER, 
Medieval French Bridges S. 37-44. 

 
(1187 – 1191) 1148 
 

Clemens III. beauftragt den Bischof von Autun (Eduensi episcopo), die religiösen Institute in seiner 
Diözese, die in der Observanz ihrer Regel nachlässig sind, zu korrigieren. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1198 Juni 1 (POTTHAST 248, Register 
Innocenz’ III. 1 S. 332-333 Nr. 234).          R e g . :  – . 
 

Der ebenfalls in der Urk. Innocenz’ III. erwähnte Befehl Cölestins III. (Clemens et Cel. ... dederint in mandatis ...) (JL – ) ist 
anderweitig gleichfalls nicht bekannt. 

 
(1187 – 1191) 1149 
 

Clemens III. bestätigt das von seinem Vorgänger Urban III. mit dem Rat seiner Brüder, der Kardinäle, 
ergangene Urteil im Streit zwischen dem Bischof von Autun (Eduensem episcopum) und dem Kloster 
Vézelay (monasterium vestrum) (D. Autun). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Innocenz’ III. für Vézelay von 1198 Mai 5 (POTTHAST 136, 
Register Innocenz’ III. 1 S. 217-221 Nr. 150) sowie im beinahe gleichlautenden Privileg Innocenz’ IV. 
von 1245 Januar 23 (POTTHAST *11518, BERGER, Registres Innocent IV 1 S. 150 Nr. 917, CHÉREST, 
Etude 2 S. 525-530 Nr. 3).          R e g . :  – . 
 

Das hier bestätigte Urteil Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1090) ist nur als unvollständiges 
und undatiertes Insert in den genannten Privilegien Innocenz’ III. und Innocenz’ IV. überliefert. Zur Sache vgl. den 
Kommentar zur genannten Urk. Urbans III. 

 
(1187 – 1191) 1150 
 

Clemens III. beauftragt Dekan Hu. von Neublans(-Abergement) (Erzd. Besançon) (Hu. decano de 
Neblans) und Abt Durandus von Ste-Marguerite (bei Beaune) (Durando abbate s. Margarite) (D. Autun) 
mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Prior J(ohannes) von St-Étienne in Beaune 
(D. Autun) und dessen Bruder Magister G. auf der einen und den Kanonikern von Notre-Dame in 
Beaune (in Gehée) (D. Autun) auf der anderen Seite (inter I. priorem s. Stephani Belnensis et magistrum G. 
fratrem ipsius ex una parte et canonicos s. Marie Belnensis ex altera) um den Besitz eines Weinbergs in 
Pommard (de Pomarco). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im ungedruckten Schreiben der Delegaten an Cölestin III., mit dem sie 
den Fall an den Apostolischen Stuhl zurückverweisen (Dijon, Arch. dép. Côte-d’Or, H 1080, vgl. den 
Kommentar der Gall. pont.).          R e g . :  Gall. Pont. I S. 341 Nr. *7. 
 

Über den weiteren Verlauf des Streits ist nichts bekannt. 

 
(1187 – 1191) 1151 
 

Clemens III. urkundet für das Kloster La Bussière (La Bussiere) (D. Autun). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem Inventar in Dijon, Arch. dép. Côte-d’Or, 12 H 4 (= Inv. 330) fol. 
12 Nr. 225.          R e g . :  CHAUVIN, Papauté S. 339 Nr. *4. 
 

Zur Überlieferung vgl. das Reg. bei CHAUVIN. – Der Inhalt der Urk. ist, wie bei der im selben Inventar genannten Urk. 
Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2126), unbekannt. Vielleicht handelt es sich in 
beiden Fällen um eine Wiederholung der Besitzbestätigung Alexanders III. von 1180 April 17 (JL 13648, CHAUVIN, Papauté 
S. 339 Nr. 1, WIEDERHOLD, PUU Frankreich 2 S. 70 Nr. 44 = Acta Rom. pont. 7 S. 216). 
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(1187 – 1191) 1152 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster Ste-Madeleine in Vézelay (monasterii beate Marie Magdalene Virzi-
liacensis) (D. Autun) ein Privileg, verbietet allen Prälaten, über das Kloster Interdikt, Suspension oder 
Exkommunikation ohne besonderes päpstliches Mandat oder das eines Legaten a latere zu verhängen, 
und setzt für seine Kirchen und Klöster in anderen Diözesen den freien Empfang von Benediktionen, 
Ordinationen, Chrisma und Heiligem Öl durch den Diözesanbischof oder nötigenfalls durch einen 
Bischof seiner Wahl fest. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Innocenz’ III. von ca. 1198 April 22 (POTTHAST 151, Re-
gister Innocenz’ III. 1 S. 203-204 Nr. 137), von 1198, ca. Mai 5 (POTTHAST 184, Register Innocenz’ III. 
1 S. 216-217 Nr. 149) und in dessen Privileg von 1198 Mai 5 (POTTHAST 136, Register Innocenz’ III. 1 
S. 217-221 Nr. 150).           R e g . :  – . 
 

Wahrscheinlich war dieses Dep. weitgehend gleichlautend mit dem Privileg Lucius’ III. von 1181 Dezember 19 (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 62) und den ebenfalls verlorenen Privilegien Urbans III. (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1091) und Gregors VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1453). Auf dieses Dep. dürfte 
sich auch der Hinweis auf eine Urk. Clemens’ III. im Privileg Innocenz’ IV. von 1245 Januar 23 für Vézelay (POTTHAST 
*11518, BERGER, Registres Innocent IV 1 S. 150 Nr. 917, CHÉREST, Etude 2 S. 525-530 Nr. 3) beziehen. – Die genannten 
Rechte werden in den Urkk. Innocenz’ III. explizit als Inhalt des Privilegs genannt. Die Register Innocenz’ III. 1 S. 218 
Anm. 11 geäußerte Vermutung, daß mit der genannten Urk. Clemens’ III. dessen Indulgenz von 1188 Januar 18 (Reg. 60) 
gemeint sei, erscheint deshalb äußerst unwahrscheinlich. 

 
(1187 – 1191) 1153 
 

Clemens III. beauftragt Abt Guarnerius von Clairvaux (D. Langres) und Abt Johannes von Beaulieu 
(D. Troyes) (Garnerus dictus abbas Clarevallis et ... Iohannes dictus abbas Belliloci) mit der Untersuchung und 
Beilegung des Streits zwischen dem Hochstift Langres und Erardus von Chacenay (inter ecclesiam 
Lingonensem et Erardum dominum Cachenaii) um Einkünfte aus Besitzungen in Montigny-sur-Aube (de 
Montinneio). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (FLAMMARION, Cartulaire 
Langres S. 274-275 [S. 273-274] Nr. 275, zu 1190 Mai-1191 März 30).          R e g . :  – . 
 

Über den Verlauf des Streits ist nichts bekannt. 

 
(1187 – 1191) 1154 
 

Clemens III. bestätigt (dem Abt und Konvent von Cluny) (D. Mâcon) auf deren Bitten den Besitz der 
Kapelle in der Stadt Tuscania (in Tuscanensi civitate), die ihnen von Bischof Johannes von Tuscania 
(Ioannis Tuscanensis episcopi) kanonisch übertragen worden ist. 
 

Iustis petentium desideriis dignum est 
 

Ü b e r l . :  Inseriert ohne Adresse und Datum in der Urk. Innocenz’ III. von 1207 Mai 16 (POTT-
HAST 3103, SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 102, MIGNE, PL 215 Sp. 1338-1339 Nr. 227).          
R e g . :  JL 16569; BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 676 Nr. 4317. 
 

Bischof Johannes von Tuscania war seit 1189 Mai 31 Kardinalpriester von S. Clemente, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium 
S. 229. Seine Schenkung ist nicht nachzuweisen.  
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(1187 – 1191) 1155 
 

Clemens III. berichtet Bischof Mauritius (von Paris) (Mauritio episcopo), daß Erzbischof (Guido) von 
Sens (archiepiscopus Senonensis) Parochiane der Pariser Diözese ohne Wissen und Zustimmung des Pariser 
Bischofs zu anderen Richtern geschickt oder über sie selbst Recht gesprochen habe; da dies kanonisch 
verboten sei und ein Urteil, das von einem nicht zuständigen Richter gefällt wird, keine Gültigkeit 
besitze, erlaubt der Papst dem Pariser Bischof, derartige Urteile für nichtig zu erklären und seinen 
Parochianen zu verbieten, sich vor solchen Richtern zu verantworten. 
 

Cum ex auctoritate canonum liqueat 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5526 fol. 17' (alt: fol. 21') und fol. 89' (alt: fol. 
93') (Cart. de l’évêché de Paris, STEIN, Bibliographie Nr. 2950).          D r u c k e :  PETIT, Theodori 
Poenitentiale 2 S. 563 Nr. 11; GUÉRARD, Cartulaire Notre-Dame 1 S. 32-33 Nr. 15 (nach PETIT zu ca. 
1188); MIGNE, PL 204 Sp. 1476 Nr. 158 (nach PETIT).          R e g . :  JL 16588 (J 10219). 
 

Allen Überlieferungen fehlt das Datum. 

 
(1187 – 1191) 1156 
 

Clemens III. beauftragt die Äbte Mainardus von Pontigny (D. Auxerre) und Guido von Preuilly (Erzd. 
Sens) (Mainardus Pontiniacensis et ... Guido Pruliacensis dicti abbates) mit der Untersuchung und Beilegung 
des Streits zwischen Bischof Mauritius von Paris (Parisiensis episcopus Mauricius) und dem Kloster St-
Spire in Corbeil-Essonnes (ecclesiam beati Exuperii Corboliensis) (D. Paris) um die dem Bischof zu 
leistende Prokuration. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. der Delegaten von Mai 1191 (COÜARD-LUYS, Cartulaire 
Corbeil S. 9-10 Nr. 4) sowie den Urkk. des Bischofs Mauritius von Paris von März 1191 (COÜARD-
LUYS S. 10-11 Nr. 5) und der französischen Königin Agnes von September 1199 (GUÉRARD, Cartulaire 
Notre-Dame 1 S. 44-45 Nr. 33, COÜARD-LUYS S. 11-12 Nr. 6).          R e g . :  – . 
 

Der Streit wurde laut der Urk. der Delegaten unter Vermittlung der Bischöfe Hugo von Auxerre und Johannes von Nevers 
in Anwesenheit der französischen Königin Agnes gütlich beigelegt. 

 
(1187 – 1191) 1157 
 

Clemens III. schreibt Bischof Mauritius von Paris (Mauritio Parisiensi episcopo), er habe einer ihm vorge-
legten Urkunde entnommen, daß der Streit zwischen dem Bischof und dessen Domkanonikern (inter te 
et canonicos ecclesie tue) wegen der Verteilung der Einkünfte des Dekans bei dessen Vakanz von seinem 
Vorgänger Alexander (III.) an den damaligen Erzbischof (Wilhelm) von Sens, den jetzigen Erzbischof 
von Reims und Kardinal von S. Sabina (Remensi archiepiscopo sancte Sabine cardinali tunc Senonensi 
archiepiscopo), delegiert worden sei; Domdekan, Domkantor und etliche Domkanoniker seien zu einem 
vom Erzbischof festgesetzten Termin zusammengekommen und unter dessen Vorsitz habe das Dom-
kapitel auf seine Ansprüche verzichtet und es sei festgelegt worden, daß die Verteilung dem Bischof 
zustehe; der Papst bestätigt diese Vereinbarung. 
 

Ex quodam scripto authentico exhibito 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Paris, Arch. nat., LL 9 p. 70-71 (ohne Datum im Cartularium Parisiensis 
episcopatus).             D r u c k e :  PETIT, Theodori Poenitentiale 2 S. 640 Nr. 16; MIGNE, PL 204 
Sp. 1475-1476 Nr. 156 (nach PETIT).            R e g . :  JL 16586 (J 10217). 
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Eine Teilabschrift mit Angaben zur Überlieferung befindet sich in den Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen 
Historischen Institut in Paris. 

 
(1187 – 1191) 1158 
 

(Clemens III.) beauftragt Dekan (Radulf) von Reims und Kantor (Peter) von Paris (decano Remis et cantori 
Parisiensi) mit der Verhandlung eines Streits zwischen einer unbekannten Kirche und einem unbe-
kannten Kloster (inter ecclesiam et monasterium), dem sich ein Kleriker mitsamt der ihm zur Nutzung über-
lassenen Güter der Kirche tradiert habe. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Summa de sacramentis des Petrus Cantor beigefügten Quaestiones 
et Miscellanea e schola Petri Cantoris (Pierre le Chantre, Summa 3,1, ed. DUGAUQUIER S. 329).          
R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu FALKENSTEIN, Radulf von Sarre S. 324, wonach das Stück von Peter selbst Alexander III. zugeschrieben wurde, 
tatsächlich aber von Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2354) oder dessen 
Nachfolgern ausgestellt worden sein könnte, da Peter während des Pontifikats Alexanders III. nicht Domkantor gewesen ist, 
vgl. S. 324 Anm. 118; zu Urban III. als möglichem Aussteller vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1096, 
zu Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1456. Zu Peters Amtszeit (1183-1197 September 25) und zur Sache vgl. BALDWIN, 
Masters 1 S. 6 und BALDWIN 2 S. 235 Nr. 1. 

 
(1187 – 1191) 1159 
 

Clemens III. setzt für das Kloster St-Denis (coenobium s. Dionisii) (D. Paris) fest, daß seine Mönche nur 
aufgrund eines päpstlichen Mandats oder das eines Legaten a latere mit dem Interdikt oder der Exkom-
munikation belegt werden dürfen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei DOUBLET, Histoire de S.-Denis S. 623-624, wo aus einer Urk. Bonifaz’ 
VIII. von 1295 April 13 (POTTHAST 24073 [nach DOUBLET], DIGARD et al., Registres Boniface VIII 1 
Sp. 47 Nr. 120) zitiert wird und es heißt, daß Clemens tertius primo et deinde Nicolaus quartus diese Ver-
günstigung gewährt hätten; zur Urk. Nikolaus’ IV. vgl. den Kommentar.           R e g . :  – . 
 

In der von Bonifaz VIII. erwähnten Urk. Nikolaus’ IV. von 1290 August 23 (POTTHAST – , LANGLOIS, Registres Nicolas IV 
2 S. 508 Nr. 3151) wird eine Urk. Clemens’ III. genannt. GROSSE, PUU Frankreich 9 S. 235-237 Nr. 92 in der Vorbem. zu 
seinem Druck der Urk. Urbans III. von (1186-1187) September 12 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 949) 
erwägt, daß es sich bei der Nennung Clemens’ III. in den beiden Urkk. um eine Verwechslung mit dieser Urk. Urbans III. 
handeln könnte, die inhaltlich mit der Urk. Bonifaz’ VIII. übereinstimmt und die zudem in die Urk. Nikolaus’ IV. von 1291 
April 13 (POTTHAST – , LANGLOIS, Registres Nicolas IV 2 S. 692 Nr. 4901) inseriert ist. 

 
(1187 – 1191) 1160 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt (Fulko) von St-Germain-des-Prés (in Paris) (abbate sancti Germani de Pratis) 
mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Prior Robert und dem Konvent von St-
Martin-des-Champs (in Paris) (prior sancti Martini de Campis eiusdem loci conventus) und dem Prior und den 
Brüdern von St-Lazare (in Paris) (priorem et fratres de sancto Lazaro) um 24 Pfund Pariser Münze, die der 
Mönch Johannes vom Priorat St-Martin-des-Champs (cuiusdem fratris nostri Iohannis nomine) im Hospital 
St-Lazare hinterlegt hat. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Priors von St-Martin-des-Champs, in der die 
gütliche Einigung zwischen den Parteien bestätigt wird (DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3  
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S. 172-173 Nr. 569, LEFÈVRE, Actes de Saint-Lazare de Paris S. 62 Nr. 54, beide zu 1186-1193).          
R e g . :  – . 
 

Die Datierung folgt DEPOIN, wonach sich der Ausstellungszeitraum 1186-1193 aus den Namen der Zeugen der Urk. ergibt. 
Als Aussteller kommen also neben Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1260) auch Gregor 
VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1460) und Cölestin III. in Frage. 

 
(1187 – 1191) 1161 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauricius ... Parisien. ecclesie humilis minister) mit der 
Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Prior Balduin von Notre-Dame-des-Champs 
(in Paris) (Balduinus prior sancte Marie de Campis) und Robert, dem Sohn des Matthäus von St-Méderic 
(Robertum filium Mathei de sancto Mederico), um die Hälfte eines im Judenviertel gelegenen Backofens 
(medietatem cuiusdam furni residentis in vico Judeorum), dessen andere Hälfte dem Prior gehört. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Mauritius von Paris (Orig., Paris, 
Arch. nat., L 920 Nr. 15, ungedruckt).          R e g . :  – . 
 

Eine Abschrift der bischöflichen Urk. befindet sich in den Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen 
Institut in Paris. – Die bischöfliche Entscheidung läßt sich nur mit dem Pontifikat des Bischofs Mauritius von Paris (1160-
1196) datieren, so daß auch Clemens’ III. Vorgänger und Nachfolger in diesem Zeitraum dieses Delegationsmandat aus-
gestellt haben könnten, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2133, für Urban 
III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1097 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1457. Möglicher-
weise stritten die Parteien um den Ofen, dessen Besitzanteile Lucius III. dem Kloster Marmoutier (Erzd. Tours) in der Urk. 
von 1183 Dezember 2 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 873) bestätigt hatte. Notre-Dame-des-Champs war ein Priorat 
von Marmoutier. 

 
(1187 – 1191) 1162 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof (Mauritius) von Paris (Parisiensem episcopum), den Streit Stephans, 
eines Bruders des Abts Stephan (von Ste-Geneviève in Paris) (Stephani fratris mei), um ein Benefizium zu 
untersuchen und zu beenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Brief Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an Magister 
Raginald, den Archipresbiter von Orléans (DESILVE, Lettres d’Étienne de Tournai S. 160 Nr. 137, zu 
1177-1191).           R e g . :  – . 
 

Da sich der Ausstellungszeitraum nur mit dem Abbatiat Stephans (1176-1192) bestimmen läßt, könnte das Mandat auch 
durch Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2134), Urban III. (vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1098), Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1458) oder Cölestin III. 
ergangen sein. – Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 8 S. 42 und S. 114f. DESILVE, 
Lettres d’Étienne de Tournai S. 290 Anm. 2 sieht in Stephan ohne hinreichende Belege einen leiblichen Bruder Bischof 
Stephans von Tournai. 

 
(1187 – 1191) 1163 
 

Clemens III. befiehlt Abt (Fulko) von St-Germain-des-Prés (in Paris) (abbé de St. Germain des Prez), die 
Schädiger (von St-Fursy in Péronne [D. Noyon]) auf Aufforderung des Dekans von Péronne (doyen de 
Péronne) zu exkommunizieren. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 17 G 3 p. 5 (franz. Reg. im Register [Me-
moire de toutes les pieces contenues dans le cartulaire de l’eglise collegiale de Saint Fursy de Peronne] 
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eines verlorenen Cart. des 13. Jh., danach stand die Urk. auf fol. 27).         D r u c k e :  RAMACKERS, 
PUU Frankreich 4 S. 6 Anm. 11; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 110 Nr. 19; NEWMAN, Charters 
Péronne S. 65 Nr. 55.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung von St-Fursy in Péronne vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 6 und LOHRMANN, PUU Frankreich 7  
S. 109-111, wo das Stück S. 110 Nr. 19 verzeichnet ist. 

 
(1187 – 1191) 1164 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauricius ... Parisiensis episcopus) mit der Anhörung 
und Beilegung des Streits zwischen dem Kloster St-Martin-des-Champs (in Paris) (ecclesiam sancti Martini 
de Campis) und Ritter Fulco von La Noue sowie dessen Sohn Johannes (milites de Noa scilicet Fulconem et 
Iohannem filium eius) um die Zehnten von Largny (de Lerniaco). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des Bischofs Mauritius von Paris (DE-
POIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3 S. 117-119 Nr. 523, zu 1175-1192 April 5).        R e g . :  – . 
 

Zur Datierung nach den in der bischöflichen Urk. genannten Zeugen vgl. DEPOIN, Chartes Saint-Martin-des-Champs 3  
S. 118 Anm. a. Da sich der Ausstellungszeitraum des Urteils nur auf 1175-1192 April 5 einengen läßt, kommen als Aussteller 
des Delegationsmandats alle Päpste dieses Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius’ III. 2 Nr. 2135, für Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1101 und für Gregor 
VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1461. 

 
(1187 – 1191) 1165 
 

Clemens III. befiehlt Erzbischof (Bartholomäus von Tours), dem Abt von Marmoutier (Erzd. Tours) 
und dem Archipresbiter von Tours (archiepiscopo, abbati Maioris Monasterii et archipresbitero Turonensi), dem 
(Augustinerchorherrenstift Notre-Dame-de-Bourgmoyen in Blois) (nobis) (D. Chartres) Gerechtigkeit 
gegenüber seinen Schädigern zu verschaffen. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Ottobon. lat. 2966 fol. 62' (Reg. im Cart. de N.-D. 
de Bourgmoyen de Blois, STEIN, Bibliographie Nr. 502).          D r u c k :  AUVRAY, Notice sur le Ms. 
Ottobonien. 2966 App. 1 S. 453 Nr. 19.          R e g . :  JL *16560 (mit irriger Seitenangabe des 
Drucks bei AUVRAY). 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 37 Anm. 5. – Das Reg. geht offenbar auf ein Delegationsmandat 
zurück, der Streitgegenstand ist nicht zu erkennen. Vielleicht hängt es mit dem in Reg. 1166 erwähnten Streit zusammen 
oder ist sogar damit identisch. 

 
(1187 – 1191) 1166 
 

Clemens III. beauftragt Erzbischof (Bartholomäus) von Tours (archiepiscopum Turonensem) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen dem (Augustinerchorherrenstift Notre-Dame-de-Bourg-
moyen in Blois) (nos) (D. Chartres) und Äbtissin (Étiennette II.) von St-Georges in Rennes (abbatissam 
sancti Georgii Redonensis) um das Stift Ste-Croix in Guingamp (super ecclesia sancte Crucis de Guingampo) (D. 
Tréguier). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Ottobon. lat. 2966 fol. 62' (Reg. im Cart. de N.-D. 
de Bourgmoyen de Blois, STEIN, Bibliographie Nr. 502).          D r u c k :  AUVRAY, Notice sur le Ms. 
Ottobonien. 2966 App. 1 S. 453 Nr. 20.          R e g . :  JL *16561 (mit irriger Seitenangabe des 
Drucks bei AUVRAY). 
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 37 Anm. 5. – Zu Guingamp vgl. BARBIER, Trégor S. 111-114. 
Vgl. hierzu auch Reg. 1165. 

 
(1187 – 1191) 1167 
 

Clemens III. nimmt Prior Simon und die Brüder des Klosters St-Denis in Nogent-le-Rotrou (Symoni 
priori monasterii sancti Dionisii de Nogento eiusque fratribus) (D. Chartres) auf deren Bitten wie Alexander 
(III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihre genannten Besitzungen, gewährt das Präsentationsrecht, 
untersagt, über das Kloster oder sie das Interdikt oder die Exkommunikation zu verhängen oder 
sonstige Rechte auszuüben, verbietet, ohne ihre Einwilligung öffentliche Messen oder Stations-
gottesdienste im Kloster zu feiern, untersagt, bei Gewalttaten im Atrium den Gottesdienst auszusetzen, 
bestätigt die alten Freiheiten, Immunitäten und Gewohnheiten, bestimmt den freien Empfang von 
Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch den Diözesanbischof oder gegebenen-
falls durch einen Bischof ihrer Wahl, gewährt die freie Sepultur, erlaubt der Rückerwerb von Zehnten 
ihrer Kirchen aus Laienhand, setzt die Freiheit ihrer Kirchen, Kapellen und Friedhöfe von allen For-
derungen fest vorbehaltlich der Abgaben an den Bischof und dessen Strafrecht über ihre Kleriker, 
verbietet, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne Zustimmung des Bischofs 
vorbehaltlich apostolischer Privilegien, erlaubt, Vergabungen und Entfremdungen ihres Besitzes, die 
innerhalb der letzten 40 Jahre ohne Zustimmung des Kapitels unrechtmäßig erfolgt sind, zu revozieren; 
erlaubt in ihren Zellen Gottesdienst bei Interdikt unter Ausschluß der Gläubigen der Diözese, gestattet, 
Laien und Weltkleriker aufzunehmen und ihnen die Sepultur zu gewähren, beschränkt die Rechte der 
Bischöfe über ihre Altäre und Kirchen auf die bereits bestehenden, verbietet den Verkauf oder die Ent-
fremdung von Klosterbesitz oder die Bürgschaftsleistung ohne Zustimmung des Kapitels und erklärt 
derartige Maßnahmen für ungültig, gebietet Frieden und untersagt Verbrechen in ihren Klausuren und 
Grangien. 
 

Religiosis desideriis dignum est facilem 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Chartres, Arch. dép. Eure-et-Loir, H 2601 fol. 58 (ohne Datum und 
Unterschriften); Kopie 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Duchesne 22 fol. 220 (Cart. de l’abbaye de  
l’Isle-en-Barrois, STEIN, Bibliographie Nr. 2194, Auszug ohne Datum und Unterschriften).          
D r u c k e :  SIMON, Bullarium ordinis cluniacensis S. 92-94; MIGNE, PL 204 Sp. 1472-1475 Nr. 155 
(nach SIMON); SOUANCÉ/MÉTAIS, St-Denis de Nogent-le-Rotrout S. 226-231 Nr. 113 (zu 1187).          
R e g . :  JL 16583 (J 10214); BERNARD/BRUEL, Chartes Cluny 5 S. 676 Nr. 4316. 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 6 S. 29. – Das genannte Privileg Alexanders III. (JL – ) scheint nicht 
erhalten zu sein. 

 
(1187 – 1191) 1168 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauritius ... Paris. episcopus) und den Bischof von 
Nevers (domino Niverniensi), den Streit der Mönche des Klosters St-Père-en-Vallée in Chartres (monachos 
monasterii sancti Petri Carnotensis) und der Kanoniker von St-Pierre-le-Puellier in Orleáns (canonicos ecclesie 
sancti Petri Puellaris Aurelianensis) mit Eberhard von Bestesiaco (Ebrardum de Bestesiaco) zu untersuchen 
und zu entscheiden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Mauritius von Paris (GUÉRARD, 
Cartulaire Saint-Père 2 S. 650 Nr. 40).          R e g . :  – . 
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Das Dep. läßt sich nur mit der Amtszeit des Bischofs Mauritius (1160-1196) datieren, es könnten also auch Clemens’ III. 
Vorgänger und Cölestin III. in diesem Zeitraum Aussteller dieses Delegationsmandats gewesen sein, für Lucius III. vgl. 
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2138, für Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1103 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1462. Bei GUÉRARD ist statt domino Niverniensi, wie es in 
der Hs. heißt (Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5417 p. 255, Cartularium S. Petri Carnotensis, STEIN, Bibliographie Nr. 879, 
Répertoire des microfilms S. 147 Nr. 44451), domino Meruniensi gedruckt. – Der Bischof von Nevers war plurimis impeditus 
negociis, weswegen nur Mauritius den Fall untersuchte und allein das Urteil zugunsten der Mönche und der Kanoniker 
beurkundete. 

 
(1187 – 1191) 1169 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof (Manasse) von Orléans (Aurelianensem episcopum), dem päpstlichen 
Schreiber Wilhelm von Orléans (Willermo Aurelianensi domini pape scriptori) das erste freiwerdende Bene-
fizium im Stift Meung-sur-Loire (in ecclesia Magdunensi) (D. Orléans) zuzuweisen, befiehlt den dortigen 
Kanonikern, Wilhelm als Mitkanoniker aufzunehmen und zu investieren, und legt fest, daß ander-
weitige Versprechen des Bischofs, noch nicht vakante Präbenden betreffend, ungültig sein sollen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben Abt Stephans von Ste-Geneviève in Paris an 
den päpstlichen Schreiber Wilhelm von Orléans (DESILVE, Lettres d’Étienne de Tournai S. 124-125  
Nr. 107).          R e g . :  – . 
 

Da sich der Zeitraum der Ausstellung nur mit der Amtszeit Abt Stephans (1176-1192) bestimmen läßt, könnte das Mandat 
auch durch Clemens’ III. Vorgänger oder Nachfolger ergangen sein, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2139, für Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1104 und für 
Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1463. Der im Kopfregest von DESILVE genannte Name des Bischofs von Orléans, 
Manasse, wird im Brief selbst nicht erwähnt. – Zur Briefsammlung Stephans von Tournai vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 
8 S. 42 und S. 114f., wo das Stück S. 119 Nr. 107 (zu 1176-1192?) verzeichnet wird. – Während nach Stephans Brief der 
Bischof obedienter, ut solet, respondit, et mandatum domini pape sese completurum promisit, murrten die Kanoniker und wandten ein, sie 
hätten bereits einem pecunioso archipresbitero 30 Solidi aus einer Präbende gezahlt, bis diese frei werde. Vgl. dazu das eindeutige 
Verbot, nicht vakante Präbenden zu vergeben, in can. 8 des 3. Laterankonzils bei TANNER, Decrees 1 S. 215. 

 
(1187 – 1191) 1170 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof T(heobald) von Amiens und Abt T(homas) von St-Jean in Amiens (T. 
... Ambianensis dictus episcopus et T. abbas sancti Iohannis Ambianensis) mit der Untersuchung und Beilegung 
des Streits zwischen dem Stift St-Martin in Laon und den Leprosen von Pierrepont (D. Laon) (inter 
ecclesiam sancti Martini Laudunensis et leprosos fratres de Pierepont) um den Zehnten von Missy-lès-Pierrepont 
(de Missi). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben der delegierten Richter an die Priester P. und R. 
von Pierrepont, in dem diese mit der Durchführung des Urteils beauftragt werden (LOHRMANN, PUU 
Frankreich 7 S. 632 Nr. 324).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung von St-Martin in Laon vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 223, die Urk. wird S. 223 Nr. *10 ver-
zeichnet. – Die zeitliche Eingrenzung ergibt sich aus der Amtszeit des Abts Thomas von St-Jean in Amiens (1186-1192), 
vgl. LOHRMANN 7 S. 632 Anm. 1 zum Druck von Nr. 323 ( = Reg. 1171). Als Aussteller kommen also auch Urban III. (vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1264), Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1468) und Cölestin III. 
in Frage. 

 
(1187 – 1191) 1171 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof T(heobald) und Abt T(homas) von St-Jean in Amiens (T. ... 
Ambianensis dictus episcopus et T. abbas ecclesie sancti Iohannis Ambianensis) mit der Untersuchung und  
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Entscheidung des Streits zwischen den Brüdern des Stifts St-Martin in Laon und Adam von Proix mit 
dessen Sohn M. (inter fratres ecclesie beati Martini Laudunensis et Adam de Perroit et filium eius M.) um die 
jährliche Leistung von zwei Scheffeln Getreide. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (LOHRMANN, 
PUU Frankreich 7 S. 631-632 Nr. 323, zu 1186-1192).          R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats ist nur durch die Amtszeit des Abts Thomas von St-Jean einzugrenzen, 
der von 1186-1192 nachweisbar ist, vgl. Gallia christiana 10 Sp. 1357. Als Aussteller kommen mithin auch Urban III. (vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1265), Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1469) und Cölestin III. 
in Frage. Zu St-Martin in Laon vgl. LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 223, wo die Entscheidung als Nr. *9 zu 1186-1192 
verzeichnet ist. 

 
(1187 – 1191) 1172 
 
(Clemens III.) beauftragt Bischof Mauritius von Paris (Mauritius ... Parisiensis episcopus) und Magister 
Peter, Kantor der Pariser Kirche (magister Petrus cantor ecclesie Parisiensis), mit der Untersuchung und 
Beilegung des Streits zwischen dem Domkapitel von Troyes (Trecense capitulum) und den Kanonikern 
von St-Quentin in Beauvais (canonicos beati Quintini Belvacensis) um die Präbendenanteile des Priors von 
St-Georges (in Vallant) (prior sancti Georgii) (D. Troyes) im Kapitel von Troyes (ecclesia Trecensi). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (LOHRMANN, 
PUU Frankreich 8 S. 403-404 Nr. 199, zu [1184-1196 September 11]).          R e g . :  – . 
 

Die zeitliche Eingrenzung ergibt sich aus der Erwähnung Kantor Peters seit 1183, vgl. BALDWIN, Masters 1 S. 6, und dem 
Tod des Bischofs Mauritius 1196 September 11, vgl. die Vorbem. zum Druck der Urk. der Delegaten. Es können also auch 
Clemens’ III. Vorgänger (für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2355, für Urban 
III. vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1118 und für Gregor VIII. vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1472) 
oder sein Nachfolger Cölestin III. Aussteller des Delegationsmandats gewesen sein. – Im Urteil wurde festgelegt, daß die 
Kanoniker von Beauvais für diese Präbende in Troyes aus ihrem Kapitel nur den jeweiligen Prior von St-Georges bestellen 
dürfen. Zum Priorat St-Georges in Vallant vgl. ROSEROT DE MELIN, Troyes S. 102f. und S. 498 sowie die Urk. Lucius’ III. 
von 1183 Februar 26 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 501). 

 
(1187 – 1191) 1173 
 
Clemens III. beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen 
dem Bischof von Noyon und dem Kapitel von (St-Fursy in) Péronne (D. Noyon) (entre l’évesque de 
Noyon et le chapitre de Péronne). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 17 G 3 p. 5 (franz. Reg. im Register [Memoire 
de toutes les pieces contenues dans le cartulaire de l’eglise collegiale de Saint Fursy de Peronne] eines 
verlorenen Cart. des 13. Jh., danach stand die Urk. auf fol. 28).           D r u c k e : RAMACKERS, PUU 
Frankreich 4 S. 7 Anm. 1; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 110 Nr. 20; NEWMAN, Charters Péronne 
S. 65 Nr. 56.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung von St-Fursy in Péronne vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 7 und LOHRMANN, PUU Frankreich 7  
S. 109-111, wo das Stück S. 110 Nr. 20 verzeichnet ist. 

 
(1187 – 1191) 1174 
 

Clemens III. bestätigt dem Kapitel von Péronne (D. Noyon) (chapitre de Peronne) dessen Vereinbarung 
mit dem Erzbischof von Reims (archevesque de Rheims) über die Prokuration bei den Visitationen des 
Erzbischofs. 



 1187 – 1191 587    
 
Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 17 G 3 p. 5 (franz. Reg. im Register [Memoire 
de toutes les pieces contenues dans le cartulaire de l’eglise collegiale de Saint Fursy de Peronne] eines 
verlorenen Cart. des 13. Jh., danach stand die Urk. auf fol. 27).          D r u c k e :  RAMACKERS, PUU 
Frankreich 4 S. 6 Anm. 9; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 110 Nr. 17; NEWMAN, Charters Péronne 
S. 64 Nr. 53.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 4 S. 6. – Zu den Bestimmungen hinsichtlich der Prokurationen bei 
Visitationen vgl. can. 4 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 213f.). Die genannte Vereinbarung mit dem Erzbischof 
von Reims ist nicht nachzuweisen. 

 
(1187 – 1191) 1175 
 

Clemens III. schreibt dem Kapitel des Stifts Péronne (D. Noyon) und gewährt dem Dekan das Recht, 
über seine Schädiger die Exkommunikation zu verhängen. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 17 G 3 p. 5 (franz. Reg. im Register [Memoire 
de toutes les pieces contenues dans le cartulaire de l’eglise collegiale de Saint Fursy de Peronne] eines 
verlorenen Cart. des 13. Jh., danach stand die Urk. auf fol. 26).          D r u c k e :  RAMACKERS, PUU 
Frankreich 4 S. 6 Anm. 10; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 110 Nr. 18; NEWMAN, Charters Péronne 
S. 65 Nr. 54.          R e g . :  – . 
 

Der Eintrag des Inventars verweist auf die Urk. Clemens’ III. von 1188 Juni 13 (Reg. 339), womit diese Urk. gleichlautend 
gewesen sein dürfte: 'Bulle de Clement au sujet du pouvoir d’excommunier les malfaiteurs et pareille a celle cy-dessus.' Ein 
Grund für die erneute Ausstellung der Urk. ist nicht zu erkennen. 

 
(1187 – 1191) 1176 
 

Clemens III. bestätigt wie Urban (III.) die Maßnahmen, die das Kapitel von Péronne (D. Noyon) 
hinsichtlich des Oratoriums für sein Hospital ergriffen hat. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Amiens, Arch. dép. Somme, 17 G 3 p. 5 (franz. Reg. im Register [Memoire 
de toutes les pieces contenues dans le cartulaire de l’eglise collegiale de Saint Fursy de Peronne] eines 
verlorenen Cart. des 13. Jh., danach stand die Urk. auf fol. 26).          D r u c k e :  RAMACKERS, PUU 
Frankreich 4 S. 6 Anm. 7; LOHRMANN, PUU Frankreich 7 S. 110 Nr. 15; NEWMAN, Charters Péronne 
S. 64 Nr. 51.          R e g . :  – . 
 

Der Eintrag des Inventars verweist auf die ebenfalls nur als undatiertes Reg. überlieferte Urk. Urbans III. (BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1125): 'Bulle de Clemens confirmative de celle d’Urbain cy-dessus.' 

 
(1187 – 1191) 1177 
 

(Clemens III.) befiehlt dem Bischof von Senlis (Silvanectensi episcopo) unter Verweis auf die Bestimmung 
des Konzils von Tours, die halbe Präbende des Magisters Aimerich (magistri Aimerici) aufzustocken. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Innocenz’ III. von 1198 Mai 26 (POTTHAST 212, Register 
Innocenz’ III. 1 S. 294-295 Nr. 205).          R e g . :  – . 
 

Da auf Innocenz’ III. Vorgänger lediglich mit C. papa verwiesen wird, kommt neben Clemens III. auch Cölestin III. als 
Aussteller in Frage. Zur genannten Bestimmung der Synode von Tours 1163 vgl. Decr. Greg. lib. 3 tit. 5 c. 8 (ed. FRIED-
BERG Sp. 466), wo die Teilung von Präbenden verboten wurde. 
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(1187 – 1191) 1178 
 

(Clemens III.) beauftragt Dekan R. der Domkirche Notre-Dame und H(einrich), den (ehemaligen) Abt 
H(einrich) von St-Aubert (in Cambrai) (R. sancte Marie decanus et H. sancti Auberti quondam abbas), mit der 
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Nonnen von Bourbourg (D. Thérouanne) und 
gewissen Laien (inter sanctimoniales de Brobourg ... et quosdam laicos) um die Zehnten aus den Gärten von 
Orchies (de Orchies). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Schreiben der delegierten Richter an den Abt von Phalem-
pin (abbati de Falempino) (D. Tournai) (COUSSEMAKER, Cartulaire Bourbourg 1 S. 86-87 Nr. 80, zu 1185-
1191).          R e g . :  – . 
 

In der Urk. der Delegaten wird der Streitfall geschildert, die Entscheidung dargelegt und der Abt von Phalempin gebeten, 
bei Mathilde, der zweiten Gemahlin des Grafen Philipp von Flandern und Tochter König Alfons’ I. von Portugal, um Hilfe 
bei der Durchführung des Urteils vorstellig zu werden. Datiert wurde die Urk. von COUSSEMAKER in den Zeitraum 1185-
1191, offenbar aufgrund der Annahme, daß der Streit virulent war, als Mathilde bereits mit Philipp von Flandern verheiratet 
und dieser noch am Leben war, vgl. zur Eheschließung 1184 und zum Tod Philipps 1191 Juni 1 LexMA 6 Sp. 2071f. Das 
päpstliche Delegationsmandat kann danach auch von Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ 
III. 2 Nr. 2158), Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1129), Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-
SCHMIDT Nr. 1474) oder Cölestin III. ausgestellt worden sein. – Vgl. hierzu auch die Urkk. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT 2 Nr. 2117), Urbans III. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1085) und Gregors VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1450). 

 
(1187 – 1191) 1179 
 
(Clemens III.) beauftragt Archidiakon S. (S. ... archidiacono), Domkantor G(aufried) und Domthesaurar 
R. von Coutances (G. cantor, R. thesaurarius Const.), den Streit zwischen dem Abt und Konvent von St-
Wandrille (abbatem et conventum sancti Wand.) (Erzd. Rouen) und Kleriker Robert von Livry (Robertum de 
Live.io) um ein Benefizium zu untersuchen und zu beenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Kantors und des Thesaurars von Coutances 
(MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 416-418 Nr. 261, ohne Datum).          R e g . :  – . 
 

Da die Amtszeiten der delegierten Richter nicht sicher bekannt sind, ist es nicht möglich, das Stück auch nur einigermaßen 
präzise zu datieren. Ein Archidiakon Savaric ist im Zeitraum 1151-1179 nachzuweisen (vgl. LE NEVE/SPEAR, Fasti 
Ecclesiae Anglicanae: Norman Cathedrals S. 99), ein Kantor Gaufried von 1192-1213 (vgl. LE NEVE/SPEAR S. 95), während 
ein Domthesaurar R. völlig unbekannt ist. Zu Lucius III. als möglichem Aussteller vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius’ III. 2 Nr. 2163, zu Urban III. vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1135 und zu Gregor 
VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1476. Das Delegationsmandat ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 80 Nr. 384 
verzeichnet. – Der Archidiakon wird ausdrücklich als ebenfalls vom Papst beauftragter coniudex bezeichnet, der dann aber 
rechtsgültig entschuldigt war und die Urk. der beiden anderen Delegaten daher nicht mitausstellte. 

 
(1187 – 1191) 1180 
 
Clemens III. beauftragt die Äbte von St-Taurin (in Évreux) und (St-Pierre) in Conches-en-Ouche (D. 
Évreux) sowie den Archidiakon von Chinon (Erzd. Tours) (de Thaurino et de Corinth. abbates ac archi-
diaconus Chima) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Subdekan P(atricius) von 
Bayeux und der Äbtissin und dem Konvent von St-Trinité in Caen (D. Bayeux) (inter ... P. subdecanum 
Baiocensem et ... abbatissam et conventum sancte Trinitatis de Cadomo) um die Kirche in Capit. (super ecclesia de 
Capit.). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Clemens’ III. (Reg. 1182).          R e g . :  – . 
 

Capit. ist unermittelt. Zur Sache vgl. die ebenfalls verlorene spätere Delegation (Reg. 1181) sowie die genannte Dekretale 
Clemens’ III. 
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(1187 – 1191) 1181 
 

Clemens III. beauftragt Erzbischof W(alter) von Rouen, den Abt von Ste-Cathérine (in Rouen) und 
Archidiakon I(vo) von Vieux-Pont von Rouen (W. Rothomagensem archiepiscopum et ... abbatem s. Catharine 
et I. de Veteri Ponte archidiaconum Rothomagensem) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwi-
schen Subdekan P(atricius) von Bayeux und der Äbtissin und dem Konvent von St-Trinité in Caen 
(D. Bayeux) (inter ... P. subdecanum Baiocensem et ... abbatissam et conventum sancte Trinitatis de Cadomo) um die 
Kirche in Capit. (super ecclesia de Capit.). 
 

Cum sicut accepimus inter dilectum 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Clemens’ III. (Reg. 1182).          R e g . :  – . 
 

Mit der Untersuchung dieses Streits waren zuvor bereits die Äbte von St-Taurin in Évreux und St-Pierre in Conches-en-
Ouche (D. Évreux) sowie der Archidiakon von Chinon (Erzd. Tours) beauftragt worden, vgl. Reg. 1180 sowie die Dekretale 
Clemens’ III. Reg. 1182. Capit. ist unermittelt. 

 
(1187 – 1191) 1182 
 

Clemens III. schreibt Bischof (Wilhelm) und Archidiakon (Radulf) von Avranches sowie dem Prior von 
La Lucerne (D. Avranches) (episcopo et archidiacono Abrincen. [Eboracensibus] et priori de Luc.), es sei ihm 
berichtet worden, daß im Streit zwischen Subdekan P(atricius) von Bayeux und der Äbtissin und dem 
Konvent von St-Trinité in Caen (D. Bayeux) (inter ... P. subdecanum Baiocensem et ... abbatissam et conventum 
sancte Trinitatis de Cadomo) um die Kirche in Capit. (super ecclesia de Capit.) die Äbte von St-Taurin (in 
Évreux) und (St-Pierre) in Conches-en-Ouche (D. Évreux) und der Archidiakon von Chinon (Erzd. 
Tours) (de Thaurino et de Corinth. abbates ac archidiaconus Chima) als päpstliche Delegaten wegen der 
Kontumaz des Subdekans die Nonnen in den Besitz der Kirche eingeführt hätten; als dies der Sub-
dekan erfuhr, habe er sich zum Archidiakon (von Chinon) begeben und diesem eine Kaution ange-
boten, um das Urteil auszusetzen; da der Abt von Conches-en-Ouche sich inzwischen nach England (in 
Angliam) begeben hatte und der Abt von St-Taurin verstorben war, habe der Subdekan gebeten, ihm 
den Besitz innerhalb Jahresfrist zu resignieren, jedoch ohne Erfolg; nach einiger Zeit hätten die 
Nonnen (päpstliche) Schreiben an Erzbischof W(alter) von Rouen, den Abt von Ste-Cathérine in 
Rouen und Archidiakon I(vo) von Vieux-Pont von Rouen (Erzd. Rouen) (W. Rothomagensem archi-
episcopum et ... abbatem s. Catharine et I. de Veteri Ponte archidiaconum Rothomagensem) impetriert, deren Urteil 
zu unterwerfen sich der Subdekan geweigert habe, weil er aus gewissen Gründen den Erzbischof für 
befangen hielt und befürchtete, dieser könne seine Mitdelegaten leicht beeinflussen; der Papst befiehlt 
den Delegaten, falls der Subdekan die Parteilichkeit des Erzbischofs belegen könne, den Fall unter Aus-
schluß der Appellation anzuhören, zu entscheiden, das (erste) Urteil gegen die Leistung einer Kaution 
auszusetzen und dem Subdekan den Besitz zu restituieren ungeachtet der Tatsache, daß die Jahresfrist 
verstrichen ist; eventuelle Maßnahmen gegen den Subdekan wegen dessen Zurückweisung der be-
fangenen Richter sollen rückgängig gemacht werden. 
 

Cum sicut accepimus inter dilectum 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 8 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 73); Decr. Greg. lib. 2 tit. 15 c. 2 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 298-299).            R e g . :  JL 16545 (J 10188); MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 
S. 36 Nr. 175. 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. auch HECKEL, Dekretalensammlungen S. 191 und LANDAU/DROSSBACH, 
Collectio Francofurtana S. 292. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 304 (KI 336) verzeichnet. Die von  
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FRIEDBERG vorgenommene Auflösung von Abrincen. mit Eboracensibus ist offenkundig falsch. – Die beiden erwähnten Dele-
gationsmandate, die vielleicht auch von Clemens’ III. Vorgängern ausgestellt wurden, sind nicht erhalten, vgl. Reg. 1180 und 
Reg. 1181. Zur Sache vgl. CHODOROW, Dishonest Litigation S. 187 und S. 199 mit Anm. 4. 

 
(1187 – 1191) 1183 
 

(Clemens III.) beauftragt unbekannte Richter mit der Beilegung des Streits des Garinus Boistard, Ka-
noniker (von Bayeux) (Garinus Boistart canonicus noster), mit Nikolaus Gualenus (Nicholaum Gualenum) 
wegen dessen Anteilen an der Präbende von Russy (Russi). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. Bischof Heinrichs und des Kapitels von Bayeux 
(BOURRIENNE, Cartularius ecclesiae Baiocensis 1 S. 176-177 Nr. 146, zu 1165-1205).         R e g . :  – . 
 

Die Bischofsurk. läßt sich wegen der Nennung des Dekans Stephan von Bayeux (Stephanus decanus) mit dessen Amtszeit auf 
1185-1199 datieren, vgl. LE NEVE/SPEAR, Fasti Ecclesiae Anglicanae: Norman Cathedrals S. 36, so daß außer Lucius III. 
(vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2164), Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1136) und Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1477) auch Clemens’ III. Nachfolger Aussteller des 
Delegationsmandats gewesen sein könnten. – Das Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 59-60 Nr. 276 zu 
1182-1205 verzeichnet. 

 
(1187 – 1191) 1184 
 

(Clemens III.) beauftragt die Äbte P(eter von St-Étienne) in Caen (D. Bayeux) und D(urandus) von 
Troarn (D. Bayeux) (P. Cad. et D. Troarn. abbates), den Streit zwischen R. Scriba (R. Scribam) und 
Priester R. (R. presbiterum) um die Portio der Kirche von Émiéville (de Esmevilla) zu untersuchen und zu 
beenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 208-209 Nr. 98, zu 1179-1193).           R e g . :  – . 
 

Die Datierung des Urteils läßt sich nur durch die Amtszeit des Abts Peter (1179 [?]-1193) eingrenzen. Sein Vorgänger starb 
1179 und bis zur ersten Nennung Peters im Jahr 1186 ist kein Abtname belegt, vgl. Gallia christiana 11 Sp. 425. Vielleicht 
hatte in dieser Zeit der bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 Vorbem. zu Nr. 70 S. 175 genannte Abt L. das Amt inne, 
vgl. die Urk. Lucius’ III. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2167. Als Aussteller des Delegations-
mandats kommen also neben Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2165) auch Urban III. (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 1137), Gregor VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1478) und Cölestin III. in Betracht. Das Stück 
ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 39 Nr. 191 zu 1179-1193 verzeichnet. 

 
(1187 – 1191) 1185 
 

Clemens III. schreibt den Bischöfen (Heinrich) von Bayeux und (Wilhelm) von Coutances sowie Abt 
(Peter von St-Étienne) in Caen (D. Bayeux) (Baiocensi et Constantiensi episcopis et abbati de Cadomo) aufgrund 
des Schreibens des Bischofs von Bayeux, das dieser an seinen Vorgänger Gregor (VIII.) gerichtet 
habe, wonach Herbert, der Überbringer dieses Schreibens (Herbertus lator presentium), auf die Präsen-
tation der Äbtissin und Nonnen von St-Trinité in Caen (abbatisse et monialium sancte trinitatis de Cadomo) 
als Persona der Kirchen St-Étienne und St-Martin in Caen (persona ecclesiarum sancti Stephani et sancti 
Martini ipsius loci) eingesetzt worden sei; vor und nach seiner Institution habe er dem Kleriker R., Proku-
rator des Kloster St-Trinité (R. clerico procuratori monasterii illius), auf dessen Betreiben hin eidlich ver-
sprochen, diesem auf Lebenszeit jährlich einen Aureus als Pension für die Kirchen zu bezahlen; da 
dieses Versprechen den Verdacht der Simonie erwecke, befiehlt der Papst, dem Kleriker R., der sein  
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Unrecht angeblich eingestanden habe, unter Ausschluß der Appellation ewiges Schweigen hinsichtlich 
dieser Kirchen aufzuerlegen, ihn von Amt und Benefizien zu suspendieren und an den Apostolischen 
Stuhl zu schicken. 
 

Continebatur in litteris tuis frater 
 

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales ineditae saeculi XII S. 41-42 Nr. 23 (zu 1187-1188).          
R e g . :  MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 34 Nr. 165. 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale in der Collectio Rotomagensis prima vgl. CHENEY/CHENEY, Studies S. 188. Sie ist in 
der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 205 (KI 227) verzeichnet. – Das Schreiben Bischof Heinrichs von Bayeux 
war noch an Gregor VIII. gerichtet, so daß die Antwort Clemens’ III. wohl eher an den Anfang seines Pontifikats zu setzen 
ist. 

 
(1187 – 1191) 1186 
 
Clemens III. gewährt Domdekan Guido (und dem Kapitel von Avranches) (Guidonis decani) ein 
Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Avranches, Bibl. mun., Ms. 206 fol. 1 (nur Erwähnung im Index des 
Chartulars: Privilegium Clementis pape tempore Guidonis decani) (Cart. du chapitre d’Avranches [Chartularium 
ecclesiae Abrincensis] ou livre vert, STEIN, Bibliographie Nr. 319, Répertoire des microfilms S. 39  
Nr. 09793).          D r u c k :  RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 42.          R e g . :  – . 
 

Vgl. zur Überlieferung RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 42 mit Anm. 4. Vgl. hierzu auch das ebenfalls nur im Index des 
Chartulars erwähnte Privileg Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2169). 

 
(1187 – 1191) 1187 
 
(Clemens III.) beauftragt Bischof (Wilhelm) und den Scholaster von Poitiers sowie den Prior von St-
Hilaire de la Celle (in Poitiers) (Pictauensi episcopo et magistro scholarum Picatuensi et priore de Cella), den Streit 
zwischen dem Abt und den Mönchen des Klosters Le Mont-St-Michel (abbatem sancti Michaelis et 
monachos eiusdem monasterii) (D. Avranches) und dem Abt und den Mönchen von Le Tronchet (abbatem 
et monachos de Truncheto) (D. Dol) um den Insula Muer genannten Ort (super loco qui insula Muer appellatur) 
zu untersuchen und zu beenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 418-419 Nr. 262).          R e g . :  – . 
 

Das Stück läßt sich wegen der genannten Richter und der Nennung der Abtei Le Tronchet lediglich in die zweite Hälfte des 
12. Jh. zu setzen, vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 414-415 Nr. 259 und DEUFFIC, Britannia christiana S. 36f., 
so daß neben Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2171), Urban 
III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1139) und Gregor VIII. (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1480) auch 
Clemens III. sowie Cölestin III. als Aussteller in Frage kommen, vgl. MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 Vorbem. zum 
Druck; das Stück ist dort S. 80 Nr. 385 verzeichnet. 

 
(1187 – 1191) 1188 
 

(Clemens III.) beauftragt unbekannte Delegaten mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits 
zwischen Bischof Peter von St-Malo (Petrus ... Macloviensis episcopus) und dem Abt und den Mönchen 
von Le Mont-St-Michel (abbatem et monachos montis sancti Michaelis de periculo maris) (D. Avranches) um 
die Einkünfte und Rechte der Kirchen St-Méloir-des-Ondes, St-Méen in Cancale sowie St-Benoît-des-
Ondes (super ecclesiis sancti Melorii et sancti Meuenni de Cancau. et sancti Benedicti). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Bischofs Peter von St-Malo von 1191 August 14 
(MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 191-192 Nr. 85).          R e g . :  – . 
 

In der Urk. des Bischofs, in der die Vereinbarung zwischen ihm und Mont-St-Michel festgehalten ist, heißt es, er habe cum 
auctoritate mandati apostolici den Abt und die Mönche vor Gericht gezogen. Auf das Verfahren wird nicht näher eingegangen. 
Offensichtlich ist die Einigung das Ergebnis eines von unbekannten päpstlichen Delegaten durchgeführten Verfahrens. Die 
Urk. ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 35 Nr. 173 verzeichnet. Wegen des Ausstellungsdatums der Urk. des 
Bischofs Peter kommt wohl eher Clemens III. als Cölestin III. als delegierender Papst in Frage. 

 
(1187 – 1191) 1189 
 

Clemens III. schreibt unbekannten Adressaten aufgrund der Klage des Archidiakons I. von Sées (I. 
archidiaconi Sagiensis), wonach im Streit zwischen diesem und Magister G. von Sang. (magistrum G. de 
Sang.) um die Präbende der Domkirche von Lisieux in La Pommeraie (prebenda Lexonensis ecclesie que de 
Pomeria dicitur) der Magister deswegen an den Apostolischen Stuhl gekommen und dort auf den Pro-
kurator des Archidiakons, G. von Tortona (G. de Tortona procuratorem ipsius archidiaconi) getroffen sei; als 
die Untersuchung des Streitfalles schon fortgeschritten gewesen sei, hätten zwei anwesende Kleriker 
Einspruch erhoben und behauptet, der Prokurator sei nicht mit der Durchführung des Verfahrens und 
nicht mit der Entgegennahme eines Urteils beauftragt; dennoch habe dieser am Verfahren weiterhin 
teilgenommen und das gegen den Archidiakon gefällte Urteil entgegengenommen; der Papst befiehlt 
unter Ausschluß der Appellation, falls es feststeht, daß dem Prokurator in seinem Beglaubigungs-
schreiben die Durchführung des Verfahrens und die Entgegennahme eines Urteils untersagt gewesen 
sei, ungeachtet des gefällten Urteils die Präbende dem Archidiakon zuzusprechen, sofern keine anderen 
kanonischen Gründe dagegensprechen und der Archidiakon seine kanonische Einsetzung beweisen 
könne. 
 

Ex insinuatione dilecti filii nostri 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 1 tit. 18 c. 3 (ed. FRIEDBERG S. 71); Decr. Greg. lib. 1 tit. 38 c. 3 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 212-213).            R e g . :  JL 16632 (J 10267); MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 
S. 36 Nr. 176. 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 188 und CHENEY/CHENEY, Studies  
S. 201. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 410 (KI 461) verzeichnet. – Der Archidiakon von Sées, dem 
hier die Initiale I. beigelegt wird, hieß von 1186-1202 allerdings Silvester, vgl. DESPORTES/FOUCHER, Sées S. 68 und LE 
NEVE/SPEAR, Fasti Ecclesiae Anglicanae: Norman Cathedrals S. 280. 

 
(1187 – 1191) 1190 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt R(obert) von Ardenne (R. abbas de Ardena) (D. Bayeux), Prior G. von 
Perrières (G. prior de Petrariis) (D. Sées) sowie Archidiakon H(ugo) Nereth von Coutances (H. Neret 
archidiaconus de Constanciis), den Streit zwischen dem Abt und den Mönchen von St-André-en-Gouffern 
(abbatem et monachos sancti Andree de Gouff.) (D. Sées) und Magister Garinus von Blèves, Persona der 
Kirche von Vignats (magistrum Garinum de Bleva persona ecclesie de Vinacio), um die Zehnten aus dem Wald 
von Gouffern (de Gouff.) anzuhören und zu entscheiden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 288-289 Nr. 156, zu 1180-1206).          R e g . :  – . 
 

Die Urk. der delegierten Richter läßt sich nur mit der Amtszeit des Abts Robert von Ardenne auf 1180-1206 datieren, vgl. 
die Vorbem. zum Druck, deshalb kommen auch Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 2 Nr. 2174), Urban III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1143), Gregor VIII. (BÖHMER-  
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SCHMIDT Nr. 1485) und Clemens’ III. Nachfolger als Aussteller des Delegationsmandats in Frage. Bei MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 ist das Stück S. 61 Nr. 286 verzeichnet. Zum Institut des Personats und der Persona vgl. KERFF, 
Altarbesitz S. 34f. 

 
(1187 – 1191) 1191 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Wilhelm von Coutances, R(ichard) von Polley, Archidiakon von Cou-
tances, und Domkantor J(ohannes) von Dol (Will.mo ... Const. episcopo et R. de Polleio archidiacono Const. et I. 
precentore Dolensi) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Abt A(lveredus) und 
dem Konvent von St-Pierre-sur-Dives (D. Sées) (A. abbas de sancto Petro super Divam et conventus) und 
dem Domkustos Heinr(ich) von Bayeux (Henr. Baioc. custodem) um gewisse Zehnte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den beiden undatierten Bestätigungen des Vergleichs zwischen den Par-
teien durch den Abt von St-Pierre-sur-Dives (BOURRIENNE, Cartularius ecclesiae Baiocensis 1 S. 135-
136 Nr. 112, MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 192-194 Nr. 86 und BOURRIENNE 1 S. 136-137 
Nr. 113).          R e g . :  – . 
 

Verzeichnet ist die Urk. auch bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 36-37 Nr. 178. 

 
(1187 – 1191) 1192 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Johannes von Évreux sowie die Äbte Viktor von St-Georges-de-
Boscherville (Erzd. Rouen) und Simon von Conches-en-Ouche (D. Évreux) (Iohannes ... episcopus 
Ebroicenc., Victor sancti Georgii et Simon de Conchis abbates), den Streit zwischen Abt (Radulf) und den 
Mönchen von St-Evroult (abbatem et monachos sancti Ebrulfi) (D. Lisieux) und Ric(hard), dem Priester der 
Kirche (St-Martin) in Le Merlerault (Ric. presbiterum de Merula), um den Patronat an dieser Kirche und 
andere Einkünfte anzuhören und unter Ausschluß der Appellation zu beenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 205-206 Nr. 96, zu 1181 September 1-1192 Juni 1).          R e g . :  – . 
 

Die Urk. der Delegaten ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 38 Nr. 184 zum Zeitraum 1181 September 6-1192 
Juni 1 (nach dem Beginn des Pontifikats Lucius’ III. und dem Tod des Bischofs von Évreux, vgl. LE NEVE/SPEAR, Fasti 
Ecclesiae Anglicanae: Norman Cathedrals S. 135) verzeichnet. – In der Entscheidung der Delegaten wird der offenbar noch 
lebende Lucius III. als Aussteller des Delegationsmandats genannt. Da aber Abt Simon von Conches-en-Ouche erst 1187 
sein Amt antrat, schloß MÜLLER in der Vorbem. zu seinem Druck die Möglichkeit nicht aus, daß bei der Namensnennung 
eine Verwechslung mit Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1146), Gregor VIII. (vgl. 
BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1486), Clemens III. oder Cölestin III. vorliegt. Denkbar wäre auch die Möglichkeit, daß das Dele-
gationsmandat von Lucius III. an den Vorgänger des Abts Simon gerichtet war, vgl. die Urk. Lucius’ III. BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2177. Das Urteil wurde von Cölestin III. 1193 Mai 11 bestätigt (JL 16997, 
RAMACKERS, PUU Frankreich 2 S. 401-402 Nr. 314, MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 38 Nr. 184a), wobei auffällig 
ist, daß Abt Viktor von St-Georges-de-Boscherville nicht als Delegat genannt wird. 

 
(1187 – 1191) 1193 
 

Clemens III. beauftragt Bischof L(isiard), Abt H(einrich) von St-Martin und Archidiakon S(ilvester) 
von Sées (L. ... episcopus et H. abbas sancti Martyni et S. archidiaconus Sagie.) unter Ausschluß der Appellation 
mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Abt und den Mönchen von St-Evroult 
(D. Lisieux) und dem Priester Gilbert von Le Mesnil-Mauger (inter abbatem et monachos sancti Ebrulfi ... 
et Gillebertum de Mesnil Mauduit presbiterum) um zwei Teile der Zehnten der Pfarrei Le Mesnil-Mauger 
(parrochie de Mesnil Mauduit). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 194-195 Nr. 87, zu 1188-1191).          R e g . :  – . 
 

Das Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 37 Nr. 179 verzeichnet. 

 
(1187 – 1191) 1194 
 

Clemens III. befiehlt Bischof (Wilhelm) von Coutances (episcopo Constantiensi), im Streit zwischen 
Stephan (dem Neffen Innocenz’ III.) (Stephano nepoti nostro) und Kleriker Johannes von Gavray (Ioannis 
de Waureio clerici) die auf 34 Pfund in der Münze von Tours (Turonensis monete) erhöhte Pension des 
Klerikers Johannes, die dieser als ständiger Vikar der Kirche in Gavray erhält, unter Ausschluß der 
Appellation auf den Stand zur Zeit des (3. Lateran-)konzils zurückzuführen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Bericht Innocenz’ III. von 1208 Juli 7 (POTTHAST 3447, Register 
Innocenz’ III. 11 S. 193-196 Nr. 123) über den vor ihm durchgeführten Prozeß, wonach eine Abschrift 
der Urk. Clemens’ III. vorgelegt worden sei.          R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu die verlorene Urk. Clemens’ III., mit der er die durch Bischof Wilhelm von Coutances vorgenommene 
Reduktion der Pension bestätigte (Reg. 1195). Zu Stephan, dem Neffen Innocenz’ III., und seiner kirchlichen Laufbahn vgl. 
MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg S. 195-201. 

 
(1187 – 1191) 1195 
 

Clemens III. bestätigt die durch Bischof (Wilhelm) von Coutances (episcopo Constantiensi) im päpstlichen 
Auftrag vorgenommene Reduktion der Pension des Klerikers Johannes von Gavray (Ioannis de Waureio 
clerici), die dieser als ständiger Vikar der Kirche in Gavray erhält, auf 4 Pfund und 10 Solidi in der 
Münze von Angers (Andegavensis monete). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Bericht Innocenz’ III. von 1208 Juli 7 (POTTHAST 3447, Register 
Innocenz’ III. 11 S. 193-196 Nr. 123) über den vor ihm durchgeführten Prozeß.          R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu das ebenfalls verlorene Mandat Clemens’ III. (Reg. 1194). 

 
(1187 – 1191) 1196 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof W(ilhelm) und Kantor G(aufried) von Coutances (W. ... episcopus et G. 
cantor Constantien.), den Streit zwischen dem Kleriker Joh(ann)es Bacon von Landelles (Ioh.em Bacon de 
Londeles) und Rob(ert) von Le Reculey und dessen Bruder, dem Priester Rog(er) (Rob. de Recule et Rog. 
presbiterum, fratrem eius), um den Patronat und die Einkünfte der Kirche von Le Reculey (de Recule) 
anzuhören und zu entscheiden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Urteil der Delegaten (MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 
2 S. 247 Nr. 127, zu 1183-1202).          R e g . :  – . 
 

Die Urk. der delegierten Richter läßt sich nur mit der Amtszeit des Bischofs Wilhelm von Coutances auf 1184 April 10-1202 
datieren, vgl. die Vorbem. zum Druck und LE NEVE/SPEAR, Fasti Ecclesiae Anglicanae: Norman Cathedrals S. 92f. Als 
Aussteller des Delegationsmandats kommen mithin auch Clemens’ III. Vorgänger und Nachfolger in Frage, für Lucius III. 
vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2357, für Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1151 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1489. Das Stück ist bei MÜLLER, Delegations-
gerichtsbarkeit 2 S. 49 Nr. 241 verzeichnet. – Vgl. zum Streit um St-Ouen in Le Reculey auch MÜLLER 2 S. 47 Nr. 228. 
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(1187 – 1191) 1197 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt Wilhelm von Montebourg (Willelmus ... abbas Montisburgi) (D. Coutances), 
Kantor Gaufried (von Coutances) (Gaufridus cantor) und Richard von Polley, Archidiakon von Coutan-
ces (Ricardus de Poleio archidiaconus Constanciensis), den Streit zwischen Jordanus von Lutheharia, Persona 
der Kirche St-Basile in Vaudreville (Iordano de Lutheharia persona sepedicte ecclesie [sancti Basilii]), und 
dessen Vikar Roger von Barneville (Rogerio de Barnevilla vicario) um diese Kirche anzuhören und zu 
beenden. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 274-275 Nr. 150, zu 1185-1205?).           R e g . :  – . 
 

Die Datierung der Urk. der Delegaten ist nur aufgrund der Amtszeit des Abts Wilhelm von Montebourg möglich, der von 
1185 bis 1205 genannt wird, vgl. Gallia christiana 11 Sp. 927f. Das Delegationsmandat kann also auch von Lucius III. (vgl. 
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2411), Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1153), Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1490) oder von Clemens’ III. Nachfolgern ausgestellt 
worden sein. Das Stück ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 60 Nr. 277 zu 1185-1205? verzeichnet; die Identi-
fizierung von Poleio mit Polley erfolgt nach dessen Kurzregest. – Zum Institut des Personats und der Persona vgl. KERFF, 
Altarbesitz S. 34f. 

 
(1187 – 1191) 1198 
 
(Clemens III.) beauftragt Erzbischof Guido von Sens, Bischof Hugo von Auxerre und Abt Hugo von 
Dilo (Erzd. Sens) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen den Domkanonikern 
von Sens (canonicos ecclesie Senonensis) und Ritter Bartholomäus von Braetes (Bartholomeum militem de 
Braetes) um den Wald von Valonessa. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten und ungedruckten Urk. der Delegaten, Auxerre, Arch. 
dép. Yonne, G 1402 (WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 Anm. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 435, nur 
knappe Inhaltsangabe).          R e g . :  – . 
 

Die von WIEDERHOLD, PUU Frankreich 5 S. 17 Anm. 5 = Acta Rom. pont. 7 S. 435 genannte Urk. der delegierten Richter 
konnte nach freundlicher Auskunft des Archivs nicht aufgefunden werden. Sie kann mit den Amtszeiten der Delegaten auf 
die Jahre 1183 (Beginn des Pontifikats Bischof Hugos, vgl. BOUCHARD, Spirituality S. 99) bis 1191 (letzte Nennung des Abts 
Hugo von Dilo, vgl. ARDURA, Abbayes de l’ordre de Prémontré S. 214) datiert werden, so daß auch Lucius III. (vgl. 
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2358), Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1155), Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1491) und Cölestin III. als Aussteller in Frage kommen. 
Die Lage von Braetes und Valonessa ist unermittelt. 

 
(1187 – 1191) 1199 
 

(Clemens III.) beauftragt Magister Pe(ter), Domkantor, und Archidiakon Mauritius von Paris (magistro 
Pe. cantore Parisiensi et Mauricio eiusdem ecclesie archidiacono), den Streit zwischen dem Kloster Vauluisant 
(domum Vallis Lucentis) (Erzd. Sens) und Gerardus Baet um Nutzungsrechte am Forst von Rajeuse 
(nemoris Raaldi) zu untersuchen und beizulegen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des subdelegierten Richters, des Abts 
Guido von Preuilly (BALDWIN, Masters 2 S. 238 Nr. 41, zu 1183-1193).          R e g . :  – . 
 

Die zeitliche Eingrenzung auf 1183-1197 ist nur mit der Amtszeit des Domkantors Peter von Paris (1183-1197 September 
25) möglich, vgl. BALDWIN, Masters 1 S. 6, so daß das Delegationsmandat auch von Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2359), Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1156), 
Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1492) oder auch Clemens’ III. Nachfolger ausgestellt worden sein kann. – Zum 
Forst Rajeuse vgl. QUANTIN, Dictionnaire Yonne S. 106. 
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(1187 – 1191) 1200 
 

Clemens III. gewährt Bischof (Hugo) von Auxerre (Autissiodorensi episcopo) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Clemens’ IV. von 1266 Mai 15 (POTTHAST 19634, 
BOUCHARD, Cartularies Auxerre S. 27-31 Nr. 3).          R e g . :  – . 
 

Ebenfalls nur aus dem Privileg Clemens’ IV. sind zwei Privilegien Hadrians IV. (JL – ) und Alexanders III. (JL – ) für den 
Bischof von Auxerre bekannt, die vielleicht die Urk. Innocenz’ II. von 1142 Dezember 30 (JL 8262, MIGNE, PL 179  
Sp. 616) als VU benützt haben. 

 
(1187 – 1191) 1201 
 

Clemens III. gewährt Bischof Manasse von Troyes (episcopo Trecensi) das Recht, bei Klerikern seiner 
Diözese, die entgegen den Statuten des (3.) Laterankonzils mehrere Kirchen oder Benefizien inneha-
ben, diese auf das kanonische Maß zu reduzieren, wenn sie von den Einkünften einer Kirche oder eines 
Benefiziums angemessen leben können. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. Innocenz’ III. (POTTHAST 238, LALORE, Cartu-
laire St-Pierre de Troyes S. 96-97 Nr. 90 [zu 1198], Register Innocenz’ III. 1 S. 279-280 Nr. 191 [zu 
1198 Mai ca. 10]).          R e g . :  – . 
 

Zu den angeführten Bestimmungen des 3. Laterankonzils vgl. dessen can. 13 und besonders can. 14 (TANNER, Decrees 1  
S. 214f.). In derselben Urk. Innocenz’ III. wird das wahrscheinlich gleichlautende Dep. Lucius’ III. erwähnt, vgl. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2183. 

 
(1187 – 1191) 1202 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Wilhelm, Archidiakon P. und Domkantor C. von Coutances (Willel-
mus ... Const. episcopus et P. archidiaconus et C. cantor) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits 
zwischen dem Abt von St-Vincent (in Le Mans) und Garinus von Courtarvel (inter abbatem sancti 
Vincentii et Garinum de Cortarevel) um gewisse Einkünfte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (Reg.: MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 47 Nr. 229 [zu 1186-1200], Druck: CHÉDEVILLE, Liber controversiarum 
sancti Vincentii Cenomannensis S. 286-287 Nr. 256 [zu 1186-1200]).          R e g . :  – . 
 

CHÉDEVILLE, Liber controversiarum sancti Vincentii Cenomannensis S. 286 Anm. 1 setzt die Entscheidung in die Jahre 
1186-1200 wegen des in ihr offenbar als Subdelegat erwähnten Dekans Fulko von St-Pierre-de-la-Cour (Kollegiatstift in Le 
Mans), der in diesen Jahren nachzuweisen sei. Da der delegierende Papst nicht namentlich genannt wird und die anderen 
genannten Personen keine weitere zeitliche Eingrenzung erlauben (ein Archidiakon P. und ein Domkantor C. von Coutan-
ces sind für diese Zeit nicht nachzuweisen, vgl. LE NEVE/SPEAR, Fasti Ecclesiae Anglicanae: Norman Cathedrals S. 94f. 
und S. 100f.), kommen auch Clemens’ III. Vorgänger und Nachfolger als Aussteller in Frage, für Urban III. vgl. BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1267 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1497. Ein Entwurf von Jo-
hannes RAMACKERS zu einer Edition der Delegaten-Urk. befindet sich in den Archivmappen der Pius-Stiftung im 
Deutschen Historischen Institut in Paris, wo RAMACKERS die Entscheidung der Delegaten zu 1190 setzte. 

 
(1187 – 1191) 1203 
 

Clemens III. beauftragt die Bischöfe von Vannes und St-Malo (Venetensis et Macloviensis episcopi) mit der 
Klärung der Einkünfte des Hochstifts Rennes (Redonensis ecclesie). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ IV. von 1244 März 1 (POTTHAST – , BERGER, 
Registres Innocent IV 1 S. 90-91 Nr. 515).          R e g . :  – . 
 

Nach dem Wortlaut der Urk. Innocenz’ IV. wurde die Festsetzung der Bischöfe von Cölestin III. (JL – ) bestätigt. 

 
(1187 – 1191) 1204 
 
(Clemens III.) gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters St-Sauveur in Redon (abbati monasterii 
sancti Salvatoris Rothonensis eiusque fratribus) (D. Vannes) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Gregors X. von 1275 April 5 für Redon (POTTHAST – ), 
inseriert in der Urk. Gregors XI. von 1372 März 31 (MOLLAT, Études Bretagne 29 S. 467-471).          
R e g . :  – . 
 

Gregor X. zählt als Aussteller von Privilegien für Redon Clemens, Gregor, Innocenz III. und Honorius III. auf. (Clementis, 
Gregorii, Innocentii III et Honorii III). Die Reihenfolge der Aussteller scheint zwar auf Clemens II. zu deuten (Gegenpapst 
Clemens [III.] dürfte wohl auszuschließen sein), aber angesichts der wenigen Urkunden dieses Papstes (bei BÖHMER-FRECH, 
Papstregesten 1046-1058 ist keine Urk. Clemens’ II. für Redon verzeichnet) kommt wohl doch eher Clemens III. als Aus-
steller in Frage. Die Urkk. Gregors X. und Gregors XI. sind in deren Registern nicht überliefert. Zum ebenfalls nur aus der 
Urk. Gregors X. bekannten Dep. Gregors VIII. vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1498. 

 
(1187 – 1191) 1205 
 
Clemens III. bestätigt dem Kloster St-Méen-de-Gaël (Saint-Main) (D. St-Malo) dessen Besitz (und 
insbesondere das [inserierte?] Urteil, das Bischof Radulf von Angers, Abt Simon von Savigny (D. 
Avranches) und Archidiakon Herbert von Angers [Radulfus Andegavensis episcopus et Simon abbas de 
Savigneio et Herbertus archidiaconus Andegavensis] als päpstliche Delegaten im Streit des Abts und der 
Mönche des Klosters mit Prior C. und den Brüdern von Paimpont [D. St-Malo] [abbatem et monachos 
sancti Meuenni et C. dictum priorem et fratres de Penpont] um die Unterwerfung des Priorats zugunsten von St-
Méen-de-Gaël gefällt haben). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Privileg Cölestins III. von 1192 Mai 16 (JL – , RAMACKERS, PUU 
Frankreich 5 S. 50f. mit Anm. 2 auf S. 51), in das die undatierte Urk. der delegierten Richter inseriert ist.          
R e g . :  – . 
 

Das Privileg Cölestins III., das nur in einem knappen lateinischen Reg. (mit Verschreibungen der Personennamen) und in 
einem ausführlichen Auszug in franz. Sprache überliefert ist (vgl. RAMACKERS, PUU Frankreich 5 S. 50f.), folgt dem üb-
lichen Formular. Es bestätigt allgemein die Privilegien der Vorgänger Lucius III. von 1184 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1389) und Clemens III., die genannten Besitzungen und sodann das Urteil der wahr-
scheinlich durch Lucius III. delegierten Richter (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 1371). Offenbleiben muß die Frage, 
ob zwei Urkk. Clemens’ III. (ein Privileg und eine Urteilsbestätigung) vorlagen, oder ob, wie bei Cölestin III., die Bestäti-
gung des Urteils einen Teil des Privilegs bildete; hier wird, wie auch bei RAMACKERS, von letzterer Vermutung ausgegangen. 
– Vgl. zu Paimpont DEUFFIC, Britannia christiana S. 22f. und zu Saint-Méen-de-Gael S. 35f. 
 
(1187 – 1191) 1206 
 
Clemens (III.) schreibt Erzbischof (Robert) von Vienne wegen der Revokation von Gütern der Kar-
tause La Silve-Bénite (Erzd. Vienne). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird diese Urk. bei MOLIN, Historia cartusiana 1 S. 103: Clemens papa 
secundus (sic) ad archiepiscopum Viennensem pro revocatione bonorum Silvae, der sie noch Ende des 17. Jh. im 
Archiv der Kartause gesehen hat.          R e g . :  Gall. Pont. III,1 S. 331 Nr. ?*6. 
 

Zur Kartause La Silve-Bénite vgl. Gall. Pont. III,1 S. 326-328. 
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(1187 – 1191) 1207 
 
Clemens III. urkundet für das Kloster Montserrat (D. Vic). 
 

R e g . :  – . 
 

Ohne weiteren Beleg wird eine Urk. Clemens’ III. für Montserrat genannt bei ALBAREDA, Historia de Montserrat S. 30 und 
S. 123. Auffällig ist allerdings, daß bei ALBAREDA, Arxiu Montserrat 1 keine Urk. Clemens’ III. verzeichnet ist. Ob eine 
Verwechslung oder ein Druckfehler vorliegt und sich der Hinweis auf die dort gedruckte Urk. Clemens’ VIII. (S. 233-240) 
bezieht, muß offenbleiben. Eine Urk. Clemens’ III. für Montserrat ist anderweitig nicht bekannt. Zum verlorenen Archiv 
von Montserrat vgl. KEHR, PUU Spanien 1 S. 133. 

 
(1187 – 1191) 1208 
 
(Clemens III.) beauftragt den Bischof von Osma (episcopo Oxomensi) und Bischof (Marinus) von Burgos 
(episcopo Burgensi) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Bischof (Ardericus) von 
Palencia (Palentino episcopo) und dem Abt und Konvent von Aguilar de Campoo (abbati et conventui de 
Aquilar) (D. Burgos) um gewisse Einkünfte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der beiden subdelegierten Richter, Magister A., 
Archidiakon von Trevino, und Sakristan A. (von Burgos?) (magister A., archidiaconus de Trevino, subdelegatus 
ab episcopo Oxomensi, et A., sacrista, subdelegatus ab episcopo Burgensi), an den Abt und Konvent von Aguilar 
de Campoo (ABAJO MARTÍN, Palencia S. 227-228 Nr. 113, RODRÍGUEZ de DIEGO, Colección Aguilar 
de Campoo S. 483-484 Nr. 489 [zu ca. 1230]).          R e g . :  – . 
 

Von ABAJO MARTÍN wird die Urk. der Subdelegaten ohne weitere Begründung ins 12. Jh. gesetzt. Eine genauere Ein-
schränkung des Ausstellungszeitraums, etwa mit Hilfe der Namen der beiden subdelegierten Richter, ist nicht möglich. 
Unter Verweis auf die Vorbem. zum Druck der Delegaten-Urk. bei RODRÍGUEZ de DIEGO setzt BERGER in der Iberia 
Pont. I S. 184 die Urk. ebenfalls in das 13. Jh. Zu Lucius III. als möglichem Austeller vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2197, zu Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1172 und zu Gregor 
VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1529. 

 
(1187 – 1191) 1209 
 
Clemens III. beauftragt die Bischöfe Martin (sic, statt Marinus) von Burgos, Gonzalo von Segovia und 
Ardericus von Palencia (Martini Burgensis et Gonsalvi Secobiensis et Arderici Palentini episoporum) mit der 
Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen Bischof Martin von Osma (Martinus Oxomensis 
episcopus) und Abt Johannes von Santo Domingo de Silos (Iohanne abbate sancti Dominici de Silos) (D. 
Burgos) um gewisse Kirchen in der Diözese Osma (in episcopatu Oxomensi) und andere (bischöfliche) 
Rechte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Notifikation von 1201 Januar 13 über die Entscheidung der dele-
gierten Richter von 1191 April 1 (Iberia Pont. I S. 157 Nr. *17, LOPERRAEZ CORVALÁN, Coleccion 
diplomatica Osma 3 S. 41-43 Nr. 30, FÉROTIN, Chartes Silos S. 117-120 Nr. 77, VIVANCOS GÓMEZ, 
Documentación Silos 1 S. 116-117 Nr. 80).          R e g . :  Iberia Pont. I S. 157 Nr. *16 (zu 1188-1191 
April 1). 
 

Zur Sache vgl. SERRANO, Obispado Burgos 2 S. 156f. 

 
(1187 – 1191) 1210 
 
C(lemens III.) gewährt dem Stift Santa Cruz in Coimbra ein Privileg betreffend die Unterstellung des 
Stifts São Pedro (in Folques bzw. Arganil) (monasterium de Arganil). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1198 (POTTHAST 230, Register Innocenz’ 
III. 1 S. 316-317 Nr. 222, DE JESUS DA COSTA/FERNANDES MARQUES, Bulário Português Inocêncio 
III S. 21 Nr. 19), in der Innocenz III. ein von C. papa ... veritate tacita erschlichenes Privileg nennt.          
R e g . :  – . 
 

In der Urk. Innocenz’ III. heißt es, die Kanoniker von Santa Cruz in Coimbra (fratres sancte Crucis) hätten das Stift São Pedro 
in ihren Schutz genommen, das seit langem dem Recht der Bischöfe von Coimbra unterstellt sei. Nun hätten sie einen ihrer 
Kanoniker unter Berufung auf ein Privileg des Papstes C., das sie unter Verschweigen der Wahrheit erlangt hätten, ohne 
Zustimmung des Bischofs als Prior in São Pedro eingesetzt und verweigertem dem Bischof von Coimbra die schuldige 
Obödienz. ERDMANN, PUU Portugal S. 83 schloß hieraus auf ein päpstliches Privileg für São Pedro in Folques. In der 
Anmerkung im Register Innocenz’ III. 1 S. 317 Anm. 7 wird jedoch sicherlich zu Recht erwogen, daß es sich bei dem von 
Innocenz III. erwähnten Stück eher um ein Privileg Clemens’ III. oder Cölestins III. zu Gunsten von Santa Cruz in Coim-
bra gehandelt hat. Im Privileg Cölestins III. von 1192 Februar 26 (JL – , ERDMANN S. 351-352 Nr. 130 [Teildruck]) 
erscheint São Pedro in Folques nicht als Besitz von Santa Cruz. Ein Privileg Cölestins III. für Santa Cruz wird von Innocenz 
III. in seinem Privileg von 1204 Januar 13 für diesen Empfänger erwähnt (POTTHAST 2088, DE JESUS DA 
COSTA/FERNANDES MARQUES, Bulário Português Inocêncio III S. 207-212 Nr. 99, Register Innocenz’ III. 6 S. 346-351 Nr. 
206), wobei jedoch unklar ist, ob damit das genannte oder ein weiteres verlorenes Privileg gemeint ist. Das Stift wurde 
vielleicht noch im 12. Jh. von Arganil nach Folques verlegt, vgl. ERDMANN S. 82f. 

 
(1187 – 1191) † 1211 
 

Clemens III. teilt Kaiser Isaak (II. Angelos) von Konstantinopel (Isaco Constantinop. imperatori) mit, daß 
er durch ein Edikt seine Fürsten (principes nostri) zum Kampf gegen (Sultan) Saladin (Saladini) ange-
trieben habe, insbesondere Kaiser Friedrich (Fridericus alter imperator), König Philipp (Augustus) von 
Frankreich (Philippus Francorum rex) sowie (König) Richard von England und Otto von Burgund (Richar-
dus Anglie et Otho Burgundie); die Venezianer und Pisaner (Veneti quoque Pisani) würden Flotten bereit-
stellen unter Führung des Erzbischofs von Ravenna (Ravennas archiepiscopus), König Wilhelm (II.) von 
Sizilien (Guilielmus rex Sicilie) habe die Piraten befriedet und befohlen, Getreide aus Sizilien und Apulien 
(ex Sicilia et Apulia) bereitzustellen; die Friesen und Dänen (Frisones quoque et Dani) hätten 15 dreirudrige 
Galeeren und 12 frandenses gerüstet, die nach Mauretanien und im Kampf gegen die Sarazenen zu den 
Küsten Afrikas (in Mauritaniam et ad Africae littora) unterwegs seien, um die Stadt Sylvina (Sylvinam urbem) 
zurückzuerobern, und der König von Ungarn (rex Ungarus) gewähre den Venetianern Frieden; der Papst 
fordert den Kaiser zur größtmöglichen Unterstützung auf. 
 

Iam omnia Saladini virtuti cesserant 
 

D r u c k e :  REUSNER, Epistolae S. 15 (recte 16)-17; ZETZNER, Epistolae regum S. 127-128; MIGNE, 
PL 204 Sp. 1415-1416 Nr. 105 (nach REUSNER).          R e g . :  JL † 16373 und S. 727, wo das Stück 
als Fälschung verzeichnet wird (J 10131) (zu 1188); WAUTERS, Table 7,12 S. 364 (zu 1188); GOMBOS, 
Catalogus 1 S. 700 Nr. 1615; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 590 Nr. 
† 234 und S. 602 Nr. † 327 (zu 1188); IP VIII S. 56 Nr. *223 (vgl. dazu aber den Kommentar). 
 

Zur Sache vgl. GEYER, Klemens III. S. 36f. Als Dep. ist ein einschlägiges Mandat an König Wilhelm II. von Sizilien in der 
IP VIII S. 56 Nr. *223 zu 1188 und danach bei BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta pontificia iuris gentium S. 590 Nr. 
235 verzeichnet. 

 
(1187 – 1191) 1212 
 

Clemens (III.) bestätigt die von seinen Vorgängern sowie von Königen und Großen gewährten Frei-
heiten und Privilegien der Johanniter (ao Spital). 
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Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, E.112 P.3 3.1.1.[4] fol. 2' Nr. 45 
(Livro dos herdamentos e doaçoães de Leça, Reg. in portugiesischer Sprache, ohne Datum, zu Clemens 
II.).          D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 2 S. 55 Anm. 1.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 98f., der das Reg. jedoch nicht verzeichnet, und HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 2 S. 55f., der Clemens IV. als Aussteller für wahrscheinlicher hält, obwohl im Reg. Clemens II. 
genannt wird. Vielleicht geht das Reg. auf eine Ausfertigung des Formulars Christiane fidei religio hoc pie, vgl. Reg. 1292, zurück. 
Vgl. hierzu auch die gleichfalls nur aus diesem Index bekannten Urkk. Clemens’ III. Reg. 1213, Reg. 1214 und Reg. 1215. 

 
(1187 – 1191) 1213 
 

Clemens (III.) befiehlt den kirchlichen Prälaten, nicht mit Exkommunikation und Interdikt gegen jene 
vorzugehen, die bei den Johannitern (freyres do Spital) den Gottesdienst feiern, die Sepultur wählen, ihre 
Mühlen und Öfen benutzen oder Handel mit ihnen treiben. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, E.112 P.3 3.1.1.[4] fol. 68' 
Lixboa Nr. 1 (Livro dos herdamentos e doaçoães de Leça, Reg. in portugiesischer Sprache, ohne 
Datum und ohne Ordnungszahl des Papstes).          D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und 
Johanniter 2 S. 56 Anm. 5.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 98f., der das Reg. jedoch nicht verzeichnet, und HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 2 S. 55f., der Clemens IV. als Aussteller für wahrscheinlicher hält. Ein Formular zugunsten der Jo-
hanniter, das dem Inhalt des Reg. entspricht, ist unbekannt. Vgl. hierzu auch die gleichfalls nur aus diesem Index bekannten 
Urkk. Clemens’ III. Reg. 1212, Reg. 1214 und Reg. 1215. 

 
(1187 – 1191) 1214 
 

Clemens (III.) befiehlt den kirchlichen Prälaten, nicht mit Strafen gegen jene vorzugehen, die den 
Johannitern (orden) dienen oder ihre Mühlen und Öfen benutzen. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, E.112 P.3 3.1.1.[4] fol. 61 
Coimbra Nr. 5 (Livro dos herdamentos e doaçoães de Leça, Reg. in portugiesischer Sprache, ohne 
Datum und ohne Ordnungszahl des Papstes).          D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und 
Johanniter 2 S. 56 Anm. 4.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 98f., der das Reg. jedoch nicht verzeichnet, und HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 2 S. 55f., der Clemens IV. als Aussteller für wahrscheinlicher hält. Ein Formular zugunsten der Jo-
hanniter, das dem Inhalt des Reg. entspricht, ist unbekannt. Vgl. hierzu auch die gleichfalls nur aus diesem Index bekannten 
Urkk. Clemens’ III. Reg. 1212, Reg. 1213 und Reg. 1215. 

 
(1187 – 1191) 1215 
 

Clemens (III.) befiehlt den kirchlichen Prälaten, nicht mit der Exkommunikation gegen jene vorzu-
gehen, die bei den Johannitern (Spital) die Sepultur wählen oder ihre Mühlen benutzen. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., Lissabon, Arch. nac. da Torre do Tombo, E.112 P.3 3.1.1.[4] fol. 42' 
Ulgoso Nr. 3 (Livro dos herdamentos e doaçoães de Leça, Reg. in portugiesischer Sprache, ohne 
Datum und ohne Ordnungszahl des Papstes).          D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und 
Johanniter 2 S. 56 Anm. 2.          R e g . :  – . 
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Zur Überlieferung vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 98f., der das Reg. jedoch nicht verzeichnet, und HIESTAND, PUU 
Templer und Johanniter 2 S. 55f., der Clemens IV. als Aussteller für wahrscheinlicher hält. Ein Formular zugunsten der Jo-
hanniter, das dem Inhalt des Reg. entspricht, ist unbekannt. Vgl. hierzu auch die gleichfalls nur aus diesem Index bekannten 
Urkk. Clemens’ III. Reg. 1212, Reg. 1213 und Reg. 1214. 

 
(1187 – 1191) 1216 
 

Clemens III. antwortet dem Bischof von Camerino (?) (Foarmerien. episcopo) auf dessen Anfrage, wie in 
einem vor dem Bischof verhandelten Eheprozeß zu verfahren sei, nachdem der Ehemann eine be-
stehende Verwandtschaft bestritten und die Ehefrau an den Apostolischen Stuhl appelliert hatte, die 
Appellation jedoch nicht zum festgesetzten Termin weiterverfolgt und sie schließlich zurückgenommen 
hatte, so daß der Bischof mit der Untersuchung fortgefahren sei und Zeugenaussagen zur Verwandt-
schaft eingeholt habe; da aber die Frau nun erneut appelliert habe, erbittet der Bischof Auskunft, ob er 
das Verfahren dennoch zu Ende führen dürfe; der Papst antwortet, daß der Bischof gemäß den 
Statuten des (3.) Laterankonzils nach einer nicht ordnungsgemäß durchgeführten Appellation das Ver-
fahren weiterführen dürfe, daß aber eine zweite Appellation dennoch legitim sei und von einem 
anderen Richter durchgeführt werden könne. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Lissabon, Bibl. nac., Codices de Alcobaça 173 (304) fol. 117.          
D r u c k e :  Comp. 2 lib. 2 tit. 19 c. 13 (ed. FRIEDBERG S. 79); Decr. Greg. lib. 2 tit. 28 c. 39 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 423).          R e g . :  JL 16640 (J 10277). 
 

Zur Überlieferung in Lissabon vgl. ERDMANN, PUU Portugal S. 120, zur Überlieferung als Dekretale vgl. HECKEL, 
Dekretalensammlungen S. 196, HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 166 Nr. 227 (S. 148), VETULANI, 
Collectio Cracoviensis S. 62 Nr. 28 sowie CHENEY/CHENEY, Studies S. 207, S. 241 und S. 290. Die Dekretale ist in der 
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 368 (KI 415) verzeichnet. – Der Empfänger wird in der offenbar entstellten 
Form nur in der Collectio Claravallensis genannt. Zum Bischof von Camerino als höchst unsicherem Empfänger vgl. 
HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /2/ S. 166 Nr. 227 (S. 148). Zur Bestimmung, Appellationen bis zum 
festgesetzten Termin durchzuführen, vgl. can. 6 des 3. Laterankonzils (TANNER, Decrees 1 S. 214). 

 
(1187 – 1191) 1217 
 

Clemens III. befiehlt Magister Michael, Notar der Römischen Kirche (magistro Michaeli, tunc ecclesie 
Romane notario), den er nach Spanien entsendet, König (Sancho I.) von Portugal (regi Portugalie) zur 
Zahlung seines jährlichen Zinses zu ermahnen und ihn gegebenenfalls zu zwingen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1198 April 24 (POTTHAST 103, Register 
Innocenz’ III. 1 S. 145-147 Nr. 99, DE JESUS DA COSTA/FERNANDES MARQUES, Bulário Português 
Inocêncio III S. 5-6 Nr. 3).          R e g . :  – . 
 

Noch Innocenz III. mußte sich mit dem hartnäckigen Zinsverweigerer Sancho auseinandersetzen, zur Sache vgl. JANSSEN, 
Legaten S. 148, FEIGE, Anfänge S. 307f. und PFAFF, Clemens III. S. 267. Zum päpstlichen Notar Michael vgl. Reg. 325, 
Reg. 652 sowie die Urk. Cölestins III. von 1191 April 25 (JL – , RIVERA RECIO, Iglesia de Toledo 1 S. 228 Anm. 79 [Teil-
druck]) und HARING, Master Michael passim. 

 
(1187 – 1191) 1218 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und den Mönchen von St Augustine in Canterbury den Besitz der 
Kirche St Augustine in Northbourne (Nordborne). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei William Thorne, Chronica S. Augustini Cantuariae, ed. TWYSDEN  
Sp. 1814, wo diese Kirche als von Hadrian IV., Cölestin III., Alexander III. und Urban III. bzw.  
(Sp. 1837) von Clemens III., Hadrian IV., Alexander III. und Urban IV. bestätigt genannt wird.         
R e g . :  – . 
 

Die Nennung Urbans IV. in der zweiten Aufzählung scheint ein Irrtum zu sein, im Register Urbans IV. ist jedenfalls keine 
solche Urk. verzeichnet. Die von Thorne genannten Urkk. sind jene Hadrians IV. von 1156 Januar 23 (JL 10129, Thomas 
von Elmham, Historia S. Augustini Cantuariensis, ed. HARDWICK S. 408 Nr. 36), Alexanders III. von 1176 Mai 26  
(JL 12710, Thomas von Elmham S. 448-449 Nr. 78), Urbans III. von 1186 Mai 15 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 152) und Cölestins III. von 1191 November 28 (JL 16784, HOLTZMANN, PUU England 1 S. 579 Nr. 284). 

 
(1187 – 1191) 1219 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof (Reginald FitzJocelin) von Bath sowie Dekan (Alexander) und 
Archidiakon (Thomas) von Wells (Bathonensem episcopum et decanum et archidiaconum Wallensem) mit der 
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Priester S. der Kirche von Tarent (S. persone 
ecclesie de Tarento) und dem Diakon O. um die Kapelle von Emptonn. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Clemens’ III. Reg. 1220.          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. die Dekretale Clemens’ III. Reg. 1220. Es ist nicht auszuschließen, daß diese Delegation schon durch einen 
der Vorgänger Clemens’ III. erfolgte. Zu den unermittelten Orten Tarent und Emptonn. vgl. den Kommentar zu Reg. 1220. 

 
(1187 – 1191) 1220 
 

Clemens III. schreibt Abt (Hugo) von Osney (D. Lincoln), dem Abt von Evesham (D. Worcester) und 
dem Prior von St Frideswide in Oxford (D. Lincoln) (abbatibus de Oseneia et de Evesham et priori sancte 
Fresesvithe) wegen der Klage des Priesters S. der Kirche von Tarent (S. persone ecclesia de Tarento) aufgrund 
des folgenden Streitfalls: die Kapelle von Emptonn., die zur Kirche von Tarent gehöre, sei dieser durch 
den Diakon O. (O. diaconus) lange Zeit unrechmäßig entfremdet worden; der Diakon habe den Kaplan 
G. (capellanum ipsius ecclesie G.), der namens des Priesters S. die Kapelle versorgte, nach einer von ihm, 
dem O., eingelegten Appellation, aus der Kapelle vertrieben; nachdem in Folge der Appellation 
(päpstliche) Schreiben an delegierte Richter, nämlich Bischof (Reginald FitzJocelin) von Bath sowie 
Dekan (Alexander) und Archidiakon (Thomas) von Wells (Bathonensem episcopum et decanum et archi-
diaconum Wallensem) impetriert worden waren, habe der O. die Angelegenheit jedoch nicht weiter ver-
folgt; als er von den Delegaten vor Gericht zitiert wurde, habe er behauptet, bereits früher ausgestellte 
Schreiben in dieser Angelegenheit zu besitzen, von denen in späteren Schreiben keine Rede und in 
denen die Appellation nicht erwähnt gewesen sei; diese Schreiben habe er aber aus Vorsatz oder Nach-
lässigkeit bis zur dritten Vorladung nicht vorgewiesen; da bereits zwei Jahre seit der Appellation ver-
gangen seien, befiehlt der Papst, falls sich alles so verhalte, alle Maßnahmen des O., die dieser seit der 
Appellation ergriffen hat, rückgängig zu machen, die Kapelle ihrer Mutterkirche unter Ausschluß der 
Appellation zu restituieren und den O. zur Zahlung der Auslagen des S. zu verurteilen. 
 

Ex parte S. (E.) persone (presbiteri) ecclesie 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 1 tit. 2 c. 8 (ed. FRIEDBERG S. 67); Decr. Greg. lib. 1 tit. 3 c. 12 (ed. 
FRIEDBERG Sp. 20-21).          R e g . :  JL 16585 (J 10216). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. SINGER, Beiträge S. 290, HECKEL, Dekretalensammlungen S. 226 und 
CHENEY/CHENEY, Studies S. 313. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 467 (KI 527) verzeichnet. – In 
der Collectio Sangermanensis (SINGER S. 290) heißt der Kläger E. (wie auch in der Collectio Dunelmensis secunda) und ist  
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persona ecclesie de Carinton, das ebensowenig wie Tarent ermittelt werden konnte. Ob es sich bei Emptonn., Empeton, Emptonia, 
Emtona, Upet., Upetone, Umpt., Hupeton, Norp., Norpontum) um eines der zahlreichen Uptons in der Grafschaft Oxfordshire 
handelt, muß ebenso offenbleiben. Das genannte Delegationsmandat an Bischof Reginald FitzJocelin von Bath und den 
Dekan und Archidiakon Thomas von Wells ist nicht erhalten, vgl. Reg. 1219. Unter der Annahme, die erwähnte Appellation 
und die darauf folgende Delegation sei während des Pontifikats Clemens’ III. erfolgt, wäre dieses Stück in dessen Spätzeit 
(1189-1191) zu setzen. 

 
(1187 – 1191) 1221 
 

(Clemens III.) bestätigt dem Kleriker R(alph) von Sumeri (R. de Sumeri) den Besitz der Kapelle von 
Cogan (capella de Cogan) sowie zwei Teile aller Zehnten seines Vaters R. von Sumeri. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer undatierten Urk. des Bischofs Wilhelm von Llandaff, des Abts 
Walter von Neath (D. Bath-Wells) und des Priors Wilhelm von Goldcliff (D. Bath-Wells) (Reg.: CLARK, 
Cartae Glamorgancia 2 S. 361 Nr. 362, BIRCH, Memorials Llandaff S. 275 Nr. 11, DAVIES, Episcopal 
acts 2 S. 672; Druck: CROUCH, Llandaff Episcopal Acta S. 31 Nr. 32 [zu 1186-1191]), wo es heißt, daß 
der Kleriker im Streit mit Abt Alanus und dem Konvent von Tewkesbury (D. Worcester) den 
genannten Besitz auctoritate litterarum domini pape exigebat ab abbate Alano et conventu Theokesburie.          
R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum der Urk. läßt sich durch die Amtszeiten der Richter und die Nennung des Abts Alan von Tewkes-
bury auf den Zeitraum von 1186 August 10-1191 eingrenzen, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 103 und S. 138 
sowie Handbook of British Chronology S. 276. Als Aussteller kommen also auch Clemens’ III. Vorgänger und Cölestin III. 
in Frage, für Urban III. vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1280, für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT 
Nr. 1501. – Zum vollständigen Namen des Klerikers Ralph und zu seiner Identifizierung vgl. CROUCH, Llandaff Episcopal 
Acta S. 31. 

 
(1187 – 1191) 1222 
 

Clemens III. beauftragt Abt W(ilhelm) von Buckfast (D. Exeter) und Prior Johel von Plympton (D. 
Exeter) (W. abbas de Bucfestra et Johel prior de Plunton) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits 
zwischen dem Prior und den Mönchen von Barnstaple (D. Exeter) und Magister Walter von Lengres 
(inter priorem et monachos de Barnestapol et magistrum Walterum de Lengres) um eine Pension von 40 Schillingen 
aus der Kirche von Tawstock (ecclesie de Tanstok). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten und ungedruckten Bestätigung der gütlichen Einigung 
zwischen den Parteien durch die Delegaten (Reg.: ROUND, Calendar 1 S. 461-462 Nr. 1274 [zu 1188-
1191], BARLOW, EEA 12: Exeter 1186-1257 S. 163-164 [zu 1188-1191]).          R e g . :  – . 
 

Eine Abschrift der ungedruckten Delegaten-Urk. nach dem Orig. in Paris, Arch. nat., L 875 Nr. 40 befindet sich in den 
Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. Das Ausstellungsdatum kann nur durch den 
Pontifikat Clemens’ III. eingegrenzt werden. Ob Lengres mit Langore in der Grafschaft Devonshire, nordwestl. von Launce-
ston, oder mit Langridge, ebenfalls in Devonshire, südl. von Barnstaple zu identifizieren ist, läßt sich nicht entscheiden. 
Zum Priorat Barnstaple vgl. POECK, Cluniacensis Ecclesia S. 274. 

 
(1187 – 1191) 1223 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt N(ikolaus) von Burton-on-Trent (D. Lichfield), Abt W(ilhelm) von 
Darley (D. Lincoln) und Prior N(ikolaus) von Repton (D. Lichfield) (N. abbas Burthone et W. abbas 
Derbeie et N. prior de Rapendon) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Rektoren 
der Kirche von Loughborough, nämlich R. von Verdun, Dekan B. von Chester, W., Sohn des Thomas 
Dispensator, und R. von Munfort auf der einen und Priester B. der Kirche von Diseworth und  



604 1187 – 1191     
 
Kleriker W. auf der anderen Seite (rectores ecclesie de Lugteburg scilicet R. de Verdun et B. decanum Cestrie et W. 
filium Thome dispensatoris et R. de Munfort et B. personam ecclesie de Ditheswrt et W. clericum) um gewisse Zehnte 
in Loughborough aus dem Lehen des Elias von Diseworth (in Lugteburg de feudo Helye de Ditheswrthe). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (MADOX, Formu-
lare Anglicanum S. 28 Nr. 49).          R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum des Delegationsmandats läßt sich nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf den Zeit-
raum 1187-1197 eingrenzen, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 31, S. 162 und S. 182. Als Aussteller kommen 
mithin auch Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1292), Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT 
Nr. 1503) und Cölestin III. in Frage. 

 
(1187 – 1191) 1224 
 

Clemens (III.) gewährt dem Benediktinerkloster St Werburgh in Chester (D. Lichfield) das Recht, daß 
keine Kirche innerhalb der alten Pfarrgrenzen von Chester (parochie s. Werburge) errichtet und sein altes 
Sepulturrecht in Chester (infra muros Cestrie) nicht geschmälert werden darf. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Harley 1965 fol. 9 (Reg. im Chart. von St Werburgh in 
Chester, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 229).           D r u c k e :  TAIT, Chartulary St. Werburgh 1 
S. 113-114 Nr. 66; HOLTZMANN, PUU England 1 S. 128.          R e g . :  – . 
 

Zum Chart. von St Werburgh vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 128. – Als Aussteller des Dep. kommen sowohl Cle-
mens III. wie auch Clemens IV. in Frage, vgl. hierzu FRANKLIN, EEA 14: Coventry and Lichfield 1072-1159 S. 103, der sich 
für Clemens III. ausspricht, während TAIT und ihm folgend HOLTZMANN sich für Clemens IV. entscheiden, von dem 
anderweitig keine Urk. für Chester bekannt ist. 

 
(1187 – 1191) 1225 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt E(ustachius) von Dorchester (D. Lincoln), Abt R(obert) von Notley (D. 
Lincoln) und Abt A(dam) von Missenden (D. Lincoln) (E., R. et A. de Dorcestr., de Nutel. et de Messenden 
abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Mönchen von Bruern (D. 
Lincoln) und den Kanonikern von St F(rideswide) in Oxford (D. Lincoln) (inter monachos de Bruere et can. 
S. F. Oxon.) um Getreide- und Heuzehnte in Churchill (in villa de Cercell.). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der Delegaten, in der die gütliche Einigung der 
Parteien bestätigt wird (WIGRAM, Cartulary St Frideswide 1 S. 266-267 Nr. 1047, zu ca. 1210).          
R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum kann durch die Amtszeiten der delegierten Richter lediglich auf den Zeitraum 1186-1204 einge-
grenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 162, S. 176 und S. 179. Als Aussteller kommen mithin auch 
Clemens’ III. Vorgänger und Nachfolger in diesem Zeitraum in Frage, für Urban III. vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1269, für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1504. 

 
(1187 – 1191) 1226 
 

Clemens (III.) bestätigt dem Stift Croxton (D. Lincoln) den Besitz der Kirche von Melling im Archi-
diakonat Richmond (ecclesiam de Melling in archidiaconatu Richemundie) und seiner Kirche in Croxton (ecclesie 
nostre de Croxton). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im ungedruckten Chart. von Croxton (13. Jh., Belvoir Castle, Duke of 
Rutland, vgl. DAVIS, Medieval cartularies Nr. 292, hier zitiert nach der Abschrift von 1755, London, 
Brit. Lib., Stowe 928 fol. 75), wo es heißt: Ecclesiam de Melling in archidiaconatu Richemundie nobis et ecclesie 
nostre de Croxton in propriis usibus perpetuo possidenda per concessionem et privilegium domini papae Clementis 
habemus.          R e g . :  – . 
 

Das Cart., das sich heute in Privatbesitz befindet, wurde in der Zeit König Heinrichs III. angelegt, vgl. DAVIS, Medieval 
cartularies Nr. 292. Aussteller des hier erwähnten Privilegs könnte also sowohl Clemens III. als auch Clemens IV. gewesen 
sein. Im anschließenden Verzeichnis der PUU findet sich weder eine Urk. Clemens’ III. noch Clemens’ IV., wie auch im 
Register Clemens’ IV. keine Urk. zugunsten Croxtons überliefert ist. Zwischen 1153 und 1195 war die Kirche von Melling 
zwischen Prior Nikolaus von Lancaster und einem Kleriker Norman umstritten, vgl. dazu das Delegationsmandat Clemens’ 
III. (Reg. 1266). 

 
(1187 – 1191) 1227 
 

Clemens III. gewährt dem Benediktinerinnenkloster St Mary und St John bapt. in Godstow (monasterii 
sancte Marie et sancti Iohannis baptiste de Godestowe) (D. Lincoln) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im ohne Datum überlieferten Privileg Cölestins III. für Godstow (JL – , 
CLARK, Register Godstow 2 S. 676-682 Nr. 902, HOLTZMANN, PUU England 1 S. 587-591 Nr. 294), 
wo als VUU Privilegien Eugens III., Alexanders III. und Clemens’ III. genannt werden.      R e g . : – . 
 

Von den genannten Privilegien ist nur jenes Eugens III. von 1145 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 1 S. 259-262 Nr. 32) 
erhalten. Auf ein Privileg Clemens’ III. für Godstow wird auch in der Entscheidung der von Cölestin III. vor 1195 in einem 
Streit zwischen dem Augustinerchorherrenstift St Mary in Cirencester und Godstow beauftragten delegierten Richter Bezug 
genommen (JL – , CLARK, Register Godstow 2 S. 631-633 Nr. 851). 

 
(1187 – 1191) 1228 
 

Clemens III. teilt Abt H(ugo) von Revesby (D. Lincoln) und dem Abt von Grimsby (Wellow) (H. abbati 
de Risebi et abbati de Crismeb.) (D. Lincoln) mit, der an der päpstlichen Kurie erschienene regulierte 
Kanoniker R. von Grimsby (Wellow) (R. canonicus regularis de Grimesbi) habe geklagt, daß er durch die 
Nachstellungen seines Mitkanonikers R. von Sol (canonico suo R. de Sol) vor seinen Brüdern eines Ver-
gehens bezichtigt worden sei, dessen er aber nicht überführt worden sei und das er auch nicht gestan-
den habe; vor seinem Prior und seinen Mitkanonikern habe er den Reinigungseid geleistet; böswillig 
seien aber drei Eidhelfer gefordert worden, worauf er vor dem Kapitel versprochen habe, sich dem 
Urteil des Priors und des Kapitels zu stellen, wenn jene entfernt seien, die er zu Recht für verdächtig 
halte. 
 

Veniens ad nos R. canonicus 
 

D r u c k :  Comp. 2 lib. 5 tit. 15 c. 1 (ed. FRIEDBERG S. 102).          R e g . :  JL 16593 (J 10224). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. SINGER, Beiträge S. 348 und HECKEL, Dekretalensammlungen S. 300. Sie 
ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 1068 (KI 1199) verzeichnet. – Die Dekretale ist nur fragmentarisch 
überliefert, der zugrunde liegende Rechtsfall lässt sich nicht völlig klar erkennen und die päpstliche Entscheidung fehlt zur 
Gänze. Die Varianten der Adresse lauten bei SINGER, Beiträge S. 348 H. et (?) abbati de Kal. et de Grimesbi bzw. H. abbati de 
Kut. et de Grimesbi. Daß Crismeb. mit Grimsby (Wellow) und Risebi mit Revesby zu identifizieren ist, erscheint offensichtlich, 
zumal der Abt von Revesby von 1172-1203/6 Hugo hieß, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 140. Zum kanoni-
schen Reinigungseid vgl. HILDENBRAND, Purgatio passim, der aber auf dieses Stück nicht eingeht. 
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(1187 – 1191) 1229 
 

(Clemens III.) beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen 
den Mönchen von Kirkstead (monachis de Kirkested) (D. Lincoln) und Priester Wilhelm von Snelland, 
Sohn des Humfrid (Willelmum filium Humfridi personam de Snellislund), um die Zehnten von Snelland, West-
ladebi und Swinthorpe (de Sunetorp). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Helto, Patrons der Kirche von Snelland, in der 
dieser die Durchführung der von nicht näher genannten päpstlichen Delegaten getroffenen Maßnah-
men bestätigt (STENTON, Documents Danelaw S. 160 Nr. 228, zu spätem 12. Jh.).        R e g . :  – . 
 

Die Urk. des Helto kann lediglich in das späte 12. Jh. datiert werden, vgl. dazu SITWELL, Barons of Pulford S. 9-11. Die 
Zuschreibung an Clemens III. ist mithin willkürlich, zu Lucius III. als möglichen Aussteller vgl. BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2239, zu Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1190 und 
zu Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1506. 

 
(1187 – 1191) 1230 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt P(ayne) von Warden (D. Lincoln) und Prior A(uger) von Newnham (D. 
Lincoln) (P. ... abbas de Wardona et A. prior de Neuham) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits 
zwischen Magister Alexander von Elstow und dessen Kaplan S. von Maldona (magistrum Alexandrum de 
Elenestou et S. capellanum suum de Maldona) einerseits und den Mönchen von Newton Longville (monachos 
de Longavilla) (D. Lincoln) andererseits um Zehnte aus dem Besitz des Roger von Bray bei Maldona (super 
decimis de dominio Roggeri de Brai apud Maldonam). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (Reg.: MÜLLER, Dele-
gationsgerichtsbarkeit 2 S. 41 Nr. 198 [zu 1186-1195], Druck: SALTER, Newington Longeville Charters 
S. 63 Nr. 73 [zu 1186-1195]).          R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum kann nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1185-1199 eingegrenzt werden, vgl. 
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 146 und S. 177. Als Aussteller kommen mithin alle Päpste des genannten Zeit-
raums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2413, für Urban III. 
BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1195 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1507. 

 
(1187 – 1191) 1231 
 

Clemens III. beauftragt die Prioren A. von Worksop (D. Lincoln), G(ilbert) von Thurgarton (Erzd. 
York) und R(alph) von Blyth (Erzd. York) (A. de Wirkesope et G. de Turgartun et R. de Blida priores) mit der 
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Mönchen von Newton Longville (D. Lincoln) 
und Magister Roger von Capella (monachos de Longavilla et magistrum Rogerum de Capella) um zwei Frucht-
zehnte (super duabus garbe) aus den Zehnten des Ritters Azur, Sohn des Reginald, und des Ritters Walter 
Burgan von Maid’s Morton (Reginaldi filii Azur et Walteri Burgan militum de Mortune). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Reg.: MÜLLER, 
Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 36 Nr. 177, Druck: SALTER, Newington Longeville Charters S. 36-37 
Nr. 36).          R e g . :  – . 
 

Die Lage von Capella ist unermittelt. Ob der hier als Partei erscheinende Magister Roger von Capella mit dem von Clemens’ 
III. als Delegat beauftragten Magister R. von Capella, Kanoniker von Southwell (Reg. 1268) identisch ist, muß offenbleiben. 
Diese Zehnten waren auch noch später zwischen den Parteien umstritten, vgl. die Urk. des Erzbischofs Hubert Walter von 
Canterbury von (1199-1205) (CHENEY/JOHN, EEA 3: Canterbury 1193-1205 S. 207-208 Nr. 555). 
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Clemens III. bestätigt Abt (Hugo) und dem Konvent von Osney (abbati et conventui de Oseneia) (D. 
Lincoln) auf deren Bitten und aufgrund der Mitteilung der Äbte (Alfred) von Abingdon (D. Salisbury), 
(Adam) von Missenden (D. Lincoln) und des Priors (Robert) von Kenilworth (D. Worcester) (Abendon. 
et de Messenden. abbatum et prioris de Kyneldewrde), die als päpstliche Delegaten den Streit zwischen ihnen 
und dem Abt und den Mönchen von Préaux (inter vos et monachos Pratellenses) (Erzd. Rouen) um die 
Kapelle von Watecumba beigelegt haben, die ergangene Entscheidung. 
 

Ex insinuatione dilectorum filiorum nostrorum 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., London, Public Record Office, E164/26 (alt: Exchequer, The King’s 
Remembrancer, Misc. Books 26) fol. 110-110' (ohne Datum) (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 734).          
D r u c k e :  SALTER, Cartulary Oseney 3 S. 373-374 Nr. 43; HOLTZMANN, PUU England 3 S. 522 
Nr. 428.          R e g . :  MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 33 Nr. 155 b. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 44. – Die hier genannte Delegation war schon durch Urban III. 
erfolgt (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1274), nachdem eine zuvor ebenfalls durch Urban III. ergangene 
Delegation (BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1133) offenbar ohne Ergebnis geblieben war. – Bei Watecumba könnte es sich vielleicht 
um Watcomb, Grafschaft Devonshire, westl. von Torquay oder um Watercombe, Grafschaft Dorset, südöstl. von Dor-
chester handeln. 

 
(1187 – 1191) 1233 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt (Hugo) von Reading (D. Salisbury), Archidiakon (Gaufried) von Berk-
shire und Magister Robert von Chaddleworth (abbas de Radinges et ... archid. de Berchesir et magistrum 
Robertum de Chalddewrd) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Prior und den 
Kanonikern von St Frideswide in Oxford (ecclesiam sancte Frideswide de Oxeneford) (D. Lincoln) und 
Kleriker Simon, Rektor der Kirche von Hungerford (Simon clericus rector eiusdem ecclesie de Hungreford), um 
gewisse Neubruchzehnte in Hungerford. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Cölestins III. von 1191 April 22 (JL – , HOLTZ-
MANN, PUU England 3 S. 526-527 Nr. 435).           R e g . :  – . 
 

In seinem Delegationsmandat berichtet Cölestin III., daß diese Delegation zu keinem Erfolg geführt habe. Der Grund hier-
für könnte die mögliche Befangenheit des Magisters Robert von Chaddleworth gewesen sein, denn dieser wird in Cölestins 
Delegationsmandat durch Abt Wilhelm von Thame (D. Lincoln) ersetzt. Daß dieses Delegationsmandat von seinem Vor-
gänger Clemens III. ausgestellt wurde, wird zwar nicht direkt gesagt, ergibt sich aber einwandfrei aus dem Datum des Dele-
gationsmandats Cölestins III. 

 
(1187 – 1191) 1234 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt S(imon) von Vaudey (D. Lincoln), Subdiakon W(imar) von Lincoln und 
Magister R(oger) von Derby (S. dictus abbas de Valle Dei et W. subdecanus Linc. et magister R. de Derbi) mit 
der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker T. von Ellington (T. clericum de Ailinc-
tone) und dem Abt und den Mönchen von Ramsey (abbatem et monachos de Ramesei) (D. Lincoln) um eine 
Pension von zehn Mark aus der Kirche von Ellington (ecclesie de Ailinctone). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Chronicon 
Abbatiae Rameseiensis, ed. DUNN MACRAY S. 316 Nr. 395).          R e g . :  – . 
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Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeiten der Delegaten auf 1184-1200 
eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 146 und LE NEVE/GREENWAY, Fasti 3: Lincoln S. 22 
und S. 142. Als Aussteller kommen mithin alle Päpste dieses Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2377, für Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1202 und 
für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1511. 

 
(1187 – 1191) 1235 
 

(Clemens III.) bestätigt dem Priorat Stainfield (Stainesfeld) (D. Lincoln) das Nutzungsrecht der Kirche 
von Gisburn (ecclesiam de Giseburne in Cravene). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. des Erzbischofs Walter von York von 1226 August 20 (Mona-
sticon Anglicanum 4, ed. 1817 S. 309 Nr. 2), wo es heißt, daß die Priorin und die Nonnen von Stain-
field das Nutzungsrecht an dieser Kirche per indulgentias Romanorum pontificum besitzen.        R e g . :  – . 
 

Eine Papsturk. zugunsten der Nonnen von Stainfield scheint sich nicht erhalten zu haben. Der Ausstellungszeitraum läßt 
sich nicht weiter eingrenzen als auf die Zeit zwischen der Gründung Stainfields ca. 1154 (vgl. VCH Lincolnshire 2 S. 131) 
und dem Ausstellungsdatum der Urk. des Erzbischofs Walter von York. Als Aussteller kommen also alle Päpste in diesem 
Zeitraum in Frage, zu Lucius III. als möglichem Aussteller vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 
Nr. 2254, zu Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1205 und zu Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT 
Nr. 1512. 

 
(1187 – 1191) 1236 
 

Clemens III. gewährt dem Benediktinerkloster von Westminster (D. London) das Visitationsrecht 
über das Hospital St James in Westminster. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei HARVEY, Westminster Abbey S. 14 Anm. 1, vgl. dazu aber den Kom-
mentar.          R e g . :  – . 
 

Unter Verweis auf den unedierten Liber Niger Quaternus des 15. Jh. (Westminster Abbey, Muniment Room, W.A.M. Book 
1, vgl. DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1015, die da angekündigte Edition scheint nie erfolgt zu sein) spricht HARVEY davon, 
daß das Kloster unter Berufung auf Urkk. Clemens’ III. Ansprüche auf die Visitation des Hospitals erhoben habe. Einen 
Beleg hierfür bleibt HARVEY jedoch schuldig. Im Liber de fundatione ecclesiae Westmonasteriensis, ed. ROBINSON, wo aus 
dem Liber Niger Quaternus zitiert wird, findet sich kein diesbezüglicher Hinweis und in der Indulgenz zugunsten West-
minsters von 1189 Juli 5 (Reg. 669) und dem Privileg von 1189 Juli 20 (Reg. 678) wird das Hospital nicht erwähnt. Zum 
westl. von Charing gelegenen Leprosen-Hospital St James vgl. Victoria History of London S. 542-546. 

 
(1187 – 1191) 1237 
 

Clemens III. befiehlt Erzbischof (Balduin) von Canterbury und allen Bischöfen in England (archiepiscopo 
Cantuariensi et omnibus episcopis Anglie), über alle Schädiger (von Westminster) (D. London), die nicht 
bereit sind, vollständige Wiedergutmachung zu leisten, die Exkommunikation zu verhängen. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14./15. Jh., London, Westminster Abbey, Muniment books vol. 12 fol. 1 und  
fol. 10' (Reg. in der Tabula super bullis, instrumentis, confirmationibus et consecrationibus ad ecclesiam 
Westmon. pertinentibus, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1014).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU 
England 1 S. 188.          R e g . :  – . 
 

Nur in diesem Schlagwortregister ist das Reg. einer Urk. Hadrians IV. mit dieser Bestimmung erhalten, vgl. HOLTZMANN, 
PUU England 1 S. 188. Die Angabe, daß in derselben cista neben dieser Urk. u.a. auch eine Urk. Clemens’ III. aufbewahrt  
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wurde, deutet dem Charakter des Verzeichnisses entsprechend darauf hin, daß diese Urk. den gleichen Inhalt hatte. In der 
Indulgenz Clemens’ III. für Westminster von 1189 Juli 5 (Reg. 669) und dem Privileg von 1189 Juli 20 (Reg. 678) ist eine 
derartige Bestimmung jedenfalls nicht zu finden. 

 
(1187 – 1191) 1238 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Hugo von Lincoln (und weitere unbekannte Richter) mit der Unter-
suchung und Beilegung der Klage zweier unmündiger Waisen gegen den Bürger Jordanus de Turri 
(Iordanum de Turri) in London (in Londoniensium civitate) um gewisse von diesen ererbte Häuser. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Vita des Bischofs Hugo von Lincoln (DOUIE/FARMER, Life St. 
Hugh 1 S. 150-152, mit engl. Übersetzung).          R e g . :  – . 
 

Hugos Biograph, Abt Adam von Eynesham, berichtet in seiner wohl zwischen 1213 und 1228 verfassten Vita: Vidimus 
quemdam in Londoniensium civitate prepotentem, Iordanum de Turri vocitatum, quem auctoritate litterarum domini pape in ius traxerant 
pauperes et pusilli duo, sub tutoribus adhuc agentes orphani, super iniqua detentione quarumdam domorum, hereditaria successione ipsis competen-
tium. In diesem Fall habe laut Adam auch der Vorwurf des Wuchers eine Rolle gespielt, weswegen er vor ein geistliches 
Gericht gelangt sei. Daß neben Bischof Hugo noch weitere unbekannte Richter delegiert waren, geht aus der dem Bischof in 
den Mund gelegten Rede an den Bürger Jordanus hervor, wo von den coniudices des Bischofs die Rede ist. – Der Aus-
stellungszeitraum läßt sich lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Hugo auf die Zeit von 1186 September 21-1200 
November 16 eingrenzen, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 3: Lincoln S. 3. Als Aussteller kommen mithin auch Urban III. 
(vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1282), Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1513) und 
Clemens’ III. Nachfolger in Frage. 

 
(1187 – 1191) 1239 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt R(alph) von St Osyth (D. London), Abt P(eter) von Coggeshall (D. 
London) und Prior R(eginald) von Earl’s Colne (D. London) (R. et P. de Sancta Ositha et Cogoseh. abbates et 
R. prior de Columer.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Prior und den 
Kanonikern von St Leonard in Great Bricett (priorem et canonicos Sancti Leonardi de Brisset.) (D. Norwich) 
und Abt (Richard) und den Kanonikern von Haughmond (abbatem et canonicos de Haghmon) (D. 
Coventry/Lichfield) um die Kirchen von Wombridge und Ranton (super ecclesiis de Wambrugge et Ranton). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (REES, Cartulary Haugh-
mond Abbey S. 183-184 Nr. 943 [zu 1184-1194]).           R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum dieses Delegationsmandats kann nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf 1184-1194 
eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 88, S. 130 und S. 183. Als Aussteller kommen mithin alle 
Päpste dieses Zeitraums in Frage, für Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2376, für 
Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1210 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1516. 

 
(1187 – 1191) 1240 
 

(Clemens III.) befiehlt den Johannitern (fratres Ierosolimitani hospitalis), die Rechte des Bischofs (Gilbert) 
von Rochester (Roff. episcopo) nicht anzutasten, und die Privilegien, die die Römische Kirche ihnen 
gewährt hat, nicht zu überschreiten. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Clemens’ III. oder Alexanders III. (Reg. 1241), wo es 
heißt, daß der Papst in einem Mandat den Johannitern befohlen habe, iura tua tibi (nämlich Bischof 
Gilbert von Rochester) quiete dimittant et tenorem privilegiorum, que Romana ecclesia eis indulsit, non excedant.          
R e g . :  – . 
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Als Aussteller der Dekretale wird auch Alexander III. genannt und als Empfänger Bischof (Johannes) von Exeter (Exonen. 
episcopo). Das hier verzeichnete Dep. geht von Clemens III. als Aussteller aus. Die Klage des Bischofs betraf das Recht der 
Johanniter, in interdizierten Kirchen einmal im Jahr Gottesdienst zu feiern, vgl. can. 9 des 3. Laterankonzils (TANNER, 
Decrees 1 S. 216), und das Verbot, in diesen Kirchen die Sepultur vorzunehmen. 

 
(1187 – 1191) 1241 
 

Clemens III. teilt Bischof (Gilbert) von Rochester (Roff. episcopo) auf dessen Anfrage hin mit, er habe 
den Johannitern (fratres Ierosolimitani hospitalis) befohlen, dessen Rechte nicht anzutasten und die Privi-
legien, die die Römische Kirche ihnen gewährt habe, nicht zu überschreiten; den Johannitern sei von 
der Römischen Kirche die Freiheit gewährt worden, mit dem Interdikt belegte Kirchen einmal im Jahr 
zu öffnen und unter Ausschluß der Exkommunizierten Gottesdienst zu feiern; weiterhin sei ihnen von 
der Römischen Kirche das Recht eingeräumt worden, in verlassenen Gegenden Siedlungen und 
Kirchen zu errichten, die niemandem außer dem Römischen Bischof unterstellt seien, sowie in anderen 
Orten für sich und ihre familia Oratorien zu erbauen, in denen anderen Pfarreiangehörigen der tägliche 
Gottesdienst und die Sepultur verwehrt seien, aber niemals sei den Johannitern oder sonst jemandem 
von ihm, dem Papst, oder seinen Vorgängern das Recht der Sepultur Exkommunizierter gewährt 
worden. 
 

Litteras tue fraternitatis ea qua 
 

D r u c k :  Comp. 2 lib. 3 tit. 26 c. 2 (ed. FRIEDBERG S. 89).          R e g . :  JL 16573 (J 10207). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale, als deren Aussteller auch Alexander III. und Cölestin III. genannt wird, vgl. 
SINGER, Beiträge S. 171 und HECKEL, Dekretalensammlungen S. 280. – Die Dekretale ist in der Sammlung Walther 
HOLTZMANNs als WH 630 (KI 711) verzeichnet, wo HOLTZMANN den Bischof von Rochester als Empfänger nachweist 
und sich für Alexander III. als Aussteller dieser Dekretale ausspricht. Auch Bischof (Johannes) von Exeter (Exonen. episcopo) 
wird in der Dekretalenüberlieferung als Empfänger genannt. Den Johannitern und Templern wurde auf dem 3. 
Laterankonzil (TANNER, Decrees 1 can. 9 S. 216) das Recht gewährt, in interdizierten Kirchen einmal im Jahr Gottesdienst 
zu feiern, gleichzeitig wurde ihnen aber die Sepultur in diesen Kirchen untersagt. Das Mandat an die Johanniter ist verloren, 
vgl. Reg. 1240. 

 
(1187 – 1191) 1242 
 

Clemens III. beauftragt Abt H(ugo) von Reading (D. Salisbury), Abt A(lan) von Tewkesbury (D. 
Worcester) und Bischof Wilhelm von Worcester mit der Untersuchung und Beilegung des Streits 
zwischen Abt (Richard) und den Kanonikern von Cirencester (D. Worcester) einerseits und Prior 
(Matthäus) und den Kanonikern von Bradenstoke (D. Salisbury) andererseits um die Unterstellung 
Bradenstokes unter Cirencester. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der nach 1190 Mai 3, dem Todestag Bischof Wilhelms von Worcester, 
dessen Tod hier bereits erwähnt wird, ergangenen undatierten und ungedruckten Entscheidung der 
Delegaten (London, Brit. Lib., Cotton Vitellius A XI fol. 134', DAVIS, Medieval cartularies Nr. 66 und 
London, Brit. Lib., Stowe 925 fol. 34', DAVIS Nr. 67, engl. Reg. bei LONDON, Cartulary Bradenstoke  
S. 33-34 Nr. 20).          R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu auch die Urkk. Lucius’ III. von 1184 Mai 13 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1  
Nr. 1116), von 1184 Mai 19 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 1 Nr. 1122) und von 1185 Januar 7 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 
2 Nr. 1403). 
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(1187 – 1191) 1243 
 

(Clemens III.) befiehlt Bischof W(ilhelm) von Hereford (W. ... Heref. episcopus), allen Kaplänen und 
Vikaren unter der Jurisdiktion des Priorats Leominster (universis capellanis et vicariis ad ius Leom. ecclesie 
pertinentibus) (D. Salisbury) zu befehlen, sämtliche Parochiane von Leominster mit kirchlichen Strafen 
zur Zahlung ihrer Zehnten an Leominster zu zwingen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Wilhelm von Herford (BARROW, 
EEA 7: Hereford 1079-1234 S. 158 Nr. 213, zu 1186 August 10-1198 Dezember 24).         R e g . :  – . 
 

Der Aussteller des mandatum domini pape lässt sich nicht näher bestimmen, die Datierung ergibt sich nur durch die Amtszeit 
des Bischofs Wilhelm von Herford (1186 August 10-1198 Dezember 24, vgl. LE NEVE/BARROW, Fasti 8: Hereford S. 4f.), 
es kommen also auch Clemens’ III. Vorgänger und Nachfolger in Frage, für Urban III. vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papst-
regesten Urbans III. Nr. 1281 und für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1517. Zur Sache vgl. KEMP, Parochia Leo-
minster S. 87. 

 
(1187 – 1191) 1244 
 

Clemens III. gewährt (dem Zisterzienserkloster Stanley [D. Salisbury]) das Recht, bischöfliche Funktio-
nen auch von einem anderen als dem zuständigen Bischof zu empfangen, verbietet, die Mönche vor ein 
weltliches Gericht zu ziehen, zu anderen öffentlichen Versammlungen zu zwingen oder ihr Kloster zu 
solchen zu betreten, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder, verbietet, daß ihre Händler oder benach-
barten Leute mit dem Interdikt oder der Exkommunikation belegt werden wegen ihrer Arbeit an Feier-
tagen oder weil sie dem Kloster Wohltaten erweisen, gestattet, ihre Händler, die von anderen exkom-
muniziert wurden, zu absolvieren und ihnen die Sakramente zu spenden. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., London, Brit. Lib., Harley 6716 fol. 3' (Reg. im Archivinventar des 
Klosters, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 929).          D r u c k e :  BIRCH, Collections Stanley S. 7; 
HOLTZMANN, PUU England 3 S. 522-523 Nr. 429.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 93. – Ob das Reg. auf ein Privileg für Stanley zurückgeht oder auf 
eine Ausfertigung des allgemeinen Privilegs zugunsten des Zisterzienserordens mit dem Formular Cum ordo vester per 
infusionem, muß offenbleiben. Die hier angeführten Rechte erscheinen jedenfalls auch in dieser Reihenfolge in diesem 
Formular. Auffällig ist, daß von diesem Privileg, von dem aus dem Pontifikat Urbans III. zehn Ausfertigungen bekannt sind 
(vgl. etwa das Privileg Urbans III. von 1186 Oktober 31, BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 303), bislang 
keine Ausfertigung aus dem Pontifikat Clemens’ III. nachgewiesen wurde. 

 
(1187 – 1191) 1245 
 

Clemens III. beauftragt Abt H. (Thomas?) von Gloucester und Abt A(lan) von Tewkesbury (H. de 
Gloucestria et A. de Theokesbiria ... abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den 
Mönchen von Flaxley (D. Worcester) und dem Priester Wilhelm Kais von Dymock (inter monachos de 
Dene et Willelmum Kais personam de Dimoc) um gewisse Zehnte in der Pfarrei Dymock (de Dimoc). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (CRAWLEY-
BOEVEY, Cartulary Flaxley S. 158 Nr. 47).          R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum kann nur durch den Pontifikat Clemens’ III. auf den Zeitraum 1187-1191 eingegrenzt werden. Der 
Abt von Gloucester hieß von 1179-1205 Thomas Carbonel, sein Vorgänger allerdings Hamelin, vgl. KNOWLES/BROOKE/ 
LONDON, Heads S. 53. Alanus war Abt von Tewkesbury von 1186 bis 1202, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON S. 73. 



612 1187 – 1191     
 
(1187 – 1191) 1246 
 

Clemens III. gewährt dem Prior und den Brüdern von Kenilworth (priori et fratribus de Kenelle.) (D. 
Worcester) auf deren Klagen das Recht, dem Kloster gehörende Kirchen bei Vakanz für eigene Zwecke 
zu nutzen, und gewährt das Präsentationsrecht. 
 

Religiosis locis adesse universalis regiminis 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., London, Brit. Lib., Add. 47677 fol. 103'-104 (ohne Datum im Chart. von 
Kenilworth, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 502).           D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 
S. 519 Nr. 425 (nur Adresse und Incipit unter Verweis auf die VU Lucius’ III.).          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung des Chartulars von Kenilworth, damals noch im Besitz des Earls von Leicester, vgl. HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 85. VU ist die Urk. Lucius’ III. von 1183 Oktober 19 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 
1 Nr. 831), die hier nahezu wörtlich wiederholt wird. Vgl. hierzu auch die ebenfalls ohne Datum überlieferte Urk. Clemens’ 
III. Reg. 1247. 

 
(1187 – 1191) 1247 
 

Clemens III. befiehlt dem Prior und den Kanonikern des Stifts St Mary in Kenilworth (priori et canonicis 
ecclesie sancte Marie de Kenelle.) (D. Worcester) wie Lucius (III.), bei der Besetzung vakanter Kirchen keine 
Rücksicht auf die Wünsche weltlicher und geistlicher Großer zu nehmen, sondern die Kirchen des 
Stifts und seine Benefizien ihrem vorgesehenen Gebrauch nach zu bewahren, und verbietet allen kirch-
lichen Amtsträgern, diesem Verbot zuwiderzuhandeln. 
 

Religiosis locis adesse universalis regiminis 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., London, Brit. Lib., Add. 47677 fol. 104-104' (ohne Datum im Chart. von 
Kenilworth, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 502).           D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 
S. 518-519 Nr. 424.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung des Chartulars von Kenilworth, damals noch im Besitz des Earls von Leicester, vgl. HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 85. – Die genannte Urk. Lucius’ III. ist verloren, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 
Nr. 2280. Vgl. hierzu auch die ebenfalls ohne Datum überlieferte Urk. Clemens’ III. Reg. 1246. 

 
(1187 – 1191) 1248 
 

Clemens III. beauftragt Prior Donatus von All Saints in Dublin und Magister Wilhelm, Offizial des 
Erzbischofs Johannes von Dublin (Donatus prior ecclesie omnium sanctorum de Dublinia et magister Willelmus, 
domini Iohannis Dublinensis archiepiscopi officialis), mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen 
den Kanonikern von Lanthony (Llanthony secunda) (D. Worcester) und den Johannitern (inter cano-
nicos Lanthonie et Hospitalanos [sic]) um die Kirche und die Zehnten vom Land in Dollardstown (super 
ecclesia et decimis de terra Ade Dullard). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (BROOKS, Irish 
Cartularies of Lanthony S. 233 Nr. 38).          R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum kann nur durch den Pontifikat Clemens’ III. eingegrenzt werden. 
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(1187 – 1191) 1249 
 

C(lemens III.) bestätigt Prior (Anketil) und den Kanonikern von St Oswald (in Nostell) (priori et canoni-
cis de sancto Oswaldo) (D. Worcester) den Besitz der Kirchen von Bolton Percy, South Kirkby, Rothwell 
und Felkirk (ecclesias de Boolton, de Sudkerkebi, de Rowelle et de Felekirche). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der nur fragmentarisch überlieferten Besitzbestätigung dieser vier Kir-
chen durch Innocenz III. von 1199 Juni 11 (Reg.: POTTHAST 734, CHENEY/CHENEY, Letters Innocent 
III S. 24 Nr. 134, Druck: Register Innocenz’ III. 2 S. 176 Nr. 83), die dieser ad exemplar felicis recordationis 
C. pape predecessoris nostri vornahm.           R e g . :  – . 
 

Als möglicher Aussteller scheidet Cölestin III. aus, da im Register des Erzbischofs Wilhelm Greenfield von York (1304-
1315) (BROWN/HAMILTON THOMPSON, Register William Greenfield 5 S. 210 Nr. 2698) ausdrücklich zwei Urkk. Innocenz’ 
III. und Clemens’ III. erwähnt werden, in denen drei der Kirchen als Besitz von Nostell bestätigt werden. 

 
(1187 – 1191) 1250 
 

(Clemens III.) beauftragt die Äbte von Vaudey (D. Lincoln) und Croxton (D. Lincoln) sowie den Prior 
von Sempringham (D. Lincoln) (de Valle Dei ... et de Crokeston abbatibus et priore de Sempringham) mit der 
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Abt und den Brüdern von Winchcombe 
(abbatis et fratrum Wynchecumbe) (D. Worcester) und Kleriker Simon von Hailes (Simonem clericum de 
Hailes) wegen eines jährlichen Zinses von sieben Solidi (super annuis septem solidis) und der Zehnten von 
zwei Hufen Land (duarum hidarum terre). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1193 Januar 9 (JL – , ROYCE, Landboc 
Winchelcumba 2 S. 301-302 Nr. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 538-539 Nr. 445).          
R e g . :  – . 
 

Die Urk. Cölestins III. erwähnt mehrere Instanzen, die dieser Prozeß durchlief. Zunächst erging ein Delegationsmandat, das 
lediglich auf den Zeitraum 1179-1186 datiert werden kann und als dessen Aussteller mithin Alexander III., Lucius III. (vgl. 
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2283) und Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 421) in Frage kommen. Der Streit konnte durch diese Delegation zwar vorläufig beigelegt werden, aber es 
gelang dem Kleriker Simon, fraudulenter tacita veritate das hier verzeichnete Delegationsmandat zu erwirken. Das Vorgehen 
und die Entscheidung der delegierten Richter wurden von Cölestin III. für ungültig erklärt. Ob diese Delegation durch 
Cölestin III. oder einen seiner Vorgänger erfolgte, muß offen bleiben. Das Ausstellungsdatum des Delegationsmandats kann 
nur durch die Urk. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2283) bzw. Urbans III. 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 421) und das Delegationsmandat Cölestins III. von 1193 Januar 9 (JL – , 
ROYCE, Landboc Winchelcumba 2 S. 301-302 Nr. 254, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 538-539 Nr. 445) auf den 
Zeitraum 1179-1193 eingegrenzt werden, für Urban III. als Aussteller vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 1214, für Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1519. In der Folge erging in diesem Streit noch ein weiteres Delegations-
mandat Cölestins III. (JL – ), das in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (ROYCE, Landboc Winchelcumba 
1 S. 66-67) genannt wird und durch die genannten Zeugen auf den Zeitraum von 1193 Januar 9-1195 Oktober 25 datiert 
werden kann. 

 
(1187 – 1191) 1251 
 

(Clemens III.) teilt dem Domkantor (Hamo von York) (fili precentor) sowie weiteren (unbekannten) 
Richtern auf deren Anfrage hin mit, wie in dem Verfahren wegen des Ehestreits zwischen den Bluts-
verwandten, dem Ritter R. (R. militem) und dessen Ehefrau E. (E. mulierem), das der Domkantor bereits 
bis zur endgültigen Entscheidung durchgeführt hatte, da der erzbischöfliche Stuhl von York (ecclesia 
Eboracensis) vakant war, weiter zu verfahren sei; die besagte Ehefrau habe Appellation eingelegt, weil 
vom Apostolischen Stuhl kein Reskript in der Sache ergangen war, worauf von seinem Vorgänger  
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Urban (III.) ein Delegationsmandat an den Domkantor und weitere Delegaten (ad vos) ergangen sei; da 
der Ehemann jedoch nicht zu den festgesetzten peremptorischen Terminen erschienen sei, befiehlt der 
Papst, daß sie in diesem Fall unter Ausschluß der Appellation ein Urteil fällen und durchsetzen sollen 
ungeachtet eventueller vom Apostolischen Stuhl impetrierter entgegenstehender Schreiben. 
 

Sicut ex litteris vestris accepimus 
 

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales ineditae saeculi XII S. 136-137 Nr. 79 (zu 1187-
1191?).          R e g . :  – . 
 

Diese ohne Adresse überlieferte Dekretale dürfte, wie sich aus inneren und von CHODOROW/DUGGAN im Kommentar 
zum Druck dargelegten Gründen ergibt, von Clemens III. ausgestellt worden sein und war an den Domkantor Hamo von 
York gerichtet, vgl. zu diesem LE NEVE/GREENWAY, Fasti 6: York S. 14. Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs 
als WH 937 (KI 1052) verzeichnet. Das hier genannte Delegationsmandat Urbans III. ist verloren, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 1215. Die erwähnte Vakanz in York dauerte von 1181 November 26 bis 1189 August 10, vgl. 
Handbook of British Chronology S. 264, scheint aber zum Zeitpunkt der Ausstellung der Dekretale beendet gewesen zu 
sein. 

 
(1187 – 1191) 1252 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Hugo von Lincoln mit der Untersuchung und Beilegung des Streits 
zwischen einem Kleriker Wilhelm aus der Diözese York (clerico cuidam Eboracensis diocesis nomine Willelmo) 
und dessen Widersachern, darunter einem Ritter (miles), der seinen eigenen Bruder gewaltsam in eine 
Kirche eingesetzt habe, die der Kleriker Wilhelm als seinen Besitz beanspruche. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Vita des Bischofs Hugo von Lincoln (DOUIE/FARMER, Life St. 
Hugh 2 S. 32f., mit engl. Übersetzung).          R e g . :  – . 
 

Hugos Vorgehen erfolgte auctoritate ... apostolica, nachdem Kleriker Wilhelm nach vielen vergeblichen Bemühungen, zu 
seinem Recht zu gelangen, ad unicum oppressorum refugium, ad invictum iuris patronum appelliert hatte. – Der Ausstellungszeitraum 
des Delegationsmandats läßt sich lediglich durch die Amtszeit Bischof Hugos auf die Zeit von 1186 September 21-1200 
November 16 eingrenzen, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 3: Lincoln S. 3. Als Aussteller kommen mithin auch Urban III. 
(vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1283), Gregor VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1520) und 
Clemens’ III. Nachfolger in Frage. – Verzeichnet ist diese Delegation auch bei SMITH, EEA 4: Lincoln 1186-1206 S. 206  
Nr. 44. 

 
(1187 – 1191) 1253 
 

Clemens III. beauftragt Abt T(homas) von Meaux (Erzd. York), Prior B(ernhard) von Newburgh 
(Erzd. York) und Prior D(rogo) von Kirkham (Erzd. York) mit der Untersuchung und Beilegung des 
Streits zwischen Prior (Elias) und den Kanonikern von Bridlington (Erzd. York) und dem Archi-
diakon Wilhelm Muschamp von Derby um die Kirche von Ilkeston. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter und im un-
datierten Bericht der Delegaten an Bischof Hugo von Coventry (London, Brit. Lib., Add. 40008 fol. 
316-316', Chart. von Bridlington, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 73, engl. Übersetzung: LANCASTER, 
Chartulary Bridlington S. 424).          R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum des Delegationsmandats kann nur durch den Pontifikat Clemens’ III. auf den Zeitraum 1187-1191 
eingegrenzt werden. 
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(1187 – 1191) 1254 
 

Clemens III. bestätigt dem Abt und Konvent von Fountains (abbati et conventui de Fontibus) (Erzd. York) 
auf deren Bitten den Besitz ihrer Häuser in Clifton (de Clifton). 
 

Cum a nobis petitur quod 
 

Ü b e r l . :  Kopie 16. Jh., London, Brit. Lib., Add. 18276 fol. 38' (ohne Datum im Antiquum 
registrum, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 422).              D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 
S. 518 Nr. 423.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 1 S. 164. – Clifton, heute wüst, lag bei Conisbrough in Yorkshire. 

 
(1187 – 1191) 1255 
 

Clemens (III.) bestätigt (dem Augustinerchorherrenstift Kirkham [Erzd. York]) dessen Gewohnheiten, 
verbietet deren Änderung ohne Zustimmung des Kapitels und gewährt das Präsentationsrecht. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Fairfax 7 fol. 95 (Reg. ohne Datum im Chartu-
lar von Kirkham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 517).               D r u c k :  HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 521 Nr. 427a.          R e g . :  – . 
 

HOLTZMANN im Kommentar zu seinem Druck schließt nicht aus, daß der Eintrag im Chartular auf eine Urk. Clemens’ IV. 
zurückgeht. Im Register Clemens’ IV. und bei BLISS, Calendar 1 finden sich jedoch keine Urkk. für Kirkham. 

 
(1187 – 1191) 1256 
 

Clemens (III.) beauftragt die Bischöfe und ihre Offizialen in England (ad episcopos et eorum officiales in tota 
Anglia), gegen Schädiger des Priors und des Konvents von K(irkham) (prior et conventus de K.) (Erzd. 
York) auf deren Klagen hin vorzugehen. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Fairfax 7 fol. 95' (Reg. ohne Datum im Chartu-
lar von Kirkham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 517).           D r u c k :  HOLTZMANN, PUU Eng-
land 3 S. 521 Nr. 427b.           R e g . :  – . 
 

HOLTZMANN im Kommentar zu seinem Druck schließt nicht aus, daß der Eintrag im Chartular auf eine Urk. Clemens’ IV. 
zurückgeht. Im Register Clemens’ IV. und bei BLISS, Calendar 1 finden sich jedoch keine Urkk. für Kirkham. 

 
(1187 – 1191) 1257 
 

(Clemens III.) bestätigt den Kanonikern von K(irkham) (canonicis de K.) (Erzd. York) den Besitz der 
Kirche in Crambe mit den Kapellen in Barton Hill, Hildskelff und Hutton (ecclesiam de Crambun cum 
capellis de Barton, Hildskelff et Hoton). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Fairfax 7 fol. 95' (Reg. ohne Datum im 
Chartular von Kirkham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 517).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 521 Nr. 427c.          R e g . :  – . 
 

Die Kirche von Crambe mit ihren Kapellen (jedoch ohne jene in Barton Hill) erscheinen als Besitz des Stifts auch im nur als 
ausführliches Reg. und ohne Datum überlieferten Privileg Clemens’ III. (Reg. 1261). Zur Kapelle im unermittelten Hildskelff 
vgl. auch die ebenfalls nur als undatiertes Reg. überlieferte Urk. Cölestins III. (JL – , HOLTZMANN, PUU England 3 S. 580 
Nr. 488b). HOLTZMANN im Kommentar zu seinem Druck schließt nicht aus, daß der Eintrag im Chartular auf eine Urk. 
Clemens’ IV. zurückgeht. Im Register Clemens’ IV. und bei BLISS, Calendar 1 finden sich jedoch keine Urkk. für Kirkham. 
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(1187 – 1191) 1258 
 

Clemens (III.) bestätigt den Kanonikern von K(irkham) (canonicis de K.) (Erzd. York) den Besitz der 
Kapelle von Kilham (capellam de Killun), die ihnen Bischof H(ugo) von Durham (H. Dunelmensis episcopi) 
urkundlich übertragen hat. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Fairfax 7 fol. 96 (Reg. ohne Datum im 
Chartular von Kirkham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 517).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 521 Nr. 427d.          R e g . :  – . 
 

Zur genannten Urk. des Bischofs Hugo von Durham vgl. SNAPE, EEA 24: Durham 1153-1195 S. 76 Nr. *87. Die Kapelle 
erscheint als Besitz des Stifts auch in dem nur als ausführliches Reg. und ohne Datum überlieferten Privileg Clemens’ III. 
(Reg. 1261). Diese Kapelle wurde dem Kloster auch von Cölestin III. bestätigt (undatiertes Reg., JL – , HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 580 Nr. 488c). HOLTZMANN im Kommentar zu seinem Druck schließt nicht aus, daß der Eintrag im Chartular 
auf eine Urk. Clemens’ IV. zurückgeht. Im Register Clemens’ IV. und bei BLISS, Calendar 1 finden sich jedoch keine Urkk. 
für Kirkham. 

 
(1187 – 1191) 1259 
 

Clemens III. bestätigt dem Augustinerstift Kirkham (Erzd. York) die Entscheidung des Bischofs 
H(ugo) von Durham (H. Dunelmensis episcopus) in seinem Streit mit den Mönchen von Kelso (D. St 
Andrews) und dem Walter Corbet (monachos de Kelchehou et Walterum Corbet) um die Patronatsrechte der 
Kirche von Kirknewton (in Glendale) (ecclesie de Newton in Glendale). 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Fairfax 7 fol. 96' (Reg. ohne Datum im 
Chartular von Kirkham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 517).           D r u c k :  HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 522 Nr. 427f.           R e g . :  – . 
 

Zu der nur als Reg. überlieferten Urk. des Bischofs Hugo von Durham vgl. SNAPE, EEA 24: Durham 1153-1195 S. 73-74 
Nr. *81 (zu 1154-1191). Der Streit zwischen Kirkham und Kelso ging noch unter Cölestin III. und Innocenz III. weiter, vgl. 
dazu die lediglich als Reg. überlieferte Urk. Innocenz’ III. von (1198-1200 Dezember) (POTTHAST – , CHENEY/CHENEY, 
Letters Innocent III S. 45-46 Nr. 277, Druck des Reg.: S. 220) sowie die Urkk. von (1201 Februar-März) (POTTHAST 1291, 
CHENEY/CHENEY S. 49 Nr. 300) und von (1198-1216) (POTTHAST – , CHENEY/CHENEY S. 185 und S. 279 Nr. 1124). 
Kirknewton in Glendale erscheint im nur als ausführliches Reg. und ohne Datum überlieferten Privileg Clemens’ III. (Reg. 
1261) als Besitz von Kirkham. 

 
(1187 – 1191) 1260 
 

Clemens (III.) verbietet den Archidiakonen und deren Offizialen (archidiaconi vel eorum officiales), den 
Kanonikern von Kirkham (canonicos de Kirkham) (Erzd. York) oder deren Klerikern neue und unge-
schuldete Abgaben aufzuerlegen. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Fairfax 7 fol. 96' (Reg. ohne Datum im 
Chartular von Kirkham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 517).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 522 Nr. 427g.          R e g . :  – . 
 

HOLTZMANN im Kommentar zu seinem Druck schließt nicht aus, daß der Eintrag im Chartular auf eine Urk. Clemens’ IV. 
zurückgeht. Im Register Clemens’ IV. und bei BLISS, Calendar 1 finden sich jedoch keine Urkk. für Kirkham. 

 
(1187 – 1191) 1261 
 

Clemens (III.) nimmt das Stift K(irkham) (ecclesiam de K.) (Erzd. York) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt die Augustinerregel und genannte Besitzungen, befreit sie vom Zehnten für Neubrüche bei  
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Eigenbau und für Tierfutter, gewährt das Aufnahmerecht, gestattet Gottesdienst bei Interdikt, gewährt 
die freie Sepultur und das Präsentationsrecht, verbietet die Vergabe und Entfremdung von Stiftsgut 
ohne Zustimmung des Kapitels, verbietet, Patronats- oder Präsentationsrechte in den Kirchen und 
Kapellen des Stifts an Laien zu übertragen, untersagt den Erzbischöfen und Bischöfen, ihnen neue 
Abgaben und Prokurationen aufzuerlegen, verbietet, für die Überlassung des Chrismas und des heiligen 
Öls und für die Vornahme von Weihehandlungen und anderen Sakramenten Forderungen zu erheben, 
verbietet, gegen sie, ihre Kleriker, Kirchen oder Kapellen mit Exkommunikation, Suspension oder 
Interdikt vorzugehen, untersagt, innerhalb ihrer Pfarrgrenzen Sakralbauten zu errichten ohne ihre 
Erlaubnis oder die des Bischofs, gewährt das Zeugnisrecht der Brüder in eigener Sache, untersagt 
Gewaltverbrechen in ihren Klausuren und Grangien, setzt die freie Wahl des Priors fest, verbietet dem 
Prior die Aufnahme von Kanonikern ohne Zustimmung des Konvents und untersagt den Kanonikern 
und Konversen, Bürgschaften ohne die Zustimmung des Priors und des Kapitels zu leisten oder Geld-
darlehen aufzunehmen. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Fairfax 7 fol. 93-93' (Reg. ohne Datum im 
Chartular von Kirkham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 517).          D r u c k :  HOLTZMANN, PUU 
England 3 S. 519-521 Nr. 426.          R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 15. HOLTZMANN im Kommentar zu seinem Druck schließt nicht 
aus, daß der Eintrag im Chartular auf eine Urk. Clemens’ IV. zurückgeht. Im Register Clemens’ IV. und bei BLISS, Calen- 
dar 1 finden sich jedoch keine Urkk. für Kirkham. 

 
(1187 – 1191) 1262 
 

Clemens (III.) beauftragt Bischof H(ugo du Puiset) von Durham (H. Dunelmensis episcopus) mit der 
Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen den Kanonikern von K(irkham) (canonicos de K.) 
(Erzd. York) und H(einrich) von Murdac um die Kirche von Kirknewton in Glendale (ecclesia de Newton 
in Glendale). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ohne Datum überlieferten Bestätigung der Entscheidung des Dele-
gaten durch Clemens (III.) (Reg. 1263).          R e g . :  – . 
 

Zur Sache und zu Clemens IV. als möglichem, wenngleich unwahrscheinlichem Aussteller der Bestätigungsurk., vgl. den 
Kommentar zu Reg. 1263. 

 
(1187 – 1191) 1263 
 

Clemens (III.) bestätigt den Kanonikern von K(irkham) (canonicos de K.) (Erzd. York) die Entscheidung 
des Bischofs H(ugo du Puiset) von Durham (H. Dunelmensis episcopus) im Streit zwischen ihnen und 
H(einrich) von Murdac um die Kirche von Kirknewton in Glendale (ecclesia de Newton in Glendale) 
zugunsten von Kirkham. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Fairfax 7 fol. 96 (Reg. ohne Datum im 
Chartular von Kirkham, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 517).          D r u c k e :  HOLTZMANN, 
PUU England 3 S. 521 Nr. 427e; SNAPE, EEA 24: Durham 1153-1195 S. 75 Nr. *85 (zu ca. 1187).          
R e g . :  – . 
 

Die Kirche von Kirknewton in Glendale erscheint auch im nur als ausführliches Reg. und ohne Datum überlieferten Privileg 
Clemens’ III. (Reg. 1261) als Besitz des Stifts. Ob Bischof Hugo von Durham als päpstlicher Delegat tätig war, läßt sich 
nicht sagen, ist aber wahrscheinlich, vgl. Reg. 1262. HOLTZMANN im Kommentar zu seinem Druck schließt nicht aus, daß  
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der Eintrag im Chartular auf eine Urk. Clemens’ IV. zurückgeht. Im Register Clemens’ IV. und bei BLISS, Calendar 1 finden 
sich jedenfalls keine Urkk. für Kirkham. Da zudem ein Heinrich Murdac als Partei in einem Delegationsmandat Cölestins 
III. an unbekannte Richter erscheint (Dep., vgl. CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 73 Nr. 447 A), ist wohl eher 
Clemens III. als Aussteller anzunehmen. 

 
(1187 – 1191) 1264 
 

Clemens III. schreibt (dem Stift Bridlington [Erzd. York]) wegen des Besitzes der Kirche All Saints in 
Goxhill (ecclesiam omnium sanctorum de Gousla) mit ihrem Zubehör, die der Ritter R(obert), Sohn des 
Ernisius (R. miles filius Ernisii), dem Stift urkundlich übertragen hatte, wie dies auch durch den 
Diözesanbischof bestätigt worden sei; nach dem Tod des Ritters R(obert) sei ihr Besitz aber durch 
Adam, den Sohn des Ritters (Adam filius eius), bestritten worden, der dazu Schreiben des vormaligen 
Priors G(regor von Bridlington) (a G. quondam priore vestro) angeführt habe, die dieser für Adams Vater 
ausgestellt haben soll; der Diözesanbischof habe diese Schreiben kassiert und sie durch ein Synodal-
urteil für ungültig erklärt; der Papst bestätigt dem Stift den Besitz der Kirche. 
 

Cum R. miles filius Ernisii 
 

Ü b e r l . :  Kopie 14. Jh., London, Brit. Lib., Add. 40008 fol. 332 (ohne Datum) (Chart. von 
Bridlington, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 73).             D r u c k :  HOLTZMANN, PUU England 3 
S. 516-517 Nr. 421.          R e g . :  LANCASTER, Chartulary Bridlington S. 441. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 112. – Zur undatierten Urk. des Ritters Robert vgl. Monasticon 
Anglicanum 5, ed. 1817 S. 287 Nr. 7. Zur Kirche von Goxhill vgl. auch die ohne Datum überlieferte Urk. Clemens’ III.  
Reg. 1265. Eine Bestätigung durch den Erzbischof von York ist nicht nachgewiesen. 

 
(1187 – 1191) 1265 
 

Clemens III. erlaubt dem Prior und Konvent von Brid(lington) (priori et conventui de Brid.) (Erzd. York) 
auf deren Bitten, die Einkünfte der Kirchen von Goxhill und Ottringham (de Gousla et de Otringham) für 
Hospitalzwecke zu nutzen vorbehaltlich der Rechte des Diözesanbischofs, und befiehlt, den in ihnen 
dienenden Kaplänen ausreichende Einkünfte zu sichern. 
 

Dignum est et rationi conveniens 
 

Ü b e r l . :  2 Kopien 14. Jh., London, Brit. Lib., Add. 40008 fol. 329'-330 und fol. 332' (beide 
Kopien ohne Datum) (Chart. von Bridlington, DAVIS, Medieval cartularies Nr. 73).          D r u c k :  
HOLTZMANN, PUU England 3 S. 517-518 Nr. 422.          R e g . :  LANCASTER, Chartulary Bridlington 
S. 437 und S. 441. 
 

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU England 3 S. 112. – Erwähnt wird diese Urk. und die gleichfalls ohne Datum 
überlieferte NU Cölestins III. (JL – , LANCASTER, Chartulary Bridlington S. 437 und S. 441, HOLTZMANN 3 S. 578 Nr. 486) 
auch von Bonifaz VIII. in einem Schreiben an Bridlington von 1301 Oktober 26 (POTTHAST – , LANCASTER S. 443 [engl. 
Übersetzung]). Zum umstrittenen Besitz der Kirche All Saints in Goxhill vgl. auch die ohne Datum überlieferte Urk. 
Clemens’ III. Reg. 1264. 

 
(1187 – 1191) 1266 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Hugo von Durham (Hugo ... Dunelmensis episcopus) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen Prior Nikolaus von Lancaster (Erzd. York) und Kleriker  
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Norman (inter Nicholaum priorem de Lancastre et Normannum clericum) um die Kirche von Melling und die 
Kapelle von Gressingham (super ecclesia de Mellingues et capella de Guersingueham): 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des delegierten Richters (SNAPE, EEA 
24: Durham 1153-1195 S. 85 Nr. 98, zu 1154-1195 März 3).          R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Hugo von Durham auf 1153-1195 März 3 einge-
grenzt werden, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 2: Monastic Cathedrals S. 30 und KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads  
S. 104. Als Aussteller kommen deshalb auch Clemens’ III. Vorgänger und Nachfolger in diesem Zeitraum in Frage, zu 
Lucius’ III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2293, zu Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 1222 und zu Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1523. In einer verlorenen Urk. (Reg. 1226) 
bestätigte Clemens III. dem Stift Croxton (D. Lincoln) den Besitz der Kirche von Melling. Es muß offenbleiben, wie die 
beiden Urkk. miteinander in Einklang zu bringen sind. 

 
(1187 – 1191) 1267 
 

(Clemens III.) bestätigt Prior (Bernhard) und den Kanonikern von Newburgh (priori et canonicis de Novo 
Burgo) (Erzd. York) den Besitz der Kirche von Hovingham (ecclesiam de Hovingham) mit ihren Perti 
nenzen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Besitzbestätigung Innocenz’ III. von 1199 Juni (POTTHAST 736, Re-
gister Innocenz’ III. 2 S. 181-182 Nr. 86), die Innocenz ad exemplar felicis recordationis C. pape, predecessoris 
nostri vornahm.           R e g . :  – . 
 

Als Aussteller kommen sowohl Clemens III. als auch Cölestin III. in Frage. 

 
(1187 – 1191) 1268 
 

(Clemens III.) beauftragt den Abt von Rufford (Erzd. York) und Magister R. von Capella, Kanoniker 
von Southwell, mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Priester R. FitzWalter 
von Whatton und dem Kleriker Heinrich, Sohn des Heinrich medicus von Nottingham, um die Kapelle 
von Aslockton in der Pfarrei Whatton. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter, Reg. bei 
SOUTHERN, Master Vacarius S. 285 (zu ca. 1190).          R e g . :  – . 
 

Ob der hier als delegierter Richter genannte Magister R. mit dem in Reg. 1231 als Partei erscheinenden Magister Roger von 
Capella identisch ist, läßt sich nicht sagen. In Clemens’ III. Mandat von 1189 Juni 9 (Reg. 655) wird eine Klage des Abts 
Adam und der Brüder von Welbeck (Erzd. York) gegen einen Kleriker H. wegen der Kirche von Whatton delegiert. Wie 
dieser Streit mit dem hier genannten zusammenhängt, liegt im dunkeln. 

 
(1187 – 1191) 1269 
 

Clemens III. bestätigt dem Zisterzienserkloster Sawley (Erzd. York) genannte Besitzungen. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Oxford, Bodleian Lib., MS Dodsw. 155 fol. 10' (Auszug, ohne Datum); 
Kopie 17. Jh., Manchester, Central Lib., Farrer Ll/47/2/1 p. 684 (Auszug, ohne Datum).          
D r u c k :  MCNULTY, Chartulary Sallay 2 S. 138.          R e g . :  – . 
 

Der Auszug nennt nach der Bemerkung in bulla Clementis papa 3 lediglich inter alia einige Besitzungen, die im Privileg 
Alexanders III. von 1172 Dezember 18 für Sawley (JL – , HOLTZMANN, PUU England 3 S. 328-329 Nr. 192 nicht 
erscheinen. Vielleicht hat dieses Privileg als VU gedient, und der Auszug verzeichnet nur die neu hinzugekommenen 
Besitzungen. 
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(1187 – 1191) 1270 
 

Clemens III. schreibt an Waleran de Glanville (Walranno) wegen des Prämonstratenserstifts Swainby 
(Coverham) (Erzd. York). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird eine Urk. Clemens’ III. an Waleran de Glanville, den Enkel des 
königlichen Justitiars Ranulf de Glanville, in der Historia Fundationis des Stifts Swainby, das 1212 nach 
Coverham verlegt wurde (Monasticon Anglicanum 6,2, ed. 1817 S. 920 Nr. 1). Die Historia berichtet, 
daß Walerans Mutter mit seiner Zustimmung das Stift in Swainby gegründet habe und diese Gründung 
1190 erfolgt sei, ut patet per bullam Clementis papae tertii, eidem Walranno concessam.          R e g . :  – . 
 

Das in der Gründungsgeschichte Swainbys genannte Gründungsjahr 1190 ist unrichtig, Swainby wurde bereits vor 1187 
gegründet, vgl. dazu VCH Yorkshire 41,1,3 S. 243, BINNS, Dedications S. 163 und COLVIN, White Canons S. 126, der die 
Nennung des Jahres 1190 als Jahr der Gründung auf das vermutete Ausstellungsjahr der Urk. Clemens’ III. zurückführen 
will. 

 
(1187 – 1191) 1271 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof H(ugo) von Durham (H. Dunolmensis ecclesie ministri) und einen unbe-
kannten Abt mit der Untersuchung und Beilegung eines Streits zwischen dem Priorat Swine (Erzd. 
York) und einer unbekannten Partei um die Kirche von Drypool (ecclesia de Drypool). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einer Urk. im Register des Erzbischofs Wilhelm Greenfield von York 
(BROWN/HAMILTON THOMPSON, Register William Greenfield 5 S. 199 Nr. 3677, SNAPE, EEA 24: 
Durham 1153-1195 S. 127 Nr. *150).          R e g . :  – . 
 

In der Urk. des Erzbischofs heißt es, daß von Seiten des Zisterzienserinnenklosters Swine anläßlich einer Visitation durch 
Erzbischof Wilhelm Greenfield von York 1308 Juni 11 eine Urk. Bischof Hugos von Durham (littera sub nomine H. Dunol-
mensis ecclesie minister) vorgelegt worden sei, die neben dem Siegel des Bischofs noch mit dem Siegel eines Abts (sigillum unius 
abbatis) versehen gewesen sei. SNAPE nimmt im Kommentar zu seinem Reg. aufgrund dieses Hinweises an, daß es sich hier-
bei um die Beurkundung einer im päpstlichen Auftrag erfolgten Entscheidung eines Rechtsstreits gehandelt habe. – Der 
Ausstellungszeitraum dieses unsicheren Delegationsmandats kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Hugo, des 
einzigen Bischofs H. von Durham bis 1860, auf 1153-1195 März 3 eingegrenzt werden, vgl. Handbook of British Chrono-
logy S. 220. Als Aussteller kommen deshalb auch Clemens’ III. Vorgänger und Cölestin III. in Frage, zu Lucius III. vgl. 
BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2295, zu Urban III. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1225 und zu Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1524. 

 
(1187 – 1191) 1272 
 

(Clemens III.) beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen 
Prior Radulf und dem Konvent von Pentney (Radulphus dictus prior de Panteneia et totus eiusdem loci 
conventus) (D. Norwich) und den Kanonikern von Brinkburn (canonicis de Brinkburne) (D. Durham) um 
gewisse Rechte in B. (in loco de B.). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Priors Radulf von Pentney, mit der die Ent-
scheidung der ungenannten Delegaten (iudicibus a domino papa delegatis) zugunsten Brinkburns ausgeführt 
wurde (PAGE, Chartulary Brinkburn Priory S. 184 Nr. 232).           R e g . :  – . 
 

Der Ausstellungszeitraum läßt sich lediglich durch die Amtszeiten der Priors von Pentney sowie der in Radulfs Urk. als 
Zeugen genannten Prioren Roger von Kirkham (Erzd. York) und Bernhard von Newburgh (Erzd. York) auf den Zeitraum 
von 1186-1196 eingrenzen, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 168, S. 177 und S. 181. Als Aussteller des Dele-
gationsmandats kommen mithin auch Urban III. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1270), Gregor 
VIII. (vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1522) und Cölestin III. in Frage. – Zur zwischen Pentney und Brinkburn getroffenen 
Vereinbarung vgl. PAGE, Chartulary Brinkburn Priory S. 184 Nr. 234. 
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(1187 – 1191) 1273 
 

Clemens III. bestätigt die Exkommunikation der Alicia Clement. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Curia regis Rolls of the reigns of Richard I. and John 5 S. 79-80, 
dem Bericht über diesen 1207 vor der King’s bench geführten Prozeß.          R e g . :  – . 
 

Ob der Streit zwischen Ritter Avenel und Alicia Clement, die den Ritter beschuldigte, er habe sie, um sie zu beerben, in ein 
Kloster gesteckt, tatsächlich bereits während des Pontifikats Clemens’ III. virulent war, erscheint fragwürdig. Erst 1196 
März 2 delegierte Cölestin III. Abt Hugo von Reading (D. Salisbury), Prior Radulf von Hurley (D. Salisbury) und Magister 
H. von Waltham (D. London) mit der Untersuchung des Streits (JL – , Curia regis Rolls of the reigns of Richard I. and John 
5 S. 183-184, HOLTZMANN, PUU England 3 S. 588-589 Nr. 498), die dann die Exkommunikation der Alicia wegen uner-
laubten Verlassens des Priorats Ankerwyke (D. London) zur Folge hatte. Dem Bericht der Curia regis Rolls S. 79f. zufolge 
sei diese Exkommunikation von Clemens III. und Cölestin III. bestätigt worden, wie dies die Gegner der Alicia durch 
Vorlage eines bzw. zweier scriptum duorum paparum, scilicet Clementis et Celestini belegt hätten. Ein anderer Hinweis auf eine 
früher vorgenommene Exkommunikation existiert nicht. Vgl. zur Sache STENTON, English Woman S. 43f. und S. 46f., 
PFAFF, Eherecht S. 89, VCH Buckinghamshire 1 S. 355f. sowie VODOLA, Excommunication S. 102-107. 

 
(1187 – 1191) 1274 
 

(Clemens III.) urkundet im Streit zwischen dem Kleriker H. Vallensis (H. Vallensis clerici) und Ric. 
Ruffus um die Kirche von Stratford-upon-Avon (?) (ecclesiam de Strotephord). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Clemens’ III. (Reg. 1275).          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. die Dekretale Clemens’ III., aus der hervorgeht, daß Ric. Ruffus wahrscheinlich ein Delegationsmandat unter 
falschen Angaben an unbekannte Richter erschleichen konnte. Auf die Klage des Klerikers H. hin wurden die aufgrund 
dieses Mandats ergriffenen Maßnahmen rückgängig gemacht. Ob diese Urk. von Clemens III. oder einem seiner Vorgänger 
ausgestellt wurde, muß offenbleiben. 

 
(1187 – 1191) 1275 
 

Clemens III. beauftragt unbekannte Richter mit der Untersuchung der Klage des Klerikers H. 
Vallensis (H. Vallensis clerici), wonach diesem die Kirche von Stratford-upon-Avon (?) (ecclesiam de 
Strotephord) kanonisch übertragen worden sei, er aber von Ric. Ruffus mittels päpstlicher Schreiben in 
ihrem Besitz bedrängt werde, wobei der Ric. jedoch verschwiegen habe, daß er der Sohn des un-
mittelbaren Vorgängers in der Kirche ist; der Papst befiehlt, dem Ric. Schweigen wegen der Kirche auf-
zuerlegen, Maßnahmen zum Schaden des Klerikers H. aufgrund der päpstlichen Schreiben unter Aus-
schluß der Appellation zu revozieren und den Ric. dazu zu zwingen, die Kosten zu ersetzen, die dem 
H. aus seinen Nachstellungen erwachsen sind. 
 

Innotuit nobis ex insinuatione H. 
 

D r u c k :  SINGER, Beiträge S. 290.          R e g . :  – . 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. CHENEY/CHENEY, Studies S. 313. Sie ist in der Sammlung Walther 
HOLTZMANNs als WH 564 (KI 637) verzeichnet. – Das erwähnte päpstliche Schreiben zugunsten des Ric. Ruffus scheint 
nicht erhalten zu sein, vgl. Reg. 1274. 

 
(1187 – 1191) 1276 
 

Clemens III. gewährt dem Orden von Sempringham ein Privileg. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in einem von Cölestin III. oder Innocenz III. ausgestellten Privileg (JL – , 
POTTHAST – , CHENEY/CHENEY, Letters Innocent III S. 180 Nr. 1089, Druck: CHENEY, Papal 
privileges for Gilbertine Houses S. 57-58 Nr. 4 [S. 63-65 Nr. 6 und Nr. 7]) sowie in den Urkk. 
Honorius’ III. von 1223 Januar 27 (POTTHAST – , BLISS, Calendar 1 S. 90, PRESSUTTI, Regesta Honorii 
III 2 Nr. 4223), Gregors IX. von 1234 April 7 (POTTHAST – , BLISS S. 140, AUVRAY, Registres Grégoire 
IX 1 Sp. 1031-1032 Nr. 1892) und Alexanders IV. von 1255 Februar 28 (POTTHAST – , BLISS S. 311-
312, LA RONCIÈRE, Registres Alexandre IV 1 S. 50-53 Nr. 192).          R e g . :  – . 
 

Die Probleme, die sich aus dem nur fragmentarisch erhaltenen Privileg Cölestins III. oder Innocenz’ III. ergeben, bei dem 
der Name des Ausstellers, das Datum, die Unterschriften und Teile des Textes fehlen, werden diskutiert bei CHENEY, Papal 
privileges for Gilbertine Houses S. 50-52. Danach war das in der überlieferten Form an Prior Roger von Watton (Erzd. 
York) und den Prior von Malton (Erzd. York) gerichtete Privileg wohl eher ein Privileg zugunsten des Ordens allgemein, so 
daß das dort erwähnte Privileg Clemens’ III. mit diesem aus späteren Erwähnungen bekannten Privileg für den Orden 
identisch sein dürfte. Vgl. hierzu auch das verlorene Privileg Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 2 Nr. 2253) sowie die nicht präzise zu datierenden Urkk. Clemens’ III. zugunsten Sempringhams Reg. 512, Reg. 
513 und Reg. 514. 

 
(1187 – 1191) 1277 
 

Clemens III. bestätigt Bischof (Matthäus) von Aberdeen gewissen Besitz. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Inventarium seu Registrum Thesaurarie Ecclesie Aberdonensis von 
1436, Aberdeen, University Lib. MS 247 fol. 14 (DAVIS, Medieval cartularies Nr. 1110), gedruckt bei 
INNES, Registrum episcopatus Aberdonensis 2 S. 149, wo es heißt: Bulla Clementis tertii super eadem.          
R e g . :  FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 179 Nr. 174* (155A). 
 

Mit super eadem wird Bezug genommen auf die im Inventar zuvor verzeichnete Bulla Adriani confirmationis terrarum episcopi 
Aberdonensis, wobei es sich wohl um das Privileg Hadrians IV. von 1157 August 10 (JL 10302, SOMERVILLE, Scotia Pontificia 
S. 45-47 Nr. 39, INNES, Registrum episcopatus Aberdonensis 1 S. 5-7) handelt. Desgleichen wird noch eine offenbar ander-
weitig unbekannte Bulla Innocencii III. super eadem angeführt. 

 
(1187 – 1191) 1278 
 

(Clemens III.) teilt auf Bitten des Bischofs Johannes von Dunkeld (Iohannis episcopi Dunkeldensis) dessen 
Diözese (diocesim Dunkeldensem) und erhebt dessen Kaplan Harald (Eraldus eius capellanus) zum ersten 
Bischof von Argyll (Ergadiensis ... episcopus). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei MYLN, Vitae S. 8 und bei Ioannis de Fordun, Scotichronicon, ed. 
GOODALL 1 S. 356-358.          R e g . :  SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 144-145 Nr. 157 (zu 1183-
Anfang 1193). 
 

Die Teilung der Diözese kann durch die Amtszeit des Bischofs Johannes und die Tatsache, daß der Bischofssitz von Argyll 
bereits im Liber Censuum erscheint (FABRE/DUCHESNE, Liber Censuum 1 S. 232: Aregarthel), lediglich auf den Zeitraum 
von 1183-1193 datiert werden, vgl. SOMERVILLE, Scotia Pontificia S. 144f. und Series episcoporum 6,1: Ecclesia Scoticana  
S. 11f. Zu Lucius III. als möglichem Aussteller vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2362, zu 
Urban III. vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1228 und zu Gregor VIII. vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 
1525. Zur Sache vgl. DUNCAN, Scotland S. 275f. Zu Johannes von Fordun und seiner Chronik vgl. KERSKEN, Geschichts-
schreibung S. 375-398. 

 
(1187 – 1191) 1279 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Johannes von Dunkeld, Abt Hugo von Newbattle (D. St Andrews) 
und Archidiakon Simon von Glasgow (Johannes ... Dunkeldensis episcopus et Hugo abbas de Neubotel et Symon  
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archidiaconus Glasguensis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt O(sbert) und den 
Mönchen von Kelso (D. St Andrews) und Rektor J. von Lilliesleaf (inter O. abbatem et monachos de Celcho 
et J. rectorem ecclesie de Lill.) wegen Ländereien in Roxburgh, Kelso und Bothelden (in Rokesburc. et Celcho et 
Bothelden), die der Rektor als erbliches Eigentum beansprucht, sowie um Zehnte des Landes des Vlkill. 
Waleis (Ulfkill?), auf die er für seine Kirche Anspruch erhebt. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (INNES, Liber  
S. Marie de Calchou 2 S. 338 Nr. 441).          R e g . :  FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: 
Additions S. 180 Nr. 176* (162A) (zu 1183-1196). 
 

Der Ausstellungszeitraum 1183-1196 ergibt sich aus der Weihe des Bischofs Johannes von Dunkeld 1183 und der Amtszeit 
des Archidiakons Simon (1166-1196), vgl. FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 180 Nr. 176 (162A) und 
FERGUSON, Representatives S. 211 Nr. 9. Als Aussteller kommen also auch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2303), Urban III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1233), Gregor VIII. 
(BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1527) und Cölestin III. in Frage. – Zur Sache vgl. CARRICK, St. Mary Newbottle S. 41f., der ohne 
Begründung den Streit und seine Beilegung ins Jahr 1190 datiert. Zu einem Ulfkill in der Umgebung von Durham vgl. 
LAWRIE, Early Scottish Charters S. 257. 

 
(1187 – 1191) 1280 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Jocelin von Glasgow und Prior O(sbert) von Paisley (D. Glasgow) 
(Jocelinus ... Glasguensis episcopus et frater O. dictus prior de Passelet) mit der Untersuchung und Beilegung des 
Streits zwischen Abt (Osbert) und den Mönchen von Kelso (abbatem et monachos de Kelko) (D. St 
Andrews) und Simon Lockhart (Symonem Locchard) um die Kapelle von Symington (capella ville ipsius 
Symon.). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (INNES, Liber  
S. Marie de Calchou 2 S. 269-270 Nr. 335).          R e g . :  FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: 
Additions S. 181 Nr. 178* (zu 1175-1198). 
 

Zum Ausstellungsdatum des Delegationsmandats, das durch die Amtszeiten der Delegaten nur auf die Zeit zwischen 1175-
1198 eingegrenzt werden kann, vgl. FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 181 und FERGUSON, Repre-
sentatives S. 210 Nr. 5. Als Aussteller kommen deshalb alle Päpste dieses Zeitraums in Frage, zu Lucius III. vgl. BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2304, zu Urban III. vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. 
Nr. 1232 und zu Gregor VIII. vgl. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1526. Zu Symington vgl. COWAN, Parishes S. 194. 

 
(1187 – 1191) 1281 
 

(Clemens III.) teilt den Dekanen des Archidiakonats Galloway (decanis per archidiaconatum de Galueia 
constitutis) mit, daß er den Archidiakon von Galloway (Whithorn) (de Galweia) mit einem goldenen Ring 
investiert und dessen Archidiakonat bestätigt habe; sollte sich jemand gegen ihn als ungehorsam er-
weisen, werde er das kanonische Vorgehen des Archidiakons gegen diesen bestätigen. 
 

Notum sit universitati vestre quod 
 

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales ineditae saeculi XII S. 147-148 Nr. 85 (zu [1159-
1185?]).          R e g . :  – . 
 

Zu den Problemen, die sich aus dieser als Dekretale und ohne Aussteller überlieferten Urk. ergeben, vgl. den Kommentar 
zum Druck, wo auch erwogen wird, daß es sich hierbei vielleicht um die Urk. eines päpstlichen Legaten, eines Bischofs oder 
eines anderen Prälaten handelt. Die Collectio Cheltenhamensis, in der diese Urk. überliefert ist, enthält hauptsächlich 
Dekretalen Alexanders III. und Lucius’ III., daneben aber auch solche Urbans III. und Clemens’ III., so daß der Aus-  
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stellungszeitraum nicht weiter eingegrenzt werden kann. Als Aussteller kommen deshalb auch die genannten Päpste in 
Frage, zu Lucius III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2305, zu Urban III. BÖHMER-
SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1234 und zu Gregor VIII. BÖHMER-SCHMIDT Nr. 1528. Die Dekretale ist in der 
Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 682 (KI 773) verzeichnet. 

 
(1187 – 1191) 1282 
 

Clemens III. bestätigt die Verfügungen Hadrians IV. betreffend den Primat des Erzbischofs von Lund 
(Lundensis archiepiscopus) über das Königreich Schweden (regni Suethie) sowie die Modalitäten der Weihe 
und der Übergabe des Palliums an den Erzbischof (von Uppsala) (archiepiscopum in regno Suethie). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Innocenz’ III. von 1198 November 23 (POTTHAST 435, 
Register Innocenz’ III. 1 S. 627-629 Nr. 419), von 1201 November 23 (POTTHAST 1505, Diplo-
matarium danicum 1,4 S. 69-75 Nr. 38) sowie in den Urkk. Honorius’ III. von 1217 November 16 
(POTTHAST 5621, PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 Nr. 882, KRARUP, Bullarium Danicum S. 117  
Nr. 127 [Teildruck unter Verweis auf die VU Innocenz’ III., POTTHAST 435], HOROY, Honorii III 
opera 2 Sp. 538-539 Nr. 63) und von 1224 Februar 15 (POTTHAST 7165, PRESSUTTI 2 Nr. 4772, 
KRARUP S. 162 Nr. 187 [Teildruck unter Verweis auf die VU Innocenz’ III., POTTHAST 1505]).          
R e g . :  GUNNES, Regesta Norvegica 1 S. 84 Nr. 193 (zu 1189 Winter). 
 

Dem Wortlaut der Urk. Innocenz’ III. von 1198 nach dürfte es sich hierbei um die Bestätigung der Urk. Hadrians IV. von 
1157 (JL – , KOUDELKA, Papsturkunden S. 125-127) bzw. der NU Alexanders III. von 1164 August 1 (JL 11047, Diploma-
tarium danicum 1,2 S. 285-288 Nr. 153, zu 1164 August 5) handeln. – Zur Sache vgl. SKYUM-NIELSEN, Erzbistum S. 119-
123 und KAUFHOLD, Europas Norden S. 118. Zur Legation, die Hadrian IV. als Kardinalbischof Nikolaus von Albano 
1152-1154 nach Skandinavien führte, vgl. WEISS, Legaten S. 166f. und BERGQUIST, Papal Legate S. 41-48. Die wahr-
scheinlich gleichlautenden Bestätigungen durch Lucius III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2  
Nr. 2309), Urban III. (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 1239) und Cölestin III. (JL – ) sind ebenfalls ver-
loren und nur in den Urkk. Innocenz’ III. erwähnt. 

 
(1187 – 1191) 1283 
 

Clemens III. bestätigt Erzbischof Absalom von Lund, dem apostolischen Legaten (Absaloni Lundensi 
archiepiscopo apostolice sedis legato), auf dessen Bitten die Verfügung des Erzbischofs über die Burg Kopen-
hagen (castrum de Hafn), die der damalige König Waldemar (I.) von Dänemark (illustris memorie Walde-
marus olim rex Datie) dem Erzbischof übertragen hatte und die dieser mit genannten Pertinenzen der 
Kirche von Roskilde (Roschildensi ecclesia) weitergegeben habe unter der Bedingung, daß sie während 
seiner Lebzeiten ihm zustehe und nach seinem Tod dieser Kirche devolviert werde. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Legaten-Urk. des Kardinalpriesters Cinthius von  
S. Lorenzo in Lucina vom Sommer 1192 (Diplomatarium danicum 1,3,1 S. 274-275 Nr. 174).          
R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu BRACKMANN, PUU des Nordens S. 99 Anm. 2 = Acta Rom. pont. 9 S. 67, wo es heißt, die Urk. Clemens’ III. sei 
in der Urk. Cölestins III. von 1193 März 25 (JL 16967, vgl. unten) erwähnt. Sie ist jedoch lediglich in der Urk. des Legaten 
genannt. Wahrscheinlich wiederholte Clemens III. die Urk. Urbans III. von 1186 Oktober 21 (BÖHMER-SCHMIDT, Papst-
regesten Urbans III. Nr. 293), die ebenfalls in der Urk. des Kardinalpriesters Cinthius genannt ist. Zu dessen Legation vgl. 
WEISS, Legaten S. 308. Zur Sache vgl. auch die Urkk. Cölestins III. von 1193 Februar 12 (JL 16953, Diplomatarium dani-
cum 1,3,1 S. 297-298 Nr. 190) und von 1193 März 25 (JL 16967 [zu 1193 März 20], Diplomatarium danicum 1,3,1  
S. 307-308 Nr. 194) sowie SKYUM-NIELSEN, Erzbistum S. 128, OLRIK, Absalon 2 S. 115f., SEEGRÜN, Legaten S. 217 und 
NIELSEN, Papal Confirmations S. 106. 
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(1187 – 1191) 1284 
 

Clemens III. gewährt den Mönchen (von Hovedøya) (predictis monakis) (D. Oslo) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Oslo, Riksarkivet, Stattholderarkivet 1572-1771, F. Pk. 1, Registraturer 
1608-1656 p. 98 (Reg. im Akershusregisteret von 1622); Kopie 17. Jh., Kopenhagen, Det Arnamag-
naeanske Institut, Ms. 881 p. 88 Nr. 1321 (Reg. im Akershusregisteret von 1622).          D r u c k e :  
BUGGE/BRINCHMANN/KOLSRUD, Romerske Oldbreve 2 S. 778 Nr. 853; TANK, Akershusregisteret  
S. 69 und S. 88: Clementis sine anno et die.          R e g . :  STORM, Regesta Norvegica 1 S. 18 Nr. 113; 
GUNNES, Regesta Norvegica 1 S. 91 Nr. 215. 
 

Zur Überlieferung vgl. KÅLUND, Katalog 2 S. 244 und TANK, Akershusregisteret S. III. – Zu diesem 1147 von Kirkstead 
(D. Lincoln) aus gegründeten Zisterzienserkloster vgl. MAURER, Vorlesungen 2 S. 343. Zum ebenfalls nur als Reg. im Akers-
husregisteret erhaltenen Privileg Lucius’ III. vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1549. 

 
(1187 – 1191) 1285 
 

Clemens III. urkundet für Prior Benedikt Peter des Johanniter-Hospitals in Antvorskov (Benedicto Petro 
priore in Ardwortschon hospitalis s. Iohannis Ierusalemitan.) (D. Roskilde). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in Garampis Auszügen aus einem jetzt verlorenen Band der Register 
Nikolaus’ V. (KEHR, Ältere PUU III S. 507-508 = Acta Rom. pont. 3 S. 481-482): Benedicto Petro priore in 
Ardwortschon hospitalis s. Iohannis Ierusalemitan. in regis Dacie, Suetie et Norvegie sumptum litterarum Clementis III, 
Honorii et Gregorii VIII. (sic, offenbar statt IX.).          R e g . :  – . 
 

In den Registern Honorius’ III. und Gregors IX. finden sich keine Urkk. für dieses Hospital. 

 
(1187 – 1191) 1286 
 

Clemens III. beauftragt auf Bitten der Brüder vom Heiligen Grab (in Prag) Bischof (Heinrich) von 
Prag (Pragensi episcopo) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen diesen und den 
Johannitern (in Prag) (inter ... Sepulcrarios et fratres hospitalis Ierosolimitani) um die Siedlung von Manětín 
(villa que dicitur Manetim). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Cölestins III. von 1191 November 12 (JL – , 
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 580 Nr. 913, FRIEDRICH, Codex dipl. Bohemiae 1 S. 302-303  
Nr. 332).          R e g . :  Bohemia-Moravia Pont. S. 127 Nr. *4. 
 

Aus dem Mandat Cölestins III. ergibt sich, daß Clemens III. den Streit bereits zweimal erfolglos delegiert hatte. Nach dieser 
Delegation erging ein weiteres ergebnisloses Delegationsmandat an den Abt von St. Emmeram und den Domscholaster von 
Regensburg, vgl. Reg. 1287. Zu den Brüdern vom Heiligen Grab in Prag vgl. Bohemia-Moravia Pont. S. 131-133, zu den 
Johannitern S. 123-126. Die Kirche von Manětín hatte Lucius III. (1181-1182) Oktober 23 den Schwestern des Joahanniter-
ordens bestätigt (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 361, Bohemia-Moravia Pont. S. 126 Nr. 1). 
Zur Sache vgl. HILSCH, Bischöfe von Prag S. 195f. 

 
(1187 – 1191) 1287 
 

Clemens III. beauftragt auf Bitten der Brüder vom Heiligen Grab (in Prag) den Abt von St. 
Emmeram und den Domscholaster von Regensburg (abbati de sancto Emeramo et magistro scolarum Ratis-
ponensium) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen diesen und den Johannitern (in 
Prag) (inter ... Sepulcrarios et fratres hospitalis Ierosolimitani) um die Siedlung von Manětín (villa que dicitur 
Manetim). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Cölestins III. von 1191 November 12 (JL – , 
DELAVILLE LE ROULX, Cartulaire 1 S. 580 Nr. 913, FRIEDRICH, Codex dipl. Bohemiae 1 S. 302-303  
Nr. 332).          R e g . :  Bohemia-Moravia Pont. S. 127 Nr. *5. 
 

Aus dem Mandat Cölestins III. ergibt sich, daß Clemens III. den Streit bereits zweimal erfolglos delegiert hatte. Nach einer 
Delegation an Bischof Heinrich von Prag (Reg. 1286) erging dieses zweite und ebenso ergebnislose Delegationsmandat. Zu 
den Brüdern vom Heiligen Grab in Prag vgl. Bohemia-Moravia Pont. S. 131-133, zu den Johannitern S. 123-126. Die Kirche 
von Manětín hatte Lucius III. (1181-1182) Oktober 23 den Schwestern des Joahanniterordens bestätigt (BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 361, Bohemia-Moravia Pont. S. 126 Nr. 1). Zur Sache vgl. HILSCH, Bischöfe von 
Prag S. 195f. 

 
(1187 – 1191) 1288 
 

Clemens III. bestätigt dem Erzbischof von Esztergom/Gran (Strigoniensi archiepiscopo) das Recht der 
Krönung des ungarischen Königs. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1191 Dezember 20 (JL 16773 und  
JL 16774, WENZEL, Codex diplomaticus Arpadianus continuatus, Diplomataria 11 S. 182-183 Nr. 114) 
und in der Urk. Innocenz’ III. von 1203 Mai 5 (POTTHAST 1896, Register Innocenz’ III. 6 S. 79-80  
Nr. 55).          R e g . :  – . 
 

Ausdrücklich wird nur dieses Recht genannt, das in der im Register Clemens’ III. verzeichneten Urk. enthalten sei: in coro-
natione regis iuxta quod in registro bone memorie Clementis predecessoris nostri habetur inscriptum ... privilegium. 

 
(1187 – 1191) 1289 
 

Clemens III. gewährt dem Abt und den Brüdern des Klosters St. Martin in Pannonhalma (D. Györ/ 
Raab) (abbati monasterii sancti Martini supra Pannoniam siti eiusque fratribus) ein Privileg, bestätigt die Zehn-
ten in der Grafschaft Sümeg jenseits der Drau (comitatus Simigiensis, que est ultra fluvium Dravam) sowie die 
diesseits der Drau gelegenen Kapellen St. Barnabas, Hl. Kreuz und Hl. Dreifaltigkeit in der Diözese 
Veszprém/Weißbrunn (capellarum sancti Barnabe, sancte crucis et sancte trinitatis existencium in Vesprimiensi 
dioecesi citra Dravam). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Gregors IX. von 1233 Juli 22 an den Bischof und das Dom-
kapitel von Zagreb (POTTHAST – , Tkalčić, Monumenta episcopatus Zagrabnensis 1 S. 73-74 Nr. 60), 
wonach sein Vorgänger Innocenz III. in der Urk. von 1216 Juni 13 (POTTHAST 5123, ERDÉLYI/SÖRÖS, 
Pannonhalma 1 S. 640-642 Nr. 53) diese Bestätigung vorgenommen habe ebenso wie die Päpste 
Alexander III. (1175 Dezember 16, JL 12526, ERDÉLYI/SÖRÖS 1 S. 606-608 Nr. 18 und 1181 Januar 
12, JL – , ERDÉLYI/SÖRÖS 1 S. 610-611), Urban III. (1187 Mai 8, BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 745) und Clemens III.           R e g . :  – . 
 

Ob die genannten Besitzungen Teil des Privilegs Clemens’ III. waren, geht aus der Formulierung in der Urk. Gregors IX. 
nicht eindeutig hervor. Es ist daher nicht auszuschließen, daß Clemens III. hier das Privileg Urbans III. von 1187 Mai 8 
(BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 745) wiederholte, in dem zwar die Zehnten in der Grafschaft Sümeg 
genannt, die Kapellen jedoch nicht als Besitz des Klosters aufgezählt werden. In Clemens’ III. Privileg von 1189 März 11 
(Reg. 583) werden die Besitzungen nur summarisch angeführt. 

 
(1187 – 1191) 1290 
 

Clemens III. nimmt das Kanonikerstift Székesfehérvár/Stuhlweißenburg in der Diözese Veszprém/ 
Weißbrunn (ecclesiam Alberegalis Vesprimiensis diocesis) wie Alexander (III.) in den päpstlichen Schutz, 
bestätigt seine Besitzungen, Freiheiten, Immunitäten, Rechte und Würden, die ihm von König Stephan  
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dem Heiligen (von Ungarn) (a sancto Stephano rege), dem Gründer des Stifts, und anderen Königen 
gewährt und bis zur Zeit König Gézas (II.) (Geysse regis) beachtet worden sind vorbehaltlich der Frei-
heiten und Festsetzungen, die durch die damaligen päpstlichen Legaten Petrus, Kardinalpriester von S. 
Lorenzo in Damaso, und Manfred, Kardinalpriester von S. Cecilia (Petrum quondam tituli sancti Laurencii in 
Damaso et Manfredum tituli sancte Cecilie presbyteros sancte Romane ecclesie cardinales), mit Zustimmung des 
damaligen Königs Géza (II.) und dessen Söhnen Emmerich und Béla (regis Geize et filiorum suorum ... 
Emerici et Bele regum) festgelegt wurden, bestätigt die Zehnten, die das Stift seit 40 Jahren unangefochten 
besitzt, verbietet, gegen den Propst und die Kanoniker mit Suspension, Interdikt oder Exkommuni-
kation vorzugehen oder sie zu Synoden zu berufen ohne päpstliche Erlaubnis oder die eines Legaten a 
latere, untersagt, daß ein Erzbischof oder Bischof im Stift die Messe feiert, ohne vom König oder 
Propst dazu gebeten worden zu sein, oder den Propst und die Kanoniker zu besonderen Synoden zu 
laden, setzt den freien Empfang von Chrisma, Heiligem Öl, Konsekrationen und Ordinationen durch 
einen beliebigen Bischof fest und erlaubt Gottesdienst bei Interdikt. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Martins V. von 1427 Juni 26 (FRAKNOI/LUKCSICS, Monu-
menta Romana episcopatus Vesprimiensis 1 S. 2-3 Nr. 2 und FRAKNOI/LUKCSICS 3 S. 54-55), wo der 
Inhalt der Urk. Clemens’ III. in aller Ausführlichkeit wiedergegeben wird. Zu weiteren Erwähnungen 
vgl. den Kommentar.          R e g . :  – . 
 

Nur summarisch wird das Privileg Clemens’ III. erwähnt in den Schreiben des Kapitels von Székesfehérvar an Martin V. 
von 1426 Oktober 21 (FRAKNOI/LUKCSICS, Monumenta Romana episcopatus Vesprimiensis 3 S. 57-58 Nr. 73), in den 
Suppliken des Kapitels an Martin V. von 1427 März 10 und 1427 Juni 26 (LUKCSICS, XV. századi pápák oklevelei 1: V. 
Marton pápa S. 179 Nr. 859 und S. 184 Nr. 889), in der Urk. Martins V. von 1430 April 6 (FRAKNOI/LUKCSICS 3 S. 64-65 
Nr. 88), in der Urk. Eugens IV. von 1432 September 3 (LUKCSICS, XV. századi pápák oklevelei 2: IV. Jenö pápa S. 65  
Nr. 113, FRAKNOI/LUKCSICS 3 S. 80-83 Nr. 112) und im Schreiben des Kapitels an Sixtus IV. von 1473 November 3 
(FRAKNOI/LUKCSICS 3 S. 221-223 Nr. 354). Zur erwähnten Legation der Kardinalpriester nach Ungarn 1160 vgl. WEISS, 
Legaten S. 240f. 

 
(1187 – 1191) 1291 
 

Clemens III. gewährt dem Erzbischof von Tyrus (Tirensi archiepiscopo) ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Gregors IX. von 1232 Februar 16 (POTTHAST – , AUVRAY, 
Registres Grégoire IX 1 Sp. 486 Nr. 773 [Teildruck], TAUTU, Acta Honorii III et Gregorii IX S. 227-
229 Nr. 172, HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 383-384 Nr. 191).          R e g . :  – . 
 

Die von Gregor IX. genannten Urkk. von Innocenz II., Anastasius IV., Hadrian IV. und Cölestin III. sind ebenfalls ver-
loren, vgl. die Vorbem. HIESTANDs zu seinem Druck. 

 
(1187 – 1191) 1292 
 

Clemens III. nimmt den Meister und die Brüder der Johanniter (magistro xenodochii sancte civitatis Ieru-
salem eiusque fratribus) wie Innocenz (II.), Cölestin (II.), Lucius (II.), Eugen (III.), Anastasius (IV.), 
Hadrian (IV.), Alexander (III.), Lucius (III.) und Urban (III.) in den päpstlichen Schutz, bestätigt ihren 
Besitz, gestattet, in entvölkerten Gebieten Siedlungen sowie Kirchen und Friedhöfe zu errichten, sofern 
dort keine religiöse Gemeinschaft existiert, die dadurch in ihren Rechten gemindert wird, und gewährt 
dieses Recht auch für bebautes und unbebautes Land, das ihnen rechtmäßig übertragen wird, nimmt 
ihre Spendensammler in den päpstlichen Schutz, gestattet die Sepultur von Ordensmitgliedern, sofern 
diese nicht namentlich exkommuniziert sind, erlaubt, in interdizierten Orten einmal im Jahr Gottes-
dienst unter Ausschluß der Exkommunizierten zu feiern, befreit sie von der Leistung des Zehnten,  
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setzt fest, daß kein Bischof über ihre Kirchen das Interdikt oder die Exkommunikation verhängen darf, 
gestattet Gottesdienst bei allgemeinem Interdikt, gewährt das Aufnahmerecht auch für Konverse und 
verbietet den Ordensaustritt, untersagt, weltlichen oder geistlichen Personen Treueide oder sonstige 
eidliche Sicherheitsversprechen zu leisten, setzt fest, daß sie Konsekrationen, Ordinationen und Sakra-
mente durch den Diözesanbischof oder einen Bischof ihrer Wahl empfangen, gewährt die Wahl des 
Meisters und bestätigt ihren Besitz in Asien und Europa (in Asia ... vel Europa). 
 

Christiane fidei religio hoc pie 
 

Ü b e r l . :  Kopie 17. Jh., Karlsruhe, Bad. Generallandesarch., Abt. Kopialbücher 670, 2. Teil  
fol. 149 (ohne Eschatokoll) (Copiale privilegiorum papalium ordinis S. Joannis Bapt.); Kopie 17. Jh., 
Madrid, Bibl. nac., Sección Ordenes militares, Indices 176 fol. 17' Nr. 208 (Reg. im Indice del Archivo 
del Casillo de Consuegra von 1690); Kopie 18. Jh., Madrid, Bibl. nac., Códices y Cartularios 876 B (Reg. 
in der Lista de documentos).          D r u c k :  HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 399  
Nr. 223 (Adresse und die Ergänzungen unter Verweis auf das gängige Formular).           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU Templer und Johanniter 1 S. 140, S. 150 und S. 167. – Zu den genannten VUU und 
zum Formular vgl. HIESTAND 2 S. 104-135 mit Edition S. 130-135. 

 
(1187 – 1191) 1293 
 

Clemens III. gewährt den Brüdern (vom Heiligen Grab) (ii, qui eorum fraternitatem assumpserint) das 
Recht der feierlichen Sepultur bei allgemeinem Interdikt, sofern sie nicht mit der Exkommunikation 
oder namentlich mit dem Interdikt belegt sind. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 15. Jh., Madrid, Arch. hist. nac., Sección Ordenes militares, S. Sepulcro de 
Calatayud, leg. 2 Documentos ecclesiasticos Nr. 25 (Sammeltranssumpt mit mehreren Reg. älterer PUU 
von 1450 Januar 25).           D r u c k :  HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 339-340 
Nr. 162.           R e g . :  – . 
 

Zur Überlieferung vgl. HIESTAND, PUU für Kirchen im Heiligen Lande S. 31. – HIESTAND lässt in der Vorbem. zu seinem 
Druck die Möglichkeit einer Fälschung offen, da eine solche Bestimmung zugunsten des Ordens im 12. Jh. anderweitig nicht 
bekannt ist. 

 
(1187 – 1191) 1294 
 

(Clemens III.) beantwortet die Frage eines ungenannten Bischofs, wie im folgenden Fall zu verfahren 
sei: ein (Kleriker) in niederen Weihegraden hatte eine Ehe geschlossen und dann ohne Wissen seiner 
Frau die Weihe zum Subdiakon empfangen; von seinem Diözesanbischof habe er eine Kirche als 
Benefizium erhalten, und seit 40 Jahren lebe er mit der Frau und gemeinsamen Kindern zusammen; da 
niemand mehr am Leben sei, der die Eheschließung bezeugen könne und diese nur durch eine Urkunde 
nachweisbar sei, antwortet der Papst, daß dem urkundlichen Beweis zu trauen sei; auf die Frage, ob der 
Subdiakon, falls die Eheschließung feststehe, sowohl Frau und Kirche behalten dürfe, antwortet der 
Papst, daß der Bischof Zeugnis einholen solle und wenn sich daraus ergebe, daß er mit seiner Frau in 
einer Ehe lebe, könne die Ehe bestehen bleiben; die Kirche solle er nicht weiterhin innehaben, aber ein 
anderes Benefizium könne er bekommen, wenn der Bischof dies für angemessen halte. 
 

Ex tenore tuarum litterarum percepimus 
 

D r u c k :  CHODOROW/DUGGAN, Decretales ineditae saeculi XII S. 179 Nr. 102.         R e g . :  – . 
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Zur Sache und zur Zuschreibung der Dekretale an Clemens III. vgl. den Kommentar zum Druck bei CHODOROW/ 
DUGGAN. Die Dekretale ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 492a (KI 555) verzeichnet. 

 
(1187 – 1191) 1295 
 

Clemens III. beantwortet die Frage (eines unbekannten Bischofs), wie zu verfahren sei, wenn die Wahl 
eines Kandidaten zunächst kassiert wurde, dann aber derselbe Kandidat einhellig wiederum für die 
Kirche nominiert worden sei, und verfügt, daß, wenn die erste Wahl nicht wegen der Person des Ge-
wählten, sondern wegen des Wahlverfahrens kassiert wurde, die Besitznahme der Kirche durch den 
Gewählten nicht verhindert werden darf, es sei denn, es hätte Simonie eine Rolle gespielt. 
 

Super eo vero quod querere 
 

D r u c k e :  Comp. 2 lib. 5 tit. 2 c. 5 (ed. FRIEDBERG S. 974); MIGNE, PL 204 Sp. 1485-1486 Nr. 19.          
R e g . :  JL 16630 (J 10263). 
 

Zur weiteren Überlieferung dieser Dekretale vgl. HECKEL, Dekretalensammlungen S. 209. In Varianten der Sammlungen 
des Gilbertus und des Alanus (HECKEL S. 209) werden als Aussteller Cölestin III. und als Empfänger Bischof (Hugo) von 
Lincoln, Prior (Hugo) von Pontefract (Erzd. York) und Archidiakon F. von Northampton (allerdings hieß von 1170-1192 
der Archidiakon von Northampton Herbert, vgl. LE NEVE, Fasti ecclesiae Anglicanae S. 161) genannt. Dieses Dekretalen-
bruchstück könnte deshalb vielleicht Teil der an diese Empfänger gerichteten Dekretale Cölestins III. von (1191-1195)  
(JL 17634, Comp. 2 lib. 5 tit. 2 c. 10, ed. FRIEDBERG S. 98, Decr. Greg. lib. 5 tit. 3 c. 28, ed. FRIEDBERG Sp. 758-759  
[WH 361 (KI 407)]) sein. Allerdings wird der Empfänger hier im Singular (tuam ... discretionem) angesprochen. 

 
(1188 – 1191) 1296 
 

Clemens III. erlegt Erzbischof Helias von Bordeaux (archiepiscopum Burdegalensem) den kanonischen 
Reinigungseid auf, da er sein Amt simonistisch erlangt haben soll. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Schreiben Innocenz’ III. von 1204 Januar 28 (POTTHAST 2099, 
Register Innocenz’ III. 6 S. 366-369 Nr. 215) und von 1205 Oktober 31 (POTTHAST 2602, Register 
Innocenz’ III. 8 S. 266-267 Nr. 151).          R e g . :  – . 
 

Im Mandat Innocenz’ III. von 1205 Oktober 31 wird lediglich gesagt, daß Clemens III. dem Erzbischof purgationem indicens, 
während es im Schreiben von 1204 Januar 28 etwas präziser heißt: propter ingressum, quem dicebatur Simoniacum habuisse, canonica 
illi fuerit indicta purgatio. 

 
(1188 – 1191) 1297 
 

(Clemens III.) beauftragt Erzbischof (Guido) von Sens und weitere Delegaten (Senonensem archiepiscopum 
et coniudices suos) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Fulko Quarrel und Enior-
mandus von Nocé (inter Fulchierum Quarrel et Eniormandum de Noceio) um die Kirche von Vauvineux (bei 
Pervenchère) (ecclesia de Vausvisnos). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Bischofs Lisiard von Sées, inseriert in das 
ebenfalls undatierte Schreiben des Domdekans Wilhelm und des Domkantors G(aufried) von Avran-
ches (Reg.: MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 48 Nr. 235, Druck: CHÉDEVILLE, Liber contro-
versiarum sancti Vincentii Cenomannensis S. 318-319 Nr. 301, beide zu 1188-1201).          R e g . :  – . 
 

Nach dem Bericht des Bischofs Lisiard von Sées, der offenbar einer der Delegaten war, hatten die Parteien ihrer Ladung 
Folge geleistet, als Fulko Quarrel auf Rat seines Vaters und seiner Freunde die Klage zurückgezogen, das impetrierte 
päpstliche Delegationsmandat in die Hände des Erzbischofs von Sens resigniert und somit seine Ansprüche auf die Kirche 
aufgegeben habe. Es sei dann zu einer gütlichen Einigung gekommen, die in der Urk. des Bischofs Lisiard festgehalten  
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worden sei. Die Datierung kann lediglich durch die Amtszeit des Bischofs Lisiard von Sées auf 1188-1201 eingegrenzt wer-
den, vgl. LE NEVE/SPEAR, Fasti Ecclesiae Anglicanae: Norman Cathedrals S. 274, als Aussteller des verlorenen Delegations-
mandats kommen mithin auch Cölestin III. und Innocenz III. in Frage. 

 
(1188 – 1191) 1298 
 

(Clemens III.) beauftragt Archidiakon G. sowie die Archipresbiter J(ohannes) und A. von Tours (G. 
archidiaconus et I. et A. archipresbiteri Tur.) mit der Untersuchung und Entscheidung des Streits zwischen 
den Priestern W. und P. (W. et P. presbiteri) um das Vikariat der Kirche von St-Remy-des-Landes (super 
vicaria ecclesie sancti Remigii de Landis). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Bericht der Delegaten an Abt R. von St-Sauveur-le-
Vicomte (D. Coutances) (MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 415-416 Nr. 260, zu 1172-1185 oder 
nach 1188).          R e g . :  – . 
 

Da kein Papstname erwähnt wird, kann der genannte Abt R. von St-Sauveur-le-Vicomte entweder mit Abt Roger (etwa 
1172-1185) oder mit Abt Robert (1188-1205) identifiziert werden, vgl. Gallia christiana 11 Sp. 923f. Als Aussteller sind also 
auch Alexander III., Lucius III. (vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2187) oder Clemens’ III. 
Nachfolger Cölestin III. und Innocenz III. denkbar. Der Bericht der Delegaten ist bei MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 
2 S. 80 Nr. 383 verzeichnet. 

 
(1188 – 1191) 1299 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt A(dam) von Perseigne (bei Neufchâtel-en-Saosnois) (D. Le Mans) sowie 
die Prioren des Domkapitels von Saints-Gervais(-et-Prothais) und des Benediktinerklosters St-Martin in 
Sées (A. abbas de Persegneia et sancti Gervasii et sancti Martini Sagiensis priores) mit der Untersuchung und 
Beilegung des Streits zwischen dem Abt und den Mönchen von St-Vincent in Le Mans und Ritter P. 
von Annov(ille) und dessen Klerikern Holer und Osmundus von Reben (inter abbatem et monachos sancti 
Vincencii Cen. ... et P. de Annov. militem et Holer et Osmundum de Reben clericos suos) um Rechte an der Kirche 
St-Germain in Flers (ecclesia sancti Germani de Flex). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung der gütlichen Übereinkunft der Parteien durch die 
Delegaten (Reg.: MÜLLER, Delegationsgerichtsbarkeit 2 S. 79 Nr. 379 [zu 1188-1221], Druck: CHÉDE-
VILLE, Liber controversiarum sancti Vincentii Cenomannensis S. 187-188 Nr. 136 [zu 1188-1221]).          
R e g . :  – . 
 

Die Datierung ergibt sich aus der Amtszeit des Abts Adam von Perseigne von 1188 bis 1221, vgl. CHÉDEVILLE, Liber 
controversiarum sancti Vincentii Cenomannensis S. 187 Anm. 1. Als Aussteller kommen also auch Clemens’ III. Nachfolger 
Cölestin III., Innocenz III. und Honorius III. in Frage. 

 
(1188 – 1191) 1300 
 

(Clemens III.) beauftragt Prior A(nketil) von St Oswald (in Nostell) (D. Worcester) und Prior A. von 
Worksop (D. Lincoln) (A. de Sancto Oswaldo et A. de Wirkesope priores) mit der Untersuchung und 
Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von Lanthony (Llanthony secunda) (D. Worcester) 
und den Mönchen von Battle (D. Chichester) (inter canonicos de Landa et monachos de Bello) um die Kirche 
von Pattingham (super ecclesia de Patingham). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (BANKS, Cartu-
larium Brecon 2 S. 275-276).          R e g . :  – . 
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Das Datum kann durch die Amtszeiten der delegierten Richter lediglich auf den Zeitraum 1188-1191 eingegrenzt werden, 
vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 178 und S. 190. Als Aussteller kommt deshalb auch Cölestin III. in Frage. 

 
(1188 – 1191) 1301 
 

(Clemens III.) beauftragt die Äbte Adam von Welbeck (Erzd. York), Walter von Darley (D. Lincoln) 
und Gilbert von Beauchief (D. Lincoln) (Adam de Wellebec et Walterus de Derleia et Gilebertus de Bellocapite 
abbates) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Domdekan Hamo von Lincoln und 
Prior (Gilbert) und den Kanonikern von Thurgarton (inter Hamonem Lincoln. ecclesie decanum et priorem et 
canonicos de Turgarton) (Erzd. York) um die Kirche von Sutton in Ashfield (super ecclesia de Sutton). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Bestätigung der gütlichen Einigung durch die dele-
gierten Richter (FOSTER/MAJOR, Registrum Lincoln 3 S. 264-265 Nr. 922).          R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum kann durch die Amtszeiten der delegierten Richter lediglich auf den Zeitraum 1188-1191 einge-
grenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 162, S. 193 und S. 198 sowie LE NEVE/GREENWAY, Fasti 3: 
Lincoln S. 9. Als Aussteller kommt deshalb auch Cölestin III. in Frage. 

 
(1188 Februar 10 – 1191), Rom, Lateran 1302 
 

Clemens III. bestätigt seinem Bruder Peter und seinem Großneffen Nikolaus, Sohn seines verstor-
benen Neffens Bartholomäus (Petro fratri nostro et Nicholao nepoti nostro filio quondam Bartholomei nepotis 
nostri) und deren Erben die erste der Mühlen, die die Kanoniker des Laterans (canonica Lateranensis) von 
der Römischen Kirche als Pfand innehatten und die neulich an sie für eine Bürgschaft über 60 Pfund 
verpfändet worden ist, als Lehen. 
 

Si quando ab apostolica sede 
 

Dat. Lat. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 12. Jh., Anagni, Arch. cap., n. 305.          D r u c k :  VOLPINI, Per l’archivio 
pontificio Anagni S. 402-404 Nr. 12 (zu 1188 Februar 11-1191 Februar 19).          R e g . :  – . 
 

Die Datierung ergibt sich aus dem Ausstellungsort Lateran. Zur Sache vgl. die Vorbem. zum Druck bei VOLPINI. 

 
(1188 Februar 10 – 1191) 1303 
 

Clemens III. gewährt den Besuchern der Kirche S. Maria Maggiore (in Rom) (basilice sancte Marie 
Maioris) in der Zeit von der von ihm vorgenommenen Weihe des Hauptaltars bis zur Oktav von Maria 
Himmelfahrt (23. August) einen Ablaß von einem Jahr und 40 Tagen auf ihre Sündenstrafen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in den Urkk. Honorius’ III. von 1222 Juli 19 (POTTHAST 6876, Bullarum 
collectio 3, ed. COCQUELINES S. 223 Nr. 60, Bullarum collectio 3, ed. TOMASSETTI S. 383-384 Nr. 60) 
und Nikolaus’ IV. von 1288 August 11 (POTTHAST 22770, LANGLOIS, Registres Nicolas IV 1 S. 128  
Nr. 632) sowie in den ungedruckten Urkk. Gregors IX., Urbans IV. und Alexanders IV., vgl. den Kom-
mentar zum Reg. der IP.           R e g . :  IP I S. 56 Nr. *10; GEYER, Klemens III. S. 58 Nr. 96. 
 

Zur Erwähnung dieser Indulgenz, die gewiß erst nach Clemens’ III. Einzug in Rom ausgestellt wurde, in den ungedruckten 
Urkk. Alexanders IV., Urbans IV. und Nikolaus’ IV. vgl. IP I S. 55 Nr. †*3. Der Weihetermin des Altars ist unbekannt, vgl. 
SAXER, Sainte-Marie-Majeure S. 194 und S. 326, der gute Gründe für die Vermutung anführt, die Weihe sei am 5. August 
1190 erfolgt. Zum Papstpalast südwestl. der Kirche vgl. BUCHOWIECKI, Hb. der Kirchen Roms 1 S. 240. 
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(1188 März – 1191) 1304 
 

(Clemens III.) beauftragt Dompropst B(runo) und Domdekan A(dolf) von Köln (preposito ... B. et A. 
decano maioris ecclesie Coloniensis) aufgrund der Klage des Dekans (Theodor) von Mariengraden in Köln 
(decanus sancte Marie ad Gradus in Colonia) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischem dem 
Dekan und den Kanonikern der Kollegiatkirche Ste-Croix in Lüttich (sancte Crucis in Leodio canonicorum) 
um die Kirche von Fize-le-Marsal (ecclesiam de Fies). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Cölestins III. von 1192 Januar 4 (JL – , GP VII  
S. 144 Nr. 39, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 472-474 Nr. 330).          R e g . :  GP VII S. 143-144 
Nr. *38. 
 

Das Datum und Clemens III. als wahrscheinlicher Aussteller ergeben sich aus dem Bericht Cölestins III., wonach Kardinal-
bischof Heinrich von Albano als päpstlicher Legat Archidiakon Everard von Lüttich aus seinem Amt entfernt und durch 
Albert ersetzt habe (zum Aufenthalt Heinrichs in Lüttich im März 1188 vgl. FRIEDLAENDER, Legaten S. 41f., WEISS, 
Legaten S. 275 und den Kommentar zum Reg. der GP). Albert habe sogleich die Kanoniker von Ste-Croix mit der For-
derung nach ungeschuldeten Abgaben belästigt und dabei Unterstützung von seinen Verwandten und Freunden, Dom-
propst Bruno und Domdekan Adolf von Köln, erhalten. In diesem Zusammenhang habe sodann Dekan Theodor von 
Mariengraden Schreiben mit nicht näher ermittelbaren Zeugenaussagen erschlichen und mit deren Hilfe unter Verschwei-
gen der Wahrheit dieses Delegationsmandat impetriert. Der Streit um die Kirche von Fize-le-Marsal war damit aber nicht 
beigelegt. Die Kanoniker von Ste-Croix appellierten an den Apostolischen Stuhl, warfen den Richtern Parteilichkeit vor und 
konnten von Cölestin III. eine Delegation des Streitfalls an Unterdekan Rudolf, Domscholaster Radolf und den Dom-
kanoniker H. von St. Peter in Köln erlangen, die 1194 März 6 ein Urteil zu Gunsten der Kanoniker fällten (GP VII S. 146 
Nr. 46, RAMACKERS, PUU Niederlande S. 478-479 Nr. 337). 

 
(1188 Juni 15 – 1191) 1305 
 

(Clemens III.) befiehlt Domdekan (Radulf) und den Magistern und Domkanonikern Stephan und Pon-
cardus von Reims (decano et magistris Stephano et Poncardo canonicis Remensibus), die Exkommunikation auf-
zuheben, die der damalige Bischof R(oger) von Cambrai und Abt (Gottschalk) von Vaucelles (bei 
Crèvecoeur-sur-l’Escaut) (D. Cambrai) (bone memorie R. olim Cameracensi episcopo et ... abbate Valcellis) als 
päpstliche Delegaten über die Adlige B(eatrix von Boussu) (B. mulier nobilis) in deren Streit mit Abt 
(Lambert) von St-Ghislain (abbate sancti Gisleni) (D. Cambrai) verhängt haben. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Cölestins III. von 1192 Januar 20 (JL 16802, NELIS, Études  
S. 273-274 Nr. 10, LOEWENFELD, Epistolae S. 245-246 Nr. 400).          R e g . :  – . 
 

Zur Sache vgl. das genannte Mandat Cölestins III., aus dem jedoch nicht eindeutig hervorgeht, daß Cölestin III. die Vor-
nahme der Absolution befohlen hat, auch Clemens III., der 1188 Juni 15 die erwähnte Delegation vorgenommen hatte (vgl. 
Reg. 341), könnte dafür in Frage kommen. Zur Sache vgl. die Urk. Urbans III. (Dep., BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten 
Urbans III. Nr. 1258) und neben dem genannten Delegationsmandat Clemens’ III. (Reg. 341) dessen Urkk. von 1188 
Februar 28 (Reg. 114) und Reg. 1306. 

 
(1188 Juni 15 – 1191) 1306 
 

Clemens III. beauftragt Bischof R(oger) von Cambrai und Abt G(ottschalk) von Vaucelles (bei 
Crèvecœur-sur-l’Escaut [D. Cambrai]) (R. ... Cameracen. episcopus et frater G. monasterii Vaucellis minister) 
unter Ausschluß der Appellation mit der Untersuchung und Beilegung der Klage des Abts (Lambert) 
und der Mönche von St-Ghislain (abbatis et monacorum sancti Gisleni) (D. Cambrai) gegen die Adlige 
B(eatrix) von Boussu (nobilis mulier B. de Boussut) um Besitzungen des Klosters. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. der Delegaten (NELIS, Études S. 270-271 Nr. 6, 
RAMACKERS, PUU Niederlande S. 469-470 Nr. 326, beide zu 1188-1191).          R e g . :  – . 
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Die beiden Delegaten waren bereits von Urban III. mit diesem Streit beauftragt worden, vgl. BÖHMER-SCHMIDT, Papst-
regesten Urbans III. Nr. 1258, und hatten schon 1187 ein Urteil gefällt. Offenbar zeigte sich Beatrix davon nur wenig beein-
druckt, denn Clemens III. befahl 1188 Februar 28 den Äbten Gottschalk von Vaucelles, Gerhard von St-Sépulcre in 
Cambrai und Hubert von St-Aubert in Cambrai, St-Ghislain gegen die Nachstellungen der Beatrix in Schutz zu nehmen 
(Reg. 114). Dies und die Bestätigung der Entscheidung der delegierten Richter zugunsten von St-Ghislain durch Clemens 
III. (Reg. 341 von 1188 Juni 15) scheint jedoch nichts gefruchtet zu haben, und Clemens III. beauftragte die beiden Delega-
ten erneut mit der Beilegung des Verfahrens. Dem Bericht der Delegaten ist zu entnehmen, daß Beatrix von Boussu ent-
gegen dem Verbot des Delegationsmandats Appellation einlegte und sich dem Urteil widersetzte. Die Delegaten verhängten 
deshalb über sie und ihre familia die Exkommunikation, vgl. hierzu die undatierten Mandate des Bischofs Roger, in denen er 
seinen Dekanen und Priestern die Beachtung der Exkommunikation befiehlt (NELIS, Études S. 272-273 Nr. 8, RAMACKERS, 
PUU Niederlande S. 470-471 Nr. 327 und NELIS S. 273 Nr. 9, RAMACKERS S. 471 Nr. 328, beide Urkk. zu 1188-1191). Von 
der Exkommunikation wurde sie später auf päpstlichen Befehl Clemens’ III. oder Cölestins III. durch die drei Delegaten, 
Domdekan Radulf sowie die Magister und Domkanoniker Stephan und Poncardus von Reims, denen Cölestin III. 1192 
Januar 20 (JL 16802, NELIS S. 273-274 Nr. 10) den Streitfall erneut übertrug, absolviert (Reg. 1305). Die Datierung geht da-
von aus, daß dieses Delegationsmandat erst nach der Bestätigung des ersten noch 1187 gefällten Urteils durch Clemens III. 
von 1188 Juni 15 (Reg. 341) erging. 

 
(1189 – 1191) 1307 
 

Clemens III. beauftragt Erzbischof (Gervasius) von Tarent und Erzbischof (Wilhelm) von Otranto 
(Tarentinus et Ydrontinus archiepiscopi), die Kirche S. Clemente in Bari (ecclesie sancti Clementis Barensis) durch 
Urteil dem Erzbischof (Dauferius) von Bari (Barensis archiepiscopi) zuzusprechen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1200 Juni 11 (POTTHAST – , NITTO DE 
ROSSI/NITTI DI VITO, Pergamene Bari 1 S. 134-135, BRAMATO, Storia Templari 2 S. 96 Nr. 92 [Teil-
druck]).          R e g . :  IP IX S. 324 Nr. *25. 
 

Die Datierung ergibt sich aus der Tatsache, daß der Erzbischof von Bari, auf dessen Klage Innocenz III. reagierte, ganz 
offenbar identisch ist mit dem unter Clemens III. genannten Erzbischof. Es kann sich also nur um Erzbischof Dauferius 
handeln, der ab 1189 nachzuweisen ist, vgl. KAMP, Kirche 1,2 S. 574-576. 

 
(1189 – 1191) 1308 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt Wilhelm von Newminster (D. Durham) und Prior Akarius von Tyne-
mouth (D. Durham) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Magister Walter von 
Haddington (de Hadintun) und dem Prior und den Mönchen von Lewes (D. Chichester) um Zehnte 
und Einkünfte in Bramley (Bramelia) sowie eine jährliche Rente in Höhe von einer Mark von der Kirche 
in Conisbrough (Cuningburgh). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (engl. Reg.: CLAY, York-
shire portion S. 315-316 Nr. 18).           R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum kann durch die Amtszeiten der delegierten Richter sowie der Zeugen der Urk. nur auf den Zeitraum 
1189-1201 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 96 und S. 139 sowie CLAY, Yorkshire portion 
S. 316 Anm. 3. Als Aussteller kommen also auch Cölestin III. und Innocenz III. in Frage. Zu Conisbrough vgl. die ohne 
Datum überlieferte Urk. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2291) und jene Cölestins 
III. von 1196 April 25 (JL – , HOLTZMANN, PUU England 2 S. 469 Nr. 276), in denen diese Kirche dem Priorat Lewes 
bestätigt wird. 

 
(1189 – 1191) 1309 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof G(aufried) von Winchester, Archidiakon R(oger) von Winchester und 
Prior G(uido) von Southwick (D. Winchester) (G. ... episcopus Winton. et R. archidiaconus Winton. et G. prior  
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de Suiwic) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Abt und Konvent von Tavi-
stock (D. Exeter) und Kleriker Wilhelm (inter abbatem et conventum Tavist. et Willelmum clericum) um das 
Vikariat der Kirche von North Petherwin und vier Äcker Land (super vicaria ecclesie de Pidrewine et iiii acris 
terre in eadem villa). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (FRANKLIN, EEA 8: 
Winchester 1070-1204 S. 190-191 Nr. 246).          R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum kann nur durch die Amtszeiten der delegierten Richter auf den Zeitraum 1189-1204 eingegrenzt 
werden, vgl. Handbook of British Chronology S. 258, LE NEVE/GREENWAY, Fasti 2: Monastic Cathedrals S. 92 und 
KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 184. Als Aussteller kommen also auch Cölestin III. und Innocenz III. in Frage. 

 
(1189 – 1191) 1310 
 

Clemens III. beauftragt Abt H(ugo) von Abingdon, Abt H(ugo) von Reading und Prior W(alter) von 
Wallingford (alle D. Salisbury) (abbates de Abbendona et de Radinges, H. et H. et W. prior de Walingforde) mit 
der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt (Hugo) und den Kanonikern von Osney (D. 
Lincoln) und dem Wilhelm, Sohn des Heinrich von Turkdean (inter abbatem et canonicos de Oseneya et ... 
Willelmum filium Henrici de Turkeden.), um zwei Teile der Zehnten des Landes des Wilhelm. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Richter (SALTER, Cartulary Oseney 5 
S. 43 Nr. 555).          R e g . :  SALTER, Cartulary Oseney 6 S. 342 Nr. 23. 
 

Das Ausstellungsdatum lässt sich nur durch die 1189-1190 erfolgte Wahl des Abts Hugo von Abingdon und den Pontifikat 
Clemens’ III. auf den Zeitraum 1189-1191 eingrenzen, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 25. 

 
(1189 – 1191) 1311 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt H(ugo) von Abingdon (D. Salisbury), Abt W(ilhelm) von Thame (D. 
Lincoln) und Prior R(adulf) von Hurley (D. Salisbury) (H. de Abbend. et W. de Thame ... abbates et R. prior 
de Hurl.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt H(ugo) und den Mönchen von 
Reading (D. Salisbury) und Kaplan Bartholomäus von Bucklebury (inter H. abbatem Rading. et monachos 
eiusdem loci et Bartholomeum capellanum de Burkilleb.) um die Kirche von Bucklebury. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (KEMP, Reading Abbey 
Cartularies 2 S. 31-32 Nr. 694).          R e g . :  – . 
 

Zur Datierung, die mit den genannten Personen lediglich auf den Zeitraum 1189-1193 eingegrenzt werden kann, vgl. KEMP 
im Kommentar zu seinem Druck der Delegaten-Urk. Als Aussteller kommt also auch Cölestin III. in Frage. Vgl. hierzu auch 
die undatierten Urkk. der Offizialen des Bischofs Hubert Walter von Salisbury, in deren Hände der Kaplan die Kirche 
resignierte (KEMP, Reading Abbey Cartularies 2 S. 32-33 Nr. 695 und S. 33-34 Nr. 696, KEMP, EEA 19: Salisbury 1217-1228 
Appendix II S. 392-393 Nr. 4 und Nr. 5) sowie die ebenfalls undatierte Urk. des Abts Hugo von Reading (KEMP, Reading 
Abbey Cartularies 2 Appendix B S. 363-364 Nr. 1, zu 1189-1193; ?1191-1193). 

 
(1189 – 1191) 1312 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Wilhelm von Hereford, Abt Richard von Cirencester (D. Worcester) 
und Prior Gaufried von Lanthony (Llanthony secunda) (D. Worcester) (Willelmo Hereford. episcopo et 
Ricardo abbati Cirencestr. et Gaufrido priori de Lonton.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits 
zwischen Abt Thomas und dem Konvent von Gloucester (D. Worcester) einerseits und Abt Johannes  
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und dem Konvent von St Augustine in Bristol (D. Worcester) andererseits (inter Thomam abbatem et 
conventum Glouc. et Iohannem abbatem et conventum sancti Augustini de Bristoll.) um die dritte Präbende in 
Berkeley (super tercia prebenda de Berkelei). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Notifikation der Entscheidung der Delegaten 
(WALKER, Cartulary Bristol S. 397-399 Nr. 15, zu ca. 1189-1191).          R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum des Delegationsmandats lässt sich nur durch die Amtszeit des Priors Gaufried von Lanthony (ca. 
1189-1203, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 172) und den Pontifikat Clemens’ III. eingrenzen. Vgl. hierzu 
auch die undatierte Urk. des Abts Johannes von Bristol, in der die Einigung beurkundet wird (KEMP, Reading Abbey 
Cartularies 1 S. 240-241 Nr. 289, zu ca. 1189-1191), und die Urk. des Abts Thomas von Gloucester, inseriert in ein undatier-
tes Schreiben des Bischofs von Hereford an seine Mitdelegaten, in der der Abt Widerspruch gegen die Einigung erhebt 
(BARROW, EEA 7: Hereford 1079-1234 S. 133-134 Nr. 186, zu ca. 1189-1191). In der Urk. von 1190 November 20 (Reg. 
951) erlaubt Clemens III. dem Abt und Konvent von Gloucester, die Obventionen der Präbende in Berkeley für eigene 
Zwecke zu nutzen. Zur Sache vgl. KEMP, The Churches of Berkeley Hernesse S. 108 und BARROW EEA 7 S. 133-134  
Nr. 186. 

 
(1189 – 1191) 1313 
 

(Clemens III.) erteilt der Kapelle des Königs von England ein Privileg. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Liber regie Capelle, ed. ULLMANN S. 56, wo es heißt, daß die Kapelle 
multa apostolica privilegia diversis Anglie regibus ac presertim Ricardo primo et Henrico tercio per diversos Romanos 
pontifices erhalten habe.          R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum dieses verlorenen Privilegs kann nur durch die Tatsache, daß auch König Richard I. als Empfänger 
eines der Privilegien zugunsten der königlichen Kapelle genannt wird, auf den Zeitraum 1189-1199 eingegrenzt werden. Als 
Aussteller kommen also auch Cölestin III. und Innocenz III. in Frage. Zur Sache vgl. ULLMANN S. 9. Daß die im Liber regie 
Capelle gemachte Behauptung hinsichtlich der Privilegierung der königlichen Kapelle, die damals keinen festen Ort, sondern 
nur die Geistlichkeit am königlichen Hof bezeichnete (vgl. aber Reg. 375 von 1188 Juli 4, wo das Stift Holy Cross in Walt-
ham als Kapelle der englischen Könige erscheint), zumindest für Heinrich III. zutrifft, beweist die im Register Gregors IX. 
erhaltene Urk. von 1236 April 27 (POTTHAST – , AUVRAY, Registres Grégoire IX 2 Sp. 380 Nr. 3133), in der dem englischen 
König die Freiheiten und Immunitäten der königlichen Kapelle bestätigt werden. 

 
(1189 – 1191) 1314 
 

(Clemens III.) übergibt dem apostolischen Legaten Kardinaldiakon Gregor von S. Maria in Portico 
(Gregorius de sancto Apostolo Dei gratia in Porticu diaconus cardinalis, apostolice sedis legatus) den Streit zwischen 
Bischof A(drian) von Weißenburg und Propst P. von (St. Ladislaus in) Hermannstadt (inter ... A. 
Ultrasilvanum episcopum et ... P. prepositum Cipiniensem) (D. Karlsburg) um deren Rechte über die Sieben-
bürger Sachsen (Flandrenses) zur Untersuchung. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung des Kardinaldiakons, inseriert in deren 
Bestätigung durch Innocenz III. von 1198 Juni 15 (POTTHAST 284, ZIMMERMANN-WERNER, Urkun-
denbuch Siebenbürgen 1 S. 2-3 Nr. 2 [nur Druck der inserierten Kardinals-Urk.], Register Innocenz’ 
III. 1 S. 375-377 Nr. 272).           R e g . :  – . 
 

Im Urteil des Kardinals heißt es, die Klage sei während seiner (ersten) Legation nach Ungarn (vermutlich durch den Bi-
schof) an den namentlich nicht genannten Papst gerichtet worden, und dieser habe sie Gregor zur Entscheidung übertragen. 
Diese Legation des Kardinaldiakons dürfte in den Zeitraum zwischen 1189 Februar 20 (Reg. 564) und 1190 März 21  
(Reg. 815) fallen, in dem er kein Privileg unterschreibt, vgl. Register Innocenz’ III. 1 S. 376 Anm. 7, wo der Zeitraum hier-
nach zu korrigieren ist. Die Entscheidung wurde offenbar während einer zweiten Legation nach Ungarn gefällt, die wahr-
scheinlich in den Zeitraum zwischen 1192 Januar 11 und November 22 zu setzen ist, vgl. Register Innocenz’ III. 1 S. 376  
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Anm. 4. SWEENEY, Innocent III S. 28 nimmt wie MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg S. 93 allerdings nur eine Legation 
Gregors an und spricht sich für Cölestin III. als delegierenden Papst aus. Zu Gregors Kardinalat vgl. KARTUSCH, Kardinals-
kollegium S. 159-163, die aber die Frage nach den Terminen der Legation offenlässt. Zur Sache vgl. TEUTSCH, Ansiedlung  
S. 8f., TEUTSCH, Geschichte Siebenbürgen 1 S. 10f. und GRANDJEAN, Hermannstädter Propstei S. 269-276. 

 
(1189 August 10 – 1191) 1315 
 

Clemens III. erklärt die von Elekt (Gaufried) von York (Eboracensis electus) gegen den Thesaurar 
Burchard von York (Bucardum eiusdem ecclesiae thesaurarium) ausgesprochene Exkommunikation für un-
gültig. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Roger von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 74 (zu 1190): Eodem 
anno orta iterum seditione inter Gaufridum Eboracensem archiepiscopum et Bucardum eiusdem ecclesiae thesaurarium, 
idem Buccardus Clementem papam adiit, et absolvi meruit a vinculo excommunicationis quo Eboracensis electus eum 
innodaverat. Danach auch in den Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 146.           R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum ergibt sich aus der Nennung Gaufrieds als Elekt, der 1189 August 10 gewählt und 1191 August 18 
geweiht wurde, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 6: York S. 4. Zu Domthesaurar Burchard vgl. LE NEVE/GREENWAY S. 23 
und zur Sache DOUIE, Archbishop Geoffrey S. 5f. sowie APPLEBY, England without Richard S. 40. 

 
(1189 September 11 – 1191) 1316 
 

Clemens III. beauftragt Abt (Wilhelm I.) von Combe (de Cumba abbati) (D. Coventry/Lichfield), Abt 
(Wilhelm) von Stoneleigh (abbati de Stanl.) (D. Coventry/Lichfield) und Magister R. von Wlneia (magistro 
R. de Wlneia) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Kleriker P(hilipp) (P. clerici) 
und Kleriker R. von Dunchurch (R. clericum de Dencurt) um die Kirche von Oxendon (ecclesia de 
Oxendon). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Delegationsmandat Cölestins III. von 1194 Februar 16 (JL – , HOLTZ-
MANN, PUU England 3 S. 559-561 Nr. 468, ROSS, Cartulary Cirencester 2 S. 582-583 Nr. 700) an den 
Abt von Stoneleigh (bei HOLTZMANN irrig Stanlow [D. Coventry/Lichfield]), den Dekan von Warwick 
und Magister Absalom von Aldermaston.           R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum kann auf den genannten Zeitraum eingegrenzt werden durch die Tatsache, daß im Delegations-
mandat Cölestins III. ausdrücklich gesagt wird, Clemens III. habe den Streit an Abt Wilhelm von Stoneleigh übertragen, der 
erst nach 1189 September 11 sein Amt antrat, vgl. KNOWLES/BROOKE/LONDON, Heads S. 143. Dieser Streit wurde bereits 
von Lucius III. an die gleichen Richter bzw. deren Amtsvorgänger delegiert, vgl. BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius’ III. 2 Nr. 2226, und später von Cölestin III. zweimal an Abt Wilhelm von Stoneleigh, Dekan J. von War-
wick und Magister Absalom von Aldermaston übertragen, vgl. dessen Delegationsmandat von 1194 Februar 16 (JL – , 
HOLTZMANN, PUU England 3 S. 559-561 Nr. 468, ROSS, Cartulary Cirencester 2 S. 582-583 Nr. 700), in dem eine frühere 
Delegation erwähnt wird. Wlneia ist unermittelt, ob Dencurt mit Dunchurch, Grafschaft Warwickshire, zu identifizieren ist, 
muß offenbleiben. 

 
(1189 September 15 – 1191) 1317 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt E(rnald) von Rievaulx (Erzd. York), Prior A(nketil) von (St Oswald in) 
Nostell (D. Worcester) und Domkantor H(amo) von York (E. dictus abbas Ryevallensis et A. prior de 
Nostele et H. precentor Eboracensis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanoni-
kern von Bridlington (Erzd. York) und den Kanonikern von Grimsby (Wellow) (D. Lincoln) (inter 
canonicos de Brid. et canonicos de Grimesby) um Zehnte (der Fischer) in Filey (de Fivele). 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Reg.: LAN-
CASTER, Chartulary Bridlington S. 79, Druck: Early Yorkshire Charters 2 S. 467-468 Nr. 1178).       
R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum kann durch die Amtszeiten des Abts Ernald von Rievaulx und der Zeugen der undatierten Urk. des 
Abts Richard von Wellow (LANCASTER, Chartulary Bridlington S. 79), in der die Entscheidung der delegierten Richter 
wiederholt wird, lediglich auf den Zeitraum von 1189 September 15-1192 eingegrenzt werden, vgl. KNOWLES/BROOKE/ 
LONDON, Heads S. 140 und LE NEVE/GREENWAY, Fasti 6: York S. 14. Als Aussteller kommt mithin auch Cölestin III. in 
Frage. In Reg. 1318 wird Bischof Hugo von Lincoln mit der Durchführung des Urteils beauftragt. Zum weiteren Streit um 
die Zehnten in Filey vgl. dort den Kommentar. 

 
(1189 September 15 – 1191) 1318 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Hugo von Lincoln (Hugo ... Lincolniensis episcopus) mit der Durch-
führung des von Abt (Ernald) von Rievaulx (Erzd. York), Prior (Anketil von St Oswald) in Nostell (D. 
Worcester) und dem Domkantor (Hamo) von York (ab abbate de Rievall. et priore de Nostela et precentore 
Eboracensi) als päpstlichen Delegaten gefällten Urteils im Streit zwischen Abt Richard und den Kanoni-
kern von Grimsby (Wellow) (D. Lincoln) einerseits und Prior H(ugo) und den Kanonikern von Brid-
lington (Erzd. York) andererseits (inter Ricardum abbatem de Grimesby et canonicos eiusdem loci et H. priorem et 
canonicos de Brid.) um gewisse Zehnte der Fischer von Filey (de Fivele). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. Bischof Hugos von Lincoln über die von ihm 
getroffenen Maßnahmen (Reg.: LANCASTER, Chartulary Bridlington S. 79, Druck: SMITH, EEA 4: Lin-
coln 1186-1206 S. 21-22 Nr. 25 [zu 1189 September 15-1192]).          R e g . :  – . 
 

Da die Entscheidung der delegierten Richter (vgl. Reg. 1317) nur auf den Zeitraum 1189 September 15-1192 eingegrenzt 
werden kann, wird der päpstliche Auftrag, diese durchzuführen, bald danach ergangen sein. Als Aussteller kommt mithin 
auch Cölestin III. in Frage. Der Streit um den Zehnten der Fischer von Filey war damit aber noch nicht beendet. Cölestin 
III. beauftragte 1192 März 13 Abt Ernald von Rievaulx (Erzd. York), Prior Walter von Kirkham (Erzd. York) und Prior 
Joseph von Warter (Erzd. York) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen den Kanonikern von Bridlington 
und den Mönchen von Whitby (Erzd. York) (JL – , Early Yorkshire Charters 2 S. 466-467 Nr. 1177). 

 
(1189 September 17 – 1191) 1319 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof J(ohannes) von Whithorn und (unbekannte) Mitdelegaten (J. Candide 
Case episcopo et eius coniudicibus) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Robert von 
Lyne Church, Sohn Davids von Lyne Church (Robertus de Line filius David de Line), sowie Wald., Onkel 
des Robert von Lyne Church (Wald. patruum meum), einerseits und dem Priester Gregor von Stobo 
(Gregorium personam de Stobeh.) andererseits um die Kapelle von Lyne Church (capella de Line). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Urk. des Robert von Lyne Church, in der dieser seine 
Rechte auf die Kapelle resigniert (INNES, Registrum Glasguensis 1 S. 72 Nr. 84).          R e g . :  
FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: Additions S. 182 Nr. 180*. 
 

Das Ausstellungsdatum kann nur durch die Amtszeit des Bischofs Johannes von Whithorn auf die Zeit 1189 September 17-
1209 eingegrenzt werden, vgl. WATT, Fasti Ecclesiae Scoticanae S. 128 und FERGUSON/SOMERVILLE, Scotia Pontificia: 
Additions S. 182. Als Aussteller kommen also auch Clemens’ III. Nachfolger Cölestin III. und Innocenz III. in Frage. 
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(1189 September 30 – 1191) 1320 
 

(Clemens III.) beauftragt Abt (Walter) von Uelzen (D. Verden) und Domkantor (Hartbert) von Hildes-
heim (abbas in Ullesem. et cantor Hildesemensis) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen 
Dompropst David von Lübeck (David preposito Lubicensi) und einer unbekannten Partei (Bischof 
Dietrich von Lübeck?) um die Zehnten in Lübeck (super decima in Lub.). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Bestätigung des Urteils der Delegaten durch Cölestin III. von 1191 
Mai 2 (JL 16682, GP VI S. 144 Nr. 15, LEVERKUS, Urkundenbuch Lübeck 1 S. 19 Nr. 15).          
R e g . :  GP V,1 S. 235 Nr. *2 (zu 1190/1191); GP V,2 S. 72 Nr. *20a (zu 1190-1191 Mai 2) (beide 
mit 'Clemens III potius quam Celestinus III' als Aussteller). 
 

Als Aussteller des verlorenen Delegationsmandats kommt wegen des Datums der Bestätigung Cölestins III. nur Clemens 
III. in Frage. Die Datierung ergibt sich aus der Bestätigung der Noval- und anderer Zehnten der Stadt durch Clemens III. 
von 1189 September 30 (Reg. 706), die hier angefochten wurde. Zu diesem Streit vgl. dort den Kommentar. 

 
(1189 Oktober 22 – 1191) 1321 
 
(Clemens III.) beauftragt Bischof H(ugo) von Lincoln, Domdekan H(amo) von Lincoln und (den 
Archidiakon von Leicester) Magister R(oger) von Rolleston (H. ... Lincolniensis episcopus et H. decanus 
Lincolniensis et magister R. de Rolvest.) mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen dem Prior 
von Stoke by Clare (D. Norwich) und den drei Klerikern Jordanus, Robert und Terricus (inter 
priorem de Stok. et Iordanum, Robertum et Terr. clericos) um die Kirche von Woking (ecclesia de Wochinges). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im undatierten Bericht der delegierten Richter an Bischof Gaufried von 
Winchester (Reg.: SMITH, EEA 4: Lincoln 1186-1206 S. 127 Nr. 191 [zu 1189 Oktober 22-1193 
September], Druck: HARPER-BILL/MORTIMER, Stoke by Clare Cartulary 1 S. 80-81 Nr. 102 [zu 1189-
1194]).          R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum der Urk. der Delegaten kann durch die Amtszeiten der genannten Personen auf den Zeitraum 1189 
Oktober 22-1195 März eingegrenzt werden, vgl. SMITH, EEA 4: Lincoln 1186-1206 S. 127, LE NEVE/GREENWAY, Fasti 2: 
Monastic Cathedrals S. 85, sowie LE NEVE/GREENWAY, Fasti 3: Lincoln S. 3, S. 9 und S. 33. Roger von Rolleston war von 
1190/1194-1195 Archidiakon von Leicester, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 3: Lincoln S. 33. Als Aussteller des ver-
lorenen Delegationsmandats kommt also auch Cölestin III. in Frage. Welches Rolleston gemeint ist (in Leicestershire, 
Nottinghamshire oder Staffordshire), muß offenbleiben. 

 
(1189 Dezember 31 – 1191) 1322 
 
Clemens III. beauftragt Bischof R(ichard), Dekan R(adulf von Diceto) und Archidiakon P(eter von 
Waltham) von London (R. ... Lundon. episcopus et R. decanus et P. archidiaconus Lundon.) mit der Unter-
suchung und Beilegung des Streits zwischen den Johannitern und Äbtissin Mathilde und dem Konvent 
von Barking (D. London) (inter fratres hospitalis Ierosolimitani et Matildam abbatissam et conventum de 
Berchingensem) um Zehnte, Parochiane und Pfarreirechte in Hanley (de Hanlega). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der delegierten Richter (Reg.: FISHER, 
Petre Documents S. 80 Nr. A. 693 [zu 1189-1191], KEMP, Archidiaconal Acta S. 197 Nr. 6 [zu 1190-
1191], Druck: JOHNSON, EEA 26: London 1189-1228 S. 2-3 Nr. 2 [zu 1190-1191 April]).          
R e g . :  – . 
 

Die Datierung lässt sich nur durch die Weihe des Bischofs Richard von London 1189 Dezember 31 auf das genannte 
Datum eingrenzen, vgl. LE NEVE/GREENWAY, Fasti 1: St Paul’s, London S. 2, S. 5f. und S. 9. Äbtissin Mathilde war eine 
Tochter König Heinrichs II. von England. Zur Sache vgl. auch NEININGER, EEA 15: London 1076-1187 S. 59-60 Nr. 79 
Anm. 
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(1190 – 1191) 1323 
 

Clemens III. schreibt Elekt O(do) von Veroli (O. Verulano electo [episcopo]) auf dessen Anfrage, wie im 
Fall eines Mannes zu verfahren sei, der seit fünf Jahren mit seiner Frau verheiratet sei und Geschlechts-
verkehr gehabt habe, nun aber glaube, er sei das Opfer eines Fluchs geworden, da er seit drei Monaten 
nicht mehr mit seiner Frau verkehren könne; der Papst teilt ihm mit, daß nach der Gewohnheit der 
Römischen Kirche in diesem Fall die Ehe nicht getrennt werden dürfe. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Dekretale Clemens’ III. Reg. 1324.            R e g . :  IP II S. 161 
Nr. *31 (zu 1188-1190). 
 

Die Datierung ergibt sich daraus, daß dieses verlorene Mandat wie die Dekretale Clemens’ III. offenbar auch an Bischof 
Odo von Veroli gerichtet war, der erst 1190 zum Bischof gewählt wurde, vgl. dazu und zur Sache den Kommentar zu Reg. 
1324. 

 
(1190 – 1191) 1324 
 

Clemens III. antwortet Elekt O(do) von Veroli (O. Verulano electo [episcopo]) auf dessen Anfrage, wie im 
folgenden Fall vorzugehen sei: der Überbringer dieses Schreibens sei seit fünf Jahren mit seiner Frau 
verheiratet und habe auch Geschlechtsverkehr mit ihr gehabt; nun aber glaube er, das Opfer eines 
Fluchs zu sein, da er seit drei Monaten nicht mehr mit seiner Frau verkehren könne; der Bischof habe 
deswegen ein Schreiben vom Apostolischen Stuhl erhalten, in dem ihm mitgeteilt worden sei, daß nach 
der Gewohnheit der Römischen Kirche in diesem Fall die Ehe nicht getrennt werden dürfe; diese Ent-
scheidung habe er dem Mann und der Frau, die inzwischen getrennt gelebt hatten, mitgeteilt und sie 
zum Zusammenleben verurteilt; der Mann habe jedoch nach wie vor nicht mit seiner Frau verkehren 
können, und da der Bischof befürchtete, der Mann könne zum Mörder werden, habe er den Papst 
nochmals befragt, wie in diesem Fall zu verfahren sei; der Papst befiehlt ihm, mit Kirchenstrafen den 
Mann und die Frau zum Zusammenleben zu zwingen. 
 

Litteras tuas recepimus ex quarum 
 

D r u c k e :  Comp. 1 lib. 4 tit. 16 c. 4 (ed. FRIEDBERG S. 51); MIGNE, PL 204 Sp. 1479 Nr. 2.          
R e g . :  JL 16650 (J 10288); IP II S. 161 Nr. 32; GEYER, Klemens III. S. 55 Nr. 79. 
 

Zur Überlieferung dieser Dekretale vgl. SINGER, Beiträge S. 333 und HOLTZMANN, Kanonistische Ergänzungen zur IP /1/ 
S. 80 Nr. 18 (S. 26). Sie ist in der Sammlung Walther HOLTZMANNs als WH 629 (KI 710) verzeichnet. – Die Datierung er-
gibt sich daraus, daß der Adressat noch Elekt war (Anrede mit discretioni tue statt fraternitati tue, vgl. HOLTZMANN S. 80 Nr. 18 
[S. 26]). Bischof Odo von Veroli wurde 1190 gewählt, vgl. GAMS, Series episcoporum S. 739. – Das erste hier genannte 
päpstliche Schreiben ist nicht erhalten, vgl. Reg. 1323. Zur Sache vgl. DAUVILLIER, Mariage S. 177, KROPPMANN, Ehe-
dispensübung S. 14, BRUNDAGE, Law S. 339 sowie RIDER, Impotence S. 60f. und S. 114. 

 
(1190 – 1191) 1325 
 

(Clemens III.) beauftragt Domkantor Peter von Le Mans und Dekan Fulko von St-Pierre-de-la-Cour 
(in Le Mans) (Petrus ... cantor Cenomannensis, Fulco decanus beati Petri de Curia) mit der Untersuchung und 
Beilegung des Streits zwischen Bischof Wilhelm von Avranches und dem Abt und Kapitel von St-
Florent-lès-Saumur (inter Guillermum Abricensem episcopum et abbatem et capitulum sancti Florentii) (D. 
Angers) um die Prokuration, die der Bischof in Ceaux (in loco qui dicitur Ceaus) vom Abt fordert. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der undatierten Entscheidung der Delegaten (MARCHEGAY, Chartes 
normandes St-Florent S. 676 Nr. 12, zu ca. 1190).          R e g . :  – . 
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Eine Abschrift der Delegaten-Urk. und der Entwurf zu einer Edition von Johannes RAMACKERS befinden sich in den 
Archivmappen der Pius-Stiftung im Deutschen Historischen Institut in Paris. RAMACKERS setzte sie zu 1190-1192 wegen 
der Nennung des Domkantors Peter von Le Mans. Als Aussteller des Delegationsmandats kommt also auch Cölestin III. in 
Frage. 

 
(1190 Januar 18 – 1191) 1326 
 

Clemens III. kündigt den Klerikern und Bewohnern der Stadt Foggia (tam cleri quam populi de Fogia) an, 
daß er auf Bitten König Tankreds (von Sizilien) (regi Tancredo) Foggia zum Bischofssitz erheben werde. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1204 September 28 (POTTHAST 2286, 
Register Innocenz’ III. 7 S. 247-252 Nr. 151).             R e g . :  IP VIII S. 57 Nr. 226 (zu 1190-1191); 
IP IX S. 220 Nr. *6 (zu 1190-1191). 
 

Die Datierung ergibt sich aus der Königserhebung Tankreds 1189 Dezember 8 und seiner Krönung 1190 Januar 18. Nach 
dem Bericht Innocenz’ III. haben Clemens III. und Cölestin III. die Hoffnung der Kleriker und Bürger von Foggia genährt, 
ut eis (Fogitanis) episcopum concedere und quod eos pontificali deberent infula decorare. Vgl. zu den hieraus erwachsenen Auseinander-
setzungen DI GIOIA, Diocesi di Foggia S. 37 und LexMA 4 Sp. 603f. 

 
(1190 Juni 7 – 1191) 1327 
 

Clemens III. gewährt König Alfons (VIII.) von Kastilien (regi Castelle Alfonso) auf dessen Bitten das 
Recht, daß in der den Heiden entrissenen Stadt Plasencia (in Placentina civitate) eine Kathedrale errichtet 
wird; zur Diözese sollen die Siedlungen von Trujillo, Montánchez, Monfragüe und Santa Cruz de la 
Sierra (Turgellum et Medellinum et Mons Fragorum et Sancta Cruz) mit ihren Pertinenzen gehören. 
 

Tunc Dei beneplacitum in humanis 
 

Ü b e r l . :  Kopie 13. Jh., Rom, Arch. Seg. Vat., Reg. Vat. 9 fol. 199' Nr. 812 (ohne Schlußformeln 
und Datum inseriert aus dem Register Clemens’ III. [in regestis ... Clementis pape ... litteras invenimus] in die 
Urk. Honorius’ III. für das Domkapitel von Plasencia von 1220 November 14, POTTHAST 6403a, 
PRESSUTTI, Regesta Honorii III 1 Nr. 2777, MANSILLA, Documentación Honorio III S. 247 Nr. 334).          
D r u c k e :  FERNÁNDEZ, Historia Plasencia S. 23-24 (ND [1952] S. 44-46); MONDÉXAR, Memorias 
Alonso el Noble App. p. 85-86 Nr. 9; HOROY, Honorii III opera 2 Sp. 83-85 Nr. 61; MIGNE, PL 204 
Sp. 1476-1477 Nr. 159 (nach FERNÁNDEZ [1627]).          R e g . :  JL 16590 (J 10221). 
 

Da in der Urk. Clemens’ III. von 1190 Juni 7 (Reg. 885) Plasencia noch dem Bischof von Ávila untersteht, kann die 
Erlaubnis zur Errichtung der Diözese Plasencia erst nach diesem Datum erfolgt sein. Erwähnt wird die Urk. Clemens’ III. 
auch in der Urk. Honorius’ III. von 1218 Januar 12 (POTTHAST – , MANSILLA, Documentación Honorio III S. 105-106  
Nr. 133). Zur umstrittenen Diözesanzugehörigkeit Plasencias zu Ávila vgl. den Kommentar zu Clemens’ III. Mandat von 
1188 Juni 28 (Reg. 365). Zur Sache vgl. SCHIRRMACHER, Geschichte Castiliens S. 243f., MANSILLA, Iglesia castellano-leonesa 
S. 130, GONZÁLEZ, Reino de Castilla 1 S. 400 und PFAFF, Clemens III. S. 274. 

 
(1190 Juli – 1191) 1328 
 

(Clemens III.) beauftragt Erzbischof (Johannes) von Trier (Treverensi archiepiscopo) mit der Untersuchung 
und Beilegung des Streits zwischen der Äbtissin von Ste-Glossinde in Metz (abbatisse sancte Glodesindis 
Metensis) und der Aledis, deren Tochter sowie deren Rechtsvertreter (inter ipsam et Aelidim mulierem ac 
filiam eius et coadiutores earum) um gewisse Zehnte in St-Agnan (bei Ogy) (in villa S. Aniani), die die Frauen 
der Äbtissin verweigern. 
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Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Cölestins III. von 1192 Mai 14 (JL 16873 [zu 1192 Mai 12], 
WOLFRAM, Ungedruckte PUU S. 319-320 Nr. 26).          R e g . :  GP X S. 151 Nr. *368 (zu Cölestin 
III?, vor 1192 Mai 12). 
 

Nach dem Bericht, den Cölestin III. in seinem Delegationsmandat an Bischof Bertram, den Domdekan und den Circator 
von Metz gibt, hat Erzbischof Johannes Bischof Albert von Verdun befohlen, die Frauen und deren Rechtsbeistände zur 
Beachtung der Rechte der Äbtissin zu zwingen. Diesem Befehl hätten diese jedoch nicht Folge geleistet, worauf der Bischof 
die Exkommunikation über sie verhängt habe. Zudem habe die Tochter der Aledis geheiratet, ohne zuvor die Absolution 
erlangt zu haben. Da der Streit schon seit langer Zeit schwelte, ist nicht auszuschließen, daß diese erste Delegation schon 
durch Clemens III. erging. Dabei geht die Datierung von der Annahme aus, daß das Delegationsmandat an Erzbischof 
Johannes gerichtet war, der 1190 Juni 4 noch Elekt war, vgl. Reg. 868, und wohl im Juli 1190 Weihe und Pallium erhielt, vgl. 
Reg. 873. Der Verweis im Reg. der GP auf GOERZ, Mittelrheinische Regesten 2 Nachträge Nr. 2307 scheint auf einem 
Irrtum zu beruhen. 

 
(1190 Juli 1 – 1191) 1329 
 

Clemens III. beauftragt seinen Legaten (für England, Bischof Wilhelm Longchamp von Ely, zugleich 
königlicher Kanzler) (legato domini pape), den Elekten Robert von Worcester (Robertus electus Wigorniensis) 
in Westminster zu weihen, falls die Bischöfe (Richard Fitzneal) von London und (Gilbert Glanvill) von 
Rochester (Londoniensis et Roffensis episcopi) sich nicht über die Vornahme der Weihe einigen können. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei Gervasius von Canterbury, Chronica, ed. STUBBS 1 S. 490, wo es heißt: 
Applicuit interea Robertus electus Wigorniensis cancellario legato domini pape deferens litteras ut eum in Westmonasterio 
consecraret, si quidem Londoniensis et Roffensis episcopi de facienda consecratione non consentirent.          R e g . :  – . 
 

Das Ausstellungsdatum lässt sich durch die Wahl Roberts am 1. Juli 1190 und dem Datum der Bischofsversammlung, die 
1191 April 7 in Westminster zusammentrat, um die Weihe vorzunehmen, die schließlich am 5. Mai erfolgte, auf den ge-
nannten Zeitraum eingrenzen, vgl. Handbook of British Chronology S. 260. Zur Sache vgl. WHITELOCK/BRETT/ BROOKE, 
Councils 1,2 S. 1031-1034 Nr. 175. 

 
(1191) 1330 
 

Clemens III. nimmt das Eremitorium S. Giorgio (S. Maria?) di Spelonca bei Montuolo am Monte 
Pisano (D. Lucca) in den päpstlichen Schutz. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt bei BARSOTTI, Coronatione S. 127f. (war nicht zugänglich, zitiert von 
COTURRI, Notizie su documenti pontifici S. 383f.).          R e g . :  – . 
 

Vgl. hierzu auch ELM, Eremitengemeinschaften S. 37, der unter Verweis auf BARSOTTI von einem Eremitorium S. Maria de 
Spelunca spricht, während COTURRI als Patrozinium S. Giorgio nennt. 

 
(1191) 1331 
 

Clemens III. beauftragt Bischof (Atto) von Teramo (Aprutino episcopo) und Abt (Joel) von San Clemente 
a Casauria bei Pescara (D. Penne) (abbas sancti Clementis de Piscaria), den Grafen Bernhard von Loreto 
und dessen Gemahlin Maria (Bernardus comes Laureti et Maria comitissa uxor sua), die sich gewaltsam die 
Kirche S. Maria de Plano (ecclesia sancte Marie in Plano) des Klosters S. Bartolomeo in Carpineto (D. 
Penne) (sancti Bartholomei de Carpineto) angeeignet hätten, zu ermahnen, dem Kloster volle Gerechtigkeit 
widerfahren zu lassen. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Mandat Cölestins III. von 1192 August 1 an Bischof Atto von Teramo 
und den Abt von S. Nicolò a Tordino (D. Teramo) (JL – , Chronicon di S. Bartolomeo di Carpineto,  
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ed. FUSELLI S. 395 Nr. 158, ed. PIO S. 315-316 Nr. 158, GRATIANUS a S. TERESIA, Castigationes 1  
S. 383 Nr. 8).          R e g . :  GRATIANUS a S. TERESIA, Castigationes 1 S. 392 Nr. *26, S. 396 Nr. *3 
und S. 397 Nr. 28 (zu 1191-1192?). 
 

Die Datierung geht davon aus, daß das Mandat nicht allzu lange vor dem Pontifikatsbeginn Cölestins III. ergangen ist. 

 
(1191) 1332 
 

Clemens III. beauftragt Bischof Albert von Vercelli, Abt Peter von Lucedio (D. Vercelli) und Domkan-
tor Robaldus von Novara (Alberto Vercellensi episcopo et Petro Laucediensi abbati et Robaldo cantori Novariensi) 
mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen der Domkirche S. Lorenzo (in Genua) und 
dem Kollegiatstift S. Maria di Castello (in Genua) (inter ecclesias sancti Laurentii et sancte Marie de Castello 
Ianuenses) um die Kirche S. Marco di Molo (in Genua) (super ecclesiam sancti Marci de Modulo). 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt im Urteil der Delegaten von 1191 Juni 20 (PUNCUH, Liber privilegiorum 
S. 81-83 Nr. 65), in dessen undatierter Bestätigung durch Kardinalpriester Peter von S. Cecilia (Reg.: IP 
VI,2 S. 291 Nr. 59 [zu 1191], DESIMONI, Regesti Liguria S. 80-81 Nr. 278 [zu ca. 1190-1191], Druck: 
PFLUGK-HARTTUNG, Iter S. 508 Nr. 86 [zu ca. 1190-1191]), die wiederum bestätigt wurde in der Urk. 
Cölestins III. von 1193 April 22 (JL 16988, IP VI,2 S. 292 Nr. 63, PUNCUH S. 88-90 Nr. 70) und durch 
Kardinalpriester Fidantius von Marcello (Reg.: IP VI,2 S. 292 Nr. 65 [zu 1193], DESIMONI S. 83  
Nr. 293 [zu ca. 1193]; Druck: PFLUGK-HARTTUNG S. 509 Nr. 87 [zu ca. 1193]), sowie in der erneuten 
Delegation Cölestins III. an Abt Rainer von S. Columbano in Bobbio von 1194 November 15  
(JL 17161, IP VI,2 S. 292 Nr. 66, CIPOLLA/BUZZI, Codice dipl. Bobbio 2 S. 249-250 Nr. 257).          
R e g . :  DESIMONI, Regesti Liguria S. 80 Nr. 277; IP VI,2 S. 290 Nr. *58. 
 

Bereits Lucius III. hatte diesen Streit (1184-1185) September 12 an Bischof Hugo von Tortona und den Abt von S. Siro in 
Genua übertragen (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 1775). Aus unbekannten Gründen wurde 
der Streit jedoch erneut an die Bischöfe Hugo von Acqui und Albert von Vercelli (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT 2 Nr. 2397) 
delegiert. Da der Bischof von Vercelli an der Durchführung der Kommission verhindert war, beauftragte Urban III. (1186-
1187) März 11 an dessen Stelle Bischof Ambrosius von Savona als Delegaten (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans 
III. Nr. 609). Aber auch jetzt kam es zu keinem Urteil, und Clemens III. mußte 1189 Dezember 9 (Reg. 743) ein viertes 
Delegationsmandat in dieser Angelegenheit ausstellen. Die neuen Delegaten fällten 1190 November 30 ein Urteil (Historiae 
patriae monumenta 6: Chartarum 2 Sp. 1156-1158 Nr. 1658 [zu 1192 Dezember 1]). Warum auch durch dieses Urteil der 
Streit nicht beendet werden konnte und ein fünftes Delegationsmandat erging, liegt im dunkeln. Zur Sache vgl. SISTO, 
Genova S. 19f. 

 
(1191) 1333 
 

Clemens III. beauftragt Patriarch Johannes von Grado und Prior Peter von S. Maria in Vado in Ferrara 
mit der Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Abt Joseph von S. Maria in Praglia (D. 
Padua) und den Domkanonikern von S. Maria in Padua um gewisse Zehnte. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der ungedruckten Urk. des Mönchs Hugo von Praglia von 1191 Mai 24, 
vgl. den Kommentar zum Reg. der IP.           R e g . :  IP VII,1 S. 193 Nr. *8. 
 

Die Datierung folgt dem Reg. der IP. 

 
(1191) 1334 
 

(Clemens III.) beauftragt Bischof Heinr(ich), Domkantor Hein(rich) und Archidiakon Rad(ulf) von 
Bayeux (Henr. episcopum et ... Hen. cantorem et Rad. archidiaconum Baiocenses) unter Ausschluß der Appel-
lation mit der Untersuchung und Beilegung der Klage des Klosters La Croix-St-Leufroy (monasterii  
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sancti Leufredi de Cruce) (D. Évreux) gegen Abt Gaufried von St-Ouen (in Rouen) (Gaufridum abbatem ... 
monasterii sancti Audoeni), wonach der Diözesanbischof (von Évreux) (diocesano episcopo) die Weihe des 
zum Abt gewählten Mönchs Richard (Riccardum monachum) von La Croix-St-Leufroy aufgrund der Klage 
des Abts Gaufried nicht vollzogen habe, da dieser nicht dem Konvent von St-Ouen entstamme und 
dessen Wahl somit die Rechte des Konvents verletze; der Papst erklärt alle vom Apostolischen Stuhl 
erlangten entgegenstehenden Schreiben für unwirksam, soweit sie nicht dieses Mandat ausdrücklich er-
wähnen, und setzt fest, daß im Verhinderungsfalle die Angelegenheit von zwei der Delegaten beigelegt 
werden soll. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in der Urk. Innocenz’ III. von 1199 Juni 3 (POTTHAST 730, Register 
Innocenz’ III. 2 S. 146-150 Nr. 78).          R e g . :  – . 
 

Der Name des delegierenden Papstes wird nicht genannt, die Datierung kann nur durch die Amtszeit des Abts Gaufried von 
St-Ouen (1191-1208, vgl. Gallia christiana 11 instrum. Sp. 146) und der Dignitäre von Bayeux (LE NEVE/SPEAR, Fasti 
Ecclesiae Anglicanae: Norman Cathedrals S. 33, S. 43 und S. 47 auf die Jahre 1191-1205 eingegrenzt werden. Als Aussteller 
des Delegationsmandats kommt also wohl eher Cölestin III. in Frage. Ein zweites in dieser Sache ergangenes und ebenfalls 
nur aus der Urk. Innocenz’ III. bekanntes Delegationsmandat an Abt Richard von Beaubec (Erzd. Rouen), Abt Wilhelm 
von Mortemer (Erzd. Rouen) sowie an den Prior von Beaubec kann jedoch nur von Cölestin III. ausgestellt worden sein. 
Vgl. zur Sache auch das Dep. Lucius’ III. (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2172). 

 
(1191) 1335 
 

Clemens III. gewährt dem Kloster Santo Domingo de Silos (D. Burgos) ein Privileg, bestätigt seinen 
Besitz, Freiheit und die Exemtion von jeder geistlichen und weltlichen Gewalt. 
 

Año de mil ciento noventa y uno. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt in drei Archivinventaren des 16./17. Jh. (Santo Domingo de Silos, Arch. 
del monasterio, Secc. Abadia de Silos n. 144 fol. 31 [Libro de las escripturas ... von 1554], n. 145 fol. 4 
[Suma deste abçdario von 1637] und n. 151 fol. 22' [Libro de las escripturas ... von 1564/1565]), wo das 
Orig. eines Privilegs Clemens’ III. mit diesen Bestimmungen erwähnt wird.          R e g . :  Iberia Pont. 
I S. 158 Nr. *18. 
 

Das Datum wird in der Suma deste abçdario von 1637 genannt. 

 
(1191 März 20 – April 11), Rom 1336 
 

Clemens III. stirbt und wird im Lateran beigesetzt. 
 

R e g . :  JL 2 S. 576 (zu 1191 März) (J S. 886). 
 

Das genaue Todesdatum Clemens’ III. ist unbekannt. Als Todestag nennen die Quellen mehrere Termine im März und 
April 1191. Fest steht, daß er zwischen dem 20. März, dem Ausstellungsdatum der letzten sicher zu datierenden Urk. des 
Papstes (Reg. 1048), und dem 12. April 1191, dem Ausstellungsdatum einer Urk. König Heinrichs VI., in der schon sein 
Nachfolger Cölestin III. namentlich genannt wird (BÖHMER-BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. Nr. 145, MGH Const. 1  
S. 477-478 Nr. 334), gestorben ist. Diese urkundliche Bestätigung des Sicherheitseides, den der König anläßlich seiner 
bevorstehenden Kaiserkrönung geleistet hatte, wurde am Lago di Bracciano, etwa 40 km von Rom entfernt, ausgestellt, vgl. 
CSENDES, Heinrich VI. S. 91. Angesichts der Entfernung und der wohl unbezweifelbaren Vermutung, daß zwischen Hein-
rich VI. und dem neuen Papst Gespräche über die Krönung durch eine, vielleicht auch mehrere Gesandtschaften statt-
gefunden haben, hat die Annahme eines Todesdatums einige Tage vor dem 12. April eine sehr hohe Wahrscheinlichkeit für 
sich. Der in der Cronica S. Petri Erfordensis moderna, ed. HOLDER-EGGER S. 196, genannte Karfreitag (12. April) (Obiit 
quoque in passione Domini Clemens papa III) scheidet als Todesdatum also gewiß aus, ebenso wie der 17. April, den Rigord in 
seiner Lebensbeschreibung des französischen Königs Philipp II. August angibt (Ex Rigordi Gestis Philippi II. Augusti, ed.  
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MOLINIER S. 292: 15 kalendas maii obiit Clemens papa), völlig ausgeschlossen ist. Einen früheren Todestag nennen nach Roger 
von Howden, Chronik, ed. STUBBS 3 S. 101, die Gesta regis Henrici secundi, ed. STUBBS 2 S. 161 und S. 206, die zweimal 
mit Bestimmtheit Mittwoch, den 10. April 1191, als Clemens’ Sterbetag anführen: Mense aprilis 4 idus eiusdem mensis feria quarta 
Clemens papa tercius obiit, und: Interim eodem anno, quarta feria ante coenam Domini, scilicet quarto Idus aprilis, eodem die quo rex Anglie 
recessit cum navigio suo a civitate Messana versus terram Ierusalem, dominus papa Clemens tercius obiit. Noch weiter an den Anfang des 
Aprils führen die Annales sanctae Trinitatis, ed. PERTZ S. 5 (als Annales Veronenses, ed. CIPOLLA S. 44), nach denen Cle-
mens am 4. April starb: Clemens apostolicus hobiit 2 nonas aprilis. Den 2. April bietet schließlich die schottische Chronik von 
Melrose (Chronica Mailros, ed. STEVENSON S. 99, The Chronicle of Melrose, ed. ANDERSON/ANDERSON S. 48: 4 nonas 
aprilis obiit Clemens IIII [sic] papa), und nur global auf den April weisen die Annales Placentini Guelfi, ed. PERTZ S. 418, wo es 
zu 1191 heißt: Indictione nona mense aprilis obiit papa Clemens. Daß Clemens III. schon im März gestorben sei, sagt Richard von 
S. Germano (Ryccardi de sancto Germano Chronica, ed. GARUFI S. 10, ed. PERTZ S. 325: Clemens papa Rome obiit mense 
martii), und in den Annales Casinenses, ed. PERTZ S. 314, wird ebenfalls der März als Todesmonat genannt: Clemens papa 
moritur Romae mense martii. In den Regensburger Annalen (Annales Ratisponenses, ed. WATTENBACH S. 590 = WATTERICH, 
Pontificum Romanorum vitae 2 S. 707) wird Clemens’ Tod auf den 20. März datiert: Anno Domini 1191, 13 Kal. Aprilis 
Clemens papa hominem deposuit. In den gleichen Zeitraum deutet die Chronik des Magnus von Reichersberg (Magni presbiteri 
Chronicon, ed. WATTENBACH S. 518), der den Tod des Papstes vor den Sonntag Lätare (quadragesima media) setzt, der im 
Jahr 1191 auf den 24. März fiel (Defuncto etiam Romae Clemente papa circa mediam quadragesimam). Den 25. März nennt 
Guillelminus Schiavina in den Annales Alexandrini, ed. PONZIGLIONE S. 70 (8 kal. aprilis Clemens pontifex maximus ex humanis 
rebus excessit), und den 26. März die Fortsetzung der Chronik Sigeberts von Gembloux (Sigebert von Gembloux, Chronica, 
Continuatio Aquicinctina, ed. BETHMANN S. 426: (Clemens III papa 7 kal. aprilis obiit). Zum 28. März setzt ein Nekrolog aus 
Montecassino den Tod des Papstes (INGUANEZ, Necrologi Cassinesi 1 S. 285 zu 5 kal. apr.: obiit venerande memorie Clemens 
papa tertius), und ein in Rom entstandenes Sakramentar verzeichnet seinen Tod in einem Kalender zum 29. März (VAN DIJK, 
Ordinal S. 11: obiit Clemens papa tertius). Die in den erzählenden Quellen genannten Sedenzzeiten können trotz ihrer oft 
scheinbar präzisen Zahlenangaben kaum für die Berechnung von Wahl und Tod herangezogen werden. Dennoch fällt auf, 
daß jene Angaben, die einigermaßen Vertrauen beanspruchen können, ebenfalls auf Ende März deuten. Mit einer Sedenzzeit 
von 3 Jahren und 3 Monaten kommt das Chronicon pontificum et imperatorum ex codice Florentino, ed. WAITZ S. 839, die 
Chronica pontificum et imperatorum Mantuana, ed. WAITZ S. 215, und die Cronica pontificum et imperatorum S. Bartho-
lomaei in Insula Romani, ed. HOLDER-EGGER S. 219, auf den 19. oder 20. März, je nachdem, ob man ab dem Tag der Wahl 
oder der Thronsetzung rechnet. Die Angabe von 3 Jahren, 3 Monaten und 6 Tagen im Catalogus pontificum et impera-
torum Romanorum Tiburtinus, ed. WAITZ S. 358, und im Chronicon pontificum et imperatorum Basileense, ed. HOLDER-
EGGER S. 148, führt auf den 25. bzw. 26. März 1191. Zwei Tage mehr nennen die Continuatio Romana der Chronica quae 
dicitur Hugonis de Sancto Victore, ed. WAITZ S. 99, und die Chronica universalis Mettensis, ed. WAITZ S. 519, die damit auf 
den 27. oder 28. März kommen. Auf Anfang April weist mit dem 4. oder 5. April die Angabe bei Martin von Troppau, 
Chronicon, ed. WEILAND S. 437 (annis 3, mensibus 3, diebus 16), und könnte so den Termin der Annales sanctae Trinitatis 
stützen. Die Forschung hat sich angesichts dieser höchst widersprüchlichen Daten auf keinen eindeutigen Termin einigen 
können. Nur ganz vereinzelt finden sich Stimmen, die den Gesta regis Henrici secundi folgen und sich für den 10. April als 
Todesdatum Clemens’ III. aussprechen, wie dies zuletzt PFAFF, Clemens III. S. 278f. tat, der damit seine bereits früher 
(PFAFF, Feststellungen S. 132-134) geäußerte Vermutung wiederholte. Den von den Regensburger Annalen genannten  
20. März als Extremdatum auf der anderen Seite wollten wie schon WATTERICH, Pontificum Romanorum vitae 2 S. 708 
Anm. 6, LANDON, Itinerary S. 193-195 (Appendix D: Date of the Death of Clement III) auch BAAKEN, Wahl S. 207 und ihr 
folgend CSENDES, Heinrich VI. S. 91 als Todestag Clemens’ III. bestimmen. Während GEYER, Klemens III. S. 66f. (Beilage 
4) den genauen Termin offenließ und den Tod des Papstes lediglich in den Zeitraum vom 24. bis 29. März setzte und 
PETERSOHN im Dizionario biografico degli Italiani 23 S. 191 sowie MALECZEK im LexMA 2 Sp. 2140 sich wie schon 
LEINEWEBER, Cölestin III. S. 37 unter Verweis auf den Nekrolog aus Montecassino für den 28. März aussprachen, glaubte 
HOUBEN, Philipp von Heinsberg S. 70f., dem römischen Kalender folgen zu können, und hielt den 29. März für Clemens’ 
III. Todestag. – Wann die Beisetzung Clemens’ erfolgt ist, lässt sich angesichts des unbestimmten Todestags ebensowenig 
sagen. Sein Grab fand er vor dem Kanonikerchor im Lateran (Johannes diaconus Romanus, De ecclesia Romana Latera-
nensi Sp. 1553 = Descriptio Lateranensis ecclesiae, ed. VALENTINI/ZUCCHETTI S. 351: Clemens III papa iacet ante chorum 
canonicorum) in einem heute verlorenen antiken Sarkophag (pilo marmoreo ... cum imaginibus ... in media basilica ... pone [sic] chorum 
canonicorum versus aulam concilii), vgl. dazu CLAUSSEN, Kirchen Rom S. 218. Zur Sache vgl. MANN, Lives 10 S. 370, MANN, 
Tombs and Portraits S. 30 und S. 33., VIELLIARD, Tombeaux S. 203, MONTINI, Tombe S. 208 Nr. 175, HERKLOTZ, 
Sepulcra S. 104 und BORGOLTE, Petrusnachfolge S. 178. 
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A nobis est ex parte 910 
Absque dubio plurimum expedire dinoscitur 

720 
Accepimus querelam dilectorum filiorum 

nostrorum 548 
Ad audientiam apostolatus nostri dilectorum 

10 
Ad audientiam apostolatus nostri ex 626 
Ad audientiam apostolatus nostri non 438 
Ad audientiam apostolatus nostri pervenit 

294, 429, 573, 574, 702 
Ad audientiam nostram noveris pervenire 356 
Ad audientiam nostram noveris pervenisse 41 
Ad audientiam nostram pervenit quod 306, 428 
Ad audientiam nostram venerabili fratre 828 
Ad audientiam nostri apostolatus literarum 334 
Ad aures nostras dilectorum filiorum 45 
Ad ea que respiciunt honestatem 56 
Ad ecclesiastici decoris augmentum insignia 60 
Ad hoc in ecclesiis fuerunt 440 
Ad hoc universalis cura nobis 640 
Ad id quod nobis per 935 
Ad id quod per tuas 935 
Ad nos venit a tuis † 982 
Ad nostram noveris audientiam pervenisse 49 
Ad notitiam vestram volumus pervenire 343 
Ad pacem ecclesiis et personis 719 
Ad questiones solvendas que per 752 
Ad universalis ecclesie commodum ex 773 
Ad universalis ecclesie regimen providentia 

1126 
Apostolice officium dignitatis et credite 852 
Apostolice sedis auctoritas cui disponente 216 
Apostolice sedis auctoritate debitoque 

compellimur 37, 233 
Apostolice sedis benignitate inducimus et 572 
Apostolice sedis cui licet immeriti 953 
Attendentes quam devote et laudabiliter 188 
Audita tremendi severitate iudicii quam 25 
Audivimus et audientes mirati sumus 

145, 221, 259, 280, 455, 898 
Audivimus et audientes vehementi sumus 582 
Audivimus et mirati sumus quod 224 

Beatorum Petri et Pauli tam 311 
Benedicta gloria domini de loco 705 
Bono principio non datur gloria † 696 
 
Capellanus tuus frater episcope coram 930 
Causam inter dilectos filios nostros 657 
Causam que inter Oxomensem et Segontinam 

670 
Causam que vertitur inter ecclesiam 743 
Christiane fidei religio hoc pie 1292 
Commissum vobis consolatus officium 

secundum 347 
Communi et speciali debito tuis 79 
Congruam officii nostri actionem prosequimur 

160 
Conquerentibus dilectis filiis nostris canonicis 

682 
Conquestio dilectorum filiorum nostrorum 

prepositi 783, 1034 
Conquestione dilectorum filiorum nostrorum 

abbatis 541 
Consanguinei E. latricis presentium sicut 947 
Constitutus in nostra presentia venerabilis 407 
Constitutus in presentia nostra D. † 594, 595 
Consuetudo nova et valde reprehensibilis 273 
Consulit nos G. sacerdos de 700 
Continebatur in litteris tuis frater 1185 
Continentia litterarum vestrarum inspecta qua 

840 
Controversiarum litigia inter personas 

ecclesiasticas 651 
Controversias inter aliquos de sedis 124 
Controversias quibus ex compositione 

rationabili 562 
Controversiis iudicio vel concordia terminatis 

414 
Conveniens esse dinoscitur et honestum 624 
Conveniens est et honestum ut 646 
Convenit apostolico moderamini pia religione 

804 
Crediti nobis officii curam decenter 874 
Cum a nobis petitur quod 484, 948, 1254 
Cum a sede apostolica fuerunt 591 
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Cum a sede apostolica postulatur 661 
Cum a venerabili fratre nostro 403 
Cum ab aliquo religiosorum virorum 774 
Cum ab apostolica sede 344 
Cum ab apostolica sede petuntur 

251, 456, 519, 553 
Cum ab apostolica sede preces 54 
Cum ab omnibus tumultuum secularium 

326, 886, 909 
Cum ad sedem apostolicam deferuntur 797 
Cum ad tuenda et conservanda 209 
Cum ad universas ecclesias aciem 301 
Cum ad universos ecclesiarum prelatos 745 
Cum aliqua fuerint amicabili concordia 901 
Cum aliqua fuerint mediante iudicio 999 
Cum aliqua fuerunt concordia seu 1037 
Cum aliqua piis locis canonice 1004 
Cum apostolus moneat subditos prepositis 

236, 450 
Cum arma clericorum iuxta sacre 545 
Cum bone memorie P. quondam 941 
Cum causam que inter vos 815 
Cum controversie ab apostolica sede 486 
Cum de benignitate sedis apostolice 480 
Cum de ecclesiasticorum virorum quiete 237 
Cum de universis ecclesiis ex 404 
Cum de universis ecclesiis pastoralem 653 
Cum de virorum ecclesiasticorum quiete 366 
Cum desideres quid tua fraternitas 1102 
Cum dilecta in Christo filia 808 
Cum dilecti filii nostri fratres 579 
Cum dilectis filiis nostris abbati 78 
Cum dilectis filiis nostris fratribus 568 
Cum dilectis filiis nostris Hugoni 121 
Cum dilectos filios nostros fratres 

879, 906, 1009 
Cum ecclesia Romana precipue temporibus 775 
Cum ecclesia vestra sicut audivimus 102 
Cum ex auctoritate canonum liqueat 1155 
Cum ex imposito nobis officio 581 
Cum ex iniuncto nobis a 

120, 296, 452, 464, 557 
Cum ex suscepte ministerio servitutis 186 
Cum in aliquos merito suorum 561, 1003 
Cum in dandis accipiendis que 787 
Cum in Lateranensi concilio fuerit 386 
Cum insolentia laicorum in bona 337, 339 

Cum inter archipresbiterum de Sorbula 859 
Cum inter dilectos filios nostros 367 
Cum inter omnes homines participes 355 
Cum inter prepositum sancti Prosperi 621 
Cum inter venerabilem fratrem nostrum 432 
Cum inter vos et venerabilem 48 
Cum inter vos ex una 133 
Cum iuri et rationi conveniat 352 
Cum loca religiosis observantiis et 409 
Cum monachis Casinensibus tam in 482, 483 
Cum monasterium Casinense in quo 201, 543 
Cum monasterium Casinense inter alia 509 
Cum monasterium vestrum ad nos 611 
Cum nemo testante domino maiorem 410 
Cum nobis quamquam immeritis omnium 858 
Cum nobis sit 538 
Cum nobis sit licet immeritis 140 
Cum non sit facile ut 390 
Cum omnium ecclesiarum cura nobis 914 
Cum omnium ecclesiarum sit nobis 87 
Cum omnium per orbem ecclesiarum 463 
Cum personas et loca quelibet 342 
Cum postulantium desideria fuerint 

consentanea 996 
Cum presentibus nuntiis venerabilis fratris 6 
Cum pro negotiis ecclesie tue 47 
Cum pro peccatis populi christiani 239, 325 
Cum R. miles filius Ernisii 1264 
Cum radix omnium malorum sit 993 
Cum relicto seculo divine vos 223 
Cum sacrosancta Romana ecclesia cui 513 
Cum secundum beati Augustini sententiam 279 
Cum sedi apostolice referuntur ea 630 
Cum sicut accepimus inter dilectum 1181, 1182 
Cum simus ad curam et 564, 654 
Cum simus ad regimen universalis 103 
Cum simus omnibus ecclesiasticis viris 1010 
Cum sit nobis universorum fidelium 1006 
Cum sit religioni contrarium ut 46 
Cum sitis ordinem premonstratensem 

professi 660 
Cum sitis regularem ordinem domino 167 
Cum sitis sub religionis proposito 248 
Cum tanta erga pia opera 460 
Cum te audierimus ante consecrationem 843 
Cum teneamur ex officio suscepti 375 
Cum universis catholice ecclesie filiis 451, 469 
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Cum universis christiane professionis viris 706 
Cum universis sancte ecclesie filiis 33 
Cum venerabili fratri nostro B. 662 
Cum venerabilis frater noster Ber. 731, 732 
Cum vobis et aliis ecclesiarum 246 
Cum vobis tam in capite 481 
Cum vos et monasterium vestrum 191, 213 
Cum vos tamquam speciales ecclesie 824 
Cura suscepti regiminis nos inducit 889 
 
De prudentia vestra valde miramur 1066 
De regularibus canonicis seu monachis 399 
Decor apostolici culminis et dignitatis 1017 
Delate ad examen sedis apostolice 1132 
Desideriis filiorum nostrorum que religioni 717 
Desiderium quod ad religionis propositum 520 
Devotionem quam ad Romanam ecclesiam 72 
Diffinitiones causarum et iurgiorum 

disceptationes 957 
Dignum arbitramur et omnimodis rationi 192 
Dignum est et consonum rationi 244 
Dignum est et equitati conveniens 285 
Dignum est et rationi conveniens 

274, 287, 322, 388, 1265 
Dilecta in Christo filia nostra 685 
Dilectarum in Christo filiarum monialium 281 
Dilecti filii nostri abbas et 114, 379 
Dilecti filii nostri Celsonenses canonici 256 
Dilecti filii nostri clerici plebis 776 
Dilecti filii nostri consules Ianuenses 406 
Dilecti filii nostri decanus et 497 
Dilecti filii nostri P. decanus 418 
Dilectis filiis abbate ac fratribus 791 
Dilectis filiis nostris decano et 610 
Dilectus filius noster Fidemensis abbas 633 
Discretio vestra sicut credimus non 228 
 
Ea que a fratribus et 738 
Ea que a fratribus nostris 154 
Ea que a nobis ratione 341 
Ea que ab apostolice sedis 458 
Ea que ad propositum sancte 587 
Ea que concordia vel iudicio 173 
Ea que de apostolice auctoritate 129 
Ea que de mandato sedis 578, 786 
Ea que fuerint inter aliquos 964 
Ea que fuerint iudicio vel 471 

Ea que in ecclesiarum preiudicium 91 
Ea que inter ecclesiasticos viros 39 
Ea que iudicio statuntur in 467 
Ea que pacem ecclesiarum respiciunt 1008 
Ea que patroni ecclesiarum respiciunt 790 
Ea que post discordiam et 896 
Ea que rationabiliter disposita fuerint 677 
Ea que super causarum litigiis 261 
Ea que vobis superni conditoris 131 
Ea sunt obsequia divina beneplacita 218 
Eapropter universitati vestre volentes contra 

887 
Effectum iusta postulantibus 262 
Effectum iusta postulantibus et indulgere 303 
Effectum iusta postulantibus indulgere et 

42, 44, 100, 152, 162, 254, 257, 378, 
420, 601, 603, 854, 882, 897, 1033 

Eos quos Romana ecclesia novit 425 
Equitatis et iustitie ratio persuadet 609 
Equum est et consonum rationi 278 
Equum est et rationi conveniens 327 
Eterni providentia conditoris in eminenti 714 
Eterni regis talamum cum lampadibus 954 
Etsi de omnium tranquillitate ex 810 
Etsi omnibus iura sua integra 847 
Etsi universarum ecclesiarum quieti 

teneamur 690, 691, 698 
Etsi universorum iustas preces admittere 925 
Ex conquestione B. presbiteri latoris 1119 
Ex conquestione venerabilis fratris nostri 258 
Ex debito suscepti regiminis qualitates 459 
Ex iniuncto nobis a Deo 105, 430 
Ex iniuncto nobis apostolatus officio 943 
Ex insinuatione dilecti filii nostri 1189 
Ex insinuatione dilectorum filiorum 

nostrorum 1232 
Ex litteris sigillatis domni Stephani † 650 
Ex litteris tue discretionis accepimus 703 
Ex litteris venerabilis fratris nostri 728 
Ex officio generalis provisionis compellimur 

265 
Ex parte dilecti filii nostri 495 
Ex parte dilectorum filiorum abbatis 385 
Ex parte dilectorum filiorum nostrorum 655 
Ex parte ecclesie Toletana nobis 991 
Ex parte S. (E.) persone (presbiteri) ecclesie 

1220 
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Ex parte tua meminimus in 242 
Ex parte venerabilis fratris nostri 373, 681 
Ex quo vox illa Turturis † 747 
Ex quodam scripto authentico exhibito 1157 
Ex relatione monachorum de Caudra 827 
Ex rescripto litterarum bone memorie 894 
Ex suscepte administrationis officio sollicite 

199 
Ex tenore tuarum litterarum percepimus 1294 
Ex transmissa dilectorum filiorum 

nostrorum 5 
Ex transmissa venerabilis fratris nostri 393 
Exhibita nobis devotionis vestre petitio 779 
 
Favorabile propositum dilecti filii nostri 1039 
Fervor religionis et devotionis vestre 669, 1024 
Fraternitati tue per apostolica scripta 688 
Fratres et coepiscopos nostros speciali 433 
 
Gloriosa et admirabilis divine providentia 108 
Gloriosa patrum sanctorum habet traditio 605 
Gravem ex parte venerabilis fratris 885 
Gravis ad nos Laudunensis ecclesie 362 
Gravis admodum et correctione dignissima 565 
Gravis et detestande presumptionis audacia 807 
Gravis illa et nimis dolenda 195 
 
His qui postpositis secularibus desideriis 586 
Horrendi facinoris detestanda presumptio 

vehementer 141 
 
Iam omnia Saladini virtuti cesserant † 1211 
Ideo licet immeriti ad apicem 350 
Ideo sacrosanctam Romanam ecclesiam 

redemptor 596, 905 
Ideo sumus quamquam immeriti ad 871 
Illud operata est nuper in 70 
In audientia nostra talis fuit 850 
In compositione illa que inter 104 
In eminenti apostolice sedis disponente 151 
In eminenti apostolice sedis specula 

149, 308, 349, 441, 445, 656, 877 
In eminenti sedis apostolice specula 

138, 185, 206, 299, 508, 517, 615, 616, 620 
In eminentia sedis apostolice constituti 75 
In excessibus corrigendis iuxta regule 569 
In nostra presentia constitutus dilectus 77 

In nostra presentia dilecti filii 1027, 1047 
In presentia nostra positus a 400 
In sede iustitie divina donente 822 
Ineffabilis providentia maiestatis ideo nos 868 
Iniuncta nobis omnium ecclesiarum 

sollicitudo 447 
Iniuncti nobis a Deo apostolatus 80 
Innotuit nobis dilecto filio nostro 9 
Innotuit nobis ex insinuatione H. 1275 
Innotuit nobis ex tenore tuarum 893 
Insinuarunt nobis abbatissa et moniales 729 
Insinuatione prepositi et canonicorum 

regularium 722 
Insinuatum est nobis quod venerabilis 365 
Inspectis litteris quas bone memorie 69 
Intellecto tam ex litteris dilecti 829 
Intelleximus ex litteris tuis quod 1056 
Intelleximus ex parte dilecti filii 966 
Intelleximus ex quodam authentico 

instrumento 235 
Intelleximus quod carissimus in Christo 243 
Inter cetera que consuetudinis ecclesiastice 354 
Inter cetera que diversis mundi 368 
Inter dilectos filios abbatem et 872 
Inter dilectos filios nostros abbatem 27 
Inter venerabilem fratrem nostrum 

Salamantinum 435 
Inter virtutum aromata et sanctorum 

207, 318, 880 
Inter vos et canonicos sancte 8 
Interrogatum est a nobis ex (Interrogatum est ex 

parte vestra) 881 
Inutiliter inter discordantes compositiones 

sive 505 
Iuravit quidam ut asseris se 945 
Iusta postulantium affectus eo promptius 992 
Iustas filiorum petitiones et maxima 631 
Iustas filiorum petitiones et maxime 618 
Iustis filiorum ecclesie precibus clementer 580 
Iustis petentium 888 
Iustis petentium desideriis 118, 293, 857 
Iustis petentium desideriis dignum est 

32, 40, 71, 88, 89, 96, 194, 238, 284, 338, 374, 
442, 443, 444, 454, 461, 498, 540, 546, 552, 
555, 623, 627, 641, 659, 666, 675, 781, 793, 
796, 799, 809, 826, 830, 832, 856, 860, 866,  
890, 892, 903, 908, 951, 967, 998, 951, 967,
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998, 1002, 1007, 1018, 1019, 1021, 1032, 
1043, 1154 

Iustis petentium desideriis facilem debemus 922 
Iustis petentium desideriis facilem nos 

142, 153, 197, 255, 332, 389, 
395, 496, 673, 674, 679 

Iustis votis assensum prebere 710 
Iuxta commendabile desiderium et salubrem 

875 
Iuxta debitum commisse nobis pastoralis 754 
Iuxta postulantium rationabilem voluntatem 

convenit 995 
 
Largitione nostri muneris et gratie 672, 1020 
Licet appellationis remedium ad levamen 769 
Licet de universarum ecclesiarum statu 723 
Licet de universis ecclesiasticis viris 560 
Licet dominus Iesus Christus ecclesiam 457 
Licet eius propositi simus ut 50 
Licet ex iniuncto nobis administrationis 295 
Licet ex suscepte ministerio servitutis 904 
Licet felicis recordationis Urbani pape 649 
Licet in favorem clericalis ordinis 226 
Licet in Lateranensi concilio statutum 333 
Licet in rebus dubiis valeant 55 
Licet personam tuam tanquam in 736 
Licet universa loca religiosa ex 134 
Licet vos in vestris iusticiis 466 
Litteras tuas recepimus ex quarum 1324 
Litteras tue fraternitatis ea qua 1241 
Locis divino cultui mancipatis ex 851 
 
Manifestis probatum est argumentis quod 841 
Merito debent dignitatis privilegio et 169 
Milites Templi Hierosolymitani novi sub 507 
Militum Templi professio sicut in 563, 570 
Mirabile gerimus et indignum quod 225 
Monet nos apostolice sedis 38 
Monet nos apostolice sedis auctoritas 212, 241 
Monet nos apostolice sedis cui 

29, 43, 182, 488 
Multiplicibus perturbationum gravaminibus que 

ocassione 663 
 
Ne in contentionis scrupulum recidant 419 
Ne in dubitationis recidant scrupulum 52 
Ne in questionis scrupulum recidant 353 

Ne in recidive contentionis scrupulum 184, 189 
Nobis fuit ex parte tua 842 
Non absque dolore cordis atque 387 
Non absque dolore cordis et 

117, 157, 161, 181, 275, 276, 571, 928 
Non est in hac humane 369 
Non est novum nec ab 203 
Notum sit universitati vestre quod 1281 
Noveritis nos venerabili fratri nostro 73 
 
Ob hoc sumus ad regimen 193 
Oblata nobis dilecti capellani pauperis 625 
Oculos divine maiestatis offendere non 53 
Officii nostri debitum nos compellit 62 
Officii nostri nos ammonet et 3 
Officii nostri nos hortatur auctoritas 845, 961 
Officii nostri ratio exigit et 501 
Olim sicut recolimus venerabili fratri 1031 
Omne datum optimum et omne 336, 622 
Omnipotenti Deo cuius melior est 485 
Ordo rationis expostulat et ecclesiastice 74 
 
Pacta que mediante sollicitudine et 658 
Patefactis causarum meritis in iudicio 417 
Per litteras carissimi in Christo 789 
Per tuas litteras nobis indicasti 701 
Perlatas ad sedem apostolicam controversias 

405 
Perpendimus ex litteris tuis quod 921 
Pervenit 59 
Pervenit ad nos ex conquestione 371, 820 
Pervenit ad nos quod cum 665 
Pervenit ad nos quod in 668 
Pia desideria sunt in Domino 448 
Pie postulatio 370 
Pie postulatio voluntatis effectu debet 

205, 253, 321, 328, 348, 351, 
383, 408, 474, 479, 741, 929, 942 

Pie voluntatis affectus prosequente debet 802 
Piis intentos operibus 647 
Plurimum convenire dinoscitur ut cum 1028 
Postulantium desideriis facilem prebemus 

assensum 634, 635, 638, 855 
Preces que a rationis tramite 125 
Prelatis ecclesiarum in rebus ecclesiasticis 733 
Privilegiis que a sede apostolica 112 
Pro ecclesiarum statu pastoralem nos 376 
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Pro sedandis iurgiis et contentionibus 264 
Propositum est nobis 4 
Proposuerunt nobis dilecti filii nostri 724 
Proposuit nobis dilectus filius noster 317 
Proprium est ecclesiastice discipline ab 1049 
Prudentibus virginibus que accensis 

lampadibus 57, 250 
Prudentibus virginibus que sub habitu 

24, 183, 198, 310, 475, 694, 853, 870, 1044 
 
Quam gravis et horribilis persecutionis 86, 286 
Quam sit laudabile propositum et 819 
Quamvis omni tempore diligentia et 577 
Quamvis universarum ecclesiarum ex officio 

614 
Quanta sint dilecti filii nostri 15 
Quanto amplius super 358 
Quanto dilecti filii fratres militie 136 
Quanto dilecti filii nostri fratres 746 
Quanto dilectus filius magister M. 282 
Quanto ecclesia vestra nobis et 695 
Quanto ecclesia vestra specialius beati 895 
Quanto ex assumpto sollicitudinis ministerio 

267, 283 
Quanto in ecclesia dei peccatis 260 
Quanto in ecclesia dei scientie 76, 504, 585 
Quanto laicorum insolentia in ecclesias 833 
Quanto laudabilius imminetis servitio 

conditoris 166 
Quanto maiora dilecti filii nostri 155 
Quanto maiorem gratiam meruisti tanto 934 
Quanto manus Domini super vos 381 
Quanto monasterium vestrum ad 

iurisdictionem 66 
Quanto nobilis et gloriosa Parisiensis 61 
Quanto nobis maior est ex 210 
Quanto salubris opera pietatis in 487 
Quanto specialius coenobium vestrum beati 

101, 113 
Quanto specialius ecclesia vestra nobis 109 
Quanto vos omnipotens dominus gravius 14 
Que a nobis iuste petuntur 269 
Que ad decorem ecclesie dei 230 
Que ad honorem et commodum 11 
Que ad sedanda litigia pro 492 
Que adversus ecclesiasticas constitutiones 

temere 26 

Que circa ecclesiarum 753 
Que dei ecclesiis a fidelibus 794 
Que pro bono pacis a 1045 
Querela dilectorum filiorum nostrorum 

abbatis 589 
Querela dilectorum filiorum nostrorum M. 777 
Querelam dilecte in Christo filie 539, 598 
Querelam Gand. acoliti nos accepisse 1092 
Quesitum est a nobis utrum 911 
Qui pro defensione ecclesiarum universarum 

135 
Quia domum vestram religionis intuitu 899 
Quia monasterium vestrum nullo mediante 266 
Quia per varios mundanarum tribulationum 

200 
Quia plerumque veritatis integritas per 

220, 472 
Quia quidem clerici tue iurisdictionis 1011 
Quod a nobis doceri transmissa 7 
Quod inter aliquos canonico iudicio 211 
Quod olim preceptum fuit populo 68 
Quod super causarum litigiis concordia 187 
Quoniam sine vero cultu religionis 803 
Quoniam ut ait apostolus omnes 58, 606, 713 
Quot et quantis dilectissimi adversitatibus † 913 
Quotiens a nobis petitur 268, 968 
Quotiens a nobis petitur quod 

12, 23, 64, 65, 94, 97, † 98, 99, 127, 144, 146, 
156, 165, 179, 229, 297, 312, 313, 319, 335, 
359, 411, 431, † 506, 527, 556, 575, 592, 639, 
692, 711, 846, 865, 867, 923, 962, 963, 997, 
1005, 1035, 1081 

Quotiens a nobis petuntur que 642 
Quotiens a sede apostolica fuerit 468 
Quotiens a sede apostolica postulantur 

798, 994 
Quotiens a sede apostolica postulatur 818, 835 
Quotiens a sede postulantur que 740 
Quotiens ab apostolica sede petuntur 

422, 434, 1001 
Quotiens illud a nobis petitur 168, 678 
Quotiens in bona ecclesiarum seu personas 302 
Quotiens litigia super rebus ecclesiasticis 778 
Quotiens postulatur a nobis quod 

331, 721, 784, 811, 812, 
844, 862, 878, 915, 1015, 1025 

Quotienscumque postulatur a nobis 494 



 Initienverzeichnis 651     
 
Rationis ordo requirit et consuetudinis 361 
Rationis ordo suadet et debitum 323 
Referentibus dilectis filiis nostris fratribus 439 
Referentibus nobis canonicis de 

Kinildewrde 158 
Religionis fervorem quem divina gratia 514 
Religionis monastice modernis temporibus 

speculum 110 
Religiosam vitam 394 
Religiosam vitam ducentibus apostolicum 

patrocinium 357, 576 
Religiosam vitam eligentibus 171, 547 
Religiosam vitam eligentibus apostolicum 

convenit 31, 90, 119, 139, 143, 164, 170, 
175, 176, 177, 190, 234, 289, 290, 298, 315, 
478, 493, 521, 537, 590, 597, 617, 664, 671, 
680, 734, 801, 863, 883, 958, 959, 960, 1050 

Religiosam vitam eligentibus apostolicum 
debet 869 

Religiosis desideriis dignum 111 
Religiosis desideriis dignum est 128, 510 
Religiosis desideriis dignum est facilem 34, 1167 
Religiosis desideriis dignum est nos 

35, 36, 95, 107, 272, 360, 693 
Religiosis locis adesse universalis regiminis 

1048, 1246, 1247 
Religiosis votis annuere et ea 593 
Religiosis votis annuere et eis 936 
Religiosis votis annuere et operis 583 
Religiosorum tranquillitati et promotioni ex 

952 
Religiosorum votis annuere et eorum 130 
Religiosorum votis que rationi et 314 
Respectus utilitatis et necessitatis 

ecclesiastice 288 
 
Sacrosancta Romana ecclesia cui divine 907 
Sacrosancta Romana ecclesia devotos et 

252, 421, 453, 518, 697, 770, 900, 949 
Salubris institutio et consuetudo laudabilis 392 
Si diligenter attenditis quanta Christi 270, 636 
Si discrimina que dilecti filii 1040 
Si postulatur a nobis quod † 180 
Si quando ab apostolica sede 304, 1302 
Si quando inter viros ecclesiasticos 1012 

Si quando postulatur a nobis 
178, 271, 476, 613, 1022 

Si quando scriptis apostolicis aut 219 
Si quid ex liberalitas apostolice 204 
Si quod a nobis petitur 891 
Si quod agendum petitur iustum 861 
Si sollicite pensaretis quod nemo 300, 446 
Si sollicite perscrutemini et attenta 771, 1029 
Si viris religiosis propositi sanctionis 13 
Sic est ecclesiarum prelatis ex 106 
Sicut certum est de constitutione 380 
Sicut dignum est et rationi 217, 876 
Sicut ea que a prelatis 196 
Sicut ecclesia vestra et ipsum 462 
Sicut ex illis que perperam 382 
Sicut ex instrumenti publici recitatione 324 
Sicut ex litteris felicis recordationis 920 
Sicut ex litteris vestris accepimus 1251 
Sicut Iudeis non debet esse 245 
Sicut iuri contraria postulantes ab 126 
Sicut meritorum esse dinoscitur et 566 
Sicut pie actionis propositum quod 377 
Sicut sacra evangelii testatur auctoritas 

821, 823, 825 
Significantibus canonicis sancti Frambaldi 

auribus 132 
Significantibus dilectis filiis nostris canonicis 

222, 817 
Significantibus filiis dilectis nostris abbate 232 
Significarunt nobis abbas et fratres 588 
Significarunt nobis dilecte in Christo 684 
Significarunt nobis dilecti filii nostri 427 
Significatum est nobis ex parte 912 
Significatum est nobis quod clerici 391 
Significaverunt nobis dilecti filii nostri 150, 619 
Significavit nobis And. presbiter de 489 
Significavit nobis magister R. de 838 
Significavit nobis Osb. archipresbiter sancti 699 
Significavit nobis venerabilis frater noster 

17, 123 
Sincera devotio personarum 836 
Sine ammiratione non ferimus quod 412 
Statuimus auctoritate presentium ut liceat 22 
Suggestum est auribus nostris quod 398 
Summo debent studio ecclesiarum prelati 473 
Super eo quod nobis per 935 
Super eo vero quod querere 1295 
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Super quodam canonico regulari qui 397 
Superna et ineffabilis providentia maiestatis 137 
Suscepte officium dignitatis ammonet nos 814 
Suscepti regiminis amministratione 

compellimur 683 
Suscepti regiminis sollicitudo 500 
 
Tenor litterarum tuarum nobis transmissus 933 
Tunc apostolice sedis et Romanorum 30 
Tunc bene oficii nostri prosequimur † 800 
Tunc Dei beneplacitum in humanis 1327 

Usus aprobasse dinoscitur et ratio 1038 
Ut officio quod nobis est 28 
 
Venerabilem fratrem nostrum Bracarensem 

archiepiscopum 834 
Veniens ad nos R. canonicus 1228 
Veritatis amica simplicitas nullis verborum 402 
Vidimus autenticum instrumentum venerabilis 

fratris 676 
Viros religiosos et divino cultui 512 
Virtus obedientie quantum sit a 1000 
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111 Rom, Lateran 1188 Februar 27 X X X X X          
110 Rom, Lateran 1188 Februar 26 X X X X          
109 Rom, Lateran 1188 Februar 26 X X X X X          
108 Rom, Lateran 1188 Februar 26 X X X X X          
107 Rom, Lateran 1188 Februar 26 X X X X X          
105 Rom, Lateran 1188 Februar 24 X X X          
99 Rom, Lateran 1188 Februar 19 X X X X X          
† 98 Rom, Lateran 1188 Februar 19 X X X X X          
97 Rom, Lateran 1188 Februar 19 X X X X X          
95 Rom, Lateran 1188 Februar 18 X X X X X          
90 Rom, Lateran 1188 Februar 13 X X X          
87 Rom, Lateran 1188 Februar 11 X X X X          
80 (Bolsena) S. 1188 Januar 29 X            
79 San Quírico 1188 Januar 28 X            
65 Pisa 1188 Januar 20 X X X          
64 Pisa 1188 Januar 20 X X X          
57 Pisa 1188 Januar 17 X X X          
43 Pisa 1188 Januar 16 X X X          
42 Pisa 1188 Januar 16 X X X          
38 Pisa 1188 Januar 13 X X X          
37 Pisa 1188 Januar 13 X X X          
36 Pisa 1188 Januar 13 X X X          
35 Pisa 1188 Januar 11 X X X          
34 Pisa 1188 Januar 9 X X X          
33 Pisa 1188 Januar 9 X X X          
31 Pisa 1188 Januar 7 X X X          
30 Pisa 1188 Januar 7 X X X          
29 Pisa 1188 Januar 6 X X X          
24 Pisa 1188 Januar 2 X X X          
23 Pisa 1188 Januar 1 X X X          
12 Pisa 1187 Dezember 29 X X X          
3 Pisa 1187 Dezember 23 X X X          
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                 X     X X X X           111
                  X     X X X X           110
                  X     X X X X           109
                  X     X X X X           108
                  X     X X X X           107
                        X     X           105
                  X     X X X X           99
                  X     X X X X           † 98
                  X     X X X X           97
                  X           X           95
                  X     X X   X           90
                  X     X X   X           87*
                        X   X X           80
                        X   X X           79
                  X X     X   X X           65
                  X X     X   X X           64
                  X X     X   X X           57
                  X X         X X           43
                  X X     X   X X           42
                  X X     X   X X           38
                  X X     X   X X           37
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                  X X     X   X X           33
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289 Rom, Lateran 1188 Mai 28 X X X X X   X X   X X X
272 Rom, Lateran 1188 Mai 22 X X X X   X X X X X X
262 Rom, Lateran 1188 Mai 19 X X X     X     X X
257 Rom, Lateran 1188 Mai 17 X X X           X
253 Rom, Lateran 1188 Mai 15 X X X X X     X X X X X
250 Rom, Lateran 1188 Mai 12 X X X X X     X X X X X
245 Rom, Lateran 1188 Mai 10 X X X X X   X X X X X X
234 Rom, Lateran 1188 Mai 6 X X X X     X X X X X
233 Rom, Lateran 1188 Mai 5 X X X X     X X X  
229 Rom, Lateran 1188 April 24 X X X X X X   X X X X X X
206 Rom, Lateran 1188 April 12 X X X X X       X X X X
205 Rom, Lateran 1188 April 12 X X X X X X          
198 Rom, Lateran 1188 April 9 X X X X X   X X X X
190 – (1188 April 5) X X X X X     X   X  
186 Rom, Lateran 1188 April 5 X X X X X   X X X  X X
185 Rom, Lateran 1188 April 5 X X X X X X   X X   X X X X
183 Rom, Lateran 1188 April 5 X X X X X X   X X    
182 Rom, Lateran 1188 April 5 X X X X X   X X X  X X
177 Rom, Lateran (1188) April 1 X X X X            
172 Rom, Lateran 1188 März 31 X X X X X X     X    
164 Rom, Lateran 1188 März 28 X X X X            
149 Rom, Lateran 1188 März 20 X X X X     X      
146 Rom, Lateran 1188 März 19 X X X X X       X  
144 Rom, Lateran 1188 März 18 X X X X X   X X X  
143 Rom, Lateran 1188 (März 17?) X X X X X     X X  
140 Rom, Lateran 1188 März 17 X X X X X          
139 Rom, Lateran 1188 März 17 X X X X            
138 Rom, Lateran 1188 März 17 X X X X            
137 – (1187–1188 März X X X          
128 Rom, Lateran 1188 März 11 X X X X          
127 Rom, Lateran 1188 März 9 X X X X X          
119 Rom, Lateran 1188 März 2 X X X X X          
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X                X     X X   X X X           289
X                 X X     X X   X X X X X X           272
                  X     X     X X X           262
                  X X       X   X X X           257
                  X X     X X   X           253*
X                 X     X X   X X X X X           250
                  X X     X X   X X X X X X           245
                  X       X   X X X X X           234
                  X X     X X   X           233*
                  X X     X X   X X X X X           229
                  X     X     X X X X X           206
                  X       X   X X           205
                  X X     X X   X X X X           198*
                  X X X X X   X X           190
X                 X X X X X X   X X X X X X           186*
X                 X X     X X   X X X X X X           185*
                  X X X   X X             183
                  X X     X X   X X X X X           182*
                  X       X   X           177*
                  X X X   X X             172*
                  X X X   X               164
                  X X X X X             149
                  X X X X X X   X           146*
                  X X X X X X             144*
X                 X     X X   X X           143
                  X X   X X X X X           140*
                  X   X X X             139
                  X   X X X             138
                  X     X   X X           137
                  X X X X X X X X           128*
                  X     X X   X           127
                  X     X X X X           119
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451 Rom, Lateran 1188 Oktober 22 X           X X X
445 Rom, Lateran 1188 Oktober 15 X X X X            
441 Rom, Lateran 1188 Oktober 14 X           X X
420 Rom, Lateran 1188 August 12 X           X X X
409 Rom, Lateran 1188 Juli 18 X X X         X
408 Rom, Lateran 1188 Juli 18 X X         X X
394 Rom, Lateran 1188 Juli 14 X X X X X     X X X X
383 Rom, Lateran 1188 Juli 6 X X X X     X X X X X
375 Rom, Lateran 1188 Juli 4 X X X X           X X X
370 Rom, Lateran 1188 Juli 1 X X X X X     X X X X X
359 Rom, Lateran 1188 Juni 27 X X X X       X X
351 Rom, Lateran 1188 Juni 23 X X X X     X X X X
350 Rom, Lateran 1188 Juni 22 X X X X       X X X X
349 Rom, Lateran 1188 Juni 21 X X X X     X X X X X
348 Rom, Lateran 1188 Juni 21 X X X X X     X X X X X
336 Rom, Lateran 1188 Juni 11 X X X X   X   X  X
335 Rom, Lateran 1188 Juni 10 X X X X     X X X X
329 Rom, Lateran 1188 Juni 9 X X X X X   X X    
328 Rom, Lateran 1188 Juni 9 X X X X X   X X    
327 Rom, Lateran 1188 Juni 9 X X X X X   X X    
321 Rom, Lateran 1188 Juni 8 X X X X X   X X X X X X
319 Rom, Lateran 1188 Juni 7 X X X X X   X X X X X X
315 Rom, Lateran 1188 Juni 4 X X X X X   X X X X X X
314 Rom, Lateran 1188 Juni 3 X X X X   X X X  
313 Rom, Lateran 1188 Juni 3 X X X X   X X X  
311 Rom, Lateran 1188 Juni 2 X X X X X   X   X X X X
303 Rom, Lateran 1188 Mai 30 X X X X X   X X X X X X
299 Rom, Lateran 1188 Mai 29 X X X X     X X X X
298 Rom, Lateran 1188 Mai 29 X X X X     X X X X
297 Rom, Lateran 1188 Mai 29 X X X X     X X X X
296 Rom, Lateran 1188 Mai 29 X X X X X     X X X X X
290 Rom, Lateran 1188 Mai 28 X X X X X   X X X  X
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                 X                     451
                  X           X         X 445*
                  X           X X X           441
                  X     X     X X X           420
                  X     X     X X X           409*
                  X     X     X X X           408
                  X     X     X X           394
X                 X X     X     X X X X X           383
X                 X     X     X X X X           375
X                 X X     X     X X X X X           370*
X                 X X     X     X X           359
                  X X     X     X X X X X           351
X                 X X     X     X X X X           350
X                 X X     X     X X X X X           349
X                 X     X     X X X X           348
X                 X X     X X   X X X           336
                  X X     X X   X X           335
                  X X     X X   X X           329
                  X X     X X   X X X           328
                  X X     X X   X X X           327
X                 X X     X     X X           321
X                 X X     X X   X X X X X X           319*
X                 X X     X X   X X X X X           315
                  X X     X     X X           314
                  X X     X     X X X           313
X                 X X     X X   X X X X X X           311
                  X X       X   X X X           303
                  X X       X   X X           299
                  X       X   X           298*
                  X           X X           297
X                 X X     X     X X X X X           296*
X                 X X     X     X X X           290
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586 Rom, Lateran 1189 März 13 X X X            X
583 Rom, Lateran 1189 März 11 X X X X           X X X
564 Rom, Lateran 1189 Februar 20 X X X X           X X
558 Rom, Lateran 1189 Februar 13 X X X X           X X
557 Rom, Lateran 1189 Februar 13 X X X X           X X
547 Rom, Lateran 1189 Januar 31 X X X X           X X X
537 Rom, Lateran 1189 Januar 2 X X X X            X
521 Rom, Lateran 1188 Dezember 30 X X X X           X X X
520 Rom, Lateran 1188 Dezember 29 X X X X           X X X
517 Rom, Lateran 1188 Dezember 20 X X X X            X
510 Rom, Lateran 1188 Dezember 15 X X X X           X X
508 Rom, Lateran 1188 Dezember (6- X X X X       X   X X
† 506 Rom, Lateran 1188 Dezember 12 X X X            
505 Rom, Lateran 1188 Dezember 12 X X X X            X
500 Rom, Lateran 1188 Dezember 10 X X X       X   X X
494 Rom, Lateran 1188 Dezember 3 X X X       X   X
493 Rom, Lateran 1188 November 29 X X X       X   X X
488 Rom, Lateran 1188 November 22 X X       X   X X
485 Rom, Lateran 1188 November 21 X X X X       X   X X
484 Rom, Lateran 1188 November 21 X X X            
478 Rom, Lateran 1188 November 15 X X       X X  X X
475 Rom, Lateran 1188 November 10 X X       X X X X X
474 Rom, Lateran 1188 November 7 X       X   X
471 Rom, Lateran 1188 November 4 X           X X X
469 Rom, Lateran 1188 November 3 X           X X X
464 Rom, Lateran 1188 Oktober 29 X X X X X   X     X X X X
463 Rom, Lateran 1188 Oktober 29 X X X X X   X     X X X X
460 Rom, Lateran 1188 Oktober 28 X X X X X         X  X X
459 Rom, Lateran 1188 Oktober 28 X X X X X   X     X X X X
458 Rom, Lateran 1188 Oktober 28 X X X X X   X     X X X X
457 Rom, Lateran 1188 Oktober 28 X X X X X   X     X X X X
452 Rom, Lateran 1188 Oktober 22 X           X X X
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                 X X   X                 586*
                  X X   X X     X X X           583
                  X X   X X     X X X           564
                  X X   X X     X X X X           558
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784 Rom, Lateran 1190 Februar 20 X X            
741 Rom, Lateran 1189 Dezember 9 X X X     X      
723 Rom, Lateran 1189 November 8 X X X X            
714 Rom, Lateran 1189 Oktober 25 X X X            
711 Rom, Lateran 1189 Oktober 6 X X X            X
710 Rom, Lateran 1189 Oktober 6 X X X            X X
694 Rom, Lateran 1189 September 12 X X X            X
693 Rom, Lateran 1189 September 12 X X X            X X
692 Rom, Lateran 1189 September 12 X X X            X X
680 Rom, Lateran 1189 Juli 28 X X X X X            X
678 Rom, Lateran 1189 Juli 20 X X X X X            X
671 Rom, Lateran 1189 Juli 9 X X X X X            
664 Rom, Lateran 1189 Juni 26 X X X X X            X
663 Rom, Lateran 1189 Juni 26 X X X X            
656 Rom, Lateran 1189 Juni 12 X X X X X            
654 Rom, Lateran 1189 Juni 6 X X X X X            
653 Rom, Lateran 1189 Juni 6 X X X X X            
651 Rom, Lateran 1189 Juni 5 X X X X X            
647 Rom, Lateran 1189 Mai 31 X X X X X            
640 Rom, Lateran 1189 Mai 17 X X           X
639 Rom, Lateran 1189 Mai 17 X X           X
622 Rom, Lateran 1189 April 27 X X X           X X
620 Rom, Lateran 1189 April 24 X X X           X X
617 Rom, Lateran 1189 April 20 X X           X
616 Rom, Lateran 1189 April 20 X X X           X X
615 Rom, Lateran 1189 April 20 X X X           X X
614 Rom, Lateran 1189 April 20 X X X           X X
609 Rom, Lateran (1189) April 14 X X X           X X
603 Rom, Lateran 1189 März 31 X X X           X X
597 Rom, Lateran 1189 März 23 X X X           X X X
593 Rom, Lateran 1189 März 21 X X X           X X X
590 Rom, Lateran 1189 März 16 X X X           X X X

N
um

m
er

 

O
rt

 

D
at

um
 

T
h

eo
b

al
d

u
s 

H
os

tie
ns

is
 e

t V
el

le
tr

en
si

s 
ep

. 
A

lb
in

u
s 

A
lb

an
en

si
s 

ep
. 

B
o

b
o

 P
or

tu
en

si
s 

et
 s

. R
uf

in
e 

se
di

s 
ep

. 
O

ct
av

ia
n

u
s 

H
os

tie
ns

is
 e

t V
el

le
tr

en
si

s 
ep

. 
Io

h
an

n
es

 P
re

ne
st

in
us

 e
p.

 
P

et
ru

s 
P

or
tu

en
si

s 
et

 s
. R

uf
in

e 
ep

. 
H

en
ri

cu
s 

A
lb

an
en

si
s 

ep
. 

P
au

lu
s 

P
re

ne
st

in
us

 e
p.

 
Io

h
an

n
es

 p
re

sb
. c

ar
d.

 s
. M

ar
ci

 
L

ab
o

ra
n

s 
pr

es
b.

 c
ar

d.
 s

. M
ar

ie
 T

ra
ns

tib
er

im
 ti

t. 
C

al
ix

ti 
P

an
d

u
lf

u
s 

pr
es

b.
 c

ar
d.

 b
as

ili
ce

 X
II

 a
po

st
ol

or
um

 
A

lb
in

u
s 

pr
es

b.
 c

ar
d.

 s
. C

ru
ci

s 
in

 I
er

us
al

em
 

M
el

io
r 

pr
es

b.
 c

ar
d.

 s
s.

 I
oh

an
ni

s 
et

 P
au

li 
A

d
el

ar
d

u
s 

pr
es

b.
 c

ar
d.

 s
. M

ar
ce

lli
 

P
et

ru
s 

P
la

ce
nt

in
us

 p
re

sb
. c

ar
d.

 s
. C

ae
ci

lie
 

R
ad

u
lf

 p
re

sb
. c

ar
d.

 s
. P

ra
xe

di
s 

P
et

ru
s 

pr
es

b.
 c

ar
d.

 s
. C

le
m

en
tis

 
B

o
b

o
 p

re
sb

. c
ar

d.
 s

. A
na

st
as

ie
 

A
le

x
iu

s 
pr

es
b.

 c
ar

d.
 s

. S
us

an
ne

 
P

et
ru

s 
pr

es
b.

 c
ar

d.
 s

. L
au

re
nt

ii 
in

 D
am

as
o 

P
et

ru
s 

pr
es

b.
 c

ar
d.

 s
. P

et
ri 

ad
 v

in
cu

la
 



 Kardinalsunterschriften 663    
 
                                       784
X X X             X           X X           741
X X               X                     723*
  X X             X           X           714
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664 Kardinalsunterschriften     
 
1044 Rom, Lateran 1191 März 8 X X X    X   
1035 Rom, Lateran 1191 Februar 19 X X X       
1033 Rom, Lateran 1191 Februar 17 X X X X X       X
968 Rom, Lateran 1190 Dezember 19 X X X       X
961 Rom, Lateran 1190 Dezember 9 X X X       X
960 Rom, Lateran 1190 Dezember 9 X X X X X    X   X
958 Rom, Lateran 1190 Dezember 7 X X X X X    X   X
957 Rom, Lateran 1190 Dezember 7 X X X X X    X   X
943 Rom, Lateran 1190 Oktober 23 X X X       X
936 Rom, Lateran 1190 September 18 X X X       X
929 Rom, Lateran 1190 September 1       X
923 Rom, S. Maria 1190 August 20 X X X X       X
915 Rom, Lateran 1190 Juli 23 X X X       X X
904 – 1190 Juli 6 X X X X    X   X X
897 Rom, Lateran 1190 Juni 22 X X X X    X   X
896 Rom, Lateran 1190 Juni 21 X X X X    X   X X
883 Rom, Lateran 1190 Juni 7 X X X X    X   X X
882 Rom, Lateran 1190 Juni 7 X X X X       X X
877 Rom, Lateran 1190 Juni 6 X X X X    X   X
871 Rom, Lateran 1190 Juni 4 X X X X    X   X X
870 Rom, Lateran 1190 Juni 4 X X X X    X   X X
869 Rom, Lateran 1190 Juni 4 X X X X    X   X X
868 Rom, Lateran 1190 Juni 4 X X X X    X   X X
867 Rom, Lateran 1190 Juni 4 X X X X    X   X X
858 Rom, Lateran 1190 Mai 30 X X X    X   X X
854 Rom, Lateran 1190 Mai 25 X X X    X   X X
851 Rom, Lateran 1190 Mai 18 X X X    X   X
841 Rom, Lateran 1190 Mai 7 X X X    X   X X
814 Rom, Lateran 1190 April 4 X X X    X   X
811 Rom, Lateran 1190 März 31 X X X    X   X X
801 Rom, Lateran 1190 März 21 X X    X   X
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X X X             X X       X   X X X X           1044
 X   X X X   X X X           X X X X   X X     1035
 X X X X X X X X X           X X X   X X X   1033*

X   X X           X           X X X X         968
X     X           X           X X         961
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Bemerkungen: 
 
Zu den Kardinälen, deren Kardinalat sich noch in den Pontifikat Cölestins III. erstreckt, sind prinzipiell 
die prosopographischen Bemerkungen bei MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg zu vergleichen. 
 
Reg. 87: Johannes, Kardinalpriester von S. Marco, und Soffred, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata, 

unterschreiben erstmals unter Clemens III. 
 

Reg. 128: Die Kardinaldiakone Bobo von S. Angelo und Gerhard von S. Adriano unterschreiben erst-
mals unter Clemens III. 

 

Reg. 140: Peter Placentinus unterschreibt letztmals als Kardinaldiakon von S. Nicola in carcere Tulliano. 
 

Reg. 144: Peter Placentinus, zuvor Kardinaldiakon von S. Nicola in carcere Tulliano, unterschreibt erst-
mals als Kardinalpriester von S. Cecilia. Peter, Kardinalpriester von S. Clemente, unterschreibt vor 
diesem Privileg vielleicht schon das allerdings nicht sicher zu datierende Stück vom Vortag (Reg. 
143). Auch Radulf, zuvor Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, unterschreibt erstmals als 
Kardinalpriester von S. Praxedis, vielleicht aber auch schon in Reg. 143. Vgl. hierzu aber die Be-
merkung zu Reg. 146.  

 

Reg. 146: Radulf, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, unterschreibt letztmals als Kardinaldiakon. 
Dies scheint in Widerspruch zu stehen zu seiner Unterschrift als Kardinalpriester von S. Praxedis 
in Reg. 144 vom Vortag. Die Überlieferung beider Stücke lässt jedoch keinen Zweifel an deren 
Datierung zu. Falls in der päpstlichen Kanzlei die Ausfertigung und insbesondere die Datierung 
der Privilegien nicht in der eigentlich „richtigen“ Reihenfolge vorgenommen wurde, würde dies 
ein interessantes Licht auf deren Arbeitsweise werfen. Daß der gleiche Kardinal in zwei Privilegien 
vom gleichen Tag mit alter und neuer Würde erscheint, zeigt Reg. 185, wo Bobo bereits als Kar-
dinalpriester von S. Anastasia auftritt, während er in Reg. 186 letztmals als Kardinaldiakon von S. 
Angelo unterschreibt. Bei PFAFF, Clemens III. S. 289 Nr. 41 erscheint in der Liste der Kardinals-
unterschriften irrig Bernhard von S. Maria Nova statt Gerhard, Kardinaldiakon von S. Adriano. 

 

Reg. 172: Pandulf, Kardinalpriester von SS. XII Apostoli, unterschreibt erstmals unter Clemens III. 
 

Reg. 177: Bobo, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, der aber vielleicht schon in Reg. 143 unter-
schrieben hat, unterschreibt hier erstmals. 

 

Reg. 182 bzw. Reg. 185: Johannes Felix, Kardinaldiakon von S. Eustachio, Johannes, Kardinaldiakon 
von S. Teodoro, der vielleicht ebenfalls schon in Reg. 143 unterschrieben hat, und Bernhard, Kar-
dinaldiakon von S. Maria Nova, unterschreiben erstmals wie auch Alexius, Kardinalpriester von  
S. Susanna. Der Hinweis auf eine Unterschrift Alexius’ von 1188 März 28 bei JL S. 536 und 
danach bei KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 85 scheint sich auf Reg. 164 zu beziehen, das einzige 
Privileg mit diesem Datum. Dort unterschreibt aber kein Alexius. Kardinalpriester Peter von  
S. Pietro in Vincoli und Kardinaldiakon Gregor von S. Marie in Aquiro unterschreiben erstmals. 

 

Reg. 185: Bobo, zuvor Kardinaldiakon von S. Angelo, unterschreibt erstmals als Kardinalpriester von  
S. Anastasia. Gregor, Kardinaldiakon von S. Maria in Portico, unterschreibt erstmals. Jordanus, 
Kardinalpriester von S. Pudenziana (unterschreibt vielleicht schon in Reg. 143) und Peter, Kardi-
nalpriester von S. Lorenzo in Damaso, unterschreiben gleichfalls erstmals. 

 

Reg. 186: Alexius, Kardinaldiakon der Römischen Kirche, unterschreibt nur dieses Privileg. Vielleicht 
ist mit ihm aber auch Kardinalpriester Alexius von S. Susanna gemeint, vgl. den Kommentar zu 
Reg. 186. Bobo unterschreibt letztmals als Kardinaldiakon von S. Angelo und in Reg. 185 vom 
gleichen Tag bereits als Kardinalpriester von S. Anastasia. 

 

Reg. 198: Bei PFAFF, Clemens III. S. 291 Nr. 56, der die Kardinalsunterschriften nach dem Insert in 
Treviso verzeichnet, fehlt die Unterschrift des Kardinaldiakons Gregor von S. Maria in Portico. 
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Reg. 233: Bei PFAFF, Clemens III. S. 292 Nr. 61 fehlt in der Liste der Kardinalsunterschriften Kardinal-

diakon Gratian von SS. Cosma e Damiano. 
 

Reg. 253: Bei PFAFF, Clemens III. S. 291 Nr. 56 fehlt in der Liste der Kardinalsunterschriften Kardinal-
priester Peter von S. Pietro in Vincoli. 

 

Reg. 296: Die Liste der Kardinalsunterschriften bei PFAFF, Clemens III. S. 293 Nr. 71 ist nach dem 
Druck bei MIGNE unvollständig. 

 

Reg. 298: In der Liste der Unterschriften bei PFAFF, Clemens III. S. 293 Nr. 73 sind die Kardinaldia-
kone Gratian von SS. Cosma e Damiano und Gregor von S. Marie in Aquiro zu streichen. 

 

Reg. 319: Bobo, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, unterschreibt letztmals und stirbt bald da-
nach, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 104f. 

 

Reg. 370: Bei PFAFF, Clemens III. S. 297 Nr. 96 heißt der Kardinaldiakon von S. Maria in Portico irrig 
Petrus statt Gregor. 

 

Reg. 409: Melior, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo, unterschreibt letztmals unter Clemens III. 
 

Reg. 445: Die zu diesem Datum definitiv auszuschließenden Unterschriften scheinen irrtümlich den Pri-
vilegien Urbans III. von 1187 Juni 30 (BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. Nr. 864) und 
Lucius’ III. von 1184 März 10 (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 986) 
entnommen zu sein, vgl. dazu den Kommentar zum Reg. Vgl. hierzu auch PFAFF, Clemens III.  
S. 282 Anm. 98, in dessen Liste der Kardinalsunterschriften S. 298 Nr. 106 Kardinalbischof Paulus 
fehlt. 

 

Reg. 457: Adelardus, Kardinalpriester von S. Marcello und Bischof von Verona, unterschreibt unter 
Clemens lediglich fünf Privilegien am 28. und 29. Oktober 1188 (Reg. 457, 458, 459, 463 und 464). 

 

Reg. 464: Theobald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, unterschreibt letztmals und stirbt wenige 
Tage später, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 411. 

 

Reg. 478: Peter, Kardinalpriester von S. Clemente, unterschreibt letztmals. Sein Tod muß vor 1189  
Mai 31 erfolgt sein, da an diesem Tag bereits sein Nachfolger Johannes unterschreibt (Reg. 647). 

 

Reg. 510: Der im Druck bei UGHELLI/COLETI in der Liste der Kardinalsunterschriften erscheinende 
Kardinalpriester Alexander von S. Silvestro muß mit Alexius von S. Susanna verwechselt sein, so 
auch PFAFF, Clemens III. S. 301 Nr. 128. 

 

Reg. 586: In der Liste der Kardinalsunterschriften bei PFAFF, Clemens III. S. 303 Nr. 143 fehlt Kar-
dinalpriester Pandulf von SS. XII Apostoli. 

 

Reg. 597: Alexius, Kardinalpriester von S. Susanna, unterschreibt letztmals und stirbt noch während 
Clemens’ III. Pontifikat, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 85. In der Liste der Kardinals-
unterschriften bei PFAFF, Clemens III. S. 304 Nr. 146 ist Kardinalpriester Johannes von S. Marco 
zu streichen und Kardinaldiakon Gratian von SS. Cosma e Damiano zu ergänzen. 

 

Reg. 609: Bei PFAFF, Clemens III. S. 304 Nr. 148 fehlt in der Liste der Unterschriften Kardinaldiakon 
Gerhard von S. Adriano. 

 

Reg. 640: Albinus unterschreibt letztmals als Kardinalpriester von S. Croce in Gerusalemme. In Reg. 
647 unterschreibt er erstmals als Kardinalbischof von Albano. Bobo, Kardinalpriester von S. Ana-
stasia, unterschreibt letztmals. In Reg. 647 erscheint er als Kardinalbischof von Porto und S. Ru-
fina. Oktavian unterschreibt letztmals als Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco und erstmals als 
Kardinalbischof von Ostia und Velletri in Reg. 647. 

 

Reg. 647: Albinus, Kardinalbischof von Albano, zuvor Kardinalpriester von S. Croce in Gerusalemme, 
unterschreibt erstmals. Bobo, zuvor Kardinalpriester von S. Anastasia, unterschreibt erstmals als 
Kardinalbischof von Porto und S. Rufina. Johannes, Kardinalpriester von S. Clemente und zu-
gleich Bischof von Tuscánia, unterschreibt erstmals. Oktavian, zuvor Kardinaldiakon von SS. 
Sergio e Bacco, unterschreibt erstmals als Kardinalbischof von Ostia und Velletri. 
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Reg. 664: Die Unterschrift des Kardinalpriesters Albinus von S. Croce in Gerusalemme scheint auf 

einem Versehen zu beruhen, vgl. dazu den Kommentar zum Reg. 
 

Reg. 671: Gerhard, Kardinaldiakon von S. Adriano, unterschreibt letztmals unter Clemens III. 
 

Reg. 693 und Reg. 710: Johannes Felix unterschreibt letztmals als Kardinaldiakon von S. Eustachio und 
in Reg. 710 erstmals als Kardinalpriester von S. Susanna. 

 

Reg. 711: Laborans, Kardinalpriester von S. Maria in Trastevere, unterschreibt letztmals und stirbt 
wahrscheinlich bald darauf, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 270. 

 

Reg. 723: Bobo, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina, unterschreibt letztmals und stirbt vermutlich 
nur wenig später, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 107. 

 

Reg. 869: Die Bemerkung bei PFAFF, Clemens III. S. 310 Nr. 192, Kardinalpriester Peter von S. Pietro 
in Vincoli unterschreibe nicht, ist irrig. 

 

Reg. 915: Johannes, Kardinalpriester von S. Marco, unterschreibt letztmals als Kardinalpriester. Erste 
Unterschrift als Kardinalbischof Johannes von Palestrina in Reg. 923. Peter, Kardinalpriester von 
S. Lorenzo in Damaso, unterschreibt letztmals und stirbt wahrscheinlich schon bald darauf, vgl. 
KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 323. 

 

Reg. 923: Kardinalbischof Johannes von Palestrina, zuvor Kardinalpriester von S. Marco, unterschreibt 
erstmals. Kardinalbischof Peter von Porto und S. Rufina unterschreibt erstmals. Bei MALECZEK, 
Kardinäle S. 478 wird er ohne Beleg für die Jahre 1188-1191 als Kardinaldiakon SRE. und als Kar-
dinalbischof irrig erst ab 1191 verzeichnet. Rufinus, Kardinal(-priester) von S. Praxedis und zu-
gleich Bischof von Rimini, unterschreibt erstmals. 

 

Reg. 943: Cinthius, Kardinalpriester der Römischen Kirche, unterschreibt neben diesem Privileg nur 
noch Reg. 960. Vielleicht ist er identisch mit dem erstmals in Reg. 1033 erscheinenden Kardinal-
priester Cinthius von S. Lorenzo in Lucina, vgl. KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 112-117 und 
MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg S. 104-106. Gregor, Kardinaldiakon von S. Giorgio in 
Velabro, unterschreibt erstmals. Vgl. zu ihm und seiner kirchlichen Laufbahn JOHRENDT, Diener 
des Apostelfürsten S. 413 Nr. 80. Johannes, Kardinaldiakon der Römischen Kirche, der nur fünf 
Privilegien unter Clemens unterschreibt (Reg. 943, 957, 958, 961, 968) und über den sonst nichts 
bekannt ist (KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 231f.), unterschreibt hier ebenfalls erstmals. Das 
gleiche gibt für Nikolaus, Kardinaldiakon der Römischen Kirche, der die gleichen fünf Privilegien 
wie Kardinaldiakon Johannes unterschreibt und der vielleicht identisch ist mit dem lediglich in 
Reg. 1032 auftauchenden Kardinaldiakon Nikolaus von S. Lucia in Orthea, vgl. KARTUSCH, Kardi-
nalskollegium S. 284 und MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg S. 97f. Romanus, Kardinaldiakon 
der Römischen Kirche, unterschreibt hier das erste seiner drei Privilegien unter Clemens (Reg. 
943, 957, 958). Er ist vielleicht identisch mit Kardinalpriester Romanus von S. Anastasio, vgl. 
KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 384 und MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg S. 98. 

 

Reg. 957 und Reg. 958: Guido, Kardinaldiakon der Römischen Kirche, unterschreibt hier erstmals und 
ist laut KARTUSCH, Kardinalskollegium S. 177, MALECZEK, Papst und Kardinalskolleg S. 99-101 
und JOHRENDT, Diener des Apostelfürsten S. 72 identisch mit Kardinalpriester Guido von  
S. Maria in Trastevere, vgl. Reg. 1033 und 1035. Kardinaldiakon Lothar von SS. Sergio e Bacco 
und Kardinaldiakon Gregor von S. Angelo unterschreiben erstmals. 

  

Reg. 960: Cinthius, Kardinalpriester der Römischen Kirche, unterschreibt neben diesem Privileg nur 
noch Reg. 943. 

 

Reg. 1033: Die Kardinalpriester Romanus von S. Anastasio, Guido von S. Maria in Trastevere, Hugo 
von S. Silvestro, Johannes von S. Stefano in Celiomonte, Cinthius von S. Lorenzo in Lucina sowie 
die Kardinaldiakone Egidius von S. Nicola in carcere Tulliano und Nikolaus von S. Lucia in 
Orthea unterschreiben erstmals. 



 
 
 

KONKORDANZEN 
 

mit der Bohemia-Moravia Pontificia, Gallia Pontificia, Germania Pontificia, Iberia Pontificia, 
Italia Pontificia, Scotia Pontificia und Jaffé-Loewenfeld 

 
 

 
Bohemia-Moravia Pontificia 
 
Bohemia-Moravia Pont. S. 126-127 Nr. 3 439 
Bohemia-Moravia Pont. S. 127 Nr. *4 1286 
Bohemia-Moravia Pont. S. 127 Nr. *5 1287 
 
Gallia Pontificia 
 
Gall. Pont. I S. 73 Nr. *116 637 
Gall. Pont. I S. 113 Nr. 18 389 
Gall. Pont. I S. 152 Nr. 29 108 
Gall. Pont. I S. 152 Nr. 30 961 
Gall. Pont. I S. 210 Nr. 4 680 
Gall. Pont. I S. 221 Nr. 1 90 
Gall. Pont. I S. 280 Nr. 4 883 
Gall. Pont. I S. 308 Nr. *7 730 
Gall. Pont. I S. 341 Nr. *7 1150 
 
Gall. Pont. III,1 S. 331 Nr. ?*6 1206 
 
 
Germania Pontificia 
 
 
GP I S. 78 Nr. 8 692 
GP I S. 80 Nr. 3 693 
GP I S. 116 Nr. 9 684 
GP I S. 116 Nr. 10 685 
GP I S. 116 Nr. 11 694 
GP I S. 181 Nr. 4 966 
GP I S. 184-185 Nr. 2 385 
GP I S. 242 Nr. *9 782 
GP I S. 242 Nr. 10 783 
GP I S. 242 Nr. 11 1034 
GP I S. 293 Nr. *6 1123 
 
GP II,1 S. 164 Nr. 12 948 
GP II,1 S. 179 Nr. 27 777 

GP II,2 S. 26 Nr. 1 778 
GP II,2 S. 48 Nr. 1 303 
GP II,2 S. 55 Nr. 5 586 
GP II,2 S. 64 Nr. 8 427 
GP II,2 S. 64-65 Nr. *9 1124 
GP II,2 S. 135 Nr. 9 794 
GP II,2 S. 146 Nr. 20 654 
GP II,2 S. 200-201 Nr. 1 1039 
GP II,2 S. 204 Nr. *2 1125 
GP II,2 S. 251 Nr. 4 90 
GP II,2 S. 289 Nr. 6 754 
 
GP III S. 22 Nr. 3 324 
GP III S. 150-151 Nr. 18 934 
GP III S. 153 Nr. 7 218 
GP III S. 190 Nr. 1 425 
GP III S. 202 Nr. 1 853 
GP III S. 229 Nr. 1 854 
GP III S. 240 Nr. 2 907 
GP III S. 280-281 Nr. 102 626 
GP III S. 281 Nr. 103 630 
GP III S. 286 Nr. 5 624 
 
GP IV S. 312 Nr. 3 683 
 
GP V,1 S. 235 Nr. *2 1320 
GP V,1 S. 239-240 Nr. 1 422 
GP V,1 S. 246 Nr. 3 432 
 
GP V,2 S. 72 Nr. *20a 1320 
GP V,2 S. 185 Nr. *6 984 
GP V,2 S. 476 Nr. 1 297 
GP V,2 S. 477 Nr. 3 690 
GP V,2 S. 477 Nr. 4 691 
GP V,2 S. 477 Nr. 5 695 
GP V,2 S. 477-478 Nr. 6 698 
GP V,2 S. 478 Nr. 7 721 
GP V,2 S. 511-512 Nr. 86 298 
GP V,2 S. 512 Nr. 87 1126 
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GP VI S. 86 Nr. 169 430 
GP VI S. 86 Nr. 170 432 
GP VI S. 86-87 Nr. 171 433 
GP VI S. 104 Nr. 1 350 
GP VI S. 110 Nr. 1 281 
GP VI S. 126 Nr. 6 804 
GP VI S. 132 Nr. 1 434 
GP VI S. 144 Nr. 13 431 
GP VI S. 144 Nr. 14 706 
GP VI S. 163-164 Nr. *2 984 
GP VI S. 173 Nr. 10 705 
GP VI S. 176 Nr. *1 1127 
GP VI S. 181-182 Nr. 3 819 
 
GP VII S. 127 Nr. 392 221 
GP VII S. 143-144 Nr. *38 700 
GP VII S. 152 Nr. 16 700 
GP VII S. 248 Nr. 19 548 
GP VII S. 319-320 Nr. 1 676 
 
GP IX S. 79 Nr. ?44 605 
GP IX S. 100 Nr. 1 553 
GP IX S. 173-174 Nr. *3 1128 
GP IX S. 203 Nr. 8 432 
 
GP X S. 147 Nr. *356 554 
GP X S. 147 Nr. *357 554 
GP X S. 150 Nr. 365 868 
GP X S. 150 Nr. *366 873 
GP X S. 150-151 Nr. *367 917 
GP X S. 151 Nr. *368 1328 
GP X S. 166-167 Nr. 36 663 
GP X S. 376 Nr. 6 869 
GP X S. 387 Nr. ?*7 748 
GP X S. 400 Nr. 1 870 
 
 
Iberia Pontificia 
 
 
Iberia Pont. I S. 83 Nr. *154a 122 
Iberia Pont. I S. 83-84 Nr. 155 123 
Iberia Pont. I S. 84 Nr. 156 226 
Iberia Pont. I S. 84 Nr. 157 670 
Iberia Pont. I S. 85 Nr. 158 885 
Iberia Pont. I S. 92 Nr. *5 795 
Iberia Pont. I S. 102-103 Nr. 3 24 

Iberia Pont. I S. 103-104 Nr. 4 250 
Iberia Pont. I S. 157 Nr. *16 1209 
Iberia Pont. I S. 158 Nr. *18 1335 
 
Iberia Pont. II S. 54 Nr. 125 828 
Iberia Pont. II S. 93 Nr. 25 373 
 
 
Italia Pontificia 
 
 
IP I S. 30 Nr. 30 686 
IP I S. 56 Nr. *9 1051 
IP I S. 56 Nr. *10 1303 
IP I S. 88 Nr. 6 129 
IP I S. 91 Nr. *6 470 
IP I S. 92 Nr. 8 471 
IP I S. 92 Nr. 9 653 
IP I S. 109 Nr. *4 1052 
IP I S. 144 Nr. 43 231 
IP I S. 144 Nr. 44 311 
IP I S. 182 Nr. 18 307 
IP I S. 188 Nr. *13 1054 
IP I S. 199 Nr. 15 317 
 
IP II S. 23 Nr. 3 547 
IP II S. 45 Nr. 16 412 
IP II S. 98 Nr. 63 614 
IP II S. 106 Nr. *2 1055 
IP II S. 133 Nr. *6 516 
IP II S. 141 Nr. 7 272 
IP II S. 149 Nr. 6 1056 
IP II S. 161 Nr. *31 1323 
IP II S. 161 Nr. 32 1324 
IP II S. 170 Nr. *13 247 
IP II S. 170 Nr. 14 248 
IP II S. 185 Nr. 1 697 
IP II S. 189 Nr. 5 128 
IP II S. 224 Nr. *13 1057 
 
IP III S. 20 Nr. 12 205 
IP III S. 20 Nr. 13 348 
IP III S. 28 Nr. 5 87 
IP III S. 40 Nr. 8 537 
IP III S. 42 Nr. 3 527 
IP III S. 54 Nr. 9 304 
IP III S. 83 Nr. 8 235 
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IP III S. 94 Nr. 31 29 
IP III S. 111 Nr. 34 1059 
IP III S. 130 Nr. 2 64 
IP III S. 156 Nr. 49 151 
IP III S. 161 Nr. 2 36 
IP III S. 184 Nr. 39 3 
IP III S. 192 Nr. 7 268 
IP III S. 206 Nr. 44 79 
IP III S. 206 Nr. 45 615 
IP III S. 225 Nr. *2 1060 
IP III S. 227 Nr. *8 1061 
IP III S. 229 Nr. *8 718 
IP III S. 229 Nr. *9 1062 
IP III S. 242 Nr. 18 97 
IP III S. 245 Nr. † 7 † 98 
IP III S. 254 Nr. 2 182 
IP III S. 261 Nr. 12 206 
IP III S. 286 Nr. 30 72 
IP III S. 286 Nr. 31 73 
IP III S. 286 Nr. 32 74 
IP III S. 286 Nr. *33 1063 
IP III S. 292 Nr. 2 42 
IP III S. 297 Nr. 5 65 
IP III S. 307 Nr. 15 23 
IP III S. 329 Nr. 53 30 
IP III S. 344 Nr. 71 37 
IP III S. 345 Nr. † 74 † 747 
IP III S. 354 Nr. *4 1064 
IP III S. 362 Nr. †*39 † 67 
IP III S. 362 Nr. *41 116 
IP III S. 362 Nr. 42 264 
IP III S. 363 Nr. 44 505 
IP III S. 363 Nr. 45 1066 
IP III S. 364-365 Nr. 3 35 
IP III S. 366 Nr. *7 1067 
IP III S. 370 Nr. 3 183 
IP III S. 372 Nr. *6 1068 
IP III S. 376 Nr. 4 58 
IP III S. 376 Nr. 5 58 
IP III S. 376 Nr. *6 780 
IP III S. 384 Nr. * 9 1069 
IP III S. 406 Nr. 48 38 
IP III S. 408 Nr. *6 1070 
IP III S. 410 Nr. 1 818 
IP III S. 437 Nr. 124 171 
IP III S. 437 Nr. *125 1071 
IP III S. 461 Nr. 22 33 

IP III S. 468 Nr. 2 57 
IP III S. 468 Nr. † 3 57 
IP III S. 472 Nr. *7 1072 
IP III S. 475 Nr. *10 1073 
IP III S. 481 Nr. *4 1074 
IP III S. 487 Nr. *3 1075 
 
IP IV S. 10 Nr. 6 578 
IP IV S. 33 Nr. *2 1076 
IP IV S. 48 Nr. 4 315 
IP IV S. 48 Nr. 5 454 
IP IV S. 48 Nr. 6 623 
IP IV S. 55 Nr. 7 234 
IP IV S. 57 Nr. *8 1077 
IP IV S. 64 Nr. 4 236 
IP IV S. 64 Nr. 5 300 
IP IV S. 64 Nr. 6 429 
IP IV S. 64 Nr. 7 446 
IP IV S. 65 Nr. 8 450 
IP IV S. 65 Nr. 9 639 
IP IV S. 73 Nr. 3 640 
IP IV S. 85 Nr. 5 448 
IP IV S. 97 Nr. 15 591 
IP IV S. 104 Nr. 3 43 
IP IV S. 113 Nr. 1 312 
IP IV S. 121 Nr. 1 540 
IP IV S. 129 Nr. *8 1078 
IP IV S. 131 Nr. *3 1079 
IP IV S. 132 Nr. *1 413 
IP IV S. 132 Nr. 2 414 
IP IV S. 142 Nr. 2 335 
IP IV S. 151 Nr. *3 1080 
IP IV S. 165 Nr. 8 1081 
IP IV S. 181 Nr. *5 515 
IP IV S. 193 Nr. *4 1082 
IP IV S. 202 Nr. *4 1083 
IP IV S. 213 Nr. *6 1084 
IP IV S. 226 Nr. 5 510 
IP IV S. 236 Nr. 6 441 
IP IV S. 244 Nr. 19 308 
IP IV S. 248 Nr. 3 867 
IP IV S. 249 Nr. *4 1085 
IP IV S. 257 Nr. 24 184 
IP IV S. 257 Nr. *25 189 
IP IV S. 257-258 Nr. 26 185 
IP IV S. 259 Nr. 1 484 
IP IV S. 269 Nr. *9 1086 
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IP IV S. 271 Nr. 1 453 
IP IV S. 288 Nr. 31 710 
IP IV S. 297 Nr. *21 528 
IP IV S. 297 Nr. *22 766 
IP IV S. 297 Nr. *23 767 
IP IV S. 297 Nr. *24 985 
IP IV S. 297 Nr. *25 986 
IP IV S. 297 Nr. *26 987 
IP IV S. 306 Nr. 28 646 
IP IV S. 315 Nr. 2 † 506 
 
IP V S. 72 Nr. 267 82 
IP V S. 72 Nr. 268 699 
IP V S. 99-100 Nr. 15 847 
IP V S. 134 Nr. *2 1087 
IP V S. 186 Nr. *35 83 
IP V S. 219 Nr. 52 616 
IP V S. 229 Nr. 1 1044 
IP V S. 240 Nr. 10 172 
IP V S. 262 Nr. *6 1088 
IP V S. 282 Nr. 26 121 
IP V S. 283 Nr. 27 140 
IP V S. 287 Nr. *9 529 
IP V S. 295 Nr. *7 1089 
IP V S. 295 Nr. *8 1090 
IP V S. 318 Nr. 19 301 
IP V S. 322 Nr. *5 1091 
IP V S. 357 Nr. 101 1092 
IP V S. 357 Nr. *102 1093 
IP V S. 361 Nr. 15 486 
IP V S. 361-362 Nr. 16 488 
IP V S. 373 Nr. 6 621 
IP V S. 400 Nr. *2 551 
IP V S. 459 Nr. *88 737 
IP V S. 482 Nr. 51 173 
IP V S. 482 Nr. 52 262 
IP V S. 482-483 Nr. *53 1094 
IP V S. 505 Nr. *6 19 
IP V S. 515 Nr. *34 805 
IP V S. 515 Nr. *35 806 
IP V S. 515-516 Nr. 36 807 
IP V S. 519 Nr. *9 1095 
IP V S. 524 Nr. 13 521 
 
IP VI,1 S. 83 Nr. 39 351 
IP VI,1 S. 83 Nr. 40 872 
IP VI,1 S. 104-105 Nr. 1 1038 

IP VI,1 S. 119 Nr. 1 851 
IP VI,1 S. 125 Nr. 11 220 
IP VI,1 S. 125 Nr. *12 521 
IP VI,1 S. 132 Nr. 10 278 
IP VI,1 S. 132 Nr. 11 289 
IP VI,1 S. 132 Nr. *12 292 
IP VI,1 S. 135 Nr. 3 538 
IP VI,1 S. 137 Nr. 2 252 
IP VI,1 S. 138 Nr. *5 820 
IP VI,1 S. 148 Nr. 19 241 
IP VI,1 S. 148 Nr. 20 253 
IP VI,1 S. 185 Nr. 55 461 
IP VI,1 S. 201 Nr. *27 567 
IP VI,1 S. 201 Nr. 28 791 
IP VI,1 S. 201 Nr. 29 859 
IP VI,1 S. 208 Nr. *2 92 
IP VI,1 S. 209 Nr. 6 960 
IP VI,1 S. 221 Nr. *10 1098 
IP VI,1 S. 255 Nr. 1 776 
IP VI,1 S. 273 Nr. 50 769 
IP VI,1 S. 306 Nr. *14 1099 
IP VI,1 S. 311 Nr. *12 1030 
IP VI,1 S. 328 Nr. 29 808 
IP VI,1 S. 330 Nr. 6 75 
IP VI,1 S. 363 Nr. 32 193 
IP VI,1 S. 363 Nr. 33 196 
IP VI,1 S. 363 Nr. 34 199 
IP VI,1 S. 374 Nr. *45 632 
IP VI,1 S. 375 Nr. 46 896 
IP VI,1 S. 383 Nr. 44 519 
IP VI,1 S. 417 Nr. 3 572 
 
IP VI,2 S. 27 Nr. 3 12 
IP VI,2 S. 33 Nr. 11 259 
IP VI,2 S. 33 Nr. 12 285 
IP VI,2 S. 34 Nr. 13 290 
IP VI,2 S. 44 Nr. *12 1046 
IP VI,2 S. 76 Nr. *2 291 
IP VI,2 S. 105 Nr. 3 597 
IP VI,2 S. 230 Nr.*4 1036 
IP VI,2 S. 237 Nr. *6 1101 
IP VI,2 S. 255 Nr. *35 1041 
IP VI,2 S. 276 Nr. 46 137 
IP VI,2 S. 290 Nr. 55 286 
IP VI,2 S. 290 Nr. 57 743 
IP VI,2 S. 290 Nr. *58 1332 
IP VI,2 S. 297 Nr. 16 322 



 Konkordanzen 673     
 
IP VI,2 S. 297 Nr. *17 742 
IP VI,2 S. 302 Nr. *1 426 
IP VI,2 S. 302 Nr. *2 965 
IP VI,2 S. 307 Nr. *15 251 
IP VI,2 S. 311-312 Nr. 13 1031 
IP VI,2 S. 312 Nr. 14 1032 
IP VI,2 S. 339 Nr. *76 115 
IP VI,2 S. 339 Nr. 77 264 
IP VI,2 S. 340 Nr. 81 406 
IP VI,2 S. 340 Nr.*85 1036 
IP VI,2 S. 344 Nr. *1 849 
 
IP VII,1 S. 42 Nr. 113 428 
IP VII,1 S. 43 Nr. 115 1102 
IP VII,1 S. 49 Nr. *12 937 
IP VII,1 S. 54 Nr. 5 688 
IP VII,1 S. 54 Nr. 6 954 
IP VII,1 S. 60 Nr. 1 496 
IP VII,1 S. 65 Nr. *4 687 
IP VII,1 S. 110 Nr. *15 648 
IP VII,1 S. 110 Nr. 16 649 
IP VII,1 S. 110 Nr. 17 682 
IP VII,1 S. 110 Nr. *18 1103 
IP VII,1 S. 110 Nr. *19 1104 
IP VII,1 S. 113 Nr. 2 610 
IP VII,1 S. 114 Nr. *4 1105 
IP VII,1 S. 114 Nr. 5 1106 
IP VII,1 S. 117 Nr. 5 198 
IP VII,1 S. 172 Nr. *3 788 
IP VII,1 S. 173 Nr. *4 918 
IP VII,1 S. 173 Nr. *5 1016 
IP VII,1 S. 185 Nr. *8 477 
IP VII,1 S. 185 Nr. *9 612 
IP VII,1 S. 193 Nr. *8 1333 
IP VII,1 S. 195 Nr. † 1 † 594 
IP VII,1 S. 196 Nr. 1 595 
IP VII,1 S. 198-199 Nr. 5 383 
IP VII,1 S. 201 Nr. 5 462 
IP VII,1 S. 228 Nr. 47 474 
IP VII,1 S. 243 Nr. 41 222 
IP VII,1 S. 243 Nr. 42 817 
IP VII,1 S. 264 Nr. *18 1107 
IP VII,1 S. 350 Nr. 90 112 
IP VII,1 S. 350 Nr. 91 658 
IP VII,1 S. 351 Nr. 92 814 
IP VII,1 S. 351 Nr. 93 815 
IP VII,1 S. 351 Nr. *95 956 

IP VII,1 S. 351 Nr. *98 944 
IP VII,1 S. 351-352 Nr. 96 957 
IP VII,1 S. 352 Nr. 97 958 
IP VII,2 S. 70 Nr. 142 852 
IP VII,2 S. 101 Nr. *2 1108 
IP VII,2 S. 105 Nr. *7 708 
IP VII,2 S. 105 Nr. *8 709 
IP VII,2 S. 113 Nr. *1 148 
IP VII,2 S. 136 Nr. 32 467 
IP VII,2 S. 136 Nr. *34 1109 
IP VII,2 S. 153 Nr. 34 164 
IP VII,2 S. 153 Nr. 35 166 
IP VII,2 S. 153 Nr. 36 167 
IP VII,2 S. 154 Nr. *37 704 
IP VII,2 S. 154 Nr. *38 785 
IP VII,2 S. 154 Nr. 39 786 
IP VII,2 S. 154 Nr. *40 1110 
IP VII,2 S. 159 Nr. 5 327 
IP VII,2 S. 165 Nr. 4 328 
IP VII,2 S. 166 Nr. 1 329 
IP VII,2 S. 170 Nr. 11 846 
IP VII,2 S. 182 Nr. *38 725 
IP VII,2 S. 182 Nr. *39 726 
IP VII,2 S. 182 Nr. 40 727 
IP VII,2 S. 188 Nr. 7 927 
IP VII,2 S. 196 Nr. *1 1111 
IP VII,2 S. 212 Nr. *4 1112 
IP VII,2 S. 219 Nr. *12 687 
 
IP VIII S. 55 Nr. *219 401 
IP VIII S. 56 Nr. 222 402 
IP VIII S. 56 Nr. *223 † 1211 
IP VIII S. 56 Nr. *224 772 
IP VIII S. 57 Nr. 226 1326 
IP VIII S. 104 Nr. *12 1113 
IP VIII S. 189 Nr. 301 201 
IP VIII S. 190 Nr. 302 481 
IP VIII S. 190 Nr. 303 482 
IP VIII S. 190 Nr. 304 483 
IP VIII S. 190 Nr. 305 485 
IP VIII S. 191 Nr. 307 509 
IP VIII S. 191 Nr. 308 543 
IP VIII S. 191 Nr. *310 932 
IP VIII S. 191-192 Nr. 311 933 
IP VIII S. 194 Nr. 2 257 
IP VIII S. 196 Nr. 3 656 
IP VIII S. 258 Nr. *15 1114 
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IP VIII S. 258 Nr. *18 1115 
IP VIII S. 258 Nr. *19 931 
IP VIII S. 261 Nr. *2 1116 
IP VIII S. 261 Nr. *3 1117 
IP VIII S. 270 Nr. *8 544 
IP VIII S. 301 Nr. 1 882 
IP VIII S. 366 Nr. 10 165 
IP VIII S. 404 Nr. 11 296 
IP VIII S. 454 Nr. 3 492 
IP VIII S. 463 Nr. 2 733 
 
IP IX S. 96 Nr. 54 723 
IP IX S. 109 Nr. 3 359 
IP IX S. 118 Nr. *1 931 
IP IX S. 169 Nr. *17 1118 
IP IX S. 170 Nr. 1 378 
IP IX S. 171 Nr. 2 606 
IP IX S. 196 Nr. 6 1119 
IP IX S. 211 Nr. *32 715 
IP IX S. 211 Nr. 33 714 
IP IX S. 216 Nr. 1 95 
IP IX S. 216 Nr. 3 711 
IP IX S. 219 Nr. 2 † 180 
IP IX S. 220 Nr. 4 651 
IP IX S. 220 Nr. † 5 † 800 
IP IX S. 220 Nr. *6 1326 
IP IX S. 257 Nr. *14 1120 
IP IX S. 264 Nr. 6 592 
IP IX S. 265 Nr. 7 593 
IP IX S. 324 Nr. *25 1307 
IP IX S. 328 Nr. 3 489 
IP IX S. 335 Nr. 13 968 
IP IX S. 337 Nr. *5 531 
IP IX S. 337 Nr. *6 532 
IP IX S. 360 Nr. *5 629 
IP IX S. 360 Nr. *6 628 
IP IX S. 377 Nr. 2 293 
IP IX S. 440 Nr. 1 494 

IP X S. 97-98 Nr. 6 520 
IP X S. 122 Nr. 11 323 
IP X S. 149 Nr. *17 1121 
IP X S. 158 Nr. 1 500 
IP X S. 234-235 Nr.*37 772 
IP X S. 265 Nr. 14 911 
IP X S. 278 Nr. 13 203 
IP X S. 279 Nr. 14 204 
IP X S. 279 Nr. 15 447 
IP X S. 279 Nr. 16 457 
IP X S. 279 Nr. 17 458 
IP X S. 280 Nr. 18 459 
IP X S. 280 Nr. 19 460 
IP X S. 280 Nr. 20 463 
IP X S. 280-281 Nr. 21 464 
IP X S. 343 Nr. *1 1122 
IP X S. 366 Nr. 7 943 
IP X S. 386 Nr. 60 264 
IP X S. 386 Nr. *61 263 
 
 
Scotia Pontificia 
 
 
SP S. 135-136 Nr. 149 34 
SP S. 136-137 Nr. 150 56 
SP S. 137 Nr. 151 55 
SP S. 138-139 Nr. 152 52 
SP S. 139 Nr. 153 53 
SP S. 140 Nr. 154* 604 
SP S. 144-145 Nr. 157 1278 
 
SP Additions S. 179 Nr. 173 (148A) 32 
SP Additions S. 179 Nr. 174* (155A) 1277 
SP Additions S. 180 Nr. 176* (162A) 1279 
SP Additions S. 181 Nr. 178* 1280 
SP Additions S. 182 Nr. 180* 1319 
 

 
 
Jaffé-Loewenfeldt 
 
 
JL 16095 3 
JL 16096 4 
JL 16097 5 
JL 16098 8 

JL 16099 10 
JL 16100 9 
JL 16101 12 
JL 16101a 605 

JL † 16102 ist eine Urk. 
Innocenz’ IV. 

JL † 16103 ist eine Urk. 
Innocenz’ IV. 
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JL *16104 

( = JL *16318) 607 
JL *16105 

( = JL *16319) 608 
JL *16106 174 
JL 16107 137 
JL 16108 23 
JL 16109 28 
JL 16110 29 
JL 16111 31 
JL 16112 33 
JL 16113 34 
JL 16114 35 
JL 16115 36 
JL 16116 38 
JL 16117 37 
JL 16118 40 
JL 16119 41 
JL 16120 42 
JL 16121 52 
JL 16122 53 
JL 16123 54 
JL 16124 55 
JL 16125 56 
JL 16126 50 
JL 16127 49 
JL 16128 45 
JL 16129 48 
JL 16130 46 
JL 16131 47 
JL 16132 58 
JL 16133 58 
JL *16134 57 
JL *16134α 59 
JL 16135 61 
JL 16136 60 
JL 16137 63 
JL 16138 65 
JL 16139 64 
JL 16140 72 
JL 16141 73 
JL 16142 76 
JL 16143 79 
JL 16144 87 
JL 16145 88 
JL 16146 89 

JL 16147 90 
JL 16148 91 
JL 16149 94 
JL 16150 97 
JL 16151 100 
JL 16152 102 
JL 16153 101 
JL 16154 105 
JL 16155 108 
JL 16156 109 
JL 16157 110 
JL 16158 107 
JL 16159 113 
JL 16160 106 
JL 16161 112 
JL 16162 111 
JL 16163 114 
JL 16164 118 
JL 16165 119 
JL 16166 121 
JL 16167 125 
JL 16168 126 
JL 16169 127 
JL 16170 128 
JL 16171 132 
JL 16172 131 
JL 16173 ist eine Urk.  

Cölestins III. (JL 16836) 
JL 16174 134 
JL 16175 133 
JL 16176 143 
JL 16177 140 
JL 16178 142 
JL 16179 141 
JL 16180 144 
JL 16181 158 
JL 16182 156 
JL 16183 162 
JL 16184 164 
JL 16185 166 
JL 16186 167 
JL 16187 169 
JL 16188 177 
JL 16189 175 
JL 16190 178 
JL 16191 179 

JL 16192 181 
JL 16193 186 
JL 16194 183 
JL 16195 187 
JL 16196 191 
JL 16197 192 
JL 16198 195 
JL 16199 193 
JL 16200 196 
JL 16201 200 
JL 16202 199 
JL 16203 198 
JL 16204 201 
JL 16205 203 
JL 16206 204 
JL 16207 205 
JL 16208 207 
JL 16209 206 
JL 16210 209 
JL *16211 211 
JL 16212 213 
JL 16213 212 
JL 16214 216 
JL 16214α 219 
JL 16215 220 
JL 16216 224 
JL 16217 225 
JL 16218 223 
JL 16219 222 
JL 16220 229 
JL 16221 230 
JL 16222 232 
JL 16223 233 
JL 16224 234 
JL 16225 235 
JL 16226 237 
JL 16227 242 
JL 16227α 

( = JL 16598) 243 
JL 16228 244 
JL 16229 252 
JL 16230 253 
JL 16231 254 
JL 16232 255 
JL 16233 257 
JL 16234 261 
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JL 16235 259 
JL 16236 262 
JL 16237 265 
JL 16238 264 
JL 16239 266 
JL 16240 269 
JL 16241 271 
JL 16242 272 
JL 16243 279 
JL 16244 280 
JL 16245 278 
JL 16246 281 
JL 16247 

( = JL 16292) 351 
JL 16248 284 
JL 16249 283 
JL 16250 288 
JL 16251 285 
JL 16252 286 
JL 16253 289 
JL 16254 294 
JL 16255 290 
JL 16256 301 
JL 16257 296 
JL 16258 299 
JL 16259 298 
JL 16260 297 
JL *16261 310 
JL 16262 306 
JL 16263 304 
JL 16264 303 
JL 16265 308 
JL 16266 267 
JL 16267 311 
JL 16268 314 
JL 16269 313 
JL 16270 315 
JL 16271 317 
JL 16272 319 
JL 16273 324 
JL 16274 323 
JL 16275 321 
JL 16275α 322 
JL 16276 334 
JL 16277 327 
JL 16278 329 
JL 16279 328 

JL 16280 332 
JL 16281 331 
JL 16282 337 
JL 16283 339 
JL 16284 338 
JL 16285 341 
JL 16286 342 
JL 16287 343 
JL 16288 347 
JL 16289 349 
JL 16290 348 
JL 16291 350 
JL 16292 

( = JL 16247) 351 
JL 16293 355 
JL 16294 353 
JL 16295 368 
JL 16296 369 
JL 16297 358 
JL 16298 361 
JL 16299 362 
JL 16300 360 
JL 16301 359 
JL 16302 371 
JL 16303 370 
JL 16304 382 
JL 16305 380 
JL 16306 379 
JL 16307 385 
JL 16308 386 
JL 16309 388 
JL 16310 387 
JL 16311 389 
JL 16312 390 
JL 16313 391 
JL 16314 406 
JL 16315 408 
JL 16316 409 
JL 16317 410 
JL *16318 

( = JL *16104) 607 
JL *16319 

( = JL *16105) 608 
JL 16320 418 
JL 16321 421 
JL 16322 422 
JL 16323 425 

JL 16324 427 
JL 16325 430 
JL 16326 431 
JL 16327 432 
JL 16328 433 
JL 16329 434 
JL 16330 441 
JL 16331 442 
JL 16332 445 
JL 16333 447 
JL 16334 456 
JL 16335 457 
JL 16336 458 
JL 16337 459 
JL 16338 460 
JL 16339 462 
JL 16340 463 
JL 16341 467 
JL 16342 190 
JL 16343 468 
JL 16344 471 
JL 16345 472 
JL 16346 473 
JL 16347 474 
JL 16348 479 
JL 16349 480 
JL 16350 481 
JL 16351 482 
JL 16352 483 
JL 16353 485 
JL 16354 486 
JL 16355 488 
JL 16356 493 
JL 16357 495 
JL 16358 497 
JL 16359 501 
JL 16360 504 
JL 16361 507 
JL 16362 † 506 
JL 16363 505 
JL 16364 508 
JL 16365 509 
JL 16366 510 
JL 16367 516 
JL 16368 518 
JL *16369 171 
JL 16370 400 
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JL 16371 517 
JL 16372 519 
JL † 16373 † 1211 
JL *16374 515 
JL 16375 402 
JL 16376 537 
JL 16377 538 
JL 16378 543 
JL 16379 545 
JL *16379α 552 
JL 16380 553 
JL 16381 560 
JL 16382 561 
JL 16383 569 
JL 16384 572 
JL 16385 576 
JL 16386 580 
JL 16387 583 
JL 16388 585 
JL 16389 586 
JL 16390 587 
JL 16391 590 
JL 16392 591 
JL 16393 592 
JL 16394 593 
JL 16395 596 
JL 16396 597 
JL *16397 601 
JL 16398 603 
JL 16399 609 
JL 16400 610 
JL 16401 611 
JL 16402 615 
JL 16403 614 
JL 16404 616 
JL 16405 617 
JL 16406 619 
JL 16407 620 
JL 16408 621 
JL 16409 625 
JL 16410 627 
JL 16411 626 
JL 16412 630 
JL 16413 639 
JL 16414 640 
JL 16415 641 
JL 16416 642 

JL 16417 646 
JL † 16418 † 650 
JL 16419 653 
JL 16420 656 
JL 16421 658 
JL 16422 662 
JL 16423 663 
JL *16424 665 
JL 16425 666 
JL 16426 672 
JL 16427 676 
JL 16428 677 
JL 16429 679 
JL 16430 681 
JL 16431 ist eine Urk. 

Cölestins III. (JL 17420) 
JL 16432 683 
JL *16433 902 
JL 16434 684 
JL 16435 685 
JL 16436 690 
JL 16437 691 
JL 16438 694 
JL 16439 692 
JL 16440 693 
JL 16441 698 
JL 16442 695 
JL 16443 705 
JL 16444 706 
JL *16445 710 
JL 16446 717 
JL 16447 719 
JL 16448 721 
JL 16449 722 
JL *16450 723 
JL 16451 724 
JL 16452 729 
JL 16453 731 
JL 16454 733 
JL 16455 738 
JL 16456 741 
JL 16457 743 
JL *16458 755 
JL 16459 802 
JL 16460 803 
JL 16461 643 
JL *16462 645 

JL 16463 644 
JL 16464 613 
JL 16465 618 
JL 16466 842 
JL 16467 773 
JL 16468 776 
JL 16469 777 
JL 16470 778 
JL 16471 781 
JL 16472 783 
JL 16473 784 
JL 16474 789 
JL 16475 791 
JL 16476 792 
JL 16477 794 
JL 16478 798 
JL 16479 801 
JL *16480 804 
JL 16481 807 
JL 16482 810 
JL 16483 814 
JL 16484 815 
JL 16485 818 
JL 16486 823 
JL 16487 844 
JL 16488 ist eine Urk. 
Clemens’ IV. (POTTHAST –) 
JL 16489 882 
JL 16490 847 
JL 16491 851 
JL 16492 854 
JL 16493 856 
JL 16494 858 
JL 16495 860 
JL 16496 863 
JL 16497 865 
JL 16498 866 
JL 16499 867 
JL 16500 868 
JL 16501 869 
JL 16502 870 
JL 16503 871 
JL 16504 872 
JL 16505 875 
JL 16506 880 
JL 16507 879 
JL 16508 886 
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JL 16509 890 
JL 16510 891 
JL 16511 892 
JL 16512 896 
JL 16513 897 
JL 16514 905 
JL 16515 904 
JL 16516 908 
JL 16517 677 
JL 16518 915 
JL † 16519 ist eine Urk. 
Clemens’ IV. (POTTHAST –) 
JL 16520 920 
JL 16521 925 
JL 16522 929 
JL 16523 934 
JL 16524 936 
JL 16525 941 
JL 16526 942 
JL 16527 943 
JL 16528 948 
JL 16529 949 
JL 16530 951 
JL 16531 957 
JL 16532 958 
JL 16533 959 
JL 16534 961 
JL 16535 960 
JL 16536 963 
JL 16537 964 
JL 16538 1050 
JL *16539 923 
JL 16540 862 
JL 16541 ist eine Urk. 

Cölestins III. (JL 17537) 
JL *16542 968 
JL *16543 888 
JL 16544 775 
JL 16545 1182 
JL 16546 702 
JL † 16547 ist eine Urk. 

Innocenz’ III. 
(POTTHAST 500) 

JL 16548 ist eine Urk. 
Innocenz’ III. 

(POTTHAST – ) 

JL 16549 ist eine Dekretale 
Cölestins III. (JL – ) 

JL 16550 1056 
JL *16551 664 
JL 16552 921 
JL 16553 ist eine Urk. 

Cölestins III. (JL 17677) 
JL 16554 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16555 1102 
JL 16556 945 
JL 16557 1081 
JL 16558 1155 
JL 16559 930 
JL *16560 1165 
JL *16561 1166 
JL 16562 399 
JL 16563 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16564 797 
JL 16565 168 
JL *16566 1144 
JL 16567 787 
JL 16568 843 
JL 16569 1154 
JL 16570 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16571 ist eine Dekretale 

Alexanders III. (JL – ) 
JL 16572 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16573 1241 
JL 16574 850 
JL 16575 398 
JL *16576 1085 
JL 16577  mit Add. S. 725 

245 
JL 16578 819 
JL 16579 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16580 752 
JL 16581 1126 
JL 16582 962 
JL 16583 1167 
JL 16584 1092 
JL 16585 1220 
JL 16586 1157 

JL 16587 62 
JL 16588 1155 
JL 16589 1066 
JL 16590 1327 
JL 16591 699 
JL 16592 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16593 1228 
JL 16594 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16595 881 
JL 16596 668 
JL 16597 893 
JL 16598 ( = JL 16227α) 
 243 
JL 16599 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16600 565 
JL 16601 1119 
JL 16602 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16603 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16604 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16605 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16606 397 
JL 16607 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16608 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16609 69 
JL 16610 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16611 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16612 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16613 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16614 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16615 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16616 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
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JL 16617 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16618 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16619 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16620 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16621 893 
JL 16622 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16623 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16624 703 
JL 16625 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16626 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16627 ist eine Dekretale 

Innocenz’ III. 
(POTTHAST –) 

JL 16628 ist eine Dekretale 
Cölestins III. (JL – ) 

JL 16629 ist eine 
Dekretale Lucius’ III. 
(BÖHMER-BAAKEN- 

SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 2 Nr. 2205) 

JL 16630 1295 
JL 16631 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16632 1189 
JL 16633 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 

JL 16634 68 
JL † 16635 ist eine 

Dekretale Innocenz’ III. 
(POTTHAST – ) 

JL 16636 ist eine Dekretale 
Cölestins III. (JL – ) 

JL 16637 ist eine Dekretale 
Cölestins III. (JL – ) 

JL 16638 ist eine Dekretale 
Cölestins III. (JL – ) 

JL 16639 ist eine Dekretale 
Cölestins III. (JL – ) 

JL 16640 1216 
JL 16641 217 
JL 16642 935 
JL 16643 947 
JL 16644 911 
JL 16645 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16646 910 
JL 16647 ist eine 

Dekretale Lucius’ III. 
(BÖHMER-BAAKEN- 

SCHMIDT, Papstregesten 
Lucius’ III. 2 Nr. 2384) 

JL 16648 933 
JL 16649 ist eine Dekretale 

Cölestins III. (JL – ) 
JL 16650 1324 
JL 16651 994 
JL *16651α 995 
JL *16651β 996 
JL 16652 1000 
JL 16653 999 

JL 16654 1001 
JL 16655 1005 
JL 16656 1004 
JL 16657 1007 
JL 16658 1006 
JL 16659 1008 
JL 16660 1010 
JL 16661 1011 
JL 16662 1012 
JL 16663 1019 
JL 16664 1020 
JL *16665 1015 
JL 16666 1021 
JL 16667 1025 
JL 16668 1027 
JL 16669 1032 
JL 16670 1034 
JL 16671 1033 
JL 16672 1037 
JL 16673 1039 
JL 16674 1047 
JL 16841 161 
JL 16931 736 
JL 17050 769 
JL 17672 700 
JL 17676 700 
JL 2 S. 536 1 
JL 2 S. 536 2 
JL 2 S. 576 1336 
JL 2 S. 725 245 
JL 2 S. 727 † 1211 



 



 
 
 

VERZEICHNIS DER NICHT EINDEUTIG 
CLEMENS III. ZUZUORDNENDEN REGESTEN 

 
 
Nicht alle Regesten können eindeutig Clemens III. zugeordnet werden. In der folgenden Liste sind die 
101 Regesten, zum größten Teil Deperdita, verzeichnet, die außer ihm auch anderen Päpsten zuge-
schrieben werden können. Nach der Regestennummer steht in der zweiten Spalte das Datum, unter 
dem das Regest in diesem Band eingereiht ist, wobei selbstverständlich fiktiv stets von Clemens III. als 
Aussteller ausgegangen wird. Die dritte Spalte nennt den tatsächlich möglichen Ausstellungszeitraum, 
gefolgt von den Namen der sich daraus ergebenden möglichen anderen Aussteller. Die bei Lucius III. 
genannten Regestennummern beziehen sich auf die Regesten bei BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius’ III. 1 bzw. 2, die Nummern bei Urban III. und Gregor VIII. auf BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. 
 
Regest Eingereiht zu Mögliches Datum Mögliche andere Aussteller     
 
21 (1187) (1187) Urban III. (Reg. 1286), Gregor VIII. (Reg. 1448) 
148 (1187-1188 März 20) (1185-1188 März 20) Urban III. (Reg. 1048), Gregor VIII. (Reg. 1434) 
215 (1187-1188 April 14) (1185-1188 April 14) Urban III. (Reg. 1060), Gregor VIII. (Reg. 1439) 
249 (1187-1188 Mai 12) (1185-1188 Mai 12) Urban III. (Reg. 1140), Gregor VIII. (Reg. 1482) 
340 (1187-1188 Juni 15) (1185-1188 Juni 15) Urban III. (Reg. 1157), Gregor VIII. (Reg. 1493) 
449 (1187-1188 Oktober 20) (1182-1188 Oktober 20) Lucius III. (Reg. 2343a, Addendum in BÖHMER-

SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. S. 821), Urban 
III. (Reg. 1134), Gregor VIII. (Reg. 1475) 

522 (1187-1188) (1184 November 17-1188) Lucius III. (Reg. 2383), Urban III. (Reg. 1138), 
Gregor VIII. (Reg. 1479) 

523 (1187-1188) (1184-1188) Lucius III. (Reg. 2375), Urban III. (Reg. 1158), 
Gregor VIII. (Reg. 1494) 

524 (1187-1188) (1183-1188) Lucius III. (Reg. 2360), Urban III. (Reg. 1184), 
Gregor VIII. (Reg. 1502) 

525 (1187-1188) (1186 Januar 7-1188) Urban III. (Reg. 1271), Gregor VIII. (Reg. 1542) 
604 (1187-1189 März) (1180-1189 März) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2298), Urban III. 

(Reg. 1227), Gregor VIII. (Reg. 1521) 
637 (1187-1189 Mai 11) (Ende 1180-1189 Mai 11) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2080), Urban III. 

(Reg. 1064), Gregor VIII. (Reg. 1440) 
689 (1187-1189 September 10) (1179-1189 September 10) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2178), Urban III. 

(Reg. 1147), Gregor VIII. (Reg. 1487) 
735 (1187-1189 November) (1181-1198) Lucius III. (Reg. 2268), Gregor VIII. (Reg. 1515), 

Cölestin III. 
760 (1187-1189) (1186-1189) Urban III. (Reg. 1262), Gregor VIII. (Reg. 1464) 
762 (1187-1189) (1174-1189) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2154), Urban III. 

(Reg. 1121), Gregor VIII. (Reg. 1471) 
763 (1187-1189) (1176-1189) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2155), Urban III. 

(Reg. 1122), Gregor VIII. (Reg. 1473) 
764 (1187-1189) (1180-1189) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2235), Urban III. 

(Reg. 1189), Gregor VIII. (Reg. 1505) 
955 (1187-1190 November) (April 1179-1190 

November) 
Alexander III., Lucius III. (Reg. 2150), Urban III. 
(Reg. 1113), Gregor VIII. (Reg. 1467) 

† 972 (1187-1190) (1187-1190) Urban III. (Reg. † 1289), Gregor VIII. (Reg. † 1455) 
976 (1187-1190) (1186-1190) Urban III. (Reg. 1263), Gregor VIII. (Reg. 1465) 
977 (1187-1191) (1179-1191) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2149), Urban III. 

(Reg. 1111), Gregor VIII. (Reg. 1466) 
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1042 (1187-1191 März 7) (1182-1195 September) Lucius III. (Reg. 2345), Urban III. (Reg. 1141), 

Gregor VIII. (Reg. 1481), Cölestin III. 
1100 (1187-1191) (1187-1198) Cölestin III. 
1128 (1187-1191) (1185-1196) Urban III. (Reg. 1068), Gregor VIII. (Reg. 1444), 

Cölestin III. 
1139 (1187-1191) (1184-1192) Lucius III. (Reg. 2369), Urban III. (Reg. 1084), 

Gregor VIII. (Reg. 1449), Cölestin III. 
1140 (1187-1191) (1187-1198) Cölestin III. 
1142 (1187-1191) (1181-1191) Lucius III. (Reg. 2117), Urban III. (Reg. 1085), 

Gregor VIII. (Reg. 1450) 
1158 (1187-1191) (1183-1197 September 25) Lucius III. (Reg. 2354), Urban III. (Reg. 1096), 

Gregor VIII. (Reg. 1456), Cölestin III. 
1160 (1187-1191) (1186-1193) Urban III. (Reg. 1260), Gregor VIII. (Reg. 1460), 

Cölestin III. 
1161 (1187-1191) (1160-1196) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2133), Urban III. 

(Reg. 1097), Gregor VIII. (Reg. 1457), Cölestin III. 
1162 (1187-1191) (1176-1192) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2134), Urban III. 

(Reg. 1098), Gregor VIII. (Reg. 1458), Cölestin III. 
1164 (1187-1191) (1175-1192 April 5) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2135), Urban III. 

(Reg. 1101), Gregor VIII. (Reg. 1461), Cölestin III. 
1168 (1187-1191) (1160-1196) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2138), Urban III. 

(Reg. 1103), Gregor VIII. (Reg. 1462), Cölestin III. 
1169 (1187-1191) (1176-1192) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2139), Urban III. 

(Reg. 1104), Gregor VIII. (Reg. 1463), Cölestin III. 
1170 (1187-1191) (1186-1192) Urban III. (Reg. 1264), Gregor VIII. (Reg. 1468), 

Cölestin III. 
1171 (1187-1191) (1186-1192) Urban III. (Reg. 1265), Gregor VIII. (Reg. 1469), 

Cölestin III. 
1172 (1187-1191) (1183-1196 September 11) Lucius III. (Reg. 2355), Urban III. (Reg. 1118), 

Gregor VIII. (Reg. 1472), Cölestin III. 
1177 (1187-1191) (1187-1198) Cölestin III. 
1178 (1187-1191) (1181-1191) Lucius III. (Reg. 2158), Urban III. (Reg. 1129), 

Gregor VIII. (Reg. 1474) 
1179 (1187-1191) (völlig undatierbar) Lucius III. (Reg. 2163), Urban III. (Reg. 1135), 

Gregor VIII. (Reg. 1476) 
1183 (1187-1191) (1182-1205) Lucius III. (Reg. 2164), Urban III. (Reg. 1136), 

Gregor VIII. (Reg. 1477), Cölestin III., Innocenz 
III. 

1184 (1187-1191) (1179-1193) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2165), Urban III. 
(Reg. 1137), Gregor VIII. (Reg. 1478), Cölestin III. 

1187 (1187-1191) (spätes 12. Jh.) Lucius III. (Reg. 2171), Urban III. (Reg. 1139) 
1190 (1187-1191) (1180-1206) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2174), Urban III. 

(Reg. 1143), Gregor VIII. (Reg. 1485), Cölestin III., 
Innocenz III. 

1192 (1187-1191) (1181-1192 Juni 1) Lucius III. (Reg. 2177), Urban III. (Reg. 1146), 
Gregor VIII. (Reg. 1486), Cölestin III. 

1196 (1187-1191) (1183-1202) Lucius III. (Reg. 2357), Urban III. (Reg. 1151), 
Gregor VIII. (Reg. 1489), Cölestin III., Innocenz 
III. 

1197 (1187-1191) (1185-1205) Lucius III. (Reg. 2411), Urban III. (Reg. 1153), 
Gregor VIII. (Reg. 1490), Cölestin III., Innocenz 
III. 

1198 (1191) (1183-1191) Lucius III. (Reg. 2358), Urban III. (Reg. 1155), 
Gregor VIII. (Reg. 1491) 
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1199 (1187-1191) (1183-1197) Lucius III. (Reg. 2359), Urban III. (Reg. 1156), 

Gregor VIII. (Reg. 1492), Cölestin III. 
1202 (1187-1191) (1186-1200) Urban III. (Reg. 1267), Gregor VIII. (Reg. 1497), 

Cölestin III., Innocenz III. 
1208 (1187-1191) (12. Jh. ?) Lucius III. (Reg. 2197), Urban III. (Reg. 1172) 
1210 (1187-1191) (1187-1198) Cölestin III. 
1221 (1187-1191) (1186 August 10-1191) Urban III. (Reg. 1280), Gregor VIII. (Reg. 1501) 
1223 (1187-1191) (1187-1197) Urban III. (Reg. 1292), Gregor VIII. (Reg. 1503), 

Cölestin III. 
1224 (1187-1191) (1187-1191) oder (1265-

1268) 
Clemens IV. 

1225 (1187-1191) (1186-1204) Urban III. (Reg. 1269), Gregor VIII. (Reg. 1504), 
Cölestin III., Innocenz III. 

1226 (1187-1191) (1187-1191) oder (1265-
1268) 

Clemens IV. 

1229 (1187-1191) (spätes 12. Jh.) Lucius III. (Reg. 2239), Urban III. (Reg. 1190), 
Gregor VIII. (Reg. 1506) 

1230 (1187-1191) (1185-1199) Lucius III. (Reg. 2413), Urban III. (Reg. 1195), 
Gregor VIII. (Reg. 1507), Cölestin III., Innocenz 
III. 

1234 (1187-1191) (1184-1200) Lucius III. (Reg. 2377), Urban III. (Reg. 1202), 
Gregor VIII. (Reg. 1511), Cölestin III., Innocenz 
III. 

1235 (1187-1191) (ca. 1154-1226 August 20) Hadrian IV., Alexander III., Lucius III. (Reg. 2254), 
Urban III. (Reg. 1205), Gregor VIII. (Reg. 1512), 
Cölestin III., Innocenz III., Honorius III. 

1238 (1187-1191) (1186 September 21-1200 
November 16) 

Urban III. (Reg. 1282), Gregor VIII. (Reg. 1513), 
Cölestin III., Innocenz III. 

1239 (1187-1191) (1184-1194) Lucius III. (Reg. 2376), Urban III. (Reg. 1210), 
Gregor VIII. (Reg. 1516), Cölestin III. 

1241 (1187-1191) (1159-1181, 1191-1198) Alexander III., Cölestin III. 
1243 (1187-1191) (1186 August 10-1198 

Dezember 24) 
Urban III. (Reg. 1281), Gregor VIII. (Reg. 1517), 
Cölestin III., Innocenz III. 

1250 (1187-1191) (1179-1193) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2284), Urban III. 
(Reg. 1214), Gregor VIII. (Reg. 1519), Cölestin III. 

1252 (1187-1191) (1186 September 21-1200 
November 16) 

Urban III. (Reg. 1283), Gregor VIII. (Reg. 1520), 
Cölestin III., Innocenz III. 

1255 (1187-1191) (1187-1191) oder (1265-
1268) 

Clemens IV. 

1256 (1187-1191) (1187-1191) oder (1265-
1268) 

Clemens IV. 

1257 (1187-1191) (1187-1191) oder (1265-
1268) 

Clemens IV. 

1258 (1187-1191) (1187-1191) oder (1265-
1268) 

Clemens IV. 

1260 (1187-1191) (1187-1191) oder (1265-
1268) 

Clemens IV. 

1261 (1187-1191) (1187-1191) oder (1265-
1268) 

Clemens IV. 

1262 (1187-1191) (1187-1191) oder (1265-
1268) 

Clemens IV. 

1263 (1187-1191) (1187-1191) oder (1265-
1268) 

Clemens IV. 
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1266 (1187-1191 (1153-1195 März 3) Hadrian IV., Alexander III., Lucius III. (Reg. 2293), 

Urban III. (Reg. 1222), Gregor VIII. (Reg. 1523), 
Cölestin III. 

1267 (1187-1191) (1187-1198) Cölestin III. 
1271 (1187-1191) (1153-1195 März 3) Hadrian IV., Alexander III., Lucius III. (Reg. 2295), 

Urban III. (Reg. 1225), Gregor VIII. (Reg. 1524), 
Cölestin III. 

1272 (1187-1191) (1186-1196) Urban III. (Reg. 1270), Gregor VIII. (Reg. 1522), 
Cölestin III. 

1278 (1187-1191) (1183-1193) Lucius III. (Reg. 2362), Urban III. (Reg. 1228), 
Gregor VIII. (Reg. 1525), Cölestin III. 

1279 (1187-1191) (1183-1196) Lucius III. (Reg. 2303), Urban III. (Reg. 1233), 
Gregor VIII. (Reg. 1527), Cölestin III. 

1280 (1187-1191) (1175-1198) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2304), Urban III. 
(Reg. 1232), Gregor VIII. (Reg. 1526), Cölestin III. 

1281 (1187-1191) (1159-1191) Alexander III., Lucius III. (Reg. 2305), Urban III. 
(Reg. 1234), Gregor VIII. (Reg. 1528) 

1295 (1187-1191) (1187-1198) Cölestin III. 
1297 (1188-1191) (1188-1201) Cölestin III., Innocenz III. 
1298 (1188-1191) (1172-1185) oder (1188-

1205) 
Alexander III., Lucius III. (Reg. 2187), Cölestin III., 
Innocenz III. 

1299 (1188-1191) (1188-1221) Cölestin III., Innocenz III., Honorius III. 
1300 (1188-1191) (1188-1191) Cölestin III. 
1301 (1188-1191) (1188-1191) Cölestin III. 
1305 (1188 Juni 15-1191) (1188 Juni 15-1192 Januar 

20) 
Cölestin III. 

1308 (1189-1191) (1189-1201) Cölestin III., Innocenz III. 
1309 (1189-1191) (1189-1204) Cölestin III., Innocenz III. 
1311 (1189-1191) (1189-1193) Cölestin III., 
1313 (1189-1191) (1189-1199) Cölestin III., Innocenz III. 
1317 (1189 September 15-1191) (1189 September 15-1192) Cölestin III. 
1318 (1189 September 15-1191) (1189 September 15-1192) Cölestin III. 
1319 (1189 September 17-1191) (1189 September 17-1209) Cölestin III., Innocenz III. 
1321 (1189 Oktober 22-1191) (1189 Oktober 22-1195 

März) 
Cölestin III. 

1325 (1190-1191) (1190-1192) Cölestin III. 
1334 (1191) (1191-1205) Cölestin III., Innocenz III. 
 



 
 
 

ERGÄNZUNGEN, BERICHTIGUNGEN UND 
NACHTRÄGE ZU DEN REGESTEN LUCIUS’ III., 

URBANS III. UND GREGORS VIII. 
 
 
– BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 
 
 
Als Reg. † 55a ist eine angebliche Urk. Lucius’ III. für das Kloster Santa María la Real de Las Huelgas 

bei Burgos nachzutragen: 
 

(1181) Dezember 13, Rom, Lateran † 55a 
 

Lucius III. verbietet, das Kloster Santa María la Real de Las Huelgas bei Burgos (Real Monasterio) 
mit der Exkommunikation zu belegen und behält dieses Recht dem Apostolischen Stuhl vor. 
 

Dada en el Palacio Lateranense en los Idus de Diciembre y año primero de su Pontificado. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Burgos, Archivo del Monasterio de las Huelgas de Burgos, Indice 
general de los documentos que existen en al Archivo de Huelgas (ohne Signatur) fol. 22' (span. 
Reg.).           R e g . :  Iberia Pont. I S. 102 Nr. *?1. 
 

Die Zweifel, die im Kommentar zum Reg. der Iberia Pont. an der Echtheit dieser nur in einem Inventar von 1889 
(vgl. hierzu Iberia Pont. I S. 102 unter der Sigle Ind.) verzeichneten Urk. geäußert werden, bestehen sicherlich zu 
Recht. Ausstellungsort und Tagesdatum stimmen nicht überein, alle Urkk. im Zeitraum von 1181 November 17 bis 
Dezember 19 wurden bei St. Peter ausgestellt (der Ausstellungsort Lateran in BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papst-
regesten Lucius’ III. 2 Nr. 58, der einzigen Ausnahme, beruht wahrscheinlich auf einem Kopistenfehler). Zudem wird 
entgegen Kanzleibrauch nach dem ersten Pontifikatsjahr datiert. Und schließlich widerspricht der Zeitpunkt der Grün-
dung des Klosters dem genannten Datum, vgl. den Kommentar zum Reg. der Iberia Pont., wo jedoch die Möglichkeit 
nicht ausgeschlossen wird, daß der Papstname falsch gelesen wurde. So würden etwa für Clemens III. die Datierungs-
merkmale zutreffen und dieses Mandat wäre als Reg. 509a zu 1188 Dezember 13 einzureihen. 

 
Reg. 81: Die Bestätigung Lucius’ III. ist jetzt als Reg. in der Iberia Pont. I S. 74 Nr. 128 verzeichnet. 

Zur Sache vgl. MARTÍNEZ, Iglesias de Burgos, Osma-Soria y Santander S. 67. 
 

Reg. 84: Das Mandat Lucius’ III. ist jetzt als Reg. in der Iberia Pont. I S. 75 Nr. 129 verzeichnet. 
 

Reg. 88: Ein Reg. des Privilegs Lucius’ III. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 76 Nr. 133. Zur 
Sache vgl. MARTÍNEZ, Iglesias de Burgos, Osma-Soria y Santander S. 67 und BERGER, Gerichts-
barkeit S. 277-279. 

 

Reg. 91: Als Reg. ist das Delegationsmandat Lucius’ III. jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 75-76  
Nr. 132 verzeichnet. Danach ist in der Hs. eindeutig 7 id. ian. zu lesen und das im Druck bei 
SERRANO genannte Datum (6 id. ian.) ist als Druckfehler zu korrigieren. SERRANO und der Druck 
bei GARRIDO GARRIDO (mit dem korrekten 7 id. ian.) stellten das Delegationsmandat trotz abwei-
chender Datierung beide fälschlich zu Januar 8. Das Mandat wäre demnach aufgrund des präzisen 
Datums als Reg. 88a einzuordnen. Zur Sache vgl. jetzt auch MARTÍNEZ, Iglesias de Burgos, Osma-
Soria y Santander S. 67 und BERGER, Gerichtsbarkeit S. 277-279. 

 

Reg. 92: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 75 Nr. *131. 
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Reg. 111: Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei BOUCHARD, Cartularies Auxerre S. 194-195 Nr. 6 mit der 

irrigen Archivsignatur H 1668. Der genannte Vertrag von 1164, der unter Vermittlung des Kardi-
nalbischofs Hubald von Ostia, des späteren Papsts Lucius III., und des Kardinaldiakons Otto von 
S. Nicola in Carcere Tulliano zustandekam, ist jetzt gedruckt bei BOUCHARD S. 193-194 Nr. 5. 

 

Reg. 113: Zur Sache vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 p. LII (Nachtrag zu BÖHMER-
OPLL 1 Nr. † 2455), der das kaiserliche Privileg als eindeutige Fälschung bezeichnet. 

 

Reg. 151: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 77 Nr. 134. Zur Entscheidung der De-
legaten vgl. Iberia Pont. I S. 78 Nr. 137 und zur Sache jetzt auch MARTÍNEZ, Iglesias de Burgos, 
Osma-Soria y Santander S. 67 sowie BERGER, Gerichtsbarkeit S. 277-279. 

 

Reg. 163: Ein Reg. findet sich auch bei RODRÍGUEZ-PICAVEA MATILLA, Documentos Calatrava S. 55-
56 Nr. 63. Verzeichnet ist die Urk. bei ENGEL, Ávila Anhang S. 305. 

 

Reg. 206: Zur Sache vgl. jetzt auch MADDEN, Alexander III and Venice S. 337. 
 

Reg. 207: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 41 Nr. *93, das Urteil des Delegaten ist ver-
zeichnet S. 41 Nr. 94. 

 

Reg. 214 und Reg. 217: Eine Abbildung der eigenhändigen Unterschriften des Kardinalbischofs Petrus 
von Tusculum findet sich bei MALECZEK, Unterschriften S. 298. 

 

Reg. 218: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der GP V,2 S. 411-412 Nr. 4. 
 

Reg. 219: Eine Abbildung der eigenhändigen Unterschrift der Kardinaldiakone Iacinthus und Gratian 
sowie des Kardinalbischofs Petrus von Tusculum findet sich bei MALECZEK, Unterschriften  
S. 289, S. 292 und S. 298. 

 

Reg. 220: Die Urk. ist im Internet als Abbildung und als Text nach dem Druck von HAUTHALER/ 
MARTIN verfügbar (http://monasterium.net). Eine Abbildung der eigenhändigen Unterschrift des 
Kardinalbischofs Petrus von Tusculum findet sich bei MALECZEK, Unterschriften S. 298. Die 
Urk. Innocenz’ III. von 1206 April 11 (POTTHAST 2744) ist jetzt gedruckt Register Innocenz’ III. 
9 S. 84-89 Nr. 46 und dessen im Kommentar genannte Urk. von 1208 Juni 5 (POTTHAST 3435) 
Register Innocenz’ III. 11 S. 139-146 Nr. 93. Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und 
Salzburg S. 383f. 

 

Reg. 229: Eine Abbildung der eigenhändigen Unterschrift des Kardinalbischofs Petrus von Tusculum 
findet sich bei MALECZEK, Unterschriften S. 298. 

 

Reg. 237: Zum Privileg Friedrich Barbarossas vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 p. LII 
(Nachtrag zu BÖHMER-OPLL 1 Nr. 2428). 

 

Reg. 238: Zur Sache vgl. jetzt auch VINCENT, Beyond Becket S. 290, dessen Zweifel an der Echtheit 
des Privilegs aber wohl unbegründet sind. 

 

Reg. 259: Zum Schreiben Friedrich Barbarossas vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4  
p. XXXVX (Nachtrag zu BÖHMER-OPLL 1 Nr. 1678). 

 

Reg. 264: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 42 Nr. 96, die Klage des Bischofs ist ver-
zeichnet S. 42 Nr. *95. 

 

Reg. 272: Das Zeugenverhör ist auch gedruckt bei AUSSERER, Regestum ecclesiae Tridentinae S. 1-6. 
 

Reg. 276: Das Benevalete-Monogramm ist abgebildet bei RÜCK, Bildberichte S. 183 Nr. 818. 
 

Reg. 287: Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 54 Nr. 22 und 
verzeichnet bei ENGEL, Ávila Anhang S. 306. Zur Sache vgl. jetzt auch MARTIN MARTIN, Trans-
misión S. 187. 

 

Reg. 290: Die Urk. ist verzeichnet bei ENGEL, Ávila Anhang S. 306. 
 

Reg. 361: Ein Reg. findet sich jetzt in der Bohemia-Moravia Pont. S. 126 Nr. 1. Zur Sache vgl. HILSCH, 
Bischöfe von Prag S. 195f. 
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Reg. 362 und Reg. 363: Die beiden Urkk. sind jetzt auch gedruckt bei CASADO QUINTANILLA, Colec-

ción San Marcos S. 160 Nr. 79 und S. 161-163 Nr. 80 (beide zu 1181 Oktober 23). 
 

Reg. 365: Ein Reg. findet sich auch bei RODRÍGUEZ-PICAVEA MATILLA, Documentos Calatrava S. 289-
299 Nr. 610. 

 

Reg. 368: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 77 Nr. 135, wo Maiorca zu Recht mit 
Mayorga, Prov. Valladolid, identifiziert wird, sowie in der Iberia Pont. II S. 43 Nr. 97, wo ein Reg. 
bei VÁZQUEZ MARTÍNEZ, Documentos pontificios de Galicia 1 S. 10 Nr. 12 (unzugänglich) ge-
nannt wird 

 

Reg. 419: Zur Sache vgl. jetzt auch WETZSTEIN, Noverca omnium ecclesiarum S. 27. 
 

Reg. 459: Zur Sache vgl. ZEY, Kardinallegaten S. 157f. Nr. 20. 
v  

Reg. 474: Zur Sache vgl. jetzt auch JOHRENDT, Sizilien und Kalabrien S. 309 und S. 315. 
 

Reg. 479: Zur Sache vgl. jetzt auch JOHRENDT, Sizilien und Kalabrien S. 305. 
 

Reg. 483: Zur Sache vgl. jetzt auch JOHRENDT, Sizilien und Kalabrien S. 304. 
 

Reg. 498: Die Urk. ist im Internet als Abbildung und als Text nach dem Druck im UB des Landes ob 
der Enns 2 verfügbar (http://monasterium.net). Eine Abbildung der eigenhändigen Unterschrift 
des Kardinaldiakons Arditius von S. Teodoro findet sich bei MALECZEK, Unterschriften S. 293. 

 

Reg. 499: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der GP V,2 S. 403 Nr. 11. 
 

Reg. † 551: Zu der auf den Namen Friedrich Barbarossas gefälschten Urk. vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, 
Regesten Friedrichs I. 4 p. XXIX (Nachtrag zu BÖHMER-OPLL 1 Nr. † 1065). 

 

Reg. 553: Letzter Druck der Urk. bei RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 239-
240 Nr. 128. 

 

Reg. 558: Letzter Druck der Urk. bei RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 240-
242 Nr. 129. Das von Lucius III. bestätigte Urteil der Delegaten von 1181 Januar 24 ist gedruckt 
bei RINALDI/GOLINELLI 2 S. 229-230 Nr. 122 (zu 1180 Januar 23). Zur Sache vgl. THEISEN, 
Emphyteuse S. 196f. 

 

Reg. 559: Letzter Druck der Urk. bei RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 242-
243 Nr. 130. 

 

Reg. 561: Zur Sache vgl. ZEY, Kardinallegaten S. 157 Nr. 19. 

 

Reg. 565: Zur Sache vgl. ZEY, Kardinallegaten S. 158 Nr. 21. 

 

Reg. 581: Die verlorene Urk. Friedrich Barbarossas für S. Anastasio alle Tre Fontane bei Rom ist jetzt 
als Dep. verzeichnet bei BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 p. L (Nachtrag als Nr. 2281a). 

 

Reg. 586: Zur Sache vgl. jetzt auch AYALA MARTÍNEZ, Órdenes militares S. 82 und S. 316 Anm. 25 
sowie SMITH, Alexander III and Spain S. 215. 

 

Reg. 598: Die Urk. ist im Internet als Text nach dem Druck im UB des Landes ob der Enns 2 
verfügbar (http://monasterium.net). 

 

Reg. 602: Ein Reg. findet sich jetzt in der GP V,2 S. 294 Nr. 2. 
 

Reg. † 603: Ein Reg. findet sich jetzt in der GP V,2 S. 294 Nr. † 3. 
 

Reg. 605: Ein Reg. findet sich jetzt in der GP V,2 S. 319 Nr. 17. 
 

Reg. 628: Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar (http://monasterium.net). 
 

Reg. 644: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 400. 
 

Reg. 662: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 77-78 Nr. 136. 
 

Reg. 693: Ein Reg. findet sich jetzt in der Bohemia-Moravia Pont. S. 129 Nr. 3. 
 

Reg. 694: Ein Reg. findet sich auch bei RODRÍGUEZ-PICAVEA MATILLA, Documentos Calatrava S. 289 
Nr. 609 (zu 1182 Mai 21). Verzeichnet ist die Urk. bei ENGEL, Ávila Anhang S. 305. 
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Reg. 697: Die Urk. ist jetzt verzeichnet bei ENGEL, Ávila Anhang S. 305.  
 

Reg. 724 und Reg. 725: Vgl. hierzu O’CALLAGHAN, Reconquest S. 56, der die beiden Stücke zu 1182 
Juni 1 datiert. 

 

Reg. 736: Die Urk. ist jetzt bei ENGEL, Ávila S. 300 mit Anhang S. 307 verzeichnet. 
 

Reg. 747: Unrichtig ist die Bemerkung im Kommentar, daß dieses Privileg im Chartular von Hauteseille 
ohne Unterschriften überliefert sei. Herrn Prof. HIESTAND, Düsseldorf, verdanken wir die Liste 
der Unterschriften dieses nur fragmentarisch überlieferten und lediglich als Teildruck vorliegenden 
Privilegs. Sie lautet: 

 
 Lucius catholice ecclesie episcopus 
 Theodinus Portuensis et s. Rufine sedis ep. 
 Henricus Albanensis ep. 
 Petrus presb. card. s. Susanne 
 Vivianus presb. card. s. Stephani in Celio monte 
 Arduinus presb. card. s. Crucis in Ierusalem 
 Laborans presb. card. s. Marie Transtiberim tit. Calixti 
 Rainerius presb. card. ss. Iohannis et Pauli 
 Iacinthus diac. card. s. Marie in Cosmedin 
 Ardicio diac. card. s. Theodori 
 Gratianus diac. card. ss. Cosme et Damiani 
 

Der Ausstellungszeitraum lässt sich nun auf den Zeitraum 1182 Dezember 21-1183 Januar 8 
eingrenzen wegen der ersten Nennung des Kardinalpriesters Rainer von SS. Giovanni e Paolo in 
Reg. 412 und der letzten des Kardinalpriesters Arduin von S. Croce in Gerusalemme in Reg. 447. 
Das Privileg wäre somit als Reg. 447a einzuordnen. 

 

Reg. 765: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 391. 
 

Reg. 784: Das Dep. ist jetzt verzeichnet bei ENGEL, Ávila S. 299f. mit Anhang S. 306. Die Urk. der 
Delegaten ist gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 106-107 Nr. 7. 

 

Reg. 792: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 44 Nr. *101. 
 

Reg. 793: Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 125-126 Nr. 61, 
ein Reg. findet sich in der Iberia Pont. II S. 44-45 Nr. 104. 

 
Als Reg. 794a ist eine verlorene Urk. Lucius’ III. für die Augustinerchorherrenstifte nachzutragen: 
 

(1183 August) 794a 
 

Lucius III. befreit alle Augustiner-Chorherrenstifte von der Leistung von Zehnten. 
 

Ü b e r l . :  Dieses fragwürdige Stück ist zu August 1183 genannt im Libro Becerro von 1762 
(Madrid, AHN, Sección Clero, Libros n. 1370 fol. 353, vgl. Iberia Pont. I S. 181 unter der Sigle 
Inv.), einem Inventar der Urkk. des früheren Augustinerchorherrenstifts San Juan de Ortega (D. 
Burgos), wonach es als nun verlorenes Transsumpt von 1416 im Archiv von San Juan de Ortega 
(Cajón 27 n. 1, vgl. Iberia Pont. I S. 181 unter der Sigle [B]) aufbewahrt wurde.           R e g . :  
Iberia Pont. I S. 182 Nr. *2. 
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Der Wortlaut des Inventareintrags liegt nicht vor. Es ist unklar, wer der Empfänger einer solchen Urk. gewesen sein 
sollte. Die Augustiner-Chorherren stellen am Ende des 12. Jh. ja keine institutionalisierte Kongregationen im eigent- 
lichen Sinne dar, die als Urkundenempfänger in  Frage kommen würde  vergleichbar dem Generalkapitel der Zister-
zienser, das als Adressat etwa in der Urk. Clemens’ III. von 1190 Juli 6 (Reg. 905) erscheint, vgl. HEIMBUCHER, Orden 
1 S. 401f. Wahrscheinlich beruht der Inventareintrag auf einem Privileg zugunsten eines Augustinerchorherrenstifts, 
vielleicht des Stifts San Juan de Ortega selbst. Vgl. hierzu auch das ähnliche Stück Reg. 928a (hier im Nachtrag S.689). 

 
Reg. 796: Zur Sache vgl. auch PETERSOHN, Kaisertum und Rom S. 293. 
 

Reg. 874: Ein Reg. findet sich jetzt in der GP V,2 S. 53 Nr. 104. Zur Sache vgl. HEUTGER, Kloster 
Loccum S. 116. 

 

Reg. 875 und Reg. 878: Zur Sache vgl. HEUTGER, Kloster Loccum S. 116. 
 

Reg. 895: Zur Sache vgl. THEISEN, Emphyteuse S. 97, der irrig den Bischof von Rimini als Empfänger 
nennt. 

 
Als Reg. 928a ist eine verlorene Urk. Lucius’ III. für das Augustinerchorherrenstift Benevivere nachzu-

tragen: 
 

 (1183) 928a 
 

Lucius III. befreit (auf Bitten des Abts von Santa María in Benevivere [D. Palencia]) alle Augusti-
nerchorherrenstifte von der Leistung von Zehnten (und gewährt weitere Vergünstigungen). 
 

Ü b e r l . :  Dieses eigentümliche Stück ist zu 1183 genannt im Libro Becerro von 1762 
(Madrid, AHN, Sección Clero, Libros n. 1370 fol. 713, vgl. Iberia Pont. I S. 181 unter der Sigle 
Inv.), einem Inventar der Urkk. des früheren Augustinerchorherrenstifts San Juan de Ortega (D. 
Burgos), wonach es als nun verlorenes Orig. im Archiv von San Juan de Ortega (Cajón 42 n. 1, vgl. 
Iberia Pont. I S. 181 unter der Sigle [A]) aufbewahrt wurde (una bula espedida por la Santidad del Papa 
Lucio 3° por la que hace libres a los conventos de San Agustin de pagar diezmos de todas las posesiones. 
R e g . :  Iberia Pont. I S. 182 Nr. *3. 
 

Da das Inventar in der Folge Urkk. nennt, die der Abt von Santa María in Benevivere impetriert habe (otras cosas con-
cedio S. S. en la espresada bula peculiares al convento de Santa Maria de Benevivere, cuyo Abad la impetro) wird im Kommentar zum 
Reg. der Iberia Pont. angenommen, daß diese Freiheit zusammen mit anderen Vergünstigungen dem Stift in Bene-
vivere gewährt wurde. Zu einem Privileg Lucius’ III. von 1183 Juli 31 für Benevivere vgl. BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1 Nr. 777. Vgl. hierzu auch das ähnliche Stück Reg. 794a (hier im Nachtrag  
S. 688-689). 

 
Reg. 1009: Ein Reg. findet sich jetzt auch bei TOOMASPOEG, Decimae S. 358 Nr. 1179. Zur Sache vgl. 

jetzt auch JOHRENDT, Sizilien und Kalabrien S. 306 und S. 310. 
 

Reg. 1019: Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 126 Nr. 63, ein 
Reg. findet sich in der Iberia Pont. II S. 46 Nr. *107. 

 

Reg. 1022: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 81 Nr. *5. 
 

Reg. 1023: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 81 Nr. *6. 
 

Reg. 1035: Bei der genannten Pfarrei im Besitz des Klosters La Chaise-Dieu handelt es sich nicht um 
Casale Monferrato in der italienischen Provinz Alessandria, sondern um Montferrand (Clermont-
Ferrand) in Frankreich. 

 

Reg. 1083: Zur Konstitution Friedrich Barbarossas vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4  
p. XXXIII (Nachtrag zu BÖHMER-OPLL 1 Nr. 1309).  
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Reg. 1106: NU ist das ungedruckte Privileg Honorius’ III. von 1226 April 22 (POTTHAST – , verzeichnet 

bei SAILLER, PUU Portugal S. 127-128 Nr. 106). 
 

Reg. 1138: Zur Sache vgl. jetzt auch MÜLLER/PELTZER, Nordwesten Frankreichs S. 190. 
 

Reg. 1139: Zur Sache vgl. auch PETERSOHN, Kaisertum und Rom S. 295. 
 
 
– BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 
 
 
Reg. 1200: Die Urk. ist im Internet verzeichnet (http://monasterium.net), wo auch die Orte identifiziert 

werden. Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 403. 
 

Reg. 1207: Zur Sache vgl. GAUSSIN, Rayonnement S. 33. 
 

Reg. 1210: Zur Sache vgl. VARANINI, Lucio III S. 190. 
 

Reg. 1214: Zur Sache vgl. jetzt auch VINCENT, Beyond Becket S. 290, dessen Zweifel an der Echtheit 
des Privilegs aber wohl unbegründet sind. 

 

Reg. 1224: Zum verlorenen Schreiben Friedrich Barbarossas an Lucius III. in Zusammenhang mit der 
Trierer Doppelwahl vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 2720. Zur Vorladung 
der beiden aus der Wahl hervorgegangenen Kandidaten nach Verona vgl. Nr. 2801.  

 

Reg. 1232: Zur Sache vgl. VARANINI, Lucio III S. 190f. 
 

Reg. 1236: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 415. 
 

Reg. 1247: Zur Ketzerdekretale Ad abolendam vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4  
Nr. 2810 und zum verlorenen Kaisergesetz gegen die Häretiker Nr. 2811. 

 

Reg. 1248: Bischof Albert von Freising starb 1184 November 11, sein Nachfolger kann also erst wäh-
rend des zweiten Aufenthalts des Kaisers in Verona (nach 1184 Dezember 14, vgl. BÖHMER-
OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 2837) dort am gleichen Tag die Regalien und die Bischofsweihe 
erhalten haben. Die Datierung 1184 Dezember 14-Dezember 25 ergibt sich daraus, daß Friedrich 
Barbarossa das Weihnachtsfest in Brescia verbrachte, vgl. BÖHMER-OPLL Nr. 2838. Das Reg. wäre 
also vor Reg. 1354 einzuordnen. 

 

Reg. 1249 – 1252: Zu den Verhandlungen zwischen Lucius III. und Friedrich Barbarossa in Verona vgl. 
jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 2801. Zur Sache vgl. jetzt auch das Reg. GP V,2 
S. 184 Nr. *5. 

 

Reg. 1254: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der GP V,2 S. 319-320 Nr. 18. 
 

Reg. 1264: Zur Sache vgl. VARANINI, Lucio III S. 192. 
 

Reg. 1266: Zur Sache vgl. jetzt MÜLLER/PELTZER, Nordwesten Frankreichs S. 203 und S. 208. 
 

Reg. 1267: Zur Sache vgl. VARANINI, Lucio III S. 192f., wo das Stück irrig zu 1184 November 17 ge-
setzt wird. 

 

Reg. 1269: Zur Sache vgl. VARANINI, Lucio III S. 193. 
 

Reg. 1286: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der GP V,2 S. 184 Nr. *5. Zur Sache vgl. HLAWITSCHKA, 
Konradiner-Genealogie S. 127 und WITTHINRICH, Eherecht S. 196f. 

 

Reg. 1287: Zur Sache vgl. VARANINI, Lucio III S. 193. 
 

Reg. 1292: Zur Sache vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 2823, wo wohl versehent-
lich dieses Reg. nicht genannt wird. Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar (http:// 
monasterium.net). Die im Kommentar genannte Urk. Innocenz’ III. von 1208 Juni 5 (POTTHAST 
3435) ist jetzt gedruckt Register Innocenz’ III. 11 S. 139-146 Nr. 93.  Zur Sache vgl. jetzt auch 
MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 384.  
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Reg. 1293: Die Abschrift des 18. Jh. in Venedig, San Lazzaro degli Armeni, steht in MS. 297 (nicht 129) 

auf fol. 173-175. 
 

Reg. 1341: Der Name des Bischofs von Ávila muß statt Didacus korrekt Dominicus lauten. Ein Reg. 
findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 48 Nr. 111, die Urk. ist verzeichnet bei ENGEL, Ávila 
Anhang S. 306. 

 

Reg. 1342: Ein Reg. findet sich jetzt in der Bohemia-Moravia Pont. S. 129 Nr. 4. 
 

Reg. 1382: Zur Sache vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 2841a. 
 

Reg. 1436: Zur ähnlichen Urk. Friedrich Barbarossas für S. Sisto in Piacenza vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, 
Regesten Friedrichs I. 4 Nr. 2855. 

 

Reg. 1460: Zum Diplom Kaiser Friedrich Barbarossas vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 
4 p. XXI (Nachtrag zu BÖHMER-OPLL 1 Nr. 161). 

 

Reg. 1468: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 79 Nr. *141, wo Miranda wohl zu 
Recht mit Miranda de Ebro, Prov. Burgos, identifiziert wird. Zur Sache vgl. jetzt auch MARTÍNEZ, 
Iglesias de Burgos, Osma-Soria y Santander S. 68. 

 

Reg. 1469: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 79 Nr. *138. Die Urk. ist verzeichnet 
bei ENGEL, Ávila Anhang S. 306. 

 

Reg. 1470: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 80 Nr. *143. Die Urk. ist verzeichnet 
bei ENGEL, Ávila Anhang S. 306. 

 

Reg. 1471: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 80 Nr. 145. 
 

Reg. 1472: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 81 Nr. 146. 
 

Reg. 1473: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 81 Nr. 147. 
 

Reg. 1477: Ein Reg. findet sich jetzt in der Bohemia-Moravia Pont. S. 130 Nr. 5. 
 

Reg. 1481: Ein Reg. findet sich jetzt in der Bohemia-Moravia Pont. S. 130 Nr. 6. 
 

Reg. 1486: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 393. 
 

Reg. 1491: Der Name des Bischofs von Ávila muß statt Didacus korrekt Dominicus lauten. 
 

Reg. 1512: Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar (http://monasterium.net). 
 

Reg. 1519: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 391f. 
 

Reg. 1557: Ein Reg. findet sich jetzt in der Bohemia-Moravia Pont. S. 130 Nr. 7. 
 

Reg. 1568: Zur Sache vgl. jetzt HICKS, Religious Life in Normandy S. 98. 
 

Reg. 1570:  Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 124 Nr. 60. 
 

Reg. 1572: Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar (http://www.archiviodistato.firenze.it). 
 

Reg. 1594 und Reg. 1604: Die Urkk. sind im Internet als Abbildungen verfügbar (http://monasterium. 
net). 

 

Reg. 1623: Zum Privileg Friedrich Barbarossas vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4  
p. XXVII (Nachtrag zu BÖHMER-OPLL 1 Nr. 833). 

 

Reg. 1624: Der Text der Urk. ist im Internet nach dem Druck bei HAUSWIRTH verfügbar (http://mona-
sterium.net). 

 

Reg. 1633: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 410. 
 

Reg. 1638: Der Name des Bischofs von Ávila muß statt Didacus korrekt Dominicus lauten. Zur Sache 
vgl. jetzt auch MARTIN MARTIN, Transmisión S. 187 und ENGEL, Ávila S. 297 mit Anhang S. 307. 

 

Reg. 1650: Der Name des Bischofs von Ávila muß statt Didacus korrekt Dominicus lauten. Die Urk ist 
jetzt auch gedruckt bei BARRIOS GARCÍA, Documentos Ávila S. 65-68 Nr. 29, das Urteil der Dele-
gaten S. 68-70 Nr. 30. Zur Sache vgl. jetzt auch MARTIN MARTIN, Transmisión S. 186 und 
ENGEL, Ávila S. 294f. und S. 300 mit Anhang S. 307.  
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Reg. 1656: Zur Sache vgl. VARANINI, Lucio III S. 194f. 
 

Reg. 1660: Eine Abbildung der eigenhändigen Unterschrift des Kardinaldiakons Arditius findet sich bei 
MALECZEK, Unterschriften S. 293. 

 

Reg. 1671: Zur Sache vgl. VARANINI, Lucio III S. 194f. 
 

Reg. 1672: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. II S. 49 Nr. *113, die Klage des Bischofs 
Manricus von León ist verzeichnet S. 49 Nr. *112. 

 

Reg. 1673: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 49 Nr. 114. 
 

Reg. 1686: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 49-50 Nr. 115, zu den genannten Urkk. 
Alexanders III. vgl. S. 38-39 Nr. 86 und S. 41 Nr. 92. Verzeichnet ist die Urk. bei ENGEL, Ávila 
Anhang S. 307, zu den genannten Urkk. Alexanders III. vgl. S. 38-39 Nr. 86 und S. 41 Nr. 92. 

 

Reg. 1694: Zum Privileg Friedrich Barbarossas für Admont vgl. jetzt BÖHMER-OPLL, Regesten Fried-
richs I. 4 Nr. 2763. Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 401. 

 

Reg. 1715: Ein Reg. findet sich jetzt in der Bohemia-Moravia Pont. S. 130 Nr. 8. 
 

Reg. 1718: Zur Sache vgl. ENGEL, Ávila S. 298 mit Anhang S. 307. 
 

Reg. 1730: BÖHMER-OPLL, Regesten Friedrichs I. 4 p. LI (Nachtrag zu BÖHMER-OPLL 1 Nr. 2319) hält 
daran fest, daß Bischof Arnold von Osnabrück wahrscheinlich während seines Aufenthalts 1177 
in Italien päpstliche und kaiserliche Schreiben impetriert habe. Daß er den Kaiser 1184 nach Ita-
lien begleitet hat, will OPLL nicht ausschließen, hält dies aber wegen des Fehlens weiterer Belege 
für unwahrscheinlich. 

 

Reg. 1735: Zur Sache vgl. jetzt auch MÜLLER/PELTZER, Nordwesten Frankreichs S. 190. 
 

Reg. 1737: Ein Reg. mit weiteren Angaben zur Überlieferung findet sich bei RODRÍGUEZ-PICAVEA 
MATILLA, Documentos Calatrava S. 291 Nr. 614. 

 

Reg. 1762 und Reg. 1767: Die Urkk. sind im Internet als Abbildungen und als Texte nach dem Druck 
von WEIS verfügbar (http://monasterium.net). 

 

Reg. 1771: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 47-48 Nr. 110. 
 

Reg. 1774: Laut VARANINI, Lucio III S. 190 Anm. 20 ist das Orig. verloren. Die älteste hs. Über-
lieferung ist eine Notariatskopie des 14. Jh., Verona, Arch. cap., perg. I.7.3r, 1184 settembre 11. 

 

Reg. 1776: Zur Sache vgl. VARANINI, Lucio III S. 190. 
 

Reg. 1777: Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar (http://monasterium.net). Zur Sache vgl. 
jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 403. 

 

Reg. 1795: Die Urk. ist auch gedruckt im Separatdruck bei THIMISTER, Cartulaire Saint-Paul S. 12. 
 

Reg. 1824: Die Urk. ist mit einem ausführlichen Kommentar ediert bei KATZLER, Urkunden St. 
Georgen S. 80-84 Nr. 18 und im Internet als Abbildung und als Text nach dem Druck von 
BIELSKY verfügbar (http://monasterium.net). Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und 
Salzburg S. 399f. 

 

Reg. 1826: Die Urk. ist mit einem ausführlichen Kommentar ediert bei KATZLER, Urkunden St. Geor-
gen S. 84-88 Nr. 19 und im Internet als Abbildung und als Text nach dem Druck von BIELSKY 
verfügbar (http://monasterium.net). 

 

Reg. 1856 und Reg. 1858: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 195. 
 

Reg. 1880: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 407. 
 

Reg. 1918: Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar (http://monasterium.net). 
 

Reg. 1952: Zur Sache vgl. jetzt auch KÉRY, Klosterfreiheit S. 139. 
 

Reg. 1968: Die Urk. Innocenz’ III. von 1208 März 28 (POTTHAST 3346) ist jetzt gedruckt Register 
Innocenz’ III. 11 S. 50 Nr. 39.  
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Reg. 1969: Die Urk. Innocenz’ III. von 1206 September 3 (POTTHAST 2877) ist jetzt gedruckt Register 

Innocenz’ III. 9 S. 279-280 Nr. 154. 
 

Reg. 2036: Ein Reg. findet sich jetzt auch bei CALLERI, Codice Santo Stefano di Genova 1 S. 266  
Nr. 162. 

 

Reg. 2037: Ein Reg. findet sich jetzt auch bei CALLERI, Codice Santo Stefano di Genova 1 S. 266  
Nr. 163. 

 

Reg. 2038: Ein Reg. findet sich jetzt auch bei CALLERI, Codice Santo Stefano di Genova 1 S. 266-267 
Nr. 164. 

 

Reg. 2045, Reg. 2046 und Reg. 2047: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 194. 
 

Reg. 2074: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 413f. 
 

Reg. 2077: Zur Sache vgl. jetzt LANDAU, Kanonistische Ergänzungen S. 246-247 Nr. 5. 
 

Reg. 2089: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der GP V,2 S. 274 Nr. 23. 
 

Reg. 2093: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 195. 
 

Reg. 2111: Die Urk. Innocenz’ III. von 1206 Mai 9 (POTTHAST 2773) ist jetzt gedruckt Register Inno-
cenz’ III. 9 S. 134-136 Nr. 69. 

 

Reg. 2131: Ein Reg. findet sich jetzt in der Bohemia-Moravia Pont. S. 101 Nr. 96, wo nach den Aus-
führungen bei LANDAU, Kanonistische Ergänzungen S. 248 Nr. 7 der Bischof von Prag und nicht 
jener von Paris als Adressat erwogen wird. Zur Sache vgl. WITTHINRICH, Eherecht S. 195. 

 
Als Reg. 2195a ist ein verlorenes Mandat Lucius’ III. an den Bischof von Burgos nachzutragen: 
 

 (1181 – 1185) 2195a 
 
Lucius III. beauftragt Bischof (Marinus) von Burgos (Burgensi episcopo) mit der Untersuchung und 
Beilegung des Ehestreits zwischen dem Ritter E. (miles E.) und dessen Frau. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erwähnt wird dieses Mandat in der Dekretale Lucius’ III. BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2196.           R e g . :  Iberia Pont. I S. 81-82 Nr. 
*?148. 
 

Aus der genannten Dekretale Lucius’ III. ergibt sich, daß die Angelegenheit bereits zur Beilegung an den Bischof über-
geben war, als der Ritter sich offenbar selbst an den Apostolischen Stuhl begab und das Delegationsmandat Lucius’  
III. impetrieren konnte. 

 
Reg. 2196: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 81-82 Nr. ?150 sowie in der Iberia 

Pont. II S. 125 Nr. *63. Zur Sache vgl. LANDAU, Kanonistische Ergänzungen S. 247 Nr. 6, der 
statt des Bischofs von Burgos jenen von Naumburg als Adressaten annimmt. 

 

Reg. 2197: Die Urk. der Subdelegaten ist inzwischen auch gedruckt bei RODRÍGUEZ de DIEGO, 
Colección Aguilar de Campoo S. 483-484 Nr. 489 (zu ca. 1230). Unter Verweis auf die Vorbem. 
zum Druck setzt BERGER in der Iberia Pont. I S. 184 die Urk. ebenfalls in das 13. Jh. Das hieraus 
erschlossene Delegationsmandat Lucius’ III. wäre demnach zu streichen. 

 

Reg. 2199: Das Werk von ARIZ, Historia Ávila war nicht zugänglich. Frank ENGEL, Göttingen, teilte 
uns freundlicherweise mit, daß die von FERNÁNDEZ, Historia Plasencia S. 48 zitierte Stelle von 
ARIZ zu 1181 gestellt wurde. Allerdings sei ARIZ im allgemeinen nicht allzu vertrauenswürdig und 
es sei deshalb nicht auzuschließen, daß er entweder das Stück erfunden hat oder es auf einer Ver-
wechslung mit der Urk. Lucius’ III. von (1181-1183 August 17) (BÖHMER-BAAKEN-SCHMIDT, 
Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 784) beruht. Zur Sache vgl. jetzt auch ENGEL, Ávila S. 300f. mit 
Anhang S. 308.  
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Reg. 2317: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 195. 
 

Reg. 2322: Zum in dieser Dekretale zitierten Schreiben Papst Nikolaus’ I. an die Bulgaren (JL 2812) vgl. 
jetzt BÖHMER-HERBERS, Papstregesten 858-867 Nr. 822. 

 

Reg. 2339: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 195. 
 

Reg. 2365: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 194. 
 

Reg. 2392: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 195. 
 
 
– BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. und Gregors VIII. 
 
 
Reg. 10 – 13: Die Texte dieser Urkk. sind im Internet nach den Drucken im UB des Landes ob der 

Enns 2 verfügbar (http://monasterium.net). 
 

Reg. 43: Zur Sache vgl. THEISEN, Emphyteuse S. 235f. 
 

Reg. 53: Zur Sache vgl. jetzt auch Nowak, Ostmitteleuropa S. 350. 
 

Reg. 54: Ein Druck der Urk. ist jetzt auch bei CALLERI, Codice Santo Stefano di Genova 1 S. 273-276 
Nr. 170 zu finden. 

 

Reg. 80: Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar (http://www.archiviodistato.firenze.it). 
 

Reg. 95: Zur Sache vgl. jetzt VONES-LIEBENSTEIN, Regularkanoniker S. 115. 
 

Reg. 96: Die Urk. ist mit einem ausführlichen Kommentar ediert bei KATZLER, Urkunden St. Georgen 
S. 88-91 Nr. 20 und im Internet als Abbildung und als Text nach dem Druck von BIELSKY ver-
fügbar (http://monasterium.net). 

 

Reg. 100: Die Urk. ist im Internet als Abbildung und als Text nach dem Druck von HAUTHALER/ 
MARTIN verfügbar (http://monasterium.net). 

 

Reg. 113: Ein Reg. findet sich jetzt bei DUVAL-ARNOULD, Pergamene lateranense S. 230 Nr. 25. 
 

Reg. 114: Zur Sache vgl. jetzt auch FLEISCH, Rechtsstreit S. 106f. 
 

Reg. 134 und Reg. 152: Zur Sache vgl. BOMBI, Judges delegate in England S. 236. 
 

Reg. 167: Zur Sache vgl. jetzt auch MADDEN, Alexander III and Venice S. 337. 
 

Reg. 188: Zur Sache vgl. THEISEN, Emphyteuse S. 214f. 
 

Reg. 189: Die Urk. ist inwischen gedruckt bei RUIZ ASENCIO/RUIZ ALBI, Colección Eslonza S. 340-
345 Nr. 162, ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S.135 Nr. 8. 

 

Reg. 198: Ein Reg. findet sich jetzt bei DUVAL-ARNOULD, Pergamene lateranense S. 230 Nr. 26. 
 

Reg. 205: Ein Reg. findet sich jetzt bei DUVAL-ARNOULD, Pergamene lateranense S. 230 Nr. 27. 
 

Reg. 253: Die Urk. ist im Internet als Abbildung und als Text nach dem Druck von RAAB verfügbar 
(http://monasterium.net). Eine Abbildung der eigenhändigen Unterschrift des Kardinaldiakons 
Gratian findet sich bei MALECZEK, Unterschriften S. 293. 

 

Reg. 274 und Reg. 275: Zur Sache vgl. auch SAYERS, Peter’s Throne and Augustine’s Chair S. 260. 
 

Reg. 299: Ein Reg. findet sich auch bei BONAINI, Diplomi Pisani S. 96 Nr. 26. 
 

Reg. 308: Ein Reg. findet sich auch bei BONAINI, Diplomi Pisani S. 96 Nr. 27. 
 

Reg. 317: Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei GOÑI GAZTAMBIDE, Colección Pamplona 1 S. 326-327 
Nr. 377. Der Bericht der beiden Delegaten an Papst Urban III. ist ebenfalls bei GOÑI GAZTAM-
BIDE 1 S. 327 Nr. 379 gedruckt, wie auch das Protestschreiben des Königs Alfons II. von Aragón 
an den Papst (S. 328 Nr. 380). 

 

Reg. 369: Ein (Neben-)Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 52 Nr. 119. 
 

Reg. 394: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 52-53 Nr. 120.  
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Als Reg. 430a ist ein verlorenes Delegationsmandat Urbans III. nachzutragen: 
 

 (1186) 430a 
 

Urban III. beauftragt die Bischöfe (Ardericus) von Palencia und (Marinus) von Burgos mit der 
Untersuchung und Beilegung des Streits zwischen Bischof (Rodericus) und den Bürgern von Lugo 
wegen gewisser Streitpunkte und der Tötung eines Hausmeiers. 
 

Ü b e r l . :  Dep., erw. bei PALLARES y GAIOSA, Argos Vivina S. 378-380 unter Angabe der 
damaligen Signatur im Kathedralarchiv (unzugänglich, so zitiert im Reg. der Iberia Pont.).           
R e g . :  Iberia Pont. I S. 82 Nr. *150a. 
 

Über diesen Streit scheint anderweitig nichts bekannt zu sein. 
 

Reg. 432: Zur Sache vgl. jetzt auch VINCENT, Beyond Becket S. 277. 
 

Reg. 444: Das damals in Privatbesitz befindliche Orig. ist beim Autographenhändler Stargardt, Berlin, 
vor wenigen Jahren versteigert worden. Sein heutiger Verbleib konnte nicht ermittelt werden. 

 

Reg. † 463: Ein Reg. findet sich jetzt auch in der Iberia Pont. I S. 156-157 Nr. † 15. Danach trägt die als 
Cartulario Ms. 119 verzeichnete Hs. inzwischen die Signatur Ms. 17. 

 

Reg. 471: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 50-51 Nr. 116. 
 

Reg. 489: Letzter Druck der Urk. bei RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 253-
254 Nr. 137. 

 

Reg. 495: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 402. 
 

Reg. 499: Die Urk. Innocenz’ III. ist verzeichnet bei SAILLER, PUU Portugal S. 109 Nr. 60. 
 

Reg. 573: Die Urk. ist im Internet als Abbildung und als Text nach dem Druck von BIELSKY verfügbar 
(http://monasterium.net). 

 

Reg. 579: Zur Sache vgl. BOMBI, Judges delegate in England S. 236f. 
 

Reg. 633: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 52 Nr. 118. Verzeichnet ist die Urk. auch 
bei ENGEL, Ávila Anhang S. 306. 

 

Reg. 635: Zur Sache vgl. ZEY, Kardinallegaten S. 158f. Nr. 23a. 

 

Reg. 658: Die Urk. ist im Internet als Abbildung und als Text nach dem Druck von WEIS verfügbar 
(http://monasterium.net). 

 

Reg. 661: Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar  (http://monasterium.net). 
 

Reg. 669 und Reg. 680: Die Urkk. sind im Internet als Abbildung und als Text nach dem Druck von 
WEIS verfügbar (http://monasterium.net). 

 

Reg. 710: Zur Sache vgl. jetzt auch KÉRY, Klosterfreiheit S. 109. 
 

Reg. 736: Zur Sache vgl. jetzt auch MARTIN MARTIN, Transmisión S. 186. 
 

Reg. 784: Zur Sache vgl. THEISEN, Emphyteuse S. 215. 
 

Reg. 790: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 401. 
 

Reg. 791: Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar (http://monasterium.net). 
 

Reg. 837: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 93 Nr. *24. 
 

Reg. 841: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 395. 
 

Reg. 868: Zur Sache vgl. THEISEN, Emphyteuse S. 215. 
 

Reg. 901: Zur Sache vgl. LEWRY, Papal Ideals S. 364. 
 

Reg. 910: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. I S. 82 Nr. *152. 
 

Reg. 912: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. I S. 83 Nr. 153.  
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Reg. 958: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S.125 Nr. 64. 
 

Reg. 960: Zur Sache vgl. jetzt AYALA MARTÍNEZ, Órdenes militares S. 607. 
 

Reg. 962: Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei CASADO QUINTANILLA, Colección San Marcos S. 196-
204 Nr. 108, ein Reg. findet sich in der Iberia Pont. II S. 97-98 Nr. 3. 

 

Reg. 964: Die Urk. ist zuletzt gedruckt bei BARBIERI/CONCARO/VECCHIO, Carte San Faustino Mag-
giore S. 336-338 Nr. 60. Danach wird das Orig. inzwischen in Brescia, Arch. di stato, Arch. storico 
civico, Fondo Religione, busta 2 n. 16 (prov. Signatur) aufbewahrt. 

 

Reg. 968: Zur Sache vgl. VELDTRUP, Eherecht S. 79-81 und WITTHINRICH, Eherecht S. 198. 
 

Reg. 972: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 198. 
 

Reg. 987: Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei CASADO QUINTANILLA, Colección San Marcos S. 204-
205 Nr. 109. 

 

Reg. 992: Zur Sache vgl. jetzt BRUNDAGE, Law S. 269, HICKS, Religious Life in Normandy S. 104 und 
WITTHINRICH, Eherecht S. 198. 

 

Reg. 1011: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 198. 
 

Reg. 1019: Zur Sache vgl. THEISEN, Emphyteuse S. 184f. und S. 198. 
 

Reg. 1061: Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg S. 411, der den Inhalt der Urk. 
aber falsch wiedergibt. 

 

Reg. 1166: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 198. 
 

Reg. 1172: Die Urk. der Subdelegaten ist inzwischen auch gedruckt bei RODRÍGUEZ de DIEGO, Colec-
ción Aguilar de Campoo S. 483-484 Nr. 489 (zu ca. 1230). Unter Verweis auf die Vorbem. zum 
Druck setzt BERGER in der Iberia Pont. I S. 184 die Urk. ebenfalls in das 13. Jh. Das hieraus er-
schlossene Mandat, als dessen mögliche Aussteller neben Urban III. auch Lucius III. (BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2 Nr. 2197), Gregor VIII. (BÖHMER-SCHMIDT, 
Papstregesten Urbans III. Nr. 1529), Clemens III. (siehe oben Reg. 1208) und Cölestin III. 
angenommen wurden, wäre demnach zu streichen. 

 

Reg. 1175: Ein Reg. findet sich jetzt in der Iberia Pont. II S. 53 Nr. 122. Die Anfrage des Bischofs 
Manricus von León ist S. 53 Nr. *121 verzeichnet. 

 

Reg. 1256: Die Urk. ist im Internet als Text nach dem Druck im UB des Landes ob der Enns 2 ver-
fügbar (/http://monasterium.net). Zur Sache vgl. jetzt auch MURAUER, Papsttum und Salzburg  
S. 395f. 

 

Reg. † 1289: Zur Sache vgl. TENBROCK, Eherecht S. 52f. und KIENAST, Deutschland und Frankreich 2 
S. 435-437. 

 

Reg. 1302 und Reg. 1303: Zur Sache vgl. HEUTGER, Kloster Loccum S. 116f. 
 

Reg. 1315: Bei FORISSIER, Escaladieu (nicht Escaldieu) S. 29 findet sich kein Druck des Privilegs, 
sondern lediglich ein knapper Hinweis darauf. 

 

Reg. 1319: Die Urk. ist jetzt auch gedruckt bei CASADO QUINTANILLA, Colección San Marcos S. 206-
207 Nr. 111, zur Sache vgl. jetzt AYALA MARTÍNEZ, Órdenes militares S. 607. 

 

Reg. 1323: Die Urk. ist im Internet als Abbildung verfügbar (http://www.archiviodistato.firenze.it). 
 

Reg. 1325: Zur Sache vgl. HEUTGER, Kloster Loccum S. 116f. 
 

Reg. 1332: Ein Reg. mit der Nennung weiterer Überlieferungen findet sich bei RODRÍGUEZ-PICAVEA 
MATILLA, Documentos Calatrava S. 65 Nr. 86. Zur Sache vgl. jetzt AYALA MARTÍNEZ, Órdenes 
militares S. 83, S. 173 und S. 302. 

 

Reg. 1339: Letzter Druck der Urk. bei RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 260-
261 Nr. 141. 
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Reg. 1340: Die Urk. ist im Internet als Text nach dem Druck im UB des Landes ob der Enns 2 ver-

fügbar (http://monasterium.net).  
 

Reg. 1363: Letzter Druck der Urk. bei RINALDI/GOLINELLI, Codice diplomatico polironiano 2 S. 262-
263 Nr. 142.  

 

Reg. 1371: Zur Sache vgl. jetzt auch MÜLLER, Streitwert S. 608-610. 
 

Reg. 1398: Die Urk. des Bischofs Heinrich von Freising von 1102 Oktober 16 ist jetzt auch gedruckt 
bei WEISSTHANNER, Regesten Freising S. 196-198. 

 

Reg. 1403: Ein Faksimile des Orig. findet sich bei FERNÁNDEZ-RUIZ, Medicina Palentina lámina 3 nach 
S. 24. Deutlich zu erkennen ist, daß im Datum hinter V lediglich ein hochgestellter Punkt als 
Trennzeichen steht. Im Gegensatz zum Druck bei ABAJO MARTÍN (6 id. dec.) lautet das Datum 
also korrekt 5 id. dec. Die Urk. ist mithin zu 1187 Dezember 9 zu stellen und hinter Reg. 1406 als 
Reg. 1406a einzureihen (freundlicher Hinweis von Prof. HIESTAND, Düsseldorf). 

 

Reg. 1410: Mézières mit der Kollegiatkirche St-Pierre liegt in der Erzd. Reims, nicht in der D. Orléans. 
Der Registereintrag bei BÖHMER-SCHMIDT, Papstregesten Urbans III. S. 936 ist entsprechend zu 
korrigieren. 

 

Reg. 1429: Zur Sache vgl. jetzt WITTHINRICH, Eherecht S. 198. 
 
Als Reg. † 1529a ist eine auf den Namen Gregors VIII. gefälschte Urk. für das Kloster Santa María la 

Real de Las Huelgas bei Burgos nachzutragen: 
 

 (1187) † 1529a 
 
Gregor VIII. verbietet, daß jemand Kirchenschmuck aus der Sakristei des Klosters Santa María la 
Real de Las Huelgas bei Burgos (Real Monasterio) entnimmt. 
 

Ü b e r l . :  Kopie 19. Jh., Burgos, Archivo del Monasterio de las Huelgas de Burgos, Indice 
general de los documentos que existen en al Archivo de Huelgas (ohne Signatur) fol. 25 (span. 
Reg., zitiert in der Iberia Pont. I): Bula del Papa Gregorio 8° prohibiendo que no se presten alhajas de la 
sacristía del Real Monasterio.            R e g . :  Iberia Pont. I S. 102 Nr. *?2. 
 

Im Kommentar zum Reg. der Iberia Pont. werden gewiß zu Recht erhebliche Zweifel an der Echtheit dieser nur in 
einem Inventar von 1889 (vgl. hierzu Iberia Pont. I S. 102 unter der Sigle Ind.) verzeichneten Urk. geäußert. Ein 
derartiges Mandat für ein neu gegründetes Kloster wäre ein Unicum, vgl. den Kommentar zum Reg. der Iberia Pont., 
wo auch ein späterer Papst Gregor als Aussteller erwogen wird. 
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Albenga, Diözese und Stadt, Prov. Savona, Italien 
–  Bischof 1031 
–  Bischof Alnardus 743, 1332 
 

Alberich, Erzbischof von Bourges, siehe Bourges 
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Albert, Abt von S. Benedetto, siehe S. Benedetto Po 
 

Albert, Archipresbiter von SS. Giovanni e Faustino in 
Colle di Val d’Elsa, siehe Colle di Val d’Elsa 
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Albinus, Kardinaldiakon von S. Maria Nova, dann Kardi-
nalpriester von S. Croce in Gerusalemme und Kardinal-
bischof von Albano, siehe Albano und Rom, Kardinäle 
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Alcobaça, Distr. Leiria, Portugal 
–  Santa María, Zisterzienserkloster, D. Lissabon 
– –  Abt Martin 664 
– –  Konvent 664 
 

Aldenham, Grafschaft Hertfortshire, England 
–  Kirche 678 
 

Aldermaston, Grafschaft Berkshire, England 
–  Magister Absalom 1316 
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–  St. Maria, St. Peter, Zisterzienserkloster, D. Passau 
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Aledis und ihre Tochter, unermittelte Personen, wohl in 
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Aleria, Cant. Moïta, Arr. Corte, Dép. Haute-Corse, Frank-
reich 

–  Diözese 30 
 

Alexander, Magister, siehe Elstow 
 

Alexander II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Alexander III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Alexander IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Alexander, Prior von Holy Trinity in Lenton, siehe Len-
ton 

 

Alexander, Prior von St Mary in Canons Ashby, siehe 
Canons Ashby 

 

Alexius, Kardinalpriester von S. Susanna, siehe Rom, 
Kardinäle 

 

Alfiano (jetzt Sant’Ellero), Com. Reggello, Prov. Florenz, 
Italien 

–  S. Ellero, Benediktinerinnenkloster, D. Fiesole 
– –  Äbtissin 235 
– –  Konvent 235 
 

Alfons, Bischof von Ourense/Orense, siehe Ourense/ 
Orense 

 

Alfons, Graf, siehe Toulouse 
 

Alfons I., König von Portugal, siehe Portugal 
 

Alfons II., König von Aragón, siehe Aragón 
 

Alfons VIII., König von Kastilien, siehe Kastilien 
 

Alfons IX., König von León, siehe León 
 

Alfred, Abt von St Mary in Abingdon, siehe Abingdon 
 

Algotus, unermittelte Person, wohl in der D. Konstanz, 
siehe Kilchheim 

 

Alicia Clement, unermittelte Person in England 
–  1273 
 

Alix, Herzogin von Bourbon, siehe Bourbon 
 

Almosna, Dompropst von Asti, siehe Asti 
 

Alnardus, Bischof von Albenga, siehe Albenga 
 

Alquézar, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien 
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– –  Konvent 1072 
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– –  Abt Matthäus 801 
– –  Konvent 801 
 

Alveredus, Abt von St-Pierre-sur-Dives, siehe St-Pierre-
sur-Dives 
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– –  Kanoniker 476 
– –  Nonnen 476 
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magna 
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Amboise, Arr. Tours, Dép. Indre-et-Loire, Frankreich 
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Ambrosius, Abt von S. Ambrogio in Mailand, siehe Mai-
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Ambrosius, Abt von S. Salvatore und S. Lorenzo in Setti-
mo, siehe Settimo 

 

Ambrosius, Bischof von Savona, siehe Savona 
 

Ambrosius, Priester von St. Marien in Duisburg, siehe 
Duisburg 

 

Amedeus, Bischof von Arezzo, siehe Arezzo 
 

Ameglia, Prov. La Spezia, Italien 
–  S. Croce del (Monte) Corvo (bei Ameglia), Kloster, D. 

Luni 
– –  35 
 

Amelricus, Domkanoniker von Padua, siehe Padua 
 

Amer, Prov. Gerona, Spanien 
–  Santa María, Benediktinerkloster, D. Gerona 
– –  Abt Raimund 77, 78, 80 
– –  Konvent 78, 80 
 

Amiens, Diözese und Stadt, Dép. Somme, Frankreich 
–  Bischof 14, 233 
–  Bischof Theobald 633, 738, 739, 955, 1170, 1171 
–  Domdekan 561 
–  Domdekan Ingelrannus 955 
–  Domkapitel 561 
–  St-Jean, Prämonstratenserstift 
– –  Abt Thomas 1170, 1171 
 

Ammerschweier, siehe Ammerschwihr 
 

Ammerschwihr, Cant. Kaysersberg, Arr. Ribeauvillé, 
Dép. Haut-Rhin, Frankreich 

–  Kapelle 324 
–  Pleban Baldemar 324 
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Anagni, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien 
–  1054 
–  Bischof Noccerus 272 
 

Anastasius IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Anchin, Com. Pecquencourt, Cant. Marchiennes, Arr. 
Douai, Dép. Nord, Frankreich 

–  St-Sauveur, Benediktinerkloster, D. Arras 
– –  Abt 316, 317 
– –  Abt Simon 633, 756, 757 
 

Ancisa, unermittelter Ort, Grangie des Klosters Oliva, 
Spanien 

–  139 
 

Ancre, siehe Albert, Frankreich 
 

Andernes, Arr. Calais, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich 
–  St-Sauveur, Ste-Rotrude, Benediktinerkloster, D. Bou-

logne 
– –  Abt Peter 539, 598 
 

Andreas, Priester in Matera, siehe Matera 
 

Andreas von Villa, Bürger von Tortona? 
–  1036 
 

Angers, Diözese und Stadt, Dép. Maine-et-Loire, Frank-
reich 

–  Bischof Radulf 1205 
–  Archidiakon Herbert 1205 
 

Anglona (jetzt Santa Maria d’Anglona), Diözese und 
Stadt, Com. Tursi, Prov. Matera, Italien 

–  Bischof Roboan 457 
 

Angoulême, Diözese und Stadt, Dép. Charente, Frank-
reich 

–  Bischof 4200 
–  Graf Ademar 4200 
 

Ankerwyke, bei Wraysbury, Grafschaft Berkshire, Eng-
land 

–  St Mary Magdalene, Benediktinerpriorat, D. London 
– –  1273 
 

Anketil, Prior von St Oswald in Nostell, siehe Nostell 
 

Annoville, Cant. Montmartin-sur-Mer, Arr. Coutances, 
Dép. Manche, Frankreich 

–  Kleriker Holer. 1299 
–  Kleriker Osmundus de Reben 1299 
–  Ritter P., unermittelte Person 1299 
 

Ansaldus, Bürger von Cassiano Spinola, siehe Cassiano 
Spinola 

 

Anselm, Abt von St. Martin in Muri, siehe Muri 
 

Anselm, Bischof von St David’s, siehe St David’s 
 

Anselmus Gatus, Prokurator für S. Pietro in Ciel d’Oro 
in Pavia 

–  567 
 

Ansgar, Erzbischof von Bremen, siehe Bremen 
 

Ansgotus, Abt von Ste-Trinité in La Lucerne, siehe La 
Lucerne 

 

Ansold, Abt von St-Corneille in Compiègne, siehe Com-
piègne 

Antelmus, Diakon und Schreiber in Venedig, siehe Vene-
dig 

 

Antibes, Diözese und Stadt, Arr. Grasse, Dép. Alpes-
Maritimes, Frankreich 

–  Bischof 1146 
–  Bischof Peter 557 
–  Bischof Raimund 557 
 

Antinulfus, Abt von S. Prospero in Reggio nell’Emilia, 
siehe Reggio nell’Emilia 

 

Antvorskov, bei Slagelse, Seeland, Dänemark 
–  Johanniter, D. Roskilde 
– –  1285 
 

Antwerpen, Prov. Antwerpen, Belgien 
–  St. Maria (Liebfrauenkapelle), Kollegiatkirche, D. Cam-

brai 
– –  Propst Rainer 440 
– –  Konvent 440 
 

Apt, Diözese und Stadt, Dép. Vaucluse, Frankreich 
–  Bischof 287 
 

Apulien, Landschaft und Herzogtum in Italien 
–  606 
 

Aquileia, Patriarchat und Stadt, Prov. Udine, Italien 
–  Patriarch Gottfried 428, 688, 937, 954, 1102, 1112 
–  Patriarch Udalrich II. 688, 954 
–  Archidiakon Pelegrinus 937 
–  Dompropst Gabriel 937 
–  S. Maria, Benediktinerinnenkloster 
– –  Äbtissin Ermilinda 687, 688, 954 
– –  Konvent 687, 688, 954 
 

Aquilina, Äbtissin von S. Pietro in Padua, siehe Padua 
 

Aquino, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien 
–  Bischof Rainald 945 
 

Aquitanien, Landschaft und Herzogtum im Südosten 
Frankreichs 

–  Graf Richard ( = König Richard Löwenherz von Eng-
land) 549 

 

Aragón, Königreich in Spanien 
–  Erzbischöfe und Bischöfe im Königreich 746 
–  König Alfons II. 136, 408, 409, 417, 525, 821, 823, 825, 

† 972 
 

Arborea, Prov. Oristano, Italien 
–  Erzdiözese (Sitz in Oristano) 30 
 

Arc, Fluß, mündet bei Chamousset, Cant. Chamoux-sur-
Gelon, Arr. Chambéry, Dép. Savoie, Frankreich, in die 
Isère 

–  877 
 

Arçais, Cant. Frontenay-Rohan-Rohan, Arr. Niort, Dép. 
Deux-Sèvres, Frankreich 

–  St-Cyr, Kirche 200 
–  St-Hilaire, Kirche 200 
 

Ardenne, Com. St-Germain-la-Blanche-Herbe, Cant. 
Caen, Dép. Calvados, Frankreich 

–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Bayeux 
– –  Abt Robert 1190 
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Ardericus, Bischof von Palencia, siehe Palencia 
 

Ardingo, Bischof von Florenz, siehe Florenz 
 

Arditius, Bischof von Modena, siehe Modena 
 

Arditius, Priester von SS. XII Apostoli in Piacenza, siehe 
Piacenza 

 

Arduin, Bischof von Piacenza, siehe Piacenza 
 

Arduin, Priester und Syndikus von Polignano Milanese, 
siehe Polignano Milanese 

 

Arévalo, Prov. Ávila, Region Kastilien-León, Spanien 
–  Ländereien und Kirchen 374 
 

Arezzo, Diözese und Stadt, Prov. Arezzo, Italien 
–  Bischof Amedeus 151 
–  Bischof Hieronimus 36 
–  S. Michele, Benediktinerpriorat, D. Arezzo 
– –  Prior 36 
– –  Konvent 36 
 

Arganil, Distr. Coimbra, Spanien 
–  San Pedro de Folques, Augustinerchorherrenstift, D. 

Coimbra 
– –  1210 
 

Argentine, Cant. Aiguebelle, Arr. St-Jean-de-Maurienne, 
Dép. Savoie, Frankreich 

–  877 
 

Argyll, Diözese und Landschaft, Region Strathclyde, 
Schottland 

–  Bischof Harald 1278 
 

Arlanza, Prov. Burgos, Region Kastilien-León, Spanien 
–  San Pedro, Benediktinerkloster, D. Burgos 
– –  Abt Johannes 837 
 

Arles, Erzdiözese und Stadt, Dép. Bouches-du-Rhône, 
Frankreich 

–  Erzbischof Peter Isnard 393, 438, 681, 821, 823, 825 
–  Johanniter in der Erzdiözese 393 
–  Templer in der Erzdiözese 393 
–  Zisterzienser in der Erzdiözese 393 
–  Suffragane 821, 823, 825 
 

Armagh, Erzdiözese und Stadt, County Armagh, Nord-
irland 

–  Erzbischof Malachias 905 
 

Armenien, Patriarchat und Königreich in Kilikien 
–  Fürst Leon von den Bergen, später König Leon II. von 

Armenien 643, 644, 645 
–  Patriarch (Katholikos) Gregor IV. 643, 644, 645 
 

Armenius, Abt von Santa María in Huerta, siehe Huerta 
 

Arnaldus, Abt von St-Allyre in Clermont-Ferrand, siehe 
Clermont-Ferrand 

 

Arnaldus, Bischof von Urgel, siehe La Seu d’Urgell 
 

Arnaldus, Erzbischof von Narbonne, siehe Narbonne 
 

Arnaldus von Blois, Domkanoniker in Reims, siehe 
Reims 

 

Arno, Fluß, mündet bei Marina di Pisa, westl. von Pisa, 
Prov. Pisa, Italien, in das Tyrrhenische Meer 

–  1074 
 

Arnold, Bischof von Tarbes, siehe Tarbes 

Arnulf, Abt von Notre-Dame in St-Éloi-Fontaine, siehe 
St-Éloi-Fontaine 

 

Arnulf, Domdekan von Tournai, siehe Tournai 
 

Arnulf, Propst von Notre-Dame in Watten, siehe Watten 
 

Arnulf, Ritter, Sohn des Radulph Raslardus, unermittelte 
Person in der Gegend von Villers-St-Genest, Frankreich 

–  132 
 

Arpinus, Bischof von Polignano a Mare, siehe Polignano 
a Mare 

 

Arras, Diözese und Stadt, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich 
–  Elekt und Bischof Peter, vorher Abt von Cîteaux 539, 

598, 720, 738, 739, 758, 1026, 1027, 1037, 1047 
–  Magister R. und dessen Begleiter G., Boten des Bischofs 

von Arras 1027, 1047 
–  St-Vaast, Benediktinerkloster 
– –  Abt Johannes 633, 720 
– –  Konvent 720 
–  Stadt 1037 
 

Arrouaise, Com. Le Transloy, Cant. Bapaume, Arr. Arras, 
Dép. Pas-de-Calais, Frankreich 

–  St-Nicolas, Augustinerchorherrenstift und Kongrega-
tion, D. Arras 

– –  1145 
– –  Äbte der Kongregation 1049 
– –  Abt 346 
– –  Abt Walter 1049 
– –  Konvent 152, 346, 1049 
 

Artaldus Albus, Vizegraf (von Mâcon?), Herr von Cast-
rum Novum 

–  101 
 

Artaud, Bischof von Belley, siehe Belley 
 

Artolée, siehe Langoiran 
 

Arvières-en-Valromey, Com. Lochieu, Cant. Champa-
gne-en-Valromey, Arr. Belley, Dép. Ain, Frankreich 

–  Notre-Dame, Kartause, D. Genf 
– –  988 
 

Ascoli Piceno, Diözese und Stadt, Prov. Ascoli Piceno, 
Italien 

–  S. Tommaso, Kollegiatstift 
– –  Prior 1080 
– –  Konvent 1080 
 

Ashwell, Grafschaft Hertfortshire, England 
–  Kirche 678 
 

Aslockton, Grafschaft Nottinghamshire, England 
–  Kapelle 1268 
 

Assisi, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Italien 
–  Bischof 1077 
 

Asti, Diözese und Stadt, Prov. Asti, Italien 
–  Dompropst Almosna 1041 
 

Aston, Grafschaft Wiltshire, England 
–  Kirche 1018 
 

Aston-on-Trent, Grafschaft Derbyshire, England 
–  Kirche 160 
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Astorga, Diözese und Stadt, Prov. León, Region Kasti-

lien-León, Spanien 
–  Bischof Ferdinand 309, 320, 372, 373, 652, 828, 834 
–  Domkantor Gonzalo 320 
–  Domkapitel 363 
 

Astorgius, Abt von St-Victor in Marseille, siehe Marseille 
 

Atto, Bischof von Teramo, siehe Teramo 
 

Aubeterre, Arr. Barbezieux, Dép. Charente, Frankreich 
–  St-Sauveur, Kanonikerstift, D. Périgueux 
– –  Abt I. de Cella 1140 
 

Auch, Erzdiözese und Stadt, Dép. Gers, Frankreich 
–  Archidiakon Gar. Sancho 258 
 

Audoisa, Äbtissin von SS. Cosma e Damiano in Taglia-
cozzo, siehe Tagliacozzo 

 

Auger, Prior von St Paul in Newnham, siehe Newnham 
 

Aunay-sur-Odon, Arr. Vire, Dép. Calvados, Frankreich 
–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Bayeux 
– –  Abt 916 
– –  Konvent 916 
 

Aunis, Gebiet um La Rochelle, Dép. Charente-Maritime, 
Frankreich 

–  Archidiakon 1136 
 

Autremencourt, Cant. Marle, Arr. Laon, Dép. Aisne, 
Frankreich 

–  Ritter Radulf 757 
 

Autun, Diözese und Stadt, Dép. Saône-et-Loire, Frank-
reich 

–  Bischof 1148, 1149 
 

Auvergne, hist. Provinz und Region in Zentralfrankreich 
–  Graf Robert 369 
 

Auxerre, Diözese und Stadt, Dép. Yonne, Frankreich 
–  Bischof Hubald 113 
–  Bischof Hugo 104, 1156, 1198, 1200 
–  St-Germain, Benediktinerkloster 
– –  113 
– –  Abt 899 
– –  Abt Radulf 254 
– –  Konvent 254, 899 
 

Avenel, Ritter, unermittelte Person in England 
–  1273 
 

Avignon, Diözese und Stadt, Dép. Vaucluse, Frankreich 
–  Bischof Rostaing 393 
–  Stadt 1147 
 

Ávila, Diözese und Stadt, Prov. Ávila, Region Kastilien-
León, Spanien 

–  Bischof 1327 
–  Bischof Dominikus (I.) 123 
–  Bischof Dominikus (II.) 17, 364, 365, 374, 435, 670, 

728, 885, 910, 930, 991 
–  Domdekan 910 
–  Archidiakon Johannes 795, 837 
–  Ländereien und Kirchen 374 
 

Avranches, Diözese und Stadt, Dép. Manche, Frankreich 
–  Bischof Wilhelm 978, 1042, 1182, 1325 
–  Domdekan Guido 1186 

–  Domdekan Wilhelm 1297 
–  Domkantor Gaufried 1297 
–  Domkapitel 1186 
–  Archidiakon Radulf 1182 
 

Azur, Ritter, Sohn des Reginald, unermittelte Person, 
wohl in der Nähe von Newton Longville, England 

–  1231 
 
B., Dekan und Rektor der Kirche von Loughborough, 

siehe Chester 
 

B., Priester der Kirche in Diseworth und Rektor der 
Kirche von Loughborough, siehe Diseworth 

 

B., Priester, wohl in S. Stefano in Larvego, Prov. Genua, 
Italien 

–  699 
 

B., Priester, wahrscheinlich in der D. Trivento, Italien 
–  1119 
 

B., Prior von Notre-Dame de la Daurade in Toulouse, 
siehe Toulouse 

 

B., unermittelte Person, wahrscheinlich in der D. Spoleto, 
Italien 

–  454 
 

B., unermittelter Ort in England 
–  1272 
 

Babingley, Grafschaft Norfolk, England 
–  A., unermittelte Person 150 
 

Badia, siehe Carigi 
 

Badia a Ruoti, Prov. Arezzo, Italien 
–  S. Pietro, Camaldulenserkloster, D. Arezzo 
– –  151 
 

Badia a Tega, OT von Ortignano Raggiolo, Prov. 
Arezzo, Italien 

–  S. Salvator, Camaldulenserkloster, D. Arezzo 
– –  151 
 

Badia Monastero, siehe Monastero di San Salvatore  
 

Badia di Tiglieto, siehe Civitacola 
 

Bagnara Calabra, Prov. Reggio Calabria, Italien 
–  S. Maria, Augustinerpriorat, D. Mileto 
– –  Prior Daniel 500 
– –  Konvent 500 
 

Bailleul, Cant. Trun, Arr. Argentan, Dép. Orne, Frank-
reich 

–  Wilhelm, unermittelte Person 689 
 

Baldemar, Pleban von Ammerschwihr, siehe Ammer-
schwihr 

 

Balderam, Bischof von Brandenburg, siehe Brandenburg 
 

Balduin, Erzbischof von Canterbury, siehe Canterbury 
 

Balduin, Erzbischof von Pisa, siehe Pisa 
 

Balduin, Prior von Notre-Dame-des-Champs in Paris, 
siehe Paris 

 

Balduin, Ritter, siehe Belfort 
 

Balleolo, unermittelter Ort in Frankreich 
–  Kirche 750 
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Bamberg, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern, 

Deutschland 
–  Bischof 385 
–  Bischof Otto (I.) 624, 626, 630 
–  Bischof Otto (II.) 626, 630, 663 
–  Domkanoniker 626, 630 
–  Michelsberg (St. Michael), Benediktinerkloster 
– –  630 
– –  Abt Wolfram 624, 626 
–  Klerus und Volk 626, 630 
 

Banzi, abgeg. Ort bei S. Severo, Prov. Foggia, Italien 
–  359 
 

Bar (Antivar), Diözese und Stadt in Montenegro 
–  731, 732 
 

Barbastro, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien 
–  Kirche 124 
 

Barcelona, Diözese und Stadt, Prov. Barcelona, Region 
Katalonien, Spanien 

–  Bischof Bernhard 77, 78, 274 
–  Bischof Wilhelm 154 
–  Sakristan Peter 274 
–  Domkapitel 274 
–  Graf Raimund Berengar IV., Vater König Alfons’ II. 

von Aragón 136 
 

Bargny, Dép. Oise, Frankreich 
–  555 
 

Bari, Erzdiözese und Stadt, Prov. Bari, Italien 
–  Elekt und Erzbischof Dauferius 628, 629, 1307 
–  Erzbischof Helias 968 
–  Erzbischof Ursus 968 
–  Archidiakon Berardus 531, 532 
–  Kirche S. Clemente 1307 
–  Kleriker I. Buccarus 531, 532 
–  Kleriker Maius Raofaca 531, 532 
–  Kleriker Melearus 531, 532 
–  S. Benedetto, Benediktinerkloster 
– –  Abt 489 
–  S. Nicola, Kanonikerstift 
– –  Prior 489 
 

Barisanus, Abt von S. Benedetto in Salerno, siehe Sa-
lerno 

 

Barking, Greater London, England 
–  St Mary and St Ethelburga, Benediktinerinnenkloster, 

D. London 
– –  Äbtissin Mathilde 1322 
– –  Konvent 1322 
 

Barneville-Carteret, Arr. Cherbourg, Dép. Manche, 
Frankreich 

–  Vikar Roger 1197 
 

Barnstaple, Grafschaft Devonshire, England 
–  St Mary Magdalene, Benediktinerpriorat (Cluny), D. 

Exeter 
– –  Prior 1222 
– –  Konvent 1222 
 

Barolus, Adliger, siehe Marseille 

Bartholomäus, Adliger in Tagliacozzo, siehe Tagliacozzo 
 

Bartholomäus, Bischof von Agrigent, siehe Agrigent 
 

Bartholomäus, Bischof von Laon, siehe Laon 
 

Bartholomäus, Erzbischof von Tours, siehe Tours 
 

Bartholomäus, Kaplan in Bucklebury, siehe Bucklebury 
 

Bartholomäus, Neffe Papst Clemens’ III. 
–  1302 
 

Bartholomäus, Ritter von Braetes, siehe Braetes 
 

Bartholomäus, Ritter, Sohn des Radulph Raslardus, in 
der Gegend von Villers-St-Genest, Frankreich 

–  132 
 

Barton Hill, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  Kapelle 1257 
 

Basel, Diözese und Stadt, Kanton Basel-Stadt, Schweiz 
–  Bischof Heinrich 754 
 

Basse-Fontaine, Com. Brienne-la-Vieille, Cant. Brienne-
le-Château, Arr. Bar-sur-Aube, Dép. Aube, Frankreich 

–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Troyes 
– –  Abt Rainald 175 
– –  Konvent 175 
 

Bath, Diözese und Stadt, Grafschaft Avon, England 
–  Bischof Reginald FitzJocelin 836, 861, 874, 1219, 1220 
 

Battle, Grafschaft East Sussex, England 
–  St Martin, Holy Trinity, St Mary, Benediktinerkloster, 

D. Chichester 
– –  Konvent 1300 
 

Baumburg, OT der Gem. Altenmarkt a. d. Alz, Kr. 
Traunstein, L. Bayern, Deutschland 

–  St. Margareth, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Salz-
burg 

– –  Propst Marsilius 692 
– –  Konvent 692 
 

Baume-les-Messieurs, Cant. Voiteur, Arr. Lons-le-Sau-
nier, Dép. Jura, Frankreich 

–  St-Pierre, Benediktinerkloster, Erzd. Besançon 
– –  108 
– –  Abt Pontius 961 
 

Bavelincourt, Cant. Villers-Bocage, Arr. Amiens, Dép. 
Somme, Frankreich 

–  758 
 

Bayeux, Diözese und Stadt, Dép. Calvados, Frankreich 
–  Bischof Bernhard 417, 420 
–  Bischof Heinrich 978, 1183, 1185, 1334 
–  Domdekan Stephan 1183 
–  Domkantor Heinrich 1334 
–  Domkustos Heinrich 1191 
–  Subdekan Patricius 1180, 1181, 1182 
–  Domkanoniker Guarinus Boistard 1183 
–  Domkapitel 1183 
–  Archidiakon Radulf 1334 
 

Bazoches, Dép. Nièvre, Frankreich 
–  Robert, unermittelte Person 618 
 

Beatrix, Adlige, siehe Boussu 
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Beatrix, Gräfin, Ehefrau des Grafen Humbert III. von 

Savoyen, Stiefmutter des Grafen Thomas von Mau-
rienne, siehe Maurienne 

 

Beaubec (jetzt Beaubec-la-Rosière), Cant. Forges-les-
Eaux, Arr. Dieppe, Dép. Seine-Maritime, Frankreich 

–  St-Laurent, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen 
– –  Abt 371 
– –  Abt Richard 1334 
– –  Prior 1334 
 

Beauchief (in Sheffield), South Yorkshire, England 
–  St Mary, St Thomas, Prämonstratenserstift, D. Lincoln 
– –  Abt Gilbert 1301 
 

Beaulieu-lès-le-Mans (in Madeleine, OT von Le Mans), 
Dép. Sarthe, Frankreich 

–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Le Mans 
– –  Abt Peter 981, 983 
 

Beaulieu-sur-Aube, Com. Trannes, Cant. Vendeuvre-
sur-Barse, Arr. Bar-sur-Aube, Dép. Aube, Frankreich 

–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Troyes 
– –  Abt Johannes 176, 657, 1153 
– –  Konvent 176 
 

Beaumont (jetzt Beaumont-sur-Oise), Arr. Pontoise, 
Dép. Val-d’Oise, Frankreich 

–  Gräfin Eleonore, siehe Vermandois 
 

Beaune, Dép. Côte-d’Or, Frankreich 
–  St-Étienne, Benediktinerpriorat, D. Autun 
– –  Prior Johannes 1150 
– –  Konvent 1150 
–  Ste-Marguerite, Augustinerchorherrenstift, D. Autun 
– –  Abt Durandus 1150 
–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Autun 
– –  Konvent 642, 1150 
 

Beauvais, Arr. Pontoise, Dép. Val-d’Oise, Frankreich 
–  St-Quentin, Augustinerchorherrenstift, D. Beauvais 
– –  Abt Peter 802 
– –  Konvent 802, 1172 
 

Bekerel, unermittelter Ort in Frankreich, wohl bei Cam-
brai, Dép. Nord, Frankreich 

–  Magister R., Kanoniker von Cambrai 1142 
 

Béla, Sohn des Königs Géza II., siehe Ungarn 
 

Béla II., König von Ungarn, siehe Ungarn 
 

Béla III., König von Ungarn, siehe Ungarn 
 

Belchamp, Com. Voujeaucourt, Cant. Voujeaucourt, Arr. 
Montbéliard, Dép. Doubs, Frankreich 

–  Ste-Marie-Madeleine, Prämonstratenserstift, Erzd. Be-
sançon 

– –  Abt Humbert 680 
– –  Konvent 680 
 

Belfort, unermittelter Ort, wohl in der D. Arras, Frank-
reich 

–  Ritter Balduin 758 

Bellay (jetzt Bellelay), Gem. Saicourt, Bez. Moutier (Mün-
ster), Kanton Bern, Schweiz 

–  St. Himerius, St. Maria, St. Peter, Prämonstratenserstift, 
D. Basel 

– –  90 
 

Bellefond, Cant. Targon, Arr. Langon, Dép. Gironde, 
Frankreich 

–  St-Sulpice, Benediktinerpriorat (La Grande-Sauve) D. 
Bazas 

– –  792 
 

Bellelay, siehe Bellay 
 

Belley, Diözese und Stadt, Dép. Ain, Frankreich 
–  Bischof Artaud 988 
–  Bischof Johannes 109 
 

Belluno, Diözese und Stadt, Prov. Belluno, Italien 
–  Hochstift 1106 
–  Bischof Gerhard 1105 
 

Belveer, unermittelter Ort in Frankreich 
–  Kirche 978 
 

Bene, Priester und Prior von SS. Reparata e Giovanni 
Battista in Lucca, siehe Lucca 

 

Benedikt, Abt von St Peter in Peterborough, siehe Peter-
borough 

 

Benedikt, Bischof von Marsi, siehe Marsi 
 

Benedikt (welcher), Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Benedikt VI., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Benedikt VII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Benedikt VIII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Benedikt IX., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Benedikt, Priester von S. Donnino, siehe S. Donnino 
 

Benedikt, Primicerius von S. Marco in Venedig, siehe Ve-
nedig 

 

Benencasa, Scholar und Nepot Clemens’ III. 
–  1055 
 

Benevent, Erzdiözese und Stadt, Prov. Benevent, Italien 
–  Erzbischof 359 
–  S. Sofia, Benediktinerkloster 
– –  Abt Wilhelm 723 
– –  Konvent 723 
 

Benevivere, Prov. Palencia, Region Kastilien-León, Spa-
nien 

–  S. Maria, Augustinerchorherrenstift, D. Palencia 
– –  Abt 928a (Reg. Lucius’ III., siehe Ergänzungen zu 

Lucius III., S. 688-689) 
 

Bentivoglius, Bischof von Gubbio, zuvor Archipresbiter 
von Perugia, siehe Gubbio 

 

Beraldus, Abt von S. Benedetto und S. Scolastica in Su-
biaco, siehe Subiaco 

 

Berardenga in Fontebuona, siehe Monastero di San Sal-
vatore 

 

Berardus, Archidiakon in Bari, siehe Bari 
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Berefort, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von New-

battle, Schottland 
–  32 
 

Berengar, Abt von Jesus Nazarenus in Monte Aragón, 
siehe Monte Aragón 

 

Berengar, Bischof von Lleida/Lérida, siehe Lleida/Lérida 
 

Berengar, Erzbischof von Tarragona, siehe Tarragona 
 

Berengar I., Graf, siehe Sulzbach 
 

Berenguela, Tochter König Alfons VIII. von Kastilien, 
Ehefrau König Alfons’ IX. von León, siehe León 

 

Bergamo, Diözese und Stadt, Prov. Bergamo, Italien 
–  Bischof Guala 193, 196, 1099 
–  Elekt und Bischof Lanfrank 193, 196, 199 
–  Domkanoniker 632 
–  Archidiakon Adelardus 896 
–  S. Alessandro, Kollegiatstift 
– –  Propst Obertus 519, 872, 896 
– –  Konvent 519, 632 
–  Stadt 1100 
 

Bergantino, Prov. Rovigo, Italien 
–  Leute 222, 817 
 

Bergen, Diözese und Stadt, Fylker (Prov.) Hordaland, 
Norwegen 

–  Diözese 550 
–  St. Michael, Kloster 
– –  702 
 

Bergis, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Osor, 
Republik Kroatien 

–  S. Andrea, Kloster 
– –  Abt 702 
 

Berkeley, Grafschaft Somerset, England 
–  951, 1312 
 

Berkshire, Grafschaft in England 
–  Archidiakon Gaufried 1233 
 

Bermond, Bischof von Cavaillon, siehe Cavaillon 
 

Bernate, Prov. Mailand, Italien 
–  S. Giorgio, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Mailand 
– –  278 
– –  Propst Konrad 538 
– –  Konvent 538 
 

Bernate Ticinio, Prov. Mailand, Italien 
–  538 
 

Bernhard, Abt von Notre-Dame in Clairvaux, siehe Clair-
vaux 

 

Bernhard, Abt von S. Eugenio in Siena, siehe Siena 
 

Bernhard, Adliger in Tagliacozzo, siehe Tagliacozzo 
 

Bernhard, Bischof von Barcelona, siehe Barcelona 
 

Bernhard, Bischof von Bayeux, siehe Bayeux 
 

Bernhard, Bischof von Nola, siehe Nola 
 

Bernhard, Bischof von Saintes, siehe Saintes 
 

Bernhard, Bischof von Triest, siehe Triest 
 

Bernhard, Domprior in Osma, siehe Osma 
 

Bernhard, Elekt und Abt von S. Sepolcro in Piacenza, 
siehe Piacenza 

Bernhard, Erzbischof von Dubrovnik, siehe Dubrovnik 
 

Bernhard, Erzbischof von Narbonne, siehe Narbonne 
 

Bernhard, Erzbischof von Tarragona, siehe Tarragona 
 

Bernhard, Graf und seine Ehefrau Maria, siehe Loreto 
 

Bernhard, Graf von Ratzeburg, siehe Ratzeburg 
 

Bernhard, Kardinalpriester (von Grisogoni?), siehe Rom, 
Kardinäle 

 

Bernhard, Mönch von S. Clemente a Casauria, siehe S. 
Clemente a Casauria 

 

Bernhard, Prior von St-Laurent-en-Lyons, siehe St-Lau-
rent-en-Lyons 

 

Bernhard, Prior von St Mary in Newburgh, siehe New-
burgh 

 

Bernhard, Propst von St-Augustin in Marbach, siehe 
Marbach 

 

Bernhard, Propst von Santa María in Solsona, siehe Sol-
sona 

 

Bernhard von Opizone, Bürger von Tortona? 
–  1036 
 

Bernonus, Bischof von Schwerin, siehe Schwerin 
 

Bertold, Abt von St. Maria in Engelberg, siehe Engelberg 
 

Bertold, Abt von St. Maria in Ossiach, siehe Ossiach 
 

Bertold, Abt von St. Marta und St. Georg in Loccum, 
später Bischof von Üxküll/Livland, siehe Loccum 

 

Bertold, Laie, Schädiger von Niederaltaich 
–  966 
 

Bertold, Propst von St. Maria in Gars am Inn, siehe Gars 
am Inn 

 

Bertram, Abt von St Peter in Chertsey, siehe Chertsey 
 

Bertram, Prior von St Mary und St Cuthbert in Colding-
ham, siehe Coldingham 

 

Besançon, Erzdiözese und Stadt, Dép. Doubs, Frank-
reich 

–  Erzbischof Theoderich 637, 754 
–  Domkantor Friedrich 637 
–  St-Paul, Augustinerchorherrenstift 
– –  389 
– –  Konvent 389 
 

Bestesiaco, unermittelter Ort in Frankreich, wohl in den 
D. Orléans oder Chartres, Frankreich 

–  Eberhard, unermittelte Person 1168 
 

Bevagna, Prov. Perugia, Italien 
–  S. Nicolò, Kirche 454 
 

Béziers, Diözese und Stadt, Dép. Hérault, Frankreich 
–  Bischof Gaufried 438, 681, 821, 823, 825 
–  Vizegraf Roger 821, 823, 825 
 

Biauuaeir, unermittelter Ort, wohl bei Montmorency 
–  Weinberg 973 
 

Bielsa, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien 
–  Kirche 124 
 

Binham, Grafschaft Norfolk, England 
–  St Mary, Benediktinerpriorat (St Albans), D. Norwich 
– –  Prior 150, 967 
– –  Konvent 150 
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Bisantius, Bischof von Bisceglie, siehe Bisceglie 
 

Bisceglie, Diözese und Stadt, Prov. Bari, Italien 
–  Bischof Bisantius 531, 532 
 

Bisignano, Diözese und Stadt, Prov. Cosenza, Italien 
–  Bischof Rainald 457 
 

Bithaine, Cant. Saulx, Arr. Lure, Dép. Haute-Saône, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon 
– –  Abt Jakob 883 
– –  Konvent 883 
 

Bladium, unermittelter Ort, wohl bei Soissons, Frank-
reich 

–  856 
 

Blain, unermittelter Ort, wohl bei Soissons, Frankreich 
–  856 
 

Blanchelande, Com. Neufmesnil, Cant. La Haye-du-
Puits, Arr. Coutances, Dép. Manche, Frankreich 

–  Notre-Dame, St-Nicolas, Prämonstratenserstift, D. 
Coutances 

– –  Abt Peter 159 
 

Blasius, Archipresbiter von S. Maria Mater Domini in 
Venedig, siehe Venedig 

 

Blaye, Dép. Gironde, Frankreich 
–  St-Romain, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Bordeaux 
– –  Abt Wilhelm 915 
– –  Konvent 915 
 

Blèves, Cant. La Fresnaye-sur-Chédouet, Arr. Mamers, 
Dép. Sarthe, Frankreich 

–  Magister Garinus, Persona der Kirche von Vignats 1190 
 

Blois, Dép. Loir-et-Cher, Frankreich 
–  Notre-Dame-de-Bourgmoyen, Augustinerchorherren-

stift, D. Chartres 
– –  1165, 1166 
–  Graf Stephan und seine Ehefrau Adela 113 
 

Blyth, Grafschaft Nottinghamshire, England 
–  St Mary, Benediktinerpriorat (Ste-Trinité-du-Mont, 

Rouen), Erzd. York 
– –  866 
– –  Prior Ralph 1231 
 

Boamund, Abt von S. Bartolomeo in Carpineto della 
Nora, siehe Carpineto della Nora 

 

Bobbio, Diözese und Stadt, Prov. Piacenza, Italien 
–  Bischof Otto 92, 567, 849 
–  SS. Pietro e Paolo, S. Colombano, Benediktinerkloster, 

D. Bobbio 
– –  Abt Rainer 1041, 1332 
 

Bobo, Kardinaldiakon von S. Angelo, siehe Rom, Kardi-
näle 

 

Bobo, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Bobo, Kardinalpriester von S. Anastasia, siehe Rom, Kar-
dinäle 

 

Boiamundus, Abt von S. Maria in Chiaravalle della Co-
lomba, siehe Chiaravalle della Colomba 

Boisencurt, Com. Clacy, Dép. Aisne, Frankreich 
–  761 
 

Bologna, Diözese und Stadt, Prov. Bologna, Italien 
–  Bischof 121 
–  Bischof Gerhard II. 140 
–  Bischof Gerhard III. 121, 526 
–  Bischof Heinrich 140 
–  S. Agata, Pfarrkirche, heute verschwunden 1088 
–  S. Maria zu Morello, Crociferi 
– –  Orden 529 
– –  Konvent 413, 414 
–  S. Maria de Porta Ravennate, Pfarrkirche, heute ver-

schwunden 1088 
–  S. Maria di Reno, Augustinerchorherrenstift 
– –  538 
– –  Prior Hugo, päpstlicher Subdiakon 121, 140 
– –  Kanoniker 121, 140 
– –  Kanoniker Novelone, Bruder des Angellellus 526 
–  S. Procolo, Benediktinerkloster 
– –  Abt 83 
– –  Abt T. 1088 
–  S. Salvatore, Kirche 526 
–  SS. Vittore e Giovanni in Monte, Augustiner-

chorherrenstift 
– –  Prior Ribaldus 83 
– –  Prior T. 1088 
 

Bolsena, Prov. Viterbo, Italien 
–  80, 84 
 

Bolton Percy, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  Kirche 1249 
 

Bominaco, Com. Caporciano, Prov. L’Aquila, Italien 
–  S. Maria, S. Peregrino, Benediktinerkloster, D. Valva 
– –  185 
– –  Konvent 184, 189 
 

Bonifaz, Abt von S. Silvestro in Nonantola, siehe Nonan-
tola 

 

Bonifaz, Archidiakon in Genua, siehe Genua 
 

Bonifaz, Bischof von Narni, siehe Narni 
 

Bonifaz, Elekt und Erzbischof von Genua, siehe Genua 
 

Bonifaz VIII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Bonifaz IX., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Boninsigna, Prokurator für das Kloster S. Lorenzo in 
Cesena und die Mönche von Pomposa 

–  864 
 

Bonne Espérance, Prov. Liège/Lüttich, Belgien 
–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Cambrai 
– –  970, 971 
– –  Abt 100 
– –  Konvent 100 
 

Bonpas, Com. Morières-lès-Avignon, Cant. Avignon-Est, 
Arr. Avignon, Dép. Vaucluse, Frankreich 

–  Hospital 
– –  Prior Raimund 647 
– –  Konvent 85, 647 
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Bonseniore, Bischof von Reggio nell’Emilia, siehe Reggio 

nell’Emilia 
 

Bonus, Bischof von Siena, siehe Siena 
 

Bonus, Pleban von S. Maria e S. Donato auf Murano, 
siehe Murano 

 

Bonus, Rektor von SS. XII Apostoli in Nola, siehe Nola 
 

Boppard, Rhein-Hunsrück-Kreis, L. Rheinland-Pfalz, 
Deutschland 

–  St. Martin, Propstei, D. Worms 
– –  934 
 

Bordeaux, Erzdiözese und Stadt, Dép. Gironde, Frank-
reich 

–  Erzbischof 1140 
–  Erzbischof Helias 187, 596, 900, 1134, 1135, 1138, 1296 
–  St-Seurin, Kollegiatstift, dann Augustinerchorherrenstift 
– –  Dekan 900 
– –  Konvent 900, 1138 
 

Boso, unermittelte Person, wohl in der D. Luni 551 
 

Bothelden, unermittelter Ort in Schottland, wohl in der 
Nähe von Kelso, Region Borders, Schottland 

–  1279 
 

Boulbonne, Com. Cintegabelle, Arr. Muret, Dép. Haute-
Garonne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Toulouse 
– –  Abt 332 
– –  Konvent 332 
 

Bourbon, Cant. Bourbon-l’Archambault, Arr. Moulins, 
Dép. Allier, Frankreich 

–  Herzogin Alix 305 
–  Mathilde, Tochter Archambaults VII. und dessen Ehe-

frau Alix von Burgund 305 
 

Bourbourg, Arr. Dunkerque, Dép. Nord, Frankreich 
–  Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Thérouanne 
– –  Äbtissin Mathilde 539, 598, 729 
– –  Konvent 729, 1178 
 

Bourg-les-Valence, Arr. Valence, Dép. Drôme, Frank-
reich 

–  St-Pierre, Augustinerchorherrenpriorat, D. Valence 
– –  755 
 

Bourges, Erzdiözese und Stadt, Dép. Cher, Frankreich 
–  Erzbischof Alberich 261 
–  Erzbischof Guarinus 1132 
–  Erzbischof Heinrich, Primas von Aquitanien 386, 391, 

392, 403, 404, 969, 1131, 1132, 1136 
–  Erzbischof Stephan 404 
–  St-Étienne, Kathedrale 1131 
–  Domdekan 403 
–  Domdekan Raimund 1132 
–  Domkantor Otto 969, 1136 
–  Domkapitel 403, 1132 
–  Domkanoniker Priester Magister R. 1132 
–  St-Oûtrille, Kollegiatstift 
– –  Dekan Wilhelm 404 
– –  Konvent 404 
–  Barone, Ritter und Volk 392 

Boussu, Arr. Mons, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien 
–  Adlige Beatrix 114, 341, 1305, 1306 
 

Bouvante, Cant. St-Jean-en-Royans, Arr. Valence, Dép. 
Drôme, Frankreich 

–  914 
 

Brabant, Herzogtum in den Niederlanden und Belgien 
–  Herzog Gottfried III. 810 
 

Bracciano, siehe Lago di Bracciano 
 

Bradenstoke, Grafschaft Wiltshire, England 
–  St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D. Salisbury 
– –  Prior Matthäus 130, 1242 
– –  Konvent 130, 1242 
 

Braetes, unermittelter Ort, wohl in der Erzd. Sens, Frank-
reich 

–  Ritter Bartholomäus 1198 
 

Braga, Erzdiözese und Stadt, Distr. Braga, Portugal 
–  Erzbischof 665, 841 
–  Erzbischof Godinus 835 
–  Erzbischof Johannes 835 
–  Erzbischof Martin 833, 834 
–  Domkantor P. 1023 
–  Domscholaster N. 1023 
–  Domkapitel 835 
–  Suffragane 665 
 

Bramley, Grafschaft South Yorkshire, England 
–  1308 
 

Brandenburg an der Havel, Diözese und kreisfreie Stadt 
und Markgrafschaft, L. Brandenburg, Deutschland 

–  Bischof Balderam 299 
–  Dompropst Heinrich 298 
–  Domkapitel 298 
 

Bray, Grafschaft Berkshire, England 
–  Roger, Landbesitzer bei Maldona 1230 
 

Brazicourt, bei Autremencourt, Cant. Marle, Arr. Laon, 
Dép. Aisne, Frankreich 

–  Mühle 757 
 

Brécey, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich 
–  Kirche 1042 
 

Breedon, Grafschaft Leicestershire, England 
–  St Mary, St Herdulf, Augustinerchorherrenpriorat (No-

stell), D. Coventry/Lichfield 
– –  Konvent 524 
 

Bremen, Erzdiözese (Bremen-Hamburg) und kreisfreie 
Stadt, L. Bremen, Deutschland 

–  Erzbischof 804 
–  Erzbischof Ansgar 350 
–  Erzbischof Hartwig 281, 430, 432, 433 
–  Erzbischof Siegfried 281 
–  St. Ansgarii, Kollegiatstift 
– –  Propst 350 
– –  Konvent 350 
–  St. Pauli, Benediktinerkloster 
– –  Abt Sigebodonus 432 
– –  Kanoniker T. 432 
–  Priester Meinhard 433 
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Brescia, Diözese und Stadt, Prov. Brescia, Italien 
–  Bischof Johannes 75 
–  Domkanoniker Magister Roland 486 
–  Archidiakon Johannes 222, 817 
–  SS. Faustina e Giovita, Benediktinerkloster 
– –  Abt Johannes 75 
– –  Konvent 75 
–  SS. Faustina e Giovita, Kapelle 
– –  75 
–  S. Giulia, Benediktinerinnenkloster 
– –  Äbtissin Gratia 808 
– –  Konvent 808 
–  Vizedominus A. 222, 817 
 

Bridlington, Grafschaft Humberside, England 
–  St Mary, St Nicholas, Augustinerchorherrenpriorat, 

Erzd. York 
– –  600 
– –  Prior 1253, 1264, 1265 
– –  Prior Gregor 1264 
– –  Prior Hugo 1318 
– –  Konvent 1253, 1265, 1317, 1318 
 

Brinkburn, Grafschaft Northumberland, England 
–  St Peter, St Paul, Augustinerchorherrenpriorat (Pent-

ney), D. Durham 
– –  Konvent 604, 1272 
 

Brioude, Dép. Haute-Loire, Frankreich 
–  St-Martin et St-Julien, Kanonikerstift, D. Clermont 
– –  Propst 1133 
– –  Konvent 1133 
 

Bristol, Stadt in England (Unitary Authority) 
–  St Augustin, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester 
– –  951 
– –  Abt Johannes 1312 
– –  Konvent 1312 
 

Briviesca, Prov. Burgos, Region Kastilien-León, Spanien 
–  Archidiakon Rodrigo 795 
 

Brixen, Diözese und Stadt, Prov. Bozen, Italien 
–  Bischof Heinrich 685 
 

Broni, Prov. Pavia, Italien 
–  S. Pietro, Pieve, D. Pavia 
– –  Archipresbiter Wilhelm 92, 567 
 

Bruern, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln 
– –  Abt 838 
– –  Konvent 1225 
 

Brügge, Prov. West-Vlaanderen, Belgien 
–  Notre-Dame, Kollegiatstift, D. Tournai 
– –  Propst 724 
–  St-André (Sint-Andries), Benediktinerkloster, D. Tour-

nai 
– –  Abt 903 
– –  Konvent 903 
 

Bucchiánico, Prov. Chieti, Italien 
–  S. Cataldo, Kirche 453 

Bucey-en-Othe, Cant. Estissac, Arr. Troyes, Dép. Aube, 
Frankreich 

–  Kirche 88 
 

Buchardus, Bischof von Meaux, siehe Meaux 
 

Buchardus, Sohn des Grafen Johannes von Vendôme, 
siehe Vendôme 

 

Buckfast (in Buckfastleigh), Grafschaft Devon, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Exeter 
– –  Abt Wilhelm 1222 
 

Bucklebury, Grafschaft Berkshire, England 
–  Kirche 1018 
– –  Kaplan Bartholomäus 1311 
 

Bunsbeek, OT von Glabbeek, Arr. Louvain, Prov. Bra-
bant flamand, Belgien 

–  Kirche 809 
 

Burchard, Abt von St. Georgen in Stein am Rhein, siehe 
Stein am Rhein 

 

Burchard, Domthesaurar von York, siehe York 
 

Burchard Puiset, Sohn des Bischofs Hugo von Durham 
–  836 
 

Burdegarius, Laie, unermittelte Person, wohl in der Nähe 
von Guise, Dép. Aisne, Frankreich 

–  633 
 

Burgos, Diözese und Stadt, Prov. Burgos, Region Kasti-
lien-León, Spanien 

–  Bischof Marinus 17, 122, 123, 226, 533, 668, 670, 728, 
885, 1208, 1209, 2195a (Reg. Lucius’ III., siehe Ergän-
zungen zu Lucius III., S. 693), 430a (Reg. Urbans III., 
siehe Ergänzungen zu Urban III., S. 695) 

–  Domdekan 258 
–  Sakristan A. 1208 
–  San Juan de Ortega, Augustinerchorherrenstift 
– –  794a (Reg. Lucius’ III., siehe Ergänzungen zu Lucius 

III., S. 688-689), 928a (Reg. Lucius’ III., siehe Ergän-
zungen zu Lucius III., S. 689) 

–  Santa María la Real de Las Huelgas, Zisterzienserinnen-
kloster 

– –  55a (Reg. Lucius’ III., siehe Ergänzungen zu Lucius 
III., S. 685), † 1529a (Reg. Gregors VIII., siehe Ergän-
zungen zu Gregor VIII., S. 697) 

– –  Äbtissin Misol 24, 250 
– –  Konvent 24, 250 
 

Burgund, hist. Landschaft und Herzogtum in Frankreich 
–  Herzog Odo III. † 1211 
 

Burj al-Ahmar, siehe Turris Rubea 
 

Bürrig, ST von Leverkusen, kreisfreie Stadt, L. Nord-
rhein-Westfalen, Deutschland 

–  Priester G. 548 
 

Burton-on-Trent, Grafschaft Staffordshire, England 
–  St Mary, St Modwenna, Benediktinerkloster, D. Coven-

try/Lichfield 
– –  Abt 990 
– –  Abt Nikolaus 952, 953, 1223 
– –  Konvent 952, 953 
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Bury St Edmund’s, Grafschaft Suffolk, England 
–  St Edmund, Benediktinerkloster, D. Norwich 
– –  Abt Samson 66, 745, 902 
– –  Konvent 66 
 

Bussy, Cant. Guiscard, Arr. Compiègne, Dép. Oise, 
Frankreich 

–  1012 
 

Butrio, OT von Ponte Nizza, Prov. Pavia, Italien 
–  Sant’Alberto, Benediktinerkloster, D. Tortona 
– –  1101 
 

Byzanz (Konstantinopel), Kaiserreich und Hauptstadt, 
jetzt Istanbul, Türkei 

–  Kaiser Isaak II. Angelos † 1211 
 
C., Prior von Notre-Dame in Paimpont, siehe Paimpont 
 

C., Subdiakon von Segovia, siehe Segovia 
 

Cadeo, Prov. Piacenza, Italien 
–  S. Pietro, Hospital bei Fontanafredda in Marcaruda, auch 

Marcadura, D. Piacenza 
– –  Prior 1095 
– –  Konvent 1095 
 

Cadouin (bei Le Buisson-de-Cadouin), Dép. Dordogne, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Sarlat 
– –  1141 
 

Caen, Dép. Calvados, Frankreich 
–  St-Étienne, Benediktinerkloster, D. Bayeux 
– –  Abt L. 1184 
– –  Abt Peter 522, 1184, 1185 
– –  Konvent 522 
–  Ste-Trinité, Benediktinerinnenkloster, D. Bayeux 
– –  Äbtissin 1180, 1181, 1182, 1185 
– –  Äbtissin Johanna 522, 857 
– –  Konvent 522, 857, 1180, 1181, 1182, 1185 
– –  Kleriker R., Prokurator des Klosters 1185 
–  Hospital 
– –  Priester 522 
– –  Konvent 522 
–  St-Étienne, Kirche 
– –  Priester Herbert 1185 
–  St-Martin, Kirche 
– –  Priester Herbert 1185 
 

Cagliari, Erzdiözese und Stadt, Prov. Cagliari, Sardinien, 
Italien 

–  Erzdiözese 30 
 

Cahors, Diözese und Stadt, Dép. Lot, Frankreich 
–  Bischof Géraud 1137 
 

Caira, Com. Cassino, Prov. Frosinone, Italien 
–  S. Matteo di Castello, Benediktinerkloster, n. d. 
– –  Abt Jakob 656 
– –  Konvent 656 
 

Calahorra, Diözese und Stadt, Prov. La Rioja, Region La 
Rioja, Spanien 

–  Bischof Rodericus 138, 258 
–  Domprior 16, 17, 728 

Calatrava, Ort und Ritterorden, Prov. Salamanca, Region 
Kastilien-León, Spanien 

–  744, 991 
–  Meister 991 
 

Calder, Grafschaft Cumbria, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. York 
– –  Konvent 827 
 

Calixt II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Calixt III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Calvo, Propst von S. Brigida in Piacenza, siehe Piacenza 
 

Camaldoli, Orden und Ort (jetzt Eremo di Camaldoli), 
Com. Poppi, Prov. Arezzo, Italien 

–  S. Salvatore, S. Donato, Camaldulenserkloster, D. Arez-
zo 

– –  151 
– –  Prior 3, 235 
– –  Konvent 3, 36 
 

Cambrai, Diözese und Stadt, Dép. Nord, Frankreich 
–  Bischof Geraldus 44 
–  Bischof Roger 114, 341, 977, 1305, 1306 
–  Domdekan 495, 497, 565 
–  Domdekan R. 1178 
–  Domkanoniker 495, 497 
–  Archidiakone 497 
–  St-Aubert, Augustinerchorherrenstift 
– –  Abt Gerhard 114, 341, 1306 
– –  Abt Heinrich 1142, 1178 
– –  Abt Hubert 114, 341, 1306 
– –  Kanoniker A. 565 
–  Kirchen der Stadt 495 
–  Godofridus, (leiblicher) Bruder des Bischofs Geraldus 

44 
 

Cambuskenneth (in Stirling), Schottland 
–  St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Aberdeen 
– –  Abt Nikolaus 56 
 

Camer, Grafschaft Kent, England 
– –  Priester Magister Osbert 949 
 

Camerino, Diözese und Stadt, Prov. Macerata, Italien 
–  Bischof 1216 
–  S. Angelo, Benediktinerpriorat (Sassovivo) 
– –  Prior 540 
– –  Konvent 540 
 

Campiliola (in Castelnovo ne’Monti), Prov. Reggio Emi-
lia, Italien 

– –  Archipresbiter der Pieve 551 
 

Cancale, Arr. St-Malo, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich 
–  St-Méen, Kirche 1188 
 

Candeil, siehe Labessière-Candeil 
 

Candiana, Prov. Padua, Italien 
–  S. Michele, Benediktinerkloster, D. Padua 
– –  Abt Johannes 383 
– –  Konvent 383 
 

Canford, Grafschaft Dorset, England 
–  Kirche 130 
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Canons Ashby, Grafschaft Northamptonshire, England 
–  St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln 
– –  Prior Alexander 27, 589 
 

Canterbury, Erzdiözese und Stadt, Grafschaft Kent, 
England 

–  Erzbischof 66, 952 
–  Erzbischof Balduin 76, 86, 174, 232, 239, 286, 294, 306, 

366, 424, 502, 503, 504, 513, 535, 556, 584, 585, 775, 
950, 952, 1237 

–  Erzbischof Dunstan 678 
–  Erzbischof Hubert Walter 861, 1231 
–  Erzbischof Richard, Primas von England 1 
–  Erzbischof Robert 952 
–  Erzbischof Thomas Becket 18, 274 
–  Peter von Blois, Kanzler des Erzbischofs Richard 1 
–  Christ Church, Benediktinerpriorat (Dompriorat) 
– –  Prior Honorius 1, 424, 504 
– –  Subprior Gaufried 1, 294, 306, 499 
– –  Konvent 76, 141, 294, 306, 503, 504, 585 
– –  Mönch J. 424 
– –  Mönch Johannes 424, 499 
– –  Mönch R. 424 
–  St Augustine, Benediktinerkloster 
– –  Abt Roger 1218 
– –  Konvent 634, 638, 1218 
–  St Gregory, Augustinerchorherrenpriorat 
– –  Prior Dunstan 634, 638 
–  Suffragane 86, 174, 232, 366, 535 
–  Gläubige der Diözese 713 
 

Caorso, Prov. Piacenza, Italien 
–  S. Maria, Kirche 1096, 1097 
 

Capella, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Maid’s 
Morton, Grafschaft Buckinghamshire, England 

–  Magister Roger, Kanoniker von Southwell (?) 1231 
 

Capit., unermittelter Ort, wohl in der D. Évreux, Frank-
reich 

–  Kirche 1180, 1181, 1182 
 

Capitanata, hist. Landschaft im nördl. Teil Apuliens, Ita-
lien 

–  Gläubige 606 
 

Cárdaba (bei Sacramenia), Prov. Segovia, Spanien 
–  Santa María, Benediktinerpriorat (Arlanza), D. Segovia 
– –  837 
 

Cardona, Prov. Barcelona, Spanien 
–  San Vincente (Sant Vicenç) del Castillo, Augustiner-

chorherrenstift, D. Urgel 
– –  Abt 256 
– –  Kaplan 256 
–  G., unermittelte Person 256 
 

Carigi (jetzt Badia), OT von Motrona, Com. Terricciola, 
Prov. Pisa, Italien 

–  S. Cassiano, Camaldulenserkloster, D. Volterra 
– –  Abt 42 
– –  Konvent 42 

Carpineto della Nora, Prov. Pescara, Italien 
–  S. Bartolomeo, Benediktinerkloster, D. Penne 
– –  767, 985, 986, 987, 1331 
– –  Abt Boamund 528, 766 
– –  Bruder Gentilis 528 
– –  Bruder Walter 528 
 

Carracedo, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien 
–  Santa María (S. Salvador), Zisterzienserkloster, D. 

Astorga 
– –  Abt 320, 372, 373 
 

Casale Monferrato, Prov. Alessandria, Italien 
–  S. Evasio, Augustinerchorherrenstift, D. Vercelli 
– –  Propst Stephan 1046 
–  Markgraf Bonifaz 794 
 

Casale Montdidier, heute Khirbat Madd ad-Deir, südl. 
von Caesarea, Syrien 

–  712 
 

Casale S. Pietro, unermittelter Ort in der D. Parma, Ita-
lien 

–  S. Siro, Kapelle 791, 859 
 

Casalvolone, Prov. Novara, Italien 
–  S. Salvatore, Zisterzienserkloster, D. Novara 
– –  291 
 

Casamari (jetzt Abbazia di Casamari), Com. Veroli, Prov. 
Frosinone, Italien 

–  SS. Giovanni e Paolo, Zisterzienserkloster, D. Veroli 
– –  Abt 247, 248 
– –  Abt Gerhard 905 
– –  Konvent 247, 248 
 

Casanova, OT von Carmagnola, Prov. Turin, Italien 
–  S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Turin 
– –  Abt Maurus 597 
– –  Konvent 597 
 

Casauria, siehe S. Clemente a Casauria 
 

Cashel, Prov. Munster, Irland 
–  Erzbischof Muirghes O h-Enni, vulgo Matthäus O 

Heney 797 
 

Casota, Äbtissin von S. Zaccaria in Venedig, siehe Vene-
dig 

 

Cassiano Spinola, Prov. Alessandria, Italien 
–  Bürger Ansaldus 1036 
 

Cassino, siehe S. Germano 
 

Castagnolo maiori, unermittelter Ort in Italien 
–  S. Giovanni, Kapelle 83 
 

Castello, Diözese und ST von Venedig, Prov. Venedig, 
Italien 

–  Bischof Johannes Polanus 164 
–  Bischof Markus 327, 328, 329, 467, 477, 612, 708, 709, 

926, 927, 1109, 1110 
–  Domkanoniker 327, 329 
–  Michael von S. Angelo, Prokurator des Bischofs Markus 

von Castello 327, 329 
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Castellono, unermittelter Ort, wohl in der Umgebung 

von Aquileia, Italien 
–  Pieve 937 
 

Castellum Munio, unermittelter Ort, wohl beim Kloster 
Oliva, Spanien 

–  139 
 

Castelnaud-Montratier, Arr. Cahors, Dép. Lot, Frank-
reich 

–  1136 
 

Castiglione, Com. Atrani, Prov. Salerno, Italien 
–  S. Maria di Castiglione, Benediktinerkloster, Erzd. Saler-

no 
– –  296 
 

Castiglione a Casauria, Prov. Pescara, Italien 
–  S. Clemente a Casauria, Benediktinerkloster, D. Penne 
– –  Abt Joel 1331 
 

Castle Acre, Grafschaft Norfolk, England 
–  St Mary, St Peter, St Paul, Benediktinerpriorat (Lewes), 

D. Norwich 
– –  Prior 735 
– –  Konvent 735 
 

Castro dei Volsci, Prov. Frosinone, Italien 
–  248 
 

Catania, Diözese und Stadt, Prov. Catania, Italien 
–  Diözese 457, 463 
–  Bischof 447 
 

Cava (jetzt Cava de’ Tirreni), Prov. Salerno, Italien 
–  SS. Trinità, Benediktinerkloster, n. d. 
– –  Konvent 457 
 

Cavaillon, Diözese und Stadt, Arr. Apt, Dép. Vaucluse, 
Frankreich 

–  Bischof Bermond 393 
 

Ceaux, Canton Ducey, Arr. Avranches, Dép. Manche, 
Frankreich 

–  1325 
 

Cefalù, Diözese und Stadt, Prov. Palermo, Italien 
–  Bischof Guido 943 
–  Domkapitel 943 
 

Celano, Prov. L’Aquila, Italien 
–  S. Giovanni, Kollegiatkirche, D. Marsia 
– –  Kleriker 308 
 

Celles-sur-Belle, Arr. Niort, Dép. Deux-Sèvres, Frank-
reich 

–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Poitiers 
– –  Elemosinar Peter 1139 
 

Ceredo (jetzt Abbadia Cerreto), Loc. Cerreto Lodi, Com. 
Lodi, Prov. Mailand, Italien 

–  S. Pietro, Zisterzienserkloster, D. Lodi 
– –  Abt 776 
– –  Abt Dionysius 1096, 1097 
 

Cérisy-la-Forêt, Cant. St-Clair-sur-l’Elle, Arr. St-Lô, Dép. 
Manche, Frankreich 

–  St-Vigor, Benediktinerkloster, D. Bayeux 
– –  Abt Martin 978 
– –  Konvent 978 

Cerrutus, Magister und Domkanoniker von Padua, siehe 
Padua 

 

Cerveteri, Prov. Rom, Italien 
–  S. Michele Arcangelo, Benediktinerkloster, D. Porto 
– –  Abt 547 
– –  Konvent 547 
 

Cervia, Diözese und Stadt, Prov. Ravenna, Italien 
–  Bischof Tedaldus 864 
 

Cesena, Diözese und Stadt, Prov. Forlì-Cesena, Italien 
–  1087 
–  S. Lorenzo, Benediktinerkloster 
– –  Abt 864 
 

Chacenay, Cant. d’Essoyes, Arr. Troyes, Dép. Aube, 
Frankreich 

–  Adliger Erardus 1153 
 

Chacrise, Dép. Aisne, Frankreich 
–  856 
 

Chaddleworth, Grafschaft Berkshire, England 
–  Magister Robert 1233 
 

Chalon-sur-Saône, Diözese und Stadt, Dép. Saône-et-
Loire, Frankreich 

–  Bischof Robert 744 
 

Châlons-en-Champagne, Diözese und Stadt, Dép. 
Marne, Frankreich 

–  Bischof Guido 677 
–  Bischof Retrodus 677 
–  Domdekan 541 
–  Archidiakon 541 
–  Archidiakon M. 762 
–  Ste-Trinité, Kollegiatstift 
– –  760 
–  Toussaint-en-l’Ile, Augustinerchorherrenstift 
– –  677 
– –  Abt Roger 677, 762 
– –  Konvent 677 
 

Chalou-la-Reine, siehe Chalou-Moulineux 
 

Chalou-Moulineux, Cant. Méréville, Arr. Étampes, Dép. 
Essonne, Frankreich 

–  Templerbesitz 238 
 

Cham, Kr. Cham, L. Bayern, Deutschland 
–  Adliger Albert von Kamm und sein Bruder 385 
 

Champagne, Landschaft und Grafschaft um Troyes, 
Châlons-en-Champagne, Langres und Sens, Frankreich 

–  Graf Heinrich I., eine Person mit Graf Heinrich von 
Troyes 353, 368, 717 

–  Gräfin Maria, Ehefrau des Grafen Heinrich von der 
Champagne 717 

 

Champeaux (Campellus), Cant. Mormant, Arr. Melun, 
Dép. Seine-et-Marne, Frankreich 

–  Pariser Vorstadt 61 
 

Champeaux-en-Brie, Cant. Mormant, Arr. Melun, Dép. 
Seine-et-Marne, Frankreich 

–  St-Martin, Kollegiatkirche, D. Paris 
– –  768, 865 
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Charmont, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-le-Fran-

çois, Dép. Marne, Frankreich 
–  762 
 

Chartres, Diözese und Stadt, Dép. Eure-et-Loir, Frank-
reich 

–  Bischof Gaufried 62 
–  Domdekan Gaufried 871 
–  Dompropst H. von Montemirabilis 10 
–  Domkapitel 871 
–  Succentor 10 
–  St-Martin-au-Val, Benediktinerpriorat (Marmoutier) 
– –  Prior 588 
– –  Konvent 588 
–  St-Père-en-Vallée, Benediktinerkloster 
– –  Konvent 1168 
 

Châtillens, Bez. Oron, Kanton Vaud/Waadt, Schweiz 
–  637 
 

Chauny, siehe St-Éloi-Fontaine 
 

Chavignon, Dép. Aisne, Frankreich 
–  856 
 

Chelles, Arr. Torcy, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich 
–  Notre-Dame, St-Georges, Ste-Croix, Benediktinerin-

nenkloster, D. Paris 
– –  Konvent 974 
 

Chéroy, Arr. Sens, Dép. Yonne, Frankreich 
–  901 
 

Chertsey, Grafschaft Surrey, England 
–  St Peter, Benediktinerkloster, D. Winchester 
– –  Abt Aimar 922 
– –  Abt Bertram 1048 
– –  Konvent 922, 1048 
–  Godwin, unermittelte Person, Lehensträger von Chert-

sey 922 
 

Chester, Grafschaft Cheshire, England 
–  St Werburgh, Benediktinerkloster, D. Coventry/Lich-

field 
– –  1224 
– –  Abt Robert 160, 168 
– –  Konvent 160, 168 
–  Dekan B., Rektor der Kirche von Loughborough, Graf-

schaft Leicestershire, England 1223 
 

Chiaravalle della Colomba, Com. Alseno, Prov. Piacen-
za, Italien 

– S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Piacenza 
– –  220 
– –  Abt 1096, 1097 
– –  Abt Boiamundus 521 
– –  Abt Johannes 278 
– –  Konvent 521 
 

Chiaravalle di Fiastra, siehe Fiastra 
 

Chiavenna, Prov. Sondrio, Italien 
–  S. Maria, Benediktinerkloster, D. Como 
– –  Konvent 572 
 

Chieti, Diözese und Stadt, Prov. Chieti, Italien 
–  1086 

Chilcompton, Grafschaft Somerset, England 
–  Kirche 130 
 

Childebert I., merowingischer König, siehe Könige und 
Kaiser 

 

Chilperich I., merowingischer König, siehe Könige und 
Kaiser 

 

Chinon, Dép. Indre-et-Loire, Frankreich 
–  Archidiakon 1180, 1181, 1182 
 

Chioggia, Diözese und Stadt, Prov. Venedig, Italien 
–  Domkanoniker Dominikus 727 
 

Chlotar I., merowingischer König, siehe Könige und 
Kaiser 

 

Chorges, Arr. Gap, Dép. Hautes-Alpes, Frankreich 
–  St-Victor, Benediktinerpriorat, D. Embrun 
– –  Prior 798 
– –  Konvent 798 
 

Churchill, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  1225 
 

Cinthius, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Lucina, 
siehe Rom, Kardinäle 

 

Cirencester, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester 
– –  1227 
– –  Abt Richard 602, 1242, 1312 
– –  Konvent 1242 
 

Cîteaux (jetzt Cîteaux-l’Abbaye), Com. St-Nicolas-lès-
Cîteaux, Cant. Nuits-St-Georges, Arr. Beaune, Dép. 
Côte-d’Or, Frankreich 

–  Notre-Dame, Orden und Kloster, D. Chalon-sur-Saône 
– –  Abt Wilhelm 142, 744, 781 
– –  Konvent 142, 781 
 

Città di Castello, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Ita-
lien 

–  S. Chiara delle Muratte, Kirche 43 
–  S. Giacomo, Vallombrosanerpriorat 
– –  Prior 43 
– –  Konvent 43 
 

Ciudad Rodrigo, Diözese und Stadt, Prov. Salamanca, 
Region Kastilien-León, Spanien 

–  Domkapitel 881 
 

Cividale del Friuli, Prov. Udine, Italien 
–  S. Maria, Kollegiatkirche, Patriarchat Aquileia 
– –  Konvent 530 
 

Civita, ehemalige Diözese und Stadt im Gebiet von Olbia, 
Prov. Sassari, Italien 

–  Diözese 30 
 

Civita Castellana, Diözese und Stadt, Prov. Viterbo, Ita-
lien 

–  Diözese 697 
–  Archipresbiter Romanus 697 
 

Civitacola (jetzt Badia di Tiglieto), OT von Badia, Com. 
Tiglieto, Prov. Genua, Italien 

–  S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Acqui 
– –  Abt Nikolaus 743, 1332 
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Civry la Fôret, Cant. Houdan, Dép. Yvelines, Frankreich 
–  Wald 1002 
 

Clairmarais, Cant. St-Omer-Nord, Arr. St-Omer, Dép. 
Pas-de-Calais, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Thérouanne 
– –  Abt 552, 722, 729 
– –  Konvent 552 
 

Clairvaux, Com. Ville-sous-la-Ferté, Arr. Bar-sur-Aube, 
Dép. Aube, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres 
– –  Abt Guarnerius 13, 31, 657, 744, 774, 811, 1153 
– –  Abt Bernhard 868, 905 
– –  Konvent 13, 31, 657, 774, 811 
 

Cleeve, Grafschaft Avon, England 
–  Kirche 861 
 

Cleker, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von New-
battle, England 

–  32 
 

Clemens, Bischof von Novigrad, siehe Novigrad 
 

Clemens II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Clemens III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Clemens IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Clemens V., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Clemens VI., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Clemens VII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Clemens VIII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Clermont-Ferrand, Diözese und Stadt, Dép. Puy-de-
Dôme, Frankreich 

–  Bischof Gilbert 843, 1134 
–  Dompropst Wilhelm 858 
–  Domkapitel 843, 858 
–  St-Allyre, Benediktinerkloster 
– –  Abt Arnaldus 229 
– –  Konvent 229 
–  St-André, Augustinerstift 
– –  Abt Durandus 313 
– –  Konvent 313 
–  St-Jean, Pfarrkirche 1134 
–  Johanniter 1134 
–  Bürger 1134, 1135 
 

Clifton, OT von York, Grafschaft North Yorkshire, Eng-
land 

–  1254 
 

Cluny, Arr. Mâcon, Dép. Saône-et-Loire, Frankreich 
–  Sts-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster, D. Mâcon 
– –  91, 106 
– –  Abt 958, 1154 
– –  Abt Hugo 101, 102, 108, 109, 110, 112, 113, 125, 740 
– –  Abt Peter 112 
– –  Abt Theobald, später Kardinalbischof von Ostia 125 
– –  Konvent 101, 102, 108, 109, 110, 112, 113, 117, 125, 

740, 1154 

Cockersand, Grafschaft Lancashire, England 
–  St Mary, Prämonstratenserstift, Erzd. York 
– –  Prior Heinrich 878 
– –  Konvent 878 
 

Cogan, Grafschaft South Glamorgan, Wales 
–  Kapelle 1221 
 

Coggeshall, Grafschaft Essex, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. London 
– –  Abt Peter 979, 1239 
 

Coimbra, Diözese und Stadt, Distr. Coimbra, Portugal 
–  Bischof Martin 834 
–  Santa Cruz, Augustinerchorherrenstift 
– –  Kanoniker 1210 
 

Colchester, Grafschaft Essex, England 
–  St John the Baptist, Benediktinerkloster, D. London 
– –  Abt Osbert 979, 992, 993 
– –  Konvent 992, 993 
 

Coldingham, Region Borders, Schottland 
–  St Mary, St Cuthbert, Benediktinerinnenpriorat (Dur-

ham), D. St Andrews 
– –  Prior Bertram 52, 53, 54 
 

Cölestin II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Cölestin III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Colle di Val d’Elsa, Prov. Siena, Italien 
–  SS. Giovanni e Faustino, Pieve, D. Volterra 
– –  72 
– –  Archipresbiter Albert 23 
– –  Konvent 23, 73 
 

Collegaria, unermittelter Ort, wohl in der Prov. Rovigo, 
Italien 

–  Wald 222, 817 
 

Colmar, Dép. Haut-Rhin, Frankreich 
–  Pleban Friedrich, siehe Straßburg, St. Thomas 
 

Colonna, Prov. Rom, Italien 
–  Adliger Otto 1054 
 

Combe, Grafschaft Warwickshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield 
– –  Abt Wilhelm I. 1316 
 

Combermere (bei Whitchurch), Grafschaft Cheshire, 
England 

–  St Mary, St Michael, Zisterzienserkloster, D. Coventry/ 
Lichfield 

– –  Abt 158 
 

Combwell, Grafschaft Kent, England 
–  St Mary Magdalene, Augustinerchorherrenstift, Erzd. 

Canterbury 
– –  Abt 411 
– –  Konvent 411 
 

Comminges, Diözese und hist. Landschaft im Süden 
Frankreichs im Dép. Haute-Garonne 

–  Bischof Grimoaldus 1138 
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Compiègne, Dép. Oise, Frankreich 
–  St-Corneille, Benediktinerkloster, D. Soissons 
– –  Abt 976 
– –  Abt Gerhard 1006, 1007, 1010, 1011, 1012, 1033 
– –  Konvent 1007, 1010, 1012, 1033 
–  St-Clément, Kollegiatstift, D. Soissons 
– –  Konvent 1006 
–  St-Maurice, Kanonikerstift, D. Soissons 
– –  Konvent 1006 
–  St-Nicolas-du-Pont, Hospital, D. Soissons 
– –  Konvent 661 
–  St-Pierre, Benediktinerpriorat (St-Corneille), D. Sois-

sons 
– –  1007 
 

Compostela, Erzdiözese und Stadt, Prov. A Coruña/La 
Coruña, Region Galicien, Spanien 

–  Hochstift 834 
–  Erzbischof Peter 364, 365, 435 
 

Conches (jetzt Conches-en-Ouche), Arr. Évreux, Dép. 
Eure, Frankreich 

–  St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Évreux 
– –  Abt 1180, 1181, 1182 
– –  Abt G. 1192 
– –  Abt Simon 1192 
 

Concordia (jetzt Concordia Sagittaria), Diözese und 
Stadt, Prov. Venedig, Italien 

–  Bischof Romulus 687, 688 
 

Conisbrough, Grafschaft South Yorkshire, England 
–  Kirche 1308 
 

Conselve, Prov. Padua, Italien 
– –  Archipresbiter 383 
– –  Kleriker 383 
 

Conversano, Diözese und Stadt, Prov. Bari, Italien 
–  Bischof Wilhelm 628, 629 
 

Corazzo, abgeg. bei Castagna, Com. Carlopoli, Prov. Ca-
tanzaro, Italien 

–  S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Martirano 
– –  Abt Joachim 323 
 

Corbeil (jetzt Corbeil-Essonnes), Arr. Évry, Dép. Es-
sonne, Frankreich 

–  St-Spire, Benediktinerkloster, D. Paris 
– –  1156 
 

Corbie, Arr. Amiens, Dép. Somme, Frankreich 
–  Sts-Pierre-et-Paul, Benediktinerkloster, D. Amiens 
– –  284 
– –  Abt Nikolaus 230, 233, 283, 729 
– –  Konvent 230, 233, 283 
–  St-Michel, Kongregation 
– –  Priester 118 
– –  Kleriker 118 
 

Cornillon, heute ST von Lüttich, siehe Lüttich 
 

Cougnes, ST von La Rochelle, Dép. Charente-Maritime, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Kirche, D. Saintes 
– –  Kaplan Peter 894 

Courrières, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich 
–  Hof 970, 971 
 

Courtarvel, Com. Mont-St-Jean, Cant. Sillé-le-Guillaume, 
Arr. Mamers, Dép. Sarthe, Frankreich 

–  Garinus, unermittelte Person 1202 
 

Coutances, Diözese und Stadt, Dép. Manche, Frankreich 
–  Bischof Wilhelm 249, 1185, 1191, 1194, 1195, 1196, 

1202 
–  Domkantor Gaufried 1179, 1196, 1197 
–  Domkantor C. 1202 
–  Domthesaurar R. 1179 
–  Archidiakon Hugo Nereth 1190 
–  Archidiakon P. 1202 
–  Archidiakon Richard von Polley 249, 1191, 1197 
–  Archidiakon S. 1179 
 

Coventry, Diözese und Stadt, Grafschaft West Midlands, 
England 

–  Bischof 952 
–  Elekt und Bischof Hugo de Nonant 556, 939, 940, 1253 
–  Bischof Richard Peche 952 
–  Bischof Roger de Clinton 952 
–  Bischof Walter de Langton 952 
–  Archidiakon 158 
–  St Mary, St Peter, St Osburga, All Saints, Benediktiner-

priorat (Dompriorat) 
– –  556, 939, 940 
– –  Prior Moses 524 
 

Coverham, siehe Swainby 
 

Crabhouse, Grafschaft Norfolk, England 
–  St Mary Magdalene, Kanonissenpriorat, D. Norwich 
– –  735 
– –  Konvent 735 
 

Crambe, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  Kirche 1257 
 

Crasto, ST von Ponte da Barca, Distr. Viana do Castelo, 
Portugal 

–  São Martinho, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Braga 
– –  Prior E. 1023 
– –  Prior J. 1023 
 

Cremella, Prov. Como, Italien 
–  S. Pietro, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Mailand 
– –  253 
 

Cremona, Diözese und Stadt, Prov. Cremona, Italien 
–  Bischof Sicard, zuvor päpstlicher Subdiakon 769, 808, 

859 
 

Crescentiana, Äbtissin von S. Martino di Gello, siehe S. 
Martino di Gello 

 

Crespellano, Prov. Bologna, Italien 
–  301 
 

Crevalcore, Prov. Bologna, Italien 
–  S. Martino (S. Michele?), Kirche 486 
 

Crociferi, Orden, siehe Bologna 
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Croxton, Grafschaft Leicestershire, England 
–  St John the Evangelist, Prämonstratenserstift, D. Lin-

coln 
– –  1226, 1266 
– –  Abt 764, 1250 
– –  Abt Wilhelm 655 
– –  Konvent 764 
 

Cuenca, Diözese und Stadt, Prov. Cuenca, Region Kasti-
lien-La Mancha, Spanien 

–  Bischof Johannes 16, 17, 728, 822 
 

Cuisles, Cant. Chatillon-sur-Marne, Arr. Reims, Dép. 
Marne, Frankreich 

–  1007 
 

Cuissy-et-Geny, Cant. Craonne, Arr. Laon, Dép. Aisne, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Laon 
– –  Abt 149, 445 
 

Cule, unermittelter Ort, wohl in der D. Worcester, Eng-
land 

–  Kirche 158 
 

Cuti (bei Valenzano), Prov. Bari, Italien 
–  Ognissanti, Benediktinerkloster, Erzd. Bari 
– –  Abt Smaraldus 968 
– –  Konvent 968 
 

Cysoing, Arr. Lille, Dép. Nord, Frankreich 
–  St-Calixte, Augustinerchorherrenstift, D. Tournai 
– –  Konvent 1144 
 
D., Domthesaurar von Poitiers, siehe Poitiers 
 

D., Priester, wahrscheinlich der Kirche S. Fidentius de 
Fornace in Polverara, siehe Polverara 

 

D., Subdiakon von Pamplona, siehe Pamplona 
 

Dairago, Prov. Mailand, Italien 
–  Pieve 252 
 

Dalon (in Ste-Trie), Cant. Excideuil, Arr. Périgueux, Dép. 
Dordogne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Limoges 
– –  Abt 1136 
 

Dampierre, Cant. Ramerupt, Arr. Troyes, Dép. Aube, 
Frankreich 

–  Guy, Ehemann der Mathilde von Bourbon 305 
 

Dänemark 
–  König Knut VI. 243, 334 
–  König Waldemar I. 1283 
–  Volk † 1211 
 

Daniel, Abt von Notre-Dame in La Grâce-Dieu, siehe La 
Grâce-Dieu 

 

Daniel, Prior von S. Maria in Bagnara Calabra, siehe Bag-
nara Calabra 

 

Darley, Grafschaft Derbyshire, England 
–  St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln 
– –  Abt 158 
– –  Abt Walter 1301 
– –  Abt Wilhelm 1223 

Dauferius, Elekt und Erzbischof von Bari, siehe Bari 
 

David, Dompropst in Lübeck, siehe Lübeck 
 

Deeping St James, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  St James, Benediktinerpriorat, D. Lincoln 
– –  Prior 498 
– –  Konvent 498 
–  St Guthlac, Kirche 498 
 

Deerhurst, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  St Mary, St Denis, Benediktinerpriorat (St-Denis), D. 

Worcester 
– –  Prior 838 
 

Dencurt, siehe Dunchurch 
 

Denford, Grafschaft Northamptonshire, England 
–  Kirche 160 
 

Deolfus, unermittelte Person, handelt für S. Benedetto 
Po, D. Mantua, Italien 

–  815 
 

Derby, Grafschaft Derbyshire, England 
–  Archidiakon Wilhelm Muschamp 1253 
–  Magister Roger 1234 
 

Dersingham, Grafschaft Norfolk, England 
–  967 
 

Desiderius, Bischof von Thérouanne, siehe Thérouanne 
 

Deurne, Com. Anvers, Prov. Anvers, Belgien 
–  892 
 

Deutz, ST von Köln, kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-West-
falen, Deutschland 

–  St. Heribert, Benediktinerkloster, Erzd. Köln 
– –  Abt Florentius 548 
– –  Konvent 548 
 

Die, Diözese und Stadt, Dép. Drôme, Frankreich 
–  Bischof 501 
–  Bischof Robert 914 
 

Diepold, Bischof von Passau, siehe Passau 
 

Dietenheim (bei Bruneck), Prov. Bozen, Italien 
–  685 
 

Diethelm, Bischof von Konstanz, siehe Konstanz 
 

Dietrich, Bischof von Gurk, siehe Gurk 
 

Dietrich, Bischof von Lübeck, siehe Lübeck 
 

Digne-les-Bains (bis 1988 nur Digne), Diözese und 
Stadt, Dép. Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich 

–  Dompropst Hugo 451 
–  Domkanoniker 451 
 

Dijon, Dép. Côte-d’Or, Frankreich 
–  St-Bénigne, Benediktinerkloster, D. Langres 
– –  Abt 844, 914 
– –  Konvent 844, 914 
–  Hospital in der Burg 
– –  Dominikus, Gründer 844 
 

Diksmuide (Dixmude), Prov. West-Vlaanderen, Belgien 
–  1008 
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Dilo, Com. Arces-Dilo, Cant. Cerisiers, Arr. Sens, Dép. 

Yonne, Frankreich 
–  Sts-Pierre-et-Paul, Notre-Dame, Prämonstratenserstift, 

Erzd. Sens 
– –  Abt Hugo 1198 
 

Dionysius, Abt von S. Pietro in Ceredo, siehe Ceredo 
 

Diseworth, Grafschaft Staffordshire, England 
–  Elias, Lehensinhaber 1223 
–  Priester B. der Kirche, Rektor der Kirche von Lough-

borough 1223 
 

Dodo, Bischof von Modena, siehe Modena 
 

Doksany (Doxan), Distrikt Litoměńce, Tschechische Re-
publik 

–  Prämonstratenserstift, D. Prag 
– –  439 
 

Dol-de-Bretagne, Diözese und Stadt, Arr. St-Malo, Dép. 
Ille-et-Vilaine, Frankreich 

–  Bischof 245 
–  Domkantor Johannes 1191 
 

Dollardstown (Terra Ade Dullard), County Meath, Irland 
–  1248 
 

Domenicus, Abt von S. Felice und S. Fortunatus in Ve-
nedig, siehe Venedig 

 

Dominikus, Abt von S. Giustina in Padua, siehe Padua 
 

Dominikus, Abt von Sv. Kuzma i Damjan (SS. Cosmas 
und Damian) in Zadar, siehe Zadar 

 

Dominikus I., Bischof von Ávila, siehe Ávila 
 

Dominikus II., Bischof von Ávila, siehe Ávila 
 

Dominikus, Gründer des Hospitals in der Burg in Dijon, 
siehe Dijon 

 

Dominikus, Priester, Prokurator für die Kirchen Saletto 
und Fornacer in der Prov. Padua, Italien 

–  788, 918 
 

Dominikus, Pleban von S. Bartolomeo in Venedig, siehe 
Venedig 

 

Dominikus Pinus, Pleban von S. Cassiano in Venedig, 
siehe Venedig 

 

Donaghmore, Grafschaft Kildare, Prov. Leinster, Irland 
–  Priester Johannes 787 
 

Donatus, Prior von All Saints in Dublin, siehe Dublin 
 

Donatus, Märtyrer, liegt in der Kathedrale in Arezzo 
–  151 
 

Dorchester, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  St Peter, St Paul, St Birinus, Augustinerchorherrenstift, 

D. Lincoln 
– –  Abt Eustachius 916, 1225 
 

Douai, Dép. Nord, Frankreich 
–  St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Arras 
– –  Propst 603 
– –  Konvent 603 
–  Leprosen 358 

Dover, Grafschaft Kent, England 
–  St Bartholomew, Leprosenhospital, Erzd. Canterbury 
– –  713 
 

Dragonara, abgeg. bei S. Severo, Diözese und Stadt, 
Prov. Foggia, Italien 

–  359 
–  Bischof 359 
 

Dresano, Prov. Mailand, Italien 
–  Pfarrei und Kapelle 776 
 

Dreux, Dép. Eure-et-Loir, Frankreich 
–  Graf Robert I. 679 
–  Graf Robert II., seine Ehefrau und seine Söhne 679 
 

Drogo, Bischof von Thérouanne, siehe Thérouanne 
 

Drogo, Prior von Holy Trinity in Kirkham, siehe Kirk-
ham 

 

Drudo, Bischof von Feltre, siehe Feltre 
 

Drypool, Grafschaft Humberside, England 
–  1271 
 

Dublin, Erzdiözese und Stadt, Grafschaft Dublin, Prov. 
Leinster, Irland 

–  Erzbischof Johannes Cumin 787, 790 
–  Magister Wilhelm, Offizial des Erzbischofs Johannnes 

Cumin  1248 
–  All Saints, Augustinerchorherrenpriorat (Arrouaise) 
– –  Prior Donatus 1248 
–  St John the Baptist, Hospital 
– –  Meister Ailred 479 
– –  Konvent 479 
–  St Mary, Zisterzienserkloster 
– –  Abt Leonhard 478 
– –  Konvent 478 
 

Dubrovnik, Diözese und Stadt, Županija (Region) Du-
brovnik-Neretva, Republik Kroatien 

–  Erzbischof Tribunus 349 
–  Erzbischof Bernhard 731, 732 
–  Graf Gervasius 731, 732 
–  Großgespan Straschimirus 732 
–  Großgespan Miroslav 732 
–  Volk 731, 732 
 

Duisburg, kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-Westfalen, 
Deutschland 

–  Hl. Grab, Johanniter-Hospital 
– –  676 
– –  Meister Herimannus 676 
– –  Konvent 676 
–  St. Marien, Johanniter-Kirche 
– –  Priester Ambrosius 676 
–  St. Salvator, Kirche 676 
 

Dunchurch, Grafschaft Warwickshire, England 
–  1316 
 

Dunkeld, Diözese und Stadt, Region Tayside, Schottland 
–  Bischof Johannes 52, 53, 1278, 1279 
 

Dunstan, Erzbischof von Canterbury, siehe Canterbury 
 

Dunstan, Prior von St Gregory in Canterbury, siehe Can-
terbury 
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Durance, Fluß, mündet bei Avignon, Dép. Vaucluse, 

Frankreich, in die Rhône 
–  647 
 

Durandus, Abt von St-André in Clermont-Ferrand, siehe 
Clermont-Ferrand 

 

Durandus, Abt von Ste-Marguerite in Beaune, siehe 
Beaune 

 

Durandus, Abt von St-Martin in Troarn, siehe Troarn 
 

Durham, Diözese und Stadt, Grafschaft Durham, Eng-
land 

–  Bischof Hugo 736, 789, 829, 836, 902, 1258, 1259, 
1262, 1263, 1266, 1271 

–  Bischof Philipp 836 
 

Dymock, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  1245 
–  Priester Wilhelm Kais 1245 
 
E., Ehefrau des Ritters R., unermittelte Person, wohl in 

der Erzd. York, England 
–  1251 
 

E., Prior von São Martinho in Crasto, siehe Crasto 
 

E., Ritter und seine Ehefrau, wahrscheinlich in der D. 
Burgos, Spanien 

–  2195a (Reg. Lucius’ III., siehe Ergänzungen zu Lucius 
III., S. 693) 

 

Earl’s Colne, Grafschaft Essex, England 
–  St Andrew, St Mary, St John the Evangelist, Bene-

diktinerpriorat (Abingdon), D. London 
– –  Prior Reginald 1239 
 

Easby, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  St Agatha, Prämonstratenserstift, Erzd. York 
– –  27 
– –  Konvent 827 
 

East Greenwich, Borough of Greenwich, England 
–  Kirche 950 
 

East Meon, Grafschaft Hampshire, England 
–  845 
 

Eastham, Grafschaft Merseyside, England 
–  Kirche 160 
 

Eberhard, Abt von St. Maria und St. Peter in Aldersbach, 
siehe Aldersbach 

 

Eberhard, Bischof von Merseburg, siehe Merseburg 
 

Eberhard, unermittelte Person in Bestesiaco, siehe Bestesiaco 
 

Ecton, Grafschaft Northamptonshire, England 
–  Kleriker R., Neffe des Stephan 990 
 

Edessa, Grafschaft im Heiligen Land 
–  25 
 

Egfrith, Sohn und Mitherrscher König Offas von Mer-
cien, siehe Mercien 

 

Egilbert, Prior von Notre-Dame in Le Mont-Dieu, siehe 
Le Mont-Dieu 

 

Eichstätt, Diözese und Stadt, Kr. Eichstätt, L. Bayern, 
Deutschland 

–  Bischof Otto 626, 630 

Eilhard, Propst von St. Maria und St. Johannes evang. in 
Osterholz, siehe Osterholz 

 

Eimeldingen, Kr. Lörrach, L. Baden-Württemberg, 
Deutschland 

–  Kirche 778 
 

Ekkehard, Propst von St. Maria in Maria Saal, siehe 
Maria Saal 

 

Eleazarinus, kaiserlicher Notar 
–  477 
 

Eleonore, Gräfin von Beaumont und Vermandois, siehe 
Vermandois 

 

Eleonore, Königin von Kastilien, siehe Kastilien 
 

Elerius, Abt von St Mary in Pershore, siehe Pershore 
 

Elias, Lehensinhaber in Diseworth, siehe Diseworth 
 

Ellington, Grafschaft Cambridgeshire, England 
–  Kirche 1234 
–  Kleriker T. 1234 
 

Elmsted, Grafschaft Kent, England 
–  Kirche 634 
 

Elstow, Grafschaft Bedfordshire, England 
–  Magister Alexander 1230 
 

Elverdinge, Prov. West-Vlaanderen, Belgien 
–  Pfarrei 724 
 

Elverus, Abt von St. Marien vor Stade, siehe Stade 
 

Ely, Diözese und Stadt, Grafschaft Cambridgeshire, Eng-
land 

–  Bischof 397 
–  Bischof Eustachius 902 
–  Bischof Wilhelm Longchamp 875, 902, 1329 
 

Émiéville, Cant. Troarn, Arr. Caen, Dép. Calvados, 
Frankreich 

–  Kirche 1184 
–  Priester R. Scriba 1184 
 

Emmerich, Sohn des Königs Géza II. von Ungarn, siehe 
Ungarn 

 

Ename, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien 
–  Sint-Salvator, Benediktinerkloster, D. Cambrai 
– –  Abt 892 
– –  Konvent 892 
 

Engelberg, Kanton Obwalden, Schweiz 
–  St. Maria, Benediktinerkloster, D. Konstanz 
– –  Abt Bertold 427, 1124 
– –  Konvent 427, 1124 
 

Engelbert II., Graf von Görz, siehe Görz 
 

England 
–  Erzbischöfe, Bischöfe, Prälaten 1, 70, 209, 237, 513, 

1237, 1256 
–  Erzbischöfe, Bischöfe und andere kirchliche Prälaten, in 

deren Diözesen und Pfarreien Kirchen von St Albans 
liegen 135, 210 

–  König Heinrich I. 190 
–  König Heinrich II. 54, 190, 375, 478, 535, 549, 556, 596, 

845, 861, 1322 
–  König Heinrich III. 1313 
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–  König Johann, Sohn König Heinrichs II. 478, 866 
–  König Richard I. † 696, 736, 781, 789, 829, 830, 845, 

866, 875, 902, 938, 940, † 1211, 1313 
–  König Wilhelm I. 190 
–  königliche Kapelle 1313 
–  Johanniter in England 
– –  1322 
– –  Prior Garnerius 146 
–  Volk und Klerus 306 
 

Eniormandus, unermittelte Person, siehe Nocé 
 

Enstone, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  Kirche 751 
 

Épila, Com. Valdejalón, Prov. Zaragoza, Spanien 
–  Kirche 443 
 

Eppo, Ritter, siehe Hattstatt 
 

Erardus, Adliger, siehe Chacenay 
 

Erardus, Priester von St-Laurent in Nogent-sur-Seine, 
siehe Nogent-sur-Seine 

 

Eremo di Camaldoli, siehe Camaldoli 
 

Erich, Erzbischof von Trondheim, siehe Trondheim 
 

Erlach, Kanton Bern, Schweiz 
–  St. Johannes bapt., Benediktinerkloster, D. Lausanne 
– –  Abt 1125 
 

Ermengarde, Partei in einem Eheprozeß, wahrscheinlich 
D. Forlimpopoli, Italien 

–  947 
 

Ermilinda, Äbtissin von S. Maria in Aquileia, siehe Aqui-
leia 

 

Ernald, Abt von St Mary in Melrose, siehe Melrose 
 

Ernald, Abt von St Mary in Rievaulx, siehe Rievaulx 
 

Ernald, Bischof von St Andrews, siehe St Andrews 
 

Ernes, Cant. Morteaux-Coulibouf, Arr. Caen, Dép. Calva-
dos, Frankreich 

–  Kirche 983 
 

Esrom, Region Hovedstaden, Dänemark 
–  St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Roskilde 
– –  Abt Walbert 590 
– –  Konvent 590 
 

Esseby, unermittelter Ort in England, wohl in der Nähe 
von Southcroxton, Grafschaft Leicestershire 

–  Kleriker R. 764 
 

Esztergom/Gran, Erzdiözese und Stadt, Megye (Komi-
tat) Komárom-Esztergom, Ungarn 

–  Erzbischof 1288 
–  Erzbischof Job 186, 1000 
 

Étampes, Dép. Essonne, Frankreich 
–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Sens 
– –  Abt Odo, eine Person mit Archidiakon Odo Clemen-

tis von Paris, siehe Paris 
– –  Konvent 1014, 1015 
–  Ste-Croix, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Sens 
– –  1014, 1015 
 

Ethelred II., König von Wessex, siehe Wessex 
 

Étiennette II., Äbtissin von St-Georges in Rennes, siehe 
Rennes 

Étreillers, Cant. Vermand, Arr. St-Quentin, Dép. Aisne, 
Frankreich 

–  Kirche, D. Noyon 
– –  Kaplan 625 
 

Eugen III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Eugen IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Eulitz, OT von Leuben-Schleinitz, Kr. Meißen, L. Sach-
sen, Deutschland 

–  Grangie des Klosters Altzella 801 
 

Eustachia, Thesaurarin von Notre-Dame in Soissons, 
siehe Soissons 

 

Eustachius, Abt von St-Amand-les-Eaux, siehe St-
Amand-les-Eaux 

 

Eustachius, Abt von St Peter, St Paul und St Birinus in 
Dorchester, siehe Dorchester 

 

Eustachius, Bischof von Ely, siehe Ely 
 

Eustachius, Sohn des Reinold, unermittelte Person, siehe 
Spicem 

 

Everard, Abt von St Mary in Holm Cultram, siehe Holm 
Cultram 

 

Everard, Archidiakon in Lüttich, siehe Lüttich 
 

Everard, Bischof von Norwich, siehe Norwich 
 

Everard, Bischof von Tournai, siehe Tournai 
 

Evesham, Grafschaft Hereford and Worcester, England 
–  St Egwin, St Mary, Benediktinerkloster, D. Worcester 
– –  Abt 1220 
– –  Abt Adam 672 
– –  Abt Roger 672, 839, 1019, 1020 
– –  Konvent 672, 1019, 1020 
 

Évora, Diözese und Stadt, Distr. Évora, Portugal 
–  Bischof Pelagius 834 
 

Evregnies, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien 
–  Allod 756 
–  Ritter Hermann 756 
 

Évreux, Diözese und Stadt, Dép. Eure, Frankreich 
–  Bischof 1334 
–  Bischof Johannes 1192 
–  St-Taurin, Benediktinerkloster 
– –  Abt 1180, 1181, 1182 
 

Évron, Arr. Laval, Dép. Mayenne, Frankreich 
–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Le Mans 
– –  Abt Gottfried 1042 
– –  Prior H. 1042 
 

Exeter, Diözese und Stadt, Grafschaft Devonshire, Eng-
land 

–  Bischof 893 
–  Bischof Johannes 1240, 1241 
–  St Nicholas, Benediktinerpriorat (Battle) 
– –  Prior 635 
– –  Konvent 635 
 

Eximinus, Abt von San Salvador in Leyre, siehe Leyre 
 

Eynsham, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  St Mary, Benediktinerkloster, D. Lincoln 
– –  Abt Adam 1238 
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F., Archidiakon in Northampton, siehe Northampton 
 

Faeto, Prov. Foggia, Italien 
–  S. Salvatore, Benediktinerpriorat (S. Nicola in Troia), D. 

Troia 
– –  Prior 711 
– –  Konvent 95, 711 
 

Falerii Novi, Com. Fabbrica di Roma, Prov. Viterbo, Ita-
lien 

–  S. Maria di Falleri, Zisterzienserkloster, D. Civita Castel-
lana 

– –  Abt Theobald 128 
– –  Konvent 128 
 

Faminus, Prior der Crociferi an der Brücke über den 
Fluß Maroggia, siehe Spoleto 

 

Fano, Diözese und Stadt, Prov. Pesaro e Urbino, Italien 
–  Bischof Monaldus 920 
 

Farinate, Com. Capralba, Prov. Cremona, Italien 
–  S. Fabiano, Benediktinerinnenpriorat (Dovera, S. Da-

miano), D. Cremona 
– –  1099 
– –  Priorin Maria 1099 
– –  Konvent 268 
 

Farneta (bei Cortona), Prov. Arezzo, Italien 
–  S. Maria, Benediktinerkloster, D. Arezzo 
– –  Abt Johannes 268 
 

Faröer-Inseln, Dänemark 
–  Diözese 550 
 

Farra d’Isonzo, Prov. Gorizia, Italien 
–  Pieve 937 
 

Faumont, Cant. Orchies, Arr. Douai, Dép. Nord, Frank-
reich 

–  Kirche 1142 
 

Faversham, Grafschaft Kent, England 
–  St Saviour, Benediktinerkloster, Erzd. Canterbury 
– –  Prior 141 
–  St Mary, Kirche 949 
 

Felix V., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Felkirk, Grafschaft West Yorkshire, England 
–  Kirche 1249 
 

Felmasius, Bischof von St-Jean-de-Maurienne, siehe St-
Jean-de-Maurienne 

 

Felsted, Grafschaft Essex, England 
–  Kirche 857 
 

Feltre, Diözese und Stadt, Prov. Belluno, Italien 
–  Bischof Drudo 725, 726, 727 
 

Ferdinand, Bischof von Astorga, siehe Astorga 
 

Ferdinand II., König von León, siehe León 
 

Fermo, Diözese und Stadt, Prov. Ascoli Piceno, Italien 
–  Bischof 847 
 

Ferrara, Diözese und Stadt, Prov. Ferrara, Italien 
–  Bischof 222, 817 
–  Bischof Presbyterinus 815 
–  Bischof Stephan 616 

–  S. Maria in Vado, Augustinerchorherrenstift 
– –  Prior Peter 1333 
–  S. Silvestro, Benediktinerinnenkloster 
– –  Äbtissin 1044 
– –  Konvent 1044 
 

Ferraria (jetzt Abbazia della Ferrara), Com. Vairano Pate-
nora, Prov. Caserta, Italien 

–  S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Teano 
– –  1116, 1117 
– –  Abt 1116, 1117 
– –  Konvent 1116, 1117 
 

Ferrette (früher auch Pfirt), Arr. Altkirch, Dép. Haut-
Rhin, Frankreich 

–  Graf Ludwig 324 
 

Ferrex, Tal im Kanton Wallis, Schweiz 
–  794 
 

Fesmy-le-Sart, Cant. Nouvion-en-Thièrache, Arr. Ver-
vins, Dép. Aisne, Frankreich 

–  St-Étienne, Benediktinerkloster, D. Cambrai 
– –  Abt Gerhard 633 
– –  Abt Nikolaus 633 
– –  Abt Robert 633 
 

Fiastra (jetzt Abbadia di Fiastra), Com. Tolentino und 
Urbisaglia, Prov. Macerata, Italien 

–  S. Maria di Chiaravalle (de Villa magna), Zisterzienser-
kloster, D. Camerino 

– –  1078 
 

Ficarolo, Prov. Rovigo, Italien 
–  S. Salvatore, Augustinerchorherrenstift, D. Ferrara 
– –  Prior Hieronimus 172 
– –  Konvent 172 
 

Fidantius, Kardinalpriester von S. Marcello und päpst-
licher Legat, siehe Rom, Kardinäle 

 

Fiesole, Diözese und Stadt, Prov. Florenz, Italien 
–  Bischof 527 
 

Figarol, Prov. Navarra, Region Navarra, Spanien 
–  139 
 

Figline, Prov. Florenz, Italien 
–  S. Maria, Pieve, D. Fiesole 
– –  Pleban 1059 
 

Filey, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  1317, 1318 
 

Firmitas, unermittelter Ort, wohl in Frankreich 
–  Gobertus, Schenker für den Prämonstratenserorden 142 
 

Fize-le-Marsal, OT von Crisnée, Prov. Liège/Lüttich, 
Belgien 

–  Kirche 753, 1304 
 

Flabémont, Com. Tignécourt, Cant. Lamarche, Arr. 
Neufchâteau, Dép. Vosges, Frankreich 

–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Toul 
– –  Abt Hugo 111 
– –  Konvent 111 
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Flandern, Grafschaft und jetzige Prov. in Belgien 
–  Graf Philipp von Flandern und Vermandois 271, 546, 

774, 994, 1026, 1027, 1037, 1047 
–  Gräfin Mathilde (Teresa), 2. Ehefrau des Grafen Philipp 

und Tochter König Alfons’ I. von Portugal 271, 774, 
1142, 1178 

 

Flaxley, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Worcester 
– –  Konvent 1245 
 

Flers, Arr. Argentan, Dép. Orne, Frankreich 
–  St-Germain, Kirche 1299 
 

Floreffe, Arr. Namur, Prov. Namur, Belgien 
–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Liège/Lüttich 
– –  Abt 149, 445 
– –  Abt Hermann 659 
– –  Konvent 659 
 

Florennes, Prov. Namur, Belgien 
–  St-Jean, Benediktinerkloster, D. Lüttich 
– –  Abt Hermann 44 
– –  Konvent 44 
 

Florentius, Abt von St. Heribert in Deutz, siehe Deutz 
 

Florenz, Diözese und Stadt, Prov. Florenz, Italien 
–  Bischof 87, 527 
–  Bischof Ardingo 1058 
–  Bischof Julius 537 
–  Dompropst 235 
–  Domkapitel 537 
–  SS. Apostoli, Priorat 
– –  Prior 235 
–  S. Donato in Polverosa, Augustinerchorherrenstift 
– –  82 
–  S. Giacomo, Kirche 
– –  537 
– –  Prior 1059 
–  S. Lorenzo, Kollegiatstift 
– –  Prior Hildebrand 205, 348 
– –  Konvent 205, 348 
–  S. Maria, Benediktinerkloster 
– –  Abt 87 
– –  Konvent 87 
–  S. Miniato, Benediktinerkloster 
– –  1058 
–  S. Salvi, Vallombrosanerkloster 
– –  Abt Gibertus 537 
– –  Konvent 537 
–  S. Vito 
– –  Pleban 1059 
 

Foggia, Prov. Foggia, Italien 
–  S. Tommaso, Kirche, D. Troia 
– –  Kleriker 651 
–  S. Maria, Kirche, D. Troia 
– –  651 
– –  Archipresbiter † 800 
– –  Kleriker † 180, † 800 

–  S. Pietro, Kirche 
– –  Kleriker 651 
–  S. Eleuterio, Kirche 
– –  Kleriker 651 
–  1326 
 

Foigny, Com. La Bouteille, Arr. Vervins, Dép. Aisne, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Laon 
– –  Abt Gilbert 1047 
 

Foligno, Prov. Perugia, Italien 
–  S. Nicolò, Kirche 623 
 

Folmar, Erzbischof von Trier, siehe Trier 
 

Folques (vorher in Arganil), Distr. Coimbra, Portugal 
–  S. Pedro de Folques, Augustinerchorherrenstift, D. 

Coimbra 
– –  1210 
 

Fontaines-les-Nones, Com. Douy, Dép. Seine-et-Marne, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerinnenpriorat (Fontevraud), 
D. Meaux 

– –  Konvent 132 
 

Fontanafredda, Com. Cadeo, Prov. Piacenza, Italien 
–  1095 
 

Fonte Avellana (jetzt Monastero di Fonte Avellana), 
Com. Serra Sant’Abbondio, Prov. Pesaro e Urbino, Ita-
lien 

–  S. Croce, Eremitei, D. Gubbio 
– –  Prior 591 
– –  Konvent 591 
 

Fontevraud (jetzt Fontevraud-L’Abbaye), Cant. Saumur-
Sud, Arr. Saumur, Dép. Maine-et-Loire, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Poitiers 
– –  305 
 

Forcalquier, Dép. Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich 
–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Sisteron 
– –  Propst 850 
–  Graf Wilhelm 821, 823, 825 
 

Forcona, Diözese und Stadt, bei L’Aquila, Prov. L’Aquila, 
Italien 

–  Bischof Odorisius 441 
 

Forlimpopoli, Prov. Forlì, Italien 
–  1087 
–  Bischof Lanfrank 947, 1087 
 

Fornace, unermittelter Ort, wohl bei Padua, Italien 
–  Kirche 788, 918 
 

Fougères, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich 
–  St-Pierre de Rillé, Augustinerchorherrenstift, D. Rennes 
– –  Abt Moritz 480 
–  Ritter Juhellus, Sohn des Ritters Leonesius 1042 
–  Ritter Leonesius 1042 
–  Ritter Leonesius, Sohn des Juhellus und Enkel des Leo-

nesius 1042 



 Register 783     
 
Fountains, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York 
– –  Abt 1254 
– –  Abt Wilhelm 876 
– –  Konvent 876, 1254 
 

Fragorius, Domkanoniker von Sées, siehe Sées 
 

Fraillicourt, Cant. Chaumont-Porcien, Arr. Rethel, Dép. 
Ardennes, Frankreich 

–  Kapelle 631 
 

Framus, Meister des Ordens von Montjoie, siehe Mont-
joie 

 

Frankreich 
–  König Ludwig VI. 61 
–  König Ludwig VII. 120, 370, 895, 1033 
–  König Philipp II. August 101, 102, 120, 238, 535, 549,  

† 1211, 1336 
–  Königin Adela, Ehefrau des Königs Ludwig VII. von 

Frankreich 238, 901 
–  Königin Agnes 1156 
 

Fredolin, Bischof von Fréjus, siehe Fréjus 
 

Freising, Diözese und Stadt, Kr. Freising, L. Bayern, 
Deutschland 

–  Bischof Otto 385 
 

Fréjus, Diözese und Stadt, Arr. Draguignan, Dép. Var, 
Frankreich 

–  Bischof Fredolin 1146 
 

Frénade, Com. Merpins, Arr. Cognac, Dép. Charente, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Saintes 
– –  884 
– –  Abt Stephan 884 
 

Fréscano, Com. Campo de Borja, Prov. Zaragoza, 
Spanien 

–  Kirche 443 
 

Friedrich, Domkantor von Besançon, siehe Besançon 
 

Friedrich, Pleban von Colmar, siehe Straßburg 
 

Friedrich, Propst von St-Thomas in Straßburg, siehe 
Straßburg 

 

Friedrich I. Barbarossa, Kaiser, siehe Könige und 
Kaiser 

 

Friesen, Volksstamm an der Nordsee 
–  † 1211 
 

Fubert, unermittelte Pfarrei, wohl in der Erzd. Bordeaux, 
Frankreich 

–  Oratorium St-André 969 
 

Fucecchio, Prov. Florenz, Italien 
–  S. Salvatore, Hospital, D. Lucca 
– –  Meister 1074 
– –  Konvent 1074 
 

Fulko, Abt von St-Germain-des-Prés in Paris, siehe Paris 
 

Fulko, Dekan von St-Pierre-de-la-Cour in Le Mans, siehe 
Le Mans 

 

Fulko, Magister und Domscholaster von Reims, siehe 
Reims 

 

Fulko, Ritter, siehe La Noue 
 

Fulko Quarrel, unermittelte Person, wahrscheinlich in 
der Umgebung von Vauvineux, Frankreich 

–  1297 
 

Furness, Grafschaft Lancashire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York 
– –  Abt 812 
– –  Konvent 812 
 
G., Abt von Sv. Krševan (St. Grisogono) in Zadar, siehe 

Zadar 
 

G., Abt von St-Pierre in Conches, siehe Conches 
 

G., Abt von St-Pierre-de-la-Couture in Le Mans, siehe Le 
Mans 

 

G., Adliger in Trainel, siehe Trainel 
 

G., Archidiakon von St David’s, siehe St David’s 
 

G., Archidiakon von Tours, siehe Tours 
 

G., Domkantor in Avranches, siehe Avranches 
 

G., Inhaber eines Hofes in der Pfarrei St-Ghislain, siehe 
St-Ghislain 

 

G., Kanoniker von S. Giorgio in Braida in Verona, siehe 
Verona 

 

G., Kanoniker von St-Pierre in Lille, siehe Lille 
 

G., Kanoniker von Ste-Opportune in Paris, siehe Paris 
 

G., Kleriker, wahrscheinlich in der D. Osma, Spanien 
–  893 
 

G., Kleriker von St-Germain-l’Auxerrois in Paris, siehe 
Paris 

 

G., Priester von Bürrig, siehe Bürrig 
 

G., Priester von Ste-Opportune in Paris, siehe Paris 
 

G., Prior von Holy Sepulchre in Warwick, siehe Warwick 
 

G., Prior von St-Vigor in Perrières, siehe Perrières 
 

G., unermittelte Person, siehe Cardona 
 

G. de Crethis, Domdekan und Kanoniker von Soissons, 
siehe Soissons 

 

G. de Martalo, Domkanoniker von Perugia, siehe Perugia 
 

G. de Tortona, Prokurator des Archidiakons von Sées, 
siehe Sées 

 

G. Fraser, unermittelte Person in Schottland, wohl in der 
Nähe von Roxburgh, Region Borders, Schottland 

–  604 
 

G. von Sang., Magister, unermittelte Person, wohl in der 
D. Lisieux 

–  1189 
 

Gabriel, Dompropst von Aquileia, siehe Aquileia 
 

Gallan, unermittelter Ort, wohl bei Tréguier, Frankreich 
–  Kirche 94 
 

Gallinara, Insel vor Albenga, Prov. Savona, Italien 
–  S. Maria, Benediktinerkloster, D. Albenga 
– –  137 
 

Gallura, Judikat, Sardinien, Italien 
–  30 
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Galtellì, Prov. Nuoro, Sardinien, Italien 
–  Diözese 30 
 

Galterus, Abt von Notre-Dame in Riéval, später Abt von 
St-Martin in Laon, siehe Riéval 

 

Ganaceto, Com. Modena, Prov. Modena, Italien 
–  S. Giorgio, Kollegiatstift, D. Modena 
– –  Propst 1091 
– –  Konvent 1091 
 

Gandulf, Prokurator von S. Bartolomeo in Strada, siehe 
Pavia 

 

Gar. Sancho, Archidiakon in Auch, siehe Auch 
 

García, Abt von San Salvador in Leyre, siehe Leyre 
 

García, Kämmerer von San Salvador in Leyre, siehe Leyre 
 

García von Liesa, Meister der Johanniter in Lleida, siehe 
Lleida 

 

Gardelegen, Altmarkkreis Salzweden, L. Sachsen-Anhalt, 
Deutschland 

–  Graf Heinrich 690, 698 
 

Gardigiano, Com. Scorzè, Prov. Venedig, Italien 
–  Kirche 848 
 

Garendon, Grafschaft Leicestershire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield 
– –  Abt 990 
 

Garganus, Magister und Syndikus der Kirche S. Ger-
mano, siehe S. Germano 

 

Garinus, Abt von St Albans, siehe St Albans 
 

Garinus, Magister und Persona der Kirche von Vignats, 
siehe Blèves 

 

Garinus, unermittelte Person, siehe Courtarvel 
 

Garlipp, OT von Bismark, Kr. Stendal, L. Sachsen-An-
halt, Deutschland 

–  297 
 

Garnerius, Prior der Johanniter in England, siehe Eng-
land 

 

Gars am Inn, Kr. Mühldorf, L. Bayern, Deutschland 
–  St. Maria, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Salzburg 
– –  Propst Bertold 693 
– –  Konvent 693 
 

Garsidonius, Bischof von Mantua, siehe Mantua 
 

Gaufried, Abt von St Mary in Newminster, siehe New-
minster 

 

Gaufried, Abt von St Mary in Sawley, siehe Sawley 
 

Gaufried, Abt von St-Martin in Marmoutier, siehe Mar-
moutier 

 

Gaufried, Abt von St-Ouen in Rouen, siehe Rouen 
 

Gaufried, Archidiakon in Berkshire, siehe Berkshire 
 

Gaufried, Bischof von Béziers, siehe Béziers 
 

Gaufried, Bischof von Chartres, siehe Chartres 
 

Gaufried, Bischof von Winchester, siehe Winchester 
 

Gaufried, Domdekan in Chartres, siehe Chartres 
 

Gaufried, Domkantor in Coutances, siehe Coutances 
 

Gaufried, Elekt und Erzbischof von York, siehe York 

Gaufried, Prior von St John the Baptist/St Mary in 
Lanthony, siehe Lanthony 

 

Gaufried, Subprior von Christ Church in Canterbury, 
siehe Canterbury 

 

Gaufried Lordel, unermittelte Person in der Nähe von Le 
Mesnil-Rury, Frankreich 

–  449 
 

Gavray, Arr. Coutances, Dép. Manche, Frankreich 
–  Kirche 
– –  Kleriker Johannes 1194, 1195 
 

Gelasius II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Geminianus, Abt von S. Pietro in Modena, siehe Modena 
 

Genf, Diözese und Stadt, Kanton Genève/Genf, Schweiz 
–  Bischof Nantelinus 197 
 

Gent, Prov. Oost-Vlaanderen, Belgien 
–  Sint-Pieters (St-Pierre), Benediktinerkloster, D. Tournai 
– –  Abt 950 
– –  Konvent 950 
 

Gentilis, Bischof von Osimo, siehe Osimo 
 

Gentilis, Bruder von S. Bartolomeo in Carpineto della 
Nora, siehe Carpineto della Nora 

 

Gentilis von Palearia, Bruder des Abts Oderisius von 
Fossaceria 

–  201, 485, 543 
 

Genua, Erzdiözese und Stadt, Prov. Genua, Italien 
–  Hochstift 137 
–  Erzbischof 251 
–  Elekt und Erzbischof Bonifaz 426, 699, 849, 965, 1030, 

1031 
–  Erzbischof Hugo 86, 137, 174, 239, 286, 322 
–  S. Lorenzo, Kathedrale 742, 743, 1332 
–  Dompropst Ogerius 286 
–  Archidiakon Bonifaz 286 
–  Archidiakon Otto 1036 
–  S. Benigno de Capite Fari, Benediktinerkloster 
– –  Abt Stephan 743, 1036, 1332 
–  S. Luca, Kirche 426, 965 
–  S. Marco di Molo, Kirche 742, 743, 1332 
–  S. Maria di Castello, Kollegiatstift 
– –  742, 743, 1332 
– –  Propst Oliviero 286, 322 
–  S. Siro, Benediktinerkloster 
– –  Abt 251, 743, 1332 
– –  Konvent 251 
–  S. Stefano, Benediktinerkloster 
– –  Abt 1030, 1031 
– –  Abt Guido 1032, 1036 
– –  Konvent 1031, 1032 
–  Albaro, Stadtteil von Genua 
– –  S. Maria del Prato, Priorat 
– – – Prior  1031 
–  Stadt 30, 137, 263, 264, 505 
–  Bürger 58, 115, 116 
–  Bürgerin A. 849 
–  Konsul Obertus Spinule 426 
–  Konsuln und Volk 68, 398, 406 
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Georgenthal, Kr. Gotha, L. Thüringen, Deutschland 
–  St. Maria, St. Georg, St. Benedikt, Zisterzienserkloster, 

Erzd. Mainz 
– –  Abt 683 
– –  Konvent 683 
 

Geraldus, Abt von St-Martin in Tulle, siehe Tulle 
 

Geraldus, Bischof von Cambrai, siehe Cambrai 
 

Geraldus, Prior von St-Michel in Grandmont, siehe 
Grandmont 

 

Gerhard, Prior von S. Giovanni in Laterano in Rom, 
siehe Rom, Orte 

 

Gerardus Baet, unermittelte Person in Frankreich, wohl 
in der Erzd. Sens, Frankreich 

–  1199 
 

Géraud, Bischof von Cahors, siehe Cahors 
 

Gerhard, Abt von SS. Giovanni e Paolo in Casamari, 
siehe Casamari 

 

Gerhard, Abt von Notre-Dame in Pontigny, siehe Pon-
tigny 

 

Gerhard, Abt von Notre-Dame, St-Pierre und Ste-Made-
leine in Vézelay, siehe Vézelay 

 

Gerhard, Abt von St-Aubert in Cambrai, siehe Cambrai 
 

Gerhard, Abt von St-Corneille in Compiègne, siehe Com-
piègne 

 

Gerhard, Abt von St-Étienne in Fesmy-le-Sart, siehe Fes-
my-le-Sart 

 

Gerhard, Bischof von Belluno, siehe Belluno 
 

Gerhard II., Bischof von Bologna, siehe Bologna 
 

Gerhard III., Bischof von Bologna, siehe Bologna 
 

Gerhard, Bischof von Padua, siehe Padua 
 

Gerhard, Erzbischof von Ravenna, siehe Ravenna 
 

Gerhard, Meister der Templer, siehe Templerorden 
 

Gerhard, Primicerius von Metz, siehe Metz 
 

Gerhard, Prior von S. Giorgio in Braida in Verona, siehe 
Verona 

 

Gerhard, Propst von St-Pierre in Lille, siehe Lille 
 

Germanus (Saint Germain), Bischof von Paris, siehe 
Paris 

 

Gerona, Diözese und Stadt, Prov. Girona/Gerona, Re-
gion Katalonien, Spanien 

–  Bischof 78, 80 
–  Bischof Wilhelm 77 
–  Sakristan A. von Darnaviis 396, 405 
 

Gertrud, Äbtissin von St. Georg in St. Georgen am Läng-
see, siehe St. Georgen am Längsee 

 

Gervasius, Abt von St-Vincent in Laon, siehe Laon 
 

Gervasius, Erzbischof von Tarent, siehe Tarent 
 

Gervasius, Graf, siehe Dubrovnik 
 

Géza II., König von Ungarn, siehe Ungarn 
 

Gibertus, Abt von S. Salvi in Florenz, siehe Florenz 
 

Gibertus, Prior von S. Maria in S. Maria a Mare, siehe S. 
Maria a Mare 

Gibuinus, Magister und Rektor von S. Giorgio in Palazzo 
in Mailand, später Primicerius von Mailand, siehe Mai-
land 

 

Gif-sur-Yvette, Arr. Palaiseau, Dép. Essone, Frankreich 
–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Paris 
– –  40 
 

Gilbert, Abt von Notre-Dame in Foigny, siehe Foigny 
 

Gilbert, Abt von St Mary und St Thomas in Beauchief, 
siehe Beauchief 

 

Gilbert, Bischof von Clermont-Ferrand, siehe Clermont-
Ferrand 

 

Gilbert, Bischof von Rochester, zuvor Archidiakon von 
Lisieux, siehe Rochester 

 

Gilbert, Priester in Le Mesnil-Mauger, siehe Le Mesnil-
Mauger 

 

Gilbert, Prior von St Peter in Thurgarton, siehe Thur-
garton 

 

Girona, siehe Gerona 
 

Gisburn, Grafschaft Lancashire, England 
–  Kirche 1235 
 

Giselinus, Magister und Kanoniker in Tournai, siehe 
Tournai 

 

Gisla, Ehefrau des Akolythen Paganus (Gand., Wal.), wohl 
bei Nonantola, Italien 

–  1092 
 

Gistain, Tal im Norden der Provinz Huesca, Region Ara-
gón, Spanien 

–  Kirche 124 
 

Gistel, Prov. West-Vlaanderen, Belgien 
–  903 
 

Glasgow, Diözese und Stadt, Region Strathclyde, Schott-
land 

–  Bischof Jocelin 52, 53, 54, 56, 829, 1280 
–  Archidiakon Simon 1279 
 

Gloucester, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  St Peter, Benediktinerkloster, D. Worcester 
– –  Abt 1245 
– –  Abt Hamelin 1245 
– –  Abt Thomas Carbonel 602, 951, 1245, 1312 
– –  Konvent 951, 1312 
 

Gnosall, Grafschaft Staffordshire, England 
–  Kleriker 158 
 

Gobertus, Schenker für den Prämonstratenserorden, 
siehe Firmitas 

 

Godinus, Erzbischof von Braga, siehe Braga 
 

Godofridus, (leiblicher) Bruder des Bischofs Geraldus 
von Cambrai, siehe Cambrai 

 

Godstow, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  St Mary, St John the Evangelist, Benediktinerinnen-

kloster, D. Lincoln 
– –  1227 
 

Godwin, Lehensträger von Chertsey, siehe Chertsey 
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Goldcliff, Grafschaft Gwent, Wales 
–  St Mary Magdalene, Benediktinerpriorat (Le Bec-Hel-

louin), D. Bath-Wells 
– –  Prior Wilhelm 1221 
 

Gonteramus, Bischof von Siena, siehe Siena 
 

Gonzalo, Bischof von Segovia, siehe Segovia 
 

Gonzalo, Bischof von Sigüenza, siehe Sigüenza 
 

Gonzalo, Domkantor in Astorga, siehe Astorga 
 

Gonzalo, Erzbischof von Toledo, siehe Toledo 
 

Gorgona, Insel im ligurischen Meer, Prov. Livorno, Ita-
lien 

–  SS. Maria e Gorgonio, Benediktinerkloster, Erzd. Pisa 
– –  1069 
 

Gorizia, siehe Görz 
 

Görz (jetzt Gorizia), Prov. Gorizia, Italien 
–  Graf Engelbert II. 954 
 

Goswin, Archidiakon von Tournai, siehe Tournai 
 

Gottfried, Abt von Notre-Dame in Évron, siehe Évron 
 

Gottfried, Bischof von Langres, siehe Langres 
 

Gottfried, Bischof von Tréguier, siehe Tréguier 
 

Gottfried, Bischof von Würzburg, siehe Würzburg 
 

Gottfried, Patriarch von Aquileia, siehe Aquileia 
 

Gottfried, Pleban von Picciorana, siehe Picciorana 
 

Gottfried, Priester von St. Kolumba in Köln, siehe Köln 
 

Gottfried, Propst von St. Gereon in Köln, siehe Köln 
 

Gottfried III., Herzog von Brabant, siehe Brabant 
 

Gottschalk, Abt von Notre-Dame in Vaucelles, siehe 
Vaucelles 

 

Gottschalk, Abt von St-Pierre und St-Paul in Affligem, 
siehe Affligem 

 

Gottschalk, Propst von St. Maria in Klosterneuburg, 
siehe Klosterneuburg 

 

Göttweig, bei Furth, Bezirk Krems, L. Niederösterreich, 
Österreich 

–  St. Maria, Benediktinerkloster, D. Passau 
– –  Abt Rudmar 783, 1034 
 

Gournay-sur-Marne, Cant. Noisy-le-Grand, Arr. Le 
Raincy, Dép. Seine-St-Denis, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerpriorat (Paris, St-Martin des 
Champs), D. Paris 

– –  Prior 144 
– –  Konvent 144 
 

Goxhill, Grafschaft Humberside, England 
–  All Saints, Kirche 1264, 1265 
–  Ritter Robert, Sohn des Ernisius, Stifter von Goxhill 

1264 
 

Grado, Patriarchat und Stadt, Prov. Gorizia, Italien 
–  Patriarch Heinrich 164, 328, 815, 852 
–  Patriarch Johannes Signolus 1108, 1111, 1333 
–  Domkleriker 328 

Grancia di Morino (früher S. Maria del Pertuso und 
Madonna del Caùto), Com. Morino, Prov. L’Aquila, 
Italien 

–  S. Maria, Benediktinerpriorat (Cava de’ Tirreni), D. Sora 
– –  Konvent 308 
 

Grandgourt, Com. Courtemaîche, Kanton Jura, Schweiz 
–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Besançon 
– –  Abt Rudolf 90 
– –  Konvent 90 
 

Grandmont, Com. St-Sylvestre, Cant. Ambazac, Arr. 
Limoges, Dép. Haute-Vienne, Frankreich 

–  St-Michel, Sitz des Ordens von Grandmont, D. Limo-
ges 

– –  369 
– –  Prior 357 
– –  Prior Gerald 574, 576, 596 
– –  Prior Stephan 353 
– –  Prior Wilhelm 353, 354 
– –  Konvent 330, 352, 353, 354, 357, 361, 368, 574, 576, 

596 
– –  Stephan, Gründer von Grandmont 596 
 

Grandpuits, Cant. Mormant, Arr. Melun, Dép. Seine-et-
Marne, Frankreich 

–  St-Blaise, Benediktinerpriorat, Erzd. Sens 
– –  641 
 

Grangie di Lucedio, siehe Lucedio 
 

Grasse, Dép. Alpes-Maritimes, Frankreich 
–  St-Honorat, Kirche 347, 1146 
–  Konsuln 347 
 

Gratia, Äbtissin S. Giulia in Brescia, siehe Brescia 
 

Gratian, Kardinaldiakon von SS. Cosma e Damiano, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Great Bricett, Grafschaft Suffolk, England 
–  St Leonard, Augustinerchorherrenpriorat (Nobiliac), D. 

Norwich 
– –  Prior 1239 
– –  Kanoniker 1239 
 

Gregor IV., Katholikos (Patriarch), siehe Armenien 
 

Gregor, Kardinaldiakon von S. Marie in Aquiro, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Gregor, Kardinaldiakon von S. Maria in Portico, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Gregor I., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Gregor III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Gregor VI., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Gregor VII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Gregor VIII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Gregor IX., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Gregor X., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Gregor XI., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Gregor, Priester von Stobo, siehe Stobo 
 

Gregor, Prior von S. Salvatore (S. Salvador) in Rialto in 
Venedig, siehe Venedig 
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Gregor, Prior von St Mary und St Nicholas in Bridling-

ton, siehe Bridlington 
 

Gregor, Ritter und Lehensinhaber, siehe Lariani 
 

Grenoble, Diözese und Stadt, Dép. Isère, Frankreich 
–  Bischof 889 
 

Gressingham, Grafschaft Lancashire, England 
–  Kapelle 1266 
 

Grimoaldus, Bischof von Comminges, siehe Comminges 
 

Grimsby, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  St Leonard, Benediktinerinnenkloster, D. Lincoln 
– –  1317 
 

Grönland, Insel im Atlantik, autonomer Bestandteil des 
Königreichs Dänemark 

–  Diözese 550 
 

Großer Sankt Bernhard/Grand-St-Bernard, Gem. 
Bourg-St-Pierre, Bez. Entremont, Kanton Valais/ 
Wallis, Schweiz 

–  Augustinerchorherrenstift und Hospital, D. Sitten/Sion 
– –  Propst 799 
– –  Propst Peter 794 
– –  Konvent 799 
 

Grosmont, Grafschaft Gwent, Wales 
–  Kirche 980 
 

Grosseto, Diözese und Stadt, Prov. Grosseto, Italien 
–  Bischof Gualfredus 206, 718 
 

Grottaferrata, Prov. Rom, Italien 
–  S. Maria, Basilianerkloster, D. Tusculum 
– –  Abt 412 
– –  Konvent 412 
 

Grotte di Castro, Prov. Viterbo, Italien 
–  1057 
 

Guala, Bischof von Bergamo, siehe Bergamo 
 

Gualandus, Domkanoniker von Pisa und Subdiakon der 
Römischen Kirche, siehe Pisa 

 

Gualardellus, Prokurator von S. Quirico in Monte San 
Quirico, siehe Monte S. Quirico 

 

Gualdinus, Erzbischof von Mailand, siehe Mailand 
 

Gualdo Tadino, Prov. Perugia, Italien 
–  S. Benedetto, Benediktinerkloster, D. Nocera 
– –  Abt Senebaldus 234 
– –  Konvent 234 
 

Gualfredus, Bischof von Grosseto, siehe Grosseto 
 

Guarinus (Guérin), Abt von St-Victor in Paris, siehe Paris 
 

Guarinus, Erzbischof von Bourges, siehe Bourges 
 

Guarinus Boistard, Domkanoniker von Bayeux, siehe 
Bayeux 

 

Guarnerius, Abt von Notre-Dame in Clairvaux, siehe 
Clairvaux 

 

Gubbio, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Italien 
–  Bischof Bentivoglius, zuvor Archipresbiter von Perugia 

429, 448 
–  Klerus 448 
–  Volk 448 

Guerriscius, Hospitalarius von S. Leonardo in Stagno, 
siehe Stagno 

 

Guido, Abt von Notre-Dame in Ourscamp, siehe Ours-
camp 

 

Guido, Abt von Notre-Dame in Preuilly, siehe Preuilly 
 

Guido, Abt von St-Aignan in Tonnerre, siehe Tonnerre 
 

Guido, Abt von S. Stefano in Genua, siehe Genua 
 

Guido, Archipresbiter von Lucca, siehe Lucca 
 

Guido, Bischof von Cefalù, siehe Cefalù 
 

Guido, Bischof von Châlons-en-Champagne, siehe Châ-
lons-en-Champagne 

 

Guido, Domdekan in Avranches, siehe Avranches 
 

Guido, Erzbischof von Sens, siehe Sens 
 

Guido, Graf, unermittelte Person, bei Siena, Italien 
–  79 
 

Guido, König von Jerusalem, siehe Jerusalem 
 

Guido, Prior und Priester von S. Donto in Lucca, siehe 
Lucca 

 

Guido, Prior von Pontida, siehe Pontida 
 

Guido, Prior von St Mary in Southwick, siehe Southwick 
 

Guido, Propst von S. Antonino in Piacenza, siehe Pia-
cenza 

 

Guilermo, Abt von Santa María in Oliva, siehe Oliva 
 

Guingamp, Dép. Côtes-d’Armor, Frankreich 
–  Ste-Croix, Augustinerchorherrenstift, D. Tréguier 
– –  1166 
– –  Abt Jodoinus 929 
– –  Konvent 929 
 

Guise, Dép. Aisne, Frankreich 
–  St-Gervais, Kirche 633 
 

Guiterus, Abt von St-Loup in Troyes, siehe Troyes 
 

Guntram, merowingischer König, siehe Könige und 
Kaiser 

 

Gurk, Diözese und Stadt, Bezirk St. Veit, L. Kärnten, 
Österreich 

–  Bischof Dietrich 215, 535, 684 
–  Archidiakon Hermann 215 
 

Guy, Ehemann Mathildes von Bourbon, siehe Dampierre 
 

Guy, Erzbischof von Aix-en-Provence, siehe Aix-en-Pro-
vence 

 
H., Bürger und seine Ehefrau M., siehe Pisa 
 

H., Dompropst von Reims, siehe Reims 
 

H., Kanoniker von Ste-Opportune in Paris, siehe Paris 
 

H., Kleriker von Whatton, siehe Whatton 
 

H., Magister, siehe Waltham 
 

H., Prior von Notre-Dame in Évron, siehe Évron 
 

H. Vallensis, unermittelter Kleriker in England 
–  1274, 1275 
 

H. von Montemirabilis, Dompropst in Chartres, siehe 
Chartres 

 

Habsburger, Adelsgeschlecht, siehe Muri 
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Hackington, OT von Canterbury, Grafschaft Kent, Eng-

land 
–  Kapelle 76, 504, 585 
 

Haddington, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  Magister Walter, unermittelte Person 1308 
 

Hadrian IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Haicius, Domdekan von Troyes, siehe Troyes 
 

Hailes, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  Kleriker Simon 1250 
 

Haimo, Bischof von Mâcon, siehe Mâcon 
 

Hamar, Diözese und Stadt, Fylker (Prov.) Hedmark, 
Norwegen 

–  Diözese 550 
 

Hamelin, Abt von St Peter in Gloucester, siehe Glou-
cester 

 

Hamericus Carrel, unermittelte Person, wohl bei Le 
Mans, Frankreich 

–  981 
 

Hamo, Domdekan von Lincoln, siehe Lincoln 
 

Hamo, Domkantor von York, siehe York 
 

Hanley (heute in Greater London), England 
–  1322 
 

Hannorda, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von 
Bourges, Dép. Cher, Frankreich 

–  Kirche 404 
 

Harald, Bischof von Argyll, siehe Argyll 
 

Harrold, Grafschaft Bedfordshire, England 
–  St Peter, Kanonissenstift, D. Lincoln 
– –  Konvent 346 
 

Hartbert, Domkantor in Hildesheim, siehe Hildesheim 
 

Hartmann, Abt von St. Michael in Lüneburg, siehe Lüne-
burg 

 

Hartwig, Erzbischof von Bremen, siehe Bremen 
 

Hastière, Arr. Dinant, Prov. Namur, Belgien 
–  Benediktinerpriorat (Waulsort), D. Lüttich 
– –  Abt Peter † 650 
– –  Konvent † 650 
 

Hattin, Stadt im heutigen Nordisrael, nördlich von Tibe-
rias 

–  536 
 

Hatto, Bischof von Troyes, siehe Troyes 
 

Hattstatt, Cant. Rouffach, Arr. Guebwiller, Dép. Haut-
Rhin, Frankreich 

–  Ritter Eppo 754 
–  Ritter Konrad 754 
–  Ritter Werner 754 
 

Haughmond, Grafschaft Shropshire, England 
–  St John the Evangelist, Augustinerchorherrenstift, D. 

Coventry/Lichfield 
– –  Abt Richard 1239 
– –  Konvent 1239 

Hautcrêt, Gem. Les Tavernes, Bez. Oron, Kanton Vaud/ 
Waadt, Schweiz 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Lausanne 
– –  Abt 637 
– –  Konvent 637 
 

Haute-Avesnes, Cant. Beaumetz-lès-Loges, Arr. Arras, 
Dép. Pas-de-Calais, Frankreich 

–  Johanniter, D. Arras 758 
 

Haymon, Propst von St. Hippolyt in St. Pölten, siehe St. 
Pölten 

 

Hebriden, Inselgruppe vor Schottland 
–  Diözese 550 
 

Hl. Dreifaltigkeit, unermittelte Kapelle in der Diözese 
Veszprém/Weißbrunn, Ungarn 

–  1289 
 

Hl. Kreuz, unermittelte Kapelle in der Diözese Vesz-
prém/Weißbrunn, Ungarn 

–  1289 
 

Heiligenkreuz, Bezirk Baden, L. Niederösterreich, 
Österreich 

–  Hl. Kreuz, Zisterzienserkloster, D. Passau 
– –  Abt Heinrich 783, 1034 
 

Heiliges Grab, Orden 
–  1293 
–  Kanoniker 849 
 

Heiliges Land 
–  15, 68, 86, 536, 636, 736 
 

Heinrich, Abt von Hl. Kreuz in Heiligenkreuz, siehe Hei-
ligenkreuz 

 

Heinrich, Abt von St-Aubert in Cambrai, siehe Cambrai 
 

Heinrich, Abt von S. Benedetto in S. Benedetto Po, siehe 
S. Benedetto Po 

 

Heinrich, Abt von St-Jacut-de-la-mer, siehe St-Jacut-de-
la-mer 

 

Heinrich, Abt von St-Martin in Sées, siehe Sées 
 

Heinrich, Abt von S. Pietro in Ciel d’Oro in Pavia, siehe 
Pavia 

 

Heinrich, Archipresbiter von Nonantola, siehe Nonan-
tola 

 

Heinrich, Bischof von Basel, siehe Basel 
 

Heinrich, Bischof von Bayeux, siehe Bayeux 
 

Heinrich, Bischof von Bologna, siehe Bologna 
 

Heinrich, Bischof von Brixen, siehe Brixen 
 

Heinrich, Bischof von Orléans, siehe Orléans 
 

Heinrich, Bischof von Prag, siehe Prag 
 

Heinrich, Bischof von Senlis, siehe Senlis 
 

Heinrich, Bischof von Straßburg, siehe Straßburg 
 

Heinrich, Bischof von Würzburg, siehe Würzburg 
 

Heinrich, Domkantor in Bayeux, siehe Bayeux 
 

Heinrich, Domkustos in Bayeux, siehe Bayeux 
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Heinrich, Dompropst in Brandenburg, siehe Branden-

burg 
 

Heinrich, Erzbischof von Bourges und Primas von Aqui-
tanien, siehe Bourges 

 

Heinrich, Erzbischof von Sens, siehe Sens 
 

Heinrich, Graf, siehe Gardelegen 
 

Heinrich I., Graf, eine Person mit Graf Heinrich von 
Troyes, siehe Champagne 

 

Heinrich, Graf, siehe Nevers 
 

Heinrich der Löwe, Herzog, siehe Sachsen 
 

Heinrich II., Kaiser, siehe Könige und Kaiser 
 

Heinrich III., Kaiser, siehe Könige und Kaiser 
 

Heinrich VI., Kaiser, siehe Könige und Kaiser 
 

Heinrich, Kardinalbischof von Albano, siehe Albano 
 

Heinrich I., König von England, siehe England 
 

Heinrich II., König von England, siehe England 
 

Heinrich III., König von England, siehe England 
 

Heinrich I., König von Kastilien, siehe Kastilien 
 

Heinrich, Magister und Protonotar Kaiser Friedrichs 
–  607 
 

Heinrich, Patriarch von Grado, siehe Grado 
 

Heinrich, Priester in Nellingen, siehe Nellingen 
 

Heinrich, Prior von St Mary in Cockersand, siehe 
Cockersand 

 

Heinrich Murdac, Erzbischof von York, siehe York 
 

Heinrich von Murdac, unermittelte Person, wohl in der 
Erzd. York 

–  1262, 1263 
 

Heinrich Woodlock, Bischof von Winchester, siehe 
Winchester 

 

Helianus, Bischof von Marsi, siehe Marsi 
 

Helias, Erzbischof von Bordeaux, siehe Bordeaux 
 

Helto, Patron der Kirche von Snelland, siehe Snelland 
 

Heraklius, Patriarch von Jerusalem, siehe Jerusalem 
 

Herbert, Abt von St Mary in Thorney, siehe Thorney 
 

Herbert, Abt von St Mary und St Rumon in Tavistock, 
siehe Tavistock 

 

Herbert, Archidiakon in Angers, siehe Angers 
 

Herbert, Bischof von Rennes, siehe Rennes 
 

Herbert, Kleriker, unermittelte Person, wohl in der Nähe 
von Verdun, Frankreich 

–  1043 
 

Herbert, Priester der Kirche St-Étienne in Caen, siehe 
Caen 

 

Herbert, Priester der Kirche St-Martin in Caen, siehe 
Caen 

 

Hereford, Diözese und Stadt, Grafschaft Hereford and 
Worcester, England 

–  Bischof Wilhelm 980, 1243, 1312 
–  Domkanoniker Simon 980 

–  St Peter, St Paul, St Guthlac, Benediktinerpriorat (Glou-
cester) 

– –  Prior 826, 980 
– –  Konvent 826 
 

Hérivaux (bei Fosses), Com. Luzarches, Arr. Sarcelles, 
Dép. Val-d’Oise, Frankreich 

–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Paris 
– –  40 
– –  Abt 119 
– –  Konvent 119 
 

Herlies, Canton La Bassée, Arrondissement Lille, Dép. 
Nord, Frankreich 

–  89 
 

Her(r)lisheim, Cant. Bischwiller, Arr. Haguenau, Dép. 
Bas-Rhin, Frankreich 

–  Kirche 754 
 

Hermann, Abt von Notre-Dame in Floreffe, siehe Flo-
reffe 

 

Hermann, Abt von St-Jean in Florennes, siehe Florennes 
 

Hermann, Abt von St. Maria in Himmerod, siehe Him-
merod 

 

Hermann, Archidiakon von Gurk, siehe Gurk 
 

Hermann I., Bischof von Konstanz, siehe Konstanz 
 

Hermann II., Bischof von Konstanz, siehe Konstanz 
 

Hermann, Bischof von Münster, siehe Münster 
 

Hermann, Bischof von Verdun, siehe Verdun 
 

Hermann, Bürger in Paris, siehe Paris 
 

Hermann, Dekan von Ste-Croix in Lüttich, siehe Lüttich 
 

Hermann, Graf von Warpke, Sohn des Grafen Othel-
ricus, siehe Warpke 

 

Hermann, Meister der Johanniter in Duisburg, siehe 
Duisburg 

 

Hermann, Ritter, unermittelte Person, siehe Evregnies 
 

Hermannstadt (Sibiu), Kreis Sibiu, Rumänien 
–  St. Ladislaus, Propstei, D. Karlsburg 
– –  Propst P. 1314 
 

Hermières, Com. Favières, Cant. Tournan-en-Brie, Arr. 
Melun, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich 

–  Notre-Dame, St-Nicolas, Prämonstratenserstift, D. 
Paris 

– –  40 
 

Hermindus, wohl Lehensmann des Klosters St-Jean in 
Laon, siehe Laon 

 

Hernaldus, Ritter, unermittelte Person, wohl bei St-
Thierry, Erzd. Reims 

–  613 
 

Heroldus, Abt von St. Stephan in Würzburg, siehe Würz-
burg 

 

Hersfeld, Kr. Hersfeld-Rotenburg, L. Hessen, Deutsch-
land 

–  St. Simon, St. Judas Thaddäus, St. Wigbert, Benedikti-
nerkloster, Erzd. Mainz 

– –  Abt Siegfried 663 
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Herveus, Bischof von Sessa Aurunca, siehe Sessa Aur-

unca 
 

Herveus, Domdekan von Paris, siehe Paris 
 

Heylissem, Prov. Brabant, Belgien 
–  Notre-Dame, St-Jean Év., Prämonstratenserstift, D. 

Lüttich 
– –  Abt 809 
– –  Konvent 809 
 

Hieronimus, Bischof von Arezzo, siehe Arezzo 
 

Hieronimus, Prior von S. Salvatore in Ficarolo, siehe 
Ficarolo 

 

Hildebrand, Bischof von Volterra, siehe Volterra 
 

Hildebrand, Kardinalpriester von SS. XII Apostoli und 
Legat, siehe Rom, Kardinäle 

 

Hildebrand, Prior von S. Lorenzo in Florenz, siehe Flo-
renz 

 

Hildesheim, Diözese und Stadt, Kr. Hildesheim, L. 
Niedersachsen, Deutschland 

–  Domkantor Hartbert 431, 706, 1320 
 

Hildskelff, unermittelter Ort, wohl in der Grafschaft 
North Yorkshire, England 

–  Kapelle der Kirche von Crambe (Crambe, N.Yorks.)  
1257 

 

Hilduin, Kanzler der Kirche von Paris, siehe Paris 
 

Hilduin, Priester von St-Laurent in Nogent-sur-Seine, 
siehe Nogent-sur-Seine 

 

Himmerod, Gem. Großlittgen, Kr. Bernkastel-Wittlich, 
L. Rheinland-Pfalz, Deutschland 

–  St. Maria, Zisterzienserkloster, Erzd. Trier 
– –  Abt Hermann 707, 869, 873 
– –  Konvent 869 
 

Hockham, Grafschaft Norfolk, England 
–  Kirche 602 
 

Hoholdus, Abt von St. Maria und St. Martin in Neustadt, 
siehe Neustadt 

 

Holer., Kleriker, siehe Annoville 
 

Holm Cultram (Abbey Town), Grafschaft Cumbria, 
England 

–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Carlisle 
– –  Abt Everard 1050 
– –  Konvent 1050 
 

Holyrood (in Edinburgh), Schottland 
–  Holy Cross, Augustinerchorherrenstift, D. St Andrews 
– –  Abt 56 
 

Honorius II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Honorius III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Honorius, Prior von Christ Church in Canterbury, siehe 
Canterbury 

 

Hovedøya, Fylker (Prov.) Akershus, Norwegen 
–  St. Maria, St. Edmund, Zisterzienserkloster, D. Oslo 
– –  Konvent 1284 
 

Hovingham, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  Kirche 1267 

Hu., Dekan in Neublans-Abergement, siehe Neublans-
Abergement 

 

Hubald, Bischof von Auxerre, siehe Auxerre 
 

Hubald, Erzbischof von Pisa, siehe Pisa 
 

Hubald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, später 
Lucius III., siehe Ostia 

 

Hubald, Kardinalpriester von S. Prassede, dann Kardinal-
bischof von Ostia und Velletri, später Lucius III., siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Hubert, Abt von St-Aubert in Cambrai, siehe Cambrai 
 

Hubert, Domdekan von York, siehe York 
 

Hubert, Domkanoniker von Reims, siehe Reims 
 

Hubert Walter, Bischof von Salisbury, siehe Salisbury 
 

Hubert Walter, Erzbischof von Canterbury, siehe Can-
terbury 

 

Huerta (Santa María de Huerta), Prov. Soria, Spanien 
–  Santa María, Zisterzienserkloster, D. Sigüenza 
– –  Abt Armenius 671 
– –  Konvent 671 
 

Huesca, Diözese und Stadt, Prov. Huesca, Region Ara-
gón, Spanien 

–  Bischof 124, 397 
–  Bischof Richard 26, 124 
 

Hugo, Abt von Notre-Dame in Flabémont, siehe Flabé-
mont 

 

Hugo, Abt von Notre-Dame und St-Jean-Baptiste in Pré-
montré, siehe Prémontré 

 

Hugo, Abt von St-Augustin in Thérouanne, siehe Thé-
rouanne 

 

Hugo, Abt von St-Barthélemy in Noyon, siehe Noyon 
 

Hugo, Abt von St-Denis, siehe St-Denis 
 

Hugo, Abt von St-Honorat in Lérins, siehe Lérins 
 

Hugo, Abt von S. Marino, siehe Pavia 
 

Hugo, Abt von St Mary in Abingdon, siehe Abingdon 
 

Hugo, Abt von St Mary in Newbattle, siehe Newbattle 
 

Hugo, Abt von St Mary in Osney, siehe Osney 
 

Hugo, Abt von St Mary und St John the Evangelist in 
Reading, siehe Reading 

 

Hugo, Abt von St Mary und St Laurence in Revesby, 
siehe Revesby 

 

Hugo, Abt von S. Michele in Orticaia in Pisa, siehe Pisa 
 

Hugo, Abt von St-Pierre de Montier-la-Celle in Troyes, 
siehe Troyes 

 

Hugo, Abt von Sts-Pierre-et-Paul in Cluny, siehe Cluny 
 

Hugo, Abt von Sts-Pierre-et-Paul in Dilo, siehe Dilo 
 

Hugo, Abt von SS. Salvatore e Salmiano in Sesto, siehe 
Sesto 

 

Hugo, Abt von S. Zeno in Verona, siehe Verona 
 

Hugo, Adliger von Pierrepont, siehe Pierrepont 
 

Hugo, Bischof von Acqui, siehe Acqui 
 

Hugo, Bischof von Auxerre, siehe Auxerre 
 

Hugo, Bischof von Durham, siehe Durham 
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Hugo, Bischof von Lincoln, siehe Lincoln 
 

Hugo, Bischof von Mantua, siehe Mantua 
 

Hugo, Bischof von St Andrews, siehe St Andrews 
 

Hugo, Bischof von Tortona, siehe Tortona 
 

Hugo, Domdekan von Orléans, siehe Orléans 
 

Hugo, Domscholaster von Noyon, siehe Noyon 
 

Hugo, Erzbischof von Genua, siehe Genua 
 

Hugo, Erzbischof von Sens, siehe Sens 
 

Hugo, Graf, siehe Rodez 
 

Hugo, Magister und Kardinaldiakon von S. Angelo, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Hugo, Mönch von S. Benedetto in S. Benedetto Po, siehe 
S. Benedetto Po 

 

Hugo, Prior von St John the Evangelist in Pontefract, 
siehe Pontefract 

 

Hugo, Prior von S. Maria di Reno in Bologna und päpst-
licher Subdiakon, siehe Bologna 

 

Hugo, Prior von St Mary und St Nicholas in Bridlington, 
siehe Bridlington 

 

Hugo, Propst von Notre-Dame in Pignans, siehe Pignans 
 

Hugo, Ritter, unermittelte Person, wahrscheinlich in 
Paris, Lehensträger des Bischofs von Paris 

–  1004 
 

Hugo Morellus und dessen Sohn Peter, unermittelte Per-
sonen, wohl bei Tournai, Frankreich 

–  756 
 

Hugo Nereth, Archidiakon von Coutances, siehe Cou-
tances 

 

Hugo de Nonant, Elekt und Bischof von Coventry, 
siehe Coventry 

 

Humbert, Abt von Ste-Marie-Madeleine in Belchamp, 
siehe Belchamp 

 

Humbert, Erzbischof von Pisa, siehe Pisa 
 

Humbert III., Graf von Maurienne, siehe Savoyen 
 

Humiaco, G. von, unermittelte Person, wohl in Dép. 
Pas-de-Calais, Frankreich 

–  89 
 

Hungerford, Grafschaft Berkshire, England 
–  Kirche 
– –  Priester Simon 1233 
 

Huno, Graf, und Ehefrau Willa sowie Sohn Friedrich, 
Stifter des Klosters Rastede, siehe Oldenburg 

 

Hurley, Grafschaft Berkshire, England 
–  St Mary, Benediktinerpriorat (Westminster), D. Salis-

bury 
– –  Prior Radulf 1273, 1311 
 

Hutton, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  Kapelle 1257 
 
I., Archidiakon von Sées, siehe Sées 
 

I., Archidiakon von Zadar, siehe Zadar 

I., Kleriker von S. Trinitatis (Santa Trinidad), unermittelte 
Person und unermittelter Ort, wahrscheinlich in der D. 
Osma 

–  893 
 

I., Priester, unermittelte Person, wohl in der Umgebung 
von Compiègne 

–  976 
 

I. Buccarus, Kleriker der Kirche S. Clemente in Bari, 
siehe Bari 

 

I. de Cella, Abt von St-Sauveur in Aubeterre, siehe 
Aubeterre 

 

Iacinthus, Kardinaldiakon von S. Maria in Cosmedin, 
später Cölestin III., siehe Rom, Kardinäle 

 

Igny, Com. Arcis-le-Ponsart, Cant. Fismes, Arr. Reims, 
Dép. Marne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Reims 
– –  749 
 

Ikšķile, siehe Uexküll 
 

Ildebrand, Prior von S. Maria di Carità in Venedig, siehe 
Venedig 

 

Île-d’Aix, Cant. Rocheford-Nord, Arr. Rocheford, Dép. 
Charente-Maritime, Frankreich 

–  St-Martin, Benediktinerprioprat (Cluny), D. Saintes 
– –  Prior 894 
– –  Konvent 894 
 

Ilkeston, Grafschaft Derbyshire, England 
–  Kirche 1253 
 

India, Äbtissin von S. Paolo in Pugnano, siehe Pugnano 
 

Ingelrannus, Adliger, siehe Marle 
 

Ingelrannus, Domdekan in Amiens, siehe Amiens 
 

Innocenz II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Innocenz III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Innocenz IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Innocenz VII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Insula Muer, unermittelter Ort, wohl im Nordwesten 
Frankreichs 

–  1187 
 

Irland 
–  Johanniter in Irland 1248 
 

Isaak II. Angelos, Kaiser von Byzanz, siehe Byzanz 
 

Isembardus, Abt von S. Bartolomeo in Strada, siehe 
Pavia 

 

Island 
–  Diözese 550 
 

Isola d’Istria, siehe Izola 
 

Isola S. Pietro (vor Tarent), Prov. Tarent, Italien 
–  S. Pietro dell’ Isola Grande, Benediktinerkloster, Erzd. 

Tarent 
– –  Abt 494 
 

Istanbul, siehe Byzanz 
 

Itier de Lisle, Ritter, siehe Jarnac 
 

Ivo von St. Aposteln, Magister, siehe Köln 
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Ivo von Vieux-Pont, Archidiakon von Rouen, siehe 

Rouen 
 

Izola, Region Primorska, Slowenien 
–  687, 688, 954 
 
J., Dekan von St Mary und All Saints in Warwick, siehe 

Warwick 
 

J., Kanoniker von St-Germain-l’Auxerrois in Paris, siehe 
Paris 

 

J., Kleriker von St-Germain-l’Auxerrois in Paris, siehe 
Paris 

 

J., Mönch von Christ Church in Canterbury, siehe Canter-
bury 

 

J., Prior von São Martinho in Crasto, siehe Crasto 
 

J., Rektor von Lilliesleaf, siehe Lilliesleaf 
 

Jacobina de Boncis, Priorin von S. Maria degli Angeli di 
Murano in Venedig, siehe Venedig 

 

Jakob, Abt von Notre-Dame in Bithaine, siehe Bithaine 
 

Jakob, Abt von S. Croce in Sassovivo, siehe Sassovivo 
 

Jakob, Abt von S. Matteo di Castello in Caira, siehe Caira 
 

Jakob, Magister und Domkanoniker in Pavia, siehe Pavia 
 

Jakob, Mönch von S. Benedetto in S. Benedetto Po, siehe 
S. Benedetto Po 

 

Jakob, Prior von S. Maria Ognisanti in Mailand, siehe 
Mailand 

 

Jarl, Bruder des Königs Sverre von Norwegen 
–  921 
 

Jarnac, Arr. Cognac, Dép. Charenta, Frankreich 
–  Ritter Itier de Lisle 1136 
 

Jedburgh, Region Borders, Schottland 
–  St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Glasgow 
– –  Abt Richard 604 
 

Jerusalem, Patriarchat und Königreich, jetzt Stadt in 
Israel 

–  643, 645 
–  Patriarch Heraklius 771, † 982 
–  Nepot des Patriarchen Heraklius † 982 
–  Hl. Grab, reguliertes Chorherrenstift 
– –  Kanoniker † 982 
–  St. Maria, Kirche 
– –  deutsche Brüder 1025 
–  König Guido 25 
 

Jesolo, Diözese und Stadt, Prov. Venedig, Italien 
–  Bischof Stephan 467 
–  Bischof Vivianus 704, 785, 786 
 

Joachim, Abt von S. Maria in Corazzo, siehe Corazzo 
 

Job, Erzbischof von Esztergom/Gran, siehe Esztergom/ 
Gran 

 

Jocelin, Bischof von Glasgow, siehe Glasgow 
 

Jocelin, Bischof von Salisbury, siehe Salisbury 
 

Jodoinus, Abt von Ste-Croix in Guingamp, siehe Guin-
gamp 

Joel, Abt von S. Clemente a Casauria in Castiglione a 
Casauria, siehe Castiglione a Casauria 

 

Johann, König von England, Sohn König Heinrichs II., 
siehe England 

 

Johanna, Äbtissin von Ste-Trinité in Caen, siehe Caen 
 

Johannes, Abt von Notre-Dame in Beaulieu-sur-Aube, 
siehe Beaulieu-sur-Aube 

 

Johannes, Abt von Notre-Dame in Jouy-le-Châtel, siehe 
Jouy-le-Châtel 

 

Johannes, Abt von St Augustin in Bristol, siehe Bristol 
 

Johannes, Abt von St-Bertin in St-Omer, siehe St-Omer 
 

Johannes, Abt von Santo Domingo de Silos, siehe Santo 
Domingo de Silos 

 

Johannes, Abt von SS. Faustina e Giovita in Brescia, 
siehe Brescia 

 

Johannes, Abt von St-Gilbert in Neuffontaines, siehe 
Neuffontaines 

 

Johannes, Abt von S. Maria in Chiaravalle della Colomba, 
siehe Chiaravalle della Colomba 

 

Johannes, Abt von S. Maria in Farneta, siehe Farneta 
 

Johannes, Abt von St Mary in Thornton, siehe Thornton 
 

Johannes, Abt von S. Michele in Candiana, siehe Can-
diana 

 

Johannes, Abt von S. Michele in Forcole in Pistoia, siehe 
Pistoia 

 

Johannes, Abt von San Pedro in Arlanza, siehe Arlanza 
 

Johannes, Abt von S. Pietro in Villamagna, siehe Villa-
magna 

 

Johannes, Abt von St-Vaast in Arras, siehe Arras 
 

Johannes, Archidiakon in Ávila, siehe Ávila 
 

Johannes, Archidiakon in Brescia, siehe Brescia 
 

Johannes, Archipresbiter von Perugia, siehe Perugia 
 

Johannes, Bischof von Belley, siehe Belley 
 

Johannes, Bischof von Brescia, siehe Brescia 
 

Johannes, Bischof von Cuenca, siehe Cuenca 
 

Johannes, Bischof von Dol-de-Bretagne, siehe Dol-de-
Bretagne 

 

Johannes, Bischof von Dunkeld, siehe Dunkeld 
 

Johannes, Bischof von Évreux, siehe Évreux 
 

Johannes, Bischof von Exeter, siehe Exeter 
 

Johannes, Bischof von Lamego, siehe Lamego 
 

Johannes, Bischof von Maguelonne, siehe Maguelonne 
 

Johannes, Bischof von Nevers, siehe Nevers 
 

Johannes, Bischof von Osma, siehe Osma 
 

Johannes, Bischof von Oviedo, siehe Oviedo 
 

Johannes, Bischof von Ravello, siehe Ravello 
 

Johannes, Bischof von St Andrews, siehe St Andrews 
 

Johannes, Bischof von Tarazona, siehe Tarazona 
 

Johannes, Bischof von Tuscania, zugleich Kardinalprie-
ster von S. Clemente, siehe Tuscania 

 

Johannes, Bischof von Vicenza, siehe Vicenza 
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Johannes, Bischof von Whithorn, siehe Whithorn 
 

Johannes, Domkantor in Dol-de-Bretagne, siehe Dol-de-
Bretagne 

 

Johannes, Elekt und Erzbischof von Trier, zuvor Archi-
diakon von Speyer, Propst von St. German in Speyer 
und kaiserlicher Kanzler, siehe Trier 

 

Johannes, Erzbischof von Braga, siehe Braga 
 

Johannes, Erzbischof von Lyon, Legat im Königreich 
Frankreich, zuvor Bischof von Poitiers, siehe Lyon 

 

Johannes, Erzbischof von Vienne, siehe Vienne 
 

Johannes, Graf, siehe Mortain 
 

Johannes, Graf, siehe Roucy 
 

Johannes, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Johannes, Kardinaldiakon von S. Teodoro, siehe Rom, 
Kardinäle 

 

Johannes, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo, 
siehe Rom, Kardinäle 

 

Johannes, Kardinalpriester von S. Grisogono, siehe Rom, 
Kardinäle 

 

Johannes, Kardinalpriester von S. Marco, siehe Rom, 
Kardinäle 

 

Johannes, Kleriker von Gavray, siehe Gavray 
 

Johannes, Magister und Archipresbiter von Tours, siehe 
Tours 

 

Johannes, Magister und Domkanoniker von Paris, siehe 
Paris 

 

Johannes, Mönch von Christ Church in Canterbury, siehe 
Canterbury 

 

Johannes, Mönch von Notre-Dame, Sts-Pierre et Paul 
und St-Humbert in Maroilles, siehe Maroilles 

 

Johannes, Mönch von S. Benedetto in S. Benedetto Po, 
siehe S. Benedetto Po 

 

Johannes, Mönch von St-Martin-des-Champs in Paris, 
siehe Paris 

 

Johannes (welcher?), Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Johannes XI., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Johannes XIII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Johannes XVIII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Johannes XIX., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Johannes XXII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Johannes, Pleban von S. Beneto in Venedig, siehe Vene-
dig 

 

Johannes, Priester in Donaghmore, siehe Donaghmore 
 

Johannes, Priester in Marano Ticino, siehe Marano 
Ticino 

 

Johannes, Priester und Provisor von St. Maria in Marien-
werder, siehe Marienwerder 

 

Johannes, Priester und Vertreter des Bischofs von 
Orvieto, siehe Orvieto 

 

Johannes, Prior von St-Amâtre in Langres, siehe Langres 
 

Johannes, Prior von S. Benedetto in S. Benedetto Po, 
siehe S. Benedetto Po 

Johannes, Prior von St-Étienne in Beaune, siehe Beaune 
 

Johannes, Prokurator des Magisters und päpstlichen 
Notars M. 

–  282 
 

Johannnes, Ritter, Sohn des Radulph Raslardus, in der 
Gegend von Villers-St-Genest, Frankreich 

–  132 
 

Johannes, Sohn des Ritters Fulko, siehe La Noue 
 

Johannes von Bacon, Kleriker in Landelles, siehe Lan-
delles 

 

Johannes Baudonus, Pleban von S. Stefano auf Murano, 
siehe Murano 

 

Johannes Cumin, Erzbischof von Dublin, siehe Dublin 
 

Johannes Felix, Kardinaldiakon von S. Eustachio, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Johannes von Oxford, Bischof von Norwich, siehe Nor-
wich 

 

Johannes Polanus, Bischof von Castello, siehe Castello 
 

Johannes Signolus, Patriarch von Grado, siehe Grado 
 

Johanniter 
–  Orden 23, 25, 131, 147, 163, 188, 195, 202, 270, 275, 

280, 409, 455, 487, 508, 536, 579, 582, 620, 636, 724, 
746, 898, † 913, 925, 1212, 1213, 1214, 1215, 1240, 1241 

–  Meister 131, 1292 
–  Konvent 1292 
–  Johanniter in Antvorskov, siehe Antvorskov 
–  Johanniter in der Erzd. Arles, siehe Arles 
–  Johanniter in England, siehe England 
–  Johanniter in Haute-Avesnes, siehe Haute-Avesnes 
–  Johanniter in Irland, siehe Irland 
–  Johanniter in Lleida/Lérida, siehe Lleida/Lérida 
–  Johanniter in Marseille, siehe Marseille 
–  Johanniter in Montferrand, siehe Clermont-Ferrand 
–  Johanniter in Prag, siehe Prag 
 

Johel, Prior von St Peter und St Paul in Plympton, siehe 
Plympton 

 

Jordanus, Erzbischof von Mailand, siehe Mailand 
 

Jordanus, Kardinalpriester von S. Pudenziana, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Jordanus, Kleriker, wohl in der Nähe von Woking, Graf-
schaft Surrey, England 

–  1321 
 

Jordanus von Lutheharia, Persona der Kirche in Vau-
dreville, siehe Vaudreville 

 

Jordanus de Turri, Bürger von London, siehe London 
 

Joscelin, Abt von St-Pierre und St-Amant in St-Amant-
de-Boixe, siehe St-Amant-de-Boixe 

 

Joseph, Abt von S. Maria Assunta in Praglia, siehe Praglia 
 

Joseph, Prior von St James in Warter, siehe Warter 
 

Joslin, Bischof von Soissons, siehe Soissons 
 

Josselin, Arr. Pontivy, Dép. Morbihan, Frankreich 
–  St-Martin, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. St-

Malo 
– –  Konvent 63 
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Jouy-le-Châtel (früher Jouy-en-Brie), Cant. Nangis, Arr. 

Provins, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich 
–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens 
– –  Abt Johannes 863, 887 
– –  Konvent 863 
 

Jovilliers, Com. Stainville, Cant. Ancerville, Arr. Bar-le-
Duc, Dép. Meuse, Frankreich 

–  St-Pierre, Prämonstratenserstift, D. Toul 
– –  28 
 

Juden 
–  245 
 

Juhellus, Ritter, Sohn des Ritters Leonesius, siehe Fou-
gères 

 

Julius, Bischof von Florenz, siehe Florenz 
 
Kammin / Kamień Pomorski, Diözese und Stadt, 

Województwo (Woidwodschaft) Zachodniopomorskie 
(Westpommern), Polen 

–  Bischof Siegfried 105 
–  Kirche St. Johannes des Täufers, zugleich Bischofssitz 

105 
 

Karl I. der Große, Kaiser, siehe Könige und Kaiser 
 

Karl II. der Kahle, Kaiser, siehe Könige und Kaiser 
 

Karl III. der Dicke, Kaiser, siehe Könige und Kaiser 
 

Karlsburg (Alba Iulia), siehe Weißenburg 
 

Kärnten, Bundesland und ehemaliges Herzogtum in 
Österreich 

–  Herzog Ulrich II. 685 
–  Richter des Herzogs 685 
 

Kartäuserorden, siehe La Grande Chartreuse 
 

Kastilien, Königreich im nördl. Spanien 
–  Königreich 533 
–  König Alfons VIII. 16, 17, 24, 250, 533, 822, 885, 1327 
–  König Heinrich I. 533 
–  Königin Eleonore 24, 250 
 

Kelso, Region Borders, Schottland 
–  St Mary, Benediktinerkloster, D. St Andrews 
– –  Abt Osbert 1279, 1280 
– –  Konvent 604, 1259, 1279, 1280 
 

Kenilworth, Grafschaft Warwickshire, England 
–  St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester 
– –  Prior 1246, 1247 
– –  Prior Robert 170, 346, 524, 1232 
– –  Konvent 158, 170, 1246, 1247 
–  Ritter R. von Stanford, Prokurator der Kanoniker von 

Kenilworth 158 
 

Khirbat Madd ad-Deir, siehe Casale Montdidier 
 

Kilchheim, abgeg. bei Efringen-Kirchen, Kr. Lörrach, L. 
Baden-Württemberg, Deutschland 

–  Kirche 778 
–  Algotus, Lupoldus und Theodricus, unermittelte Per-

sonen 778 

Kildare, Diözese und Stadt, Grafschaft Kildare, Prov. 
Leinster, Irland 

–  Bischof 787 
 

Kilham, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  Kapelle 1258 
 

Kirkham, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  Holy Trinity, Augustinerchorherrenstift, Erzd. York 
– –  1255, 1259 
– –  Prior 1256, 1261 
– –  Prior Drogo 1253 
– –  Prior Roger 1272 
– –  Prior Walter 1318 
– –  Konvent 1256, 1257, 1258, 1260, 1261, 1262, 1263 
 

Kirknewton, Grafschaft Northumberland, England 
–  Kirche 1259, 1262, 1263 
 

Kirkstead, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln 
– –  1284 
– –  Konvent 1229 
 

Kjeld, Dompropst von Viborg, siehe Viborg 
 

Klosterneuburg, Bezirk Wien-Umgebung, L. Nieder-
österreich, Österreich 

–  St. Maria, Augustinerchorherrenstift, D. Passau 
– –  Propst Gottschalk 783, 1034 
 

Knut VI., König von Dänemark, siehe Dänemark 
 

Koksijde (Coxyde), siehe Ten Duinen 
 

Köln, Erzdiözese und kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-
Westfalen, Deutschland 

–  Erzbischof Philipp 221, 676, 753, 917 
–  Domdekan Adolf 1304 
–  Unterdekan Rudolf 1304 
–  Dompropst Bruno 1304 
–  Domscholaster Radulf 1304 
–  Domkanoniker Magister Rudolf 700 
–  Domkanoniker H. 1304 
–  Mariengraden, Kollegiatkirche 
– –  Dekan Theodor 1304 
–  St. Aposteln, Kirche 
– –  Magister Ivo 700 
–  St. Gereon, Kollegiatstift 
– –  Propst Gottfried 700 
–  St. Kolumba, Kirche 
– –  Priester Gottfried 700 
–  St. Kunibert, Kollegiatkirche 
– –  Propst 676 
–  Suffragane 221 
–  Richter 970, 971 
 

Könige, Königinnen, Kaiser und Kaiserinnen 
–  Childebert I., merowingischer König 508, 620 
–  Chilperich, merowingischer König 897 
–  Chlotar I., merowingischer König 508, 620 
–  Friedrich I. Barbarossa, Kaiser 385, 521, 533, 535, 554, 

605, 607, 608, 626, 637, 663, 801, 868, † 1211 
–  Guntram, merowingischer König 877 
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–  Heinrich II., Kaiser 114 
–  Heinrich III., Kaiser 198, 299 
–  Heinrich VI., Kaiser 521, 554, 607, 608, 626, 663, 707, 

1068, 1336 
–  Karl I. der Große, Kaiser 184 
–  Karl II. der Kahle, Kaiser 77, 80 
–  Karl III. der Dicke, Kaiser 184 
–  Konrad II., Kaiser 114 
–  Konrad III., König † 650, 868 
–  Konstanze, Ehefrau des Kaisers Heinrich VI. 607, 608 
–  Lothar III., Kaiser 521 
–  Ludwig I. der Fromme, Kaiser 77, 80 
–  Otto I., Kaiser 114, 299, † 650 
–  Otto III., Kaiser 198 
–  Philipp, König, zugleich erwählter Bischof des Bistums 

Würzburg, Markgraf von Tuszien, Herzog von Schwa-
ben 907 

–  Theuderich IV., merowingischer König 508, 620 
 

Konrad, Abt von Michelfeld, siehe Michelfeld 
 

Konrad, Abt von Murbach, siehe Murbach 
 

Konrad, Bischof von Regensburg, siehe Regensburg 
 

Konrad, Bischof von Treviso, siehe Treviso 
 

Konrad, Bischof von Worms, siehe Worms 
 

Konrad, Erzbischof von Mainz, siehe Mainz 
 

Konrad I., Erzbischof von Salzburg, siehe Salzburg 
 

Konrad II., Kaiser, siehe Könige und Kaiser 
 

Konrad III., König, siehe Könige und Kaiser 
 

Konrad, Propst von S. Giorgio in Bernate, siehe Bernate 
 

Konrad, Propst von St. Johannes in Rasdorf, siehe Ras-
dorf 

 

Konrad, Ritter, siehe Hattstatt 
 

Konrad von Rothenburg, Herzog von Schwaben, Sohn 
Kaiser Friedrich Barbarossas 

–  533 
 

Konstantinopel, siehe Byzanz 
 

Konstanz, Diözese und Stadt, Kr. Konstanz, L. Baden-
Württemberg, Deutschland 

–  Bischof 1124 
–  Bischof Diethelm 777, 948 
–  Bischof Hermann II. 948 
–  Bischof Otto II. 778, 948 
 

Konstanze, Tochter König Rogers II. von Sizilien und 
Gemahlin Heinrichs VI., siehe Könige und Kaiser 

 

Kopenhagen, Region Hovedstaden, Dänemark 
–  1283 
 

Koper (Capodistria), Diözese und Stadt, Slowenien 
–  Elekt und Bischof Aldigerius 687, 688, 954 
 

Korsika, Insel in Mittelmeer und Région, Frankreich 
–  30, 137 
 

Kremsmünster, Bezirk Kirchdorf an der Krems, L. 
Oberösterreich, Österreich 

–  St. Salvator, St. Agapit, Benediktinerkloster, D. Passau 
– –  Abt (Intruse) Manegold, zugleich Abt von St. Geor-

gen im Schwarzwald 966 

Kuldeer, ursprünglich irische Bewegung des Reform-
mönchtums 

–  34 
 
L., Abt von St-Étienne in Caen, siehe Caen 
 

La Bussière (jetzt La Bussière-sur-Ouche), Cant. Bligny-
sur-Ouche, Arr. Beaune, Dép. Côte-d’Or, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Autun 
– –  1151 
 

La Chaise-Dieu, Arr. Brioude, Dép. Haute-Loire, Frank-
reich 

–  St-Robert, Benediktinerkloster, D. Clermont 
– –  1134, 1135 
– –  Konvent 1134, 1135 
 

La Couronne, Arr. Angoulême, Dép. Charente, Frank-
reich 

–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Angoulême 
– –  Abt 353, 1136 
 

La Croix-du-Perche, Cant. Thiron-Gardais, Arr. No-
gent-le-Rotrou, Dép. Eure-et-Loir, Frankreich 

–  Meier 588 
 

La Croix-St-Leufroy, Cant. Gaillon, Arr. Les Andelys, 
Dép. Eure, Frankreich 

–  Ste-Croix, Benediktinerkloster, D. Évreux 
– –  1334 
– –  Abt Richard 1334 
 

La Ferté (auch La Fermeté-sur-l’Izeure), Com. St-Benin-
d’Azy, Arr. Nevers, Dép. Nièvre, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerinnenpriorat (Souvigny), D. 
Nevers 

– –  Abt Nikolaus 744 
 

La Grâce-Dieu, Com. Benon, Cant. Courçon, Arr. La 
Rochelle, Dép. Charente-Maritime, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Saintes 
– –  Abt Daniel 1136 
 

La Grande Chartreuse, Com. St-Pierre-de-Chartreuse, 
Cant. St-Laurent-du-Pont, Arr. Grenoble, Dép. Isère, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Kartause und Sitz des Kartäuserordens, 
D. Grenoble 

– –  Prior 207, 318, 779, 879, 880, 906, 1009 
– –  Konvent 207, 318, 326, 779, 879, 880, 886, 906, 909, 

1009 
 

La Grande-Sauve, Com. La Sauve, Cant. Créon, Arr. 
Bordeaux, Dép. Gironde, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Bordeaux 
– –  792 
– –  Abt Raimund 969 
 

La Haye-aux-Bonshommes, Com. Avrillé, Cant. et Arr. 
Angers, Dép. Maine-et-Loire, Frankreich 

–  Leprosenhospital 244 
 

La Lucerne, Com. La Lucerne-d’Outremer, Cant. La 
Haye-Pesnel, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich 

–  Ste-Trinité, Prämonstratenserstift, D. Avranches 
– –  Prior 1182 
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La Noue, bei Pisseleux, Com. Villers-Cotterêts, Arr. 

Soissons, Dép. Aisne, Frankreich 
–  Ritter Fulko und sein Sohn Johannes 1164 
 

La Pelice, Com. Cherreau, Cant. Ferté-Bernard, Arr. 
Maniers, Dép. Sarthe, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Le Mans 
– –  Abt 617 
– –  Konvent 617 
 

La Pommeraie, Cant. St-Florent-le-Vieil, Arr. Cholet, 
Dép. Maine-et-Loire, Frankreich 

–  Präbende der Kathedrale von Lisieux 1189 
 

La Réole, Dép. Gironde, Frankreich 
–  St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Bazas 
– –  Prior 421 
– –  Konvent 421 
 

La Saussaie, Com. Chevilly-la-Rue, Cant. Thiais, Arr. 
L’Haÿ-les-Roses, Frankreich 

–  Notre-Dame, Leprosen, D. Paris 
– –  381 
 

La Seu d’Urgell (Seo de Urgel), Diözese und Stadt, Prov. 
Lleida/Lérida, Region Katalonien, Spanien 

–  Bischof Arnaldus 356 
 

La Silve-Bénite, Com. Pin., Cant. Virieu, Arr. La Tour-
du-Pin, Dép. Isère, Frankreich 

–  Notre-Dame, Kartause, Erzd. Vienne 
– –  1206 
 

Labessière-Candeil, Cant. Cadalen, Arr. d’Albi, Dép. 
Tarn, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Albi 
– –  Abt 279 
 

Lago di Bracciano, See bei Bracciano, Prov. Rom, Ita-
lien 

–  1336 
 

Laines-aux-Bois, Cant. Troyes, Arr. Troyes, Dép. Aube, 
Frankreich 

–  Kirche 88 
 

Lambert, Abt von St-Pierre und St-Ghislain in St-Ghis-
lain, siehe St-Ghislain 

 

Lambert, Bischof von Noyon, siehe Noyon 
 

Lambert, Bischof von St-Jean-de-Maurienne, siehe St-
Jean-de-Maurienne 

 

Lambert, Domkanoniker von Paris und sein Sohn R., 
siehe Paris 

 

Lambert, Kanzler der Kirche von Reims, siehe Reims 
 

Lambert, Ritter und Lehensinhaber, siehe Lariani 
 

Lamego, Diözese und Stadt, Distr. Vila Real, Portugal 
–  Bischof Johannes 834 
 

Lancaster, Grafschaft Lancashire, England 
–  St Mary, Benediktinerpriorat (Sées), Erzd. York 
– –  Prior Nikolaus 1226, 1266 
 

Landelles (jetzt Landelles-et-Coupigny), Cant. St-Sever-
Calvados, Arr. Vire, Dép. Calvados, Frankreich 

–  Johannes Bacon, Kleriker 1196 

Lanfrank, Bischof von Forlimpopoli, siehe Forlimpopoli 
 

Lanfrank, Bischof von Pavia, siehe Pavia 
 

Lanfrank, Elekt und Bischof von Bergamo, siehe Ber-
gamo 

 

Langenhorst (OT von Ochtrup), Kr. Steinfurt, L. Nord-
rhein-Westfalen, Deutschland 

–  St. Johannes des Täufer, Kanonissenstift, D. Münster 
– –  Konvent 553 
 

Langley, Grafschaft Leicestershire, England 
–  St Mary, Benediktinerinnenkloster, D. Coventry/Lich-

field 
– –  Konvent 524 
 

Langoiran, Cant. Cadillac, Dép. Gironde, Frankreich 
–  Ste-Anne, Benediktinerpriorat (La Grande-Sauve), D. 

Bordeaux 
– –  792 
 

Langore, Grafschaft Devonshire, England 
–  1222 
–  Magister Walter 1222 
 

Langres, Diözese und Stadt, Dép. Haute-Marne, Frank-
reich 

–  Hochstift 1153 
–  Bischof 627, 844 
–  Bischof Gottfried 744 
–  Domkapitel 627 
–  St-Pierre, Bendiktinerinnenkloster (?) 
– –  627 
 

Langridge, Grafschaft Devonshire, England 
–  1222 
–  Magister Walter 1222 
 

Lanthony (Llanthony secunda), Grafschaft Gloucester-
shire, England 

–  St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester 
– –  Prior Gaufried 602, 1312 
– –  Kanoniker 1248, 1300 
 

Laon, Diözese und Stadt, Dép. Aisne, Frankreich 
–  Bischof 367 
–  Bischof Bartholomäus 261, 633 
–  Bischof Roger 370 
–  Bischof Walter (I.) 633 
–  Bischof Walter (II.) 633 
–  Kathedrale 362 
–  Domdekan Robert 370 
–  Domkanoniker 367, 370, 977 
–  St-Benoît, Kirche 367 
–  St-Jean, Benediktinerkloster 
– –  955 
– –  Abt 261, 367 
– –  Konvent 261, 367 
– –  Hermindus, wohl Lehensmann des Klosters 955 
–  St-Julien (in der Vorstadt von Laon), Kollegiatkirche 
– –  761 
– –  Dekan 761 
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–  St-Martin, Prämonstratenserstift 
– –  761, 1170 
– –  Abt 149, 445 
– –  Konvent 975, 1171 
–  St-Pierre-l’Abbaye, Kirche 367 
–  St-Vincent, Benediktinerkloster 
– –  Abt Gervasius 983 
 

Largny-sur-Automne, Cant. Villers-Cotterêts, Arr. Sois-
sons, Dép. Aisne, Frankreich 

–  1164 
 

Lariani, unermittelter Ort in der Campagna, Italien 
–  Gregor, Ritter und Lehensinhaber 1055 
–  Lambert, Ritter und Lehensinhaber 1055 
 

Larino, Diözese und Stadt, Prov. Campobasso, Italien 
–  Bischof 1119 
 

Larvego, Com. Campomorone, Prov. Genua, Italien 
–  S. Stefano, Pieve, Erzd. Genua 
– –  Archipresbiter Osbertus 699 
 

Lausanne, Diözese und Stadt, Kanton Vaud/Waadt, 
Schweiz 

–  Bischof Roger 1039 
 

Lavino di Mezzo, Com. Anzola dell’Emilia, Prov. Bo-
logna, Italien 

–  SS. Fabiano e Sebastiano, Benediktinerkloster, D. Bo-
logna 

– –  Abt 1089 
 

Le Bec-Hellouin, Cant. Brionne, Arr. Bernay, Dép. 
Eure, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen 
– –  Abt 862 
– –  Konvent 861, 862 
 

Le Châtel, Cant. und Arr. St-Jean-de-Maurienne, Dép. 
Savoie, Frankreich 

–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenpriorat (St-Jean-de-
Maurienne), D. St-Jean-de-Maurienne 

– –  877 
 

Le Jard, bei Vert-St-Denis, Cant. Mée-sur-Seine, Arr. 
Melun, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich 

–  St-Jean-Baptiste, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Sens 
– –  490 
 

Le Mans, Diözese und Stadt, Dép. Sarthe, Frankreich 
–  St-Julien, Kathedrale 
– –  Chorkapläne 888 
– –  Domdekan 836 
– –  Domkantor Peter 981, 1325 
–  St-Pierre-de-la-Cour, Kollegiatstift 
– –  Dekan Fulko 981, 1202, 1325 
–  St-Pierre-de-la-Couture, Benediktinerkloster 
– –  Abt G. 983 
– –  Abt Richard 662 
–  St-Vincent, St-Laurent, Benediktinerkloster 
– –  980 
– –  Abt 1202, 1299 
– –  Konvent 981, 1299 

 

Le Merlerault, Arr. Argentan, Dép. Orne, Frankreich 
–  St-Martin, Kirche 
– –  1192 
– –  Priester Richard 1192 
 

Le Mesnil-Mauger, Cant. Mézidon-Canon, Arr. Lisieux, 
Dép. Calvados, Frankreich 

–  Pfarrei 1193 
–  Priester Gilbert 1193 
 

Le Mesnil-Rury, Com. Torp-Mesnil, Cant. Doudeville, 
Arr. Yvetot, Dép. Seine-Maritime, Frankreich 

–  Vikarie 449 
 

Le Mont-Dieu, Cant. Raucourt-et-Flaba, Arr.Sedan, Dép. 
Ardennes, Frankreich 

–  Notre-Dame, Karthause, D. Reims 
– –  Prior Egilbert 917 
 

Le Mont-St-Michel, Cant. Pontorson, Arr. Avranches, 
Dép. Manche, Frankreich 

–  St-Michel, Benediktinerkloster, D. Avranches 
– –  Abt 1187, 1188 
– –  Konvent 1187, 1188 
 

Le Plessis-Grimoult, Cant. Aunay-sur-Odon, Arr. Vire, 
Dép. Calvados, Frankreich 

–  St-Étienne, Augustinerchorherrenstift, D. Bayeux 
– –  Prior Nikolaus 249 
 

Le Reculey, Cant. Le Bény-Bocage, Arr. Vire, Dép. Cal-
vados, Frankreich 

–  St-Ouen, Kirche 1196 
–  Robert, Bruder des Priesters Roger 1196 
–  Roger, Priester, Bruder des Robert 1196 
 

Le Tronchet, Cant. Châteauneuf-d’Ille-et-Vilaine, Arr. St-
Malo, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Dol 
– –  Abt 1187 
– –  Konvent 1187 
 

Lecce, Prov. Lecce, Italien 
–  Graf Tankred, siehe Sizilien, Königreich 
 

Lecceto, Com. Siena, Prov. Siena, Italien 
–  S. Salvatore, Eremitei, D. Siena 
– –  1060 
 

Legurs, unermitteltes Kloster, wohl in der Erzd. Bor-
deaux 

–  Äbtissin A. 969 
 

Léhon, Cant. Dinan-Est, Arr. Dinan, Dép. Côtes-d’Ar-
mor, Frankreich 

–  St-Magloire, Benediktinerkloster, D. St-Malo 
– –  562, 750 
 

Leicester, Grafschaft Leicestershire, England 
–  Magister Roger von Rolleston, Archidiakon von Leice-

ster 1321 
–  St Mary de Prato, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln 
– –  22 
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Leitzkau, OT von Gommern, Kr. Jerichower Land, L. 

Sachsen-Anhalt, Deutschland 
–  S. Maria, Prämonstratenserstift, D. Brandenburg 
– –  Propst 784 
– –  Konvent 784 
 

Lengres, siehe Langore und Langridge 
 

Lenton (in Nottingham), Grafschaft Nottinghamshire, 
England 

–  Holy Trinity, Benediktinerpriorat (Cluny), Erzd. York 
– –  109 
– –  Prior Alexander 589 
 

Leo, Bischof von Alatri, siehe Alatri 
 

Leo IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Leo VII., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Leo IX., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Leo de Monumento, römischer Konsul, siehe Rom, Son-
stige Personen 

 

Leominster, Grafschaft Hereford and Worcester, Eng-
land 

–  St Peter, St Paul, Benediktinerpriorat (Reading Abbey), 
D. Hereford 

– –  1243 
– –  Kapläne und Vikare unter der Jurisdiktion des Prio-

rats 1243 
 

León, Königreich in Spanien 
–  König Alfons IX. 533 
–  König Ferdinand II. 435 
–  Königin Berenguela, Tochter König Alfons VIII. von 

Kastilien, Ehefrau König Alfons’ IX. 533 
 

León, Diözese und Stadt, Prov. León, Region Kastilien-
León, Spanien 

–  Bischof Manricus 122, 123, 828 
–  Domthesaurar 373 
–  San Claudio, Benediktinerkloster 
– –  Abt 828 
–  San Isidoro, Augustinerchorherrenstift 
– –  Abt 373 
 

Leon von den Bergen, Fürst, später König Leon II. von 
Armenien, siehe Armenien 

 

Leonard Stanley, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  St Leonard, Benediktinerpriorat (Gloucester), D. Wor-

cester 
– –  951 
 

Léoncel, Cant. St-Jean-en-Royans, Arr. Valence, Dép. 
Drôme, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Die 
– –  Abt 501 
– –  Konvent 501 
 

Leonesius, Ritter, siehe Fougères 
 

Leonesius, Ritter, Sohn des Juhellus und Enkel des Leo-
nesius, siehe Fougères 

 

Leonhard, Abt von S. Giorgio Maggiore in Venedig, 
siehe Venedig 

Leonhard, Abt von St Mary in Dublin, siehe Dublin 
 

Leonhard, Bischof von Torcello, siehe Torcello 
 

Lérida, siehe Lleida 
 

Lérins (auf der Insel St-Honorat de Lérins), Com. 
Cannes, Arr. Grasse, Dép. Alpes-Maritimes, Frankreich 

–  St-Honorat, Benediktinerkloster, D. Antibes 
– –  260, 345, 347, 558 
– –  Abt Hugo 557 
– –  Abt Rostan 302, 344 
– –  Prior 344, 438, 681 
– –  Konvent 302, 344, 438, 681, 1146 
 

Les Dunes, siehe Ten Duinen 
 

Les Écharlis, Com. Villefranche, Cant. Charny, Arr. 
Auxerre, Dép. Yonne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Sens 
– –  Abt 887 
 

Les Préaux, Com. Pont-Audemer, Arr. Bernay, Dép. 
Eure, Frankreich 

–  St-Pierre, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen 
– –  Abt 1232 
– –  Konvent 1232 
 

Letbertus, Kanzler der Kirche von Tournai, siehe Tour-
nai 

 

Letizia, Äbtissin von S. Vittore in Meda, siehe Meda 
 

Lewes, Grafschaft East Sussex, England 
–  St Pancras, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Chichester 
– –  Prior 1308 
– –  Konvent 1308 
 

Lewisham, Borough in South London, England 
–  Kirche 950 
 

Lewknor, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  Vizearchidiakon Magister Nikolaus 916 
–  Magister R. 838 
 

Leyre (Monasterio de Leyre), Prov. Pamplona, Region 
Navarra, Spanien 

–  San Salvador, Benediktinerkloster, D. Pamplona 
– –  417, 420 
– –  Abt Eximinus 417 
– –  Abt García 415, 416 
– –  Abt Simeon 417 
– –  Kämmerer García 416, 417 
 

Lezoux, Arr. Thiers, Dép. Puy-de-Dôme, Frankreich 
–  St-Pierre, Kollegiatstift, D. Clermont-Ferrand 
– –  Propst S. 194 
– –  Konvent 194 
 

Liceras, Prov. Soria, Spanien 
–  16, 17, 670, 728 
 

Lieseregg, OT von Seeboden, Bezirk Spittal, L. Kärnten, 
Österreich 

–  Albert, Priester der Pfarrei 215 
 

Lieu-Croissant, Com. Geney, Cant. Isle-sur-le-Doubs, 
Arr. Montbéliard, Dép. Doubs, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Besançon 
– –  730 
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Lieu-Restauré, Com. Bonneuil-en-Valois, Cant. Crépy-

en-Valais, Arr. Senlis, Dép. Oise, Frankreich 
–  Prämonstratenserstift, D. Soissons 
– –  Abt 555 
– –  Konvent 555 
 

Ligueux, Cant. Savignac-les-Eglises, Arr. Périgueux, Dép. 
Dordogne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster, D. Périgueux 
– –  Äbtissin 310 
– –  Konvent 310 
 

Lille, Dép. Nord, Frankreich 
–  St-Pierre, Augustinerchorherrenstift, D. Tournai 
– –  337 
– –  Dekan 1008 
– –  Propst 724 
– –  Propst Gerhard I. 337, 999, 1001 
– –  Kanoniker G. 317 
– –  Konvent 999, 1001, 1008 
 

Lilliesleaf, Region Borders, Schottland 
–  Rektor J. der Kirche 1279 
 

Limoges, Diözese und Stadt, Dép. Haute-Vienne, Frank-
reich 

–  Bischof 338, 1005 
–  Bischof Sébrand 596 
 

Lincoln, Diözese und Stadt, Grafschaft Lincolnshire, 
England 

–  Hochstift 133 
–  Bischof 133 
–  Bischof Hugo 27, 838, 912, 1238, 1252, 1295, 1317, 

1318, 1321 
–  Bischof Robert de Chesney 27, 133, 589 
–  Domdekan Hamo 1301, 1321 
–  Kantor Robert von Bedford 346 
–  Domkapitel 133 
–  Subdiakon W. 1234 
 

Lisiard, Bischof von Sées, siehe Sées 
 

Lisieux, Diözese und Stadt, Dép. Calvados, Frankreich 
–  Bischof Radulf 371 
–  Kathedrale 1189 
 

Lissabon, Diözese und Stadt, Portugal 
–  Bischof Soeiro Anes 834 
–  São Vicente de Fora, Prämonstratenserstift 
– –  Prior Pelagius 1035 
– –  Konvent 1035 
 

Livland, Diözese und historische Landschaft im Baltikum 
–  Bischof Meinhard 819 
 

Livry, Cant. Caumont-l’Éventé, Arr. Bayeux, Dép. Calva-
dos, Frankreich 

–  Kleriker Robert 1179 
 

Lixi, Cant. Pont-sur-Yonne, Arr. Sens, Dép. Yonne, 
Frankreich 

–  901 
 

Llandaff, Diözese und Stadt, Grafschaft South Glamor-
gan, Wales 

–  Bischof Wilhelm 1221 

Llangewydd, Grafschaft West Glamorgan, Wales 
–  Kirche 839 
 

Lleida/Lérida, Diözese und Stadt, Prov. Lleida/Lérida, 
Region Katalonien, Spanien 

–  Bischof 124 
–  Bischof Berengar 396, 405, 407 
–  Bischof Wilhelm 154 
–  Johanniter 
– –  396, 405 
– –  Meister García von Liesa von Amposta 396, 405 
 

Lo, Prov. Brabant flamand, Belgien 
–  284 
–  St-Pierre, Augustinerchorherrenpriorat, D. Thérouanne 
– –  Abt 284 
– –  Propst 722 
– –  Konvent 284, 722 
 

Lobbes, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien 
–  St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Cambrai 
– –  Abt Wenricus 970, 971 
 

Loccum, Stadt Rehburg-Loccum, Kr. Nienburg, L. Nie-
dersachsen, Deutschland 

–  St. Marta, St. Georg, Zisterzienserkloster, D. Minden 
– –  Abt Bertold, später Bischof von Üxküll/Livland 432 
 

Lodi (Lodi Vecchio), Diözese und Stadt, Prov. Mailand, 
Italien 

–  Bischof 776 
–  S. Pietro, Benediktinerkloster 
– –  Abt Paul 776, 872 
 

London, Diözese und Stadt, England 
–  Bischof Richard Fitzneal 1322, 1329 
–  Archidiakon Peter von Waltham 1322 
–  St Bartholomew’s, Hospital 
– –  Alanus, Priester und Prokurator 770 
– –  Konvent 770 
–  St Paul, Kollegiatstift 
– –  Dekan Radulf von Diceto 1322 
–  Bürger Jordanus de Turri 1238 
–  zwei unmündige Waisen 1238 
 

Longpré, Com. Haramont, Cant. Villers-Cotterets, Arr. 
Soissons, Dép. Aisne, Frankreich 

–  Benediktinerinnenpriorat (Fontevraud), D. Soissons 
– –  Priorin 773 
– –  Konvent 773 
 

Longsols, Cant. Ramerupt, Arr. Troyes, Dép. Aube, 
Frankreich 

–  Kirche 88 
 

Loos, Cant. Haubourdin, Arr. Lille, Dép. Nord, Frank-
reich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Tournai 
– –  Abt 724 
– –  Abt Samuel 722 
 

Loreto, Prov. Ancona, Italien 
–  Graf Bernhard und seine Ehefrau Maria 1331 
 

Lormont, Cant. Carbon-Blanc, Arr. Bordeaux, Dép. Gi-
ronde, Frankreich 

–  792 



800  Register      
 
Los Nogales, siehe Nogales 
 

Lothar III., Kaiser, siehe Könige und Kaiser 
 

Loughborough, Grafschaft Leicestershire, England 
–  R. von Munfort, Rektor der Kirche 1223 
–  Kleriker W., Rektor der Kirche 1223 
 

Lovaria, OT von Pradamano, Prov. Udine, Italien 
–  S. Giovanni Evangelista, Kapelle 496 
 

Lübeck, Diözese und Stadt, L. Schleswig-Holstein, 
Deutschland 

–  431, 706, 1320 
–  Diözese 430 
–  Bischof Dietrich 431, 706, 1320 
–  Dompropst David 431, 706, 1320 
 

Lucca, Diözese und Stadt, Prov. Lucca, Italien 
–  Bischof 814 
–  Bischof Wilhelm 816 
–  S. Martino, Kathedrale 818 
–  Archipresbiter Guido 38, 818 
–  Domkanoniker 38 
–  S. Concordio, Kirche 
– –  38 
–  S. Donato, Kirche 
– –  Prior und Priester Guido 542 
–  S. Frediano, Augustinerchorherrenstift 
– –  Prior 18, 171, 1071 
– –  Kanoniker 18, 171, 1071 
–  S. Giorgio, Benediktinerkloster 
– –  Propst Roland 542 
–  S. Ponziano, Benediktinerkloster 
– –  814 
–  SS. Reparata e Giovanni Battista, Kollegiatstift 
– –  1070 
– –  Prior und Priester Bene 542 
 

Lucedio (jetzt Grangie di Lucedio), Com. Trino, Prov. 
Vercelli, Italien 

–  S. Maria, Zisterzienserkloster, D. Vercelli 
– –  Abt Peter 285, 290 
– –  Konvent 259, 285, 290 
 

Lucius II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Lucius III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Lucterius, Abt von S. Trinità und S. Mustiola in Torri, 
siehe Torri 

 

Ludwig, Graf von Ferrette, siehe Ferrette 
 

Ludwig I., der Fromme, Kaiser, siehe Könige und 
Kaiser 

 

Ludwig VII., König von Frankreich, siehe Frankreich 
 

Lugnano, OT von Vicopisano, Prov. Pisa, Italien 
–  S. Lucia, Kirche 183 
 

Lugo, Diözese und Stadt, Prov. Lugo, Region Galicien, 
Spanien 

–  Bischof Rodericus 834, 430a (Reg. Urbans III., siehe 
Ergänzungen zu Urban III., S. 694) 

–  Bürger 430a (Reg. Urbans III., siehe Ergänzungen zu 
Urban III., S. 695) 

 

Lukas, Abt von Ste-Trinité in Vendôme, siehe Vendôme 

Lunata, OT von Capannori, Prov. Lucca, Italien 
–  S. Lorenzo, Kapelle 542 
 

Lund, Erzdiözese und Stadt, Bezirk Skåne Län (Schonen), 
Schweden 

–  Erzbischof Absalom, zuvor Bischof von Roskilde 242, 
243, 334, 1282, 1283 

–  Suffragane 334 
 

Lüneburg, L. Niedersachsen, Deutschland 
–  St. Michael, Benediktinerkloster, D. Verden 
– –  Abt Hartmann 281 
 

Luni (jetzt zona archeologica), Diözese und Stadt, Com. 
Ortonovo, Prov. La Spezia, Italien 

–  Bischof 137 
–  Bischof Peter 551 
 

Lupoldus, unermittelte Person, wohl in der D. Konstanz, 
siehe Kilchheim 

 

Lusigny-sur-Barse, Arr. Troyes, Dép. Aube, Frankreich 
–  Kirche 88 
 

Lüttich/Liége, Diözese und Stadt, Prov. Liège/Lüttich, 
Belgien 

–  Dompropst und Archidiakon Albert, Sohn des Herzogs 
Gottfried III. von Brabant 609, 753, 810, 1304 

–  Domkapitel 609 
–  Archidiakon Everard 753, 1304 
–  Geistlichkeit 601 
–  Ste-Croix, Kollegiatkirche 
– –  Propst Simon 753 
– –  Dekan Hermann 753 
– –  Konvent 753, 1304 
–  Cornillon, OT von Lüttich 
– –  Leprosen 436, 437 
 

Luzern, Kanton Luzern, Schweiz 
–  St. Mauritius, St. Leodegarius, Benediktinerkloster, D. 

Konstanz 
– –  Propst 427 
 

Luzzi, Prov. Cosenza, Italien 
–  S. Maria Requisita (Abbazia di Sambucina), Zister-

zienserkloster 
– –  Abt Wilhelm 520 
– –  Konvent 520 
 

Lyne Church, Region Borders, Schottland 
–  Kapelle 1319 
–  Robert, Sohn des David 1319 
–  Wald., Onkel des Robert 1319 
 

Lyneham, Grafschaft Wiltshire, England 
–  Kirche 130 
 

Lyon, Erzdiözese und Stadt, Dép. Rhône, Frankreich 
–  Erzbischof Johannes, Legat im Königreich Frankreich, 

zuvor Bischof von Poitiers 197, 752, 914 
–  Brüder an der Brücke über die Rhône 
– –  1147 
– –  Bruder Stephan 1147 
 

Lyre, Com. Vieille-Lyre, Cant. Rugles, Arr. Évreux, Dép. 
Eure, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Évreux 
– –  980 
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M., Archidiakon von Châlons-en-Champagne, siehe Châ-

lons-en-Champagne 
 

M., Bischof von Pozzuoli, siehe Pozzuoli 
 

M., Ehefrau des Robert, unermittelte Person in S. Ger-
mano 

–  931, 932, 933 
 

M., Magister und päpstlicher Notar, siehe Rom, Sonstige 
Personen 

 

Maastricht, Prov. Limburg, Niederlande 
–  Onze-Lieve-Vrouwekerk, Kollegiatkirche, D. Lüttich 
– –  Propst Walter 548 
 

Mâcon, Diözese und Stadt, Dép. Saône-et-Loire, Frank-
reich 

–  Bischof Haimo 113 
 

Magdeburg, Erzdiözese und kreisfreie Stadt, L. Sachsen-
Anhalt, Deutschland 

–  Erzbischof Norbert 784 
–  Unserer Lieben Frauen, Prämonstratenserstift 
– –  Propst Ulrich 1126, 1129 
– –  Konvent 1129 
 

Magione, Prov. Perugia, Italien 
–  Sant’Arcangelo, Benediktinerkloster, D. Perugia 
– –  268 
 

Maguelon(n)e, Diözese und Stadt, Com. Villeneuve-lès-
Maguelone, Cant. Frontignan, Arr. Montpellier, Dép. 
Hérault, Frankreich 

–  Bischof Johannes 48, 287, 559, 560, † 972 
–  Dompropst Peter 45, 46, 47, 48, 49, 223, 224, 225, 287, 

559, 560 
–  Domkanoniker 45, 46, 47, 48, 49, 223, 224, 225, 287, 

559, 560 
–  Graf Wilhelm VIII., Herr von Montpellier, und seine 

Ehefrauen Eudoxia und Agnes † 972 
 

Maids’ Moreton, Grafschaft Buckinghamshire, England 
–  Ritter Walter Burgan 1231 
 

Mailand, Erzdiözese und Stadt, Prov. Mailand, Italien 
–  Erzbischof 851 
–  Erzbischof Gualdinus 1038 
–  Erzbischof Jordanus 253 
–  Erzbischof Milo 737, 791, 805, 806, 807, 820, 859, 872 
–  Erzbischof Robaldus 253 
–  Kanzler Roland der Mailänder Kurie 791, 859 
–  Magister Otto, Domkanoniker 632 
–  S. Ambrogio, Benediktinerkloster 
– –  Abt Ambrosius 872 
–  S. Ambrogio, Kollegiatstift 
– –  Propst Nazarius 351, 872 
– –  Konvent 351 
– –  Magister Peter, Kanoniker des Kollegiatstifts S. Am-

brogio 252 
–  S. Giorgio in Palazzo, Kirche 
– –  Rektor Magister Gibuinus, später Primicerius von 

Mailand 1096, 1097 
–  S. Maria de Cusago, Kirche 
– –  851 

–  S. Maria Incoronata, Kirche 
– –  851 
–  S. Maria Ognisanti, Augustinerchorherrenstift 
– –  Prior Jakob 851 
– –  Konvent 851 
–  Hospital 
– –  Meister 1038 
– –  Dekane des Armenkonsortiums 1038 
– –  Konvent 1038 
–  Suffragane 737, 805, 806, 807 
 

Mainardus, Abt von Notre-Dame in Pontigny, siehe 
Pontigny 

 

Mainz, Erzdiözese und kreisfreie Stadt, L. Rheinland-
Pfalz, Deutschland 

–  Erzbischof Konrad, siehe auch Salzburg und Sabina 683 
 

Maius Raofaca, Kleriker in Bari, siehe Bari 
 

Malachias, Erzbischof von Armagh, siehe Armagh 
 

Maldona, unermittelter Ort in England 
–  Kaplan S. 1230 
 

Malton, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  St Mary, Gilbertinerpriorat, Erzd. York 
– –  1276 
– –  Prior Roger 764 
– –  Konvent 764 
 

Manasse, Bischof von Orléans, siehe Orléans 
 

Manasse, Bischof von Troyes, siehe Troyes 
 

Mandanois, Com. L’Escale, Cant. Volonne, Arr. Forcal-
quier, Dép. Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerpriorat (St-Victor, Marseille), 
D. Gap 

– –  Prior  390 
 

Manegold, Abt (Intruse) von St. Salvator und St. Agapit 
in Kremsmünster, siehe Kremsmünster 

 

Manegold, Abt von St. Blasien, siehe St. Blasien 
 

Manětín, Okres Karlovy Vary (Bezirk Karlsbad), Tsche-
chische Republik 

–  Siedlung und Kirche 1286, 1287 
 

Manfred, Abt von S. Andrea in Mantua, siehe Mantua 
 

Manfred, Bischof von Mantua, siehe Mantua 
 

Manfred, Kardinalpriester von S. Cecilia, siehe Rom, Kar-
dinäle 

 

Maniace (jetzt Maniace di Bronte), Com. Bronte, Prov. 
Catania, Italien 

–  S. Maria, Benediktinerkloster, D. Catania 
– –  458 
 

Manricus, Abt von Santiago in Moreruela, siehe More-
ruela 

 

Manricus, Bischof von León, siehe León 
 

Mantes-la-Jolie, Dép. Seine-et-Oise, Frankreich 
–  St-Georges, Benediktinerpriorat (Fécamp), D. Chartres 
– –  Prior 1002 
– –  Konvent 1002 
 

Mantua, Diözese und Stadt, Prov. Mantua, Italien 
–  Bischof 958 
–  Bischof Garsidonius 658 
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Marano Ticino, Prov. Novara, Italien 
–  S. Leucio, Kirche 
– –  Priester Johannes 1085 
 

Marbach (heute Vogtlinshoffen/Vöklingshofen), Cant. 
Winzenheim, Arr. Colmar, Frankreich 

–  St-Augustin, Augustinerchorherrenstift, D. Basel 
– –  Propst Bernhard 754 
– –  Konvent 754 
 

Marcadura (Marcaruda), abgeg. im Gebiet von Fontana-
fredda, siehe Cadeo 

 

Marcilhac-sur-Célé, Cant. Carjac, Arr. Figeac, Dép. Lot, 
Frankreich 

–  St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Cahors 
– –  1137 
– –  Abt Gerald 1137 
– –  Konvent 1137 
 

Marden, Grafschaft Wiltshire, England 
–  Kirche 130 
 

Marendole, OT von Monselice, Prov. Padua, Italien 
–  462 
 

Margam, Grafschaft West Glamorgan, Wales 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Llandaff 
– –  Konvent 839 
 

Margarete, Witwe König Wilhelms I. von Sizilien, siehe 
Sizilien 

 

Maria, Ehefrau des Grafen Heinrich I. von Champagne, 
siehe Champagne 

 

Maria, Priorin von S. Fabiano in Farinate, siehe Farinate 
 

Maria Saal, Bezirk Klagenfurt, L. Kärnten, Österreich 
–  St. Maria, Kollegiatkirche, Erzd. Salzburg 
– –  Propst Ekkehard 215, 684 
 

Mariana, Diözese und antike Stadt auf dem Plateau La 
Marana, Dép. Haute-Corse, Frankreich 

–  Diözese 137 
 

Mariano del Friuli, Prov. Gorizia, Italien 
–  Pieve 937 
 

Marienwerder, bei Diesdorf, Altmarkkreis Salzwedel, L. 
Sachsen-Anhalt, Deutschland 

–  St. Maria, Augustinerchorherren- und Kanonissenstift, 
D. Verden 

– –  Priester Johannes, Provisor, und seine Gefährten 422 
 

Marigny-le-Châtel, Cant. Marcilly-le-Hayer, Arr. No-
gent-sur-Seine, Dép. Aube, Frankreich 

–  Pfarrkirche, dann Augustinerchorherrenstift, D. Troyes 
– –  340, 343, 716, 717 
 

Marinus, Bischof von Burgos, siehe Burgos 
 

Märkt, OT von Weil am Rhein, Kr. Lörrach, L. Baden-
Württemberg, Deutschland 

–  Kirche 778 
 

Markus, Bischof von Castello, siehe Castello 
 

Marle, Arr. Laon, Dép. Aisne, Frankreich 
–  Adliger Ingelrannus 261 

Marmoutier, Com. Tours, Dép. Indre-et-Loire, Frank-
reich 

–  St-Martin, Benediktinerkloster, Erzd. Tours 
– –  1161 
– –  Abt 1165 
– –  Abt Gaufried 562, 587, 588, 750 
– –  Konvent 63, 562, 587, 588, 750 
 

Marœuil, Cant. Dainville, Arr. Arras, Dép. Pas-de-Calais, 
Frankreich 

–  St-Amand, Ste-Bertilie, Augustinerchorherrenstift, D. 
Arras 

– –  Abt 89 
– –  Kanoniker 89 
 

Maroilles, Cant. Laudrecies, Arr. Avesnes, Dép. Nord, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Sts-Pierre et Paul, St-Humbert, Benedik-
tinerkloster, D. Cambrai 

– –  Abt 316, 317 
– –  Konvent 316, 317 
– –  Mönch A. 316, 317 
– –  Mönch Johannes 317 
 

Marseille, Diözese und Stadt, Dép. Bouches-du-Rhône, 
Frankreich 

–  Dompropst 379 
–  Domkanoniker 379, 384, 465, 466 
–  Klerus 384 
–  St-Sauveur, Benediktinerinnenkloster 
– –  21 
–  St-Victor, Benediktinerkloster 
– –  Abt Astorgius 355, 379, 384, 390, 473, 569 
– –  Prior 390 
– –  Prior R. 569 
– –  Konvent 355, 379, 384, 569 
– –  Priore der abhängigen Priorate 473 
–  Johanniter 465, 466 
–  Templer 465, 466 
–  Klerus der Stadt 384 
–  Barolus, Adliger 821, 823, 825 
 

Marsi, abgeg. bei Celano, Prov. L’Aquila, Diözese und 
Stadt, Italien 

–  Bischof 867 
–  Bischof Benedikt 308 
–  Bischof Helianus 308 
 

Marsilius, Propst von St. Margareth in Baumburg, siehe 
Baumburg 

 

Martin, Abt von Santa María in Alcobaça, siehe Alcobaça 
 

Martin, Abt von St-Vigor in Cérisy-la-Forêt, siehe Cérisy-
la-Forêt 

 

Martin, Bischof von Coimbra, siehe Coimbra 
 

Martin, Bischof von Massa Marittima, siehe Massa Marit-
tima 

 

Martin, Bischof von Osma, siehe Osma 
 

Martin, Bischof von Porto, siehe Porto 
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Martin, Bischof von Sigüenza, siehe Sigüenza 
 

Martin, Bischof von St David’s, siehe St David’s 
 

Martin, Erzbischof von Braga, siehe Braga 
 

Martin, Prior von St Mary in Thetford, siehe Thetford 
 

Martin V., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Massa, Prov. Pesaro e Urbino, Italien 
–  S. Pietro, Benediktinerkloster, D. Cagli 
– –  Abt Milo 510 
– –  Konvent 510 
 

Massa Marittima, Prov. Grosseto, Italien 
–  Diözese 30 
–  Bischof Martin 718 
 

Matera, Prov. Matera, Italien 
–  Priester Andreas 489 
 

Mathilde, Äbtissin von Notre-Dame in Bourbourg, siehe 
Bourbourg 

 

Mathilde, Äbtissin von St Mary and St Ethelburga in 
Barking, siehe Barking 

 

Mathilde, Adlige, siehe Pomponne 
 

Mathilde (Teresa), 2. Ehefrau des Grafen Philipp von 
Flandern und Tochter König Alfons’ I. von Portugal, 
siehe Flandern 

 

Mathilde, Markgräfin, siehe Tuszien 
 

Mathilde, Tochter Archambaults VII. und dessen Ehe-
frau Alix von Burgund, siehe Bourbon 

 

Matthäus, Abt von St-Quentin-en-l’Isle in St-Quentin, 
siehe St-Quentin 

 

Matthäus, Abt von St. Maria in Altzella, siehe Altzella 
 

Matthäus, Bischof von Aberdeen, siehe Aberdeen 
 

Matthäus, Bischof von Mazara, siehe Mazara 
 

Matthäus, Bischof von Troyes, siehe Troyes 
 

Matthäus, Domdekan in Meaux, siehe Meaux 
 

Matthäus, Kardinalbischof von Albano, siehe Albano 
 

Matthäus, königlicher Vizekanzler, siehe Sizilien 
 

Matthäus, Prior von St Mary in Bradenstoke, siehe Bra-
denstoke 

 

Matthäus, Subdiakon von St. Anastasia, siehe Zadar, Sv. 
Stošija (St. Anastasia) 

 

Matthäus, unermittelte Person, Schenker für die Johanni-
ter, siehe Vélizy-Villacoublay 

 

Matthäus von St-Méderic, unermittelte Person in Paris, 
siehe Paris 

 

Matthias, Abt von S. Benedetto in Salerno, siehe Salerno 
 

Maubertus, Dekan von St-Georges in Vendeuvre-sur-
Barse, siehe Vendeuvre-sur-Barse 

 

Maurach, Gem. Uhldingen-Mühlhofen, Bodenseekr., L. 
Baden-Württemberg, Deutschland 

–  948 
 

Mauretanien, Region im Nordwesten Afrikas 
–  † 1211 

Maurienne, Tallandschaft im Dép. Savoie, Frankreich 
–  Graf Thomas, Sohn des Grafen Humbert III., siehe Sa-

voyen 
–  Gräfin Beatrix, Ehefrau des Grafen Humbert III. von 

Savoyen, Stiefmutter des Grafen Thomas von Mau-
rienne, siehe Savoyen 

 

Maurienne, siehe St-Jean-de-Maurienne 
 

Mauritius, Archidiakon von Paris, siehe Paris 
 

Mauritius, Bischof von Paris, siehe Paris 
 

Maurus, Abt von S. Maria in Casanova, siehe Casanova 
 

Maxey, Grafschaft Cambridgeshire, England 
–  Kirche 912 
 

Mayorga, Prov. Valladolid, Region Kastilien-León, Spa-
nien 

–  Leute  368 (Reg. Lucius’ III., siehe BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 1) 

 

Mazara (jetzt Mazara del Vallo), Diözese und Stadt, Prov. 
Trapani, Italien 

–  Bischof Matthäus 457 
 

Mazzocca, bei Foiano di Val Fortore, Prov. Benevent, 
Italien 

–  S. Maria a Mazzocca (früher Santa Maria del Gualdo), 
Benediktinerkloster, D. Benevent 

– –  Prior Nathan 359 
– –  Konvent 359 
 

Meaux, Diözese und Stadt, Dép. Seine-et-Marne, Frank-
reich 

–  Bischof Buchardus 62 
–  St-Étienne, Kathedrale 941 
–  Domdekan Matthäus 367 
 

Meaux, Grafschaft Humberside, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York 
– –  Abt Thomas 1253 
 

Meda, Prov. Mailand, Italien 
–  S. Vittore, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Mailand 
– –  Äbtissin Letizia 820 
– –  Konvent 820 
–  Bewohner 820 
 

Meinhard, Bischof von Livland, siehe Livland 
 

Meinhard, Priester in Bremen, siehe Bremen 
 

Meinherus, Abt von St. Maria in Plasy, siehe Plasy 
 

Meißen, Markgrafschaft und Stadt, Kr. Meißen, Deutsch-
land 

–  Markgraf Otto 801 
 

Melara, Prov. Rovigo, Italien 
–  Leute 222, 817 
 

Melearus, Kleriker in Bari, siehe Bari 
 

Melling, Grafschaft Lancashire, England 
–  Kirche 1226, 1266 
 

Melrose, Region Borders, Schottland 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. St Andrews 
– –  Abt Ernald 52, 53, 54, 56, 604 
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Menricus, Abt von St. Marien in Rastede, siehe Rastede 
 

Mercien, angelsächsisches Königreich 
–  König Offa 190 
–  Egfrith, Sohn und Mitherrscher König Offas 190 
 

Méricourt, Cant. Avion & Rouvroy, Arr. Arras, Dép. Pas-
de-Calais, Frankreich 

–  89 
 

Merseburg, Diözese und Stadt, Saalekreis, L. Sachsen-
Anhalt, Deutschland 

–  Bischof Eberhard 626, 630 
 

Messina, Erzdiözese und Stadt, Prov. Messina, Italien 
–  Erzbischof Nikolaus 457, 458, 1122 
–  Domkapitel 458, 1122 
 

Metz, Diözese und Stadt, Dép. Moselle, Frankreich 
–  Bischof Bertram † 650, 917, 1328 
–  Bischof Stephan † 650 
–  Domdekan 1328 
–  Domdekan Theoderich † 650 
–  Primicerius Gerhard † 650 
–  Circator 1328 
–  Domkapitel † 650 
–  Ste-Glossinde, Benediktinerinnenkloster 
– –  Äbtissin 1328 
–  St-Martin, Benediktinerkloster 
– –  Abt 493 
– –  Konvent 493 
 

Meung-sur-Loire, Arr. Orléans, Dép. Loiret, Frankreich 
–  St-Lifard, Kollegiatstift, D. Orléans 
– –  Konvent 1169 
 

Meyriat, Com. Condamine-la-Doye, Arr. Nantua, Dép. 
Ain, Frankreich 

–  Notre-Dame, Kartause, Erzd. Lyon 
– –  Prior 197 
– –  Konvent 197 
 

Meywihr, abgeg. bei Ammerschweier, siehe Ammer-
schwihr 

 

Mézières (Charleville-Mézières), Dép. Ardennes, Frank-
reich 

–  St-Pierre, Kollegiatkirche, Erzd. Reims 
– –  Konvent 11 
 

Michael, Abt von S. Pietro in Modena, siehe Modena 
 

Michael, päpstlicher Notar, siehe Rom, Sonstige Per-
sonen 

 

Michael von S. Angelo, Prokurator des Bischofs Markus 
von Castello, siehe Castello 

 

Michelfeld, OT von Auerbach, Kr. Amberg-Sulzbach, L. 
Bayern, Deutschland 

–  St. Michael und St. Johannes, Benediktinerkloster, D. 
Bamberg 

– –  Abt Konrad 624, 626 
 

Migliarino Pisano, Com. Vecchiano, Prov. Pisa, Italien 
–  S. Nicola (de Palatino), Priorat, Erzd. Pisa 
– –  1068 

Mignano (jetzt Mignano Monte Lungo), Prov. Caserta, 
Italien 

–  Kleriker 1114, 1115 
 

Mileto, Diözese und Stadt, Prov. Vibo Valentia, Italien 
–  S. Trinità, S. Michele Arcangelo, Benediktinerkloster 
– –  1121 
 

Millogosta, Bruder der Ritters Peter aus Böhmen 
–  439 
 

Millstatt, Bezirk Spittal, L. Kärnten, Österreich 
–  St. Salvator, Benediktinerkloster, Erzd. Salzburg 
– –  Abt Ulrich 215 
 

Milo, Abt von S. Pietro in Massa, siehe Massa 
 

Milo, Erzbischof von Mailand, siehe Mailand 
 

Milo, Prior von St-Jérôme in Pont-aux-Moines, siehe 
Pont-aux-Moines 

 

Minden, Diözese und Stadt, Kr. Minden-Lübbecke, L. 
Nordrhein-Westfalen, Deutschland 

–  Bischof Thietmar 1128 
–  St. Marien, Benediktinerinnenkloster 
– –  Äbtissin Sophia 1128 
 

Miranda de Ebro, Prov. Burgos, Region Kastilien-León, 
Spanien 

–  Kirche 1468 (Reg. Lucius’ III., siehe BÖHMER-
BAAKEN-SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2) 

 

Misol, Äbtissin von Santa María la Real de Las Huelgas in 
Burgos, siehe Burgos 

 

Missenden, Grafschaft Buckinghamshire, England 
–  St Mary, Augustinerchorherrenstift (Arrouaise), D. Lin-

coln 
– –  Abt Adam 346, 765, 916, 1225, 1232 
– –  Konvent 346 
 

Missy-lès-Pierrepont, Cant. Sissonne, Arr. Laon, Dép. 
Aisne, Frankreich 

–  1170 
 

Modena, Diözese und Stadt, Prov. Modena, Italien 
–  Bischof Ardicio 667, 957 
–  Dompropst 1089 
–  S. Pietro, Benediktinerkloster 
– –  Abt 383, 486 
– –  Abt Geminianus 383 
– –  Abt Michael 301 
– –  Konvent 301 
 

Mogliano (jetzt Mogliano Veneto), Prov. Treviso, Italien 
–  S. Maria, Benediktinerinnenkloster, D. Treviso 
– –  Äbtissin 198 
– –  Äbtissin Palmera 848 
– –  Konvent 198 
 

Molesmes, Cant. Laignes, Arr. Montbard, Dép. Côte-
d’Or, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Langres 
– –  Abt 908 
– –  Konvent 908 
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Molinaferrera, Prov. León, Spanien 
–  Kirche 828 
 

Molins-sur-Aube, Cant. Brienne le Château, Arr. Bar-
sur-Aube, Dép. Aube, Frankreich 

–  Kirche 88 
 

Monaldus, Bischof von Fano, siehe Fano 
 

Monastero di Fonte Avellana, siehe Fonte Avellana 
 

Monastero di S. Benedetto, siehe Subiaco 
 

Monastero di S. Salvatore (Badia Monastero), Prov. 
Siena 

–  S. Salvator, Camaldulenserkloster, D. Arrezo 
– –  151 
 

Moncetz-l’Abbaye, Cant. Thiéblemont-Farémont, Arr. 
Vitry-le-François, Dép. Marne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Châlons-en-
Champagne 

– –  Abt Albert 143 
– –  Konvent 143 
 

Mondoñedo, Diözese und Stadt, Prov. Lugo, Spanien 
–  Bischof Rabinatus 834 
 

Monferrato, siehe Casale Monferrato 
 

Monfragüe, Prov. Cáceres, Spanien 
–  1327 
 

Monopoli, Diözese und Stadt, Prov. Bari, Italien 
–  Bischof Stephan 293 
–  Domkapitel 293 
–  S. Stefano, Benediktinerkloster 
– –  Abt 629 
 

Monreale, Erzdiözese und Stadt, Prov. Palermo, Italien 
–  Erzbischof Wilhelm, früher Mönch in Cava de’ Tirreni 

203, 204, 447, 457, 458, 463, 464 
–  S. Maria la Nuova, Benediktinerkloster 
– –  459, 460 
– –  Konvent 458 
 

Monselice, Prov. Padua, Italien 
–  Pieve, D. Padua 
– –  Archipresbiter 462 
– –  Kanoniker 462 
–  Burg 462 
 

Mont-Béon, Cant. Pont-sur-Yonne, Com. St-Agnan, 
Dép. Yonne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Viktoriner, Erzd. Sens 
– –  Prior 962 
– –  Konvent 962 
 

Montamiata, siehe Abbadia S. Salvatore 
 

Montánchez, Prov. Cáceres, Region Extremadura, Spa-
nien 

–  1327 
 

Monte Amiata, siehe Abbadia S. Salvatore 
 

Monte Aragón, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien 
–  Jesus Nazarenus, Augustinerchorherrenstift, D. Huesca 
– –  Abt Berengar 395, 408 
– –  Konvent 395, 408 

Monte S. Quirico (S. Quirico in Monticello), Prov. 
Lucca, Italien 

–  S. Quirico, Benediktinerkloster, D. Lucca 
– –  1075 
– –  Prokurator Gualardellus 1075 
 

Montebourg, Arr. Cherbourg, Dép. Manche, Frankreich 
–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Coutances 
– –  Abt Wilhelm 1197 
 

Montecassino (jetzt Abbazia di Montecassino), Com. 
Cassino, Prov. Frosinone, Italien 

–  S. Benedetto, Benediktinerkloster, n. d. 
– –  † 506 
– –  Abt Gerhard 257 
– –  Abt Peter 201, 485, 543 
– –  Abt Roffredus 481, 509, 543 
– –  Konvent 201, 481, 482, 483, 485, 543 
 

Montehardo, unermittelter Ort, wohl in der D. Sées, 
Frankreich 

–  Eremitei 832 
 

Montejo de la Vega de la Serrezuela, Prov. Segovia, 
Spanien 

–  San Martín del Casuar, Benediktinerpriorat (Arlanza), 
D. Segovia 

– –  837 
 

Montétif (Mont-Etiv), bei Lésigny, Dép. Seine-et-Marne, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Paris 
– –  40 
 

Monteveglio, Prov. Bologna, Italien 
–  S. Maria, Kollegiatkirche, D. Bologna 
– –  1090 
– –  Archipresbiter 1089 
– –  Konvent 1089 
 

Montferrand, siehe Clermont-Ferrand 
 

Montgeron, Arr. Evry, Dép. Essonne, Frankreich 
–  Leprose 964 
 

Montieri, Prov. Grosseto, Italien 
–  S. Niccolò, Kirche, D. Volterra 
– –  Prior Suauizus 65 
– –  Konvent 65 
 

Montigny-sur-Aube, Arr. Montbard, Dép. Côte-d’Or, 
Frankreich 

–  1153 
 

Montione, bei Riglione-Oratoio, Prov. Pisa, Italien 
–  3 
 

Montjoie, Orden 
–  Orden 525 
–  Meister Framus 525 
 

Montmorency, siehe Paris 
 

Montserrat, Prov. Barcelona, Spanien 
–  Santa María, Benediktinerkloster, D. Vic 
– –  1207 



806  Register      
 
Montuolo, am Monte Pisano, Gebirgszug zwischen Pisa 

und Lucca, Italien 
–  S. Giorgio (S. Maria?) di Spelonca, Eremitorium, D. 

Lucca 
– –  1330 
 

Monza, Prov. Mailand, Italien 
–  S. Giovanni, Kollegiatstift, Erzd. Mailand 
– –  Archipresbiter Obertus 241, 253 
– –  Kanoniker 241, 253 
 

Moray, Diözese und Stadt, Schottland (Unitary Authority) 
–  Bischof Richard 56 
 

Moreruela, Prov. Zamora, Region Kastilien-León, Spa-
nien 

–  Santiago, Zisterzienserkloster, D. Zamora 
– –  363 
– –  Abt 372, 435 
– –  Abt Manricus 652 
 

Morimond, bei Fresnoy-en-Bassigny, Com. Parnoy-en-
Bassigny, Cant. Bourbonne-les-Bains, Arr. Langres, 
Dép. Haute-Marne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Langres 
– –  292, 744 
– –  Abt 278 
– –  Abt Peter 744 
– –  Abt Wilhelm 289 
– –  Konvent 289 
 

Moritz, Abt von St-Pierre de Rillé in Fougères, siehe 
Fougères 

 

Mortain, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich 
–  Graf Johannes 866, 875, 940 
 

Mortara, Prov. Pavia, Italien 
–  S. Croce, Augustinerchorherrenstift, D. Pavia 
– –  Propst Nikolaus 1046 
 

Mortemer (jetzt Mortemer-en-Lyons), Com. Lisors, Cant. 
Lyons-la-Forêt, Arr. Les Andelys, Dép. Eure, Frank-
reich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Rouen 
– –  Abt 371 
– –  Abt Wilhelm 1334 
 

Moses, Prior von St Mary, St Peter, St Osburga und All 
Saints in Coventry, siehe Coventry 

 

Moussy-le-Neuf, Cant. Dammartin-en-Goële, Arr. 
Meaux, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich 

–  974 
 

Mouzon, Arr. Sedan, Dép. Ardennes, Frankreich 
–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, Erzd. Reims 
– –  Konvent 975 
 

Muirghes O h-Enni, vulgo Matthäus O Heney, Erz-
bischof von Cashel, siehe Cashel 

 

Mulazzano, Prov. Lodi, Italien 
–  Pieve, D. Lodi 
– –  Archipresbiter 776 
– –  Kleriker 776 

Münsterschwarzach, Kr. Kitzingen, L. Bayern, Deutsch-
land 

–  St. Salvator, St. Maria, St. Felicitas, Benediktinerkloster, 
D. Würzburg 

– –  Abt 626, 630 
 

Münster, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Nordrhein-
Westfalen, Deutschland 

–  Bischof Hermann 605 
–  Vizedominus Franco 553 
 

Murano, Insel, Com. Venedig, Prov. Venedig, Italien 
–  S. Maria e S. Donato, Kirche, D. Torcello 
– –  Pleban Bonus 708, 709 
–  S. Stefano, Kirche 
– –  Pleban Johannes Baudonus 708, 709 
 

Murbach, Cant. und Arr. Guebwiller, Dép. Haut-Rhin, 
Frankreich 

–  St-Léger, Benediktinerkloster, D. Basel 
– –  Abt Konrad 324 
 

Muri, Kanton Aargau, Schweiz 
–  St. Martin, Benediktinerkloster, D. Konstanz 
– –  Abt Anselm 586 
– –  Konvent 586 
– –  Habsburger, Vögte des Klosters 586 
 

Muso, bei Agliana, Prov. Pistoia, Italien 
–  64 
 
N., Domscholaster in Braga, siehe Braga 
 

N., Verwandter des Bischofs Ferdinand von Astorga 
–  309 
 

Nájera, Prov. La Rioja, Region La Rioja, Spanien 
–  Santa Maria, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Calahorra 
– –  109 
– –  Prior 258 
 

Namur, Grafschaft und heutige Provinz in Belgien 
–  Graf Heinrich der Blinde von Namur (und Luxemburg) 

868 
 

Nantelinus, Bischof von Genf, siehe Genf 
 

Nantua, Dép. Ain, Frankreich 
–  St-Pierre, Benediktinerkloster, Erzd. Lyon 
– –  Konvent 197 
 

Narbonne, Erzdiözese und Stadt, Dép. Aude, Frankreich 
–  Erzbischof Arnaldus 821, 823, 825 
–  Erzbischof Bernhard † 972 
 

Narni, Diözese und Stadt, Prov. Terni, Italien 
–  1076 
–  Bischof Bonifaz 578 
 

Nathan, Prior von S. Maria a Mazzocca, siehe Mazzocca 
 

Naumburg, Burgenlandkr., L. Sachsen-Anhalt, Deutsch-
land 

– Bischof  2196 (Reg. Lucius’ III., BÖHMER-BAAKEN-
SCHMIDT, Papstregesten Lucius’ III. 2) 

 

Nazarius, Propst von S. Ambrogio in Mailand, siehe Mai-
land 
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Neapel, Erzdiözese und Stadt, Prov. Neapel, Italien 
–  S. Pietro ad Aram, Augustinerchorherrenstift (Lateran) 
– –  Abt Nikolaus 491, 492 
–  S. Salvatore in Castel dell’Ovo, Benediktinerkloster 
– –  Abt 733 
 

Neath, Grafschaft West Glamorgan, Wales 
–  St Mary, Holy Trinity, Benediktinerkloster, D. Bath-

Wells 
– –  Abt Walter 1221 
 

Nebbio, siehe St-Florent 
 

Nellingen, OT von Ostfildern, L. Baden-Württemberg, 
Deutschland 

–  Priester Heinrich 777 
 

Nemours, Arr. Fontainebleau, Dép. Seine-et-Marne, 
Frankreich 

–  St-Jean-Baptiste, Augustinerpriorat, D. Paris (Besitz der 
Diözese Sebaste) 

– –  518 
 

Nervi, Prov. Genua, Italien 
–  S. Siro, Pieve, Erzd. Genua 
– –  Archipresbiter 849 
 

Neston, Grafschaft Cheshire, England 
–  Kirche 160 
 

Neublans-Abergement, Cant. Chaussin, Arr. Dole, Dép. 
Jura, Frankreich 

–  Dekan Hu. 1150 
 

Neuenburg/Neuchâtel, Kanton Neuenburg/Neuchâtel, 
Schweiz 

–  Notre-Dame, Kollegiatkirche, D. Lausanne 
– –  Propst 1039 
– –  Konvent 1039 
– –  Ritter Ulrich, Gründer der Kirche 1039 
 

Neuffontaines, Com. St-Didier-la-Forêt, Cant. Escu-
rolles, Arr. Vichy, Dép. Allier, Frankreich 

–  St-Gilbert, Prämonstratenserstift, D. Clermont 
– –  Abt Johannes 314 
– –  Konvent 314 
 

Neustadt (Bad Neustadt an der Saale), Kr. Rhön-Grab-
feld, L. Bayern, Deutschland 

–  St. Maria, St. Martin, Benediktinerkloster, D. Würzburg 
– –  Abt Hoholdus 907 
 

Nevers, Diözese und Stadt, Dép. Nièvre, Frankreich 
–  Bischof 1168 
–  Bischof Johannes 1156 
–  Bischof Theobald 104 
–  St-Étienne, Benediktinerpriorat (Cluny) 
– –  101 
– –  Prior 102, 104 
– –  Konvent 101, 102, 104 
–  Graf Heinrich 899 
–  Graf Peter, später Kaiser von Konstantinopel 101, 102, 

104 
–  Gräfin Agnes, Ehefrau des Grafen Peter 101, 102, 104 

Newbattle, Region Lothian, Schottland 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. St Andrews 
– –  Abt Hugo 32, 56, 1279 
– –  Konvent 32 
 

Newburgh, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, Erzd. York 
– –  Prior Bernhard 1253, 1267, 1272 
– –  Konvent 1267 
 

Newminster, Grafschaft Northumberland, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Durham 
– –  Abt Gaufried 604 
– –  Abt Wilhelm 1308 
 

Newnham, Grafschaft Kent, England 
–  St Paul, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln 
– –  Prior Auger 1230 
 

Newstead-on-Ancholm, Grafschaft Lincolnshire, Eng-
land 

–  Holy Trinity, Gilbertinerstift, D. Lincoln 
– –  589 
 

Newton Longville, Grafschaft Buckinghamshire, Eng-
land 

–  St Faith, Benediktinerpriorat (Longueville), D. Lincoln 
– –  Konvent 1230, 1231 
 

Niederaltaich, Kr. Deggendorf, L. Bayern, Deutschland 
–  St. Mauritius, Benediktinerkloster, D. Passau 
– –  Abt 966 
 

Nikolaus, Abt von Notre-Dame in La Ferté-sur-Grosne, 
siehe La Ferté-sur-Grosne 

 

Nikolaus, Abt von St-Étienne in Fesmy-le-Sart, siehe 
Fesmy-le-Sart 

 

Nikolaus, Abt von St-Feuillien, siehe St-Feuillien 
 

Nikolaus, Abt von S. Maria in Civitacola, siehe Civitacola 
 

Nikolaus, Abt von St Mary in Cambuskenneth, siehe 
Cambuskenneth 

 

Nikolaus, Abt von St Mary in Stoneleigh, siehe Stone-
leigh 

 

Nikolaus, Abt von St Mary und St Modwenna in Burton-
on-Trent, siehe Burton-on-Trent 

 

Nikolaus, Abt von Sts-Pierre-et-Paul in Corbie, siehe 
Corbie 

 

Nikolaus, Abt von S. Pietro ad Aram in Neapel, siehe 
Neapel 

 

Nikolaus, Bischof von Silves, siehe Silves 
 

Nikolaus, Bischof von Viborg, siehe Viborg 
 

Nikolaus, Elekt und Bischof von Oslo, siehe Oslo 
 

Nikolaus, Erzbischof von Messina, siehe Messina 
 

Nikolaus, Erzbischof von Salerno, siehe Salerno 
 

Nikolaus, Großneffe Papst Clemens’ III. 1302 
 

Nikolaus, Kardinalbischof von Albano, später Papst Ha-
drian IV., siehe Albano 

 

Nikolaus, Kardinaldiakon von S. Lucia in Orthea, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Nikolaus, Magister, Kleriker, Testamentsvollstrecker des 
Kardinalbischofs Peter von Tusculum, siehe Tusculum 
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Nikolaus, Magister und Vizearchidiakon, siehe Lewknor 
 

Nikolaus I., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Nikolaus II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Nikolaus IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Nikolaus V., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Nikolaus, Prior von Holy Trinity und St Wistan in Rep-
ton, siehe Repton 

 

Nikolaus, Prior von St-Étienne in Le Plessis-Grimoult, 
siehe Le Plessis-Grimoult 

 

Nikolaus, Prior von St Mary in Lancaster, siehe Lancaster 
 

Nikolaus, Propst von Mortara, siehe Mortara 
 

Nikolaus Gualenus, unermittelte Person, wohl in der D. 
Bayeux, Frankreich 

–  1183 
 

Nivelles, Prov. Brabant, Belgien 
–  Thomas Herbarius, unermittelte Person 970, 971 
 

Nivelo, Bischof von Soissons, siehe Soissons 
 

Noccerus, Bischof von Anagni, siehe Anagni 
 

Nocé, Arr. Mortagne-au-Perche, Dép. Orne, Frankreich 
–  Eniormandus, unermittelte Person 1297 
 

Nogales, Prov. Lugo, Spanien 
–  Santa María, Zisterzienserkloster, D. Astorga 
– –  Abt 372, 373 
 

Nogent-l’Artaud, Cant. Charly, Arr. Château-Thierry, 
Dép. Aisne, Frankreich 

–  Kirche 342 
 

Nogent-le-Rotrou, Dép. Eure-et-Loir, Frankreich 
–  St-Denis, Benediktinerkloster, D. Chartres 
– –  Prior 1167 
– –  Konvent 1167 
 

Nogent-sur-Seine, Dép. Aube, Frankreich 
–  St-Laurent, Kirche 
– –  Priester Erardus 759 
– –  Priester Hilduin 759 
 

Nola, Diözese und Stadt, Prov. Neapel, Italien 
–  Bischof Bernhard 882 
–  SS. XII Apostoli, Kollegiatkirche 
– –  Rektor Bonus 882 
– –  Konvent 882 
 

Noli, Prov. Savona, Italien 
–  S. Giuliano, Kirche 1032 
 

Nonantola, Prov. Modena, Italien 
–  S. Michele, Pieve, D. Modena 
– –  486 
– –  Archipresbiter 957, 1092 
– –  Archipresbiter Heinrich 486 
– –  Archipresbiter Sigifredus 488 
– –  Kanoniker 488 
–  S. Silvestro, Benediktinerkloster, D. Modena 
– –  944, 956, 957, 1093 
– –  Abt 667, 1092 
– –  Abt Bonifaz 920 
– –  Prior Philipp 944, 957 

Norbert von Xanten, Erzbischof von Magdeburg, Grün-
der des Prämonstratenserordens, siehe Magdeburg 
und Prämonstratenserorden 

 

Norman, Kleriker, unermittelte Person in England 
–  1226, 1266 
 

Norman’s Burrow (Raynham), Grafschaft Norfolk, Eng-
land 

–  St Mary, St John the Evangelist, Benediktinerpriorat 
(Castle Acre), D. Norwich 

– –  Prior 735 
– –  Konvent 735 
 

North Aston, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  Kirche 130 
 

North Petherwin, Grafschaft Devonshire, England 
–  Kirche 1309 
 

Northampton, Grafschaft Northamptonshire, England 
–  Archidiakon F. 1295 
 

Northbourne, Grafschaft Kent, England 
–  St Augustine, Kirche 1218 
 

Northbrook, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  916 
–  Stephan Gaity, Lehensinhaber 916 
 

Norwegen 
–  Kleriker 545 
–  König Sverre 921 
 

Norwich, Diözese und Stadt, Grafschaft Norfolk, Eng-
land 

–  Bischof Everard 967 
–  Bischof Johannes von Oxford 150, 735, 938, 967 
–  Bischof Wilhelm Turbe 967 
–  Archidiakon Thomas 735 
 

Nostell (in Wakefield), Grafschaft West Yorkshire, Eng-
land 

–  St Oswald, Augustinerchorherrenstift, D. Worcester 
– –  Prior Anketil 1249, 1300, 1317, 1318 
– –  Konvent 1249 
 

Notley, Grafschaft Buckinghamshire, England 
–  St Mary, St John the Baptist, Augustinerchorherrenstift, 

D. Lincoln 
– –  Abt Robert 1225 
 

Novara, Diözese und Stadt, Prov. Novara, Italien 
–  Bischof Otto 1085 
 

Novelone, Kanoniker und Bruder des Angellellus von S. 
Maria di Reno in Bologna, siehe Bologna 

 

Novigrad, Diözese und Stadt, Županija (Region), Repu-
blik Kroatien 

–  Bischof Clemens 704, 785, 786, 1105, 1106 
 

Noyelles-Godault, Cant. Carvin, Dép. Pas-de-Calais, 
Frankreich 

–  89 
 

Noyon, Diözese und Stadt, Arr. Compiègne, Dép. Oise, 
Frankreich 

–  Bischof 1173 
–  Bischof Lambert 331 
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–  Bischof Stephan 1047 
–  Domscholaster Hugo 539, 598 
–  St-Barthélemy, Augustinerchorherrenstift 
– –  Abt Hugo 763 
 

Nuneaton, Grafschaft Warwickshire, England 
–  St Mary, Benediktinerinnenpriorat (Fontevraud), D. Co-

ventry/Lichfield 
– –  Priorin 990 
 
O., Archidiakon von Paris, siehe Paris 
 

O., Bischof von Tortona, siehe Tortona 
 

O., Diakon, unermittelte Person 
–  1219, 1220 
 

O., Kleriker und dessen Komplizen Heinrich und Hart-
mann, Schädiger des Klosters Engelberg, Schweiz 

–  1124 
 

O. de Cauz, unermittelte Person in England 
–  979 
 

Oakham, Grafschaft Rutland, England 
–  Kirche 678 
 

Obertus, Archipresbiter von Monza und päpstlicher Sub-
diakon, siehe Monza 

 

Obertus, Propst von S. Alessandro in Bergamo, siehe 
Bergamo 

 

Obertus Spinule, Konsul von Genua, siehe Genua 
 

Oberwil (heute Oberwil-Lieli), Bez. Bremgarten, Kanton 
Aargau, Schweiz 

–  Kirche 1124 
 

Oderisius, Archipresbiter von Tagliacozzo, siehe Taglia-
cozzo 

 

Oderisius, Bischof von Penne, siehe Penne 
 

Odo, Abt von Notre-Dame in Étampes, eine Person mit 
Archidiakon Odo Clementis von Paris, siehe Paris 

 

Odo, Elekt von Veroli, siehe Veroli 
 

Odo III., Herzog von Burgund, siehe Burgund 
 

Odo, Kardinaldiakon von S. Nicola in Carcere Tulliano, 
siehe Rom, Kardinäle 

 

Odo, Vizegraf, siehe St-Florentin 
 

Odo Clementis, Archidiakon von Paris, eine Person mit 
Abt Odo von Étampes, siehe Paris 

 

Odorisius, Bischof von Forcona, siehe Forcona 
 

Odorisius, Bischof von Valva, siehe Valva 
 

Offa, König von Mercien, siehe Mercien 
 

Ogerius, Dompropst in Genua, siehe Genua 
 

Oktavian, Archipresbiter von S. Trifone in Rom, siehe 
Rom, Orte 

 

Oktavian, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, siehe 
Ostia 

 

Oktavian, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco, siehe 
Rom, Kardinäle 

Oldenburg, kreisfreie Stadt, L. Niedersachsen, Deutsch-
land 

–  Graf Huno, seine Ehefrau Willa und Sohn Friedrich, 
Stifter des Klosters Rastede 804 

 

Oliva, Prov. Navarra, Spanien 
–  Santa María, Zisterzienserkloster, D. Pamplona 
– –  Abt 822 
– –  Abt Guilermo 139 
– –  Konvent 139 
– –  Mönch 822 
 

Oliver Montmarcé, Lehensinhaber, unermittelte Person, 
wohl in der Nähe von St-Evroult, Dép. Orne, Frank-
reich 

–  689 
 

Oliviero, Propst von S. Maria di Castello in Genua, siehe 
Genua 

 

Olmedo, Prov. Valladolid, Region Kastilien-León, Spa-
nien 

–  Ländereien und Kirchen 374 
 

Ombersley, Grafschaft Hereford and Worcester, Eng-
land 

–  Kirche 1019 
 

Oña, Prov. Burgos, Region Kastilien-León, Spanien 
–  San Salvador, Benediktinerkloster, D. Burgos 
– –  Abt Peter 122, 123 
 

Oostrozebeke, Prov. West-Vlaanderen, Belgien 
–  Kirche 892 
 

Opizo, Domkanoniker in Parma, siehe Parma 
 

Orchies, Arr. Douai, Dép. Nord, Frankreich 
–  1178 
–  Leute 1142 
 

Orense, siehe Ourense 
 

Oristano, Diözese und Stadt, Prov. Oristano, Italien 
–  30 
 

Orkney, Inselgruppe vor Schottland 
–  Diözese 550 
 

Orléans, Diözese und Stadt, Dép. Loiret, Frankreich 
–  Bischof 1169 
–  Bischof Heinrich 4, 9, 418 
–  Bischof Manasse 1169 
–  Domdekan Hugo 5 
–  Capicerius 4, 5, 418 
–  Archipresbiter Magister Raginald 1162 
–  St-Pierre-le-Puellier, Kanonikerstift 
– –  Konvent 1168 
 

Oron (heute Oron-la-Ville), Bez. Oron, Kanton Vaud/ 
Waadt, Schweiz 

–  637 
 

Orte, Diözese und Stadt, Prov. Viterbo, Italien 
–  Diözese 697 
 

Orticaia, siehe Pisa 



810 Register      
 
Orvieto, Diözese und Stadt, Prov. Terni, Italien 
–  Bischof Richard 1057 
–  Priester Johannes, Vertreter des Bischofs von Orvieto 

1057 
 

Osbert, Abt von St John the Baptist in Colchester, siehe 
Colchester 

 

Osbert, Abt von St Mary in Kelso, siehe Kelso 
 

Osbert, Archipresbiter von S. Stefano in Larvego, siehe 
Larvego 

 

Osbert, Magister und Priester der Kirche St Mary in 
Camer, siehe Camer 

 

Osbert, Prior von St Mary, St James und St Mirinus in 
Paisley, siehe Paisley 

 

Osimo, Diözese und Stadt, Prov. Ancona, Italien 
–  Bischof Gentilis 578 
 

Oslo, Diözese und Stadt in Norwegen 
–  Diözese 550 
–  Bischof 702 
–  Elekt und Bischof Nikolaus 921 
 

Osma, Diözese und Stadt, Prov. Álava, Region Basken-
land, Spanien 

–  Diözese 670 
–  Bischof 1208 
–  Bischof Johannes 728 
–  Bischof Martin 16, 17, 670, 822, 893, 1209 
–  Domprior Bernhard 837 
 

Osmundus von Reben, Kleriker in Annoville, siehe 
Annoville 

 

Osney, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln 
– –  Abt Hugo von Buckingham 602, 765, 916, 1220, 

1232, 1310 
– –  Konvent 602, 765, 916, 1232, 1310 
 

Osor (Ossero, Opsor), Diözese und Stadt im Süden der 
Insel Cres, Republik Kroatien 

–  Bischof 702 
 

Ossero, siehe Osor 
 

Ossiach, Bezirk Feldkirchen, L. Kärnten, Österreich 
–  St. Maria, Zisterzienserkloster, Erzd. Salzburg 
– –  Abt Bertold 684 
 

Osterholz(-Scharmbeck), Kr. Osterholz, L. Niedersach-
sen, Deutschland 

–  St. Maria, St. Johannes evang., Benediktiner-Doppel-
kloster, Erzd. Hamburg-Bremen 

– –  Propst Eilhard 434 
– –  Konvent 434 
–  Hof 434 
 

Ostia, suburbikarisches Bistum, Com. Rom, Prov. Rom, 
Italien 

–  Hubald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, später 
Lucius III. 38, 557, 1115 

–  Oktavian, Kardinalbischof von Ostia und Velletri 330 
–  Theobald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri 1, 

125, 424, 499 

Ostrau, Kr. Mittelsachsen, L. Sachsen, Deutschland 
–  Grangie des Klosters Altzella 801 
 

Othelricus, Graf von Warpke, siehe Warpke 
 

Otranto, Erzdiözese und Stadt, Prov. Lecce, Italien 
–  Erzbischof Wilhelm 1307 
 

Otto, Adliger, siehe Colonna 
 

Otto, Archidiakon in Genua, siehe Genua 
 

Otto I., Bischof von Bamberg, siehe Bamberg 
 

Otto II., Bischof von Bamberg, siehe Bamberg 
 

Otto, Bischof von Bobbio, siehe Bobbio 
 

Otto, Bischof von Eichstätt, siehe Eichstätt 
 

Otto, Bischof von Freising, siehe Freising 
 

Otto II., Bischof von Konstanz, siehe Konstanz 
 

Otto, Bischof von Novara, siehe Novara 
 

Otto, Bischof von Tortona, siehe Tortona 
 

Otto, Domkantor in Bourges, siehe Bourges 
 

Otto, Dompropst von Passau, siehe Passau 
 

Otto, Markgraf, siehe Meißen 
 

Otto I., Kaiser, siehe Könige und Kaiser 
 

Otto III., Kaiser, siehe Könige und Kaiser 
 

Otto von Novara, Heiliger und Kartäusermönch 1085 
 

Ottringham, Grafschaft Humberside, England 
–  Kirche 1265 
 

Ourense/Orense, Diözese und Stadt, Prov. Ourense/ 
Orense, Region Galicien, Spanien 

–  Bischof Alfons 834 
 

Ourscamp (jetzt Ourscamps), Com. Chiry-Ourscamps, 
Cant. Ribécourt-Dreslincourt, Arr. Compiègne, Dép. 
Oise, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Noyon 
– –  Abt Guido 1047 
 

Oviedo, Diözese und Stadt, Prov. Asturien, Region Astu-
rien, Spanien 

–  Bischof Johannes 885 
 

Oxendon, Grafschaft Northamptonshire, England 
–  Kirche 1316 
 

Oxford, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  St Frideswide, Augustinerchorherrenpriorat, D. Lincoln 
– –  Prior 1220, 1233 
– –  Prior Philipp 27, 589 
– –  Konvent 1225, 1233 
 
P., Akolyth, unermittelte Person, wahrscheinlich in der 

D. Vicenza  
–  840 
 

P., Archidiakon von Coutances, siehe Coutances 
 

P., Archipresbiter von Tours, siehe Tours 
 

P., Dekan von Sablé, siehe Sablé 
 

P., Domkantor in Braga, siehe Braga 
 

P., Kanoniker von Ste-Opportune in Paris, siehe Paris 
 

P., Priester von Pierrepont, siehe Pierrepont 
 

P., Priester, unermittelte Person, wohl in der Erzd. Tours, 
Frankreich 

–  1298 
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P., Propst von St. Ladislaus in Hermannstadt, siehe Her-

mannstadt 
 

P., Ritter, siehe Annoville 
 

P., Subdiakon von Ste-Opportune in Paris, siehe Paris 
 

P. von Arduno, Domkanoniker und Archipresbiter in 
Poitiers, siehe Poitiers 

 

P. Martini, Magister und Domkanoniker in Poitiers, siehe 
Poitiers 

 

Padua, Diözese und Stadt, Prov. Padua, Italien 
–  Bischof 462 
–  Bischof Gerhard 327, 329, 383, † 594, 595, 687, 688, 

788, 918, 1016, 1112 
–  Domkanoniker 1333 
–  Domkanoniker Amelricus 477, 612 
–  Domkanoniker Magister Cerrutus 477, 612 
–  Archidiakon und Kanoniker Vitalianus 327, 329, 1112 
–  S. Giustina, Benediktinerkloster 
– –  Abt Dominikus 788, 918 
–  S. Leonardo, von Nonantola abhängige Kirche 
– –  Prior Paul 477, 612 
–  S. Pietro, Benediktinerinnenkloster 
– –  Äbtissin Aquilina 477, 612 
– –  Parochiane 477 
–  Priester Palius, Prokurator der Klerikerkongregation 

788, 918, 1016 
 

Paganus (Gand., Wal.), Akolyth, wohl bei Nonantola, 
Prov. Modena, Italien 

–  1092 
 

Paimpont, Cant. Plélan-le-Grand, Arr. Rennes, Dép. Ille-
et-Vilaine, Frankreich 

–  Notre-Dame, Benediktinerpriorat (St-Méen), D. St-
Malo 

– –  Prior C. 1205 
– –  Konvent 1205 
 

Paisley, Region Strathclyde, Schottland 
–  St Mary, St James, St Mirinus, Benediktinerpriorat 

(Much Wenlock), D. Glasgow 
– –  Prior Osbert 1280 
 

Palencia, Diözese und Stadt, Prov. Palencia, Region Ka-
stilien-León, Spanien 

–  Bischof Ardericus 652, 795, 822, 991, 1208, 1209, 430a 
(Reg. Urbans III., siehe Ergänzungen zu Urban III.,  
S. 695) 

 

Palermo, Erzdiözese und Stadt, Prov. Palermo, Italien 
–  Erzbischof Walter 457, 772 
 

Palestrina, suburbikarisches Bistum, Prov. Rom, Italien 
–  Kardinalbischof Paulus 1 
 

Palius, Priester und Prokurator der Klerikerkongregation 
in Padua, siehe Padua 

 

Palmaria, Com. Porto Venere, Prov. La Spezia, Italien 
–  S. Maria e S. Venerio, Benediktinerkloser, D. Luni 
– –  137 
 

Palmera, Äbtissin von S. Maria in Mogliano, siehe Mo-
gliano 

Pamplona, Diözese und Stadt, Prov. Navarra, Region 
Navarra, Spanien 

–  Hochstift 419, 420 
–  Bischof 398 
–  Bischof Peter 258, 415, 416, 417, 419, 420 
–  Sakristan  258 
–  Subdiakon D. 398 
 

Pannonhalma (Martinsberg), Megye (Komitat) Györ-
Moson-Sopron, Ungarn 

–  St. Martin, Benediktinerkloster, n. d. 
– –  Abt Peter 583, 1000 
– –  Konvent 583 
 

Paris, Diözese und Stadt, Dép. Paris, Frankreich 
–  Bischof 865 
–  Bischof Germanus (Saint Germain) 508, 620 
–  Bischof Mauritius 5, 9, 39, 40, 41, 50, 61, 62, 380, 418, 

487, 964, 975, 1004, 1014, 1015, 1155, 1156, 1157, 1161, 
1162, 1164, 1168, 1172 

–  Bischof Stephan 62, 738 
–  Bischof Theobald 39 
–  Notre-Dame, Kathedrale 860 
–  Domdekan 865, 1157 
–  Domdekan Herveus 5, 132, 340, 343, 418, 523, 717, 

941, 974, 1014, 1015 
–  Domkantor 1157 
–  Domkantor Magister Peter 340, 343, 495, 497, 523, 717, 

759, 941, 974, 1014, 1015, 1158, 1172, 1199 
–  Kanzler Hilduin 759, 761, 973, 975, 1014, 1015 
–  Domkapitel 738, 865, 1157 
–  Domkanoniker Magister Johannes 132 
–  Archidiakon 41, 62, 380, 418, 1155 
–  Archidiakon Mauritius 1199 
–  Archidiakon O. 5 
–  Archidiakon Odo Clementis, eine Person mit Abt Odo 

von Étampes 1014, 1015 
–  Archidiakon Theobald 62 
–  Montmorency, im 16. Arrondissement 
– –  Bürger Hermann 973 
– –  Kanoniker Lambert und sein Sohn R. 973 
–  Notre-Dame-des-Champs, Benediktinerpriorat (Mar-

moutier) 
– –  1161 
– –  Prior 974 
– –  Prior Balduin 1161 
–  St-Denis du Pas, Augustinerchorherrenstift 
– –  973 
–  Ste-Geneviève, Augustinerchorherrenstift 
– –  Abt Stephan, später Bischof von Tournai, siehe auch 

Tournai 132, 340, 343, 717, 738, 739, 761, 895, 904, 
941, 1014, 1015 

– –  Konvent 39, 895, 904 
– –  Kanoniker Stephan 1162 
–  St-Germain-l’Auxerrois, Kollegiatstift 
– –  Dekan Peter 5, 8, 9, 10, 382, 418, 523 
– –  Konvent 4, 5, 8, 9, 10, 418 
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– –  Kanoniker J. 9 
– –  Magister und Kanoniker T., Präbendeninhaber in Ste-

Opportune (in Paris) 9 
– –  Kleriker G. 5 
– –  Kleriker J. 5 
–  St-Germain-des-Prés, Benediktinerkloster 
– –  518 
– –  Abt Fulko 342, 508, 611, 620, 1160, 1163 
– –  Konvent 342, 508, 611, 620 
–  St-Jean-du-Mont, Kirche 
– –  Priester 39 
–  St-Lazare, Hospital 
– –  974 
– –  Prior 1160 
– –  Konvent 1160 
–  St-Marcel, Kollegiatstift 
– –  Konvent 468 
– –  Dekan 468 
–  St-Martin-des-Champs, Benediktinerpriorat (Cluny) 
– –  1164 
– –  Prior Robert 126, 1160 
– –  Konvent 126, 1160 
– –  Mönch Johannes 1160 
–  Ste-Opportune, Kollegiatstift 
– –  Prior 974 
– –  Kanoniker 8 
– –  Kanoniker A. 5, 10 
– –  Kanoniker G. 5, 10, 382 
– –  Kanoniker H. 382 
– –  Kanoniker P. 5, 10, 382 
– –  Priester G. 418 
– –  Kleriker 4 
– –  Subdiakon A. 418 
– –  Subdiakon P. 418 
– –  Präbende 9, 10 
–  St-Thomas-du-Louvre, Hospital für arme Scholaren 
– –  Provisor Wilhelm 679 
–  St-Victor, Augustinerchorherrenstift 
– –  119, 739, 768, 775, 962 
– –  Abt Guarinus (Guérin) 495, 497, 738, 860, 865, 941, 

964, 1004 
– –  Konvent 738, 860, 865, 964, 1004 
–  Templer 
– –  Meister 238 
– –  Konvent 238 
–  Matthäus von St-Méderic 1161 
–  Robert, Sohn des Matthäus von St-Méderic 1161 
–  Judenviertel 1161 

 

Parma, Diözese und Stadt, Prov. Parma, Italien 
–  Domkanoniker Opizo 621 
 

Paschal II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Passau, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern, Deutsch-
land 

–  Bischof Diepold 782, 783, 946, 1034 
–  Bischof Wolfger 946 

–  Dompropst Otto 783, 1034 
–  Domkanoniker Magister Rüdiger 782, 783, 1034 
 

Passignano, Prov. Florenz, Italien 
–  S. Michele, Vallombrosanerkloster, D. Fiesole 
– –  1059 
 

Passy, Com. Villebéon, Cant. Lorèze-le-Bocage-Préaux, 
Arr. Fontainebleau, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Augustinereremiten, Erzd. Sens 
– –  490 
 

Paternoster, Priester, unermittelte Person, wohl in der 
Nähe von Padua, Italien 

–  1016 
 

Paternus, Priester in Villeguatere, siehe Villeguatere 
 

Patricius, Subdekan von Bayeux, siehe Bayeux 
 

Pattingham, Grafschaft Staffordshire, England 
–  Kirche 1300 
 

Paul, Abt von S. Pietro in Lodi, siehe Lodi 
 

Paul, Kardinalbischof von Palestrina, siehe Palestrina 
 

Paul, Prior von S. Leonardo in Padua, siehe Padua 
 

Pavia, Diözese und Stadt, Prov. Pavia, Italien 
–  Bischof Lanfrank 259, 461 
–  Bischof Peter 383 
–  Domkanoniker Magister Jakob 1046 
–  S. Bartolomeo in Strada, Benediktinerkloster 
– –  Abt Isembardus 92 
– –  Konvent 92 
– –  Prokurator Gandulf 92 
–  S. Maria del Senatore, Benediktinerinnenkloster 
– –  Äbtissin 924 
– –  Konvent 924 
–  S. Marino (auch SS. Marino e Leone), Benediktiner-

kloster 
– –  Abt Hugo 960 
– –  Konvent 960 
–  S. Pietro in Ciel d’Oro, Benediktinerkloster 
– –  Abt 791, 859 
– –  Abt Heinrich 567 
– –  Konvent 567, 791 
 

Payne, Abt von St Mary in Warden, siehe Warden 
 

Pelagius, Bischof von Évora, siehe Évora 
 

Pelagius II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Pelagius, Prior von São Vicente de Fora in Lissabon, 
siehe Lissabon 

 

Pelavicino, Markgraf, und seine Ehefrau, siehe Piacenza 
 

Pelegrinus, Archidiakon in Aquileia, siehe Aquileia 
 

Pellaines, OT von Lincent, Prov. Lüttich, Belgien 
–  Kirche 809 
 

Penne, Diözese und Stadt, Prov. Pescara, Italien 
–  Bischof Oderisius 528, 710, 766, 767, 986, 987 
 

Pentney, Grafschaft Norfolk, England 
–  Holy Trinity, St Mary, St Mary Magdalene, Augustiner-

chorherrenstift, D. Norwich 
– –  Prior Radulf 1272 
– –  Konvent 1272 
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Penvénan, Cant. Tréguier, Arr. Lannion, Dép. Côtes-

d’Armor, Frankreich 
–  St-Pierre, Kirche 94 
 

Pere de Puigvert, unermittelte Person, Schädiger der 
Templer in Aragón 

–  136 
 

Peregrinus, Pleban von S. Canziano in Venedig, siehe 
Venedig 

 

Peregrinus, Pleban von Udine, siehe Udine 
 

Périgueux, Diözese und Stadt, Dép. Dordogne, Frank-
reich 

–  Bischof Ademar 187, 353 
 

Péronne, Dép. Somme, Frankreich 
–  St-Fursy, Kollegiatstift, D. Noyon 
– –  240, 339, 1163 
– –  Dekan 339, 1163, 1175 
– –  Propst 339 
– –  Konvent 1173, 1174, 1175, 1176 
 

Perrières, Cant. Morteaux-Coulibœf, Arr. Caen, Dép. Cal-
vados, Frankreich 

–  St-Vigor, Benediktinerpriorat (Marmoutier), D. Sées 
– –  Prior G. 1190 
 

Perseigne, Com. Neuf-Châtel-en-Saosnois, Cant. La 
Fresnaye, Dép. Sarthe, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Le Mans 
– –  Abt Adam 1299 
 

Pershore, Grafschaft Hereford and Worcester, England 
–  St Mary, Benediktinerkloster, D. Worcester 
– –  Abt Elerius 952 
 

Perugia, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Italien 
–  Bischof Vivianus 429 
–  Domkanoniker 236, 300, 429, 446, 450, 639 
–  Domkanoniker G. de Martalo 429 
–  Archipresbiter 236, 300, 446, 450 
–  Archipresbiter Bentivoglius 429 
–  Archipresbiter Johannes 429, 639 
–  S. Pietro, Benediktinerkloster 
– –  Abt R. 268 
 

Pervenchères, Arr. Mortagne-au-Perche, Dép. Orne, 
Frankreich 

–  981 
 

Pesaro, Diözese und Stadt, Prov. Pesaro e Urbino, Italien 
–  Domkanoniker 515 
 

Peter, Abt von Hastière, siehe Hastière 
 

Peter, Abt von Notre-Dame in Beaulieu-lès-le-Mans, 
siehe Beaulieu-lès-le-Mans 

 

Peter, Abt von Notre-Dame in Morimond, siehe Mori-
mond 

 

Peter, Abt von Notre-Dame und St-Nicolas in Blanche-
lande, siehe Blanchelande 

 

Peter, Abt von Ste-Marie-Madeleine in Rangéval, siehe 
Rangéval 

 

Peter, Abt von S. Benedetto in Montecassino, siehe Rom, 
Kardinäle 

Peter, Abt von St-Étienne in Caen, siehe Caen 
 

Peter, Abt von St-Jean in Sens, siehe Sens 
 

Peter, Abt von St-Léonard-des-Chaumes, siehe St-Léo-
nard-des-Chaumes 

 

Peter, Abt von S. Maria in Lucedio, siehe Lucedio 
 

Peter, Abt von Santa María in Poblet, siehe Poblet 
 

Peter, Abt von Ste-Marie-au-Bois, siehe Ste-Marie-au-
Bois 

 

Peter, Abt von St. Martin in Pannonhalma, siehe Pannon-
halma 

 

Peter, Abt von St Mary in Coggeshall, siehe Coggeshall 
 

Peter, Abt von St-Pierre in Airvault, siehe Airvault 
 

Peter, Abt von Sts-Pierre-et-Paul in Cluny, siehe Cluny 
 

Peter, Abt von St-Quentin in Beauvais, siehe Beauvais 
 

Peter, Abt von San Salvador in Oña, siehe Oña 
 

Peter, Abt von St-Sauveur und Ste-Rotrude in Andernes, 
siehe Andernes 

 

Peter, Archidiakon von Worcester, siehe Worcester 
 

Peter, Bischof von Antibes, siehe Antibes 
 

Peter, Bischof von Luni, siehe Luni 
 

Peter, Bischof von Pamplona, siehe Pamplona 
 

Peter, Bischof von Pavia, siehe Pavia 
 

Peter, Bischof von Reggio nell’Emilia, siehe Reggio nell’ 
Emilia 

 

Peter, Bischof von Segni, siehe Segni 
 

Peter, Bischof von St-Malo, siehe St-Malo 
 

Peter, Bischof von Teano, siehe Teano 
 

Peter, Bischof von Tui, siehe Tui 
 

Peter, Bischof von Zaragoza, siehe Zaragoza 
 

Peter, Bruder Papst Clemens’ III. 
–  1302 
 

Peter, Dekan von St-Germain-l’Auxerrois in Paris, siehe 
Paris 

 

Peter, Domkantor von Le Mans, siehe Le Mans 
 

Peter, Dompropst von Maguelone, siehe Maguelone 
 

Peter, Elekt und Bischof von Arras, siehe Arras 
 

Peter, Elemosinar von Notre-Dame in Celles-sur-Belle, 
siehe Celles-sur-Belle 

 

Peter, Erzbischof von Compostela, siehe Compostela 
 

Peter, Graf von Nevers, später Kaiser von Konstantino-
pel, siehe Nevers 

 

Peter, Kaplan von Notre-Dame in Cougnes, siehe Coug-
nes 

 

Peter, Kardinalbischof von Tusculum, siehe Tusculum 
 

Peter, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Peter, Kardinaldiakon von S. Nicola in carcere Tulliano, 
siehe Rom, Kardinäle 

 

Peter, Kardinalpriester von S. Cecilia, siehe Rom, Kar-
dinäle 

 

Peter, Kardinalpriester von S. Clemente, siehe Rom, Kar-
dinäle 
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Peter, Kardinalpriester von S. Grisogono, siehe Rom, 

Kardinäle 
 

Peter, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Peter, Kardinalpriester von S. Maria in Trastevere, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Peter, Kardinalpriester von S. Pietro in Vincoli, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Peter, Kardinalpriester von S. Pudenziana, siehe Rom, 
Kardinäle 

 

Peter, Magister und Domkantor von Paris, siehe Paris 
 

Peter, Magister und Kanoniker des Kollegiatstifts S. Am-
brogio in Mailand, siehe Mailand 

 

Peter, Pleban von Sv. Štef (St. Stephan), siehe Sv. Štef (St. 
Stephan), wohl bei Zadar, Republik Kroatien 

 

Peter, Prior von S. Leonardo di Siponto, siehe S. Leonar-
do di Siponto 

 

Peter, Prior von S. Maria in Vado in Ferrara, siehe Ferrara 
 

Peter, Propst vom Großen Sankt Bernhard, siehe Großer 
Sankt Bernhard 

 

Peter, Ritter aus Böhmen, seine Ehefrau, Mutter, Tante 
und Nichte sowie sein Bruder Millogosta 

–  439 
 

Peter, Sakristan in Barcelona, siehe Barcelona 
 

Peter, Scholar und Nepot Papst Clemens’ III. 
–  1055 
 

Peter Badoarius, Bürger in Venedig, siehe Venedig 
 

Peter von Blois, Kanzler des Erzbischofs Richard von 
Canterbury, siehe Canterbury 

 

Peter Isnard, Erzbischof von Arles, siehe Arles 
 

Peter von Waltham, Archidiakon von London, siehe 
London 

 

Peterborough, Grafschaft Cambridgeshire, England 
–  St Peter, Benediktinerkloster, D. Lincoln 
– –  Abt Benedikt 27, 589, 912 
– –  Prior 912 
– –  Konvent 912 
–  Magister A. 912 
 

Pfirt, siehe Ferrette 
 

Pflochsbach, ST von Lohr am Main, Kr. Main-Spessart, 
L. Bayern, Deutschland 

–  907 
–  Kapelle 907 
 

Phalempin, Cant. Pont-à-Marcq, Arr. Lille, Dép. Nord, 
Frankreich 

–  St-Christophe, Augustinerchorherrenstift (Arrouaise), 
D. Tournai 

– –  Abt 1178 
 

Philipp, Abt von Notre-Dame und St-Jean-Baptiste in 
Prémontré, siehe Prémontré 

 

Philipp, Bischof von Durham, siehe Durham 
 

Philipp, Erzbischof von Köln, siehe Köln 

Philipp, Graf von Flandern und Vermandois, siehe 
Flandern 

 

Philipp, Kleriker, unermittelte Person bei Oxendon, Eng-
land 

–  1316 
 

Philipp, König, zugleich erwählter Bischof von Würz-
burg, Markgraf von Tuszien, Herzog von Schwaben, 
siehe Könige und Kaiser 

 

Philipp, Pleban von Lupriolo in Venedig, siehe Venedig 
 

Philipp, Prior von St Frideswide in Oxford, siehe Oxford 
 

Philipp, Prior von S. Silvestro, siehe Nonantola 
 

Philipp, unermittelte Person, Schenker für die Johanniter, 
siehe Vélizy-Villacoublay 

 

Philipp II. August, König von Frankreich, siehe Frank-
reich 

 

Piacenza, Diözese und Stadt, Prov. Piacenza, Italien 
–  Bischof 262, 1094 
–  Bischof Arduin 262 
–  Bischof Tedaldus 383, 737, 805, 806, 807, 1096, 1097 
–  S. Maria, Kathedrale 173 
–  Domkanoniker 262 
–  S. Antonino, Kollegiatstift 
– –  1094 
– –  Propst Guido 173, 262 
– –  Konvent 173, 262 
–  S. Brigida, Kirche 
– –  Propst Calvo 1041 
–  S. Sepolcro, Benediktinerkloster 
– –  19 
– –  Elekt und Abt Bernhard 383 
–  SS. XII Apostoli, Kirche 
– –  Priester Arditius 1096, 1097 
–  Markgraf Pelavicino und seine Ehefrau 521 
–  Konsuln 737, 805, 806, 807 
–  Bürger 807 
 

Picciorana, OT von Lunata, Com. Capannori, Prov. 
Lucca, Italien 

–  S. Frediano, Pieve, D. Lucca 
– –  Pleban Gottfried 542 
 

Pierrepont, Cant. Marle, Arr. Laon, Dép. Aisne, Frank-
reich 

–  Adliger Hugo 757 
 

Pierrepont, Cant. Sissonne, Arr. Laon, Dép. Aisne, 
Frankreich 

–  Leprose, D. Laon 
– –  1170 
–  Priester P. 1170 
–  Priester R. 1170 
 

Pignans, Cant. Besse-sur-Issole, Arr. Brignoles, Dép. Var, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Fréjus 
– –  Propst Hugo 469 
– –  Kanoniker 469 
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Piombinara, bei Colleferro, Prov. Rom, Italien 
–  R., Balive Ottos von Colonna 1054 
 

Pisa, Erzdiözese und Stadt, Prov. Pisa, Italien 
–  Erzdiözese 30 
–  Erzbischof Balduin, zugleich Kardinalpriester von S. 

Maria in Trastevere 183 
–  Erzbischof Hubald, zugleich Legat des Apostolischen 

Stuhls 30, 37, † 67, † 747, 1065, 1066 
–  Erzbischof Humbert 30 
–  S. Maria, Kathedrale  1 
–  Domkanoniker Gualandus, Subdiakon der Römischen 

Kirche 780 
–  Domkanoniker 37, † 67, † 747 
–  Operarius Bernhardus Aghentine 780 
–  Archipresbiter Villanus 37, 780 
–  S. Michele in Orticaia (S. Michele degli Scalzi), Bene-

diktinerkloster (Pulsano) 
– –  Abt Hugo 35 
– –  Konvent 35 
–  S. Paolo all’Arno, Benediktinerkloster 
– –  Abt 1064 
– –  Konvent 1064 
–  Suffragane † 747 
–  Stadt 30, 263, 264, 505 
–  Konsuln 115 
–  Volk † 67, 115, 116, 377, † 1211 
–  Hafen 58 
–  H., Bürger und seine Ehefrau M. 1065, 1066 
 

Pistoia, Diözese und Stadt, Prov. Pistoia, Italien 
–  S. Marco, Kirche 64 
–  S. Michele in Forcole, Vallombrosanerkloster 
– –  Abt Johannes 64 
– –  Konvent 64 
 

Pistor, Bischof von Vicenza, vorher Prior von Carceri, 
siehe Vicenza 

 

Pitgam, Cant. Bergues, Arr. Dunkerque, Dép. Nord, 
Frankreich 

–  546 
 

(Les) Plantées, siehe Voreppe, Frankreich 
 

Plasencia, Diözese und Stadt, Prov. Cáceres, Region 
Extremadura, Spanien 

–  Diözese 1327 
–  Archidiakon 364, 365, 885 
–  Klerus 364, 365 
–  Ländereien und Kirchen im Gebiet 374 
–  Volk 364, 365 
 

Plasy (Plaß), nördl. von Pilsen, Bezirk Pilzeň, Tschechi-
sche Republik 

–  St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Prag 
– –  Abt Meinherus 439 
 

Plympton, Grafschaft Devonshire, England 
–  St Peter, St Paul, Augustinerchorherrenstift, D. Exeter 
– –  Prior Johel 1222 

Poblet, Prov. Tarragona, Spanien 
–  Santa María, Zisterzienserkloster, Erzd. Tarragona 
– –  Abt Peter 417, 420 
 

Poggibonsi, Prov. Siena, Italien 
–  S. Agnese, Kirche auf dem Berg Bonizi, D. Florenz 79 
–  S. Michele Arcangelo a Matùri, Benediktinerkloster, D. 

Florenz 
– –  72, 73, 74, 75 
 

Poitiers, Diözese und Stadt, Dép. Vienne, Frankreich 
–  Bischof 1187 
–  Elekt und Bischof Wilhelm 1139, 1187 
–  Domdekan 187 
–  Domscholaster 1187 
–  Domthesaurar D. 187 
–  Subdekan 187 
–  Domkanoniker Archipresbiter P. de Arduno 187 
–  Domkanoniker Magister Albertus 187 
–  Domkanoniker Magister P. Martini 187 
–  Domkapitel 187, 200 
–  St-Hilaire de la Celle, Augustinerchorherrenpriorat 

(Poitiers, St-Pierre) 
– –  Prior 1187 
– –  Elemosinar 1139 
–  Graf Richard, später König Richard Löwenherz von 

England 549, † 696 
 

Pola, siehe Pula 
 

Polignano a Mare, Diözese und Stadt, Prov. Bari, Italien 
–  Bischof Arpinus 628, 629 
 

Polignano Milanese, Prov. Mailand, Italien 
–  Pieve 
– –  Priester Arduin als Syndikus 1096, 1097 
 

Polirone, siehe S. Benedetto Po 
 

Polverara, Prov. Padua, Italien 
–  S. Fidentius de Fornace, Kirche † 594, 595 
– –  Priester A. † 594, 595 
– –  Priester D. † 594, 595 
 

Pompo, Bürger von Pula, siehe Pula 
 

Pommard, Cant. Beaune-Nord, Arr. Beaune, Dép. Côte-
d’Or, Frankreich 

–  1150 
 

Pommern, Herzogtum und hist. Landschaft an der Süd-
küste der Ostsee 

–  626, 630 
 

Pomponne, Cant. Lagny-sur-Marne, Arr. Torcy, Dép. 
Seine-et-Marne, Frankreich 

–  Adlige Mathilde 144 
 

Pomposa, Com. Codigoro, Prov. Ferrara, Italien 
–  S. Maria, Benediktinerkloster, D. Comacchio 
– –  Abt 83 
– –  Konvent 864 
 

Ponferrada, Prov. León, Spanien 
–  San Pedro de Montes, Benediktinerkloster, D. Astorga 
– –  Abt 320 
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Pont-aux-Moines, bei Orléans, Dép. Loiret, Frankreich 
–  St-Jérôme, Cluniazenserpriorat, D. Orléans 
– –  Prior Milo 394 
– –  Konvent 394 
 

Pontefract, Grafschaft West Yorkshire, England 
–  St John the Evangelist, Benediktinerpriorat (La-Charité-

sur-Loire), Erzd. York 
– –  Prior Hugo 1295 
 

Pontida, Prov. Bergamo, Italien 
–  S. Giacomo, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Bergamo 
– –  Prior Guido 632 
 

Pontigny, Cant. Ligny-le-Châtel, Arr. Auxerre, Dép. 
Yonne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Auxerre 
– –  Abt Gerhard 744 
– –  Abt Mainardus 1156 
 

Pontius, Abt von St-Pierre in Baume-les-Messieurs, siehe 
Baume-les-Messieurs 

 

Populonia, Diözese und Stadt, Com. Piombino, Prov. Li-
vorno, Italien 

–  Diözese 30 
 

Porciano, Com. Ferentino, Prov. Frosinone, Italien 
–  Bewohner 1054 
 

Porto, abgeg. bei Fiumicino, suburbikarisches Bistum, 
Com. Rom, Prov. Rom, Italien 

–  Theodin, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina 2 
 

Porto, Diözese und Stadt, Distr. Porto, Portugal 
–  Bischof Martin 834 
 

Porto Torres, siehe Torres 
 

Porto Venere, Prov. La Spezia, Italien 
–  Kirchen 137 
 

Portugal 
–  Bischöfe im Königreich 833 
–  König Alfons I. 841 
–  König Sancho I. 831, 833, 841, 1217 
 

Possesse, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-le-François, 
Dép. Marne, Frankreich 

–  Templerhospital, D. Châlons-en-Champagne 
– –  Konvent 762 
 

Potenza, abgeg. südl. von Recanati, Prov. Macerata, Ita-
lien, an der Brücke über den Fluß Potenza 

–  S. Maria, Hospital der Crociferi, D. Numana 
– –  Prior 1083 
– –  Konvent 1083 
 

Pozzuoli, Diözese und Stadt, Prov. Neapel, Italien 
–  Bischof M. 491, 492 
 

Prag, Diözese und Stadt, Tschechische Republik 
–  Bischof Heinrich 439, 1286, 1287 
–  Johanniter 439, 1286, 1287 
– –  Prior B. 439 
–  Orden vom Heiligen Grab 
– –  Konvent 1286, 1287 
 

Praglia, Prov. Padua, Italien 
–  S. Maria Assunta, Benediktinerkloster, D. Padua 
– –  Abt Joseph 1333 

Prämonstratenserorden 
–  Äbte des Ordens 142, 149, 445 
–  Generalkapitel 28 
–  Norbert von Xanten, Gründer des Ordens 149, 445 
–  Kanoniker des Ordens 149, 157, 445 
 

Pratalia, nördl. von Arezzo, Prov. Arezzo, Italien 
–  S. Maria, Benediktinerkloster, D. Arezzo 
– –  151 
 

Prémontré, Cant. Anizy-le-Château, Arr. Laon, Dép. 
Aisne, Frankreich 

–  Notre-Dame, St-Jean-Baptiste, Prämonstratenserstift, 
D. Laon 

– –  142 
– –  Abt Hugo 28, 149, 177, 445 
– –  Abt Philipp 28 
– –  Kanoniker 177 
 

Presbyterinus, Bischof von Ferrara, siehe Ferrara 
 

Preston, Borders, Schottland 
–  32 
 

Preuilly, Com. Égligny, Cant. Donnemarie-Dontilly, Arr. 
Provins, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens 
– –  Abt 738, 739 
– –  Abt Guido 1156, 1199 
 

Proix, Cant. Guise, Dép. Aisne, Frankreich 
–  Adam und sein Sohn M., unermittelte Personen 1171 
 

Provence, Landschaft im Südosten von Frankreich 
–  Bischöfe der Provence 260, 345 
 

Provins, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich 
–  St-Ayoul, Benediktinerkloster, Erzd. Sens 
– –  Prior 657 
– –  Konvent 657 
 

Psalmodi, Com. Aigues-Mortes, Arr. Nîmes, Dép. Gard, 
Frankreich 

–  St-Pierre, St-Julien, Benediktinerkloster, D. Nîmes 
– –  Abt 575 
– –  Konvent 575 
 

Pugnano, bei Ripafratto, OT von S. Giuliano Terme, 
Prov. Pisa, Italien 

–  S. Andrea, Kirche 183 
–  S. Paolo, Benediktinerinnenkloster, D. Pisa 
– –  Äbtissin India 183 
– –  Konvent 183 
 

Pula (Pola, Polei), Županija (Region) Istarska (Istrien), 
Republik Kroatien 

–  Bürger Pompo 701 
 

Pulsano, Prov. Foggia, Italien 
–  S. Maria, Benediktinerkloster und Kongregation, Erzd. 

Siponto-Manfredonia 
– –  35 
 

Putignano, Prov. Bari, Italien 
–  628, 629 
–  Kleriker 629 
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Quimper, Diözese und Stadt, Dép. Finistère, Frankreich 
–  Elekt Theobald 562 
 

Quinto di Treviso, Prov. Treviso, Italien 
–  Pieve, D. Treviso 
– –  Kleriker 1104 
 
R., Abt von S. Pietro in Perugia, siehe Perugia 
 

R., Abt von St-Sauveur-le-Vicomte, siehe St-Sauveur-le-
Vicomte 

 

R., Balive Ottos von Colonna, siehe Piombinara 
 

R., Domdekan von Cambrai, siehe Cambrai 
 

R., Domthesaurar von Coutances, siehe Coutances 
 

R., Kleriker in Esseby, siehe Esseby 
 

R., Kleriker, Neffe des Stephan, siehe Ecton 
 

R., Kleriker, Prokurator des Klosters Ste-Trinité in Caen, 
siehe Caen 

 

R., Laie, unermittelte Person aus der Gegend um Padua, 
Italien 

–  † 594, 595 
 

R., Magister, Domkanoniker und Priester in Bourges, 
siehe Bourges 

 

R., Magister, siehe Lewknor 
 

R., Magister, siehe Wlneia 
 

R., Magister, und dessen Begleiter G., Boten des Bischofs 
von Arras, siehe Arras 

 

R., Mönch von Christ Church in Canterbury, siehe 
Canterbury 

 

R., Priester von Pierrepont, siehe Pierrepont 
 

R., Priester, unermittelte Person, wohl in der D. Bayeux, 
Frankreich 

–  1184 
 

R., Prior von St-Léger-sous-Brienne, siehe St-Léger-sous-
Brienne 

 

R., Prior von St-Victor in Marseille, siehe Marseille 
 

R., Ritter in Stanford, Prokurator der Kanoniker von St 
Mary in Kenilworth, siehe Stanford 

 

R., Ritter in Stanford in the Vale, siehe Stanford in the 
Vale 

 

R., Ritter in Stanford-on-Teme, siehe Stanford-on-Teme 
 

R., Ritter, Ehemann der E., unermittelte Person, wohl in 
der Erzd. York, England 

–  1251 
 

R. von Munfort, Rektor der Kirche von Loughborough, 
siehe Loughborough 

 

R. von Sol, Kanoniker von St Leonard und St Olaf in 
Wellow, siehe Wellow 

 

R. FitzWalter, Priester von Whatton, siehe Whatton 
 

R. Scriba, Priester von Émiéville, siehe Émiéville 
 

R. von Capella, Magister und Kanoniker von Southwell, 
siehe Southwell 

 

Rabinatus, Bischof von Mondoñedo, siehe Mondoñedo 
 

Radulf, Abt von Notre-Dame in Silly, siehe Silly 

Radulf, Abt von St-Evroult, siehe St-Evroult 
 

Radulf, Abt von St-Germain in Auxerre, siehe Auxerre 
 

Radulf, Archidiakon in Bayeux, siehe Bayeux 
 

Radulf, Bischof von Angers, siehe Angers 
 

Radulf, Bischof von Lisieux, siehe Lisieux 
 

Radulf, Domscholaster von Köln, siehe Köln 
 

Radulf, Domthesaurar von Rouen, später Bischof von 
Lisieux, siehe Rouen 

 

Radulf, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Radulf, Kardinalpriester von S. Praxedis, siehe Rom, Kar-
dinäle 

 

Radulf, Magister und Domdekan von Reims, siehe Reims 
 

Radulf, Prior von Holy Trinity, St Mary und St Mary 
Magdalene in Pentney, siehe Pentney 

 

Radulf, Prior von St Mary in Hurley, siehe Hurley 
 

Radulf, Ritter, siehe Autremencourt 
 

Radulf von Diceto, Dekan von St Paul in London, siehe 
London 

 

Radulfus Niger, Magister, Exeget und Geschichtsschrei-
ber 

–  1028 
 

Raginald, Magister und Archipresbiter von Orléans, siehe 
Orléans 

 

Raimund, Abt von Notre-Dame in La Grande-Sauve, 
siehe La Grande-Sauve 

 

Raimund, Abt von Santa María in Amer, siehe Amer 
 

Raimund, Bischof von Antibes, siehe Antibes 
 

Raimund, Bischof von Zaragoza, siehe Zaragoza 
 

Raimund, Domdekan in Bourges, siehe Bourges 
 

Raimund, Dompropst von Tarragona, siehe Tarragona 
 

Raimund, Graf, siehe Toulouse 
 

Raimund, Prior des Hospitals in Bonpas, siehe Bonpas 
 

Raimund Berengar IV., Graf und Vater König Alfons’ 
II. von Aragón, siehe Barcelona 

 

Rainald, Abt von Notre-Dame in Basse-Fontaine, siehe 
Basse-Fontaine 

 

Rainald, Abt von St-Nicaise in Reims, siehe Reims 
 

Rainald, Bischof von Bisignano, siehe Bisignano 
 

Rainald, Erzbischof von Reims, siehe Reims 
 

Rainald, Graf, siehe Abruzzen 
 

Rainald, Graf von Teramo, siehe Teramo 
 

Rainer, Abt von SS. Pietro e Paolo und S. Colombano in 
Bobbio, siehe Bobbio 

 

Rainer, Bischof von Siena, siehe Siena 
 

Rainer, Propst von St. Maria (Liebfrauenkapelle) in Ant-
werpen, siehe Antwerpen 

 

Rajeuse, Com. Arces-Dilo, Cant. Cerisiers, Arr. Sens, 
Dép. Yonne, Frankreich 

–  Forst 1199 
 

Ralph, Abt von St Benet of Hulme, siehe St Benet of 
Hulme 
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Ralph, Abt von St Mary und St Kenelm in Winchcombe, 

siehe Winchcombe 
 

Ralph, Abt von St Peter, St Paul und St Osyth in St 
Osyth, siehe St Osyth 

 

Ralph, Kleriker von Sumeri, siehe Sumeri 
 

Ralph, Prior von St Mary in Blyth, siehe Blyth 
 

Ramelsloh, OT von Seevetal, Kr. Harburg, L. Nieder-
sachsen, Deutschland 

–  St. Sixtus, St. Sinnitius, Augustinerchorherrenstift, D. 
Verden 

– –  Propst T. 432 
– –  Konvent 432 
 

Ramerupt, Arr. Troyes, Dép. Aube, Frankreich 
–  Priester Stephan 523 
 

Ramon, Bischof von Vic, siehe Vic 
 

Ramsey, Grafschaft Cambridgeshire, England 
–  St Benedict, Benediktinerkloster, D. Lincoln 
– –  Abt 59, 1234 
– –  Abt Robert Trianel 219 
– –  Konvent 59, 219, 1234 
 

Ranerius, Domprior von Sovana, siehe Sovana 
 

Rangéval (auch Rengéval), abgeg. bei Corniéville, Cant. 
und Arr. Commercy, Dép. Meuse, Frankreich 

–  Ste-Marie-Madeleine, Prämonstratenserstift, D. Toul 
– –  20 
– –  Abt Peter 28, 181 
– –  Konvent 28, 181 
 

Ranton, Grafschaft Staffordshire, England 
–  Kirche 1239 
 

Rasdorf, Kr. Fulda, L. Hessen, Deutschland 
–  St. Johannes, Kollegiatkirche, D. Würzburg 
– –  Propst Konrad 854 
– –  Konvent 854 
 

Rastede, Kr. Ammerland, L. Niedersachsen, Deutschland 
–  St. Marien, Benediktinerkloster, Erzd. Hamburg-Bre-

men 
– –  Abt Menricus 804 
– –  Konvent 804 
 

Ratzeburg, Diözese und Stadt, Kr. Herzogtum Lauen-
burg, L. Schleswig-Holstein, Deutschland 

–  Diözese 430 
–  Graf Bernhard 984 
 

Ravello, Diözese und Stadt, Prov. Salerno, Italien 
–  Bischof Johannes 296 
–  S. Trifone, Benediktinerkloster 
– –  296 
–  SS. Trinità, Benediktinerkloster 
– –  296 
 

Ravenna, Erzdiözese und Stadt, Prov. Ravenna, Italien 
–  3 
–  Erzbischof † 1211 
–  Erzbischof Gerhard 82, 1091 
–  S. Maria in Porto, Augustinerchorherrenstift 
– –  Prior 847 
– –  Konvent 847 

Reading, Grafschaft Berkshire, England 
–  St Mary, St John the Evangelist, Benediktinerkloster, D. 

Salisbury 
– –  Abt Hugo 1017, 1018, 1233, 1242, 1273, 1310, 1311 
– –  Konvent 1017, 1018, 1311 
–  St Mary, St Egidius, Kirche 1018 
 

Redon, Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich 
–  St-Sauveur, Benediktinerkloster, D. Vannes 
– –  Abt 1204 
– –  Konvent 1204 
 

Regensburg, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern, 
Deutschland 

–  Bischof Konrad 385 
–  Domscholaster 1286, 1287 
–  St. Emmeram, Benediktinerkloster 
– –  Abt 626, 630, 1286, 1287 
–  St. Jacob, Schottenkloster 
– –  1123 
 

Reggio di Calabria, Erzdiözese und Stadt, Prov. Reggio 
di Calabria, Italien 

–  Erzbischof Thomas 457 
–  angeblicher Erzbischof Wilhelm, zuvor Bischof von 

Troia † 800 
 

Reggio nell’Emilia, Diözese und Stadt, Prov. Reggio 
nell’Emilia, Italien 

–  Bischof Peter 551 
–  Dompropst 621 
–  Domkanoniker 621 
 

Reginald, Prior von St Andrew, St Mary und St John the 
Evangelist in Earl’s Colne, siehe Earl’s Colne 

 

Reginald, Prior von St Mary und St James in Walden, 
siehe Walden 

 

Reginald FitzJocelin, Bischof von Bath, siehe Bath 
 

Reims, Erzdiözese und Stadt, Dép. Marne, Frankreich 
–  Erzbischof 233, 1174 
–  Erzbischof Rainald 261 
–  Erzbischof Samson 114 
–  Erzbischof Wilhelm von Reims, Kardinal von S. Sabina, 

Legat des Apostolischen Stuhls, zuvor Erzbischof von 
Sens 331, 362, 367, 596, 673, 903, 917, 1021, 1143, 1157 

–  Dompropst H. 631 
–  Domdekan Magister Radulf, eine Person mit Magister 

Radulf von Sarre, Archidiakon von Soissons 362, 565, 
625, 631, 976, 1158, 1305 

–  Domkantor Thomas 631 
–  Domscholaster Magister Fulko 565, 625, 976 
–  Kanzler Lambert 619 
–  Domkanoniker Arnaldus von Blois 631 
–  Domkanoniker Hubert 619 
–  Domkanoniker Poncardus 1305 
–  Domkanoniker Magister Stephan von Corbie 1305 
–  St-Nicaise, Benediktinerkloster 
– –  Abt Rainald 936 
– –  Konvent 936 
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–  St-Remi, Benediktinerkloster 
– –  Abt Simon 673, 1021 
– –  Konvent 1021 
–  Vizegrafschaft 618 
 

Renatus, Ritter, siehe Vou 
 

Rengéval, siehe Rangéval 
 

Rennes, Diözese und Stadt, Dép. Ille-et-Vilaine, Frank-
reich 

–  Hochstift 1203 
–  Bischof Herbert 480 
–  St-Georges, Benediktinerinnenkloster 
– –  Äbtissin Étiennette II. 1166 
–  St-Melaine, Benediktinerkloster 
– –  Abt Wilhelm 480 
 

Repton, Grafschaft Derbyshire, England 
–  Holy Trinity, St Wistan, Augustinerchorherrenpriorat, 

D. Coventry/Lichfield 
– –  Prior Nikolaus 1223 
 

Revesby, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  St Mary, St Laurence, Zisterzienserkloster, D. Lincoln 
– –  Abt Hugo 1228 
 

Rhône, Fluß in Südfrankreich 
–  1147 
 

Ribaldus, Prior von SS. Vittore e Giovanni in Monte in 
Bologna, siehe Bologna 

 

Richard, Abt von St John the Evangelist in Haughmond, 
siehe Haughmond 

 

Richard, Abt von St-Laurent in Beaubec, siehe Beaubec 
 

Richard, Abt von St Leonard und St Olaf in Wellow, 
siehe Wellow 

 

Richard, Abt von St Mary in Cirencester, siehe Ciren-
cester 

 

Richard, Abt von St Mary in Jedburgh, siehe Jedburgh 
 

Richard, Abt von St-Pierre-de-la-Couture in Le Mans, 
siehe Le Mans 

 

Richard, Abt von Ste-Croix in La Croix-St-Leufroy, siehe 
La Croix-St-Leufroy 

 

Richard, Bischof von Huesca, siehe Huesca 
 

Richard, Bischof von Moray, siehe Moray 
 

Richard, Bischof von St Andrews, siehe St Andrews 
 

Richard, Bischof von Trivento, siehe Trivento 
 

Richard, Erzbischof von Canterbury und Primas von 
England, siehe Canterbury 

 

Richard, Graf von Poitiers, später König Richard Löwen-
herz, siehe Aquitanien 

 

Richard I., König von England, siehe England 
 

Richard, Priester von Le Merlerault, siehe Le Merlerault 
 

Richard, Sohn des Ritters Robert, unermittelte Person, 
wahrscheinlich in der Nähe des Benediktinerklosters 
Thorney, D. Ely, England 

–  27, 589 
 

Richard Fitzneal, Bischof von London, siehe London 
 

Richard Peche, Bischof von Coventry, siehe Coventry 

Richard von Polley, Archidiakon von Coutances, siehe 
Coutances 

 

Ric(hard?) Ruffus, unermittelter Klerikersohn in Eng-
land 

–  1274, 1275 
 

Ricoverus, Abt von S. Maria in Serena, siehe Serena 
 

Riéval, Com. Ménil-la-Horgne, Cant. Void-Vacon, Arr. 
Commercy, Dép. Meuse, Frankreich 

–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Toul 
– –  93 
– –  Abt Galterus, später Abt von St-Martin in Laon 28 
– –  Konvent 28 
 

Rievaulx, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York 
– –  Abt Ernald 876, 1317, 1318 
– –  Abt Silvanus 764 
– –  Konvent 876 
 

Rilland, Com. Reimerswaal, Prov. Zeeland, Niederlande 
–  271 
 

Rimini, Diözese und Stadt, Prov. Forlì, Italien 
–  Domkanoniker 1081 
–  Archidiakon 1081 
 

Ripafratto, OT von S. Giuliano Terme, Prov. Pisa, Italien 
–  Adlige 183 
 

Ripoli, OT von Florenz, Italien 
–  S. Bartolomeo, Benediktinerkloster, D. Florenz 
– –  Abt 527 
– –  Konvent 527 
 

Rippis, unermittelter Ort, wohl bei Aquileia, Italien 
–  937 
 

Rivanus, Priester, wohl in der D. Llandaff, Wales 
–  839 
 

Robaldus, Erzbischof von Mailand, siehe Mailand 
 

Robert, Abt von Holy Trinity in Scone, siehe Scone 
 

Robert, Abt von Notre-Dame in Ardenne, siehe Ardenne 
 

Robert, Abt von St-Étienne in Fesmy-le-Sart, siehe 
Fesmy-le-Sart 

 

Robert, Abt von St Mary in Tilty, siehe Tilty 
 

Robert, Abt von St Mary und St John the Baptist in 
Notley, siehe Notley 

 

Robert, Abt von St-Sauveur-le-Vicomte, siehe St-Sau-
veur-le-Vicomte 

 

Robert, Abt von St Werburgh in Chester, siehe Chester 
 

Robert, Bischof von Chalon-sur-Saône, siehe Chalon-sur-
Saône 

 

Robert, Bischof von Die, siehe Die 
 

Robert, Bischof von St Andrews, siehe St Andrews 
 

Robert, Bruder des Priesters Roger, siehe Le Reculey 
 

Robert, Domdekan von Laon, siehe Laon 
 

Robert, Domdekan von Rouen, siehe Rouen 
 

Robert, Domkantor von Rouen, siehe Rouen 
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Robert, Ehemann der M., unermittelte Person in S. Ger-

mano 
–  931, 932, 933 
 

Robert, Elekt und Bischof von Worcester, siehe Wor-
cester 

 

Robert, Erzbischof von Canterbury, siehe Canterbury 
 

Robert, Erzbischof von Vienne, siehe Vienne 
 

Robert, Graf, siehe Auvergne 
 

Robert I., Graf von Dreux, siehe Dreux 
 

Robert II., Graf von Dreux, siehe Dreux 
 

Robert, Kaplan in Schottland 
–  604 
 

Robert, Kleriker von Livry, siehe Livry 
 

Robert, Kleriker, wohl in der Nähe von Woking, Graf-
schaft Surrey, England 

–  1321 
 

Robert, Kleriker, wohl in der D. Bayeux 
–  979 
 

Robert, Magister, siehe Chaddleworth 
 

Robert, Magister und Priester in Sherborne, siehe Sher-
borne 

 

Robert, Prior von St-Lô in Rouen, siehe Rouen 
 

Robert, Prior von St-Martin-des-Champs in Paris, siehe 
Paris 

 

Robert, Prior von St Mary in Kenilworth, siehe Kenil-
worth 

 

Robert, Ritter, Sohn des Ernisius, Stifter von Goxhill, 
siehe Goxhill 

 

Robert, Sohn des David, siehe Lyne Church 
 

Robert, Sohn des Matthäus von St-Méderic in Paris, siehe 
Paris 

 

Robert, unermittelte Person, siehe Bazoches 
 

Robert, Vikar, siehe Sherborne 
 

Robert von Chesney, Bischof von Lincoln, siehe Lincoln 
 

Robert le Pot und dessen Sohn, der Kleriker Jakob, un-
ermittelte Personen, wohl in der Gegend von Albert, D. 
Amiens, Frankreich 

–  14 
 

Robert Trianel, Abt von St Benedict in Ramsey, siehe 
Ramsey 

 

Robert von Bedford, Kantor, siehe Lincoln 
 

Robert von Quinci und sein Sohn Seir, unermittelte Per-
sonen, Schenker für das Zisterzienserkloster St Mary in 
Newbattle, D. St Andrews, Schottland 

–  32 
 

Roboan, Bischof von Anglona, siehe Anglona 
 

Rocamadour, Cant. Gramat, Arr. Gourdon, Dép. Lot, 
Frankreich 

–  Kirche 1137 
 

Rochester, Diözese und Stadt, Grafschaft Kent, England 
–  Bischof Gilbert, zuvor Archidiakon von Lisieux 950, 

1240, 1241, 1329 
 

Roda de Isábena, Prov. Huesca, Region Aragón, Spanien 
–  ehemalige Diözese 124 

Rodericus, Bischof von Calahorra, siehe Calahorra 
 

Rodericus, Bischof von Lugo, siehe Lugo 
 

Rodez, Diözese und Stadt, Dép. Aveyron, Frankreich 
–  Graf Hugo 821, 823, 825, 1013 
 

Rodrigo, Archidiakon von Briviesca, siehe Briviesca 
 

Roffredus (Goffredus), Kardinalpriester von S. Marcello, 
zugleich Abt von S. Benedetto in Montecassino, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Roger, Abt von St Augustine in Canterbury, siehe Canter-
bury 

 

Roger, Abt von St Egwin und St Mary in Evesham, siehe 
Evesham 

 

Roger, Abt von St-Sauveur-le-Vicomte, siehe St-Sauveur-
le-Vicomte 

 

Roger, Abt von Toussaint-en-l’Ile in Châlons-en-Cham-
pagne, siehe Châlons-en-Champagne 

 

Roger, Archidiakon von Winchester, siehe Winchester 
 

Roger, Bischof von Cambrai, siehe Cambrai 
 

Roger, Bischof von Laon, siehe Laon 
 

Roger, Bischof von Lausanne, siehe Lausanne 
 

Roger, Domkanoniker von Sens, siehe Sens 
 

Roger, Landbesitzer bei Maldona, siehe Bray 
 

Roger, Magister und Kanoniker von Southwell (?), siehe 
Capella 

 

Roger, Magister, siehe Derby 
 

Roger, Magister, siehe Rolleston 
 

Roger, Priester, siehe Le Reculey 
 

Roger, Prior von Holy Trinity in Kirkham, siehe Kirkham 
 

Roger, Prior von St Mary in Malton, siehe Malton 
 

Roger, Prior von St Mary in Watton, siehe Watton 
 

Roger, Vikar von Barneville-Carteret, siehe Barneville-
Carteret 

 

Roger, Vizegraf, siehe Béziers 
 

Roger von Clinton, Bischof von Coventry, siehe Coven-
try 

 

Roger von Mondegum, unermittelte Person, Stifter der 
Kirche Tydd St Giles, Grafschaft Cambridgeshire, Eng-
land 

–  27 
 

Roger von Valunes, unermittelte Person, Schenker für 
das Zisterzienserkloster St Mary in Newbattle, D. St 
Andrews, Schottland 

–  32 
 

Roland, Abt von S. Pietro und S. Benedetto in Vivo 
d’Orcia, siehe Vivo d’Orcia 

 

Roland, Abt von S. Salvatore in Abbadia S. Salvatore, 
siehe Abbadia S. Salvatore 

 

Roland, Abt von S. Salvatore und S. Lorenzo in Settimo, 
siehe Settimo 

 

Roland, Archipresbiter von S. Maria Maggiore in Rom, 
siehe Rom, Orte 

 

Roland, Kanzler der Mailänder Kurie, siehe Mailand 
 

Roland, Magister und Domkanoniker von Brescia, siehe 
Brescia 
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Roland, Propst von S. Giorgio in Lucca, siehe Lucca 
 

Rolleston, unermittelter Ort in Leicestershire, Notting-
hamshire oder Staffordshire, England 

–  Magister Roger, Archidiakon von Leicester 1321 
 

Rom 
 

–  Päpste 
– –  Agapit II. 110, 165 
– –  Alexander II., zugleich Bischof Anselm von Lucca 33, 

110, 417, 755, 852 
– –  Alexander III. 3, 8, 12, 22, 23, 30, 34, 37, 38, 44, 49, 

62, 65, 66, 79, 87, 88, 96, 100, 109, 120, 124, 127, 128, 
134, 135, 137, 138, 139, 140, 145, 146, 149, 155, 163, 
164, 165, 169, 170, 171, 172, 176, 177, 184, 185, 190, 
191, 192, 198, 201, 205, 209, 224, 233, 234, 239, 245, 
247, 248, 251, 253, 256, 257, 262, 268, 270, 280, 289, 
290, 296, 308, 313, 315, 321, 325, 333, 335, 336, 344, 
348, 349, 351, 354, 376, 383, 404, 408, 417, 420, 436, 
441, 447, 451, 452, 455, 457, 459, 460, 462, 467, 469, 
478, 485, 488, 508, 520, 521, 529, 537, 539, 543, 559, 
560, 582, 586, 593, 598, 603, 615, 616, 620, 622, 637, 
640, 654, 656, 664, 678, 680, 689, 694, 705, 710, 711, 
723, 728, 741, 755, 763, 777, 793, 802, 811, 812, 814, 
815, 841, 850, 852, 863, 867, 871, 883, 904, 920, 929, 
934, 943, 954, 957, 958, 968, 996, 1012, 1019, 1033, 
1050, 1054, 1057, 1067, 1068, 1070, 1075, 1076, 1077, 
1078, 1079, 1081, 1084, 1086, 1088, 1093, 1095, 1102, 
1113, 1121, 1134, 1135, 1151, 1157, 1158, 1162, 1167, 
1187, 1190, 1200, 1218, 1227, 1240, 1241, 1250, 1269, 
1276, 1281, 1282, 1289, 1290, 1292, 1298 

– –  Alexander IV. 1061, 1062, 1303 
– –  Anastasius IV. 3, 30, 36, 37, 38, 65, 97, † 98, 140, 164, 

247, 248, 253, 272, 308, 349, 461, 508, 519, 521, 550, 
615, 620, 710, 741, 1070, 1095, 1120, 1291, 1292 

– –  Benedikt (welcher?) 165 
– –  Benedikt III. 233 
– –  Benedikt VI. 110 
– –  Benedikt VII. 110, † 650, 868 
– –  Benedikt VIII. 510 
– –  Benedikt IX. 510 
– –  Bonifaz VIII. 1159, 1265 
– –  Bonifaz IX. 268, 485, 1055 
– –  Calixt II. 37, 110, 112, 165, 171, 190, 245, 253, 417, 

420, † 506, 539, 598, 777, 804, 961, 968, 1077, 1113 
– –  Calixt III. 777 
– –  Clemens II. 64, 421, 540, 1133, 1204, 1212 
– –  Clemens III. (Wibert), Gegenpapst 64, 1204 
– –  Clemens IV. 117, 605, 864, 952, 1072, 1200, 1212, 

1213, 1214, 1215, 1224, 1226, 1255, 1256, 1257, 1258, 
1260, 1261, 1262, 1263 

– –  Clemens V. 605, 1074 
– –  Clemens VI. 279, † 800 
– –  Clemens VII. 1073 
– –  Clemens VIII. 1207 
– –  Cölestin II. 97, † 98, 171, 190, 234, 253, 262, 417, 420, 

615, 616, 1095, 1292 

– –  Cölestin III. 17, 35, 47, 48, 49, 105, 123, 124, 133, 
138, 146, 151, 161, 169, 179, 190, 205, 209, 212, 213, 
216, 233, 246, 254, 258, 265, 266, 270, 290, 315, 325, 
330, 340, 341, 348, 375, 407, 414, 417, 419, 427, 439, 
468, 500, 513, 514, 531, 532, 556, 560, 584, 600, 629, 
640, 647, 652, 655, 658, 670, 672, 677, 690, 698, 705, 
706, 721, 728, 744, 748, 769, 770, 811, 836, 840, 849, 
850, 866, 872, 902, 904, 912, † 913, 920, 940, 946, 951, 
952, 953, 954, 957, † 972, 987, 1007, 1012, 1015, 1020, 
1025, 1028, 1033, 1051, 1052, 1057, 1059, 1061, 1066, 
1068, 1070, 1073, 1076, 1077, 1078, 1079, 1080, 1082, 
1083, 1084, 1087, 1088, 1091, 1093, 1095, 1098, 1100, 
1101, 1109, 1112, 1114, 1115, 1116, 1118, 1123, 1124, 
1125, 1127, 1128, 1129, 1134, 1135, 1137, 1139, 1140, 
1148, 1158, 1160, 1162, 1164, 1168, 1169, 1170, 1171, 
1172, 1177, 1178, 1183, 1184, 1187, 1188, 1190, 1192, 
1196, 1197, 1198, 1199, 1202, 1203, 1205, 1210, 1217, 
1218, 1221, 1223, 1225, 1227, 1229, 1230, 1233, 1234, 
1235, 1239, 1241, 1243, 1249, 1250, 1252, 1257, 1258, 
1259, 1263, 1265, 1266, 1267, 1271, 1272, 1273, 1278, 
1279, 1280, 1283, 1286, 1287, 1288, 1291, 1295, 1297, 
1298, 1299, 1300, 1301, 1304, 1305, 1306, 1308, 1309, 
1311, 1313, 1314, 1316, 1317, 1318, 1319, 1320, 1321, 
1325, 1326, 1328, 1331, 1332, 1334, 1336 

– –  Eugen III. 3, 22, 30, 34, 37, 38, 39, 44, 57, 61, 62, 65, 
88, 108, 110, 120, 124, 127, 138, 139, 149, 164, 170, 
171, 175, 185, 190, 233, 234, 245, 254, 262, 268, 308, 
311, 351, 417, 420, 451, 452, 469, 474, 478, 508, 519, 
520, 521, 539, 557, 563, 598, 615, 620, † 650, 680, 702, 
710, 741, 803, 811, 812, 863, 868, 883, 894, 957, 958, 
1033, 1050, 1057, 1067, 1068, 1070, 1077, 1084, 1101, 
1227, 1292 

– –  Eugen IV. 1290 
– –  Felix V. 149 
– –  Gelasius II. 23, 38, 110, 171, 451, 469 
– –  Gregor I. 881 
– –  Gregor III. 522, 1198 
– –  Gregor VI. 110 
– –  Gregor VII. 29, 110, 112, 184, 537, 564 
– –  Gregor VIII. 1, 6, 8, 11, 21, 25, 34, 70, 75, 83, 88, 124, 

148, 164, 166, 167, 171, 172, 174, 215, 239, 249, 278, 
286, 301, 327, 328, 329, 340, 383, 456, 505, 523, 524, 
525, 548, 572, 604, 616, 626, 632, 637, 689, 735, 744, 
† 747, 760, 762, 763, 764, 769, 811, 812, 815, 863, 883, 
896, 904, 955, † 972, 976, 977, † 982, 1042, 1050, 
1061, 1088, 1090, 1092, 1107, 1110, 1128, 1139, 1142, 
1152, 1158, 1160, 1161, 1162, 1164, 1168, 1169, 1170, 
1171, 1172, 1178, 1179, 1183, 1184, 1185, 1187, 1190, 
1192, 1196, 1197, 1199, 1202, 1204, 1208, 1221, 1223, 
1225, 1229, 1230, 1234, 1235, 1238, 1239, 1243, 1250, 
1252, 1266, 1271, 1272, 1278, 1279, 1280, 1281, 
† 1529a (Reg. Gregors VIII., siehe Ergänzungen zu 
Urban III., S. 697) 

– –  Gregor IX. 298, 665, 1060, 1067, 1276, 1285, 1289, 
1291, 1303, 1313 

– –  Gregor X. 1204 
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– –  Gregor XI. 1204 
– –  Hadrian IV. 3, 23, 29, 34, 37, 38, 65, 79, 80, 110, 120, 

127, 128, 138, 151, 164, 170, 177, 183, 184, 185, 190, 
233, 234, 240, 247, 248, 254, 262, 268, 272, 296, 308, 
344, 349, 354, 359, 401, 402, 417, 420, 508, 519, 557, 
615, 620, 633, 741, 777, 804, 852, 868, 957, 960, 1033, 
1067, 1070, 1078, 1095, 1109, 1113, 1114, 1115, 1200, 
1218, 1237, 1277, 1282, 1291 

– –  Honorius II. 62, 170, 171, 417, 420, 692, 865, 1113 
– –  Honorius III. 105, 248, 384, 841, 940, 1035, 1064, 

1071, 1072, 1118, 1133, 1204, 1238, 1276, 1282, 1285, 
1299, 1303, 1327 

– –  Innocenz II. 29, 30, 33, 43, 61, 105, 120, 127, 137, 
164, 165, 170, 183, 185, 226, 228, 233, 253, 315, 321, 
349, 417, 420, 451, 469, † 506, 508, 517, 519, 537, 593, 
609, 616, 620, 633, 692, 710, 777, 811, 812, 821, 823, 
825, 845, 846, 863, 865, 868, 883, 923, 929, 957, 958, 
961, 1049, 1050, 1057, 1067, 1077, 1113, 1200, 1291, 
1292 

– –  Innocenz III. 34, 39, 64, 124, 151, 245, 295, 311, 312, 
375, 445, 461, 481, 525, 550, 556, 637, 672, 679, 744, 
836, 902, 940, 946, 1015, 1024, 1035, 1060, 1066, 
1067, 1068, 1072, 1073, 1076, 1077, 1083, 1086, 1088, 
1095, 1104, 1110, 1113, 1120, 1139, 1140, 1148, 1149, 
1152, 1154, 1177, 1194, 1195, 1196, 1197, 1201, 1202, 
1204, 1210, 1217, 1238, 1243, 1249, 1252, 1259, 1267, 
1271, 1276, 1277, 1280, 1282, 1288, 1289, 1296, 1297, 
1298, 1299, 1307, 1308, 1309, 1313, 1314, 1319, 1326, 
1334 

– –  Innocenz IV. 96, 514, 1054, 1062, 1069, 1090, 1100, 
1101, 1147, 1149, 1152, 1203 

– –  Innocenz VI. 1053 
– –  Johannes (welcher?) 165 
– –  Johannes XI. 110 
– –  Johannes XIII. 868 
– –  Johannes XVIII. 653 
– –  Johannes XIX. 110, 510 
– –  Johannes XXII. 207, 479, 879, 906, 1009 
– –  Leo IV. 547 
– –  Leo VII. 110 
– –  Leo IX. 97, † 98, 110, 233, 852, 868 
– –  Lucius II. 33, 34, 110, 112, 138, 268, 417, 420, 508, 

616, 620, 692, 961, 968, 1109, 1292 
– –  Lucius III. 3, 6, 19, 23, 30, 34, 38, 42, 58, 60, 61, 64, 

79, 85, 90, 93, 99, 103, 114, 120, 121, 124, 126, 128, 
129, 130, 131, 140, 144, 149, 159, 161, 164, 165, 177, 
184, 185, 186, 190, 198, 205, 214, 238, 249, 262, 269, 
270, 272, 276, 284, 290, 295, 296, 301, 308, 314, 323, 
324, 342, 348, 354, 359, 365, 367, 373, 375, 404, 417, 
427, 445, 447, 449, 451, 455, 456, 457, 458, 460, 463, 
464, 469, 470, 471, 478, 501, 507, 508, 511, 516, 522, 
523, 524, 528, 529, 535, 564, 571, 590, 604, 611, 620, 
622, 626, 631, 636, 637, 643, 644, 647, 656, 662, 664, 
667, 680, 689, 692, 693, 699, 710, 711, 735, 743, 760, 
762, 763, 764, 770, 783, 796, 808, 811, 812, 815, 820, 
844, 852, 860, 863, 869, 877, 879, 883, 895, 898, 900, 
904, 906, 908, 916, 923, 934, 941, 954, 955, 957, 977,  

1005, 1008, 1009, 1024, 1033, 1034, 1035, 1042, 1046, 
1050, 1054, 1057, 1068, 1074, 1078, 1080, 1081, 1088, 
1091, 1095, 1098, 1099, 1114, 1115, 1116, 1118, 1123, 
1124, 1125, 1134, 1135, 1139, 1142, 1147, 1151, 1152, 
1158, 1161, 1162, 1164, 1168, 1169, 1172, 1178, 1179, 
1183, 1184, 1186, 1187, 1190, 1192, 1196, 1197, 1198, 
1199, 1201, 1205, 1208, 1229, 1230, 1234, 1235, 1239, 
1242, 1246, 1247, 1250, 1266, 1271, 1276, 1278, 1279, 
1280, 1281, 1282, 1286, 1287, 1292, 1298, 1308, 1316, 
1332, 1334, 55a (Reg. Lucius’ III., siehe Ergänzungen 
zu Lucius III., S. 685), 794a (Reg. Lucius’ III., siehe 
Ergänzungen zu Lucius III., S. 688-689), 928a (Reg. 
Lucius’ III., siehe Ergänzungen zu Lucius III., S. 689), 
2195a (Reg. Lucius’ III., siehe Ergänzungen zu Lucius 
III., S. 693) 

– –  Martin V. 1290 
– –  Nikolaus I. 233 
– –  Nikolaus II. 234, 348, 1084 
– –  Nikolaus IV. 247, 1084, 1095, 1117, 1159, 1303 
– –  Nikolaus V. 1285 
– –  Paschal II. 3, 23, 29, 107, 110, 113, 138, 151, 165, 171, 

233, 308, 417, 420, 508, 527, 539, 598, 614, 620, 692, 
961, 968, 1067, 1077, 1084, 1113 

– –  Pelagius II. 852 
– –  Sergius IV. 488 
– –  Sixtus IV. 1290 
– –  Stephan VI. 547 
– –  Stephan IX. 110 
– –  Urban II. 29, 30, 110, 113, 233, 376, 408, 417, 420, 

† 506, 537, 852, 961, 1113 
– –  Urban III. 1, 6, 9, 12, 19, 20, 21, 22, 23, 29, 30, 37, 38, 

39, 43, 45, 46, 47, 48, 49, 51, 52, 53, 54, 60, 63, 69, 74, 
75, 76, 83, 93, 101, 102, 106, 107, 108, 109, 110, 113, 
114, 121, 123, 124, 129, 133, 138, 140, 148, 149, 152, 
158, 164, 171, 172, 177, 184, 187, 215, 222, 225, 231, 
235, 240, 241, 244, 249, 252, 253, 259, 278, 282, 287, 
289, 290, 301, 323, 324, 327, 328, 329, 331, 336, 340, 
341, 344, 349, 353, 354, 361, 374, 375, 382, 383, 386, 
392, 404, 417, 420, 428, 435, 436, 438, 445, 449, 467, 
470, 471, 477, 486, 488, 504, 508, 511, 521, 522, 523, 
524, 525, 528, 529, 535, 537, 538, 542, 556, 562, 572, 
585, 596, 604, 610, 611, 612, 619, 620, 622, 626, 632, 
634, 636, 636, 637, 648, 649, 652, 663, 679, 684, 687, 
688, 689, 700, 705, 735, 743, 751, 752, 760, 762, 763, 
764, 779, 796, 811, 812, 815, 817, 820, 844, 846, 852, 
863, 877, 883, 885, 896, 908, 916, 937, 954, 955, 967, 
† 972, 976, 977, † 982, 1012, 1033, 1040, 1042, 1049, 
1050, 1053, 1061, 1063, 1066, 1067, 1068, 1070, 1071, 
1074, 1077, 1078, 1080, 1083, 1084, 1087, 1090, 1091, 
1095, 1103, 1107, 1110, 1124, 1128, 1131, 1139, 1142, 
1147, 1149, 1152, 1158, 1159, 1160, 1161, 1162, 1164, 
1168, 1169, 1170, 1171, 1172, 1176, 1178, 1179, 1183, 
1184, 1187, 1190, 1192, 1196, 1197, 1198, 1199, 1202, 
1208, 1218, 1221, 1223, 1225, 1229, 1230, 1232, 1234, 
1235, 1238, 1239, 1243, 1244, 1250, 1251, 1252, 1266,
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      1271, 1272, 1278, 1279, 1280, 1281, 1282, 1283, 1284, 

1289, 1305, 1306, 1332, 430a (Reg. Urbans III., siehe 
Ergänzungen zu Urban III., S. 695) 

– –  Urban IV. 445, 1218, 1303 
– –  Viktor II. 29, 868 
– –  Viktor III. 110 
 

–  Kardinäle (ausgenommen sind die Nennungen in den 
Unterschriften der Privilegien, die in der Liste im An-
hang verzeichnet sind. Die Kardinalbischöfe erscheinen 
unter ihren Bistümern.) 

– –  Adelardus, Kardinalpriester von S. Marcello 932 
– –  Albert, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Lucina, 

päpstl. Kanzler, später Gregor VIII. 120, 359 
– –  Albinus, Kardinaldiakon von S. Maria Nova, dann 

Kardinalpriester von S. Croce in Gerusalemme und 
Kardinalbischof von Albano 402, 578 

– –  Alexander, Kardinalpriester von S. Silvestro 510 
– –  Alexius, Kardinalpriester von S. Susanna 186, 470, 

471, 510 
– –  Bobo, Kardinaldiakon von S. Angelo 113, 190, 330, 

596 
– –  Bobo, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro 79, 

143, 190, 484 
– –  Bobo, Kardinalpriester von S. Anastasia 383, 556 
– –  Cinthius, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Lucina 

943, 960, 1283 
– –  Fidantius, Kardinalpriester von S. Marcello und Legat 

1332 
– –  Gratian, Kardinaldiakon von SS. Cosma e Damiano 

298 
– –  Gregor, Kardinaldiakon von S. Maria in Aquiro 298 
– –  Gregor, Kardinaldiakon von S. Maria in Portico 1314 
– –  Hildebrand, Kardinalpriester von SS. XII Apostoli 

164, 658 
– –  Hugo, Kardinaldiakon von S. Angelo 920 
– –  Iacinthus, Kardinaldiakon von S. Maria in Cosmedin, 

später Cölestin III. 30, 154, 396, 405, 417, 419, 420 
– –  Johannes, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco 

1115 
– –  Johannes, Kardinaldiakon von S. Teodoro 470, 471 
– –  Johannes, Kardinalpriester von S. Clemente, zugleich 

Bischof von Tuscania 1154 
– –  Johannes, Kardinalpriester von SS. Giovanni e Paolo 

658 
– –  Johannes, Kardinalpriester von S. Grisogono 62 
– –  Johannes, Kardinalpriester von S. Marco 424, 502, 

504, 549, 584, 585, 596, 775, 789, 829 
– –  Johannes Felix, Kardinaldiakon von S. Eustachio 484 
– –  Jordanus, Kardinalpriester von S. Pudenziana 143, 

315, 554, 607, 663, 809, 903, 905 
– –  Manfred, Kardinalpriester von S. Cecilia 1290 
– –  Nikolaus, Kardinaldiakon von S. Lucia in Orthea 957, 

961, 1033 
– –  Odo, Kardinaldiakon von S. Nicola in Carcere Tul-

liano 557 

– –  Oktavian, Kardinaldiakon von SS. Sergio e Bacco 4, 
5, 9, 330, 353, 382, 418, 457, 596 

– –  Peter, Kardinalpriester von S. Clemente 190 
– –  Peter, Kardinalpriester von S. Lorenzo in Damaso 

402, 1290 
– –  Peter, Kardinalpriester von S. Cecilia 115, 116, 263, 

264, 406, 505, 808, 849, 1332 
– –  Peter, Kardinalpriester von S. Grisogono 552 
– –  Peter, Kardinalpriester von S. Maria in Trastevere 62 
– –  Peter, Kardinalpriester von S. Pietro in Vincoli 432, 

554, 607, 663 
– –  Peter, Kardinalpriester von S. Pudenziana 315 
– –  Peter, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata 902 
– –  Peter, Kardinaldiakon von S. Nicola in carcere Tul-

liano 137, 262 
– –  Radulf, Kardinaldiakon von S. Giorgio in Velabro 79, 

143, 146, 190 
– –  Radulf, Kardinalpriester von S. Praxedis 143, 424, 

499, 502, 504, 584 
– –  Roffredus, Kardinalpriester von S. Marcello, zugleich 

Abt von Montecassino 932, 933, 935 
– –  Soffred, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata 113, 

115, 116, 263, 264, 327, 329, 406, 505, 707, 808 
– –  Theodin, Kardinalpriester von S. Vitale 920 

 

–  Subdiakone 
– –  Thomas Mauracenus, päpstlicher Subdiakon 648, 649 
 

–  Sonstige Personen 
– –  A., Bürger 316 
– –  Leo de Monumento, römischer Konsul 1, 607 
– –  M., Magister und  päpstlicher Notar 282 
– –  Michael, Magister und päpstlicher Notar 325, 652, 

1217 
– –  Raenaldus, Magister und päpstlicher Kämmerer  18 
– –  Rektoren der Fraternitas Romana 129 
– –  Senat, Senatoren 81, 307, 607 
– –  Stadt 307 
– –  Stadtbewohner 84 
– –  Wilhelm von Orléans, päpstlicher Schreiber 1169 
 

–  Orte, Kirchen und Klöster 
– –  S. Agostino, Kirche, Rechtsnachfolgerin von S. Tri-

fone, siehe Rom, S. Trifone, Kirche 
– –  S. Blasii de Monte acceptabili (Monte Citorio), Kirche 

129 
– –  S. Giovanni e Paolo, Kloster bei S. Peter 
– – –  Rektor 231, 311 
– –  S. Giovanni in Laterano, Augustinerchorherrenstift 
– – –  Prior Gerhard 686 
– – –  Kanoniker 1302 
– –  S. Lorenzo in Castello aureo, Kirche 1052 
– –  S. Maria in Campo Marzio, Benediktinerinnenkloster 
– – –  Äbtissin Agnes 129 
– – –  Konvent 129, 470, 471 
– –  S. Maria dominae Rosae (jetzt teilweise S. Catarina dei 

Funari), Kirche 1052 
– –  S. Maria Maggiore, Kirche 
– – –  1051, 1303 
– – –  Archipresbiter Roland 686 
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– –  S. Martino, Kloster bei S. Peter 
– – –  Rektor 231, 311 
– –  S. Nicola dei Prefetti, Kirche 
– – –  129 
– – –  Kleriker 470, 471 
– –  S. Peter im Vatikan 
– – –  2, 1051 
– – –  Kanoniker 231, 311, 1053 
– –  S. Prassede, Augustinerchorherrenstift 
– – –  140 
– –  S. Salvatore de Serra, Kirche 
– – –  Kleriker 129, 470, 471 
– –  S. Stefano maior, Benediktinerkloster bei S. Peter 
– – –  Rektor 231, 311 
– –  S. Trifone, Kirche 
– – –  129, 653 
– – –  Archipresbiter Oktavian 653 
– – –  Kleriker 470, 471, 653 
 

Romanus, Archipresbiter von Civita Castellana, siehe Ci-
vita Castellana 

 

Romanus, Kleriker, Erbauer eines an der Straße zwischen 
Cesena und Forlimpopoli gelegenen Hospitals und einer 
Kirche S. Giovanni in der D. Forlimpopoli, Italien 

–  1087 
 

Romuald, Abt von S. Nicola in Troia, siehe Troia 
 

Romulus, Bischof von Concordia, siehe Concordia 
 

Roncaglia, OT von Ponte S. Nicolò, Prov. Pavia, Italien 
–  S. Basilio, Kirche 
– –  Kleriker † 594, 595 
 

Roskilde, Diözese und Stadt, Region Sjælland, Dänemark 
–  Hochstift 1283 
 

Rosny (Rosny-sous-Bois), Arr. Bobigny, Dép. Seine-St-
Denis, Frankreich 

–  Leute 895 
 

Rostaing, Bischof von Avignon, siehe Avignon 
 

Rostan, Abt von St-Honorat in Lérins, siehe Lérins 
 

Rothwell, Grafschaft West Yorkshire, England 
–  Kirche 1249 
 

Roucy, Cant. Nefchâtel-sur-Aisne, Arr. Laon, Dép. Aisne, 
Frankreich 

–  Graf Johannes 618 
 

Rouen, Erzdiözese und Stadt, Dép. Seine-Maritime, 
Frankreich 

–  Erzbischof Walter 472, 522, 866, 1181, 1182 
–  Domdekan Johannes 866 
–  Domdekan Robert 522 
–  Domkantor Robert 522 
–  Domthesaurar Radulf, später Bischof von Lisieux 371 
–  Domkapitel 371, 866 
–  Archidiakon Ivo von Vieux-Pont 1181, 1182 
–  Ste-Cathérine, Benediktinerkloster 
– –  Abt 1181, 1182 
–  St-Lô, Augustinerchorherrenpriorat (Coutances) 
– –  Prior Robert 511 

–  St-Ouen, Benediktinerkloster 
– –  Abt Gaufried 1334 
– –  Abt Samson 449 
–  Suffragane 472 
 

Rouvres, Cant. Bretteville-sur-Laize, Arr. Caen, Dép. Cal-
vados, Frankreich 

–  983 
 

Roxburgh, Region Borders, Schottland 
–  604, 1279 
 

Röxe, ST von Stendal, Kr. Stendal, L. Sachsen-Anhalt, 
Deutschland 

–  Mühle 297 
 

Roye, Arr. Montdidier, Dép. Somme, Frankreich 
–  St-Florent, Kollegiatstift, D. Amiens 
– –  240 
 

Rozus, Bischof von Treviso, siehe Treviso 
 

Rüdiger, Abt von St. Maria in Zwettl, siehe Zwettl 
 

Rüdiger, Magister und Domkanoniker in Passau, siehe 
Passau 

 

Rudmar, Abt von St. Maria in Göttweig, siehe Göttweig 
 

Rudolf, Abt von Notre-Dame in Grandgourt, siehe 
Grandgourt 

 

Rudolf von Wied, Dompropst von Trier, siehe Trier 
 

Rufford, Grafschaft Nottinghamshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York 
– –  Abt 1268 
 

Russy, Cant. Trévières, Arr. Bayeux, Dép. Calvados, 
Frankreich 

–  1183 
 

Ruthenien, hist. Landschaft in der heutigen Ukraine und 
in Weißrussland 

–  433 
 
(Heiligennamen sind am Anfang des Buchstabens ‚S’ 
unter ihrem Eigennamen eingeordnet.) 
 
 

St Albans, Grafschaft Hertfordshire, England 
–  St Albans, Benediktinerkloster, D. Lincoln 
– –  135, 210, 237 
– –  Abt 209, 210 
– –  Abt Garinus 133, 134, 169, 179, 190, 191, 192, 208, 

212, 213, 216, 232, 246, 265, 266, 267, 535 
– –  Konvent 133, 134, 169, 179, 190, 191, 192, 208, 209, 

210, 212, 213, 216, 232, 246, 265, 266, 267, 535 
 

St-Agnan (bei Ogy), Cant. Pange, Arr. Metz-Campagne, 
Dép. Moselle, Frankreich 

–  1328 
 

St-Amand-les-Eaux, Arr. Valenciennes, Dép. Nord, 
Frankreich 

–  St-Pierre, St-André, St-Amand, Benediktinerkloster, D. 
Tournai 

– –  Abt Eustachius 107, 178 
– –  Konvent 107, 178 
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St-Amant-de-Boixe, Arr. Angoulême, Dép. Charente, 

Frankreich 
–  St-Pierre, St-Amant, Benediktinerkloster, D. Angoulême 
– –  Abt Joscelin 998 
– –  Konvent 998 
 

St-André, Cant. Modane, Arr. St-Jean-de-Maurienne, 
Dép. Savoie, Frankreich 

–  877 
 

St-André-en-Gouffern, Com. La Hoguette, Cant. Falaise-
Sud, Dép. Calvados, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Sées 
– –  Abt 1190 
– –  Konvent 1190 
 

St Andrews, Diözese und Stadt, Region Fife, Schottland 
–  Bischof Ernald 34 
–  Bischof Hugo 51, 52, 53, 54, 55, 56, 423 
–  Bischof Johannes 53, 54, 55, 56 
–  Bischof Richard 34 
–  Bischof Robert 34 
–  St Andrews, Augustinerchorherrenpriorat (Dompriorat) 
– –  Prior Walter 34 
– –  Konvent 34 
–  Klerus der Diözese 51, 52, 53, 54, 55, 56 
 

S. Angeli montis Christi, unermittelte Kirche, wohl bei 
Pozzuoli, Italien 

–  491, 492 
 

S. Angelo in Pulvero, unermittelte Kirche, wohl bei 
Vallebona, D. Chieti, Italien 

–  453 
 

Sant’Arcangelo, siehe Magione 
 

St-Aubin, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von 
Corbie, D. Amiens, Frankreich 

–  Kirche 230 
 

Ste-Barbe-en-Auge, Com. Le Mesnil-Mauger, Cant. 
Mézidon-Canon, Arr. Lisieux, Dép. Calvados, Frank-
reich 

–  Ste-Barbe, Augustinerchorherrenstift, D. Lisieux 
– –  Prior 983 
– –  Konvent 983 
 

St. Barnabas, unermittelte Kapelle in der Diözese Vesz-
prém/Weißbrunn 

–  1289 
 

S. Bartolomeo in Arbona, unermittelte Kirche, wohl bei 
Vallebona, D. Chieti 

–  453 
 

S. Benedetto di Polirone, siehe S. Benedetto Po 
 

S. Benedetto in Perillis, Prov. Pescara, Italien 
–  S. Benedetto, Benediktinerkloster, D. Sulmona 
– –  Propst Walter 484 
– –  Konvent 484 
 

S. Benedetto Po (früher S. Benedetto di Polirone), Prov. 
Mantua, Italien 

–  S. Benedetto, Benediktinerkloster (Cluny), D. Mantua 
– –  112, 944, 956 
– –  Abt 667 

– –  Abt Albert 658, 814, 815, 957, 958 
– –  Abt Heinrich 958 
– –  Abt Wilhelm 112 
– –  Prior Johannnes 957 
– –  Mönch Hugo 957 
– –  Mönch Jakob 944, 957 
– –  Mönch Johannes 944, 957 
– –  Konvent 658, 815, 957, 958 
 

St Benet of Hulme, Grafschaft Norfolk, England 
–  St Benet, Benediktinerkloster, D. Norwich 
– –  Abt Ralph 103 
– –  Konvent 103 
 

St-Benoît-des-Ondes, Cant. Cancale, Arr. St-Malo, Dép. 
Ille-et-Vilaine, Frankreich 

–  Kirche 1188 
 

St. Blasien, Kr. Waldshut, L. Baden-Württemberg, 
Deutschland 

–  St. Blasius, Benediktinerkloster, D. Konstanz 
– –  Abt Manegold 777 
– –  Konvent 777 
 

S. Cesario sul Panaro, Prov. Modena, Italien 
–  S. Cesario, Augustinerchorherrenpriorat, D. Modena 
– –  958 
–  Kirche und Hof 667, 944, 956, 957 
 

S. Claudio, unermittelte Kirche, vielleicht in der D. 
Fermo, Italien 

–  847 
 

S. Clemente a Casauria (jetzt Abbazia di S. Clemente di 
Casauria), Com. Castiglione a Casauria, Prov. Pescara, 
Italien 

–  S. Clemente, Benediktinerkloster, D. Penne 
– –  201, 485, 543 
– –  Abt Joel 646, 986, 987 
– –  Mönch Bernhard 767 
 

S. Cristina, bei Forcole, Com. Pistoia, Prov. Pistoia, Ita-
lien 

–  S. Cristina, Kirche 64 
 

Santa Cruz de la Sierra, Prov. Cáceres, Region Extrema-
dura, Spanien 

–  1327 
 

St David’s, Diözese und Stadt, Grafschaft Pembroke, 
Wales 

–  Bischof Anselm 576 
–  Bischof David Martin 576 
–  Archidiakon G. 765 
 

St-Denis, Arr. Bobigny, Dép. Seine-St-Denis, Frankreich 
–  St-Denis, Benediktinerkloster, D. Paris 
– –  1159 
– –  Abt Hugo 641 
– –  Konvent 641 
 

Santo Domingo de Silos, Prov. Burgos, Region Kasti-
lien-León, Spanien 

–  Santa María, Zisterzienserkloster, D. Burgos 
– –  1335 
– –  Abt Johannes 1209 
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St. Donat, bei St. Veit, Bezirk St. Veit, L. Kärnten, Öster-

reich 
–  Kapelle 684 
 

S. Donato, unermittelte Kirche, wohl bei Bologna, Italien 
–  1089 
 

S. Donnino, OT von Piazza al Serchio, Prov. Lucca, Ita-
lien 

–  Kirche 
– –  Priester Benedikt 818 
 

St-Égrève, Arr. Grenoble, Dép. Isère, Frankreich 
–  St-Robert, Benediktinerpriorat, D. Grenoble 
– –  889 
 

Sant’Ellero, siehe Alfiano 
 

St-Éloi-Fontaine (früher Chauny), Com. Commenchon, 
Cant. Chauny, Arr. Laon, Dép. Aisne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Noyon 
– –  Abt Arnulf 152, 1022 
– –  Konvent 152, 1022 
 

St-Evroult (auch St-Evroult-d’Ouche, jetzt St-Evroult-
Notre-Dame-du-Bois), Cant. La Ferté-Frênel, Arr. 
Argentan, Dép. Orne, Frankreich 

–  St-Evroult, Benediktinerkloster, D. Lisieux 
– –  Abt 1193 
– –  Abt Radulf 1192 
– –  Konvent 689, 1192, 1193 
 

St-Feuillien (in Fosses-la-Ville), Prov. Namur, Belgien 
–  St-Feuillien, Prämonstratenserstift, D. Cambrai 
– –  Abt Nikolaus 970, 971 
 

St-Florent (Nebbio), Diözese und Stadt auf Korsika 
–  Diözese 137 
 

St-Florent-lès-Saumur (auch St-Hilaire-St-Florent-le-
Jeune), Com. Saumur, Dép. Maine-et-Loire, Frankreich 

–  St-Florent, Benediktinerkloster, D. Angers 
– –  Abt 1325 
– –  Konvent 1325 
 

St-Florentin, Arr. Auxerre, Dép. Yonne, Frankreich 
–  St-Florentin, Benediktinerpriorat von St Germain in 

Auxerre, Erzd. Sens 
– –  899 
–  Vizegraf Odo 899 
 

St. Florian, Bezirk Linz-Land, L. Oberösterreich, Öster-
reich 

–  St. Florian, Augustinerchorherrenstift, D. Passau 
– –  Propst 966 
 

S. Gemini, Prov. Terni, Italien 
–  S. Nicolò di Monte, Benediktinerkloster, D. Narni 
– –  Prior 1076 
 

S. Gemini (Villa Gemini bei Perugia), Prov. Terni, Italien 
–  S. Maria, Augustinerpriorat, D. Perugia 
– –  Prior 640 
– –  Konvent 640 

St. Georgen (Herzogenburg), Bezirk St. Pölten, L. Nie-
derösterreich, Österreich 

–  St. Georg, Augustinerchorherrenstift, D. Passau 
– –  Propst 782, 783, 1034 
– –  Konvent 782, 783, 1034 
 

St. Georgen am Längsee, Bezirk St. Veit, L. Kärnten, 
Österreich 

–  St. Georg, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Salzburg 
– –  Äbtissin 684, 685 
– –  Äbtissin Gertrud 694 
– –  Prior Adalbert 684 
– –  Konvent 684, 694 
 

St-Georges-de-Boscherville, Com. St-Martin-de-Bo-
scherville, Cant. Duclair, Arr. Rouen, Dép. Seine-
Maritime, Frankreich 

–  St-Georges, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen 
– –  Abt Viktor 449, 1192 
 

S. Germano (früher S. Germano di Paciliano), Com. 
Casale Monferrato, Prov. Alessandria, Italien 

–  Kirche 
– –  Magister Garganus, Syndikus der Kirche 1046 
 

S. Germano (jetzt Cassino), Prov. Frosinone, Italien 
–  Kollegiatkirche 
– –  Archipresbiter 257 
– –  Kleriker 257 
 

St-Ghislain, Prov. Hainaut/Hennegau, Belgien 
–  St-Pierre, St-Ghislain, Benediktinerkloster, D. Cambrai 
– –  Abt Lambert 114, 341, 1305, 1306 
– –  Konvent 114, 341, 1306 
–  G., Inhaber eines Hofes in der Pfarrei St-Ghislain 114 
 

S. Giacomo de Podio, unermittelte Kirche in der D. 
Pisa, Italien 

–  35 
 

S. Gimignano, Prov. Siena, Italien 
–  S. Gimignano, Kirche, D. Volterra 
– –  Propst 776 
 

S. Giorgio, unermittelte Kirche, wohl bei Vallebona, D. 
Chieti, Italien 

–  453 
 

St-Hilaire-St-Florent-le-Jeune, siehe St-Florent-lès-Sau-
mur 

 

St-Jacut-de-la-mer, Cant. Ploubalay, Arr. Dinan, Dép. 
Côtes-d’Armor, Frankreich 

–  St-Jacut, Benediktinerkloster, D. Dol 
– –  Abt Heinrich 94 
– –  Konvent 94 
 

St-Jean-d’Arves, Cant. und Arr. St-Jean-de-Maurienne, 
Dép. Savoie, Frankreich 

–  877 
 

St-Jean-de-Maurienne, Diözese und Stadt, Dép. Savoie, 
Frankreich 

–  Bischof 889 
–  Bischof Felmasius 877 
–  Bischof Lambert 637, 877 
–  Präpositur der Kathedrale 877 
–  Domkanoniker 877 
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San Juan de la Peña, Prov. Huesca, Region Aragón, 

Spanien 
–  San Juan, Benediktinerkloster, D. Huesca 
– –  417 
San Juan de Ortega, Prov. Burgos, Region Kastilien-

León, Spanien 
–  San Juan, Benediktinerkloster, D. Burgos 
– –  794a (Reg. Lucius’ III., siehe Ergänzungen zu Lucius 

III., S. 688-689), 928a (Reg. Lucius’ III., siehe Ergän-
zungen zu Lucius III., S. 689) 

 

St-Julien-de-Maurienne, Com. St-Julien-Mont-Denis, 
Cant. St-Jean-de-Maurienne, Dép. Savoie, Frankreich 

–  St-Julien, Augustinerchorherrenpriorat (St-Jeoire), D. 
St-Jean-de-Maurienne 

– –  877 
 

St-Just-en-Chaussée, Arr. Clermont, Dép. Oise, Frank-
reich 

–  St-Just, Prämonstratenserstift, D. Beauvais 
– –  Konvent 1012 
 

St-Laurent-en-Lyons (in Beauvoir-en-Lyons), Dép. 
Seine-Maritime, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Rouen 
– –  Prior Bernhard 978 
– –  Konvent 978 
 

St-Léger-sous-Brienne, Cant. Brienne-le-Château, Arr. 
Bar-sur-Aube, Dép. Aube, Frankreich 

–  St-Leger, Benediktinerpriorat (Montier-en-Der), D. 
Troyes 

– –  Prior R. 211 
 

St-Léonard-des-Chaumes, Arr. La Rochelle, Dép. Cha-
rente-Maritime, Frankreich 

–  St-Léonard, Zisterzienserkloster, D. Maillezais 
– –  Abt Peter 1136 
 

S. Leonardo (bei Forcole), Com. Pistoia, Prov. Pistoia, 
Italien 

–  Kirche 64 
 

S. Leonardo al Lago (jetzt S. Leonardo), bei S. Colomba, 
Com. Monteriggioni, Prov. Siena, Italien 

–  S. Leonardo, später Augustinereremiten, D. Siena 
– –  1061 
 

S. Leonardo di Siponto, Prov. Foggia, Italien 
–  S. Leonardo, Augustinerchorherrenstift, Erzd. Siponto 
– –  Prior Peter 592, 593 
– –  Konvent 593 
 

St-Maixent (jetzt St-Maixent-l’École), Arr. Niort, Dép. 
Deux-Sèvres, Frankreich 

–  St-Maixent, Benediktinerkloster, D. Poitiers 
– –  Abt Ademar 1139 
 

St-Malo, Diözese und Stadt, Dép. Ille-et-Vilaine, Frank-
reich 

–  Bischofskirche 750 
–  Bischof 1203 
–  Bischof Peter 562, 1188 
–  Domkapitel 562 

S. Maria a Mare (bei Porto S. Giorgio), Prov. Fermo, Ita-
lien 

–  S. Maria, Augustinerchorherrenstift, D. Fermo 
– –  Prior Gibertus 335 
– –  Konvent 335 
 

S. Maria d’Anglona, siehe Anglona 
 

S. Maria de Plano, unermittelte Kirche im Besitz des 
Klosters Carpineto della Nora, D. Penne, Italien 

–  1331 
 

Santa María de Trianos (bei Villamol), Prov. León, 
Spanien 

–  Santa María, Augustinerchorherrenstift, D. León 
– –  Abt 828 
 

S. Maria di Calena, Com. Peschici, Prov. Foggia, Italien 
–  S. Maria, Benediktinerkloster, Erzd. Siponto 
– –  1120 
 

S. Maria in Cingla, siehe Ailano 
 

Ste-Marie-au-Bois (jetzt Ste-Marie-Fermes), Com. Prény, 
Cant. Dieulouard, Arr. Nancy, Dép. Meurthe-et-Mo-
selle, Frankreich 

–  Notre-Dame, St-Étienne, Prämonstratenserstift, D. 
Toul 

– –  Abt Peter 214 
 

S. Marino, unermittelter Ort in Italien 
–  Archipresbiter 83 
 

S. Marino, Republik San Marino 
–  Kollegiatkirche, D. Montefeltro 
– –  Archipresbiter 842 
 

St-Martin-l’Aiguillon, Cant. Carronges, Arr. Alençon, 
Dép. Orne, Frankreich 

–  Kirche St-Martin 832 
 

S. Martino di Gello, bei Camaiore, Prov. Lucca, Italien 
–  S. Martino di Gello, Benediktinerinnenkloster, D. Lucca 
– –  Äbtissin Crescentiana 57 
– –  Konvent 57 
 

St-Maurice, Kanton Valais/Wallis, Schweiz 
–  St-Maurice, Augustinerchorherrenstift, D. Sitten/Sion 
– –  637 
– –  Abt 654 
– –  Konvent 654 
 

St-Méen-de-Gaël (jetzt St-Méen-le-Grand), Arr. Rennes, 
Dép. Ille-et-Vilaine, Frankreich 

–  St-Méen, Benediktinerkloster, D. St-Malo 
– –  Abt 1205 
– –  Konvent 1205 
 

St-Méloir-des-Ondes, Cant. Cancale, Arr. St-Malo, Dép. 
Ille-et-Vilaine, Frankreich 

–  Kirche 1188 
 

S. Miniato, Prov. Pisa, Italien 
–  S. Ginesio, Kollegiatstift, D. Lucca 
– –  Propst 1073 
– –  Konvent 1073 
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S. Nicolò a Tordino, Com. Teramo, Prov. Teramo, Ita-

lien 
–  S. Nicolò (S. Atto), Benediktinerkloster (Montecassino), 

D. Teramo 
– –  Abt † 506, 1331 
– –  Konvent † 506 
 

Santa Olaja de Porma, OT von Valdefresno, Prov. 
León, Spanien 

–  Kirche Olaja 
– –  Priester Domingo 652 
 

St-Omer, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich 
–  St-Bertin, Benediktinerkloster, D. Thérouanne 
– –  517 
– –  Abt Johannes 517, 552, 994, 995, 996 
– –  Konvent 552, 994, 995, 996 
–  Kanoniker Stephan 539, 598 
 

S. Onofrio, bei Ginestra degli Schiavoni, Prov. Benevent, 
südwestl. von Montefalcone di Val Fortone, Prov. Be-
nevent, Italien 

–  Kirche 359 
 

St Osyth, Grafschaft Essex, England 
–  St Peter, St Paul, St Osyth, Augustinerchorherrenstift, 

D. London 
– –  Abt Ralph 1239 
 

St-Outrille, Arr. Vierzon, Cant. Gracay, Dép. Cher, 
Frankreich 

–  Kollegiatkirche, D. Bourges 
– –  404 
 

San Pedro de la Espina, bei San Cebrián de Mazote, 
Prov. Valladolid, Spanien 

–  San Pedro, Zisterzienserkloster, D. Palencia 
– –  Abt 991 
 

San Pedro de Montes, siehe Ponferrada 
 

S. Pelino Vecchio, siehe Valva 
 

St-Pierre-sur-Dives, Arr. Lisieux, Dép. Calvados, Frank-
reich 

–  St-Pierre, Benediktinerkloster, D. Sées 
– –  Abt Alveredus 1191 
– –  Konvent 1191 
 

S. Pietro d’Accia, Diözese und Stadt auf Korsika 
–  Diözese 137 
 

St. Pölten, L. Niederösterreich, Österreich 
–  St. Hippolyt, Augustinerchorherrenstift, D. Passau 
– –  Propst Haymon 783, 1034 
 

St-Quentin, Dép. Aisne, Frankreich 
–  St-Quentin, Kollegiatstift, D. Noyon 
– –  240 
– –  Konvent 1003 
–  St-Quentin-en-l’Isle, Benediktinerkloster, D. Noyon 
– –  Abt 331, 580, 619 
– –  Abt Matthäus 963 
– –  Konvent 331, 580, 619, 963 
–  Leprosenhaus bei der Burg 331, 619 
 

S. Quírico d’Orca, Prov. Siena, Italien 
–  80 

S. Quirico in Cumulo, unermittelte Kirche, wohl bei 
Vallebona, D. Chieti, Italien 

–  453 
 

St-Remy-des-Landes, Cant. La Haye-du-Puits, Arr. Cou-
tances, Dép. Manche, Frankreich 

–  Kirche 1298 
 

S. Rossore (Tenuta di), Com. Pisa, Prov. Pisa, Italien 
–  S. Rossore, Benediktinerkloster, Erzd. Pisa 
– –  37 
 

St-Ruf, siehe Valence 
 

St-Sauveur-le-Vicomte, Arr. Cherbourg, Dép. Manche, 
Frankreich 

–  St-Sauveur, Benediktinerkloster, D. Coutances 
– –  Abt R. 1298 
– –  Abt Robert 1298 
– –  Abt Roger 1298 
 

S. Secondo Parmense, Prov. Parma, Italien 
–  S. Secondo, Kirche 92 
 

S. Severino Marche, Prov. Macerata, Italien 
–  S. Severino, Kollegiatkirche, D. Camerino 
– –  Prior 1079 
– –  Konvent 1079 
 

S. Severo, Diözese und Stadt, Prov. Foggia, Italien 
–  S. Maria, Kirche 359 
– –  Archipresbiter 606 
 

Sv. Štef (St. Stephan), unermittelte Kirche, wohl bei 
Zadar, Republik Kroatien 

–  Pleban Peter 413, 414 
 

St-Thierry (auch St-Thierry-lès-Reims), Cant. Bourgogne, 
Arr. Reims, Dép. Marne, Frankreich 

–  St-Thierry, Benediktinerkloster, Erzd. Reims 
– –  Abt 613, 618 
– –  Konvent 613, 618 
 

St. Thomas an der Kyll (in Kyllburg), Eifelkreis Bitburg-
Prüm, Rheinland-Pfalz, Deutschland 

–  St. Maria, Zisterzienserinnenkloster, Erzd. Trier 
– –  Priorin 870 
– –  Konvent 870 
 

S. Venantio, unermittelte Kirche, wohl bei Bologna, 
Italien 

–  1089 
 

S. Vittore, bei Osimo, Prov. Ancona, Italien 
–  S. Vittore, Benediktinerkloster, D. Osimo 
– –  1084 
 

S. Vittore Terme, bei Genga, Prov. Ancona, Italien 
–  S. Vittore alle Chiuse, Benediktinerpriorat, D. Camerino 
– –  591 
 

St-Wandrille (jetzt St-Wandrille-Rançon), Cant. Caude-
bec-en-Caux, Dép. Seine-Maritime, Frankreich 

–  St-Wandrille, Benediktinerkloster, Erzd. Rouen 
– –  Abt 1179 
– –  Konvent 1179 
 

S., Archidiakon von Coutances, siehe Coutances 
 

S., Priester von Tarent, siehe Tarent 
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S., Propst von St-Pierre in Lezoux, siehe Lezoux 
 

Sablé (jetzt Sablé-sur-Sarthe), Arr. La Flèche, Dép. Sarthe, 
Frankreich 

–  Dekan P. 1042 
–  Hospital, D. Le Mans 
– –  Leprose 662 
 

Sachsen, hist. Landschaft und Herzogtum in Deutschland 
–  Herzog Heinrich der Löwe 984 
 

Sagone, Diözese und Stadt, Com. Vico, Arr. Ajaccio, 
Dép. Corse-du-Sud, Frankreich 

–  Diözese 30 
 

Saintes, Diözese und Stadt, Dép. Charente-Maritime, 
Frankreich 

–  Bischof Ademar 200 
–  Bischof Bernhard 894 
 

Saladin, Sultan 
–  25, † 696, † 1211 
 

Salamanca, Diözese und Stadt, Prov. Salamanca, Region 
Kastilien-León, Spanien 

–  Bischof Vitalis 309, 320, 363, 372, 435 
–  Domkantor 309, 320 
–  Domthesaurar 6 
–  Archidiakon 309, 320, 363 
 

Salem, Bodenseekr., L. Baden-Württemberg, Deutschland 
–  St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Konstanz 
– –  Abt Christian 948 
– –  Konvent 948 
 

Salerno, Erzdiözese und Stadt, Prov. Salerno, Italien 
–  Erzbischof Nikolaus 203, 204 
–  S. Benedetto, Benediktinerkloster 
– –  Abt Barisanus 165 
– –  Abt Matthias 165 
– –  Konvent 165 
 

Saletto, Prov. Padua, Italien 
–  Kirche 788, 918 
 

Saliceto, unermittelter Ort in Italien 
–  S. Biago, Kapelle 83 
 

Saliceto Panaro, ST von Modena, Prov. Modena, Italien 
–  488 
 

Salisbury, Diözese und Stadt, Grafschaft Wiltshire, Eng-
land 

–  Bischof Hubert Walter 703, 861, 1311 
–  Bischof Jocelin 861 
 

Sallay, siehe Sawley 
 

Salomon, Abt von St Mary in Thorney, siehe Thorney 
 

Salzburg, Erzdiözese und Stadt, L. Salzburg, Österreich 
–  Erzbischof Adalbert 215, 684, 685, 782, 783, 1034 
–  Erzbischof Konrad I. 694 
 

Samaria (Sebaste) (bei Nablus), Diözese und Stadt im 
palästinensischen Autonomiegebiet 

–  518 
 

Samson, Abt von St Edmund in Bury St Edmund’s, siehe 
Bury St Edmund’s 

 

Samson, Abt von St-Ouen in Rouen, siehe Rouen 

Samson, Erzbischof von Reims, siehe Reims 
 

Samuel, Abt von Notre-Dame in Loos, siehe Loos 
 

Sancho I., König von Portugal, siehe Portugal 
 

Sancho Ordóñez, unermittelte Person, Schenker für das 
Zisterzienserkloster in Moreruela, D. Zamora, Spanien 

–  363 
 

Sandoval, Prov. León, Region Kastilien-León, Spanien 
–  Santa María, Zisterzienserkloster, D. León 
– –  Abt 828 
 

Santes, Cant. Haubourdin, Arr. Lille, Dép. Nord, Frank-
reich 

–  Kirche 1001 
 

Santin, unermittelte Siedlung in Frankreich 
–  125 
 

Saragossa, siehe Zaragoza 
 

Sarazenen 
–  68, 77, 841, † 913 
 

Sardinien, Insel im Mittelmeer, Italien 
–  30 
–  Richter 406 
–  Burg Serla 406 
 

Sassovivo, Prov. Perugia, Italien 
–  S. Croce, Benediktinerkloster, D. Foligno 
– –  540 
– –  Abt Jakob 315, 454, 623 
– –  Konvent 315, 454, 623 
 

Savigny, Com. Savigny-le-Vieux, Cant. Le Teilleul, Arr. 
Avranches, Dép. Manche, Frankreich 

–  Ste-Trinité, Zisterzienserkloster, D. Avranches 
– –  472 
– –  Abt 249 
– –  Abt Simon 456, 480, 1205 
– –  Konvent 249, 456, 480, 1042 
 

Savona, Diözese und Stadt, Prov. Savona, Italien 
–  Bischof 1032 
–  Bischof Ambrosius 743, 1332 
 

Savoyen, Grafschaft in den jetzigen Dép. Savoie und 
Haute-Savoie, Frankreich 

–  Graf Humbert III., auch Graf von Maurienne 794 
–  Graf Thomas, Sohn des Grafen Humbert III. von 

Savoyen 794 
–  Gräfin Beatrix, Ehefrau des Grafen Humbert III. von 

Savoyen, Stiefmutter des Grafen Thomas von Mau-
rienne 794 

 

Sawley (Sallay), Grafschaft Lancashire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, Erzd. York 
– –  1269 
– –  Abt Gaufried 876 
– –  Konvent 876 
 

Schinne, OT von Bismark, Kr. Stendal, L. Sachsen-An-
halt, Deutschland 

–  Kirche 297 
 

Schleswig, Diözese und Stadt, Kr. Schleswig-Flensburg, 
L. Schleswig-Holstein, Deutschland 

–  Bischof Waldemar 242, 243 



830 Register      
 
Schönau (in Gemünden am Main), Kr. Main-Spessart, L. 

Bayern, Deutschland 
–  St. Maria, Zisterzienserinnenkloster, D. Würzburg 
– –  Priorin 853 
– –  Konvent 853 
 

Schottland 
–  Königreich 1282 
–  König Wilhelm I. 51, 52, 53, 54, 55, 56 
 

Schwerin, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Mecklenburg-
Vorpommern, Deutschland 

–  Diözese 430 
–  Bischof Berno 705 
–  Domkanoniker 1127 
 

Scone, Perth and Kinross, Schottland 
–  Holy Trinity, Augustinerchorherrenstift, D. St Andrews 
– –  Abt Robert 56 
 

Sculcula, abgeg. bei Dragonara bei S. Severo, Prov. 
Foggia, Italien 

–  Kirche 359 
 

Seagry, Grafschaft Wiltshire, England 
–  Kirche 130 
 

Sebaste, siehe Samaria 
 

Sébrand, Bischof von Limoges, siehe Limoges 
 

Séclin, Arr. Lille, Dép. Nord, Frankreich 
–  St-Piat, Augustinerchorherrenpriorat, D. Tournai 
– –  Propst 162 
– –  Konvent 162 
 

Sées, Diözese und Stadt, Arr. Alençon, Dép. Orne, 
Frankreich 

–  Bischof Lisiard 983, 1193, 1297 
–  Domprior 1299 
–  Domkapitel 796 
–  Domkanoniker Froger (Fragorius) 832 
–  Archidiakon I. 1189 
–  Archidiakon Silvester 689, 1189, 1193 
–  G. von Tortona, Prokurator des Archidiakons von Sées 

1189 
–  Ste-Croix, Augustinerchorherrenpriorat 
– –  Altar Ste-Croix 796 
–  St-Martin, Benediktinerkloster 
– –  Abt Heinrich 1193 
– –  Prior 1299 
 

Segni, Diözese und Stadt, Prov. Rom, Italien 
–  Bischof Peter 516 
 

Segovia, Diözese und Stadt, Prov. Segovia, Region Kasti-
lien-León, Spanien 

–  Bischof Gonzalo 6, 17, 69, 122, 123, 670, 728, 795, 837, 
881, 1209 

–  Domdekan 6, 16, 17, 728 
–  Subdiakon C. 69 
 

Segura, Prov. Cáceres, Region Extremadura, Spanien 
–  Ländereien und Kirchen 374 
 

Semina, unermittelter Ort, wahrscheinlich in der D. 
Osma, Spanien 

–  reguliertes Stift 893 

Sempringham, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  St Mary, Gilbertinerpriorat, D. Lincoln 
– –  Meister 514 
– –  Prior 512, 1250 
– –  Kanoniker und Nonnen 512, 513, 514 
 

Senans, unermitteltes Priorat, wohl in der Erzd. Bor-
deaux, Frankreich 

–  Priorin 969 
 

Sénas, Cant. Orgon, Arr. Arles, Dép. Boches-du-Rhône, 
Frankreich 

–  Benediktinerinnenpriorat (Villeneuve-lès-Avignon), 
Erzd. Arles 

– –  Priorin 969 
 

Sendelbach, ST von Lohr am Main, Kr. Main-Spessart, 
L. Bayern, Deutschland 

–  907 
 

Senebaldus, Abt von S. Benedetto in Gualdo Tadino, 
siehe Gualdo Tadino 

 

Senigallia, Diözese und Stadt, Prov. Ancona, Italien 
–  Bischof 1082 
 

Senlis, Diözese und Stadt, Dép. Oise, Frankreich 
–  Bischof 1177 
–  Bischof Heinrich 1012 
–  Domkanoniker 132 
–  Magister Aimerich 1177 
 

Sens, Erzdiözese und Stadt, Dép. Yonne, Frankreich 
–  Erzbischof 508, 620 
–  Erzbischof Guido 120, 611, 1028, 1155, 1198, 1297 
–  Erzbischof Heinrich 120 
–  Erzbischof Hugo 120 
–  Erzbischof Wilhelm, später Erzbischof von Reims 120, 

1157 
–  Domkanoniker 1198 
–  Domkanoniker Roger 674 
–  St-Jean ev., Augustinerchorherrenstift 
– –  Abt 674 
– –  Abt Peter 901 
– –  Konvent 674, 901 
 

Serena, bei Chiusdino, Prov. Siena, Italien 
–  S. Maria, Benediktinerkloster, D. Volterra 
– –  Abt Ricoverus 816 
 

Sergius IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Sessa Aurunca, Diözese und Stadt, Prov. Caserta, Italien 
–  Bischof Herveus 544 
 

Sesto, abgeg. bei Castelcecchio, OT von Capannori, Prov. 
Lucca, Italien 

–  SS. Salvatore e Salmiano, Benediktinerkloster, D. Lucca 
– –  Abt Hugo 33 
– –  Konvent 33 
 

Settimo, in Scandicci, Prov. Florenz, Italien 
–  S. Salvatore, S. Lorenzo, Benediktinerkloster, D. Flo-

renz 
– –  Abt Ambrosius 304 
– –  Abt Roland 304 
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Severo, Prov. Foggia, Italien 
–  Kleriker 378 
 

Sherborne, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  Kirche 
– –  Magister Robert, Priester 1045 
– –  Robert, Vikar 1045 
 

Sicard, Bischof von Cremona, zuvor päpstlicher Sub-
diakon, siehe Cremona 

 

Siegfried, Abt von St. Simon, St. Judas Thaddäus und St. 
Wigbert in Hersfeld, siehe Hersfeld 

 

Siegfried, Bischof von Kammin, siehe Kammin 
 

Siegfried, Erzbischof von Bremen, siehe Bremen 
 

Sigebodonus, Abt von St. Paul in Bremen, siehe Bremen 
 

Sigifredus, Archipresbiter von Nonantola, siehe Nonan-
tola 

 

Siena, Diözese und Stadt, Prov. Siena, Italien 
–  Bischof Bonus 615, 718, 816 
–  Bischof Gonteramus 79 
–  Bischof Rainer 79 
–  S. Eugenio, Benediktinerkloster 
– –  Abt Bernhard 816 
–  S. Salvatore, Kirche und Hospital 
– –  Meister 1060 
 

Sigüenza, Diözese und Stadt, Prov. Guadalajara, Region 
Kastilien-La Mancha, Spanien 

–  Diözese 670, 728 
–  Bischof Gonzalo 893 
–  Bischof Martin 16, 17, 122, 123, 226, 668, 728, 795 
–  Domkantor W. 670 
 

Silly, Com. Silly-en-Gouffern, Cant. Exmes, Arr. Argen-
tan, Dép. Orne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Sées 
– –  Abt Radulf 689 
 

Silvanus, Abt von St Mary in Rievaulx, siehe Rievaulx 
 

Silvecanus, Abt in Aix-en-Provence, siehe Aix-en-Pro-
vence 

 

Silves, Diözese und Stadt, Distr. Faro, Portugal 
–  Bischof Nikolaus 834 
 

Silvester, Archidiakon von Sées, siehe Sées 
 

Simeon, Abt von San Salvador in Leyre, siehe Leyre 
 

Simon, Abt von St Mary in Vaudey, siehe Vaudey 
 

Simon, Abt von St-Pierre in Conches, siehe Conches 
 

Simon, Abt von St-Sauveur in Anchin, siehe Anchin 
 

Simon, Abt von Ste-Trinité in Savigny, siehe Savigny 
 

Simon, Archidiakon von Glasgow, siehe Glasgow 
 

Simon, Domkanoniker in Hereford, siehe Hereford 
 

Simon, Kleriker von Hailes, siehe Hailes 
 

Simon, Priester in Hungerford, siehe Hungerford 
 

Simon, Propst von Ste-Croix in Lüttich, siehe Lüttich 
 

Simon Lockhart, unermittelte Person, wohl in Schottland 
–  1280 
 

Sisteron, Diözese und Stadt, Arr. Forcalquier, Dép. 
Alpes-de-Haute-Provence, Frankreich 

–  Dompropst W. und päpstlicher Subdiakon 287 

Sixtus IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Sizilien, Königreich 
–  Gläubige im Königreich 58 
–  König Tankred 772, 1326 
–  König Wilhelm I. 401, 458, 459, 460 
–  König Wilhelm II. 203, 204, 401, 402, 457, 463, 464, 

775, 931, 933, 985, † 1211 
–  Königin Margarete, Witwe König Wilhelms I. 458 
–  Matthäus, königlicher Vizekanzler 772 
 

Smaraldus, Abt von Ognissanti in Cuti, siehe Cuti 
 

Snelland, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  1229 
–  Priester Wilhelm, Sohn des Humfrid 1229 
–  Helto, Patron der Kirche von Snelland 1229 
 

Soeiro Anes, Bischof von Lissabon, siehe Lissabon 
 

Soffred, Kardinaldiakon von S. Maria in Via lata, siehe 
Rom, Kardinäle 

 

Soissons, Diözese und Stadt, Dép. Aisne, Frankreich 
–  Bischof Joslin 261 
–  Bischof Nivelo 269, 342, 367, 763 
–  Domdekan und Kanoniker G. de Crethis 760 
–  Domdekan Wilhelm 760, 763 
–  Domkapitel 760 
–  Notre-Dame, Benediktinerinnenkloster 
– –  Thesaurarin Eustachia 856 
–  St-Crépin-le-Grand, Benediktinerkloster 
– –  Abt 269, 763 
– –  Konvent 269 
–  St-Jean-des-Vignes, Augustinerchorherrenstift 
– –  Abt 760 
 

Solesmes, Cant. Sablé-sur-Sarthe, Arr. La Flèche, Dép. 
Sarthe, Frankreich 

–  St-Pierre, Benediktinerpriorat (Le Mans, St-Pierre-de-la-
Couture), D. Le Mans 

– –  662 
– –  Prior 662 
 

Solsona, Prov. Lleida/Lérida, Spanien 
–  Santa María, Augustinerchorherrenstift, D. Urgel 
– –  Propst Bernhard 333, 356, 376 
– –  Konvent 256, 333, 376 
 

Sophia, Äbtissin von St. Marien in Minden, siehe Minden 
 

Sora, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien 
–  SS. Maria e Domenico, Benediktinerkloster 
– –  1113 
 

Sorbolo, Prov. Parma, Italien 
–  SS. Faustina e Giovita, Kirche 
– –  Archipresbiter 859 
– –  Kleriker und Laien 791 
 

Sourdeval, Arr. Avranches, Dép. Manche, Frankreich 
–  Kirche 249 
 

South Kirkby, Grafschaft West Yorkshire, England 
–  Kirche 1249 
 

Southcroxton, Grafschaft Leicestershire, England 
–  Kirche 764 
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Southwell, Grafschaft Nottinghamshire, England 
–  Kanoniker und Magister R. von Capella 1268 
 

Southwick, Grafschaft Hampshire, England 
–  St Mary, Augustinerchorherrenpriorat, D. Winchester 
– –  Prior Guido 1309 
 

Sovana, Diözese und Stadt, OT von Sorano, Prov. Gros-
seto, Italien 

–  Bischof 182, 1057 
–  Domprior Ranerius 182 
–  Domkapitel 182 
 

Spanien 
–  Erzbischöfe und Bischöfe 15, 325 
–  Könige, Fürsten und Große 325 
 

Spicem, unermittelter Ort, wohl bei Watten, Cant. 
Bourbourg-Nord, Arr. Dunkerque, Dép. Nord, Frank-
reich 

–  Eustachius, Sohn des Reinold 546 
 

Spire, unermittelter Ort in Frankreich 
–  Adliger 125 
 

Spoleto, Diözese und Stadt, Prov. Perugia, Italien 
–  Bischof 578 
–  Bischof Matthäus 454 
–  Bischof Transaricus 454 
–  Domprior 578 
–  Domkapitel 578 
–  Crociferi an der Brücke über den den Fluß Maroggia 
– –  312 
– – Prior Faminus 312 
 

Stade, Kr. Stade, L. Niedersachsen, Deutschland 
–  St. Marien vor Stade, Benediktinerkloster, Erzd. Bre-

men-Hamburg 
– –  Abt Elverus 432 
 

Stagno, Com. Pisa, Prov. Pisa, Italien 
–  S. Leonardo, Hospital, Erzd. Pisa 
– –  Hospitalarius Guerriscius 780 
– –  Konvent 58 
 

Staines (in Spelthorne), Borough in Surrey, England 
–  Kirche 678 
 

Stainfield, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  St Mary, St Andrew, Benediktinerinnenkloster, D. Lin-

coln 
– –  1235 
– –  Priorin 1235 
– –  Konvent 1235 
 

Stalisfield, Grafschaft Kent, England 
–  Kirche 634 
 

Stanford, unermittelter Ort in England 
–  Ritter R., Prokurator der Kanoniker von Kenilworth 

158 
 

Stanford in the Vale, Grafschaft Worcestershire, Eng-
land 

–  Ritter R. 158 
 

Stanford-on-Teme, Grafschaft Worcestershire, England 
–  Ritter R. 158 

Stanley, Grafschaft Wiltshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Salisbury 
– –  1244 
 

Stanlow, Grafschaft Cheshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield 
– –  Abt 1316 
 

Stans, Kanton Nidwalden, Schweiz 
–  Pfarrei 427 
 

Stavanger, Diözese und Stadt, Fylke (Provinz) Rogaland, 
Norwegen 

–  Diözese 550 
 

Stein am Rhein, Kanton Schaffhausen, Schweiz 
–  St. Georgen, Benediktinerkloster, D. Konstanz 
– –  Abt Burchard 778 
 

Stendal, Kr. Stendal, L. Sachsen-Anhalt, Deutschland 
–  St. Nikolai, Säkularkanonikerstift, Erzd. Magdeburg 
– –  297 
– –  Propst Albert 297, 690, 691, 695, 698, 721 
– –  Konvent 297, 690, 691, 695, 698, 721 
 

Stephan, Abt von Notre-Dame in Frénade, siehe Frénade 
 

Stephan, Abt von S. Benigno de Capite Fari in Genua, 
siehe Genua 

 

Stephan, Abt von Ste-Geneviève in Paris, siehe Paris 
 

Stephan, Bischof von Ferrara, siehe Ferrara 
 

Stephan, Bischof von Jesolo, siehe Jesolo 
 

Stephan, Bischof von Metz, siehe Metz 
 

Stephan, Bischof von Monopoli, siehe Monopoli 
 

Stephan, Bischof von Noyon, siehe Noyon 
 

Stephan, Bischof von Tournai, siehe Tournai 
 

Stephan, Bruder an der Brücke über die Rhône, siehe 
Lyon 

 

Stephan, Bruder des Ritters Renatus, siehe Vou 
 

Stephan, Domdekan von Bayeux, siehe Bayeux 
 

Stephan, Erzbischof von Bourges, siehe Bourges 
 

Stephan, Graf von Blois, siehe Blois 
 

Stephan, Gründer von St-Michel in Grandmont, siehe 
Grandmont 

 

Stephan, Kanoniker von Ste-Geneviève in Paris, siehe 
Paris 

 

Stephan I., der Heilige, König von Ungarn, siehe Ungarn 
 

Stephan, Neffe Papst Innocenz’ III. 
–  1194, 1195 
 

Stephan VI., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Stephan IX., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Stephan, Priester von Ramerupt, siehe Ramerupt 
 

Stephan, Prior von St-Michel in Grandmont, siehe 
Grandmont 

 

Stephan, Propst von S. Evasio in Casale Monferrato, 
siehe Casale Monferrato 

 

Stephan Gaity, Lehensinhaber, siehe Northbrook 
 

Stobo, Region Borders, Schottland 
–  Priester Gregor 1319 
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Stoke by Clare, Grafschaft Suffolk, England 
–  St John the Baptist, Benediktinerpriorat (Bec), D. Nor-

wich 
– –  Prior 1321 
 

Stoneleigh, Grafschaft Warwickshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Coventry/Lichfield 
– –  Abt Nikolaus 524 
– –  Abt Wilhelm von Pershore 1316 
 

Strahov (in Prag), Tschechische Republik 
–  Mons Sion, Prämonstratenserstift, D. Prag 
– –  Abt Adalbert 439 
 

Straßburg (Strasbourg), Diözese und Stadt, Dép. Bas-
Rhin, Frankreich 

–  Bischof Heinrich 324, 754 
–  St-Thomas, Kollegiatstift 
– –  Propst Friedrich, eine Person mit Pleban Friedrich 

von Colmar 324, 607 
 

Straten, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von Brügge, 
Belgien 

–  Kirche 903 
 

Stratford-upon-Avon, Grafschaft Warwickshire, England 
–  Kirche 1274, 1275 
 

Stuhlweißenburg, siehe Székesfehérvár 
 

Suauizus, Prior von S. Niccolò in Montieri, siehe Mon-
tieri 

 

Subiaco (jetzt Monastero di S. Benedetto), Prov. Rom, 
Italien 

–  S. Benedetto, S. Scolastica, Benediktinerkloster, D. 
Tivoli 

– –  Abt Beraldus 614 
– –  Konvent 614 
 

Sulzbach(-Rosenberg), Kr. Amberg-Sulzbach, L. Bayern, 
Deutschland 

–  Graf Berengar I. 692 
 

Sümeg, Megye (Komitat) Veszprém/Weißbrunn, Ungarn 
–  Grafschaft 1289 
 

Sumeri, unermittelter Ort, wohl in der D. Bath-Wells, 
England 

–  Kleriker Ralph 1221 
 

Sur, siehe Tyrus 
 

Sutton in Ashfield, Grafschaft Nottinghamshire, Eng-
land 

–  Kirche 1301 
 

Sverre, König von Norwegen, siehe Norwegen 
 

Swainby, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  St Mary, Prämonstratenserstift, Erzd. York 
– –  1270 
 

Swine, Grafschaft Humberside, England 
–  St Mary, Zisterzienserinnenpriorat, Erzd. York 
– –  1271 
 

Swinthorpe, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  1229 
 

Sylvina, unermittelte Stadt 
–  † 1211 

Symington, Region Strathclyde, Schottland 
–  Kapelle 1280 
 

Syrakus, Diözese und Stadt, Prov. Syrakus, Italien 
–  Diözese 203, 204, 463 
–  Bischof 447 
–  Domkapitel 204 
 

Székesfehérvár/Stuhlweißenburg, Megye (Komitat) 
Fejér, Ungarn 

–  1000 
–  Kanonikerstift, D. Veszprém/Weißbrunn 
– –  1290 
– –  Propst 1000, 1290 
– –  Kapitel 1290 
–  Szent-István (St. Stephan), Johanniterpriorat, D. Vesz-

prém/Weißbrunn 
– –  507 
 
T., Abt von S. Procolo in Bologna, siehe Bologna 
 

T., Kanoniker von St. Paul in Bremen, siehe Bremen 
 

T., Kleriker in Ellington, siehe Ellington 
 

T., Magister und Kanoniker von St-Germain-l’Auxerrois 
in Paris, siehe Paris 

 

T., Priester, unermittelte Person, wohl in der Nähe von 
St-Léger-sous-Brienne, Frankreich 

–  211 
 

T., Prior von SS. Vittore e Giovanni in Monte in Bologna, 
siehe Bologna 

 

T., Propst von St. Sixtus und St. Sinnitius in Ramelsloh, 
siehe Ramelsloh 

 

Tagliacozzo, Prov. L’Aquila, Italien 
–  Archipresbiter Oderisius 1085 
–  SS. Cosma e Damiano, Benediktinerinnenkloster, D. 

Marsi 
– –  Äbtissin Audoisa, Verwandte Papst Clemens’ III. 867, 

1085 
– –  Konvent 867 
–  Adliger Bartholomäus 867 
–  Adliger Bernhard, Nepote Papst Clemens’ III. 1085 
 

Tammo, Bischof von Verdun, siehe Verdun 
 

Tankred, Graf, siehe Sizilien, Königreich 
 

Tankred, König von Sizilien, siehe Sizilien 
 

Tarazona, Diözese und Stadt, Prov. Zaragoza, Region 
Aragón, Spanien 

–  Bischof 258 
–  Bischof Johannes 417, 420 
 

Tarbes, Dép. Hautes-Pyrénées, Frankreich 
–  Bischof Arnold 1138 
 

Tarent, Erzdiözese und Stadt, Prov. Tarent, Italien 
–  Erzbischof Gervasius 1307 
 

Tarent, unermittelter Ort 
–  Kirche 
– –  Priester S. (E.) 1219, 1220 



834 Register      
 
Tarouca, Dist. Viseu, Portugal 
–  São João Baptista, Zisterzienserkloster, D. Lamego 
– –  Abt 989 
 

Tarragona, Erzdiözese und Stadt, Prov. Tarragona, Re-
gion Katalonien, Spanien 

–  Erzbischof Bernhard 319 
–  Erzbischof Berengar 77, 78, 227, 228, 407 
–  Santa Tecla, Kathedrale 319 
–  Dompropst Raimund 319 
–  Domkanoniker 319 
–  Suffragane 228 
–  Stadt 227, 228 
 

Tavistock, Grafschaft Devonshire, England 
–  St Mary, St Rumon, Benediktinerkloster, D. Exeter 
– –  Abt 1309 
– –  Abt Herbert 855 
– –  Konvent 855, 1309 
 

Tawstock, Grafschaft Devonshire, England 
–  1222 
 

Teano, Diözese und Stadt, Prov. Caserta, Italien 
–  Bischof 1114, 1115 
–  Bischof Peter 1114 
 

Tedaldus, Bischof von Cervia, siehe Cervia 
 

Tedaldus, Bischof von Piacenza, siehe Piacenza 
 

Telese Terme, Diözese und Stadt, Prov. Benevent, Ita-
lien 

–  Bischof 931, 932, 933 
 

Templerorden 
–  15, 23, 25, 136, 145, 155, 161, 276, 410, 413, 414, 508, 

525, 563, 566, 568, 570, 571, 577, 620, 821, 823, 825, 
928, 1029, 1040, 1241 

–  Meister 154 
–  Meister Gerhard 336, 622, 771, 824 
–  Konvent 154, 336, 507, 622, 771 
–  Templer in Marseille, siehe Marseille 
 

Ten Duinen (Les Dunes), Com. Koksijde (Coxyde), 
Cant. Furnes, Prov. West-Vlaanderen, Belgien 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Thérouanne 
– –  271 
– –  Abt 217, 221, 271, 729 
– –  Konvent 217, 271 
 

Ter Doest (in Lissewege, OT von Brügge), Prov. West-
Vlaanderen, Belgien 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Tournai 
– –  Abt 729, 734 
– –  Konvent 734 
 

Teramo, Diözese und Stadt, Prov. Teramo, Italien 
–  Bischof Atto 767, 986, 987, 1331 
–  Graf Rainald 986, 1331 
 

Tericus, Prior von St-Gorgon in Vanault-le-Châtel, siehe 
Vanault-le-Châtel 

 

Termoli, Diözese und Stadt, Prov. Campobasso, Italien 
–  Bischof 1119 

Terricus, Kleriker, wohl in der Nähe von Woking, Graf-
schaft Surrey, England 

–  1321 
 

Tertius, Abt von S. Maria in Vallombrosa, siehe Vallom-
brosa 

 

Teruel, Prov. Teruel, Region Aragón, Spanien 
–  San Redentor, Hospital, D. Zaragoza 
– –  525 
– –  Meister 409 
– –  Konvent 409 
–  Kirchen 96 
 

Téteghem, Cant. Dunkerque-Est, Arr. Dunkerque, Dép. 
Nord, Frankreich 

–  Kirche 1005 
 

Tewkesbury, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  St Mary, Benediktinerkloster, D. Worcester 
– –  Abt Alanus 158, 1221, 1242, 1245 
– –  Konvent 1221 
 

Th. von Stampis, unermittelte Pesron, wohl in Reims, 
Frankreich 

–  673 
 

Thame, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln 
– –  Abt Wilhelm 765, 838, 1233, 1311 
 

Thanington, Grafschaft Kent, England 
–  Kirche 634 
 

Thatcham, Grafschaft Berkshire, England 
–  Kirche 1018 
 

Theobald, Abt von S. Maria di Falleri, siehe Falerii Novi 
 

Theobald, Abt von Sts-Pierre-et-Paul in Cluny, später 
Kardinalbischof von Ostia, siehe Cluny 

 

Theobald, Archidiakon von Paris, siehe Paris 
 

Theobald, Bischof von Amiens, siehe Amiens 
 

Theobald, Bischof von Nevers, siehe Nevers 
 

Theobald, Bischof von Paris, siehe Paris 
 

Theobald, Elekt von Quimper, siehe Quimper 
 

Theobald, Kardinalbischof von Ostia und Velletri, siehe 
Ostia 

 

Theoderich, Dompropst von Tournai, siehe Tournai 
 

Theoderich, Domdekan in Metz, siehe Metz 
 

Theoderich, Erzbischof von Besançon, siehe Besançon 
 

Theodin, Kardinalbischof von Porto und S. Rufina, siehe 
Porto 

 

Theodin, Kardinalpriester von S. Vitale, siehe Rom, Kar-
dinäle 

 

Theodricus, unermittelte Person, wohl in der D. Kon-
stanz, siehe Kilchheim 

 

Thérouanne, Diözese und Stadt, Cant. Aire-sur-la-Lys, 
Arr. St-Omer, Dép. Pas-de-Calais, Frankreich 

–  Bischof Desiderius 546, 890, 891, 1005 
–  Bischof Drogo 546 
–  Domdekan 722, 890, 891 
–  Domkanoniker 890, 891 
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–  St-Augustin, Prämonstratenserstift 
– –  Abt 157, 722 
–  St-Jean, Benediktinerkloster 
– –  Abt Hugo 539, 598 
 

Thetford, Grafschaft Norfolk, England 
–  St Mary, Benediktinerpriorat (Cluny), D. Norwich 
– –  602 
– –  Prior Martin 602 
 

Theuderich IV., merowingischer König, siehe Könige 
und Kaiser 

 

Thietmar, Bischof von Minden, siehe Minden 
 

Thomas, Abt von St-Jean in Amiens, siehe Amiens 
 

Thomas, Abt von St Mary in Meaux, siehe Meaux 
 

Thomas, Abt von St-Vanne in Verdun, siehe Verdun 
 

Thomas, Archidiakon von Norwich, siehe Norwich 
 

Thomas, Domkantor von Reims, siehe Reims 
 

Thomas, Erzbischof von Reggio di Calabria, siehe Reggio 
di Calabria 

 

Thomas, Graf, Sohn des Grafen Humbert III., siehe 
Maurienne 

 

Thomas, Prior von St Mary in Worcester, siehe Wor-
cester 

 

Thomas, Sohn des Grafen Humbert III., siehe Savoyen 
 

Thomas Becket, Erzbischof von Canterbury, siehe Can-
terbury 

 

Thomas Carbonel, Abt von St Peter in Gloucester, siehe 
Gloucester 

 

Thomas Herbarius, unermittelte Person, siehe Nivelles 
 

Thomas Mauracenus, päpstlicher Subdiakon, siehe 
Rom, Subdiakone 

 

Thomas von Moray, unermittelte Person, Schenker für 
das Zisterzienserkloster St Mary in Newbattle, D. St 
Andrews, Schottland 

–  32 
 

Thorney, Grafschaft Cambridgeshire, England 
–  St Mary, Benediktinerkloster, D. Ely 
– –  Abt Herbert 589 
– –  Abt Salomon 27, 589 
– –  Konvent 27, 589 
 

Thornton, Grafschaft Humberside, England 
–  St Mary, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln 
– –  Abt Johannes 534 
 

Thouars, Arr. Bressuire, Dép. Deux-Sèvres, Frankreich 
–  Vizegraf 63 
 

Thurgarton, Grafschaft Nottinghamshire, England 
–  St Peter, Augustinerchorherrenpriorat, Erzd. York 
– –  Prior Gilbert 1231, 1301 
– –  Kanoniker 1301 
 

Tiglieto, siehe Civitacola 
 

Tignosus von Monte Alto, Bürger von Tortona, siehe 
Tortona 

 

Tilty, Grafschaft Essex, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. London 
– –  Abt Robert 979 

Tirlemont/Tienen, Arr. Louvain, Prov. Brabant fla-
mand, Belgien 

–  Notre-Dame, Prämonstratenserstift, D. Lüttich 
– –  Propst 810 
– –  Kanoniker 810 
 

Tiron, Com. Thiron-Gardais, Arr. Nogent-le-Rotrou, 
Dép. Eure-et-Loir, Frankreich 

–  Ste-Trinité, Benediktinerkloster, D. Chartres 
– –  617 
 

Tivoli, Diözese und Stadt, Prov. Rom, Italien 
–  Stadt 307 
 

Toledo, Erzdiözese und Stadt, Prov. Toledo, Region 
Kastilien-La Mancha, Spanien 

–  Erzbischof Gonzalo 6, 239, 282, 325, 822, 837 
–  Domkleriker 991 
–  Pfarrkleriker der Stadt 6 
–  Suffragane 239, 325 
 

Tomuli, Waldgebiet in der Nähe von Pisa, Italien 
–  37 
 

Tonnerre, Arr. Avallon, Dép. Yonne, Frankreich 
–  St-Aignan, Benediktinerpriorat (Molesmes), D. Langres 
– –  Abt Guido 923 
– –  Konvent 923 
–  Pfarrei 908, 923 
–  Burg 923 
 

Torcello, Diözese und Insel, Com. Venedig, Prov. Vene-
dig, Italien 

–  Bischof Leonhard 148, 467, 708, 709, 725, 726, 727, 
815, 1105, 1106, 1108 

 

Torksey, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  St Leonard, Augustinerchorherrenstift, D. Lincoln 
– –  Prior Absalom 655 
 

Torremaggiore, abgeg. bei S. Paolo di Civitate, Prov. 
Foggia, Italien 

–  S. Pietro, Benediktinerkloster, D. Civitate 
– –  378 
– –  Abt 1118 
– –  Konvent 1118 
 

Torres (jetzt Porto Torres), Erzdiözese und Stadt, Prov. 
Sassari, Italien 

–  Erzdiözese 30 
 

Torri, OT von Sovicille, Prov. Siena, Italien 
–  S. Trinità, S. Mustiola, Vallombrosanerkloster, D. Siena 
– –  1062 
– –  Abt Lucterius 718 
 

Torroella de Montgrí, Prov. Girona/Gerona, Spanien 
–  San Pedro, Santa María de Carcere, Kirche 77 
 

Tortona, Diözese und Stadt, Prov. Alessandria, Italien 
–  Bischof Hugo 259, 743, 1098, 1332 
–  Bischof O. 1036 
–  Bischof Otto 1036 
–  Domkanoniker 1098 
–  Tignosus von Monte Alto, Bürger 1036 
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Toulouse, Diözese und Stadt, Dép. Haute-Garonne, 

Frankreich 
–  Domkapitel 599 
–  Notre-Dame de la Daurade, Benediktinerkloster 
– –  Prior B. 942 
– –  Konvent 942 
–  Graf Alfons 821, 823, 825 
–  Graf Raimund VI. 821, 823, 825 
 

Tournai, Diözese und Stadt, Prov. Hainaut/Hennegau, 
Belgien 

–  Bischof Everard 273, 895, 903, 1001, 1143 
–  Bischof Stephan, zuvor Abt von Ste-Geneviève in Paris 

763 
–  Kanzler der Kirche 1143 
–  Kanzler Letbertus 1143 
–  Dompropst Theoderich 756, 757 
–  Domdekan Arnulf 273, 897 
–  Domkapitel 273, 897 
–  Kanoniker Magister Giselinus 1143 
–  Archidiakon Goswin 756, 757 
–  St-Martin, Benediktinerkloster 
– –  756, 757 
–  Walter von St-Piat, Bürger 977, 1162, 1169 
 

Tours, Erzdiözese und Stadt, Dép. Indre-et-Loire, Frank-
reich 

–  Erzbischof Bartholomäus 472, 596, 662, 1165, 1166 
–  Archipresbiter 1165 
–  Archipresbiter A. 1298 
–  Archipresbiter Magister Johannes 63, 562, 588, 1298 
–  Archipresbiter P. 63 
–  Archidiakon G. 1298 
–  Suffragane 472 
 

Trainel, Arr. Nogent-sur-Seine, Dép. Aube, Frankreich 
–  Adliger G. 717 
 

Transaricus, Bischof von Spoleto, siehe Spoleto 
 

Trasmundus (II. oder III.), Graf, siehe Chieti 
 

Trecenta, Prov. Rovigo, Italien 
–  815 
 

Tréguier, Arr. Lannion, Dép. Côtes-d’Armor, Frankreich 
–  Bischof Gottfried 94 
 

Treis an der Mosel, Kr. Cochem, L. Rheinland-Pfalz, 
Deutschland 

–  Burg 868 
 

Trémonvillers, bei St-Just-en-Chaussée, Arr. Clermont, 
Dép. Oise, Frankreich 

–  1012 
 

Trevino, Prov. Álava, Region Baskenland, Spanien 
–  Archidiakon Magister A. 1208 
 

Treviso, Diözese und Stadt, Prov. Treviso, Italien 
–  Bischof Konrad 610, 648, 649, 682, 848, 1103 
–  Bischof Rozus 198 
–  Domdekan 610 
–  Domkanoniker 610, 648, 649, 682, 1103 
–  Archidiakon 1104 

–  S. Cristina, Camaldulenserkloster 
– –  610 
–  Podestà 1106 
–  Bürger 1105, 1106 
 

Tribunus, Erzbischof von Dubrovnik, siehe Dubrovnik 
 

Trier, Erzdiözese und kreisfreie Stadt, L. Rheinland-Pfalz, 
Deutschland 

–  Hochstift 663 
–  Erzbischof Albero 868 
–  Erzbischof Folmar 554, 663 
–  Elekt und Erzbischof Johannes, zuvor Archidiakon von 

Speyer, Propst von St. German in Speyer und kaiser-
licher Kanzler 707, 868, 873, 917, 1328 

–  Dompropst Rudolf von Wied 663 
–  Domkapitel 663, 873 
–  St. Maximin, Benediktinerkloster 
– –  868 
–  Klerus im Erzbistum 663 
 

Triest, Diözese und Stadt, Prov. Triest, Italien 
–  Hochstift 954 
–  Bischof Bernhard 954 
–  Bischof Wernardus 688 
–  Elekt Woscalcus 1112 
–  Archidiakon 1112 
–  Domkanoniker 1112 
 

Trivento, Diözese und Stadt, Prov. Campobasso, Italien 
–  Bischof 1119 
–  Bischof Richard 1085 
 

Troarn, Arr. Caen, Dép. Calvados, Frankreich 
–  St-Martin, Benediktinerkloster, D. Bayeux 
– –  Abt Durandus 1184 
– –  Konvent 979 
 

Troia, Diözese und Stadt, Prov. Foggia, Italien 
–  Bischof Walter 714, 715 
–  Bischof Wilhelm † 800 
–  Archidiakon 651 
–  S. Nicola, Benediktinerkloster 
– –  Abt Romuald 711 
– –  Konvent 711 
 

Trondheim, Erzdiözese und Stadt, Fylker (Prov.) Sør-
Trøndelag, Norwegen 

–  Erzbischof Erich 545, 550 
 

Troyes, Diözese und Stadt, Dép. Aube, Frankreich 
–  Diözese 1201 
–  Bischof 360, 388 
–  Bischof Hatto 88 
–  Bischof Manasse 211, 340, 343, 716, 717, 719, 1201 
–  Bischof Matthäus 88 
–  Domdekan Haicius 523 
–  Domkapitel 523, 1172 
–  Archidiakon 717 
–  St-Étienne, Kollegiatstift 
– –  Dekan 255 
– –  Konvent 255 



 Register 837     
 
–  St-Loup, Augustinerchorherrenstift 
– –  716 
– –  Abt 88, 717, 719 
– –  Abt Guiterus 803 
– –  Konvent 88, 343, 717, 719, 803 
–  St-Pierre de Montier-la-Celle, Benediktinerkloster 
– –  Abt Hugo 360, 387, 388 
– –  Konvent 360, 387, 388 
–  Graf Heinrich I., siehe Champagne 
–  Gräfin Maria, siehe Champagne 
 

Trub, Kanton Bern, Schweiz 
–  Heiligkreuz, Johannes ev., Benediktinerkloster, D. Kon-

stanz 
– –  Abt 427 
 

Trujillo, Prov. Cáceres, Spanien 
–  1327 
 

Tucon, Propst von S. Maria in Viborg, siehe Viborg 
 

Tudela, Prov. Navarra, Region Navarra, Spanien 
–  Santa María, Kollegiatstift, D. Tarazona 
– –  Dekan 258 
 

Tui, Prov. Pontevedra, Region Galicien, Spanien 
–  Bischof Peter 834 
 

Tulle, Dép., Corrèze, Frankreich 
–  St-Martin, Benediktinerkloster, D. Limoges 
– –  1137 
– –  Abt Geraldus 338, 1137 
– –  Konvent 338, 1137 
 

Turkdean, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  Wilhelm, unermittelte Person, Sohn des Heinrich von 

Turkdean 1310 
 

Turris Rubea, heute Burj al-Ahmar, südl. von Caesarea, 
Syrien 

–  712 
 

Tuscania, Prov. Viterbo, Italien 
–  Bischof Johannes, zugleich Kardinalpriester von S. 

Clemente 1154 
–  Kapelle 1154 
 

Tusculum (Tusculo), abgeg. südöstl. von Frascati, sub-
urbikarisches Bistum, Prov. Rom, Italien 

–  Kardinalbischof Peter 941 
–  Nikolaus, Magister, Kleriker und Testamentsvollstrecker 

des Kardinalbischofs Peter von Tusculum 941 
–  Stadt 307 
 

Tuszien, Markgrafschaft und Landschaft in Mittelitalien 
–  Markgräfin Mathilde 957 
–  Adlige im Gebiet † 747 
–  Christen im Gebiet 58 
–  Kreuzfahrer im Gebiet 377 
 

Tuy, siehe Tui 
 

Tydd St Giles, Grafschaft Cambridgeshire, England 
–  Kirche 27, 589 

Tynemouth, Grafschaft Northumberland, England 
–  St Mary, St Oswin, Benediktinerpriorat (St Albans), D. 

Durham 
– –  Prior Akarius 1308 
 

Tyrus (Tyros), Erzdiözese und Stadt, heute die Kleinstadt 
Sur im südl. Libanon 

–  919, 920 
–  Erzbischof Wilhelm 920 
–  Kirche 
– –  919, 920 
– –  Pleban 919, 920 
–  S. Michele, Friedhof 920 
 
Ubertus, Prior von S. Benedetto in S. Benedetto Po, siehe 

S. Benedetto Po 
 

Udalrich II., Patriarch von Aquileia, siehe Aquileia 
 

Udine, Prov. Udine, Italien 
–  Pieve 
– –  Pleban Peregrinus 496 
 

Uelzen, Kr. Uelzen, L. Niedersachsen, Deutschland 
–  St. Maria und St. Johannes bapt., Benediktinerkloster, 

D. Verden 
– –  Abt Walter 706, 1320 
 

Uexküll (Ikšķile), Diözese und Stadt, Landkreis Ogre, 
Lettland 

–  Diözese 430, 433 
 

Ulmet, Dép. Bouches-du-Rhône, Frankreich 
–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Arles 
– –  Abt 393 
– –  Konvent 393 
 

Ulrich, Abt von St. Salvator in Millstatt, siehe Millstatt 
 

Ulrich II., Herzog von Kärnten, siehe Kärnten 
 

Ulrich, Propst von Unserer Lieben Frauen in Magdeburg, 
siehe Magdeburg 

 

Ulrich, Ritter, Stifter der Kollegiatkirche Notre-Dame, 
siehe Neuenburg 

 

Ungarn 
–  Béla, Sohn des Königs Géza II. 1290 
–  Emmerich, Sohn des Königs Géza II. 1290 
–  König † 1211 
–  König Béla II. 583 
–  König Béla III. 583 
–  König Géza II. 583, 1290 
–  König Stephan I., der Heilige 186, 583, 1290 
 

Uppsala, Erzdiözese und Stadt, Bezirk Uppsala Län, 
Schweden 

–  Erzbischof 1282 
 

Urban II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Urban III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Urban IV., Papst, siehe Rom, Päpste 
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Vaccarizza, abgeg. bei Troia, Prov. Foggia, Italien 
–  S. Bartolomeo, Kirche 711 
 

Vailly-sur-Aisne, Arr. Soissons, Dép. Aisne, Frankreich 
–  Kirche 
– –  Priester 269 
 

Val-Sainte-Marie, Com. Bouvantes, Cant. St-Jean-en-
Royans, Arr. Valence, Dép. Drôme, Frankreich 

–  Notre-Dame, Kartause, D. Die 
– –  Prior 914 
– –  Konvent 914 
 

Valasse (in Gruchet-le-Valasse), Dép. Seine-Maritime, 
Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Rouen 
– –  Abt 371 
 

Valdanzo (bei Osmaja), Prov. Soria, Spanien 
–  Kirche 16, 17, 670, 728 
 

Valence, Diözese und Stadt, Dép. Drôme, Frankreich 
–  Bischof 501 
–  St-Ruf, Augustinerchorherrenstift 
– –  Presbiter Wilhelm, Kanoniker und päpstlicher Kaplan 

405 
 

Valenia, Diözese und Stadt, heute in Syrien 
–  712 
 

Vallant-St-Georges, Cant. Méry-sur-Seine, Arr. Nogent-
sur-Seine, Dép. Aube, Frankreich 

–  St-Georges, Augustinerchorherrenpriorat (Beauvais, St-
Quentin), D. Troyes 

– –  Prior 1172 
 

Vallebona, Prov. Imperia, Italien 
–  S. Pietro, Benediktinerkloster, D. Chieti 
– –  Abt 453 
– –  Konvent 453 
 

Vallis de Saui, unermittelter Ort, wohl bei Laon, Frank-
reich 

–  761 
 

Valloire, Cant. St-Michel-de-Maurienne, Arr. St-Jean-de-
Maurienne, Dép. Savoie, Frankreich 

–  877 
 

Vallombrosa, Com. Reggello, Prov. Florenz, Italien 
–  S. Maria, Kloster und Sitz des Ordens, D. Fiesole 
– –  Kongregation 527 
– –  Abt 64 
– –  Abt Tertius 29 
– –  Konvent 29 
 

Valonessa, unermittelter Ort, wohl in der Erzd. Sens, 
Frankreich 

–  Wald 1198 
 

Valva (jetzt S. Pelino Vecchio), Diözese und Stadt, Com. 
Corfinio, Prov. L’Aquila, Italien 

–  Bischof Odorisius 184, 185, 189 
 

Vanault-le-Châtel, Cant. Heiltz-le-Maurupt, Arr. Vitry-
le-François, Dép. Marne, Frankreich 

–  St-Gorgon, Benediktinerpriorat (Gorze), D. Châlons-
en-Champagne 

– –  Prior Tericus 762 

Vannes, Diözese und Stadt, Dép. Morbihan, Frankreich 
–  Bischof 1203 
 

Varigotti, Com. Finale Ligure, Prov. Savona, Italien 
–  Kirche 
– –  Propst 1031 
 

Vaucelles, bei Rues-des-Vignes, Cant. Marcoing, Arr. 
Cambrai, Dép. Nord, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, D. Cambrai 
– –  Abt Gottschalk 114, 341, 741, 1305, 1306 
– –  Konvent 741 
 

Vaudey, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln 
– –  Abt 1250 
– –  Abt Simon 1234 
 

Vaudreville, Cant. Montebourg, Arr. Cherbourg, Dép. 
Manche, Frankreich 

–  St-Basile, Kirche 
– –  Jordanus von Lutheharia, Persona der Kirche 1197 
 

Vauluisant, Com. Courgenay, Cant. Villeneuve-l’Arch-
evêque, Arr. Sens, Dép. Yonne, Frankreich 

–  Notre-Dame, Zisterzienserkloster, Erzd. Sens 
– –  1199 
 

Vauvineux (bei Pervenchère), Arr. Mortagne-au-Perche, 
Dép. Orne, Frankreich 

–  Kirche 1297 
 

Vauxbons, Cant. Langres, Arr. Langres, Dép. Haute-
Marne, Frankreich 

–  Zisterzienserkloster, D. Langres 
– –  627 
 

Vélizy-Villacoublay, Arr. Versailles, Dép. Yvelines, 
Frankreich 

–  Philipp und Matthäus, unermittelte Personen, Schenker 
für die Johanniter 487 

 

Vence, Diözese und Stadt, Arr. Grasse, Dép. Alpes-
Maritimes, Frankreich 

–  Bischof Wilhelm 1146 
 

Vendeuvre-sur-Barse, Arr. Bar-sur-Aube, Dép. Aube, 
Frankreich 

–  St-Georges, Benediktinerkloster, D. Langres 
– –  Dekan Maubertus 657 
 

Vendin-le-Vieil, Cant. Wingles, Arr. Lens, Dép. Pas-de-
Calais, Frankreich 

–  89 
 

Vendôme, Dép. Loir-et-Cher, Frankreich 
–  Ste-Trinité, Benediktinerkloster, D. Chartres 
– –  Abt Lukas 793 
 

Venedig, Prov. Venedig, Italien 
–  Stadt 920, † 1211 
–  S. Bartolomeo, Kirche, D. Castello 
– –  1110 
– –  Pleban Dominikus 164 
–  S. Baudus, Pieve, D. Castello, Plebane und Priester 
– –  Plebane und Priester 327, 329 
–  S. Beneto, Pieve, D. Castello 
– –  Prior Johannes 1111 
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–  S. Canziano, Pieve, D. Castello 
– –  Konvent 327, 329 
–  S. Cassiano, Pieve, D. Castello 
– –  Pleban Dominikus Pinus 327, 328, 329 
– –  Priester Johannes von Lanza 327, 329 
– –  Prokuratoren 328 
–  S. Clemente, Hospital 
– –  Konvent 1111 
–  S. Ermagora (S. Marcuolo), Pieve, D. Castello 
– –  Plebane und Priester 327, 329 
–  S. Geremia, Pieve, D. Castello 
– –  Plebane und Priester 327, 329 
–  S. Daniele, Pieve, D. Castello 
– –  Prior Aicardus 926, 927 
–  SS. Gervasio e Protasio, Pieve, D. Castello 
– –  Plebane und Priester 327, 329 
–  S. Giorgio Maggiore, Benediktinerkloster, D. Castello 
– –  Abt Leonhard 926, 927 
–  S. Luca, Pieve, D. Castello 
– –  Pleban Philipp von Lupriolo 327, 329 
–  S. Marco, Kirche, D. Castello 
– –  Primicerius Benedikt 708, 709 
–  S. Margherita, Pieve, D. Castello 
– –  Priester und Plebane 327, 329 
–  S. Maria degli Angeli di Murano (S. Giacomo), Kanonis-

senstift, D. Castello 
– –  Priorin Jacobina de Boncis 148 
–  S. Maria di Carità, Augustinerchorherrenstift, D. Cas-

tello 
– –  Prior Ildebrand 846 
– –  Konvent 846 
–  S. Maria Mater Domini, Pieve, D. Castello 
– –  Archipresbiter Blasius 1111 
– –  Plebane und Priester 327, 329 
–  S. Nicolò in Lido, Benediktinerkloster, D. Castello 
– –  Abt 467 
– –  Konvent 467 
–  S. Polo, S. Luca, Pieve, D. Castello 
– –  Plebane und Priester 327, 329 
–  S. Salvatore (S. Salvador) in Rialto, Augustinerchor-

herrenpriorat (Lateran), D. Castello 
– –  1110 
– –  Prior Gregor 164, 166, 167, 704, 785, 786 
– –  Konvent 164, 166, 167, 704, 785, 786 
–  S. Simeone Profeta, Pieve, D. Castello 
– –  Plebane und Priester 327, 329 
–  S. Zaccaria, Benediktinerinnenkloster, D. Castello 
– –  Äbtissin Casota 725, 726, 727 
–  Insel Ammiano, heute versunken 
– –  S. Felice, S. Fortunatus, Benediktinerkloster, D. Ca-

stello 
– – –  Abt Domenicus 1108 
–  Diakon und Schreiber Antelmus 926, 927 
–  Bürger Peter Badoarius 704, 785, 786 
–  Gräfin Agnes, Tochter des Dogen Vitale II. Michiel 

725, 726, 727 

Vercelli, Diözese und Stadt, Prov. Vercelli, Italien 
–  Bischof Albert 259, 743, 1046, 1332 
–  S. Bartolomeo de Caritate, Augustinerchorherrenstift 
– –  Propst Wilhelm 12 
– –  Kanoniker 12 

 

Verdun, Diözese und Stadt, Dép. Meuse, Frankreich 
–  Bischof Albert 1043, 1328 
–  Bischof Hermann 422 
–  Bischof Tammo 281 
–  Domscholaster 281 
–  St-Airy, Benediktinerkloster 
– –  Abt 541 
– –  Konvent 541 
–  St-Paul, Prämonstratenserstift 
– –  Abt 541 
– –  Abt Walter 573, 660 
– –  Konvent 541, 573, 660 
–  St-Vanne, Benediktinerkloster 
– –  Abt Thomas 288 
– –  Konvent 288 
 

Verdun, Rektor R. der Kirche von Loughborough, Graf-
schaft Leicestershire, England 

–  1223 
 

Vermandois, Grafschaft und Region im Norden Frank-
reichs 

–  Gräfin Eleonore von Beaumont und Vermandois, 
Stifterin des Klosters Longpré 773 

 

Veroli, Diözese und Stadt, Prov. Frosinone, Italien 
–  Elekt Odo 1323, 1324 
 

Verona, Diözese und Stadt, Prov. Verona, Italien 
–  Diözese 474 
–  Bischof Adelardus, zugleich Kardinal der Römischen 

Kirche 474, 920 
–  S. Maria e S. Giorgio, Kathedrale 
– –  474 
– –  Archipresbiter Adrianus 808 
– –  Domkanoniker 222, 817 
–  S. Giorgio in Braida, Augustinerchorherrenstift 
– –  1107 
– –  Prior Gerhard 808 
– –  Kanoniker G. 808 
–  S. Zeno, Benediktinerkloster 
– –  Abt Hugo 808 
 

Verruca, bei Vicopisano, Prov. Pisa, Italien 
–  S. Michele, Benediktinerkloster, D. Pisa 
– –  Abt 1067 
– –  Konvent 1067 
 

Veurne/Furnes, Prov. West-Vlaanderen, Belgien 
–  Sint-Niklaas (S. Nicolai), Prämonstratenserstift, D. Thé-

rouanne 
– –  Abt 156, 157 
– –  Abt Wilhelm 959 
– –  Konvent 156, 959 
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Vézelay, Arr. Avallon, Dép. Yonne, Frankreich 
–  Notre-Dame, St-Pierre, Ste-Madeleine, Benediktiner-

kloster, D. Autun 
– –  1149, 1152 
– –  Abt Gerhard 60 
– –  Konvent 60 
 

Viborg, Diözese und Stadt, Region Midtjylland, Däne-
mark 

–  Bischof Nikolaus 321 
–  Dompropst Kjeld 334 
–  S. Maria, Augustinerchorherrenstift 
– –  Propst Tucon 321 
– –  Konvent 321 
 

Vic, Diözese und Stadt, Prov. Barcelona, Region Kata-
lonien, Spanien 

–  Bischof Ramon 78 
 

Vicenza, Diözese und Stadt, Prov. Vicenza, Italien 
–  Bischof Pistor, vorher Prior von Carceri 610, 840 
 

Vicobarone, OT von Ziano Piacentino, Prov. Piacenza, 
Italien 

–  S. Zeno, Kirche 567 
 

Vicoigne, Com. Raismes, Cant. St-Amand-les-Eaux-Rive 
droite, Arr. Valenciennes, Dép. Nord, Frankreich 

–  St-Blaise, St-Sébastien, Prämonstratenserstift, D. Arras 
– –  Abt 127 
– –  Konvent 127 
 

Vienne, Erzdiözese und Stadt, Dép. Isère, Frankreich 
–  Erzbischof 501 
–  Erzbischof Johannes 109 
–  Erzbischof Robert 1206 
 

Vignats, Cant. Morteaux-Coulibœf, Arr. Caen, Dép. Cal-
vados, Frankreich 

–  Kirche 1190 
 

Vigneux-sur-Seine, bei Montgeron, Dép. Essonne, 
Frankreich 

–  Pfarrei 964 
 

Viktor, Abt von St-Georges-de-Boscherville, siehe St-
Georges-de-Boscherville 

 

Viktor II., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Viktor III., Papst, siehe Rom, Päpste 
 

Villacisla, abgeg. bei Presencio, Prov. Burgos, Spanien 
–  1341 (Reg. Lucius’ III., siehe Ergänzungen zu Lucius 

III., S. 691) 

 

Villamagna, Com. Sgurgola, Prov. Frosinone, Italien 
–  S. Pietro, Benediktinerkloster, D. Anagni 
– –  Abt Amatus 272 
– –  Abt Johannes 272 
– –  Konvent 272 
 

Villanova, Com. S. Bonifacio, Prov. Verona, Italien 
–  S. Pietro, Benediktinerkloster, D. Vicenza 
– –  Abt 840 
 

Villanova, unermittelter Ort, wohl bei Langoiran, Cant. 
Cadillac, Dép. Gironde, Frankreich 

–  Kirche 792 
 

Villanus, Archipresbiter von Pisa, siehe Pisa 

Villeguatere, unermittelter Ort, wohl bei Padua, Italien 
–  Kirche 
– –  Priester Paternus 1016 
 

Villers-St-Genest, Cant. Betz, Arr. Senlis, Dép. Oise, 
Frankreich 

–  132 
 

(El) Vilosell, Comarca Garrigas, Prov. Lleida/Lérida, 
Region Katalonien, Spanien 

–  Kirche 407 
 

Vinaixa, Comarca Garrigas, Prov. Lleida/Lérida, Region 
Katalonien, Spanien 

–  Kirche 407 
 

Vitalianus, Archidiakon von Padua, siehe Padua 
 

Vitalis, Bischof von Salamanca, siehe Salamanca 
 

Vitry-sur-Seine, Arr. Vréteil, Dép. Val-de-Marne, Frank-
reich 

–  1004 
 

Vivianus, Bischof von Jesolo, siehe Jesolo 
 

Vivo d’Orcia, Com. Castiglione d’Orcia, Prov. Siena, Ita-
lien 

–  S. Pietro, S. Benedetto, Camaldulenserkloster, D. Siena 
– –  Abt Roland † 98 
– –  Konvent † 98 
 

Vlkill. Waleis (Ulfkill?), unermittelter Landbesitzer, wohl 
in der Nähe von Kelso, Region Borders, Schottland 

–  1279 
 

Vogtlinshoffen/Vöklingshofen, siehe Marbach 
 

Volterra, Diözese und Stadt, Prov. Pisa, Italien 
–  Diözese 30 
–  Bischof Hildebrand 72, 73, 74, 718, 1063 
 

Voormezeele, Prov. West-Vlaanderen, Belgien 
–  Sint-Niklaas, Augustinerchorherrenstift, D. Thérouanne 
– –  Kanoniker 724 
 

Voreppe, Cant. Voiron, Arr. Grenoble, Dép. Isère, 
Frankreich 

–  St-Georges, Priorat der Grande Chartreuse, Hospital, 
D. Grenoble 

– –  Meister 889 
– –  Konvent 889 
 

Vostinia in Versnerche, unermittelter Ort, wohl in der 
Nähe von Brügge, Belgien 

–  903 
 

Vou, Cant. Ligueil, Arr. Loches, Dép. Indre-et-Loire, 
Frankreich 

–  Ritter Renatus und sein Bruder Stephan 244 
 

Voulx, Cant. Lorrez-le-Bocage-Préaux, Arr. Fontaine-
bleau, Dép. Seine-et-Marne, Frankreich 

–  901 
 
W., Domkantor von Sigüenza, siehe Sigüenza 
 

W., Sohn des Thomas Dispensator, Rektor der Kirche von 
Loughborough 

–  1223 
 

W., Kleriker und Rektor der Kirche von Loughborough, 
siehe Loughborough 
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W., päpstlicher Subdiakon und Dompropst von Sisteron, 

siehe Sisteron 
 

W., Priester, unermittelte Person, wohl in der Erzd. 
Tours, Frankreich 

–  1298 
 

W., Subdiakon von Lincoln, siehe Lincoln 
 

W. von Ros, Gründer der Kirche St Giles in Tydd 
–  27, 589 
 

W. Maluesin, unermittelte Person, Schenker für das Prio-
rat St-Georges in Mantes-la-Jolie, D. Chartres, Frank-
reich 

–  1002 
 

Wadgassen, Kr. Saarlouis, L. Saarland, Deutschland 
–  St. Maria, Prämonstratenserstift, Erzd. Trier 
– –  748 
 

Wagnon, Cant. Novion-Porcien, Arr. Rethel, Dép. Ar-
dennes, Frankreich 

–  Wald  975 
 

Walbert, Abt von St. Maria in Esrom, siehe Esrom 
 

Wald., unermittelte Person, Onkel des Robert von Lyne 
Church, siehe Lyne Church 

–  1319 
 

Waldemar, Bischof von Schleswig, siehe Schleswig 
 

Waldemar I., König von Dänemark, siehe Dänemark 
 

Walden (Saffran Walden), Grafschaft Essex, England 
–  St Mary, St James, Benediktinerkloster, D. London 
– –  Prior Reginald 71, 997 
– –  Konvent 71, 997 
 

Waleran de Glanville, Sohn der Stifterin Swainbys und 
Enkel des königlichen Justitiars Ranulf de Glanville 

–  1270 
 

Wallingford, Grafschaft Berkshire, England 
–  St Trinity, Benediktinerpriorat (St Albans), D. Salisbury 
– –  Prior Walter 1310 
 

Walter, Abt von Holy Cross in Waltham, siehe Waltham 
 

Walter, Abt von St. Maria und St. Johannes bapt. in 
Uelzen, siehe Uelzen 

 

Walter, Abt von St Mary in Darley, siehe Darley 
 

Walter, Abt von St Mary und Holy Trinity in Neath, siehe 
Neath 

 

Walter, Abt von St-Nicolas in Arrouaise, siehe Arrouaise 
 

Walter, Abt von St-Paul in Verdun, siehe Verdun 
 

Walter, Abt von St Peter in Westminster, siehe West-
minster 

 

Walter (I.), Bischof von Laon, siehe Laon 
 

Walter (II.), Bischof von Laon, siehe Laon 
 

Walter, Bischof von Troia, siehe Troia 
 

Walter, Bruder von S. Bartolomeo in Carpineto della 
Nora, siehe Carpineto della Nora 

 

Walter, Erzbischof von Palermo, siehe Palermo 
 

Walter, Erzbischof von Ravenna, siehe Ravenna 
 

Walter, Erzbischof von Rouen, siehe Rouen 
 

Walter, Erzbischof von York, siehe York 

Walter, Magister, siehe Langore 
 

Walter, Magister, siehe Langridge 
 

Walter, Prior von Holy Trinity in Kirkham, siehe Kirk-
ham 

 

Walter, Prior von St Andrews, siehe St Andrews 
 

Walter, Prior von St Trinity in Wallingford, siehe Walling-
ford 

 

Walter, Propst von Onze-Lieve-Vrouwekerk in Maast-
richt, siehe Maastricht 

 

Walter, Propst von S. Benedetto in Perillis, siehe S. Bene-
detto in Perillis 

 

Walter, Propst von St. Felix und St. Regula in Zürich, 
siehe Zürich 

 

Walter Burgan, Ritter, siehe Maids’ Moreton 
 

Walter Corbet, unermittelte Person, wohl in der D. St 
Andrews, Schottland 

–  1259 
 

Walter Hachet (Haket), unermittelte Person in der Nähe 
von Le Mesnil-Rury, Frankreich 

–  449 
 

Walter de Langton, Bischof von Coventry, siehe Co-
ventry 

 

Walter von St-Piat, Bürger von Tournai, siehe Tournai 
 

Waltham, Grafschaft Essex, England 
–  Holy Cross, Augustinerchorherrenstift, D. London 
– –  1313 
– –  Abt Walter 7, 295, 375, 1024 
– –  Konvent 295, 366, 375, 1024 
–  Magister H. 1273 
 

Waltham on the Wolds, Grafschaft Leicestershire, Eng-
land 

–  Kirche 990 
 

Wantage, Grafschaft Oxfordshire, England 
–  Kirche 861 
 

Warden, Grafschaft Bedfordshire, England 
–  St Mary, Zisterzienserkloster, D. Lincoln 
– –  Abt Payne 1230 
 

Wargrave, Grafschaft Berkshire, England 
–  845 
 

Warluze, Cant. Avesnes-le-Comte, Arr. Arras, Dép. Pas-
de-Calais, Frankreich 

–  89 
 

Warmeri, unermittelter Ort, wohl in der Erzd. Reims, 
Frankreich 

–  Siedlung 613 
 

Warpke(-Lüchow), OT von Schnega, Kr. Lüchow-
Dannenberg, L. Niedersachsen, Deutschland 

–  Graf Hermann, Sohn des Grafen Othelricus 422 
–  Graf Othelricus 422 
 

Warter, Grafschaft Humberside, England 
–  St James, Augustinerchorherrenstift, Erzd. York 
– –  Prior Joseph 1318 
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Warwick, Grafschaft Warwickshire, England 
–  Holy Sepulchre, Augustinerchorherrenstift, D. Worce-

ster 
– –  Prior 158 
– –  Prior G. 346 
–  St Mary, All Saints, Kollegiatstift, D. Worcester 
– –  Dekan J. 1316 
 

Watcomb, Grafschaft Devonshire, England 
–  Kapelle 1232 
 

Watcombe, Land in der Pfarrei von Watlington, Graf-
schaft Oxfordshire, England 

–  Kapelle 1232 
 

Watecumba, siehe Watcomb und Watercombe 
 

Watercombe, Grafschaft Dorset, England 
–  Kapelle 1232 
 

Watten, Cant. Bourbourg-Nord, Arr. Dunkerque, Dép. 
Nord, Frankreich 

–  Notre-Dame, Augustinerchorherrenstift, D. Thérouan-
ne 

– –  Propst Arnulf 546, 564 
– –  Konvent 546, 564 
 

Watton, Grafschaft Humberside, England 
–  St Mary, Gilbertinerpriorat, Erzd. York 
– –  1276 
 

Waulsort, OT von Hastière, Prov. Namur, Belgien 
–  Notre-Dame, Benediktinerkloster, D. Lüttich 
– –  † 650 
 

Weißenburg (Alba Iulia), Diözese und Stadt, Kreis Alba, 
Rumänien 

–  Bischof Adrian 1314 
 

Welbeck, Grafschaft Nottinghamshire, England 
–  St James, Prämonstratenserstift, Erzd. York 
– –  Abt Adam 655, 764, 1268, 1301 
– –  Konvent 655, 1268 
 

Welford-on-Avon, Grafschaft Warwickshire, England 
–  Kirche 838 
 

Wellow, Grafschaft Lincolnshire, England 
–  St Leonard, St Olaf, Augustinerchorherrenstift, D. Lin-

coln 
– –  Abt 1228 
– –  Abt Richard 655, 1317, 1318 
– –  Kanoniker R. de Sol 1228 
– –  Konvent 1228, 1317, 1318 
 

Wells, Diözese und Stadt, Grafschaft Somerset, England 
–  Kathedrale 874 
–  Domdekan Alexander 1219, 1220 
–  Archidiakon Thomas 1219, 1220 
 

Wenricus, Abt von St-Pierre in Lobbes, siehe Lobbes 
 

Wernardus, Bischof von Triest, siehe Triest 
 

Werner, Ritter, siehe Hattstatt 
 

Wessex, angelsächsisches Königreich 
–  König Ethelred II. 190 

 

Westladebi, unermittelter Ort, wohl in der Nähe von 
Snelland, Grafschaft Lincolnshire, England 

–  1229 
 

Westminster, Stadtbezirk in Greater London, England 
–  St Peter, Benediktinerkloster, D. London 
– –  1236, 1237, 1329 
– –  Abt Walter 669, 678 
– –  Konvent 669, 678 
–  St James, Hospital, D. London 
– –  1236 
 

Westwood, Grafschaft Hereford and Worcester, England 
–  St Mary, Benediktinerinnenpriorat (Fontevraud), Wor-

cester 
– –  Priorin 475 
– –  Konvent 475 
 

Whatton, Grafschaft Nottinghamshire, England 
–  Kirche 655 
– –  Kleriker H. 655, 1268 
– –  Priester R. FitzWalter 1268 
 

Wheathampstead, Grafschaft Hertfordshire, England 
–  Kirche 678 
 

Whelford, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  Kirche 838 
 

Whitby, Grafschaft North Yorkshire, England 
–  St Peter, St Hilda, Benediktinerkloster, Erzd. York 
– –  Konvent 1318 
 

Whithorn (Candida Casa), Diözese und Stadt, Region 
Dumfries and Galloway, Schottland 

–  Bischof Johannes 829, 1319 
–  Archidiakon 1281 
–  Dekane des Archidiakonats 1281 
 

Wiesenfeld, OT von Karlstadt, Kr. Main-Spessart, L. 
Bayern, Deutschland 

–  Kirche 907 
 

Wilcot, Grafschaft Wiltshire, England 
–  Kirche 130 
 

Wilhelm, Abt von Notre-Dame in Cîteaux, siehe Cîteaux 
 

Wilhelm, Abt von Notre-Dame in Montebourg, siehe 
Montebourg 

 

Wilhelm, Abt von Notre-Dame in Morimond, siehe 
Morimond 

 

Wilhelm, Abt von Notre-Dame in Mortemer, siehe 
Mortemer 

 

Wilhelm, Abt von S. Benedetto in S. Benedetto Po, siehe 
S. Benedetto Po 

 

Wilhelm, Abt von St John in Croxton, siehe Croxton 
 

Wilhelm, Abt von S. Maria Requisita in Luzzi, siehe Luzzi 
 

Wilhelm, Abt von St Mary in Buckfast, siehe Buckfast 
 

Wilhelm (I.), Abt von St Mary in Combe, siehe Combe 
 

Wilhelm, Abt von St Mary in Darley, siehe Darley 
 

Wilhelm, Abt von St Mary in Fountains, siehe Fountains 
 

Wilhelm, Abt von St Mary in Newminster, siehe New-
minster 

 

Wilhelm, Abt von St Mary in Thame, siehe Thame 
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Wilhelm, Abt von St-Melaine in Rennes, siehe Rennes 
 

Wilhelm, Abt von Sint-Niklaas in Veurne, siehe Veurne 
 

Wilhelm, Abt von St-Romain in Blaye, siehe Blaye 
 

Wilhelm, Abt von S. Sofia in Benevent, siehe Benevent 
 

Wilhelm, Archipresbiter von S. Pietro in Broni, siehe 
Broni 

 

Wilhelm, Bischof von Avranches, siehe Avranches 
 

Wilhelm, Bischof von Barcelona, siehe Barcelona 
 

Wilhelm, Bischof von Conversano, siehe Conversano 
 

Wilhelm, Bischof von Coutances, siehe Coutances 
 

Wilhelm, Bischof von Gerona, siehe Gerona 
 

Wilhelm, Bischof von Hereford, siehe Hereford 
 

Wilhelm, Bischof von Llandaff, siehe Llandaff 
 

Wilhelm, Bischof von Lleida/Lérida, siehe Lleida/Lérida 
 

Wilhelm, Bischof von Lucca, siehe Lucca 
 

Wilhelm, Bischof von Troia, siehe Troia 
 

Wilhelm, Bischof von Vence, siehe Vence 
 

Wilhelm, Bischof von Worcester, siehe Worcester 
 

Wilhelm, Dekan von St-Oûtrille in Bourges, siehe Bour-
ges 

 

Wilhelm, Domdekan von Avranches, siehe Avranches 
 

Wilhelm, Domdekan von Soissons, siehe Soissons 
 

Wilhelm, Dompropst in Clermont-Ferrand, siehe Cler-
mont-Ferrand 

 

Wilhelm, Elekt und Bischof von Poitiers, siehe Poitiers 
 

Wilhelm, Erzbischof von Monreale, früher Mönch in 
Cava de’ Tirreni, siehe Monreale 

 

Wilhelm, angeblicher Erzbischof von Reggio di Calabria, 
zuvor Bischof von Troia, siehe Reggio di Calabria 

 

Wilhelm, Erzbischof von Reims, siehe Reims 
 

Wilhelm, Erzbischof von Sens, siehe Sens 
 

Wilhelm, Erzbischof von Tyrus, siehe Tyrus 
 

Wilhelm, Graf, siehe Forcalquier 
 

Wilhelm VIII., Graf und Herr von Montpellier, siehe 
Maguelone 

 

Wilhelm, Kanoniker und päpstlicher Kaplan, siehe Va-
lence 

 

Wilhelm, Kleriker in England, wohl in der Umgebung des 
Benediktinerklosters Tavistock, D. Exeter, England 

–  1309 
 

Wilhelm, Kleriker aus der Diözese York, siehe York 
 

Wilhelm I., König von England, siehe England 
 

Wilhelm I., König von Schottland, siehe Schottland 
 

Wilhelm I., König von Sizilien, siehe Sizilien 
 

Wilhelm II., König von Sizilien, siehe Sizilien 
 

Wilhelm, Magister, Offizial des Erzbischofs Johannes 
Cumin von Dublin, siehe Dublin 

 

Wilhelm, Prior von St Mary Magdalene in Goldcliff, siehe 
Goldcliff 

 

Wilhelm, Prior von St-Michel in Grandmont, siehe 
Grandmont 

Wilhelm, Propst von S. Bartolomeo de Caritate in Ver-
celli, siehe Vercelli 

 

Wilhelm, Provisor des Hospitals St-Thomas-du-Louvre, 
siehe Paris 

 

Wilhelm, Sohn des Humfrid, Priester, siehe Snelland 
 

Wilhelm, unermittelte Person in Bailleul, siehe Bailleul 
 

Wilhelm, unermittelte Person, Sohn des Heinrich von 
Turkdean, siehe Turkdean 

 

Wilhelm Greenfield, Erzbischof von York, siehe York 
 

Wilhelm Kais, Priester in Dymock, siehe Dymock 
 

Wilhelm von Lancaster, Steward König Heinrichs II. 
und Stifter von Cockersand 

–  878 
 

Wilhelm Longchamp, Bischof von Ely, siehe Ely 
 

Wilhelm Muschamp, Archidiakon in Derby, siehe Derby 
 

Wilhelm von Orléans, päpstlicher Schreiber, siehe Rom, 
sonstige Personen 

 

Wilhelm von Pershore, siehe Stoneleigh 
 

Wilhelm Turbe, Bischof von Norwich, siehe Norwich 
 

Winchcombe, Grafschaft Gloucestershire, England 
–  St Mary, St Kenelm, Benediktinerkloster, D. Worcester 
– –  Abt 1250 
– –  Abt Ralph 675 
– –  Prior 751 
– –  Konvent 675, 751, 1045, 1250 
 

Winchester, Diözese und Stadt, Grafschaft Hampshire, 
England 

–  Bischof Gaufried 845, 1309, 1321 
–  Bischof Heinrich Woodlock 1048 
–  Archidiakon Roger 1309 
–  Holy Cross, Hospital 
– –  146 
 

Wivelstona, unermittelter Ort, wohl in der D. Coventry/ 
Lichfield, England, siehe auch Wiverton 

–  524 
 

Wiverton (bei Tithby), Grafschaft Nottinghamshire, Eng-
land 

–  524 
 

Wlneia, unermittelter Ort, wohl in England 
–  Magister R. 1316 
 

Woking, Grafschaft Surrey, England 
–  1321 
 

Wolfger, Bischof von Passau, siehe Passau 
 

Wolfram, Abt von Michelsberg in Bamberg, siehe Bam-
berg 

 

Wollin (Wolin), Stadt und ehemaliger Bischofssitz, OT 
von Altenkirchen, Kr. Vorpommern-Rügen, L. Meck-
lenburg, Deutschland 

–  105 
 

Wombridge, Grafschaft Shropshire, England 
–  Kirche 1239 
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Worcester, Diözese und Stadt, Grafschaft Hereford and 

Worcester, England 
–  Bischof 951, 1019 
–  Elekt und Bischof Robert 838, 1329 
–  Bischof Wilhelm 158, 838, 839, 1242 
–  Archidiakon Peter 839 
–  St Mary, Benediktinerpriorat (Dompriorat) 
– –  Prior Thomas 952 
 

Worksop, Grafschaft Nottinghamshire, England 
–  St Mary, St Cuthbert, Augustinerchorherrenpriorat, D. 

Lincoln 
– –  Prior A. 1231, 1300 
 

Worms, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Rheinland-Pfalz, 
Deutschland 

–  Bischof Konrad 934 
–  Domdekan 218 
–  Domkapitel 218 
 

Woscaldus, Elekt von Triest, siehe Triest 
 

Wulverdinghe, Cant. Bourbourg, Arr. Dunkerque, Dép. 
Nord, Frankreich 

–  Wald 994 
 

Würzburg, Diözese und kreisfreie Stadt, L. Bayern, 
Deutschland 

–  Bischof Gottfried 663 
–  Bischof Heinrich 907 
–  Domdekan 626, 630 
–  Domscholaster 626, 630 
–  St. Stephan, Benediktinerkloster 
– –  Abt Heroldus 425 
 

Wycha, unermittelter Ort, wohl in der D. Lincoln, Eng-
land 

–  765 
 
Xanten, Kr. Wesel, L. Nordrhein-Westfalen, Deutschland 
–  Archidiakon 676 
 
York, Erzdiözese und Stadt, Grafschaft North Yorkshire, 

England 
–  Erzbischof 232, 1264 
–  Elekt und Erzbischof Gaufried 655, 789, 827, 829, 830, 

836, 866, 1315 
–  Erzbischof Walter 1235 
–  Erzbischof Wilhelm Greenfield 1249, 1271 
–  Domdekan Hubert Walter 153 
–  Domkantor Hamo 1251, 1317, 1318 
–  Domthesaurar Burchard 1315 
–  Domkapitel 789, 829 
–  Kirchenprovinz 153, 836 
–  Suffragane 232, 789, 827 
–  Prälaten, Volk und Klerus 789 
–  Kleriker Wilhelm aus der Erzdiözese 1252 
 

Ypern/Ieper, Prov. West-Vlaanderen, Belgien 
–  St-Martin, Augustinerchorherrenpriorat, D. Thérouanne 
– –  Propst 1005 
– –  Kanoniker 1005 

Yser, Fluß in Flandern 
–  729 
 
Zadar (Zara), Erzdiözese und Stadt, Županija (Region) 

Zadarska (Zadar), Republik Kroatien 
–  Erzdiözese 852 
–  Erzbischof 1085 
–  Domkapitel 666 
–  Archipresbiter A. 413, 414 
–  Archidiakon I. 413, 414 
–  Crociferi 
– –  Kreuzträger Matthäus 414 
–  Sv. Križa (Heiligkreuz), Kirche des hl. Kreuzes bei Za-

dar 413, 414 
–  Sv. Krševan (St. Grisogono), Benediktinerkloster 
– –  Abt G. 666 
– –  Konvent 666 
–  Sv. Kuzma i Damjan (SS. Cosmas und Damian), Bene-

diktinerkloster (bei der Stadt Tkon auf der vor Zadar 
gelegenen Insel Pašman) 

– –  Abt Dominikus 99 
– –  Konvent 99 
–  Sv. Martin, Kirche 666 
–  Sv. Stošija (St. Anastasia), Kirche 
– –  Subdiakon Matthäus 413, 414 
–  unermitteltes Kartäuserkloster 
– –  Mönch 1085 
 

Zagreb, Diözese und Stadt, Republik Kroatien 
–  Bischof 1289 
–  Domkanoniker 1289 
 

Zamora, Diözese und Stadt, Prov. Zamora, Region Kasti-
lien-León, Spanien 

–  Bischof 363, 372 
–  Archidiakon 309, 320, 435 
 

Zaragoza, Diözese und Stadt, Prov. Zaragoza, Region 
Aragón, Spanien 

–  Diözese 419, 420 
–  Bischof Peter 154, 442 
–  Bischof Raimund 96, 399, 400, 444, 452 
–  Domkanoniker 442, 443, 444, 452 
 

Zderaz, ST von Prag, Tschechische Republik 
–  Brüder vom hl. Grab, D. Prag 
– –  439 
 

Zelsach, OT von Trebesing, Bezirk Spittal, L. Kärnten, 
Österreich 

–  Kirche 215 
 

Zeven, Kr. Rotenburg, L. Niedersachsen, Deutschland 
– St. Vitus, Benediktinerinnenkloster, Erzd. Hamburg-

Bremen 
– –  281 
 

Zinna (bei Jüterbog), Kr. Teltow-Fläming, L. Branden-
burg, Deutschland 

–  St. Maria, Zisterzienserkloster, Erzd. Magdeburg 
– –  1130 



 Register 845     
 
Zisterzienser 
–  Orden 220, 289, 290, 472, 521, 665, 744 
–  Äbte des Ordens 277 
–  Zisterzienserkapitel 781, 905 
 

Zoferia, unermittelter Ort, wohl bei Zaragoza, Spanien 
–  Kirche 443 
 

Zürich, Kanton Zürich, Schweiz 
–  St. Felix und St. Regula, reguliertes Kollegiatstift (Groß-

münster), D. Konstanz 
– –  Propst Walter 303 
– –  Konvent 303 

Zwätzen, OT von Jena, L. Thüringen, Deutschland 
–  Grangie des Klosters Altzella 801 
 

Zwettl, Bezirk Zwettl, L. Niederösterreich, Österreich 
–  St. Maria, Zisterzienserkloster, D. Passau 
– –  Abt Rüdiger 783, 1034 
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